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ZWEITE AUFLAGE 
IN DURCHAUS NEUER BEARBEITUNG. 
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DAS RECHT DER ÜBERSETZUNG IN FREMDE SPRACHEN BEHÄLT SICH DER VERFASSER VOR, 


HANNOVER. 
HAHNSCHE HOFBUCHHANDLUNG. 


1872. 


ET 


Hofbuchdruckerei der Gebr. Jänecke in Hannover. 


Vorwort. 


Mi dem Erscheinen der zweiten Abtheilung des syntak- 
tischen Theiles erfolgt der Schluss des ganzen Werkes. Ich 
habe dem Buche einen grossen Theil meines Lebens mit vol- 
ler Hingebung gewidmet und keine auch noch so mühsame 
Arbeit gescheut, um das Ziel, das ich mir gesetzt -hatte, 
soweit es meine Kräfte zuliessen, zu erreichen. So darf ich 
denn wol auch den Wunsch aussprechen, dass sich das Werk 
einer, wenn auch strengen, doch gerechten Beurtheilung zu 
erfreuen haben möge. Mit aufrichtigem Danke erkenne ich 
an, dass die bereits über den’ ersten Theil und die erste 
Abtheilung des zweiten Bandes erschienenen Rezensionen und 
Anzeigen sämmtlich in humanem Geiste abgefasst sind. 


Hannover, den 18. November 1871. 


Dr. Raphael Kühner. 
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Fünftes Kapitel. 


Lehre von den Partizipialien: dem Infinitive und 
dem Partizipe. 


$. 471. Begriff des Infinitivs und des Partizips. 


1. Die Partizipialien: der Infinitiv und das Par- 
tizip sind diejenigen Verbalformen, welche den Verbalbegriff, 
von der Modus- und Personalbeziehung getrennt, in sub- 
stantivischer und adjektivischer Form und Bedeutung 
ausdrücken. Der Infinitiv bezeichnet den Verbalbegriff als 
einen abstrakten Substantivbegriff, das Partizip als 
einen Adjektivbegriff: wesshalb der Infinitiv verbales 
Substantiv und das Adjektiv verbales Adjektiv ge- 
nannt werden kann. Die substantivische Natur des Infini- 
tivs zeigt sich auch darin, dass er sich wie das Substantiv 
mit dem Artikel verbinden kann. Die Partizipialien unter- 
scheiden sich 'aber dadurch von dem Substantive und dem 
Adjektive, dass sie noch insofern das verbale Leben und 
Wesen in sich tragen, als sie einerseits die unterschiedene 
Beschaffenheit des verbalen Thätigkeitsbegriftes: Un- 
vollendetes, Vollendetes, Bevorstehendes und ein- 
fach bloss Geschehenes oder bloss Geschehendes 
durch unterschiedene Formen bezeichnen ($. 389) und aktive, 
mediale und passive Formen haben; andererseits die 
Konstruktion des Verbs beibehalten, indem sie die Rek- 
tion ihrer Verben haben, als: γράφειν (γράφων) ἐπιστολήν, 
ἐπιϑυμεῖν (ἐπιϑυμῶν) τῆς ἀρετῆς. μάχεσϑαι (μαχόμενος) τοῖς πολε- 
μίοις, und sich selbst mit dem Modaladverb ἄν verbinden 
können ($. 398, 3 u. 4), und der Infinitiv vermöge des in 
ihm liegenden verbalen Elementes die attributive Bestim- 
mung nicht, wie das eigentliche Substantiv, in der Form 
eines attributiven Adjektivs oder Genitivs, sondern in der 
Form des Adverbs oder des Akkusativs zu sich nimmt, 
als: χαλῶς ἀποθανεῖν (hingegen χαλὸς ϑάνατος), ἄρχειν βασιλέα, ein 
Herrschen eines Königs (hingegen ἀρχὴ βασιλέως). 

2. Die adjektivische Natur des Partizips tritt 
sowol in der Form, die mit der des Adjektivs übereinstimmt, 
als in dem Gebrauche, nach dem es als ein Attributiv auf 
ein Substantiv bezogen wird, auf das Unverkennbarste her- 
vor. In der Form des Infinitivs zeigt sich zwar die sub- 
stantivische Form minder deutlich, obwol in der ursprüng- 
lichen Form desselben μεναι die Verwandtschaft mit der des 
medialen Partizips μενος nicht zu verkennen und die Endung 
αι in μεναι, ναι, σ-αι, σϑιαι ohne Zweifel für eine Kasusendung 
zu halten ist, so dass der Infinitiv aus dem substantivirten 


Kühner's ausführt. üriech. Grammatık. II. Th. Il. Abth. 37 
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Partizipe entsprungen zu sein scheint !), wie im Lateinischen 
die abhängigen Kasus des Neutrums des Verbaladjektivs auf 
dum substantivische Bedeutung annehmen, als: scribendi, des 
Schreibens; aber in dem Gebrauche des Infinitivs, sowie 
auch darin, dass er sich mit dem Artikel verbinden kann, 
was, wenn nicht ursprünglich ein substantivisches Wesen in 
ihm läge, die Sprache sicherlich nicht zugelassen hätte, thut 
sich seine substantivische Natur deutlich kund. Auch im 
Sanskrit ist der Infinitiv, der, wie das Lateinische Supinum, 
das Sufix tum hat, offenbar der Akkusativ eines Abstrak- 
tums, das gleichfalls, wie im Griechischen, die Rektion seines 
Verbs festhält. Auch der Deutsche Infinitiv auf en (Goth. 
an) scheint ein Akkusativ zu sein, gebildet durch das sans- 
kritische sächliche Abstraktsufix ana, als: bandhana, das 
Binden, Goth. bindan, binden 3); im Ahd. und Mhd. hat er 
auch zuweilen die Rektion des Verbs, wo das Nhd. ihn als 
wirkliches Substantiv mit dem Genitive verbindet, als: daz 
ir mich unde Hagenen vil swachez grüezen getuot, Nibel. 
2300, 4 3). 

3. Der Infinitiv ohne Artikel unterscheidet sich 
aber von dem Substantive nicht sowol dadurch, dass er die 
Konstruktion des Verbs theilt, als dadurch, dass er in dem 
Verhältnisse der Abhängigkeit von einem Verbalbegriffe 
(einem Verb oder einem Adjektive od. Substantive mit ἐστί) 
steht und somit als ein regirtes Objekt erscheint, wess- 
halb er die Form eines abhängigen Kasus angenommen hat, 
als: ἐλπίζω νικήσειν — spero victoriam, πείϑομαι ἀναχωρεῖν (vgl. 
Th. 2, 15 πεισϑῆναι τὴν ἀναχώρησιν 8. 410, A. 6), ναι ϑηρᾶν 
(vgl. ire venatum). 

Anmerk. Auch wenn der Infinitiv als grammatisches Subjekt auf- 
tritt, muss er im Griechischen und Lateinischen als logisches Objekt 
aufgefasst werden, als ein Objekt des Denkvermögens. Denn wenn der 
Infinitiv des einfachen Verbs in seine Bestandtheile aufgelöst wird, so 
tritt das Prädikat in die Akkusativform, als: βασιλεύειν βασιλέα εἶναι, 
regnare regem esse, während in der Deutschen Sprache dafür der No- 
minativ gebraucht wird, als: ein König sein; daher als Subjekt βασι- 
λεύειν oder βασιλέα εἶναι οὐ χαχόν ἐστι. Dieselbe Auffassung findet beim 
Infinitive mit dem Artikel statt, wo der Artikel zwar im Nominative 
stehen kann, der Infinitiv aber auch hier als das Objekt des Denk- 
vermögens angeschen werden muss, als: τὸ βασιλεύειν oder τὸ βασιλέα 
εἶναι οὐ καχόν ἐστιν, so durch alle Kasus, als: τοῦ βασιλέα εἶναι u. 8. w. 
S. 8. 478, 1. 3. 

4. Der Infinitiv mit dem Artikel hat sich erst 
später [in der nachhomerischen Sprachperiode, 8. 8. 457, 6, b)] 
entwickelt. Durch ihn wird der Substantivbegriff des In- 
finitivs weit bestimmter bezeichnet. Er unterscheidet sich 


ἢ Bopp (Vergl. Accentuationssystem S. 149) erklärt die Infinitiv- 
endung μεναι für den Dat. Sing. des sanskr. neutralen Abstraktsuffixes 
man. Auch A. Hoefer (Vom Infinitiv, besonders im Sanskrit, Berl. 1840, 
5.48) hält die Endung at für den Dat fem. Generis, wie auch L. Meyer 
(Der Infin. der Homer. Spr. S. 9). — 2) Meyer ἃ, ἃ, 0. 5, 9. — 3) 5, 
Grimm IV. 8. 716. 
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von dem Verbalsubstantive eigentlich nur dadurch, dass er 
den abstrakten Begriff allgemeiner ausdrückt und die Kon- 
struktion des Verbs beibehält, wiewol auch die Verbalsub- 
stantive nicht selten, wie wir S. 256 u. besonders 8. 372 ff. 
gesehen haben, die Rektion ihrer Verben zulassen, in jeder 
anderen Hinsicht aber mit dem Substantive übereinstimmt 
und daher dieselben Beziehungsverhältnisse, welche durch 
die Kasus des Substantivs ausgedrückt werden, bezeich- 
nen kann. 


I. Infinitiv. 
A. Infinitiv ohne Artikel. 
8, 472. a) Infinitiv ohne Artikel als Subjekt und Prädikat. 


1. Der Infinitiv ohne Artikel tritt auf: 

a) als grammatisches Subjekt (8. 8. 471, 3). K, 173 
πάντεσσιν ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται ἀκμῆς | ἢ μάλα λυγρὸς ὄλεϑρος ᾿Αχαιοῖς 
ἠὲ βιῶναι. a, 392 οὐ μὲν γάρ τι χαχὸν βασιλευέμεν. Aesch. 
Ag. 570 ἀεὶ γὰρ ἡβᾷ τοῖς γέρουσιν εὖ μαϑεῖν. 8, OC. 766 ἦν 
μοι τέρψις ἐχπεσεῖν χϑονός. Ant. 233 ἐνίχησεν μολεῖν. 753 τίς 
δ᾽ ἔστ᾽ ἀπειλὴ πρὸς χενὰς Ἰνώμας λέγειν; 1080 τίς ἀλχὴ τὸν ϑα- 
νόντ᾽ ἐπιχτανεῖν; Eur. M. 651 Ch. μόχϑων δ᾽ οὐχ ἄλλος ὕπερϑεν 
ἢ Ἰᾶς πατρίας στέρεσϑαι. Hdt. 3, 81 ὁ μὲν, εἴ τι ποιέει, γινώσχων 
ποιέει, τῷ δὲ οὐ γινώσχειν (= intelligentia) iu, Th. 1,5 οἷς 
χόσμος (ἐστὶ) χαλῶς τοῦτο δρᾶν. 2, 54 ἐνίχησε δὲ ἐπὶ τοῦ παρόντος 
εἰχότως λοιμὸν εἰρῆσϑαι, υδὶ ν. Poppo. x. R. L. 9, 1 ἕπεται 
τῇ ἀρετῇ σώζεσθαι εἰς τὸν πλείω χρόνον μᾶλλον ἢ τῇ χαχίᾳ, ΡΙ. 
Menex. 247, b εἶναι τιμὰς γονέων ἐχγόνοις χαλὸς ϑησαυρός, dass 
den Aeltern Ehren zu Theil werden, s. Stallb. Lycurg. 61 πό- 
λεώς ἐστι ϑάνατος ἀνάστατον γενέσϑαι, ubi v. Maetzner. So Pi. 
Civ. 493, ἃ ὃ τὴν τῶν rollav.. ὀργὴν καὶ ἡδονὰς χατανενοη- 
χέναι σοφίαν ἡγούμενος (ohne Abhängigkeit von ἢγ.: τὴν τῶν πολ- 
λῶν ὀργὴν x. ἢδ. χατανενοηχέναι ἐστὶ σοφία). 

b) als Prädikat in Verbindung mit ἐστί nur bei Angaben 
einer Begriffsbestimmung. Ar. Pl. 552 πτωχοῦ... Blos.. ζἣν ἐστιν 
μηδὲν ἔχοντα. Pl. Gorg. 476 τὸ δίκην διδόναι πότερον πάσχειν τί 
ἐστιν ἢ ποιεῖν; Crat. 408, a τὸ δὲ λέγειν δή ἐστιν εἴρειν. Theaet. 
163, ἃ ἄρα τὸ ὁρᾶν οὐχ αἰσϑάνεσϑαι λέγεις; (Ohne λέγεις : τὸ 
ὁρᾶν ἐστιν αἰσϑάνεσϑαι.) 176, b ὁμοίωσις δὲ (sc. ϑεῷ) δίκαιον καὶ 
ὅσιον μετὰ φρονήσεως yeviode: sc, ἐστίν. Vgl. Crat. 385, b 1). 

c) als epexegetischer Zusatz oder als Apposition zu 
einem vorangehenden Substantive oder Pronomen. N, 367 ὑπέσχετο 
δὲ Be Epyov, | dx Τροίης ἀέχοντας ἀπωσέμεν υἷας ᾿Αχαιῶν. 
Vgl. K, 41. Μ, 243 εἷς οἰωνὸς ἄριστος, ἀμύνεσϑαι περὶ πάτρης. 
Hdt. 1, 32 εἰ μή οἱ τύγη ἐπίσποιτο, πάντα χαλὰ ἔχοντα τελευτῆσαι 
εὖ τὸν βίον. Pl. εἶν. 566, b τὸ δὴ τυραννιχὸν αἴτημα.., αἰτεῖν 
τὸν δῆμον φύλαχάς τινας τοῦ σώματος. Isoer. 4, 38 ἀρχὴν μὲν 

I) Vgl. Schmalfeld Synt, des Gr. Verbs 5. 8388. 

37* 
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ταύτην ἐποιήσατο τῶν εὐεργεσιῶν, τροφὴν τοῖς δεομένοις εὑρεῖν, 
ubi v.Bremi. — a, 370 ἐπεὶ τόγε χαλὸν ἀχουέμεν. ἐστὶν ἀοιδοῦ. 
Vgl. ὃ, 197. Hdt. 6, 23 μισθὸς δέ οἱ ἦν εἰρημένος ὅδε ὑπὸ τῶν 
Σαμίων, πάντων τῶν ἐπίπλων τὰ ἡμίσεα λαβεῖν. X. An. 1. 1, 7 
ὁ Τισσαφέρνης προαισϑόμενος τὰ αὐτὰ ταῦτα βουλευομένους, ἀπὸ: 
στῆναι πρὸς Κῦρον. Ογ. 2. 2, 8 εἶπον (jussi) τοῦτο μόνον ὁρᾶν 
πάντας, τῷ πρόσϑεν ἕπεσϑαι. 8. 7, 10 xal ὑμᾶς δὲ οὕτως ἐξ 
ἀρχῆς ἐπαίδευον, τοὺς μὲν γεραιτέρους προτιμᾶν, τῶν δὲ νεωτέρων 
προτετιμῆσϑαι. Pl. Phaed. 70, e εἰ τοῦθ᾽ οὕτως ἔχει, πάλιν 
γίγνεσθαι dx τῶν ἀποθανόντων τοὺς ζῶντας. νεῖ. Menex. 235, b 
ibiq. Stallb. 8. 8. 469, 3. — Th. 4, 13 οὔτε ἃ διενοήϑησαν, 
φράξαι τοὺς ἔσπλους, ἔτυχον ποιήσαντες. 125 ὅπερ φιλεῖ, μεγάλα 
στρατόπεδα ἀσαφῶς dunihrvoußen, was zu geschehen pflegt, näm- 
lich dass u.s. w., 8. Poppo. X. Cy. 4. 1, 15 μὴ πάϑωμεν, ἅπερ 
πολλοὺς μὲν λέγουσιν ἐν ϑαλάττῃ πεπονθέναι, διὰ τὸ εὐτυχεῖν οὐχ ἐϑέ- 
λοντας παύσασϑαι πλέοντας, ἀπολέσϑαι. 


8. 473. Ὁ) Infinitiv ohne Artikel als Objekt. 


Der Infinitiv ohne Artikel tritt drittens auf als Objekt 
und entspricht dem ergänzenden Akkusative eines Substan- 
tivs sowol bei transitiven als intransitiven Verben. Die Aus- 
drücke, zu denen der Infinitiv als ergänzendes Objekt 
hinzutritt, sind folgende: 

1. Die Ausdrücke des Denkvermögens oder der 
Aeusserung desselben: denken, meinen, glauben, 
hoffen und das Gegentheil, sagen, behaupten, sch wö- 
ren, versprech en und das Gegentheil, als: λογίζεσϑαι, ἡγεῖ- 
σϑαι, οἴεσϑαι, νομίζειν, ὑποπτεύειν, argwöhnen, vermuthen, ὕποπτον 
εἶναι, im Verdachte stehen, ποιεῖν, annehmen, ἐλπίζειν, doxeiv, 
meinen u. scheinen, χινδυνεύειν, φαίνεσϑαι, vidert, u. a.; λέγειν, 
φάναι, μνημονεύειν, ὀμνύναι, ὑπισχνεῖσϑαι, αἰτιᾶσϑαι, accusare, ἀρνεῖ- 
σϑαι, ἀπιστεῖν ἃ. ἃ. N. An. 2, 2, 13 λογιζ ὁμενοι ἥξειν ἅμα 
ἡλίῳ δύνοντι εἰς χώμας. Dem. 18, 184 (οἱ ᾿Αϑηναῖοι) περὶ πλεί- 
ονος ἐποιοῦντο τὴν τῶν "Ελλήνων ἐλευϑερίαν διατηρεῖν ἡ τὴν ἰδίαν 
πατρίδα. Χ. An. 5. 7, 9 ποιῶ (nehme an) ὑμᾶς ἐξαπατηϑέντας 
br’ ἐμοῦ ἥχειν εἰς Φᾶσιν. 1. 8, 1 ὑπώπτευον ἤδη ἐπὶ βασιλέα 
ἰέναι. Hier. 1, 15 τοὺς ἐπαινοῦντας τί δοχεῖς εὐφραίνειν, ὅταν ὕποπτοι 
ὦσιν ἕνεχα τοῦ χολαχεύειν τοὺς ἐπαίνους ποιεῖσϑαι; 'EArtiw εὐτυχή- 
σειν. ζ, 814 ἐλπωρή τοι (sc. ἐστίν) ἔπειτα φίλους ἰδέειν. Th. 8, 74 
ἣ πόλις ἐχινδύνευσε πᾶσα διαφϑαρῆναι. Καταφρονὼ c. inf. 
prägnant st. διὰ χαταφρόνησιν ἡγοῦμαι, meine in Hochmuth: Hdt. 1, 
66 xar αφρονήσαντες ᾿Αρχάδων χρέσσονες εἶναι. Th. 3, 83 οἱ δὲ xara- 
φρονοῦντες χἂν προαισϑέσϑαι. X. Hell. 4. 5, 12 κατεφρόνουν διὰ τὰς 
ἔμπροσϑεν τύχας μηδένα ἂν ἐπιχειρῆσαι σφίσιν. Vgl. ὅ. 4, 45 χἀχεῖνοι, 
μάλα πρόσϑεν μέγα φρονοῦντες μὴ ὑπείξειν τοῖς Θηβαίοις, ἔφυγον. 
Mehr Beispiele s. 8. 475, 4. 

Anmerk. 1. Dass nach den Verben des Sagens auch ὅτι od. ὡς, 
dass, sehr selten aber nach den Verben des Glaubens, sowie nach 


φάναι gebraucht werden, werden wir 8. 550, A. 1 sehen. 8. 00, 970 
δίδαξον, εἴ τι ϑέσφατον πατρὶ  χρησμοῖσιν ixnveid, ὥστε πρὸς παίδων 
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#aveiv; Hier liegt der Sinn: ein Götterspruch von der Art, dass er von 
seinen Söhnen getödtet werde. Eur. Or. 52 ἐλπέδα δὲ δή τιν΄ ἔχομεν, 
ὥστε μὴ ϑανεῖν, eine Hoffnung der Art, dass wir nicht sterben. '[Aber 
ἐλπίζειν, ὡς 6. acc. et inf. X. Hell. 6. 5, 42 gehört zu 8. 550, A. 3, b).] 
Einige der genannten Verben werden in anderer Bedeutung mit dem 
Partizipe verbunden, 8, 8. 484. Ueber μή, μὴ οὐ bei dem Infinitive 
nach ἀρνεῖσϑαι, ἀπιστεῖν u. Ähnl. 8. $. 516, 2. 3. 4. 

Anmerk. 2. Wenn nach den Verben des Glaubens. Meinens, 
Urtheilens bei dem Infinitive δεῖν weggelassen zu sein scheint, so ist 
der Grund hiervon der, dass die Griechen diese Verben gewissermassen 
in vollerem Sinne: für billig, recht, nothwendig halten, erachten 
oder ansehen genommen haben 1). Pl. Phil. 59, a εἰ περὶ φύσεως ἡγεῖταί 


r 


(aeguum judieat) τις ζητεῖν. Prot. 346, Ὁ Σιμωνίδης ἡγήσατο (aeguum 
Judicavit) χαὶ αὐτὸς τύραννον ἐπαινέσαι, glaubte loben zu müssen, d. i. 
ielt es fiir recht zu loben. 


2. Die Ausdrücke des Wollens und Nichtwollens, 
als: βούλομαι, ἐθέλω, μέλλω, ἐπιϑυμῶ, ποϑῶ, εὔχομαι, wünsche, flehe, 
ἀξιῶ, σπουδάζω. studeo, σπεύδω, ἐπείγομαι, γλίχομαι, ὀρέγομαι, διχαιῶ, 
ζητῶ, προϑυμοῦμαι, πρόϑυμός εἰμι, ἐπιχειρῶ, πειρῶμαι, μελετῶ, βου- 
λεύομαι, ἐπιβουλεύω, habe vor, διανοοῦμαι, προαιροῦμαι, ἐπέχω, ἐπ 
animo habeo, Hdt., ψηφίζομαι, δοχεῖ, δέδοχται, es ist beschlossen, 
placet, μέλει μοι, παρασχευάζομαι, μηχανῶμαι, τολμῶ, ϑαῤῥῶ, wage, 
ὑπομένω, εἴωϑα u. a.; αἰτῶ, αἰτοῦμαι, λίσσομαι poet., δέομαι, bitte, 
ἰχετεύω, παραινῶ, ἐπαίρω, ἐπιτέλλω Ep., παροξύνω, προτρέπω, ἐπαίρω, 
πείϑω u. neuion. ἀναγιγνώσχω, überrede, παρασχευάζω — πείϑω Th. 
7. 35, 1, συμβουλεύω, νουϑετῶ, χελεύω, ἐπι-, προστάττω, δια-, παρα 
χελεύομαι, παραγγέλλω, die Verben des Sagens in ἃ. Bdtg. v. 
χελεύω, Als: λέγω, εἶπον, φωνῶ u. a.; ἐῶ, συγχωρῶ, ἀφίημι, lasse, 
ἐπιτρέπω, lasse zu, δίδωμι, gestatte, ἀμελῶ u. a.; δέδοιχα, φοβοῦμαι, 
δέος, φόβος ἐστί, εὐλαβοῦμαι, φεύγω, ἀναβάλλομαι, ὀχνῶ, αἰσχύνομαι, 
scheue mich, u. a.; poet. ἐλεαίρω v, 202, οἰχτείρω 5. Aj. 653, ubi 
v. Schneidew., στυγέω A, 186, μισέω P, 272, ἀπαγορεύω, ἔχω, 
halte ab, χατέχω, χωλύω, εἴργω, ἐμποδών εἰμι, U. A.; ἡσυχίαν, πρά- 
ματα, ἀσχολίαν, ὕχλον παρέχω τινί, ἐξουσίαν δίδωμι u. ähnl. Lys. 
16, 20 νεώτερος ὧν ἐπεχείρησα λέγειν ἐν τῷ δήμῳ. Isoer. 4, 87 
ἠπείχϑησαν μετασχεῖν τῶν χινδύνων. Dem. 18, 207 τῆς τιμῆς ἐμὲ 
ἀποστερῆσαι yAlyeraı X. Comm. 4. 5, 11 τὰ ἥδιστα dx παντὸς 
τρόπου ζητεῖ ποιεῖν. Vgl. An. 5. 4, 33. 3. 2, 8 βουλευόμεϑα 
(statuimus) αὐτοῖς διὰ φιλίας ἱέναι. 3. 4, 17 ἐμελέτων τοξεύειν. 
Ap. 3 ἀπολογεῖσϑαι μελετῶν. Vgl. Comm. 3. 9, 14, Oec. 11, 
22. 23. A, 783 Πηλεὺς μὲν ᾧ παιδὶ γέρων ἐπέτελλ᾽ ᾿Αχιλῆϊ αἰὲν 
ἀριστεύειν χαὶ ὑπείροχον ἔμμεναι ἄλλων. Hdt. 6, 75 τὴν Πυϑίην 
ἀνέγνωσε τὰ περὶ Δημάρητον γενόμενα λέγειν, vgl. 83. Ar. N. 42 
ἥτις μὲ me ἐπῆρε τὴν σὴν μητέρα. Lys. 16, 21 τίς οὐχ ἂν 
ἐπαρϑείη πράττειν χαὶ λέγειν ὑπὲρ τῆς πόλεως. Vgl. Pl. Hipp. 2. 
373, a. Οἷν. 416, ec. S. Aj. 1089 xal σοι προφωνῶ τόνδε μὴ 
ϑάπτειν. Th. 6, 29 οἵ ἔλεγον (jubebant) νῦν μὲν πλεῖν καὶ μὴ 
xarasyelv τὴν ἀγωγήν. Th. 3, 15 τοῖς ξυμμάχοις χατὰ τάχος ἔφρα- 
ζον ἰέναι ἐς τὸν ᾿Ισϑμόν. 7, 21 εἰπόντες τοὺς πολεμίους βλάψαι, 
ubi v. Poppo ed. maj. 8, 86 ἀποχτείνειν ἐβόων τοὺς τὸν δῆμον 
χαταλύοντας „vociferantes jubebant.“ So A, 23 ἐπευφήμησαν 


ἢ Vgl. Kühner ad Xen. Comm. 2. 2, 1. 
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(weclamarunt) ᾽Αχαιοὶ αἰδεῖσϑαί # ἱερῆα xal ἀγλαὰ δέχϑαι ἄποινα. 
X. Cy. 8. 8, 6 οὐδέ γε ἀϑροίζεσϑθαι εἰς βασιλιχὴν στρατείαν ϑαῤ- 
ῥοῦσι. Th. 3, 110 παρεσχευάζετο βοηϑεῖν ἐπ᾽ αὐτούς. Vgl. 
5, 58. 8, 87. Hdt. 5, 49 ἀναβάλλομ αἰ τοι (— σοι) ἀποχρίνεσϑαι. 
7, 11 τοῦτό pe ῥύσεται (schützen) μηδένα ἄξιον μισϑὸν λαβεῖν. 
Eur. Alec. 14 ὃν ϑανεῖν ἐῤῥυσάμην. Hdt. 6, 96 ἐπὶ ταύτην πρώ- 
τὴν ἐπεῖχον στρατεύεσϑαι, nahmen sich vor. Vgl. 1, 80. 153. 
Hdt. 6, 137 ἐπιβουλεύοντες ἐπιχειρήσειν (σφίσι). Th. 3, 20 
ἐπιβουλεύουσιν... ἐξελϑεῖν, ubi v. Poppo, vgl. Lys. 13, 12. 
X. An. 5. 6, 29. Conv. 6, 62. 2, 178, ἢ. σέβας (Scheu) δέ σε 
ϑυμὸν ἰχέσϑω | Πάτροχλον Τρῴῃσι χυσὶν μέλπηϑρα γενέσϑαι. X. Cy. 
1. 3, 11 δός μοι τρεῖς ἡμέρας ἄρξαι αὐτοῦ. Eur. Hec. 768 πατήρ 
viv ἐξέπεμψεν ὀῤῥω δ ὧν ϑανεῖν. Pl. Gorg. 457, e φοβοῦμαι 
διελέγχειν σε. X. An. 2. 4, 8 ἵνα xal τοῖς ἄλλοις Ἕλλησι φόβος 
εἴη ἐπὶ βασιλέα μέγαν στρατεύειν. Pl. Lys. 207, ὁ διαχωλύουσι 
τοῦτο ποιεῖν. Dem. 1, 23 τίς Av αὐτὸν ἔτι κωλύσει δεῦρο βαδίζειν. 
Vgl. Isoer. 4, 90. X. Cy. 7. 2, 17 ἀμελήσας ἐρωτᾶν τὸν ϑεόν. 
Vgl. Pi. Phaed. 98, d. Isae. 10, 5. X. oec. 1, 22 ἀπολεί- 
πουσι τούτους χαχῶς γηράσχειν, prägnant st. ἀπολείποντες ἐῶσι. Eur. 
Μ. 373 τήνδ᾽ ἀφῆχεν ἡμέραν | μεῖναί με. Isae. 6, 40 οὐδὲ τότε 
ἠφίουν εἰσιέναι, ubi v. Schoem. Th. 5, 91 χαὶ περὶ μὲν τούτου 
ἡμῖν ἀφείσϑωο χινδυνεύεσϑαι. N, 280 οὐδέ οἱ ἀτρέμας ἦσϑαι ἐρη- 
τὐετ᾽ ἐν φρεσὶ ϑυμός, konnte sich nicht halten ruhig zu sitzen. 
Vgl. I, 462 f. X. Cy. 4. 5, 46 (ol ἵπποι) πράγματα παρέξου- 
σιν ἐπιμέλεσϑαι. Ag. 1, 7 ᾿Αγησίλαος ὑπέστη ἀσχολίαν αὐτῷ 
παρέξειν στρατεύειν ἐπὶ τοὺς Ἕλληνας. Vgl. An. 3. 2, 27. Cy. 
4. 5, 46. ΡΙ. Phaed. 115, a. Dem. 8, 53 ἡσυχίαν ποιοῦσιν 
ἐκείνῳ πράττειν, 0 τι βούλεται. 

Anmerk. 3. Hierher gehört auch μένειν u. seine Composita mit 
dem Infinitive warten, abwarten, worin der Begriff des Wun- 
sches liegt. 0, 599 τὸ (quapropter) γὰρ μένε μητιέτα Ζεὺς νηὸς καιομένης 
σέλας ὀφθαλμοῖσιν ἰδεῖν, vgl. α, 410 f. Aesch. Ag. 446 Ch. μένει 3 ἀκοῦσαί 
τί μου ἔμιμνε νυχτηρεφές. Pl. Theaet. 173, ὁ ἕκαστος αὐτῶν (τῶν λόγων) 
περιμένει ἀποτελεσϑῆναι. Häufiger mit dem Akkus. und Inf., so fast immer 
in Prosa. Δ, 247 ἡ μένετε Τρῶας σχεδὸν ἐλϑέμεν: vgl.a,422. 7,98. Th. 3,2 
νεῶν ποίησιν ἐπέμενον τελεσϑῆναι. 4, 135 οὐχ ἀνέμεινεν ἡμέραν γενέσθαι. 
X. An. 8. 1, 14 ποίαν ἡλιχίαν ἐμαυτῷ ἐλθεῖν ἀναμένω; Vgl. 34. Pl. εἶν. 
375, ὁ οὐ περιμενοῦσιν ἄλλους σφέας διολέσαι, AM αὐτοὶ φϑήσονται αὐτὸ 
δράσαντες. 

Anmerk. 4. Der Infinitiv muss auch bei solchen Verben, welche 
ihr substantivisches Objekt im Genitive zu sich nehmen, wie ὀρέγομαι, 
γλίχομαι, ἐπιϑυνὦ, als Akkusativ aufgefasst werden, da der Infinitiv 
ohne Artikel nur ein ergänzendes Objekt, nicht aber die Beziehungen 
des Genitivs oder Dativs bezeichnen kann. Sollen diese Beziehungen 
ausdrücklich bezeichnet werden, so muss der Genitiv oder Dativ des 
Artikels τοῦ, τῷ zu dem Infinitive hinzutreten, wie diess regelmässig 
der Fall ist, wenn Beziehungsverhältnisse durch den Infinitiv mit Prä- 
positionen ausgedriickt werden, z.B. ἐκ τοῦ μάχεσθαι, ἐν τῷ φρονεῖν. 

Anmerk. 5, Ueber die Konstruktion mehrerer der angegebenen 
Verben mit dem Partizipe s. $. 484. 

Anmerk. 6. Mehrere Verben dieser Klasse werden zuweilen mit 
ὥστε c. infinitivo verbunden, um die Beziehung einer Wirkung oder 
Folge, oder mit ὅπως, ὡς, ἵνα c. verbo finito, um die Beziehung 
einer Absicht auszudrücken, “Ὥστε schon bei Homer. I, 44 ei δέ σοι αὐτῷ 
ϑυμὸς ἐπέσσυται, ὥστε νέεσθαι, wenn sich dir das Gemüth so getrieben 
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füblt, dass. 5. 0C. 1350 δικαιῶν, wor ἐμοῦ χλύειν λόγους, den Wunsch 
hegend, dass er meine Worte höre, Eur. Suppl. 581 οὗτοι μ᾽ ἐπαίρεις, 
ösre ϑυμοῦσϑαι, keineswegs reizest du mich so, dergestalt, versetzest 
du mich in eine so gereizte Stimmung, dass. Hipp. 1327 Κύπρις yao ner‘, 
ὥστε γίγνεσϑαι τάδε, der Kypris’ Wille war der (ein solcher), dass. 
Vgl. Pind. N. 5, 35. Th. 1.119 δεηϑέντες ἑκάστων ἰδία, ware Ψηφίσασϑαι 
τὸν πόλεμον, 80 bittend, dass. 3, 25 elyov τὴν γνώμην (ita statuebant), 
ὥστε ξυμβαίνειν (πρὸς τοὺς ᾿Αϑηναίους), 5,17 ᾧΦηφισαμένων, Ware χατα- 
λύεσϑαι. Vgl. 6,88. 8,79 δόξαν αὐτοῖς (da von ihnen so beschlossen war) 
ἀπὸ ξυνόδου, ware διαναυμαχεῖν. 86 ἐπαγγελλόμενοι τῷ δήμῳ, ware βοη- 
ϑεῖν. 5,17 ξυνεχωρεῖτο, ὥστε... τὴν εἰρήνην ποιεῖσϑαι, ἑέα inter 608 Con- 
veniebat, ut. 8, 63 τῶν Σαμίων προὐτρέψαντο τοὺς δυνατούς, ὥστε πει- 
ρᾶσϑαι μετὰ σφῶν ὀλιγαργηϑῆναι. ὅν. 6. 3, 19 πάνυ μοι ἐμέλησεν, 
ὥστε εἰδέναι, ὁπόσον κατεῖχον χωρίον. Th. 1, 49 ἀπεχόμενοι. ὥστε μὴ 
ἐμβάλλειν τινί, Sehr oft πείἣ ὦ τινά, ὥστε, ich versetze Einen durch 
Ueberredung in eine solche Stimmung, dass. Hdt. 7, 6 ἀνέπεισε Ξέρξεα, 
ὥστε ποιέειν ταῦτα. Vgl. 6,5. Th. 9. 101 ἀναπείϑεται ὑπὸ Σεύϑου, war 
ἐν τάγει ἀπελϑεῖν. 3, 31 πείσειν Πισούϑνην, ὥστε ξυμπολεμεῖν, Vgl. An- 
tiph. 5. 96. So auch παρασχευάζειν — πείϑειν Th. 36, 5. X. Hell. 7. 2, 18 
ὥστε τὴν σύντομον... ἀφικέσθαι, ἡ πρὸ τοῦ τείχους φάραγξ elpye. Vgl. An. 
8. 3, 16 u. das. uns. Bmrk. 8. 5, 11. Lys. 18, 22 οἷς ἡ τύχη παρέδω- 
xev, wor ἔτι ἡμᾶς παῖδας ὄντας... βοηϑῆσαι τῷ πλήϑει. Ueber φοβεῖσθαι, 
δεδιέναι, φυλάττεσθαι, ὦστε 8. 8. 590, ρα). — ἣ, 344 λίσσετο δ᾽ αἰεὶ 
Ἥφαιστον.., ὅπως Abseısv "Ἄρηα. Hdt. 9, 117 ἐδέοντο τῶν στρατηγῶν, 
ὅχως ἀπάγοιέν σφεας ὀπίσω. Ueber ὅχως ἂν c. opt. Ὁ. Hdt. 5. 8. 552, 
Α. 8 ἃ. Ε. Antiph. 1, 12 ὑμᾶς ζητοῦσιν αἰτεῖσϑαι, ὅπως αὐτῶν μὴ χατα- 
Ψηφίσησϑε. Dem. 18, 155 ἀξιοῦν, ἵνα βοηϑήσῃ. 8, 316 πειρήσω, ὡς χ᾽ 
ὕμαι χαχὰς ἐπὶ χῆρας ἰήλω. X. An. 8 ὁ, ὃ merpächat ὅπως, ἢν δυνώ- 
μεθα, καλῶς νιχῶντες σωζώμεϑα. Pl. Phaed. 59, e οἱ Evdexa παραγγέλ- 
λουσιν (SC. Σωχράτει). ὅπως ἄν τῇδε τῇ ἡμέρᾳ τελευτήσῃ. Οἷν. 339, a 
ἔμοιγε ἀπηγόρευες, ὅπως μὴ τοῦτο ἀποχρινοίμην. So παρασχευάζομαι, 
διανοοῦμαι, μηχανῶμαι, γλίχοιλαι, διαχελεύομαι, παραχελεύομαι, δέομαι ὅπως 
e. ind. fut. Hat. 6, 133 οἱ Πάριοι, ὅκως μέν τι δώσουσι Μιλτιάδῃ, ἀργυρίου, 
οὐδὲν διενοεῦντο, οἱ δέ, ὅχως διαφυλάξουστι τὴν πόλιν, τοῦτο ἐμηχα- 
γῶντο. 7, 161 ὡς στρατηγήσεις τῆς ᾿Πλλάδος, γλίχεαι. 8,15 οἱ μὲν δὴ 
παρεχελεύοντο, ὅχως μὴ παρήσουσι ἐς τὴν ἐβλλάβα τοὺς βαρβάρους, οἱ δέ, 
ὅχως χρατήσουσι. ΤῊ. 2, 99 παρεσχευάζοντο, ὅπως ἐσβαλοῦσιν ἐς τὴν 
χάτω Maxedoviav, ubi v. Poppo. Vgl. 8, 10. X. An. 3. 1, 14. Th. δ, 
36 ἐδέοντο, ὅπως παραδώσουσι. Lys. 31, 17 οὗτος οὐχ ὅπως ὠφε- 
λήσει τὴν πόλιν, διενοήϑη, ἀλλ᾽, ὅπως τι χερδανεῖ, παρεσκευάσατο. Pl. 
οἷν. 549, 6 διαχελεύονται, ὅπως, ἐπειδὰν ἀνὴρ γένηται, τιλωρήσεται πάν- 
τας τοὺς τοιούτους 1). Ueber σπεύδειν, σπουδάζειν, ὅπως 8. ὃ. 552. Ein auf- 
fallender Wechsel der Konstruktion nach βούλεσθαι Th. 3, 51 ἐβού- 
λετο δὲ Νιχίας τὴν φυλαχὴν.. εἶναι, τοὺς δὲ Πελοποννησίους ὅπως 
μὴ ποιῶνται ἔχπλους.., τοῖς τε Μεγαρεῦσιν ἅμα μηδὲν ἐσπλεῖν (nihil 
importari). 

Anmerk. 7. Das Verb πείϑειν in der Bdtg. überzeugen nimmt 
sein Objekt in der Regel in einem durch ὡς, dass, eingeleiteten Sub- 
stantivsatze zu sich, seltener im Acc. c. Inf. Pl. οἷν. 327, e ἣν πείσωμεν 
ὑμᾶς, ὡς χρὴ ἡμᾶς ἀφεῖναι. Vgl. 364, b. X. Comm. 1. 1,1. Pl. leg. 
801, b; aber pi. εἶν, 358, ἃ εἰ μὴ πέπεισϑε ἀδιχέίαν δικαιοσύνης ἄμεινον 
εἶναι. vgl. Dem. 4, 51. Auch findet sich das Partizip mit ὡς. Pl. οἷν. 
560, ἃ μετριότητα ὡς ἀγροιχίαν οὖσαν πείϑοντες ὑπερορίζουσι, ἃ. i. πεί- 
Hovres τοὺς ἀνϑρώπους λέγοντες αὐτὴν εἶναι ἀγροικίαν. Phaedr. 245, ἃ πει- 
σϑεὶς ὡς ἄρα Ex τέχνης ἱχανὸς ποιητὴς ἐσόμενος. Ueber ὡς 5. 8. 488. 


Anmerk. 8. Ueber μή, μὴ οὐ bei dem Infinitive nach den Verben 
des Abhaltens, Verhinderns, Verbietens u. dgl. s. 8.516, 2. 3, 4. 


1) Vgl. Matthiä IT. 8.531, A.2. Poppo ad Thuc. Vol.1, p. 146 δ. 
5, 96, p. 246. Maetzner ad Antiph. 1, 12, p. 136. 
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3. Die Ausdrücke des Könnens, Vermögens, Be- 
wirkens, der Kraft, Fähigkeit, Tüchtigkeit und des 
Gegentheils, als: δύναμαι, δυνατός εἰμι, οἷός εἰμι, häufiger οἷός τ’ 
εἰμί (bin im Stande, fähig, vermag), ἔχω (kann), δίχαιός εἰμι (bin 
berechtigt); ἔστιν, παρ-, ἔξ-, ἔνεστιν, licet, ἐνδέχεται, es ist zulässig, 
möglich, δεινός (stark, geschickt), Ixavös, ἐπιτήδειος (geeignet), ἀγα- 
ϑός, χαχός, ἥσσων, so auch b. Hom. τοιόσδε, τοιοῦτος, ποῖος, τηλίχος 
εἰμί; αἴτιός εἰμι (auctor sum, verursache) u. a.; poet. σώζω Eur. 
Ph. 600, ῥύομαι, servo, Eur. H. f. 197. Ale. 11; die Verben 
des Machens, Bewirkens, als: ποιῶ, πράττω, διαπράττομαι, 
χατεργάζομαι, χατασχευάζω, χαϑίστημι, χαϑίζω, u. a.; des Erwäh- 
lens, Ernennens, Nennens, Erziehens, Lehrens; die 
Verben εἰμί, πάρειμι und πέφυχα, wenn sie die Bedeutung haben: 
ich bin wozu, ich bin von Natur befähigt, geeignet, 
habe von Natur die Beschaffenheit oder Eigen- 
schaft, worin der Begriff des Könnens liegt. Pl. conv. 201, e 
σοὶ οὐχ ἂν δυναίμην ἀντιλέγειν. X. An. 2, 2, 11 dx τῆς χώρας 
οὐδὲν εἴχομεν λαμβάνειν. Vgl. 3. 2, 12. 7. 6, 39. ὃ. 411 νοῦσόν 
Y οὕπως ἔστι Διὸς μεγάλου ἀλέασϑαι. Vgl. a, 261. ı, 248. N, 483 
χάρτερός ἐστι μάχῃ ἔνι φῶτας ἐναίρειν. 0, 570 ἄλχιμος... μάχε- 
oda. ὃ, 128 ϑείειν ἄριστος. X. Ογ. 1. 3, 18 δεινότερος 
διδάσχειν. Vgl. Comm. 2. 6, 36. Hdt. 1, 136 μάχεσθαι εἶναι ἀγα- 
ϑόν. 193 χώρη ἀγαϑὴ ἐχφέρειν χαρπόν. 6, 108 ἀνδράσι τιμω- 
ρέειν ἐοῦτι οὐ χαχοῖς. [᾿Αγαϑός ist aus dem Zusammenhange zu 
dem Infinitive zu ergänzen: Eur. Or. 718 ὦ πλὴν γυναιχὸς ouvexa 
στρατηλατεῖν (sc. ἀγαϑός), | τἀλλ᾽ οὐδέν. Rh. 105 εἴδ᾽ ἦσϑ᾽ ἀνὴρ 
εὔβουλος. ὡς δρᾶσαι χερί, sc. ἀγαϑός 1).] ΤῊ, 1, 170 ἐπινοῆσαι ὀξεῖς 
χαὶ ἐπιτελέσαι ἔρτῳ, ὃ ἂν γνῶσιν. 2, 60 οὐδενὸς ἥσσων οἴομαι εἶναι 
γνῶναί τε τὰ δέοντα χαὶ ἑρμηνεῦσαι ταῦτα. X. An. 2. 3, 4 Ixavoi 
ἔσονται.. ἀπαγγεῖλαι, vgl. Cy. 1. 4, 12. An. 5. 2, 12 ἐπιτηδείους 
τούτων ἐπιμεληϑῆναι. Hdt. 1, 32 οὗτος τὸ ὄνομα τοῦτο δίχαιός 
ἐστι φέρεσϑαι. PB, 272 οἷος ἐχεῖνος ἔην τελέσαι ἔργον τε ἔπος τε. 
Von Theokr. 17, 13 nachgeahmt οἷος μὲν ἔην τελέσαι μέγα ἔργον. 
Vgl. ξ, 491. Oder οἷός τε. τ, 160 f. ἀνὴρ οἷός τε μάλιστα | 
οἴχου χήδεσϑαι. Oft auch in der Prosa. X. Hell. 2. 8, 45 ἐγώ 
εἰμι οἷος del ποτε μεταβάλλεσϑαι. Ag. 8, 2 (᾿Αγησίλαος) ἥχιστα ὧν 
οἷος μεγαληγορεῖν ὅμως τῶν ἐπαινούντων αὑτοὺς οὐ βαρέως ἤχουεν. 
Pl. Phaedr. 256, a οἷός ἐστι μὴ ἂν ἀπαρνηϑῆναι. Hipp. 1. 283, c 
πότερον ἣ σοφία ἣ σὴ οὐχ οἵα τοὺς συνόντας αὐτῇ εἰς ἀρετὴν βελ- 
τίους ποιεῖν; Vgl. 8. 585, 4. β, 60 ἡμεῖς δ᾽ οὐ νύ τι τοῖοι ἀμυ- 
νέμεν, fähig. 2, 463 χήτεϊ τοιοῦ δ᾽ ἀνδρὸς ἀμύνειν νηλεὲς ἥμαρ. 
ἡ, 309 οὔ μοι τοιοῦτον ἐνὶ στήϑεσσι φίλον χῇῆρ μαψιδίως xeyo- 
λῶσϑαι. w, 254 τοιούτῳ δ᾽ ἔοιχας.. εὑδέμεναι μαλαχῶς. φ, 195 
ποῖοί χ᾽ εἴτ᾽ ᾿Οδυσῆϊ ἀμυνέμεν: 7, 205 ἂν γὰρ ἐμοὶ τόσσην δύνα- 
μιν ϑεοὶ παραϑεῖεν | τίσασϑαι μνηστῆρας. ρ, 20 οὐ γὰρ ἐπὶ σταϑμοῖσι 
μένειν ἔτι τηλίχος εἰμί, ich bin nicht mehr in dem Alter, um in 
Gehöfte zu bleiben. Q, 369 γέρων δέ τοι οὗτος ὀπηδεῖ ἄνδρ᾽ ἀπα- 
μύνασϑαι, zu schwach, um. 5, 8. 584, A. 1. Eur. Heracl. 744 


1) Vgl. Matthiä II. 8. 533. 
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χαχὸς μένειν δόρυ, zu feige den Kampf zu erwarten. Hdt. 6, 109 
ὀλίγους εἶναι στρατιζ τῇ Μήδων συμβαλέειν, in zu geringer Anzahl, 
um. Vgl. 7, 207. Th. 1, 50 ὀλίγαι (νῆες ἦσαν) ἀμύνειν. 2, 61 
ταπεινὴ ὑμῶν ἢ διάνοια ἐγχαρτερεῖν, ἃ ἔγνωτε, zu schwach, um. 
X. Ag. 7, 1 ὡς γε μὴν φιλόπολις ἦν, καϑ' εν μὲν ἕχαστον μαχρὸν 
av εἴη ypdgew (ubi ν. Breitenb.), zu weitläuftig. Oec. 16, 11 
σχληρὰ.. ἣ γῆ ἔσται χινεῖν τῷ ζεύγει, zu spröde. Pl. Menex. 
239 Ὁ ὁ χρόνος βραχὺς ἀξίως διηγήσασϑαι (zu kurz, um), ubi v. 
Stallb. Civ. 556, Ὁ μαλαχοὺς χαρτερεῖν πρὸς ἧδονάς τε xal 
λύπας. Criti. 119, Ὁ ἃ μαχρὸς ἂν χρόνος εἴη λέγειν. X. Hell. 7. 
4, 19 αἴτιος ἐδόχει εἶναι συνάψαι τὴν μάχην. Lys. 13, 82 ” Avurog 
αὐτῷ ἐγίνετο αἴτιος μὴ ἀποϑανεῖν, vgl. 19, 51. Hdt. 7, 129 ἀνω- 
νύμους τοὺς ἄλλους εἶναι ποιέει. Χ. Cy. 6. 2, 29 ἢ χατὰ μιχρὸν 
παράλλαξις πᾶσαν ποιεῖ φύσιν ὑποφέρειν τὰς μεταβολάς. MHdt. 5, 25 
χαταστήσας (efficiens) τὸν ἀδελφεὸν ὕπαρχον εἶναι. Vgl. 94. Th. 
6, 16 Λακεδαιμονίους κατέστησα ἐν Μαντινείᾳ περὶ τῶν ἁπάντων 
ἀγωνίσασϑαι. X. Ag. 3, 3 Φαρνάβαζος γῆμαι τὴν βασιλέως ἔπραττε 
ϑυγατέρα, efficere studebat. Vgl. Hell. 6. 5, 6. X. Ογ. 2. 2, 14 τοῦ 
χλαίειν χαϑίζοντος τοὺς φίλους. Hdt. 5, 97 στρατηγὸν ἀποδεξαν- 
τες αὐτῶν εἶναι Μελάνϑιον. 7, 154 ἀπε ἐχϑ εἶναι ἵππαρχος. Χ. 
ven, 12, 14 παίδευσις χαλὴ διδάσχει χρῆσϑαι νόμοις χαὶ λέγειν περὶ 
τῶν δικαίων xal ἀχούειν. Hdt. 2, 44 τὰς ὀνομάζουσι Δήλιοι εἶναι 
“Ὑπερόχην τε χαὶ Λαοδίχην, vgl. Pl. Prot. 811, 6. Οἷν. 428, 6. 
X. ap. 13 οἰωνούς τε χαὶ φήμας xal μάντεις ὀνομάζουσι τοὺς προ- 
σημαίνοντας εἶναι, ubi v. Born. Js. 2, 41 προδοῦναι τὸν πατέρα, 
οὗ εἶναι ὠνομάσϑην, ubi v. Schoemann. Isocr. 16, 11 ol χαὶ 
τοὺς ἄλλους διδάσχειν τέχνην ἔχουσιν. N, 312 νηυσὶ μὲν ἐν μέσ- 
σῃσιν ἀμύνειν εἰσὶ χαὶ ἄλλοι, auch Andere sind da — vermögen 
abzuwehren. I, 688. Ω, 489. α, 261 ἢ, φάρμαχον ἀνδροφόνον 
διζήμενος, ὄφρα ol εἴη | ἰοὺς χρίεσθαι. χ, 106 εἴως μοι ἀμύνεσϑαι 
πάρ᾽ (ΞΞ πάρεισιν) ὀϊστοί. Eur. J. A. 1478 πλόχαμος ὅδε (ἐστὶ) 
χαταστέφειν | χερνίβων γε παγαῖς, hier ist mein Haar, um es mit 
Weihwasser zu besprengen, worin der Sinn liegt: man kann be- 
sprengen. Or. 1474 ποῦ δῆτ᾽ ἀμύνειν (εἰσὶν) ol χατὰ στέγας Φρύγες : 
Vgl. Andr. 50. Th. 2, 64 πάντα πέφυχε xal ἐλασσοῦσϑαι. 4, 61 
πέφυχε τὸ ἀνθρώπειον διὰ παντὸς ἄρχειν μὲν τοῦ εἴχοντος, φυλάσσε- 
σϑαι δὲ τὸ ἐπιόν (id, guod adversatur). Dem. 8, 42 ἐστὲ ὑμεῖς οὐχ 
αὐτοὶ πλεονεχτῆσαι χαὶ χατασχεῖν ἀρχὴν εὖ πεφυχότες. 85, Ph. 80 
ἔξοιδα χαὶ φύσει σε μὴ πεφυχότα τοιαῦτα φωνεῖν μηδὲ τεχνᾶσϑαι 
χαχά. 88 ἔφυν γὰρ οὐδὲν dx τέχνης πράσσειν χαχῶώς. 

Anmerk. 9. Statt des blossen Infinitivs wird bei einigen Verben 
dieser Klasse zuweilen ein mit ὥστε c. inf. eingeleiteter Folgesatz 
gebraucht. Pl. Phaedr. 269, ἃ τὸ μὲν δύνασϑαι, ὥστε ἀγωνιστὴν τέλεον 
γενέσϑαι, ubi ν. Stallb., eine solche Fähigkeit zu besitzen, dass. Prot. 
338, ce ἀδύνατον ὑμῖν, ὥστε Πρωταγόρου τοῦδε σοφώτερόν τινα ἐλέσϑαι, 
ihr seid nicht in einer solchen Lage, dass ihr... wählen könnt, Gorg, 
479, ἃ ὃς ἂν διαπράξηται, wore μήτε νουϑετεῖσθϑαι μήτε χολάζεσϑαι, der 
es dahin bringt, dass (aber gleich darauf διαπράξαιτο μὴ διδόναι). Leg. 
709, e τί σοι δῶμεν, ὃ λαβὼν ἕξεις, ὦστε.. τὴν πόλιν ἱχανῶς διοιχῆσαι; 
ubi v. Stallb. Polit.295,a πῶς γὰρ ἄν τις ἱκανὸς γένοιτ᾽ Av ποτε, ὥστε 
ἀεὶ προστάττειν τὸ προσῆχον: wie könnte Einer eine solche Fähigkeit 
haben, dass. Vgl. Phaedr. 258, b. Leg. 875, a. X. An. 1. 6, 6 ἐποίησα, 
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ὥστε δόξαι τούτῳ τοῦ πρὸς ἐμὲ πολέμου παύσασθαι, effeci, ut. Vgl. Hell. 
6. 1, 10. Ag. 1, 37. Cy. 3.2, 29. S. Ph. 656 ap ἔστιν, ὦστε χἀγγύϑεν 
ϑέαν λαβεῖν; ubi v. Schneidew,, fierine polest, ut..? (Aber De 
λαβεῖν einfach licet ce. inf.) Vgl. Dem. 19, 114. Th. 8, 45 τοὺς στρατηγοὺς 
ἐδίδασκεν, wore.. αὐτὸν πεῖσαι, ὥστε ξυγχωρῆσαι ταῦτα ἑαυτῷ, ia doce- 
bat, ut. 1, 120 οὐχι διδαχῆς δέονται, ὥστε φυλάξασϑαι αὐτούς, sie be- 
dürfen keiner Belehrung in der Weise, dass man sich vor ihnen hüten 
müsse. Nach ποιεῖν folgt bisweilen ὅπως ce. ind. fut., wenn es den 
Begriff der Sorge einschliesst, s. $.552,1; aber Hdt. 2, 160 οὐδεμίαν γὰρ 
εἶναι μηχανήν, ὅχως οὐ τῷ ἀστῷ ἀγωνιζομένῳ προσϑήσονται, ἀδιχέοντες τὸν 
ξεῖνον steht ὅχως St. ὡς, dass, nullo ραοίο fieri posse, quin, vgl. Anm. 11. 
Vereinzelt πέφυκα, ware Isoer. 15, 175 εἰ δὲ τοὐναντίον πέφυχεν (ἡ φιλο- 
σοφία), wor ὠφελεῖν τοὺς πλησιάζοντας offenbar der Symmetrie wegen, 
da vorhergeht: ei μὲν ἡ φιλοσοφία τοιαύτην ἔχει δύναμιν, ὥστε διαφϑείρειν 
τοὺς νεωτέρους. (In Verbindung mit dem Partizipe: τίνα δύναμιν τὸ ἁπλοῦν 
πέφυχε ἔχον, vgl. Pl. Phaedr. 270,d, bedeutet es: welche Bedeutung hat 
das Einfache von Natur? Vgl. Stallb.) 


Anmerk. 10. Ausser der angeführten Konstruktion von αἴτιος 
e.inf. kommen noch folgende vor 1): a) αἴτιος τοῦ ποιεῖν (X. Hell. 7.2, 10. 
δ, 18 u. 8. w.); Ὁ) αἴτιός σοί εἰμι τοῦ ποιεῖν τι (X. Comm. 4.4, 15. ΡΙ. 
Crat. 369, a ἃ. 8. w.); ähnlich Pl. Phaed. 97, a αὕτη αἰτία αὐτοῖς ἐγένετο 
δυοῖν γενέσϑαι; 6) mit Auslassung des Dativs (Hdt. 8, 12. 4,43. X. 
Comm. 1. 6, 8 u. s. w.); 4) αἴτιός εἰμέ σε ποιεῖν τι (Hdt. 2, 20. 26. Lys. 
26, 13 u.8. w.); 6) αἴτιός εἰμι ποιεῖν τι st. αἴτιός σοί εἰμι ποιεῖν τι (Th. 1, 74 
ὃς αἰτιώτατος 8 αὐτοῖς) ἐν τῷ στενῷ ναυμαχῆσαι ἐγένετο. X. Hell. 7.4, 19. 
8. Ant. 1173; f) αἴτιός εἰμι τό σε ποιεῖν τι nur vereinzelt, 5. $. 478, c. 

4. Die Ausdrücke: γίγνεται, es geschieht, γίγνεταί μοι, obtin- 
git mihi, συμφέρει, συμφέρεται, es ereignet sich, συμπίπτει, contin- 
gi, u. a.; die Ausdrücke des Sollens und Müssens, als: 
χρή, dei, προσήχει, πρέπει, δίκαιόν ἐστιν, Avayxdleıv, ἀνάγχη, ἀναγκαῖόν 
ἐστιν u. dgl. 8. Aj. 378 οὐ γὰρ γένοιτ᾽ ἂν ταῦϑ' ὅπως οὐχ ὧδ᾽ 
ἔχειν, οὐχ ἄν γένοιτο ἂν οὐδαμῶς ταῦτα οὐχ ὧδε ἔχειν (über οὐχ 
ὅπως οὐ 8. 8. 554, A. 9). Ph. 324 ϑυμὸν γένοιτο χειρὶ πληρῶσαί 
ποτε. X. Cy. 5. 2, 12 εὔχονται πᾶσι ϑεοῖς γενέσθαι ποτὲ ἐπιδεί- 
ξασϑαι, ὡς πιστοί εἰσιν. 6. 3, 11 λαβεῖν μοι γένοιτο αὐτόν. Hdt. 
6, 117 συνήνειχε δ᾽ αὐτόϑι ϑωῦμα γενέσϑαι τοιόνδε. Vgl. 6, 23 u. 5. 
1, 19 συνενείχ ϑη τοιόνδε γενέσϑαι πρῆγμα. Th. 1, 23 παϑήματα 
ξυνηνέχϑη γενέσϑαι ἐν αὐτῷ (τῷ πολέμῳ) τῇ ᾿Βλλάδι, οἷα οὐχ ἕτερα 
ἐν ἴσῳ γρόνῳ. 2, 61 ἐπειδὴ ξυνέβη ὑμῖν πεισϑῆναι. Dem. 18, 46 
συμβέβηκε τοῖς πλήϑεσιν ἀντὶ τῆς ἀχαίρου ῥᾳϑυμίας τὴν ἐλευϑερίαν 
ἀπολωλεχέναι. Bei Hdt. χαταλαμβάνει με, es trifft mich, daher 
es ereignet sich mir. 3, 118 Ἰνταφέρνεα χατέλαβε drodaveiv 
adrixa. 6, 38 Στησαγόρεα χατέλαβε ἀποθανεῖν ἄπαιδα. Vgl. 6, 108. 
Aehnlich Hdt. 1, 61 τὸν δὲ δεινόν τι ἔσχε ἀτιμάζεσθαι πρὸς [Πεισι- 
στράτου, diesen aber fasste etwas Fürchterliches von P. beschimpft 
zu werden, d. h. der Gedanke von P.. b. zu werden war ihm 
fürchterlich. Hierher gehört auch die Redensart: παρὰ μιχρόν, rap’ 
ἐλάχιστον ἔρχομαι c. inf. Isoer. 7, 6 παρὰ μιχρὸν ἦλϑο- 
μεν ἐξανδραποδισϑῆναι, Vgl. 8, 78. Luc. Catapl. 425 παρὰ το- 
σοῦτον ἦλϑε διαφυγεῖν. Mehr Beisp. s. ἃ. 440, 5, 445. Ferner 
die Redensart: πολλοῦ, μιχροῦ, τοσούτου δέω c. inf. S. 8. 477, e). 
X. Cy. 7. 5, 84 τῷ ἀρετῆς ἐρήμῳ οὐδὲ ἄλλο χαλῶς ἔχειν οὐδὲν 
προσήκει. 


1) 8. Madvig Bmrkgen über einige Punkte der Gr. Wortfüg. 5. 80. 
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Anmerk. 11. Sowie im Lateinischen auf fit, accidit, evenit, con- 
tingit stäts ein Folgesatz mit ut folgt, so bisweilen auch im Grie- 
chischen bei γίγνεται u. 8. w. mit ὥστε c. inf.; alsdann liegt der Sinn 
darin: es geschieht, ereignet sich Etwas von der Art, dass. X. Hell. 
5.3,10 οὐδ᾽ ἂν γενέσθαι, ὦστε ἅμα ἀμφοτέρους τοὺς βασιλέας ἔξω Σπάρτης 
γενέσϑαι. Isoer. 6, 194 πολλάχις γέγονεν, ὥστε χαὶ τοὺς μείζω δύναμιν 
ἔχοντας ὑπὸ τῶν ἀσϑενεστέρων χρατηϑῆναι «A. [Aber selten folgt auf 
γίνεσθαι ὡς oder ὅπως in ἃ, Bdtg. v. ὅτι, dass, c. verbo fin. 8. OR, 
1058 οὐχ ἂν γένοιτο τοῦϑ', ὅπως... οὐ φανῶ τοὐμὸν γένος. Tr. 455 ὅπως 
δὲ λήσεις, οὐδὲ τοῦτο γίγνεται. In diesen Beispielen enthält der Neben- 
satz die Erklärung von τοῦτο, wie auch ὅτι gebraucht wird, 8, 8.550, 1. 
So auch mit zu ergänzendem τοῦτο Dem. 6, 37 ταῦτ᾽ οὖν, ὡς μὲν ὑπο- 
μνῆσαι, νῦν ἱκανῶς εἴρηται" ὡς δ᾽ ἂν ἐξετασϑείη μάλιστ ἀχριβῶς. μὴ 

ἕνοιτο, ὦ πάντες ϑεοί, dass aber dieses (meine Vorhersagung) zur 
Seutlichen Erkenntniss kommen dürfte od. könnte, das möge nicht ge- 
schehen !).] Hdt. 1, 74 συνήνειχε, ὥστε τὴν ἡμέρην ἐξαπίνης νύχτα ye- 
νέσϑαι, vgl. 3, 71. Συμπίπτειν, wore c. acc. et inf. Hdt. 5, 36. 8, 141. 
8. Tr. 1152 Τίρυνϑι συμβέβηκεν, wor ἔχειν ἔδραν. Th. 5, 14 ξυνέβη τα 
ὥστε πολέμου μηδὲν ἔτι ἅψασϑαι μηδετέρους. So auch Pl. Phaed. 103, ὁ 
ἔστιν ἄρ᾽, ὥστε., ἀξιοῦσδαι, es findet statt, dass, wie im Lat. est, ut. 
Vereinzelt Antiph. 5,66 ei μὴ προσήχει μοι μηδέν, στ ἀποχτεῖναι αὐτόν. 

5. Die Adjektive ῥάδιος, χαλεπός, ἡδύς, ἄξιος, δεινός, schreck- 
lich, u. v. a. mit und ohne εἶναι; abstrakte Substantive, be- 
sonders in Verbindung mit ἐστίν, als: wpa, χαιρός, σχολή, ἀσχο- 
Ma, xivöuvos, ἀνάγχη ἐστίν u. a. 5. OR. 1169 πρὸς αὐτῷ γ᾽ εἰμὶ 
τῷ δεινῷ λέγειν, in eo ipso sum, quod horribile dietu est. K, 408 
(ἵπποι) ἀλεγεινοὶ [ ἀνδράσι... δαμῆναι ἠδ᾽ ὀχέεσϑαι, difficiles domitu 
et rectu. W, 658 (ἡμίονος) ἀλγίστη δαμάσασϑαι. Ueber d. inf. 
act. od. med. s. Anm. 14. X. oec. 6, 9 αὕτη ἣ ἐργασία μαϑεῖν τε 
ῥάστη ἐδόχει εἶναι χαὶ ἡδίστη ἐργάζεσϑαι. Ueber d. inf. act. 
(med.) s. Anm. 14. Pl. eiv. 331,e Σιμωνίδῃ γε οὐ ῥάδιον ἀπιστεῖν. 
Gorg. 470, ce χαλεπόν γέ σε ἐλέγξαι. Menex. 237, c ἔστι δὲ ἀξία 
ἡ χώρα ὑπὸ πάντων ἀνθρώπων ἐπαινεῖσϑαι. Th. 1, 138 ἄξιος ϑαυ- 
μάσαι. Hdt. 4, 53 Βορυσϑένης πίνεσϑαι ἡδιστός ἐπττι. X. Comm. 
3. 13, 3 πότερον τὸ παρὰ σοὶ ὕδωρ ϑερμότερον πιεῖν ἐστιν ἢ τὸ 
ἐν ᾿Ασχληπιοῦ; Πότερον δὲ λούσασθαι ψυχρότερον τὸ παρὰ σοὶ n τὸ 
ἐν ᾿Αμφιαράου; zu warm zum Trinken, zu kalt zum Baden. Th. 3, 
40 ξυγγηώμην ἁμαρτεῖν λήψονται. 1, 16 ἐπεγένετο δὲ ἄλλοις ἄλλοϑι 
χωλύματα μὴ αὐξηϑῆναι, ubi v. Poppo. X. An. 1. 3, 11 ἐμοὶ 
δοχεῖ οὐχ wpa εἶναι ἡμῖν χαϑεύδειν. Vgl. 12. 3. 2, 32. Pl. Soph. 
241, b ἀλλ᾽ ὥρα δὴ βουλεύσασϑαι. Vgl. Phil. 62, e ibig. Stallb. 
Ar. Pl. 255 ὡς ὁ καιρὸς οὐχὶ μέλλειν. Isae. 9, 28 ὥραν εἶχον 
παιδεύεσϑαι. 8, 8 συνοιχεῖν elyev ἡλιχίαν, ubi v. Schoemann. 
4, 22 χατορϑώσασι μὲν τὰ ἀλλότρια ἔχειν, διαμαρτοῦσι δὲ μιχρὸς ὃ 
χίνδυνος, wo zu dem ersteren Satzgliede aus χίνδυνος ein entgegen- 
gesetztes Substantiv, etwa ἢ ἐξουσία zu entnehmen ist. N, 98 νῦν 
δὴ εἴδεται ἦμαρ ὑπὸ Τρώεσσι δαμῆναι. X. Oec. 4, 3 χαὶ ἀσχολίας 
δὲ μάλιστα ἔχουσι χαὶ φίλων χαὶ πόλεων συνεπιμελεῖσϑαι αἱ βαταυνι- 
καὶ καλούμεναι. (Wie auch ἀσχολάζειν c. inf. gesagt wird, 5. X. 
Comm. 3. 9, 9. Cy. 8. 1, 18.) Cy. 4. 3, 12 σχολή γε pav- 
ϑάνειν, vgl. An. 1. 6, 9. Hell. 3. 5, 5 ἔλαβον πρόφασιν orpa- 
τεύειν ἐπὶ τοὺς θηβαίους. (Aber πρόφασις nv τοῦ c.inf. An. 1.1, 7, 


1) Vgl. Aken Grundzüge $. 153. 
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εὑρίσχειν προφάσεις τοῦ c. inf. Oee. 20, 19. R. Ath. 2, 17.) Pl. 
Phaedr. 229, b &xei axıa τ' ἐστὶ xal πνεῦμα μέτριον xal πόα χα- 
ϑίζεσϑαι, um sich niederzulassen. 

Anmerk. 12. Eine besondere Erwähnung verdient der Gebrauch 
des Infinitivs von Verben, die mit der Präp. ἐν zusammengesetzt sind, 
wodurch eine Handlung ausgedriickt wird, die in oder an dem Subjekte 
vollzogen wird !). Hdt. 9, 2 γῶρος ἐπιτηδεώτερος ἐνστρατοπεδεύεσθϑαι, 
ein Ort, der geeigneter ist, um darin ein Lager aufzuschlagen. Vgl. 
7, 59. 9, 7. Th. 2, 20. X. Comm. 3. 8, 8 (οἰχία) ἡδίστη ἐνδιαιτᾶσθαι. 
Eur. Ba. 508 ἐνδυστυχῆσαι τούνομ' ἐπιτήδειος el, in Betreff deines Na- 
mens (Πενϑεύς) bist du geeignet in oder mit ihm unglücklich zu sein, 
Ph. 727 ἐνδυστυγῆσαι δεινὸν εὐφρόνης κνέφας, die Finsterniss der Nacht 
ist gefährlich, so dass man in ihr verunglücken kann, vgl. Klotz ad h.l. 
Th. 2, 44 οἷς ἐνευδαιμονῆσαί τε ὁ βίος ὁμοίως nal ἐντελευτῆσαι Euve- 
μετρήδη, welchen ein Leben beschieden wurde, in dem er glücklich war 
und ein schönes Ende fand. 74 raptoyere αὐτὴν (τὴν γῆν) εὐμενὴ ἐνα- 
ywvloastar τοῖς Ἕλλησιν, ihr verlieht den Hellenen ein Land, das ge- 
eignet war, um darin zu kämpfen. Pl. Phaedr, 228, ὁ ἐμαυτόν σοι ἐμ- 
μελετᾶν παρέχειν οὐ πάνυ δέδοχται „me tibi praebere, in quo te exerceas“ 
Stallb. Dem. 18, 198 ὅτῳ τὰ τῶν ᾿Βλλήνων ἀτυχήματα ἐνευδοχιμεῖν 
ἀπέκειτο, cui Graecorum res adversae reservatae erant, in quibus glo- 
riam assequeretur. 

6. In der Dichtersprache, und zwar sehr häufig in 
der epischen, nur sehr selten in der Prosa verbindet sich 
der Infinitiv mit intransitiven Verben ebenso, wie der 
Akkusativ eines Substantivs in der $. 410, 6 angegebenen 
Weise; desgleichen mit Adjektiven, in der Poesie, besonders 
in der epischen, in ungleich ausgedehnterem Masse als in 
der Prosa; endlich bei Substantiven, besonders ϑαῦμα, in 
der Poesie und Prosa 2). 

a) Π, 195 πᾶσι μετέπρεπε Μυρμιδόνεσσιν ἔγχει μάρνασϑαι. 
A, 746 ἀριστεύεσχε μάχεσϑαι. Pind. J. 7, 25 ἀρίστευον υἱέες... 
ἀνορέᾳ... στονόεντ᾽ ἀμφέπειν ὅμαδον (regere pugnam), ubi v. Dis- 
sen. β, 158 ὁμηλιχίην ἐκέχαστο ὄρνιϑας γνῶναι. B, 258 οἵ 
περὶ μὲν βουλὴν Δαναῶν, περὶ δ᾽ ἐστὲ μάχεσϑαι. Ha. th. 701 
εἴσατο δ᾽ ἄντα | ὀφθαλμοῖσιν ἰδεῖν ἠδ᾽ οὔασιν ὕσσαν ἀχοῦσαι | 
αὕτως, ὡς ὅτε χτλ., das Chaos hatte das Ansehen hinsichtlich des 
Gesehenwerdens (seines Aeusseren) und des Gehörtwerdens seiner 
Stimme (über den Inf. Act. s. Anm. 14), d. ἢ. das Ch. hatte das 
Ansehen, wenn man es erblickte und seine Stimme hörte, wie wenn 
u. 8. w. Acsch. Suppl. 700 πρέπουσι δ᾽ ἄνδρες νήϊοι μελαγχίμοις 
yuloısı λευχῶν ἐχ πεπλωμάτων ἰδεῖν, erscheinen zu sehen (gesehen 
zu werden). P. 243 τοῦτο γὰρ δράμημα φωτὸς Περσιχὸν πρέπει 
μαϑεῖν, der Lauf dieses Mannes erscheint als ein Persischer erkannt 
zu werden. S. El, 664 πρέπει γὰρ ὡς τύραννος εἰσορᾶν, sie 
erscheint wie eine Herrscherin angesehen zu werden, d. i. nach 
ihrem Ansehen gleicht sie einer Herrscherin, Theogn. 216 τοῖος 
ἰδεῖν ἐφάνη. Eur. Η, f. 1002 ἀλλ᾽ ἦλϑεν εἰκών, ὡς ὁρᾶν ἐφαί- 
vero. Auch in Prosa. Pl. Phaed. 84, c πρὸς τῷ εἰρημένῳ λόγῳ 


1) Vgl. Matthiä II. 8. 533, A.2. — 2) Vgl. Matthiä II. 88. 538. 
535. Pflugk ad Eur. H. f. 1002. Stallbaum ad Pl. Phil. 60, c. 
Phaed. 84, c. Bornemann ad Xen. conv. 1, 10. Sauppe ad Xen. 
vect, 5, 1. 
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ἣν ὃ Σωχράτης, ὡς ἰδεῖν ἐφαίνετο. X. Cy. 5.4, 11 σὲ ἐπαναϑε- 
ασόμενος ἦα, ὁποῖός τις φαίνῃ ἰδεῖν ὃ τοιαύτην ψυχὴν ἔχων. Dem. 
19, 47 ἀκοῦσαι μὲν γὰρ οὑτωσὶ παγχάλως ἔχει. Pl. civ. 495, e 
δοχεῖς οὖν τι διαφέρειν αὐτοὺς ἰδεῖν ἀργύριον χτησαμένου χαλχέως; 
dass sie sich dem Anscheine nach unterscheiden. Prot. 328, a 
ὅστις διαφέρει ἡμῶν προβιβάσαι εἰς ἀρετήν. 

b) K, 487 ϑείειν δ᾽ ἀνέμοισιν ὁμοῖοι (ἵπποι). 5. OR. 792 
(τένος) ἄτλητον ἀνθρώποισι... δρᾶν (intolerabile visu). Ant. 206 
(δέμας) πρὺς χυνῶν ἐδεστὸν αἰχισϑέντ᾽ ἰδεῖν (adspectu), Ar. N. 
1172 νῦν μέν τ᾽ ἰδεῖν (adspectu) εἶ πρῶτον (demum) ἐξαρνητι- 
χὸς | κἀντιλογιχός. X. conv. 1, 10 γοργότεροι ὁρᾶσϑαι 
(truculenti adspectu). Ven. 8, 3 (xbves) ἄμορφοι καὶ αἰσχραὶ 
ὁρᾶσϑαι. Cy. 4. 4, 3 μείζους φαίνεσϑε χαὶ χαλλίους xal Jop- 
Ἰότεροι ἢ πρόσϑεν ἰδεῖν. τ΄. eq. 10, 17 ἡδύν τε xal ἅμα γ0ρ- 
γὸν ἰδεῖν. Vect. 3, 1 ἐμπορεύεσθαι ἡδίστη τε χαὶ χερδα- 
λεωτάτη πόλις. Ογ. 7. 5, 46 τοὺς δὲ σπανίους ἰδεῖν στρατηγούς, 
die sich selten sehen lassen. 2. 3, 5 ἀνὴρ’ οὔτε μέγας οὔτε 
ἰσχυρὸς ἰδεῖν. Pl. Phaedr. 253, d λευχὸς ἰδεῖν. Pl. Phaed. 
110, b λέγεται εἶναι τοιαύτη ἡ γῆ αὕτη ἰδεῖν. 

Anmerk. 13. So ist auch wul der Infinitiv εἶναι in der Redensart 
ἑχὼν εἶναι zu erklären: freiwillig dem Sein oder Wesen nach, 
d. h. so viel von meinem Willen abhängt. In der Regel steht sie nach 
vorausgegangener, seltener mit folgender Negation. Hdt. 7, 104 ἑκών 
τε εἶναι οὐδ Av μουνομαχέοιμι 8, 80 (ἔφασαν). οὐκ ἔσεσϑαι ἑκόντες εἶναι προ- 
δόται τῆς Ελλάδος. 116 οὐχ ἔφη τῷ Ξέρξῃ ἑχὼν εἶναι δουλεύειν. 9. 7, 2 
οὐδὲ ὁμολογήσομεν ἑχόντες εἶναι. % 1. Th. 2. 89, 8. X. Cy. 2. 2, 15 οὐδὲ 
ξένοις ἑκὼν εἶναι γέλωτα παρέχεις. Pl. Gorg. 499, e οὐκ ᾧμην γε κατ᾽ ἀργὰς 
ὑπὸ σοῦ ἑχόντος εἶναι ἐξαπατηϑήσεσϑαι, Phaedr. 252, ἃ ὅϑεν δὲ ἐχοῦσα (ei 
οὐχ ἀπολείπεται ἡ ψυχή. Ohne Negation Hdt. 7, 164. [Pl. leg. 646, Ὁ 
fehlt εἶναι in den meisten cdd.] 1) 

c) bei Substantiven, selten. E, 725 ϑαῦμα löfchaı, ein 
Wunder zu schauen. Vgl. ζ, 306. Hymn. Ven. 206 ϑαῦμα ἰδεῖν. 
Pind. P. 1, 26 ϑαῦμα.. ἀκοῦσαι. Eur. Jo. 1142 ϑαύματ᾽ 
ἀνθρώποις ὁρᾶν. Pl. leg. 656, ἃ ϑαῦμα xal ἀχοῦσαι. Ηάϊ. 6, 
112 τέως δὲ ἦν τοῖσι “Ἕλλησι χαὶ τὸ οὔνομα τὸ Μήδων φόβος ἀχοῦ- 
σαι. Pl. Criti. 115, d εἰς ἔχπληξιν μεγέϑεσι χάλλεσί τε ἔργων 
ἰδεῖν τὴν οἴχησιν ἀπειργάσαντο, sie machten das Gebäude durch die 
Grösse und Schönheit der Werke staunenswerth anzuschauen, 

Anmerk. 14. Es ist eine Eigentiimlichkeit der Griechischen wie 
auch der Deutschen Sprache, dass sie in den angeführten Ausdrücken 
statt des siven Infinitivs gemeiniglich den Infinitiv des Aktivs (oder 
Mediums) setzt, als: ταῦτα ῥάδιά ἐστι μαϑεῖν, das ist leicht zu lernen, 
ϑαῦμα ἰδεῖν (ἰδέσϑαι), ein Wunder zu schauen. Das thätige Subjekt 
des Infinitivs ist in allen Beispielen dieser Art leicht zu ergänzen, als: 
καλός ἐστιν ἰδεῖν, 80. ἡμῖν oder τινί, er ist schön für uns oder für Einen 
zu sehen. X, 258 τόφρα δὲ ῥηΐτεροι πολεμίζειν ἦσαν ᾿Αχαιοί 86. ἡμῖν. 
Pl. Phaed. 92, ἃ ὑπόϑεσις ἀξία ἀποδέξασϑαι „digna, quam quis aceipiat“. 
Th. 1, 138 ἄξιος ϑαυμάσαι, dignus, quem admiremur. Eur, M. 316 λέγεις 
ἀκοῦσαι μαλϑαχά 80. τῷ ἀχούοντι. Inf. Act. u. Pass. verbunden: Isocr. 
12, 156 ποιήσομαι τὴν ἀρχὴν τῶν λεχϑησομένων ἀχοῦσαι μὲν ἴσως τισὶν 
ἀηδῆ, ῥηϑῆναι δ᾽ οὐχ ἀσύμφορον. Zuweilen steht ein solcher Dativ da- 


1) Vgl, Matthiä IL 8.545, 3. Hermann ad Vig. pP. 888. Opuse, 1 
R 227 aq. Lobeck ad an 274 sg. W. v. Humboldt in A. W. 
chlegel’s Indisch. Bibl. B. I. H. 1. S. 119 £. 
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bei, wie in dem letzten Beispiele. Eur. Or. 1158 πάσαις γυναιξὶν ἀξία 
στυγεῖν ἔφυ | ἡ Τυνδαρὶς παῖς. Pl. οἷν. 599, a ῥάδια ποιεῖν μὴ εἰδότι 
τὴν ἀλήϑειαν. Andere Beispiele 8. Nr. 7. 

7. Statt des einfachen objektiven Infinitivs, der dem 
ergänzenden Objektivsakkusative gleich zu achten ist, wen- 
den andere Sprachen häufig andere Ausdrucksformen an, 
durch welche die Kategorien einer Folge, einer Bestim- 
mung, einer Absicht oder eines Zweckes bezeichnet wer- 
den, wie im Deutschen den Infinitiv mit der Präposition 
zu, im Lateinischen das Gerundium mit ad oder einen 
Nebensatz mit ut, dass, damit, als: πείθω σε μένειν, per- 
suadeo tibi, τό maneas, ich überrede dich zu bleiben, ποιῶ σε 
γελᾶν, eflieio, ut rideas, συνέβη ϑαῦμα γενέσϑαι, accidit, ut miraculum 
fieret, es ereignete sich, dass ein Wunder geschah, u. s. w. Dass 
die Griechische Sprache zuweilen auch statt des Infinitivs 
einen Nebensatz mit ὥστε c. inf. oder mit einer Finalkonjunk- 
tion und dem Verbum finitum gebrauche und dadurch die 
genannten Kategorien ausdrücke, ist an mehreren Stellen 
bemerkt worden; in der Regel aber begnügt sie sich mit dem 
blossen Infinitive, bezeichnet also nichts Anderes als eine 
einfache Ergänzung, wie der Akkusativ. Auf gleiche 
Weise ist der mit den Verben des Gebens, Anver- 
trauens, Nehmens, Wählens, Einsetzens, Gehens, 
Schickens und vieler anderen verbundene Infinitiv auf- 
zufassen, statt dessen das Deutsche den Infinitiv mit zu oder 
um zu, das Lateinische das Gerundium mit ad oder das Ge- 
rundivum oder das Supin auf um oder einen Nebensatz mit 
ut oder qui c. conj. gebraucht, um einen Zweck oder eine 
Bestimmung oder ein zu Bewirkendes zu bezeichnen. 
Δ, 299 πεζοὺς δ᾽ ἐξόπιϑε στῆσεν... | ἕρχος ἔμεν πολέμοιο. H, 251 
ἱἙλένην δώομεν ᾿Ατρείδῃσιν ἄγειν. A, 20 τόν ποτέ ol Κινύρης δῶχε 
ξεινήϊον εἶναι. W, 619 τῇ νῦν, χαὶ σοὶ τοῦτο, γέρον, χειμήλιον ἔστω, | 
Πατρόχλοιο τάφου μνῆμ᾽ ἔμμεναι. a, 138 χέρνιβα δ᾽ ἀμφιπόλος προ- 
χύῳ ἐπέχευε φέρουσα νίψασϑαι. Hdt. 6, 23 τοὺς χορυφαίους ἔδωχε 
τοῖσι Σαμίοισι χατασφάξαι. Th. 2, 27 τοῖς Αἰγινήταις οἱ Λαχεδαιμόνιοι 
ἔδοσαν θυρέαν οἰκεῖν χαὶ τὴν γῆν νέμεσϑαι. Eur. Cy. 561 ἀπομυ- 
χτέον δέ σοί γ᾽, ὅπως λήψῃ πιεῖν. X. An. 5. 2, 1 τὸ δὲ ἥμισυ 
(τοῦ στρατεύματος Ξενοφῶν) χατέλιπε φυλάττειν τὸ στρατόπεδον. 
Isoer. 7, 37 τὴν ἐξ ᾿Αρείου πάγου βουλὴν ἐπέστησαν ἐπιμελεῖσϑαι 
τῆς εὐχοσμίας. Comm. 1. 2, 54 αὐτοὶ αὑτῶν ὄνυχάς τε χαὶ τρίχας 
καὶ τύλους τοῖς ἰατροῖς παρέχουσι xal ἀποτέμνειν χαὶ ἀποχάειν, damit 
sie dieselben abschneiden. Ueber d. inf. act. s. Anm, 14. X. An. 
6. 6,18 ἐγὼ ἐμαυτὸν παρασχήσω xplvavrı Κλεάνδρῳ, ὃ τι av βούλη- 
ται, ποιῆσαι. Pl. ap. 33, b ὁμοίως χαὶ πλουσίῳ χαὶ πένητι παρέχω 
ἐμαυτὸν ἐρωτᾶν. (Viel seltener ist in dieser Verbindung der inf. 
pass., wie Pl. Charm. 157, b ὃς ἂν μὴ τὴν ψυχὴν παράσχῃ τῇ 
ἐπῳδῇ ὑπὸ σοῦ ϑεραπευϑῆναι st. des gwbnl. π. σοι ϑεραπεῦσαι, 
whrschl. wegen des Dat. τῇ ἐπῳδῃ.) X. Hell. 7. 2, 9 τὰς yu- 
ναῖχας πιεῖν φερούσας. Vgl. Cy. 1. 2, 8. 7. 1, 1 τῷ Κύρῳ 
προσήνεγχαν ol ϑεράποντες ἐμπιεῖν χαὶ φαγεῖν. So bei den Verben 
des Gehens, Kommens, Schickens, oft in der Dichtersprache, 
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seltener m der Prosa, die dafür gewöhnlich das Partie. Fut. ge- 
braucht. A, 199 Bj δ᾽ ἰέναι, er schritt aus (machte sich auf) zu 
gehen. I, 442 τοὐνεχά pe προέηχε διδασχέμεναι τάδε πάντα. Vgl. 
P, 709. ι,. 88. 5. ΟΟ. 12 μανϑάνειν γὰρ ἥχομεν „ ξένοι πρὸς 
ἀστῶν. Th. 6, 50 (οἱ ᾿Αϑηναῖοι) δέχα τῶν νεῶν προὔπεμψαν ἐς 
τὸν μέγαν λιμένα πλεῦσαι. 8, 23 ἐφύλασσον μηδένα ἐπιβοηϑεῖν, 
damit Niemand gegen sie za Hülfe komme, 5, 100 εἰ τοσαύτην 
Ἴε ὑμεῖς τε μὴ παυϑῆναι ἀρχῆς xal ol δουλεύοντες ἤδη ἀπαλλα- 
Ἰῆναι (sc. αὐτῆς) τὴν παραχινδύνευσιν ποιοῦνται, wenn ihr 80. viel 
wagt, um euerer Herrschaft nicht beraubt zu werden, und euere 
Unterworfenen, um von derselben bald befreit zu werden. 1, 132 
λύει τὰς ἐπιστολάς, ἐν als αὑτὸν εὗρεν ἐγγεγραμμένον χτείνειν, in 
dem er geschrieben fand, man solle ihn tödten. (Ueber d. Inf. 
Act. s.. Anm. 14, aber Dio C. p. 56 ἑαυτοὺς εὕρισκον ἐγγεγραμμένους 
χτείνεσϑαι.) X. Cy. 5.3, 11 (τὸ φρούριόν φατε) ἐπιτετειχίσϑαι 
τῇδε τῇ χώρα πρόβολον εἶναι τοῦ πολέμου. Ag. 2, 16 ὑποσπόνδους 
τοὺς νεχροὺς αἰτοῦντες ϑάψαι, um sie zu begraben. Hell. 5. 1, 14 
ἢ θύρα ἡ ἐμὴ ἀνέῳχτο.. εἰσιέναι τῷ δεομένῳ τι ἐμοῦ, stand einem 
Bittenden offen, so dass er bei mir Eintritt hatte. Hdt. 6, 76 οὐ 
γὰρ οὐδαμῶς ἐχαλλίρεε διαβαίνειν μῖν, er „opferte keineswegs glück- 
lich, um über den Fluss zu gehen. (Mit ὥστε 9, 38 οὐχ ἐχαλλιέρεε, 
ὥστε μάχεσϑαι.) X. An. 2. 2, 3 ϑυομένῳ Ivan ἐπὶ βασιλέα οὐχ 
ἐγίγνετο τὰ ἱερά, sacrificanti exta non erant ἰαοία ad suscipien- 
dam contra regem expeditionem, s. das. uns. Bmrk. Vgl. 6, 6, 36. 
7. 2, 17. Hdt, 1, 176 ὑπῆψαν τὴν ἀχρόπολιν πᾶσαν χαίεσϑαι „ac- 
cenderunt, ita ut ἰοία arz flammis absumeretur“ Baehr. 2, 79 
Λίνος, ὅσπερ ἐν Φοινίχῃ ἀοίδιμός ἐστι, συμ φέρεται ὠυτὸς εἶναι, τὸν 
οἱ “Ἕλληνες Λίνον ὀνομάζοντες ἀείδουσι, L. congruit ita, ut idem 
sit, quem cett., 8. Baehr. So mit Dissen zu erklären Pind. P. 
4, 146 Μοῖραι 8’ ἀφίσταντ᾽, el τις ἔχϑρα πέλει | ὁμογόνοις, αἰδῶ xa- 
λύψαι, Parcae secedunt, si qua simultas intercedit cognatis, ad 
pudorem suum occultandum. 
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Sowie der Infinitiv als ergänzendes Objekt zu. den Verben 
des Begehrungsvermögens, als: wollen, wünschen, bitten, 
ermuntern, auffordern, und zu den Verben des Sollens und Müs- 
sens, als: χρή, δεῖ, hinzutritt; so wird er bisweilen auch so ge- 
braucht, dass der Begriff, dessen Objekt der Infinitiv ist, nicht aus- 
gedrückt, sondern bloss die begehrte Handlung ausgesprochen wird, 
ohne näher anzugeben, wie dieselbe in die Vorstellung aufgenom- 
men wird. Der von Kindern statt des Imperativs gebrauchte In- 
finitiv, als: Brod geben st. gib, nicht weggehen st. gehe nicht weg, 
lässt desshalb keine genügende Vergleichung mit dem Griechischen 
Gebrauche zu, weil die Kinder den Infinitiv überhaupt‘ für ‘alle 
Modi anwenden. Aber den Romanischen Sprachen ist dieser Ge- 
brauch des Infinitivs nicht fremd 1), z. B. im Altfranz. ne te movoir! 


1) 8. Grimm IV. 8. 87. 
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ne me celer! ne ferir, im Ital. non far questo! non andar υἷα! 
Es sind folgende Fälle zu unterscheiden: 

a. Der Infinitiv wird bei den Epikern sehr häufig statt 
der II., selten statt der III. Person des Imperativa ge- 
braucht; statt der II. Person nicht selten auch bei anderen Dich- 
tern und selbst auch bei Herodot und den Attischen Pro- 
saikern. Die angeredete Person wird als Subjekt gedacht, 
Diese Ausdrucksweise ist daraus hervorgegangen, dass der Infini- 
tiv das Objekt eines gedachten, aber nicht ausgedrückten Im- 
perativs von einem Verb des Wollens, z. B. Zee, ist, wie 
A, 277 μήτε σύ, Πηλείδη, ἔϑ ελ᾽ ἐριζέμεναι βασιλῆϊ. Wenn daher 
dem Infinitive Prädikatsbestimmungen beigefügt. sind, so 
stehen sie in Beziehung auf das entweder ausgedrückte oder im 
verschwiegenen Imperative liegende Subjekt (σύ, ὑμεῖς) im .Nomi- 
native. B, 75 ὑμεῖς δ᾽ ἄλλοϑεν ἄλλοι ἐρητύειν ἐπέεσσιν. E, 124 
ϑαρσέων νῦν, Διόμηδες, ἐπὶ Τρώεσσι μάχεσϑαι. P, 501 ᾿Αλχίμεδον, 
μὴ δή μοι ἀπόπροϑεν ἰσχέμεν ἵππους. a, 290 fl. A, 582. K, 347. 
S. El. 9 ol δ᾽ Indvonev, | φάσχειν (crede) Μυχήνας. . ὁρᾶν. OR. 
462. Ph. 57 ὅταν σ᾽ ἐρωτᾷ. „ λέγειν, ᾿Αχυλέως παῖ. 1080 νὼ 
μὲν οὖν ὑρμώμεϑον, ὑμεῖς δ᾽, ὅταν χαλώμεν, δρμᾶσϑαι ταχεῖς. 
Vgl. 1411 gasxew. Hdt. 1, 32 πρὶν δ᾽ ἂν τελευτήσι, ἐπισχεῖν 
μηδὲ χαλέειν χω ὄλβιον, ἀλλ᾽ εὐτυχέα, halte dein Urtheil zurück 
u. 8. w. Impr. u. Inf.: x, 150 fl. ἀλλὰ sr ἀγγείλας ὀπίσω χίε 
μηδὲ zart’ ἀγροὺς | πλάζεσϑαι. τ ἀτὰρ πρὸς μητέρα εἰπεῖν χτλ. 
Ar. Ach. 1001 ἀκούετε hey“ χατὰ τὰ πάτρια τοὺς χύας | πίνειν. 
Hdt. 6. 86, 1 σὺ δή μοι χαὶ τὰ χρήματα δέξαι καὶ τάδε τὰ σύμβολα 
σῶζε λαβών' ὃς δ᾽ ἂν ἔχων ταῦτα ἀπαιτέῃ, τούτῳ ἀποδοῦναι, ei 
redde. 7, 159 εἰ μὲν βούλεαι βοηϑέειν τῇ “Ἑλλάδι, ἴσϑι ἀρξόμενος 
ὑπὸ Λαχεδαιμονίων᾽ εἰ δ᾽ „apa μὴ δικαιοῖς ἄρχεσϑαι, σὺ δὲ μὴ βοη- 
ϑέειν. 1Π. Pers. 92 Ἕχτορ, ἀτὰρ σὺ πόλινδε μετέρχεο... ‚nd 
ξυνάγουσα γεραιὰς..., οἴξασα χληῖδι ϑύρας ... πέπλον... ϑεῖναι᾽ ᾿Αϑηναίης 
ἐπὶ γούνασιν, diese aber wolle u. s. w. H, 79 τεύχεα συλήσας φε- 
ρέτω χοίλας ἐπὶ νῆας, σῶμα δὲ οἴκαδ᾽ ἐμὸν δόμεναι πάλιν. Theoer. 
24, 98 συλλέξασα om. . ἀμφιπόλων τις ῥιψάτω... ἐς πέτρας. .» 
ἂψ δὲ νέεσϑαι ἄστρεπτος. Attische Beisp. Th. 5, 9 σὺ δέ, 
Κλεαρίδα, αἰφνιδίως τὰς πύλας ἀνοίξας ἐπεχϑεῖν καὶ ἐπείγεσϑαι ὡς 
τάχιστα συμμῖξαι. Pl. Charm. 166, 8 ἔα χαίρειν. ., ἀλλ᾽ αὐτῷ προ- 
σέχων τὸν νοῦν τῷ λόγῳ σχοπεῖν, ὅπῃ ποτὲ ἐχβήσεται ἐλεγχόμενος. 
van Soph. 218, a. 262, 6. Civ. 473, a ‚big. Stallb. 508, b. 
580, Ὁ xal σὺ οὕτω, τίς πρῶτος χατὰ τὴν σὴν δόξαν εὐδαιμονίᾳ (sc. 
ἐστί). .᾽ χρῖναι. Crat. 426, b σὺ δ᾽, ἄν τι ἔχῃς βέλτιόν ποϑεν λαβεῖν, 
πειρᾶσϑαι χαὶ ἐμοὶ μεταδιδόναι. X. oec. 3, 12 πάντως δ᾽, ἔφη, 
ὦ Κριτόβουλε, ἀπαληϑ εὖ σαι πρὸς ἡμᾶς. Dem. 8, 39 “πρῶτον μέν, 
ὦ ἄνδρες ᾿Αϑ., τοῦτο παρ᾽ ὑμῖν αὐτοῖς βεβαίως γνῶναι, ὅτι τῇ πόλει 
Φίλιππος πολεμεῖ, ubi v. Bremi. 

“b. Wenn der Infinitiv auf die dritte Person bezogen ist, so 
steht: das Subjekt, sowie die beigefügten Prädikatsbestimmungen 
gewöhnlich im Akkusative. Diese Ausdrucksweise hat darin 
ihren Ursprung, dass der Infinitiv oder der Akkusativ mit 
dem Infinitive das Objekt eines gedachten, aber nicht aus- 
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gedrückten Verbs des Wünschens, wie εὔχομαι, oder eines Impe- 
rativs, wie δός, gewähre,: das auch zuweilen hinzugefügt wird, z. B. 
T, 351 Ζεῦ.., δὸς τίσασϑαι, vgl. 322. E, 118 δὸς δέ τέ μ᾽ ἄνδρα 
ἑλεῖν. K, 281. ı, 530, ubi v. Nitzsch, Aesch. Ch. 16 ὦ Ζεῦ, δός 
pe τίσασϑαι μόρον. πατρός, oder eines Verbs des Sollens oder Müs- 
sens, wie χρή, δεῖ, ist. Ein solcher Infinitiv wird bei Wünschen 
und Gebeten, Vorschriften, Verträgen gebraucht. B, 413 
Ζεῦ χύδιστε, .. μὴ πρὶν En’ ἠέλιον δῦναι χαὶ ἐπὶ χνέφας ἐλϑ εἴν, 
πρίν με χατὰ πρηνὲς βαλέειν [Πριάμοιο μέλαϑρον. H, 179 ΠΗ ὧδε δέ 
τις εἴπεσχεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν᾽ Ζεῦ πάτερ, ἢ Αἴαντα λαχεῖν 
ἢ Τυδέος υἱὸν ἢ αὐτὸν βασιλῆα πολυχρύσοιο Μυχήνης. ρ, 354 
Δεῦ ἄνα, Τηλέμαχόν μοι ἐν ἀνδράσιν ὄλβιον εἶναι. B, 418. In 
Verbindung mit dem Imperative in der III. Pers.: Γ, 285 Ζεῦ 


πάτερ.. Ἠέλιός ϑ'.. ὑμεῖς μάρτυροι ἔστε, φυλάσσετε δ᾽ ὄρχια πιστά" 
εἰ μέν χεν Μενέλαον ᾿Αλέξανδρος χαταπέφνῃ, | αὐτὸς ἔπειϑ᾽ ᾿ Ἑλένην 
ἐχέτω... | ἡμεῖς δὲ... νεώμεϑα. ." | εἰ δέ x’ ᾿Αλέξανδρον χτείνῃ ξαν- 


ϑὸς Μενέλαος, | Τρῶας ἔπειϑ' ᾿ Βλένην.. ἀποδοῦναι. Vgl. ρ, 354. 
Aesch. S. 235 ϑεοὶ πολῖται, μή pe δουλείας τυχεῖν. [Hs. op. 592 fi, 
wo die Rede vom Inf. (Acc. c. Inf.) übergeht zu χελεύω c. inf.; 
aber 391 f. γυμνὸν σπείρειν χτὰλ. ist vielleicht der Inf. von den vor- 
hergehenden Worten οὗτός τοι πεδίων πέλεται νόμος abhängig.] Eur. 
Suppl. 3 Δήμητερ.., εὐδαιμονεῖν με θησέα τε παῖδ᾽ ἐμόν. Ar. 
Ach. 250 ὦ Διόνυσε δέσποτα, χεχαρισμένως σοι τήνδε τὴν πομπὴν 
ἐμὲ  πέμψαντα.. ἀγαγεῖν τυχηρῶς τὰ χατ᾽ ἀγροὺς Διονύσια. 816 
'Ἑρμᾶ.., τὰν γυναῖχα τὰν ἐμὰν οὕτω μ᾽ ἀποδόσϑαι, Subj. ist 
μέ. Vgl. Av. 448 ff. Hdt. 5, 105 ὦ Δεῦ, ἐχγενέσθϑαι μοι ᾿Αϑη- 
ναίους τίσασϑαι, es sei mir vergünnt (ποίει ἐχγ.). 9, 48 ὁχότεροι δ᾽ 
ἂν ἡμέων νιχήσωσι, τούτους τῷ ἅπαντι στρατοπέδῳ νιχᾶν, die sol- 
len Sieger sein. In einem Vertrage b. Th. 5. 18, 5. 6. 8, 10 
abwechselnd die III. Pers. Impr. und der Infin. X. ven. 5, 11 
τὸν χυνηγέτην ἔχοντα ἐξιέναι ἐλαφρὸν ἐσθῆτα ἐπὶ τὸ χυνηγέσιον, 
τὸν δὲ ἀρχυωρὸν ἕπεσϑαι. Vgl. 12. 13. 14, 18. Pl. leg. 
753, Ὁ. ce πάντες μὲν χοινωνούντων τῆς τῶν ἀρχόντων αἱρέσεως..." 
ποιεῖσϑαι δὲ τὴν αἵρεσιν ἐν ἱερῷ... φέρειν δ᾽ ἐπὶ τὸν τοῦ ϑεοῦ 
βωμὸν ἕχαστον χτλ., ubi v.Stallb., vgl. 755,e. 750, 6. 700, a.b, 
873, eu. 8, w. 

ec. Der Infinitiv wird zuweilen in affektvollen Ausrufun.- 
gen angewendet, wie der Akkusativ eines Substantivs, 8. $. 412, 
Dieser Gebrauch ist ganz natürlich. Das aufgeregte Gemüth treibt 
den Ausruf hervor, unbekümmert um die grammatische Vervoll- 
ständigung des Satzes. Jedoch wird in diesem Falle dem Infinitive 
in der Regel der Artikel τό vorgesetzt. 5, 8.479, 3. Aesch. Eum, 
801 ἢ. Ch. ἐμὲ παϑεῖν τάδε, φεῦ, | ἐμὲ παλαιόφρονα χατὰ γᾶν 
οἰχεῖν, | ἀτίετον, φεῦ, μύσος, dass ich solches leide! dass ich 
wohne..! Ohne Affekt gesprochen würde es heissen: δεινόν ἐστιν 
ἐμὲ π. τ. χτλ. Ag. 1647 ἀλλὰ τούσδε μοι ματαίαν γλῶσσαν ὧδ᾽ 
ἀπανϑίσαι χτλ. 5. Aj. 410. ὦ δυστάλαινα, τοιάδ᾽ ἄνδρα χρήσι- 
μον | φωνεῖν. Ar. V. 835 τοιουτονὶ τρέφειν χύνα. Dem. 
21, 209 οὐχ av εὐθέως εἴποιεν᾽ Τὸν δὲ βάσχανον, τὸν δὲ οὁλε- 
ϑρον, τοῦτον δὲ ὑβρίζειν, ἀναπνεῖν δέ: So auch im Lat. Cic. 


Kühner's ausführt. Oriech. Grammatik. Il. Th. II. Abth. 38 
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Fam. 14. 2, 2 te nunc, mea Terentia, sie vexari, sie jacere in 
lacrimis ac sordibus! 1) 

d. Auch in Fragen des Unwillens wird der Infinitiv ge- 
braucht, aber nur vereinzelt, indem dem in aufgeregter Stimmung 
Redenden es nur um das Objekt selbst zu thun ist. So auch im 
Deutschen: Was thun? st. was soll man thun? im Franz. Que 
faire? im Lat.: als: Huncine hominem tantis deleetatum esse 
nugis? Cie. Div. 2 8. 30. Ist es glaublich, dass. a) I. Pers. 
Hdt. 1, 88 ὦ βασιλεῦ, χότερον λέγειν πρὸς σέ, τὰ νοέων τυγχάνω, ἢ 
σιγᾶν ἐν τῷ παρεόντι; wo allerdings die meisten edd. hinter παρεόντι 
das Verb χρή hinzufügen, das aber gewiss nur ein Glossem ist. 
b) II. Pers. x, 431 %& δεῖλοι, πόσ᾽ ἴμεν; τί χαχῶν ἱμείρετε τούτων; 
wobin gehen? d. h. wohin wollt ihr gehen? Doch ist vielleicht 
ἴμεν der Indikativ: wohin gehen wir? da Eurylochus sich mit ein- 
schliessen kann. Vgl. 447 ἔ, 

Anmerk. 1. Aber der Gebrauch des Infinitivs in abhängigen 
Fragsätzen st. des Konjunktivs gehört erst der späteren Gräzität 
an, wie Joseph. antiq. 1. 15, 45 ἠξίου βουλεύεσθαι, τί ποιεῖν 3). 

Anmerk. 2. Die Ansicht, dass der Infinitiv in Verbindung mit at 
ἀρ, εἴϑε als Ausdruck des Wunsches an der Stelle des Optativs ge- 
raucht werde, beruht auf unrichtiger Interpretation. II, 99 ist mit 
Heyne statt νῶϊν δ᾽ ἐχδῦμεν ὄλεϑρον zu schreiben: νῶϊ δ᾽ ἐχδῦμεν und 
ἐχδῦμεν für den Optativ zu halten 3); übrigens ist auch dieser Vers, wie 
der folgende und die zwei vorangehenden offenbar unächt. 5. Spitzner. 
n,3llfl. εἰ γάρ... τοῖος ἐὼν, ἐχέμεν καὶ... καλέεσϑαι τι. ὦ, 816 ἢ, αἵ yap.. 
τοῖος ἐὼν... ἐφεσταμέναι χαὶ ἀμύνειν sind die Infinitive, wie Hermann 
opuse. 1. p. 172 richtig bemerkt, von τοῖος abhängig, und die Konstruk- 
tion des Satzes anakoluthisch; denn es müsste eigentlich heissen: εἰ γὰρ... 
τοῖος ἐὼν... ἔχοις κτλ. U. al γὰρ... τοῖος ἐὼν... ἐφεσταίην, wie ὃ, 341 ff. εἰ 
άρ.. τοῖος ἐὼν μνηστῆρσιν ὁμιλήσειεν ᾿Οδυσσεύς, 5, Nitzsch zu n, 311. 
Bar. Hel. 263 ist ohne Zweifel mit Nauck zu lesen: εἴϑ᾽.. λάβοιν st. 
λαβεῖν: über diese Form s. $.210,1. Erst bei den späteren Dichtern fin- 
det sich εἴϑε c. inf., wie Antipat. Thessal. epigr, 35. Crinag. ep. 20%). 
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1. Sehr viele der Verben, die den Infinitiv zu sich 
nehmen, haben ausser diesem Objekte auch noch ein per- 
sönliches bei sich, welches in dem Kasus steht, den das 
Verb erfordert, als: δέομαί σοῦ ἐλϑεῖν, συμϑουλεύω σοι σωφρονεῖν, 
ἐποτρύνω σε μάχεσϑαι, χελεύω σε γράφει», jubeo te scribere, ich 
heisse dich schreiben, χωλύω (εἴργω) σε ἀπιέναι, ποιῶ σε γελᾶν, ich 
mache dich lachen, διδάσχω σε γράφειν, ich lehre dich schreiben. 

2. Wenn zu dem Infinitive adjektivische oder sub- 
stantivische Prädikatsbestimmungen treten, so ste- 
hen dieselben entweder vermittelst einer Attraktion mit 
dem persönlichen Objekte in gleichem Kasus oder 
nach Vernachlässigung der Attraktion im Akkusative. 

a) Genitivus c. Inf. Δέομαι σου προϑύμου εἶναι oder γενέ- 
oda. Diess ist die gewöhnliche Konstruktion, wenn das 
Prädikat ein Adjektiv mit εἶναι od. γίγνεσθαι ist. Vgl. X. 


. 772. 


1) 5. Kühner L. Gr. 8.129,16. — 2) 8. Lobeck ad Phryn. p 
°Z 98. Matthiä I1.$.546,2. 


— 3) Vgl. Buttmann Lexilog. 1, 8,56 
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Hell. 1. 5, 2. Wenn aber das Prädikat ein Substantiv 
mit εἶναι od. γίγνεσϑαι ist, so steht das Substantiv und die 
nähere Bestimmung in der Regel im Akkusative. Hdt. 6, 
100 Ἐρετριέες ᾿Αϑηναίων ἐδεήϑησαν σφίσι βοηϑοὺς γενέσϑαι. X. 
Cy. 1. 2, 23 ὑπὸ τῶν δεομένων μου πρ οστάτην γενέσϑαι. Antiph. 
2, 13 δέομαι 6’ ὑμῶν... ἐλεήσαντας τὴν ἀτυχίαν μου ἰατροὺς γε- 
νέσϑαι αὐτῆς. Aber mit Attraktion: Hdt. 5, 80 δοχέω ἡμῖν Alyı- 
νητέων δέεσϑαι τὸν ϑεὸν χρῆσαι τιμωρητήρων γενέσϑαι, credo deum 
nobis oraculo edixisse, ut Aeginetas rogaremus, ut nobis opem fer- 
rent. Auf gleiche Weise steht die nähere Bestimmung im 
Akkusative, wenn das Prädikat durch den Infinitiv eines 
vollständigen Verbs ausgedrückt ist. X. An. 6. 6,- 33 
δέονται δέ σου χαὶ τοῦτο, παραγενόμενον χαὶ ἄρξαντα ἑαυτῶν 
πεῖραν λαβεῖν. Lys. 10, 31 ἐγὼ ὑμῶν δέομαι καταψηφίσασθαι θεομνή- 
στου, ἐνθυμουμένους, ὅτι οὐχ ἂν γένοιτο τούτου μείζων ἀγών μοι. 
Isoer. 19, 51 δέομαι ὑμῶν μεμνημένους τῶν εἰρημένων τὰ δίχαια 
ψηφίσασϑαι χαὶ τοιούτους por γενέσθαι διχαστάς, οἵων χτλ. Th. 1, 120 
ἀνδρῶν ἀγαϑῶν ἐστιν ἀδιχουμένους ἐξ εἰρήνης πολεμεῖν, Dem. 4, 
47 χαχούργου μὲν γάρ ἐστι χριϑέντ᾽ ἀποϑανεῖν, στρατηγοῦ δὲ. μαχό- 
μενον τοῖς πολεμίοις. 

b) Dativus c. Inf. Συμβουλεύω σοι προϑύμῳ εἶναι oder 
πρόϑυμον εἶναι. Hdt. 6, 11 ἐπὶ ξυροῦ ἀχμῆς ἔχεται ἡμῖν τὰ πρή- 
Ἴματα ἢ εἶναι ἐλευϑέροισι n δούλοισι. Th. 2, 81 οὐχ ἐνδώσομεν 
πρόφασιν οὐδενὶ χαχῷ Ἰενέσϑαι. X. Cy. 6. 4, 9 ὦ Ζεῦ μέγιστε, δός 
μοι φανῆναι ἀξίῳ μὲν Πανϑείας ἀνδρί, ἀξίῳ δὲ χαὶ Κύρου φίλῳ. 
An. 3. 1,6 ὃ Σωχράτης συμβουλεύει τῷ "Ξενοφῶντι ἐλϑόντα εἰς 
Δελφοὺς ἀναχοινῶσαι τῷ ϑεῷ περὶ τῆς πορείας. 2. 1, 2 ἔδοξε τοῖς 
τῶν ᾿ Ἑλλήνων στρατηγοῖς συσκευασαμένοις ἃ α εἶχον χαὶ ἐξοπλισα- 

ἔνοις προϊέναι. Ebenso 3. 2, 1. Hipparch. 7, 1 παντὶ προσῆκει 
ἄρχοντι φρονίμῳ εἶναι. An. 7. 1, 21 νῦν σοι ἔξεστιν ἀνδρὶ γενέ- 
σϑαι (virum te praestare). Dem. 3, 23 οὐχ ἀλλοτρίοις ὑμῖν Ypw- 
μένοις παραδείγμασιν, ἀλλ᾽ οἰχείοις εὐδαίμοσιν ἔξεστι γενέσϑαι. 
Cy. 2. 1, 15 ἔξεστιν ὑμῖν, εἰ βούλεσϑε, λαβόντας ὅπλα εἰς χίνδυνον 
ἐμβαίνειν. Vgl. Comm. 2. 6, 26. An. 1. 2,1 παραγγέλλει τῷ Kie: 
ἀρχῳ λαβόντι ἥχειν, ὅσον ἦν αὐτῷ στράτευμα, xal Ξενίᾳ.. xeiv 
παραγγέλλει λαβόντα τοὺς ἄνδρας. 

e) Accusat. c. Inf. Pl. Euthyd. 272, ς &xeise ἄλλους nerema 
συμμαϑητάς μοι φοιτᾶν πρεσβύτας. — Nominat. c. Inf. tritt ein, 
wenn das Aktiv des Transitivs in das Passiv verwandelt 
wird, als: πείϑομαι πρόϑυμος εἶναι. Auffallend ist in diesem 
Falle die Vernachlässigung der Attraktion Ὁ. Th. 4, 84 reı- 
σϑὲν τὸ πλῆϑος ὑπὸ τοῦ Βρασίδου δέξασϑαί τε αὐτὸν μόνον καὶ 
ἀχούσαντας βουλεύσασϑαι δέχεται st. ἀχούσαντες od. ἀχοῦσαν, aber 
die Lesart steht fest: die grosse Menge, von Br. beredet ihn 
allein aufzunehmen und nach Anhörung desselben sich zu berathen, 
nimmt ihn auf. 

Anmerk. 1. Zuweilen finden sich beide Konstruktionen vereinigt. 
X. 109 ἐμοὶ δὲ τότ᾽ ἂν πολὺ Bo eln.. ἢ ᾿Αχιλῆα κατακτείναντα 
νέεσϑαι, ἠὲ καὶ αὐτῷ ὀλέσϑαι. 1. 960 δ΄, ἡ πάρεστι μὲν στένειν... ἐστερη- 


μέν, | πάρεστι δ' ἀλγεῖν.. γηράσχουσαν. Eur. M. 1287 f. δέδοχται 
τοὔργον ὡς τάχιστά por | παῖδας χτανούσῃ τῆσδ᾽ ἀφορμᾶσϑαι χϑονὸς | xal 


38 


592 Lehre von dem Infinitive. ἃ. 475. 


μὴ σχολὴν ἄγουσαν ἐχδοῦναι τέχνα, Pl. Gorg. 492, Ὁ οἷς ἐξ ἀρχῆς ὑπῆρξεν 
ἢ βασιλέων υἱέσιν εἶναι ἢ αὐτοὺς τῇ φύσει ἱκανοὺς ἐχπορίσασϑαι ἀρχήν 
τινα, ubi v. Stallb. Euthyphr. 5, ἃ ap οὖν μοι χράτιστόν ἐστι μαϑητῇ 
σῷ γενέσθαι χαὶ.. προχαλεῖσϑαι αὐτὸν λέγοντα, ὅτι χτὰ., ubi v. Stallb. 
Aeschin. 3,2 ἵνα ἐξῇ πρῶτον μὲν τῷ πρεσβυτάτῳ τῶν πολιτῶν... ἐπὶ τὸ βῆμα 
παρελθόντι τὰ βέλτιστα τῇ πόλει συμβουλεύειν, δεύτερον d ἤδη καὶ τῶν 
ἄλλων πολιτῶν τὸν βούλομενον γνώμην ἀποφαίνεσθαι. 
Anmerk. 2. Der Akkusativ erklärt sich daraus, dass das Ob- 
jekt des regirenden Verbs; als: δέομαι ὑμῶν, zugleich auch als Subjekt 
eim Infinitive zu denken ist, das Subjekt des Infinitivs aber nur im 
Akkusative stehen kann, 8. Nr. 3; z. B. δέομαι ὑμῶν προϑύμους εἶναι 
müsste vollständig heissen: δέομαι ὑμῶν ὑμᾶς προϑύμους εἶναι. Statt 
des Genitivi und Dativi cum Infinitivo wird nicht selten der Aecus. c. 
Inf.. gebraucht, indem beide Objekte zu der Einheit eines Ob- 
jektes zusammengefasst werden, 8, Nr. 3. X. Comm. 4. 7. 1 Σωχράτης 
αὐταρκεῖς ἐν ταῖς προσηχούσαις πράξεσιν αὐτοὺς εἶναι ἐπεμελεῖτο, 8. 
das. uns, Bmrk. ΤῊ. 6, 54 ἀεί τινα ἐπεμέλοντο σφῶν αὐτῶν ἐν ταῖς 
ἀρχαῖς εἶναι. X. Hell. 4, 5, 12 χατεφρόνουν διὰ τὰς ἔμπροσθεν τύχας 
ηδένα Av ἐπιχειρῆσαι σφίσιν, 8. 8, 413,1. Lys. fragm. 5, 2 p. 144 δέομαι 
ὑμᾶς συγγνώμην ἔχειν. Id. fr. 45, 3 p. 406 Eder tn ἥχειν αὐτόν. y, 60 
δὺς δ' ἔτι Τηλέμαχον χαὶ ἐμὲ πρήξαντα νέεσϑαι. ΤῊ. 4. 97 npoayo- 
ebw αὐτοὺς ἐκ τοῦ ἱεροῦ ἀπιόντας ἀποφέρεσθϑαι τὰ σφέτερα αὐτῶν. 4, 34 
ξρνειθιαμένοι μᾶλλον μηχέτι δεινοὺς αὐτοὺς ὁμοίως σφίσι φαίνεσϑαι, X. 
An. 2.2,21 παρήγγειλε τὰ ὅπλα τίϑεσθαι τοὺς Ἕλληνας. Eur. Hel. 890 
ὅς με προστάσσει τάδε εἰπεῖν, Dem. 48, 59 ταῦτα πάνϑ, ὅσα οἱ νόμοι 
προστάττουσι τοὺς προσήκοντας ποιεῖν, ἡμῖν προστάττουσι καὶ ἀναγχά- 
ζουσι ποιεῖν, Theocr. 25, 205 χτεῖναι δέ μ' ἐφίετο (gebot) ϑηρίον αἰνόν. 
So werden die Verben des Sagens: εἰπεῖν, λέγειν. φράζειν, φωνεῖν 
in der Bdtg. von jubere bei den Attischen Dichtern oft, zuweilen 
auch in der Prosa, ἀπαυδᾶν = vetare, in Pros. ἀπαγορεύειν mit dem Ace. 
c. Inf. konstruirt. S. Ph. 101 λέγω σ᾽ ἐγὼ δόλῳ Φιλοχτήτην λαβεῖν. Aj. 
1047 σὲ φωνῶ τόνδε τὸν νεχρὸν χεροῖν | un συγχομίζειν. (Aber 1089 καί 
σοι προφωνῶ τόνδε μὴ ϑάπτειν) OR. 350 ἐννέπω σὲ τῷ κηρύγματι... 
ἐμμένειν, Eur. J. Τ. 85 σὺ δ᾽ εἴπας ἐλϑεῖν Τ᾿ αυρικῆς mw ὅρους γϑονός. Or. 
2605. οἷς (τόξοις) μ’ εἶ πὶ ᾿Απόλλων ἐξαμύνεσθαι ϑεάς, X. Cy. 2. 3, 8 εἶπον 
μηδένα τῶν ὄπισϑεν χινεῖσϑαι, 8. Aj. 141 f. τὸν ἄνδρ᾽ ἀπηύδα Τεῦχρος.. 
ἢ ᾿᾽ξω παρήχειν. X. Cy. 1.4,14 ἀπηγόρευε μηδένα βάλλειν sc. τὰ ϑηρία. 
aher χαίρειν λέγειν τινά (eigtl. aliqguem valere jubere) in der Bdtg. 
aliquem missum facere, non curare. Eur. Hipp. 113 τὴν σὴν δὲ Κύπριν 
πόλλ᾽ ἐγὼ χαίρειν λέγω. Vgl. 1059. Ar. Ach.200. (Aber Pl. Phaedr. 273, a 
πολλὰ εἰπόντα yalpııy τῷ ἀληϑεῖ. Vgl. Phil. 36, ἃ.) 8, 235 ἀλλ᾽ ἤτοι 
μνηστῆρας ἀγήνορας οὔτι μεγαίρω ἔρδειν ἔργα βίαια. (Aber 7,55 μηδὲ 
ἐγήρῃς ἡμῖν, τελευτῆσαι τάδε ἔργα.) a, 846 τί τ' ἄρα φϑονέεις ἐρί- 
ρον ἀοιδὸν | τέρπειν; Vgl. σ, 16. B, 296 οὐ νεμεσίζομ' ᾿Αγαιοὺς | 
ἀσχαλάαν. So προσήκει, ἁρμόζει, πρέπει, ἔοιχεν, ἔξεστι, ξυμ φορόν 
ἐστι u. dgl., suußalver με ποιεῖν τι u. μοι ποιεῖν τι, Isoer. 4, 33 προ- 
σήκει τιμῆς τυγχάνειν τοὺς τηλιχούτων ἀγαϑῶν αἰτίους 1). Ar. Pl. 911 οὐ 
yap προσήκει τὴν ἐμαυτοῦ μοι πόλιν εὐεργετεῖν; wo μοί nicht v. προσή- 
χει abhängt, sondern mit τὴν du. πόλιν (= τὴν ἐμ. μοι οὖσαν πόλιν) zu ver- 
binden ist. 5. Tr. 731 σιγᾶν ἂν ἁρμόζοι σε τὸν πλείω λόγον. Pl. Phaed. 
61, ἃ πρέπει μέλλοντα ἐχεῖσε ἀποδημεῖν διασκοπεῖν. Vgl. Symp. 196, 6. 
Phaedr. 279, Ὁ ibiq. Stallb. Leg. 869, a ἔοιχε τὰ μέγιστα ἀπεργάζεσθαι 
φύσιν. Th. 5, 47 ὅπλα δὲ μὴ ἐξέστω ἐπιφέρειν ἐπὶ πηλονῇ͵ μήτε ᾿Αργείους... 
μήτε ᾿Αϑηναίους. Pl. Men. 91, a, ubi v. Stallb. Th. 2. 36 νομίζων τὸν 
πάντα ὅμιλον ἀστῶν ξύμφορον εἶναι αὐτῶν ἐπαχοῦσαι. Pl. Menex. 236. a 
οὕτω μὲν οὖν τρεφόμενον ἄνδρα οὐδὲν ϑαυμαστὸν (BC. ἐστί) δεινὸν εἶναι 
λέγειν. (Aber 235. © xal ἐμοὶ μέν γε οὐδὲν ϑαυμαστὸν οἵῳ τ εἶναι εἰπεῖν.) 
Hd. 7, 166 συνέβη τῆς αὐτῆς ἡμέρας Ev τε Σιχελία Γέλωνα νιχᾶν ᾿Αμίλχαν 
τὸν Καρχηδόνιον χαὶ ἐν Σαλαμῖνι τοὺς Ἑλληνας τὸν Πέρσην. Pl. Phaed. 


1) Viele er ag von προσήκχει c. acc. u. c. dat, c. inf. hat Bremi 
ad 6, 3 gesammelt. 
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74, a ip’ οὖν οὐ κατὰ πάντα ταῦτα ξυμβαίνει τὴν ἀνάμνησιν εἶναι μὲν ἀφ᾽ 
ὁμοίων, εἶναι δὲ χαὶ ἀπ᾿ ἀνομοίων; Der Akkusativ ist aber nothwen- 
dig, wenn der Satz nicht von einer bestimmten Person, sondern nur 
ganz allgemein ausgesprochen wird. Pl. Jon. 539, e οὐχ ἂν πρέποι γε 
ἐπιλήσμονα εἶναι ῥαψῳδὸν ἄνδρα. X. Comm. 1. 1, 9 ἃ ἔξεστιν ἀριϑμήσαν- 
τας εἰδέναι, 8. das. uns. Bmrk. 8. 12, 8 ταῦτα οὐχ ἔστιν ἰδεῖν ἀμελοῦντα. 
Ebenso im Lat. bei /icet. C. Tuse. 5. 14, 44 non sunt ea bona dicenda, 
quibus abundantem licet esse miserrimum 1), 

3. Von der erwähnten Konstruktion des Akkusativs mit 
dem Infinitive, in welcher der Akkusativ das Objekt eines 
transitiven Verbs bildet und der Infinitiv als ergänzendes 
Objekt hinzutritt, als: ἐποτρύνω σε μάχεσϑαι, ἐποτρύνω σε πρό- 
ϑυμον εἶναι, ist wohl zu unterscheiden die Konstruktion des 
eigentlich sogenannten Accusativi cum Infinitivo, in welcher 
das substantivische und das durch den Infinitiv 
ausgedrückte Objekt die Einheit Eines Objektes 
zu dem regirenden Verb bilden, als: νομίζω τὸν ἀγαϑὸν ἄνδρα 
εὐδαιμονεῖν (— das Glücklichsein eines guten Mannes). Ein sol- 
cher Ace. e. Inf. ist dadurch entstanden, dass ein vollstän- 
diger Satz, als: ὁ ἀγαϑὺὸς ἀνὴρ εὐδαιμονεῖ, zum Objekte unseres 
Denkens oder Wollens gemacht wird. Das Subjekt im No- 
minative wird nun Objekt im Akkusative, und das Verbum 
finitum, das gleichfalls Objekt wird, geht in den Infinitiv 
über. Ist das Prädikat durch ein Adjektiv, Partizip oder 
Substantiv mit εἶναι, ylvedar τι, 5. w. (8. 355) ausgedrückt, so 
werden auch diese Wörter in den Akkusativ gesetzt, als: 
νομίζω τὸν ἀγαϑὸν ἄνδρα εὐδαίμονα εἶναι. Diese Konstruktion des 
Acc. c. Inf. hat bekanntlich auch die Lateinische Sprache, 
häufig auch das Gothische und Althochdeutsche, als: quid 
thes& steinä zi bröte werdan (sage, dass diese Steine zu 
Brode werden), sageta iz sö wesen gescriben [er sagte, dass 
es so geschrieben sei] ?), seltener das Neuhochdeutsche 3), sel- 
ten das Sanskrit 3). 

4. Der Akkusativ mit dem Infinitive steht nach 
folgenden Klassen von Verben und Ausdrücken: a) des Den- 
kens, Glaubens, Sagens (8. 473, 1); b) des Machens, 
Bewirkens, daher auch bei αἴτιός εἰμι; 6) des Wollens, 
Lassens, Zulassens, als: βούλεσθαι, ἐᾶν, συγχωρεῖν: 4) nach 
den unpersönlichen Verben und Ausdrücken des Sollens, 
Müssens, Dürfens und des Gegentheils, der Möglichkeit 
und des Gegentheils, als: χρή, δεῖ, ἀναγχαῖόν ἐστιν, ἔοιχε, προσήχει, 
πρέπει, ἔξεστι, ἐνδέχεται, δυνατόν, ἀδύνατόν ἐστιν, οὐδεμία μηχανή ἐστιν, 
es ist keine Möglichkeit, χαλόν, χαχόν, ἐπιειχές. δίχαιόν ἐστίν u. dgl., 
ὥρα ἐστί, χίνδυνός ἐστιν u. dgl.; 6) des sich Verständigens, 
Uebereinkommens, als: συμβαίνω: ἢ des sich Ereig- 
nens, als: συμβαίνει u. s. w. (8.473,4). X. Cy. 1.3,4 ᾿Αστυάγης 
βουλόμενος τὸν παῖδα ὡς ἥδιστα δειπνεῖν προσήγαγεν αὐτῷ mavro- 


1) 5, Kühner L. Gr. 8. 129, 12 u. ad C. Tuse. 1. 38, 91. — 5, 
Grimm IV. S. 115 ff. K. F. Becker ausf. D. Gr. II. 8. 247, 5, 172 ff. 
Heyse ausf. Lehrb. der D. Spr. II. S. 696 ff. — 3) S. Teipel im Lpz. 
Archiv 1842. 8. 208 ἢ — 4) S. Höfer a. a. 0. 8. 122 f. 
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ϑαπὰ βρώματα. Comm. 4. 2, 5 οὐδ᾽ ἐζήτησα διδάσχαλον ἐμαυτῷ 
Ἱενέσϑαι, vgl. Pl. Civ. 375, e. Hdt. 1, 74 ἔσπευσαν ἀμφότεροι 
εἰρήνην ἑωυτοῖσι γενέσϑαι. X. An. 1. 3, 6 νομίζω ὑμᾶς ἐμοὶ εἶναι 
χαὶ πατρίδα καὶ φίλους χαὶ συμμάχους. Ογ. 2. 4, 15 ἐλπίζω ἐκείνους 
" ἐλθεῖν πρὸς σὲ μᾶλλον ἢ πρὸς ἐμέ, An. 7. 5, 9 τὸν μισϑὸν ὑπι- 
σχνεῖτο αὐτοῖς ὀλίγων ἡμερῶν ἔχπλεων παρέσεσϑαι. Pl. Prot. 324, Ὁ 
τοιαύτην διάνοιαν ἔχων διανοεῖται (denkt) παιδευτὴν εἶναι ἀρετήν. 
Gorg. 470. 6 τὸν μὲν χαλὸν χἀγαϑὸν ἄνδρα εὐδαίμονα εἶναί φημι, 
τὸν δὲ ἄδιχον nal πονηρὸν ἄϑλιον. δ08, ἃ φασὶ δ᾽ ol σοφοὶ χαὶ 
οὐρανὸν χαὶ γῆν... τὴν κοινωνίαν συνέχειν χαὶ φιλίαν, et coelum et 
terram communione et amicitia contineri. 493, ἃ πότερον μετα- 
τίϑεσαι εὐδαιμονεστέρους εἶναι τοὺς χοσμίους τῶν ἀχολάστων ἢ οὐδέν; 
= mutata sententia statuis, 5, Stallb. Th. 4, 15 χινδυνεύειν οὐχ 
ἐβούλοντο ὑπὸ λιμοῦ τι παϑεῖν αὐτούς, d. j. οὐχ ἐβ. αὐτοὺς χινδ. 
παϑεῖν τι ὑπὸ A. Ueber μένειν c. acc. et inf. 5, 8. 473, A. 8. 
Pl. Alc. 1. 105, ἃ τούτων σοι ἁπάντων τῶν διανοημάτων τέλος ἐπι- 
τεϑῆναι ἄνευ ἐμοῦ ἀδύνατον. X. Ag. 1, 36 ἦλϑεν (= nun- 
tius venit) αὐτῷ ἀπὸ τῶν οἴχοι τελῶν βοηϑεῖν τῇ πατρίδι, es 
komme Hülfe, 5. Breitenb. Prägnant: Hdt. 2, 174 ὅσοι μὲν 
αὐτὸν τῶν ϑεῶν ἀπέλυσαν μὴ φῶρα εἶναι, freisprechend erklär- 
ten, u. gleich darauf das Gegentheil: ὅσοι δέ μιν χατέδησαν 
φῶρα εἶναι, gleichs. ihn bindend überführten, 5. Valeken. 4, 68 
ἣν μὲν χαὶ οὗτοι.. χαταδήσωσι (sc. αὐτόν) ἐπιορχῆσαι. ἡ. 159 f. 
οὐδὲ ἔοιχεν | ξεῖνον μὲν χαμαὶ ἦσϑαι ἐπ᾽ ἐσχάρῃ ἐν χονίῃσιν. N, 226 f. 

ἔλλει δὴ φίλον εἶναι ὑπερμενέϊ Κρονίωνι νωνύμνους ἀπολέσϑαι ἀπ᾽ 
-"Apyeos ἐνθάδ᾽ ᾿Αχαιούς. X. Hell. 7. 5, 17 μαχόμενοι αἴτιοι ἐγέ- 
νοντο. τὰ ἔξω πάντα σωϑῆναι τοῖς Μαντινεῦσιν. Vgl. Hdt. 2, 20. 
X. An. 5. 1, 6 χίνδυνος οὖν (sc. ἐστί) πολλοὺς ἀπόλλυσϑαι. ΡΙ. 
Phaed. 86, a οὐδεμία μηχανὴ Av εἴη τὴν λύραν ἔτι εἶναι διεῤῥω- 
Ἰυιῶν τῶν χορδῶν, vgl. 72, d. (Auch mit ὥστε ce. inf., wie Pl. ap. 
97,a.) X. Comm. 1. 2, 23 πῶς οὖν οὐχ ἐνδέχεται σωφρονήσαντα 
πρόσϑεν αὖϑις μὴ σωφρονεῖν; 2. 3, 2 χρεῖττον (sc. ἐστί) σὺν πολ- 
λοῖς οἰχοῦντα ἀσφαλῶς ἀρχοῦντα ἔχειν ἢ μόνον διαιτώμενον τὰ τῶν 
πολιτῶν ἐπιχυνδύνως πάντα χεχτῆσϑαι. Hdt. 1, 13 συνέβησαν ἐς 
τὠυτὸ οἵ τε τοῦ Γύγεω στασιῶται καὶ οἱ λοιποὶ Λυδοί, ἣν μὲν τὸ χρη- 
στήριον ἀνέλῃ μιν βασιλέα εἶναι, τὸν δὲ βασιλεύειν, ἣν δὲ μή, ἀποδοῦ- 
ναι ὀπίσω ἐς “Ηραχλείδας τὴν ἀρχήν. 

Anmerk. 3. Bei den angeführten unpersönlichen Verben und 
Ausdrücken ist der Acc. c. Inf. zwar als grammatisches Subjekt 
des Satzes anzusehen; aber logisch, d. h. in Hinsicht des Sinnes, 
muss man auch in diesem Falle den Acc. c. Inf. als Objekt und die 
unpersönlichen Ausdrücke als transitive Verben auffassen, als: δοχεῖ 
μοι (= νομίζω) Κῦρον σοφώτατον γενέσϑαι. Λέγεται (— λέγουσι) Κῦρον 
σοφώτατον γενέσϑαι. So lässt es sich auch erklären, warum die Griechen 
und Lateiner bei Anführung einer Redensart, z.B. εὐδαίμονα εἶναι, felicem 
esse, βασιλέα εἶναι, regem esse, diese Konstruktion anwenden. 8.8. 471, A. 

5. Wenn aber das Subjekt des regirenden Verbs 
zugleich auch das Subjekt des Infinitivs ist, so wird 
das Subjekt des Infinitivs im Griechischen nicht, wie im 
Lateinischen, durch den Akkusativ eines Personalpronomens 
ausgedrückt, sondern ganz weggelassen, und wenn adjek- 
tivische oder substantivische Prädikatsbestimmun- 
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gen bei dem Infinitive stehen, so werden diese vermittelst 
der Attraktion in den Nominativ gesetzt. a, 180 Μέν- 
dns ᾿Αγχιάλοιο δαΐφρονος εὔχομαι εἶναι υἱός. Vgl. 418. 187 ξεῖνοι 
δ' ἀλλήλων πατρώϊοι εὐχόμεϑ᾽ εἶναι. Pl. Prot. 312, ὁ οἶμαί γ᾽, ἔφη, 
εἰδέναι, eredo me scire. X. An. 7. 6, 48 Σεύϑης ὑπισχνεῖται αὐτῷ 
(Ξενοφῶντι) ἀποδώσειν τὰ χωρία τὰ ἐπὶ ϑαλάττῃ. Th. 1, 117 ξυνέ- 
βησαν Βυζάντιοι ὑπήχοοι εἶναι. 2, 4 Σ3ξυνέβησαν τοῖς Πλαταιεῦσι παρα- 
δοῦναι σφᾶς αὐτούς. In parenthetischen Zwischensätzen jedoch wird 
die Attraktion bisweilen vernachlässigt. X. Cy. 3. 2, 20 ἔφασαν ol 
Χαλδαῖοι" πολλὰ τὰρ ἂν ὠφελεῖσναι οὐδὲν πονοῦντας St. πονοῦντες. 

6. Steht das regirende Verb im Partizipe, so stehen 
die dem Infinitive beigefügten Prädikatsbestimmungen 
vermittelst der Attraktion in gleichem Kasus mit dem 
Partizipe. Hdt. 1, 176 τῶν Λυχίων φαμένων Ξανϑίων εἶναι, 
se esse Xanthios. Vgl. 3, 75. X. Hier. 3, 8 εὑρήσεις πολλοὺς 
τυράννους διεφϑαρμένους ὑπὸ ἑταίρων γε τῶν μάλιστα δοχούντων 
φίλων εἶναι. Pl. ap. 21, ἦλθον ἐπί τινα τῶν δοχούντων σο- 
φῶν εἶναι. Th. 7, 51 (τῶν Συραχοσίων) χατεγνωχότων ἤδη μη- 
χέτ. χρεισσόνων εἶναι. 1, 71 βουλομένων δὲ ὑμῶν προϑύ- 
μῶν εἶναι μενοῦμεν. Isoer. 9, 75 ῥάδιόν ἐστι τεχμαίρεσϑαι τοῖς μὴ 
ῥᾳθυμεῖν αἱρουμένοις, ἀλλὰ χρηστοῖς εἶναι βουλομένοις. X. Cy. 
6.1, 84 ἀναγελάσας ἐπὶ τῷ χρείττονι τοῦ ἔρωτος φάσχοντι elvarl). 

Anmerk. 4. Zuweilen jedoch folgt auf ein solches Partizip in 
einem obliquen Kasus bei gleichem Subjekte der Nominativ mit dem 
Infinitive. Hdt. 4, 137 “Ἱστιαίου ἐναντίη (ἦν γνώμη) λέγοντος, ὡς νῦν μὲν 
διὰ Δαρεῖον ἕχαστος αὐτῶν τυραννεύει πόλιος, τῆς Δαρείου δὲ δυνάμιος χαται- 
ρεϑείσης οὔτε αὐτὸς Μιλησίων οἷός τε ἔσεσθαι ἄρχειν, οὔτε ἄλλον οὐδένα 
οὐδαμῶν, als wenn vorherginge: "Iortaios ἐναντίην γνώμην εἶχε. Th. 5, 41 


οὐκ ἐώντων Λακεδαιμονίων μεμνῆσϑαι περὶ αὐτῆς, ἀλλ᾽, εἰ βούλονται σπένδε- 
σϑαι, ὥππερ πρότερον, ἕτοιμοι εἶναι, wo aus οὐκ ἐώντων (υεέαγε) nach 
ἀλλά das Part. λεγόντων zu entnehmen ist; als wenn vorherginge: ἐπεὶ 
οὐκ εἴων Λακεδαιμόνιοι, ἀλλὰ (ἔλεγον). 7, 3 ὁ δὲ κήρυχα προπέμπει αὐτοῖς 
λέγοντα, εἰ βούλονται ἐξιέναι Ex τῆς Σιχελίας, ἕτοιμος εἶναι σπένδεσθαι 
Ξε χήρυχα προπέμπων λέγει. Aber nachlässig in or. obl. Hdt. 4, 15 φάναι 
γάρ σφι (sc. 'Apıorenv Μεταποντῖνοί φασι) τὸν ᾿Απόλλωνα... ἀπιχέσϑαι ἐς τὴν 
χώρην. χαὶ αὐτός οἱ ἔπεσϑαι ὁ νῦν ἐὼν ᾿Αριστέης, τότε δέ, ὅτε εἵπετο 
τῷ Bew, εἶναι κόραξ, ubi ἃ. Baehr?). 


8. 476. Bemerkungen über die Konstruktion des Ace. c. Inf. 


1. Wenn bei gleichem Subjekte des regirenden Verbs 
und des Infinitivs das Subjekt des Infinitivs nachdrücklich her- 
vorgehoben werden soll, wie diess namentlich bei Gegensätzen 
der Fall ist; so steht wie im Lateinischen der Acc. ὁ. Inf. 3). 
ὃ, 221 τῶν δ᾽ ἄλλων ἐμέ φημι πολὺ προφερέστερον εἶναι. H, 198 
ἐπεὶ οὐδ᾽ ἐμὲ νηϊδα γ᾿ οὕτως | ἔλπομαι ἐν Σαλαμῖνι γενέσϑαι (auch ich 
nicht, im Ggs. zu den vorherg. Worten: οὐ γάρ τις χτλ.). N, 269 
οὐδ' ἐμέ φημι λελασμένον ἔμμεναι ἀλχῆῇς (im Ggs. zu den Worten 
des Idomeneus). Hdt. 2, 2 ol Αἰγύπτιοι ἐνόμιζον ἑωυτοὺς πρώτους 
γενέσϑαι πάντων ἀνθρώπων (se, non alios homines). 1, 34 Κροῖσος 


I) Vgl. Lobeck ad S. Aj. 1006. — 3 Vgl. Wentzel absol. Par- 
tieipialkonstr. Glogau. 1857. S.40. — 3) Vgl. G. T. A. Krüger gramm. 
Unters. ΠῚ, 8. 147 ff. Stallbaum Pl. conv. 175. e. 
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ἐνόμιζε ἑωυτὸν εἶναι πάντων ὀλβιώτατον. X, An. 7. 1, 30 ἐγὼ μὲν 
τοίνυν εὔχομαι, πρὶν ταῦτα ἐπιδεῖν ὑφ᾽ ὑμῶν γενόμενα, μυρίας ἐμέ ye 
χατὰ γῆς ὀργυιὰς γενέσϑαι. Pl. Hipp. 1. 282, e οἶμαι. ἐμὲ πλείω 
χρήματα εἰργάσϑαι ἢ ἄλλους. Dem. 24, 8 βουλοίμην δ᾽ av ἐμέ τε 
τυχεῖν ὧν βούλομαι, τοῦτόν τε παϑεῖν ὧν ἄξιός ἐστι (Ggsatz). Statt 
ἑαυτόν wird bei Entgegenstellung von Personen mittelst der At- 
traktion auch αὐτός (ipsum st. se ipsum) gesagt !). Hdt. 7, 
136 Ξέρξης οὐχ ἔφη ὁμοῖος ἔσεσϑαι Λαχεδαιμονίοισι᾽ χείνους μὲν 
γὰρ συγχέαι τὰ πάντων ἀνθρώπων νόμιμα ἀποχτείναντας χήρυχας, αὐτὸς 
(ipsum st. se ipsum) δὲ ταῦτα οὐ ποιήσειν. Vgl. 8, 65. Th. 4, 28 
Κλέων οὐχ ἔφη αὐτός, ἀλλ᾽ ἐχεῖνον (Nixlav) στρατηγεῖν. Statt αὐτοί 
steht σφεῖς Th. 4, 114 τὰ δὲ πρότερα οὐ σφεῖς ἀδιχεῖσθϑαι, ἀλλ᾽ 
ἐχείνους. Vgl. 5, ὅδ. 8, 76 πόλιν τε γὰρ σφίσιν ὑπάρχειν Σάμον 
οὐχ ἀσϑενῆ (sc. ἔφησαν οἱ ἐν Σάμῳ)..." καὶ δυνατώτεροι εἶναι σφεῖς, 
ἔχοντες τὰς ναῦς, πορίζεσθαι τὰ ἐπιτήδεια τῶν ἐν τῇ πόλει. Zuweilen 
steht in Gegensätzen der Akkusativ αὐτόν mit Vernachläs- 
sigung der Attraktion. Th. 8, 63 ἐσχέψαντο ᾿Αλχιβιάδην μέν... 
ἐᾶν.., αὐτοὺς δὲ ἐπὶ σφῶν αὐτῶν ὁρᾶν, ὅτῳ τρόπῳ χτλ. X. Hell. 
2. 1, 26 οἱ στρατηγοὶ ἀπιέναι αὐτὸν ἐχέλευταν᾽ αὐτοὺς γὰρ νῦν στρα- 
τηγεῖν, οὐχ ἐχεῖνον, ubi v. Breitenb. Pl. Lys. 209, ἃ ὅταν σε 
ἡγήσηται βέλτιον περὶ οἰκονομίας ἑαυτοῦ φρονεῖν ἢ αὐτὸν ἐκιστατήσειν. 
Statt des Akkusativs der Personalpronomen steht, jedoch nur selten, 
in Gegensätzen nach vorausgegangenem Acc. ce. Inf. mittelst der 
Attraktion der Nominativ. Dem. 9, 74 εἰ δ᾽ οἴεσῆε Χαλχι- 
δέας τὴν "Edda σώσειν ἢ Μεγαρέας, ὑμεῖς δ᾽ ἀποδράσεσϑαι τὰ 
πράγματα, οὐχ ὀρϑῶς οἴεσϑε. 21, 203 ἐμὲ οἴεσϑ᾽ ὑμῖν εἰσοίσειν, 
ὑμεῖς δὲ νεμεῖσϑαι; ἐμὲ οἴεσϑε τριηραρχήσειν, ὑμεῖς δ᾽ οὐχ ἐμβή- 
σεσϑαι; 580 νομίζεις ἡμᾶς μὲν ἀνέξεσϑαί σου, αὐτὸς δὲ τυπτήσειν: 
χαὶ ἡμᾶς μὲν ἀποψηφιεῖσϑαί σου, σὺ δὲ οὐ παύσεσϑαι: (Aehnlich 
T, 261 ἴστω νῦν Ζεύς, .. μὴ μὲν ἐγὼ χούρῃ Βρισηΐδι χεῖρ᾽ ἐπε- 
νεῖχαι, | οὔτ᾽ εὐνῆς πρόφασιν χεχρημένος οὔτε τεῦ ἄλλου, wo aus den 
Worten ἴστω 7Zebs das Verb ὄμνυμι zu entnehmen ist, wie auch 
e, 187 nach ἴστω Γαῖα u. 5. w. der Infinitiv folgt.) Zuweilen steht 
der Akkusativ um der grösseren Bestimmtheit willen oder auch 
wol aus periodologischen und rhetorischen Gründen. X. Cy. 8. 2, 
26 ταῦτα μὲν δὴ χαὶ τοιαῦτα πολλὰ ἐμηγανᾶτο πρὸς τὸ πρωτεύειν παρ᾽ 
οἷς ἐβούλετο ἑαυτὸν φιλεῖσῆαι. Vgl. 5. 1, 21 ἰδίᾳ. Born. Ohne 
besondern Nachdruck stehen bisweilen die enklitischen Formen der 
Pron. Hs. op. 656 ἔνϑα μέ φημι ὕμνῳ νικήσαντα φέρειν τρίποδα. 
Pl. eiv. 400, b οἶμαι δέ με ἀχηχοέναι, ubi v. Stallb. Vgl. Symp. 
175, e. Charm. 173, a. 

2. Wenn das regirende Verb ein Objekt bei sich hat, und 
dieses Objekt zugleich auch Subjekt des Infinitivs ist; so wird der 
blosse Infinitiv (ohne Akkusativ) hinzugefügt, die prädikativen Be- 
stimmungen aber stehen mittelst der Attraktion in dem Kasus 
dieses Objekts. Th. 3, 45 xal οὐδείς πω, χαταγνοὺς ἑαυτοῦ μὴ πε- 
ριέσεσϑαι τῷ ἐπιβουλεύματι, ἦλθεν ἐς τὸ δεινόν, und noch Niemand 
begab sich in die Gefahr, wenn er in Betreff seiner urtheilte, er 


0) γεῖ. Fritzsche Quaest. Lucian. 101 sqq. 
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werde sein Unternehmen nicht bestehen. X. oec. 2, 1 χατέγνωχας 
ἡμῶν ἱχανῶς πλουτεῖν; hast du über uns geurtheilt, wir seien .hin- 
länglich reich? Vgl. Cy. 6. 1, 36. (Aber Pl, Tim. 19, d ταῦτ᾽ 
οὖν ἐμαυτοῦ μὲν αὐτὸς χατέγνωχα μήποτ᾽ ἂν δυνατὸς γενέσϑαι τοὺς 
ἄνδρας ἱχανῶς ἐγχωμιάσαι findet die Beziehung auf das Subjekt des 
Satzes statt.) Th. 3, 4 οὐ γὰρ ἐπίστευον τοῖς ἀπὸ τῶν ᾿Αϑηναίων προ- 
χωρήσειν st. οὐχ ἐπ. τοῖς ἀπὸ τ. ᾿Α. ταῦτα προχωρήσειν, nicht trauten 
sie dem, was sie von den Ath. erwarteten, zu, dass es gut von 
Statten gehen werde. 4, 92 πιστεύσαντες τῷ Bew πρὸς ἡμῶν ἔσεσθαι. 
X. Cy. 3. 3, 35 οὐδ᾽ ἂν τούτοις ἐπίστευον ἐμμόνοις ἔσεσϑαι. Vgl. 
X. Comm. 2. 6, 6 u. das. uns. Bmrk. 4. 8, 6 οὐδενὶ ὑφείμην av 
ἥδιον ἐμοῦ βεβιωχέναι. Wenn das Objekt des regirenden Verbs auch 
Objekt des Infinitivs ist, so. wird es gleichfalls nur an der ersten 
Stelle gesetzt, an der zweiten aber weggelassen. X. Comm. 1. 2, 
49 ἀλλὰ Σωχράτης τ΄, ἔφη ὁ χατήγορος, τοὺς πατέρας προπηλαχίζειν 
ἐδίδασχε, πείϑων μὲν τοὺς συνόντας αὐτῷ σοφωτέρους ποιεῖν τῶν πατέ- 
pwv, persuadens diseipulis suis se eos sapientiores reddere patribus, 

3. In der Verbindung ἡγοῦμαι, οἴομαι, φημὶ δεῖν, ἀνάγχην 
εἶναι wird gewöhnlich die dem Infinitive beigefügte Prädikatsbestim- 
mung mittelst der Attraktion auf das Subjekt des regirenden 
Verbs bezogen und in den Nominativ gesetzt). X. An. 2. 6, 
26 παρ᾽ οἷς ἐπεχείρει πρωτεύειν φιλίᾳ, διαβάλλων τοὺς πρώτους τού- 
τοὺς ᾧετο δεῖν χτήσασϑαι. Pl. Prot. 316, ὁ σχύπει, πότερον περὶ 
αὐτῶν μόνος οἴει δεῖν διαλέγεσθαι πρὸς μόνους. Lyeurg. 137 οὐχ 
ἡγούμην δεῖν περὶ προδοσίας τοῦτον χρίνων ὄνομα Διὸς Σωτῆρος 
ἐπιγράψαι πρὸς τὴν εἰσαγγελίαν. Dem. 19, 235 ἡγούμην... αὐτὸς 
περιεῖναι δεῖν αὐτῶν χαὶ μεγαλοψυχότερος φαίνεσθαι. X. Hier. 
2, 8 αὐτοί τε Ἰοῦν ὡπλισμένοι οἴονται ἀνάγχην εἶναι διά- 
γεῖν χαὶ ἄλλους ὁπλοφύρους ἀεὶ συμπεριάγεσϑαι (αὐτοί wegen des 
Gegensatzes). 

Anmerk. 1. Eine seltsame Art von Attraktion besteht darin, dass 
sich das Prädikatsnomen zuweilen an das Subjekt eines Zwi- 
schensatzes anschliesst. Th. 5, 50 αὖϑις τάδε ἠξίουν (οἱ ᾿Ηλεῖοι) Λέπρεον 
μὲν μὴ ἀποδοῦναι (τοὺς Λαχεδαιμονίους), εἰ μὴ βούλονται" ἀναβάντες δὲ 
ἐπὶ τὸν βωμὸν τοῦ Διὸς τοῦ ᾿Ολυμπίου, ἐπειδὴ προϑυμοῦνται γρῆσϑαι τῷ 
ἱερῷ, ἀπομόσαι κτὰ. Id. 7, 48 (Νιχίας οὐχ ἐβούλετο) ἐμφανῶς σφᾶς ψη- 
φιζομένους μετὰ πολλῶν τὴν ἀναγώρησιν τοῖς πολεμίοις καταγγέλτους γίγνε- 
dar λαϑεῖν γὰρ ἄν, ὁπότε βούλοιντο, τοῦτο ποιοῦντες πολλῷ ἧσσον. 
Lucian. Toxar. p. 227 (Schm.) ἴστω τοίνυν ὁ Ζεὺς ὁ Φίλιος, ἡ μήν, ὁπόσα 
ἂν λέγω πρός σε, ἢ αὐτὸς εἰδὼς ἢ παρὰ ἄλλων, ὁπόσον οἷόν τε ἦν, δὲ 
ἀχριβείας ἐχπυνϑανόμενος ἐρεῖν, μηδὲν map ἐμαυτοῦ ἐπιτραγιρδῶν ἢ 

Anmerk. 2, Bei dem so ausgedehnten Gebrauche des Infinitivs 
im Griechischen darf man sich nicht wundern, dass selbst bei den sorg- 
fältigsten Schriftstellern der Zusammenstoss mehrerer Infinitive 
keinesweges ängstlich vermieden worden ist. X. Comm. 3. 6, 15 νομίζεις 
δύνησεσϑαι ποιῆσαι πείθεσϑαί μοι, s. das. uns. Bmrk. 4. 6, 6 οἴει τινὰς 
οἴεσθαι δεῖν μὴ ποιεῖν ταῦτα. An. 2. 3, 18 εἴ πως δυναίμην παρὰ βασιλέως 
αἰτήσασϑαι δοῦναί μοι ἀποσῶσαι ὑμᾶς. Aber nicht gehören hierher solche 
Beispiele, in welchen zwar mehrere Infinitive auf einander folgen, aber 
so, dass bei einem Infinitive ein Einschnitt des Gedankens stattfindet. 


ἢ Vgl. Lobeck ad Phryn. p. 754. Stallbaum ad Pl. Crit. 50, e. 
Fritzsche Quaestt. Lucian. E: 102 ni Maetzner ad Lycurg. 137 
BR 308. = 2) Vgl. α. T. A. Krüger Unters. a. ἃ. Gebiete der Lat. 
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X. Comm. 2.1,6 obxoöv δοχεῖξσοι τὸν μέλλοντα ἄρχειν ἀσχεῖν δεῖν καὶ ταῦτα 
εὐπετῶς φέρειν; WO ἄρχειν von μέλλοντα abhängt und nicht zu ἀσχεῖν δεῖν 
gehört. Cy. 1. 6, 6 μὴ ἐπισταμένους κυβερνᾶν σώζειν εὔχεσϑαι ναῦς χυβερ- 
γῶντας, WO χυβερνᾶν Von ἐπιστ, abhhngt, 


8. 477. Gebrauch der personellen Konstruktion bei dem Infinitive 
statt der impersonellen. 


Es ist eine Eigentümlichkeit der Griechischen Sprache, dass 
sie in der Konstruktion des Infinitivs und, wie wir später sehen 
werden, auch in anderen Fällen die personelle Konstruktion 
statt der impersonellen zu gebrauchen liebt, indem das Objekt des 
regirenden Verbs zum Subjekte erhoben und die prädikativen 
Bestimmungen auf dieses Subjekt bezogen und der Form desselben 
angepasst werden. Durch diese Konstruktion wird eine lebendige 
Einheit des Satzes hervorgebracht. Dieselbe findet in folgenden 
Fällen statt. 

a) Bei λέγεται, ἀγγέλλεται, ὁμολογεῖται ἃ, ähnl. a) Im- 
pers. Hdt. 3, 26 ἐς τοῦτον τὸν χῶρον λέγεται ἀπιχέσϑαι τὸν στρα- 
τόν. Vgl. 3, 9. Th. 2, 20. X. Comm. 1. 2, 30. 40. Cy. 1. 4, 26. 
Isoer. 4, 23 ὁμολογεῖται τὴν πόλιν ἡμῶν ἀρχαιοτάτην εἶναι. Vgl. 
Pl. Phaed. 72,4. Nevöptcra: in d. Bdtg. usu receptum est. Hdt. 
6, 138 νενόμισται ἀνὰ τὴν Ἑλλάδα τὰ σχέτλια πάντα ἔργα Λήμνια 
χαλέεσϑαι. -- 8) Person. Νομίζομαι in d. Bdtg. ewistimor 
regelmässig. Hdt. 2, 51 ὅϑεν περ (ol ᾿Αϑηναῖοι) καὶ Ἕλληνες 
ἤρξαντο νομισϑῆναι. X. Cy. ὅ. ὅ, 8. 1. 2, 1 πατρὸς μὲν δὴ ὃ 
Κῦρος λέγεται γενέσθαι Καμβύσεω. 5. 8, 80 ὁ ᾿Ασσύριος εἰς 
τὴν χώραν ἐμβάλλειν ἀγγέλλεται. Th. 2, 47 οὐδὲ φϑορὰ οὕτως 
ἀνθρώπων οὐδαμοῦ ἐμνημονεύετο γενέσϑαι. 4, 62 τὴν δὲ ὑπὸ 
πάντων ὁμολογουμένην ἄῤιστον εἶναι εἰρήνην πῶς οὐ χρὴ ποιή- 
σασϑαι; X. An. 1. 9, 20 (Κῦρος) ὁμολογεῖται πρὸς πάντων 
χράτιστος δὴ τενέσϑαι ϑεραπεύειν (τοὺς φίλους). So auch ἀχούω 
— existimor. Hdt. 3, 133 ᾿Αργεῖοι ἤχουον μουσιχὴν εἶναι ᾿ Ελ- 
λήνων πρῶτοι. Ρ]. Lys. 207, a οὐ τὸ χαλὸς εἶναι μόνον ἄξιος 
ἀχοῦσαι ἷ. 6. οὐ μόνον ἄξιος ἀχοῦσαι τὸ χαλὸς εἶναι. Beide Kon- 
struktionen: X. Cy. 7. 2, 15 σοὶ λέγεται πάνυ γε τεϑεραπεῦσϑαι ὁ 
᾿ΑἈπόλλων, xal σε πάντα ἐχείνῳ πειϑόμενον πράττειν. Pl. Charm. 
153, b ἤγγελταί γε δεῦρο ἢ τε μάχη πάνυ ἰσχυρὰ γεγονέναι, χαὶ 
ἐν αὐτῇ πολλοὺς τῶν Ἰνωρίμων τεϑνάναι. Auch geht zuweilen die 
aktive Konstruktion in die personelle passive über. X. Cy. 
1. 4, 26 πολλὰ δὲ δῶρα διαδοῦναί φασιν αὐτὸν τοῖς ἡλιχιώταις.. ." 
τέλος δὲ χαὶ ἣν εἶχε στολὴν ἐχδύντα δοῦναί τινι, δηλῶν, ὅτι τοῦτον 
μάλιστα ἠσπάζετο. 

b) Bei δοχεῖ c. dat. a) Hdt. 3, 124 ἐδόκχεέ ol τὸν πατέρα 
ἐν τῷ ἠέρι μετέωρον ἐόντα λοῦσϑαι μὲν ὑπὸ τοῦ Διός, χρίεσϑαι δὲ ὑπὸ 
τοῦ ἡλίου. Th. 4, 3 τῷ δὲ διάφορόν (eximium) τι ἐδόκει εἶναι 
τοῦτο τὸ χωρίον... χαὶ τοὺς Μεσσηνίους οἰχείους ὄντας αὐτῷ (τῷ χω- 
ρἰῳ) .. πλεῖστ᾽ ἂν βλάπτειν. X. An. 1. 4, 18 ἐδόχει ϑεῖον εἶναι 
χαὶ σαφῶς ὑποχωρῆσαι τὸν ποταμὸν Κύρῳ ὡς βασιλεύσοντι. So ἴῃ d. 
Bätg. consentaneum mihi videtur. X. Cy. 4. 5, 16 δοκεῖ οὖν 
μοι ὡς τάχιστα ἱέναι τινὰ εἰς Πέρσας, ubi v. Born. (Im Lat. sehr 
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selten. C. Tuse. 5. 5, 12 non mihi videtur ad beate vivendum 
satis posse virtutem, s. das. uns. Bmrk.) — 8) ungleich häufiger. 
X. An. 3. 1, 21 λελύσϑαι μοι δοχεῖ χαὶ ἢ ἐχείνων ὕβρις wald 
ἡμετέρα ὑποψία. Pl. οἷν. 368, b δοχῶ μοι ἀδύνατος εἶναι, Oft 
auch in d. Bdtg. placet mihi. Pl. Phaedr. 280, e νῦν οὖν δεῦρ᾽ 
ἀφιχόμενος ἐγὼ μέν μοι δοχῶ χαταχεῖσϑαι, ubi v. Stallb. Theaet. 
183, ἃ. Euthyd. 288, c. Ohne μοί. Pl. Soph. 221, a δοκῶ μὲν 
τοῦτ᾽ αὐτὸ νῦν ἀποτετελέσϑαι. Beide Konstruktionen: X. An. 3. 1, 
11 ἔδοξεν αὐτῷ σχηπτὸς πεσεῖν εἰς τὴν πατρῴαν olxlav χαὶ dx τού- 
του λάμπεσϑαι πᾶσαν. Wenn δοχεῖ bedeutet decretum est und 
δοχεῖ μοι oder τινι decerno, so folgt der Infinitiv oder der Acc. 
c. Inf. Th. 4, 118 περὶ τοῦ ἱεροῦ δοχεῖ ἡμῖν χρῆσϑαι τὸν βϑουλόμε- 
νον χατὰ τοὺς πατρίους νόμους. 6, 29 ἔδοξε πλεῖν τὸν ᾿Αλχιβιάδην. 
Wenn δοχεῖν glauben bedeutet, so wird es wie die übrigen 
Verben dieses Begriffes konstruirt. 

Anmerk. 1. Die persönliche Konstruktion erstreckt sich bei 
den Verben δοκεῖν, &oıxtvaı, λέγεσϑαι u. ähnl. auch auf die Ver- 
gleichungssätze mit ὡς, wie diess im Lat. bei μέ videor, ut videris' 
u. 8. w. st, ut videtur der Fall ist!). X. An. 1. 4, 7 ἀπέπλευσαν, ὡς μὲν 
τοῖς πλείστοις ἐδόκουν, φιλοτιμηϑέντες, ὅτι χτὰ. Vgl. 6. 3, 25. Oec. 7, 11 
ol σοὶ γονεῖς, ὡς ἐοίχασιν, ἐμέ (sc. ἐξελέξαντο), An. 1.10,18 ἦσαν δ᾽ αὗται 
τετραχόσιαι, ὡς ἐλέγοντο, ἅμαξαι. Pl. οἷν. 426, Ὁ. οὐχ ἐπαινέτης εἴ, ὡς 
ἔοικας, τῶν τοιούτων ἀνδρῶν. 

c) Bei συμβαίνει, accidit, a) m. d. Acc. c. Inf. Pl. οἷν. 
375, ἃ xal οὕτω δὴ ξυμβαίνει ἀγαϑὺν φύλαχα ἀδύνατον γενέσϑαι. 
Phaed. 74, a -- Οβ) persönl.; alsdann geht das Subjekt in der 
Regel dem Verb συμβαίνειν voran, während es beim Ace. c. Inf. 
nachfolgt. Pl. Phil. 55, a πολλή τις ἀλογία ξυμβαίνει γίγνεσϑαι. 
Phaed. 67, ce χάϑαρσις δὲ εἶναι οὐ τοῦτο ξυμβαίνει χτλ., ubi v. 
Stallb. Civ. 438, e ἐπιστήμη... ποιὰ δή τις συνέβη xal αὐτὴ 
γενέσϑαι. Vgl. Parm. 134, ἃ. Zuweilen jedoch geht auch συμ- 
βαίνειν voran. Pl. Crat. 396, b συμβαίνει οὖν ὀρϑῶς ὃ νομοϑ ἐ- 
τῆς οὗτος ὁ ϑεὸς εἶναι, δ ὃν ζῆν... ὑπάρχει. Vgl. Phaed. 80, a. b. 
So dürfte auch mit Matthiä 5. 758 die vielfach angefochtene 
Stelle Eur. J. T. 452 Ch. zu erklären sein: xal γὰρ ὀνείρασι aup- 
βαίην δόμοις πόλει Te πατρῴᾳ | τερπνῶν ὕμνων ἀπολαύειν | χοινὰν 
χάριν ὄλβῳ st. συμβαίη ἐμὲ ἀπολαύειν, geschähe es doch, dass ich 
auch nur träumend die den Reichen gemeinsame Freude lieblicher 
Gesänge genösse. — Bei πρέπειν, προσήχειν poet. S. El. 1254 
ὁ πᾶς av πρέποι παρὼν ἐννέπειν | τάδε δίχᾳ χρόνος, in der ganzen 
gegenwärtigen Zeit geziemt es sich mit Recht dieses zu sagen. Eur. 
Or. 771 οὐ προσήχομεν χολάζειν τοῖσδε, Φωχέων δὲ γῇ st. οὐ 
τοῖσδε (τοῖς ᾿Αργείοις) προσήχει ἡμᾶς χολάζειν. 

d) Die Adjektive: δίχαιος, ἄξιος, ἐπίδοξος, δυνατός, 
ἀμήχανος, χαλεπός, σύμφορος, βέβαιος, ἱκανός, ἀναγχαῖος 
u. v. a. mit εἶναι werden häufig (ἐπίδοξος immer) in der personel- 
len Konstruktion gebraucht, wo man nach der Deutschen und an- 
deren Sprachen die impersonelle erwartet. A, 107 ἀεί τοι τὰ χάχ᾽ 
ἔστι φίλα φρεσὶ μαντεύεσθαι, es ist dir lieb. 589 ἀργαλέος yap 


1) S. Kühner ad X. An. 1.4, 7 u. L. Gr. 8. 129, Anm. 1». 
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᾿θλύμπιος ἀντιφέρεσθϑαι, es ist schwer dem Ὁ. zu widerstreben. 
N, 726 Ἕχτορ, ἀμήχανός ἐσσι παραῤῥητοῖτι πιϑέσϑαι, es ist dir 
schwer. ®, 482 γαλεπή τοι ἐγὼ μένος ἀντιφέρεσϑαι, es ist schwer 
sich mir an Stärke gleich zu stellen. Pind. N. 10, 72 χαλεπὰ 
δ᾽ ἔρις ἀνθρώποις ὁμιλεῖν χρεισσόνων, schwierig ist es den Menschen 
mit dem Mächtigern zu streiten {χαλεπὸν ὁμιλεῖν ἔριδι χρεισσόνων). 
Hdt. 6, 12 ἐπίδοξοι τωὐτὸ τοῦτο πείσεσϑαί εἰσι, es steht zu erwar- 
ten, dass sie. X. Cy. 5. 4, 20 ἄξιοί τὲ ἐσμεν τοῦ γεγενημένου πρά- 
ἥματος τούτου ἀπολαῦσαί τι ἀγαϑόν, es ist billig, dass wir. Hdt. 9, 
60 δίχαιοί ἐστε ὑμεῖς πρὸς τὴν πιεζορένην μάλιστα τῶν μοιρέων 
ἀμυνέοντες ἰέναι, es ist billig, dass ihr. Th. 4, 17 οἷς πλεῖσται με- 
ταβολαὶ ἐπ᾽ ἀμφότερα ξυμβεβήχασιν, δίχαιοί εἰσιν χαὶ ἀπιστότατοι εἶναι 
ταῖς εὐπραγίαις. Pl. conv. 214, c σὺ δ᾽ ἐπειδὴ οὐχ εἴρηχας, δίχαιος 
εἶ εἰπεῖν, so ist es billig, dass du jetzt redest. (Unpersönl. X. 
An. 2. 5, 41 δίχαιον ἀπόλλυσϑαι τοὺς ἐπιορχοῦντας, vgl. Hdt. 1, 39.) 
Th. 8, 96 Λαχεδαιμόνιοι ᾿Αϑηναίοις πάντων δὴ ξυμφορώτατοι προ- 
σπολεμῆσαι ἐγένοντο, für die Ath. war es am Vortheilhaftesten mit 
den L. Krieg zu führen. 3, 11 βεβαιότεροι Av ἡμῖν ἦσαν (οἱ 
᾿Αϑηναῖοι) μηδὲν veotepteiv, wir würden ein grösseres Vertrauen 
haben, dass. X. An. 1. 2, 21 ἡ δὲ εἰσβολὴ ἦν ὁδὸς ἀμήχανος 
εἰσελϑεῖν στρατεύματι, εἴ τις ἐχώλυεν, ein Weg, den zu betreten einem 
Heere höchst schwierig war. 4. 1, 24 ἔφη ἡγήσεσθαι δυνατὴν 
xal ὑποζυγίοις πορεύεσϑαι ὁδόν. Pl. eiv. 471, ce δυνατὴ (sc. ἐστίν) 
αὕτη ἣ πολιτεία γενέσθαι, es ist möglich, dass, 8. Stallb. 330, e 
(ol χρηματισάμενοι) χαλεποὶ ξυγγενέσϑαι εἰσίν, es ist schwierig, dass. 
Lys. 204, 6 ἱκανὸς (se. ἐστί) xal ἀπὸ μόνου τούτου γιγνώσχεσθαι 
„suffieit eum vel ex hoc uno cognosei* Stallb. Gorg. 449, b. ς 
εἰσὶ μὲν ἔνιαι τῶν ἀποχρίσεων ἀναγχαῖαι διὰ μαχρῶν τοὺς λόγους 
ποιεῖσϑαι, es ist nothwendig, dass. 

e) In den Redensarten : τοσούτου (seltener τοσοῦτον) δέω 
ce. Inf. und folgendem ὥστε (seltener ὡς) 6. Ind., tantum abest, 
ut.., ut, πολλοῦ, μιχροῦ, ὀλίγου δέω c. Inf. μιχροῦ, ἐν- 
δεής εἰμι, ὀλίγον, βραχὺ ἀπολείπω c. Inf. Isoer. 4, 134 
ἡμεῖς τοσούτου δέομεν συγκρούειν τι τῶν ἐχείνου πραγμάτων, ὥστε 
χαὶ τὰς διὰ τύχην αὐτῷ γεγενημένας ταραγὰς συνδιαλύειν ἐπιχειροῦμεν, 
ubi v. Bremi. 168 τοσούτου δέουσιν ἐλεεῖν, ὥστε μᾶλλον yal- 
ρουσιν ἐπὶ τοῖς ἀλλήλων χαχοῖς ἢ τοῖς αὑτῶν ἰδίοις ἀγαϑοῖς. δ, 100 
οὗτος τοσούτου δεῖ τῶν ἄλλων ἄρχειν, wor οὐδὲ τῶν dx δοδεισῶν 
αὐτῷ πόλεων ἐγχρατής ἐστιν. 9, 21 τοσούτου δέω χτλ. 11,5 
τοσούτου δέεις χτλ. 14, 5 ἐοσοῤ τοὺ δέομεν χτὰ. Eur. Tr. 
797 τίνος ἐνδέομεν μὴ οὐ πανσυδίᾳ | χωρεῖν ὀλέϑρου διὰ παντός; 
J. A. 41 xal τῶν ἀπόρων οὐδενὺς ἐνδεῖς | | μὴ οὐ μαίνεσϑαι. ΡΙ. 
Men. 71, a ἐγὼ τοσοῦτον δέω... εἰδέναι, ὡς οὐδὲ αὐτό, ὁ τί ποτ᾽ 
ἐστὶ τὸ παράπαν ἀρετή, τυγχάνω εἰδώς. Th. 2, 77 τοῦτο δὲ (sc. τὸ 
πῦρ) μέγα τε ἣν χαὶ τοὺς Πλαταιέας... ἐλαχίστου ἐδέησε διαφϑεῖ- 
ραι, ubi v. Poppo. X. Hell. 4. 6, 11 μιχροῦ ἔδεον ἤδη ἐν 
χἐρσὶ τῶν Λαχεδαιμονίων ὁπλιτῶν εἶναι, es fehlte wenig daran, dass 
sie mit den L. handgemein wurden. Pl. ap. 30, ἃ πολλοῦ δέω 
ἐγὼ ὑπὲρ ἐμαυτοῦ ἀπολογεῖσϑαι. Lys. 204, e πολλοῦ δεῖς url. 
Leg. 660, b ἡδονῶν πολλοῦ δεουσῶν τῶν αὐτῶν εἶναι xal χατὰ 
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ταὐτά. Pl. Prot. 329, Ὁ σμιχροῦ τινος ἐνδεής εἰμι πάντ᾽ ἔχειν. 
Hdt. 7. 9, 1 χαί μοι μέχρι Μαχεδονίης ἐλάσαντι χαὶ ὀλίγον ἀπο- 
λιπόντι ἐς αὐτὰς ᾿Αϑήνας ἀπιχέσϑαι οὐδεὶς ἠντιώϑη. Th. 7, 70 
βραχὺ ἀπέλιπον ξυναμφότεραι (νῆες) διαχύσιαι γενέσϑαι. 

f) Seltener sind Beispiele, wie X. An. 1. 5, 9 xal συνιδεῖν 
δ᾽ ἦν τῷ προσέχοντι τὸν νοῦν ἣ βασιλέως ἀρχὴ... ἰσχυρὰ οὖσα 8t. 
ἦν συνιδεῖν τὴν β. ἀρχὴν ἰσχυρὰν, οὖσαν. Eur. Ale. 278 ἐν σοὶ δ᾽ 
an“ al ζῆν χαὶ μή st. ἐν σοὶ δ᾽ ἔστιν nal δὴν ἡμᾶς καὶ μὴ ζῆν. 
(V 8. 5 . Ph. 963 ἐν σοὶ χαὶ τὸ πλεῖν ἡμᾶς, ἄναξ, | ἤδη ᾽στὶ χαὶ τοῖς 
τοῦδε προσχωρεῖν λόγοις.) Hdt. 7, 52 ἐπὶ τούτοισι ἡ πᾶσα 
Περσιχὴ στρατιὴ ἐγένετο διαφϑεῖραι χαὶ περιποιῆσαι st. ἐπὶ τού- 
τοῖσι ἐγένετο τὴν πᾶσαν [Περσιχὴν στρατιὴν ὃ. x. m. 


8. 418, Β. Infinitiv mit dem Artikel τό. 


1. Der Infinitiv ohne Artikel bezeichnet nur ganz all- 
gemein einen abstrakten Substantivbegriff; der zu dem In- 
finitive hinzutretende Artikel τό, dessen Gebrauch aber der 
älteren Sprache noch ganz fremd ist ($. 471, 4), erhebt die- 
sen allgemeinen Begriff zu einem bestimmteren und begränz- 
teren und nähert ihn den eigentlichen abstrakten Substantiven. 
Mittelst des Artikels kann er, wie die Substantive, deklinirt 
werden und wird fähig Beziehungsverhältnisse, welche durch 
die Kasus des Substantivs bezeichnet werden, auszudrücken. 
Die Deutsche Sprache macht den Infinitiv durch den Artikel 
zu einem vollständigen Substantive; in der Griechischen 
Sprache aber gibt der artikulirte Infinitiv seine verbale Natur 
nicht auf, indem er, wie der Infinitiv ohne Artikel, die Kon- 
struktion und Rektion des Verbs beibehält, sowie auch unter- 
schiedene Formen für die unterschiedenen Genera des Verbs 
und für die unterschiedene Beschaffenheit des verbalen Thä- 
tigkeitsbegriffes hat. 8. 8. 471. Τὸ γράφειν, τὸ γράψαι, τὸ ye- 
τραφέναι, τὸ τράψειν; τὸ γράψασϑαι, τὸ γεγράφϑαι ι. 8. w. Τὸ ἐπι- 
στολὴν Ἰράφειν. τὸ τῆς ἀρετῆς ἐπιϑυμεῖν, τὸ τοῖς πολεμίοις 
μάχεσϑαι. Τὸ χαλῶς τράφειν, τὸ χαλῶς ἀποθανεῖν, der schöne 
Tod. Neutrale Pronomen im Singulare werden jedoch 
als attributive Adjektive mit dem artikulirten InÄnitive 
verbunden. Pl. Gorg. 496, ὁ αὐτὸ λέγω τὸ πεινῆν. 512, e αὐτὸ 
τὸ ἀποϑνήσχειν. Vgl. C. de or. 2. 6, 24 me hoc ipsum nihil agere 
delectat Ἂ Wie bei dem einfachen Infinitive, so muss auch 
bei dem artikulirten das Subjekt des Infinitivs im Akkusative 
stehen, als: τὸ βασιλέα εἶναι, 8. Nr. 3 u. $. 472, A. (X. An. 7. 
7, 24 γηνώσχω τὰς τούτων ἀπειλὰς οὐχ ἧττον σωφρονιζούσας ἢ ἄλ- 
λων τὸ ἤδη χολάζειν steht ἄλλων τὸ χολάζειν st. τὸ ἄλλους χολά.- 
ζειν der Symmetrie und der Deutlichkeit wegen, 5. uns. Bmrk.) 

2. Die zu dem Infinitive gehörigen näheren Bestimmun- 
gen nehmen gewöhnlich zwischen dem Artikel und dem In- 
finitive ihre Stelle ein, werden so gewissermassen von einem 


1) 8. Kühner L. Gr. 8. 127, Anm, 1. 
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Bunde zusammengehalten und stellen den Infinitiv mit allen 
zwischen ihm und dem Artikel liegenden Worten als Ein- 
heit eines erweiterten Substantivbegriffes dar. Oft werden 
sogar ganze Sätze dazwischen geschoben. X. oec. 13, 6 f. τὰ 
μὲν ἄλλα ζῶᾳ ἐχ δύοιν τούτοιν τὸ πείϑεσϑαι μανϑάνουσιν, ἔχ τε τοῦ, 
ὅταν ἀπειϑεῖν ᾿ἐπιχειρῶσι, χολάζεσθϑαι χαὶ ἐχ τοῦ, ὅταν προϑύμως 
ὑπηρετώῶσιν, εὖ πάσχειν. or Te Ἰοῦν πῶλοι χαταμανϑάνουσιν ὑπα- 
χούειν τοῖς πωλοδάμναις τῷ, ὅταν μὲν πείϑωνται, τῶν ἡδέων τι αὐτοῖς 
yiyvesdaı, ὅταν δὲ ἀπειϑῶσι, πράγματα ἔχειν, ubi v. Breitenb. 
Vgl. Comm. 2. 1, 8. 4. 4, 5. Ag. 4, 3. Doch zuweilen ist die 
W ortstellung freier und in der Dichter»prache nicht selten sehr frei. 
S. Tr. 66 σὲ πατρὸς οὐτω δαρὸν ἐξενωμένου Ι τὸ μὴ πυϑέσϑαι ποῦ 
στιν αἰσχύνην φέρει, d. 1. τὸ σὲ μὴ πυϑέσϑαι πατρὸς ποὺ ἐστιν, 8. 
Schneidew, Ant. 710 ἀλλ᾽ ἄνδρα, xel τις a σοφός, τὸ μανϑάνειν | 
πόλλ᾽ αἰσχρὸν οὐδέν, d. i. αἰσχρὸν οὐδὲν τὸ ἄνδρα πολλὰ μανϑάνειν. 
128 χαὶ τῶν λεγόντων εὖ χαλὸν τὸ μανϑάνειν, d. i. καλὸν χαὶ τὸ τῶν 
εὖ λεγόντων μανϑάνειν (— ἀχούειν). 

3. Wenn zu dem Infinitive, mag er als Subjekt oder als 
Objekt stehen, ein Subjekt und Prädikatsbestimmungen treten; 
so tritt, wie beim Infinitive ohne Artikel, sowol jenes als 
diese in den Akkusativ, weil der Infinitiv, selbst als Subjekt, 
in dem Verhältnisse der Abhängigkeit (eines Objektes im 
Akkusative) gedacht wird (8. 472, A... Wenn jedoch das 
Subjekt des Infinitivs von dem Hauptsubjekte des Satzes 
nicht verschieden ist, so wird jenes nicht ausdrücklich ge- 
setzt und die Prädikatsbestimmungen treten mittelst der 
Attraktion in den Nominativ ($. 475, 5). Im Deutschen 
muss man den artikulirten Infinitiv gewöhnlich durch einen 
Nebensatz mit den Konjunktionen: dass, weil, wenn, dar- 
über dass u. s. w. übersetzen. 


4. Der Gebrauch des artikulirten Infinitivs stimmt im 
Allgemeinen mit dem Gebrauche des Infinitivs obne Artikel 
überein; jedoch findet zwischen beiden Ausdrucksweisen der 
Unterschied statt, dass der Infinitiv ohne Artikel nur 
die vorübergehende Handlung, der Infinitiv mit 
dem Artikel einen bleibenden Zustand ausdrückt, als: 
ἁμαρτάνειν ἄνθρωπον ist 8. v. a, wenn ein Mensch fehlt, τὸ 
ἁμαρτάνειν ἄνθρωπον, das Fehlen eines Menschen. In der Dich- 
tersprache jedoch steht oft auch der blosse Infinitiv, wo man 
den artikulirten erwarten sollte; der Homerischen Sprache 
ist sogar der Gebrauch des artikulirten Infinitivs noch ganz 
fremd. 8. 8. 471, 4. 


a. Nominativ, als Subjekt. X. Cy. 5. 4, 19 τὸ äpap- 
τάνειν ἀνθρώπους ὅ ὄντας οὐδέν, οἶμαι, ϑαυμαστόν. 7. 5, 82 οὐ τὸ μὴ 
λαβεῖν τὰ ἀγαϑὰ οὕτω je χαλεπόν, ὥσπερ τὸ λαβόντα στερηϑῆναι λυ- 
πηρόν. 7. 5, 76 μέγα ἔργον (ἐστὶ) χαὶ τὸ ἀρχὴν χαταπρᾶξαι (ϑὲδὲ 
parare), πολὺ δ᾽ ἔτι μεῖζον τὸ λαβόντα διασώσασϑαι. Pl. Gorg. 
497, a οὐχ ἄρα τὸ χαίρειν ἐστὶν εὖ πράττειν, οὐδὲ τὸ ἀνιᾶσϑαι χαχῶς 
86, πράττειν. 
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b. Akkusativ, als Objekt transitiver Verben. X. Cy. 1.4, 21 
ὁ Κῦρος ἐφέρετ Ὁ, μόνον ὁρῶν τὸ παίειν τὸν ἁλισχόμενον. Pl. Gorg. 
512, e αὐτὸ τὸ ἀποϑνήσχειν οὐδεὶς φοβεῖται. Ap. 28, d δείσας τὸ 
ζῆν. Gorg. ὅ09, c μεῖζον μέν φαμεν χαχὸν τὸ ἀδιχεῖν, ἔλαττον δὲ τὸ 
ἀδιχεῖσϑαι. X. oec. 13, 4 χαὶ πῶς δὴ (τοὺς πιτρόπους) τὸ ἀρχιχοὺς 
εἶναι ἀνϑρώπ των παιδεύεις; wie παιδεύω τί τινα 8. 411, 6. Nach 
ἄγαμαί τί τινος (8. 417, A. 9, 5. 312) Hdt. 9, 79 τὸ μὲν εὐνοεῖν 
τε χαὶ προορᾶν ἄγαμαι σεῦ, νεῖ. 58. — Mit den Präpositionen: 
διά, desshalb, weil, ἐπί, πρός, εἰς (dazu, dass, um zu), 
xara, auch εἰς (in Beziehung auf), παρά (in Vergleich 
damit, dass). X. ven. 12, 21 n δὲ (ἀρετὴ) πανταχοῦ πάρεστι ᾿ 
διὰ τὸ εἶναι ἀϑάνατος. Cy. 1. 4, 8 ὁ «Κῦρος διὰ τὸ φιλομαϑὴς 
εἶναι πολλὰ τοὺς παρόντας ἀνηρώτα καί, ὅσα αὐτὸς ὑπ᾽ ἄλλων (Sc. 
ἀνηρωτᾶτο), διὰ τὸ ἀγχίνους εἶναι ταχὺ ἀπεχρίνετο. 1. 8, 1 Κῦρος 
πάντων τῶν ἡλίχων διαφέρων ἐφαίνετο χαὶ εἰς τὸ ταχὺ μανϑάνειν, ἃ 
δέοι, χαὶ εἰς τὸ χαλῶς χαὶ ἀνδρείως ἕχαστα ποιεῖν. Pl. eiv. 526, b 
εἴς 1ε τὸ ὀξύτεροι... γίγνεσθαι πάντες ἐπιδιδόασιν. X. Ογ. 8. 1, 3 
μέγιστον ἀγαϑὸν τὸ πειϑαρχεῖν φαίνεται εἰς τὸ “χαταπράττειν τὰ ἀγαϑά. 
Comm. 1. 2, 1 πρὸς τὸ μετρίων δεῖσϑαι πεπαιδευμένος. Dem. 1, 4 
τὸ γὰρ εἶναι πάντων ἐχεῖνον ἕνα ὄντα χύριον.. πρὸς τὸ τὰ τοῦ πο- 
λέμου ταχὺ xal κατὰ χαιρὸν πράττεσϑαι πολλῷ προέχει. Zuweilen 
steht der Akkusativ in der $. 412, ὃ angegebenen Weise absolut. 
Lyeurg. 91 ἐπεί ye τὸ ἐλϑεῖν τοῦτον οἶμαι ϑεόν τινα αὐτὸν ἐπ᾽ 
αὐτὴν ἀγαγεῖν τὴν τιμωρίαν, in Betrefi dessen, dass. 

e. Genitiv, als nähere Bestimmung von Verben und 
Adjektiven oder als Attributiv eines Substantivs. X. Comm. 1. 
2, 55 (Σωχράτης) παρεχάλει ἐπιμελεῖσϑαι τοῦ ὡς φρονιμώτατον 
εἶναι χαὶ ὠφελιμώτατον. An. 1. 4, 15 ἄρξαντες τοῦ διαβαίνειν. 
Th. 2, 65 ὀρεγόμενοι τοῦ πρῶτος ἕχαστος Ἰέγεσϑαι ἐτράποντο. 
X. Cy. 8. 1, 9 τὸ ψευδόμενον φαίνεσϑαι, εὖ ἴσϑι, ὅτι χαὶ τοῦ συγ- 
ΤῊ τινὸς τυγχάνειν ἐμποδὼν μάλιστα ἀνϑρώποις γίγνεται. Isoer. 

28 (Δήμητρος δούσης) τοὺς καρπούς, οἵ τοῦ μὴ ϑηριωδῶς ζῆν 
ἡμᾶς αἴτιοι yeybvası. So αἰτιώτερον, αἰτιώτατον. εἶναι, γίγνεσθαι τοῦ 
ec. inf. X. Comm. 1. 6, 8, 4. 4, 15. Dem. 20, 42. Auch 
ὃ αἴτιος X. An. 7. 7, 48 ὁ ᾿Σεύϑης χατηράσατο τῷ αἰτίῳ τοῦ μὴ 
πάλαι ἀποδεδόσϑαι τὸν μισϑόν. Hdt. 1, 86 εἴ τίς μιν δαιμόνων ῥύ- 
σεται τοῦ μὴ ζῶντα χαταχαυϑῆναι, X. An. 1. 8, 2 Κλέαρχος μιχρὸν 
ἐξέφυγε τοῦ μὴ χαταπετρωϑῆναι. Comm. 2. 1, 16 τοῦ δραπετεύειν 
(οἱ δεσπόται τοὺς οἰχέτας) δεσμοῖς ἀπείργουσι. An. 3.5, 11 πᾶς 
ἀσχὸς δύο ἄνδρας, ἕξει τοῦ μὴ καταδῦναι. Dem. 21, 134 dx τῶν 
ἄλλων ὧν ἔζης ἄξιος αὐτοῖς ἐδόχεις εἶναι τοῦ τοιαῦτ᾽ ἀκούειν. Beim 
Komparat. X. Cy. 1. 5, 13 τί οὖν ἐστιν ἢ τοῦ ἀλέξασϑαι διχαι- 
ὄτερον ἣ τοῦ τοῖς φίλοις ἀρήγειν κάλλιον; Pl. conv. 218, ἃ ἐμοὶ 
μὲν οὐδὲν ἐστι πρεσβύτερον τοῦ ὡς ὅ τι βέλτιστον ἐμὲ γίγνεσθαι. 
Dem. 1, 23 δοχεῖ τὸ φυλάξαι τἀγαϑὰ τοῦ χτήσασϑαι χαλεπώτερον 
εἶναι. "Bei Substantiven. Th. 2, 56 πρὸς τὴν πόλιν προσβαλόν- 
τες ἐς ἐλπίδα ἦλϑον τοῦ ἑλεῖν. X. Ὀγ. 1. 4, 4 ὡς προῆγεν ὁ χρό- 
νῃς αὐτὸν σὺν τῷ μεγέϑει εἰς ὥραν τοῦ πρόσηβον “γενέσθαι. Dem. 
1, 23 τὸ εὖ πράττειν παρὰ τὴν ἀξίαν ee τοῦ χαχῶς φρονεῖν 
τοῖς ἀνοήτοις γίγνεται. Pl. Phaed. 78, d αὐτὴ ἣ, οὐσία, ἧς λόγον 
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δίδομεν τοῦ eivar „essentia üÜla, cujus hanc reddimus rationem, 
ut dicamus ilam esse id, quod sit“ Stallb., wofür auch gesagt 
werden könnte: περὶ ἧς A. ὃ. τοῦ εἶναι. 14, 7 σχεπτέον, ὅπως und’ 
ἡμεῖς ἐν τῷ πολέμῳ Ὑενησόμεϑα οὐχ ἴσοι, μήτε ἐχεῖνος.. τὴν τοῦ 
φίλος αὐτοῖς δοχεῖν εἶναι πίστιν λήψεται. Ferner der Gen. als Er- 
klärung eines Substantivs, s. 8. 402, d), 5. 227. Sehr häufig 
steht τοῦ, τοῦ μή c. Inf. als nähere Bestimmung eines 
ganzen Satzes zur Bezeichnung eines Zweckes, einer Absicht: 
damit, damit nicht. Th. 1, 4 Μίνως τὸ λῃστιχὸν χαϑήρει dx τῆς 
ϑαλάσσης τοῦ τὰς προσόδους μᾶλλον ἰέναι αὐτῷ, damit ihm die 
Einkünfte besser einkämen. Vgl. 2, 22. 32. 75, 93. 5, 72 extr. 
ist τοῦ μὴ φϑῆναι τὴν ἐγκατάληψιν, wie Hofmann richtig urtheilt, 
mit εὐϑὺς ἐνδόντας zu verbinden: sofort weichend, damit ihnen die 
Gefangennehmung nicht zuvorkomme, und die Worte χαὶ ἔστιν οὺς 
xal χαταπατηϑέντας sind als ein parenthetisches Einschiebsel zu be- 
trachten. X. Cy. 1. 3, 9 ol τῶν βασιλέων οἰνοχόοι εἰς τὴν ἀριστέραν 
(οἴνου) ἐγχεάμενοι χαταῤῥοφοῦσι τοῦ δή, el φάρμαχα ἐγχέοιεν, μὴ 
λυσιτελεῖν αὐτοῖς. 1. 6, 40 τοῦ δὲ μη δ᾽ ἐντεῦϑεν (τὸν λαγὼ) διαφεύγειν 
σχοποὺς χαϑίστης. Pl. Gorg. 457, e μή pe ὑπολάβῃς οὐ... λέγειν 
τοῦ χαταφανὲς γενέσϑαι. Vgl.509,d. Lycurg. 142 ibiq. Maetzner. 
Dem. 18, 107. Aehnlich im Lat., z. B. Sall. Cat. 6, 7 regium 
imperium, quod initio conservandae libertatis atque augendae rei 
publicae fuerat, in superbiam convertit I). (Von einer Folge 
wird dieser Genitiv nicht gebraucht. Th, 2. 4, 2 ist τοῦ μὴ ἐχφεύ- 
γεῖν mit τοὺς διώχοντας zu verbinden, 5. Poppo, u. Lys. 20, 36 
ist die Lesart der edd. μηδὲν... τοῦ σωϑῆναι von den neueren Her- 
ausgebern mit Recht in μηδὲ. τὸ σωϑῆναι verändert.) — Mit den 
Präpositionen: ἀντί, anstatt zu, oder τ tantum abest, ut.. 
ut, ἐξ, ἀπό, πρό, ὑπέρ, damit, um, διά (weil), μετά, mit, περί, 
de, und mit den unächten Präp.: ἕνεκα und μή, damit nicht, 
um nicht, χάριν, wegen, um zu, ἄνευ, ohne, ausserdem 
dass (χαὶ ἄνευ τοῦ, auch wenn nicht), χωρίς, ausserdem dass, 
abgesehen davon, dass, μέχρι, bis zu, soweit dass; fer- 
ner mit den Adverbien ἔξω, ausserhalb, πόῤῥω, entfernt, in 
Verbindung mit εἶναι, γίγνεσθαι, u. ähnl. Th. 7, 28 (ἢ πόλις) ἀντὶ 
τοῦ πόλις εἶναι φρούριον χατέστη. 1, 68 ἀντὶ τοῦ ἐπελϑεῖν (in- 
vadere) αὐτοὶ ἀμύνεσθαι βούλεσϑε μᾶλλον ἐπιόντας. X. Hell. 3. 4, 
12 ὃ ᾿Αγησίλαος ἀντὶ τοῦ ἐπὶ Καρίαν ἰέναι εὐϑὺς τἀναντία ἀποστρέψας 
ἐπὶ Φρυγίας ἐπορεύετο. Th. 1, 138 (θεμιστοχλῆς) Ἰίγνεται παρ᾽ αὐτῷ 
(τῷ βασιλεῖ) μέγας ἀπὸ τοῦ πεῖραν διδοὺς ξυνετὸς φαίνεσϑαι. Vgl. 
X. oec. 13, 6, 8.478, 2. Th, 7, 68 χινδύνων οὗτοι σπανιώτατοι, ol 
av ἐλάχιστα ἐκ τοῦ σφαλῆναι (post cladem acceptam) βλάπτοντες 
πλεῖστα διὰ τὸ εὐτυχῆσαι ὠφελῶσιν. Dem. 18, 20 ὁ δὲ τοῦτο ἐπραγμα- 
zebero, νομίς wv, ὅσα τῆς πόλεως προλάβοι πρὸ τοῦ τοὺς ὅρχους ἀπο- 
δοῦναι, πάντα ταῦτα βεβαίως ἕξειν. Pl. Phaed. 99, a διχαιότερον 
ᾧμην καὶ χάλλιον εἶναι πρὸ τοῦ φεύγειν τε χαὶ ἀποδιδράσχειν ὑπέχειν 
τῇ πόλει δίκην. 5, Ant. 882 ἀοιδὰς χαὶ Ἰόους (sc. λέγων) πρὸ τοῦ 
ϑανεῖν | .. οὐδ᾽ ἂν εἷς παύσαιτ᾽ ἄν, statt zu sterben. X. Hier. 4, 18 


ἢ) 8. Kühner L. Gr. 8. 131, Anm. 14. 
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δορυφοροῦσι δ' ἐπὶ τοὺς χαχούργους ὑπὲρ τοῦ μηδένα τῶν πολιτῶν 
βιαίῳ ϑανάτῳ ἀποϑνήσχειν. Dem. 18, 204 ὑπὲρ τοῦ μὴ... ποιῆσαι. 
8, 45 χἀχεῖνα ὑπὲρ τοῦ τούτων γενέσθαι χύριος xal τἄλλα πάντα 
πραγματεύεται. 5, 5 μετὰ τοῦ προσοφλεῖν αἰσχύνην .. πάντες ὑμεῖς 
ἔγνωτε... τὰ βέλτιστα εἰρηχότα ἐμέ. ΤῊ. 4, 84 οἱ δὲ περὶ τοῦ 
δέχεσθαι αὐτὸν χατ' ἀλλήλους ἐστασίαζον, in Ansehung seiner Auf- 
nahme. 1, 45 προεῖπον ταῦτα τοῦ μὴ λύειν Evexa τὰς σπονδάς. 
Pl. Theaet. 173, e οὐδὲ γὰρ αὐτῶν ἀπέχεται τοῦ εὐδοχιμεῖν χάριν. 
Phaed. 99, a εἰ δέ τις λέγοι, ὅτι ἄνευ τοῦ τὰ τοιαῦτα ἔχειν... 
οὐκ ἂν οἷός τ᾽ ἦν. ποιεῖν τὰ δόξαντά μοι, ἀληϑῆ ἂν λέγοι. X. Comm. 
4. 3, 1 ἄνευ τοῦ σωφρονεῖν, ohne besonnen zu sein, ohne Beson- 
nenheit. Dem. 18, 89 ὁ τότε ἐνστὰς πόλεμος ἄνευ τοῦ χαλὴν δύξαν 
ἐνεγχεῖν ἐν πᾶσι τοῖς χατὰ τὸν βίον ἀφϑονωτέροις... διήγαγεν ὑμᾶς, 

aeterguam quod. X. Cy. 5. 4, 28 οἱ κίνδυνοι οἱ αὐτοὶ καὶ 
ἄνευ τοῦ λαμβάνειν τὰ ἐπιτήδεια, auch wenn man nicht. Pl, Crit. 
44, Ὁ χωρὶς μὲν τοῦ dorepnodar τοιούτου ἐπιτηδείου... ἔτι δὲ xal 
πολλοῖς δόξω... ἀμελῆσαι, ubi v. Stallb. Symp. 184, Ὁ οὐδὲν δοκεῖ 
τούτων οὔτε βέβαιον οὔτε μόνιμον εἶναι, χωρὶς τοῦ μηδὲ πεφυχέναι 
dr’ αὐτῶν γενναίαν φιλίαν, abgesehen davon, dass hieraus eine edle 
Freundschaft gar nicht entspringt. X. Comm. 4. 7,5 μέχρι τοῦ.: 
γνῶναι. Pl. leg. 670, ἃ μέχρι τοῦ δυνατὸν εἶναι. Dem. 4, 34 
τοῦ πάσχειν αὐτοὶ χαχῶς ἔξω γενήσεσϑε. Pl. Phaed. 96, e 
πόῤῥω που ἐμὲ εἶναι τοῦ οἴεσϑαι περὶ τούτου του τὴν αἰτίαν εἰδέναι, 

ἃ. Dativ bei Verben, als: πιστεύω, ἀπιστῶ, ἔοιχα, und Ad- 
jektiven, als: ὅμοιος, ἐναντίος, und besonders in instrumentaler Be- 
deutung vom Mittel, Grunde. X. ap. 14 ἀπιστοῦσι τῷ ἐμὲ τετι- 
μῆσϑαι ὑπὸ δαιμόνων, vgl. Isoer. 15, 24. Pl. Phaed. 71, e τῷ ζῆν 
ἐστί τι ἐναντίον, ὥσπερ τῷ ἐγρηγορέναι τὸ χαϑεύδειν. Dem. 18, 269 
τὸ τὰς ἰδίας εὐεργεσίας ὑπομιμνήσχειν μιχροῦ δεῖν ὅμοιόν ἐστι τῷ 
ὀνειδίζειν. ΤῊ. 2, 42 παϑεῖν μᾶλλον ἡγησάμενοι ἢ τῷ ἐνδόντες σώ- 
ζεσϑαι. X. Ογ. 4. 5, 9 ἐβριμοῦτό τε τῷ Κύρῳ καὶ τοῖς Μήδοις τῷ 
χαταλιπόντας αὐτὸν ἔρημον οἴχεσϑαι. Dem. 8, 11 οὐδενὲ τῶν πάντων 
πλέον χεχράτηχε τῆς πόλεως Φίλιππος ἢ τῷ πρότερος πρὸς τοῖς πρά- 
Ὑμασι γίγνεσϑαι. Pl. Hipp. 1, 299, d ἐρωτῶ, εἴ τις (ἡδονὴ) αὐτῷ 
τούτῳ διαφέρει, τῷ ἣ μὲν ἡδονὴ εἶναι, ἣ δὲ μὴ ἡδονὴ εἶναι τῶν ἧδο- 
γῶν. — Mit den Präpositionen: ἐν, ἐπί, wegen, desshalb 
weil, unter der Bedingung, dass, πρός, ausserdem, dass. 
S. ΑἹ. 554 ἐν τῷ φρονεῖν γὰρ μηδὲν ἥδιστος. βίος, vgl. 0C. 115. 
Th. 1, 34 οὐ γὰρ ἐπὶ τῷ δοῦλοι, ἀλλ᾽ ἐπὶ τῷ ὅμοιοι τοῖς λειπομέ- 
νοις εἶναι ἐχπέμπονται. 11 ἐπὶ τῷ μὴ λυπεῖν τε τοὺς ἄλλους καὶ 
αὐτοὶ ἀμυνόμενοι “μὴ βλάπτεσϑαι τὸ ἴσον νέμετε (judicatis). Pl. Gorg. 
456, 6 (ol γονεῖς τοὺς παῖδας τοῖς παιδοτρίβαις) παρέδοσαν ἐπὶ τῷ 
διχαίως χρῆσϑαι τούτοις (τοῖς ὅπλοις) πρὸς τοὺς πολεμίους. X. Comm. 
4. 8, 2 (Σωχράτης) ἐθαυμάζετο ἐπὶ τῷ εὐθύμως τε zul ebrö)ms ζῆν. 
Dem. 19, 229 ὁ μὲν πρὸς τῷ μηδὲν, ἐχ τῆς πρεσβείας λαβεῖν τοὺς 
αἰχμαλώτους ἐχ τῶν ἰδίων ἐλύσατο. 

5. Sowie der Infinitiv ohne Artikel (8. 472, S. 579), so wird 
auch der artikulirte Infinitiv als Apposition oder Epexe- 
gese eines vorangehenden Wortes, namentlich eines Demon- 
strativs, gebraucht. Th. 1, 41 καὶ ἡ εὐεργεσία αὕτη τε γαὶ ἢ ἐς 
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Σαμίους, τὸ δι ἡμᾶς Πελοποννησίους αὐτοῖς μὴ βοηϑῆσαι, παρέσχεν 
ὑμῖν Αἰγινήτων ἐπιχράτησιν, diese Wohlthat, nämlich dass durch un- 
sere Vermittelung die P. ihnen keine Hülfe leisteten. Pl. εἶν. 
590, 6 ἣ τῶν παίδων ἀρχή, τὸ μὴ ἐᾶν ἐλευϑέρους εἶναι, ἕως ἂν χτλ. 
Gorg. 483, c τοῦτό ἐστι τὸ ἀδιχεῖν, τὸ πλέον τῶν ἄλλων ζητεῖν ἔχειν. 
Χ. Ag. 7, 1 βασιλέως ἀγαϑοῦ τοῦτο ἔργον. ἐνόμιζε, τὸ τοὺς ἀρχομέ- 
vous ὡς πλεῖστα ἀγαϑὰ ποιεῖν. 8, 8 τοῦτο ἐπαινῶ ᾿Αγησιλάου, τὸ 
πρὸς τὸ ἀρέσχειν τοῖς Ἕλλησιν ὑπεριδεῖν τὴν βασιλέως ξενίαν, ubi v. 
Breitenb. 9, 6 ἐχεῖνο πῶς οὐ χαλόν, τὸ αὐτὸν ἀνδρὸς ἔργοις καὶ 
χτήμασι κοσμεῖν τὸν ἑαυτοῦ olxov; Cy. 5. 1, 28 ἐτὼ μέν, εἰ νῦν 
ἀπέλϑοιτε, δαίμονος ἂν φαίην τὴν ἐπιβουλὴν εἶναι, τὸ μὴ ἐᾶσαι ὑμᾶς 
μέγα εὐδαίμονας γενέσϑαι. Pl. conv. 178, d ὁπόϑεν ποτὲ ταύτην τὴν 
ἐπωνυμίαν ἔλαβες, τὸ μανιχὸς χαλεῖσϑαι, οὐχ οἶδα. Οἷν. 578, d (οἱ 
πλούσιοι) τοῦτό γε προσόμοιον ἔχουσι τοῖς τυράννοις, τὸ πολλῶν ἄρχειν. 
X. Cy. 8. 7, 25 τί τούτου μαχαριώτερον, τοῦ γῇ μιχϑῆναι: Hier. 
7, 3 δοχεῖ τούτῳ διαφέρειν ἀνὴρ τῶν ἄλλων ζώων, τῷ τιμῆς ὀρέγε- 
σϑαι, ubi v. Breitenb. Vgl. Oec. 14, 10. Comm. 4. 7, ὅ τὸ 
μέχρι τούτου ἀστρονομίαν μανϑάνειν, μέχρι τοῦ... γνῶναι, 8. das. 
uns. Bmrk. Pl. Prot. 356, Ὁ ἐν τούτῳ ἡμῖν ἣν τὸ εὖ πράττειν, ἐν 
τῷ πράττειν. 


8. 479. Bemerkungen über besondere Eigentümlichkeiten im Gebrauche 
des artikulirten Infinitivs. 


1. Viele Verben und verbale Ausdrücke, die in der Regel 
mit dem blossen Infinitive verbunden werden, nehmen zuweilen 
auch den Infinitiv mit dem Artikel τό im Akkusative zu 
sich, selbst dann, wenn sie ein substantivisches Objekt im Geni- 
tive bei sich haben würden. Das Objekt bezeichnet alsdann nicht 
die blosse Handlung, sondern einen bleibenden Zustand, 8. 
8. 478, 4. Dieser Gebrauch ist besonders häufig bei den Tra- 
gikern, aber auch der Prosa keineswegs fremd). Ueber τὸ μή 
ce. Inf. u. τὸ μὴ ob c. Inf. s. $. 516, Anm. 9. Aesch. Ag. 15 
φόβος „rap dvd’ ὑπνου παραστατεῖ τὸ μὴ βεβαίως βλέφαρα συμ- 
βαλεῖν ὕπνῳ. 1263 τλήσομαι τὸ χατϑανεῖν. 5. ΟΟ. 442 οἱ δ᾽ 
ἐπωφελεῖν... τῷ πατρὶ δυνάμενοι τὸ δρᾶν | οὐχ ἡ ϑέλησαν, ver- 
schmähten die Ausführung der Hülfe. ΕἸ. 467 τὸ γὰρ δίκαιον οὐκ 
ἔχει λόγον | δυοῖν ἐρίζειν, ἀλλ᾽ ἐπισπεύδειν τὸ δρᾶν, das Gerechte 
hat keinen Grund für Zwei zu hadern, wohl aber die Handlung 
zu beschleunigen. 1079 Ch. τὸ δὲ μὴ βλέπειν &rolpa, bereit zum 
Tode. Ph. 620 τὸ σπεύδειν δέ σοι.. παραινῶ, zur Eile. OC. 48 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἐμοί τοι τοὐξανιστάναι πόλεως | δίχ᾽ ἔστι ϑάρσος, 
habe nicht den Muth zu deiner ‚Vertreibung. Tr. 545 τὸ δ᾽ αὖ 
ξυνοιχεῖν τῇδ᾽ ὁμοῦ τίς ἂν τυνὴ | δύναιτο; Ant. 27 τὸν... νέχυν | 
ἀστοῖσί φασιν ἐχχεχηρῦχϑαι τὸ μὴ | τάφῳ χαλύψαι. 78 τὸ δὲ 
βίᾳ πολιτῶν δρᾶν ἔφυν ἀμήχανος, bin unfähig zu einer That gegen 


I, Vgl. Matthiä II, 8. 543. Rost Gr. Gr. 8. 125, 3. Bernhardy 
S. 356. a Schn Synt. des Griech. nr s 199. Poppo ad Thuc. 
Vol. 1. p. 113, Schneider ad Pl. εἰν. T. 91. Ναὶ vig Bemer- 
kungen Über einige Punkte der Griech. worth. S. 60 
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den Staat. 236 τῆς ἐλπίδος γὰρ ἔρχομαι δεδραγμένος (Ξ ἐλ- 
πίζων) | τὸ μὴ παϑεῖν ἄν ἄλλο πλὴν τὸ μόρσιμον. 266 ἦμεν δ᾽ ἕτοι- 
μοι... ϑεοὺς ὁρχωμοτεῖν τὸ μήτε δρᾶσαι μήτε τῳ ἐξυνειδέναι, zu 
beschwören die Nichttheilnahme an der That und die Nichtwissen- 
schaft. 535 ἢ ᾿ξομεῖ τὸ μὴ εἰδέναι. 545 μήτοι, χασιγνήτην μ' 
ἀτιμάσῃς τὸ μὴ οὐ | ϑανεῖν.. σὺν σοί. OR. 283 μὴ παρῇς τὸ 
μὴ οὐ φράσαι. 1232 λείπει μὲν οὐδ᾽ ἃ πρόσϑεν ἤδεμεν τὸ μὴ 
ὦ | βαρύστον᾽ elvar „nihil abest, quin luctuosa sint.“ Vgl. Tr. 88, 
1106 μόλις μέν, καρδίας δ᾽ ἐξίσταμαι | Td δρᾶν, ungern zwar 
entschliesse ich mich zur Handlung. Ph. 1253 ἀλλ᾽ οὐδέ τοι σῇ 
χειρὶ πείϑομαι τὸ δρᾶν, durch deine Hand lasse ich mich nicht 
zur That bewegen. 118 μαϑὼν γὰρ οὐκ ἂν ἀρνοίμην. τὸ δρᾶν, 
ich dürfte nicht die That verweigern. Aj. 728 ὀνείδεσιν | ἤρασσον. 

ὡς οὐχ ἀρχέσοι | τὸ μὴ οὐ... καταξανϑεὶς ϑανεῖν. Ph. 1241 ἔστιν 
τις, ἔστιν, ὃς σε χωλύσει τὸ δρᾶν. EI. 1030 μαχρὸς τὸ χρῖναι 
ταῦτα χὡλοιπὸς χρόνος. Eur. J. A. 452 τὸ μὴ δαχρῦσαι δ᾽ αὖϑις 
αἰδοῦμαι τάλας. Hdt. 5, 101 τὸ μὴ λεηλατῆσαί σφεας ἔσχε τόδε. 
Th. 2, 53 τὸ προσταλαιπωρεῖν τῷ δόξαντι καλῷ οὐδεὶς πρόϑυμος 
ἦν. 87 ἣ γενομένη ναυμαχία οὐχὶ δικαίαν ἔχει τέχμαρσιν τὸ dx- 
φοβῆσαι sc. ὑμᾶς. 3, 1 τὸν πλεῖστον ὄμιλον τῶν ψιλῶν εἶργον τὸ 
μὴ τὰ ἐγγὺς τῆς πόλεως xaxoupyeiv. Lycurg. 100 πρὸς ἃς (πράξεις) 
ἀποβλέποντας συνεϑίέζεσϑαι ταῖς ψυχαῖς τὸ τὴν πατρίδα φιλεῖν, ge- 
wöhnten sie sich in ihrem Geiste an die Liebe zum Vaterlande. 
X. ap. 13 τὸ προειδέναι τὸν ϑεὸν τὸ μέλλον πάντες λέγουσι. 
Ar. R. 68 κοὐδείς γέ μ᾽ ἂν πείσειεν ἀνθρώπων τὸ μὴ οὐχ | ἐλϑεῖν 
ἐπ᾽ ἐχεῖνον. Hell. 5. 2, 36 οὐ μέντοι ἔπειϑέ ye | τὸ μὴ οὐ pe- 
Ἰαλοπράγμων τε xal χαχοπράγμων εἶναι. ÜOec. 9, 12 χαὶ τὸ προ- 
ϑυμεῖσϑαι δὲ συναύξειν τὸν οἶχον ἐπαιδεύομεν αὐτὴν. Comm. 8. 
6, 6 τὸ πλουσιωτέραν τὴν πόλιν ποιεῖν ἀναβαλούμεϑα. So ἀνα- 
τίϑεμαι 1. 2, 44, 4. 3, 1 τὸ λεχτικοὺς. .. γίγνεσϑαι τοὺς συνόντας 
οὐχ ἔσπευδεν. 3. 14, 1 ἠσχύνοντο τὸ μὴ κοινωνεῖν. Conv. 3, 3 
οὐδείς σοι ἀντιλέγει τὸ μὴ οὐ λέξειν. Cy. 5. 1, 25 τίς Μήδων σοῦ 
ἀπελείφϑη τὸ μή σοι ἀχολουϑεῖν; An. 1. 8, 2 Κλέαρχος μιχρὸν 
ἐξέφυγε τὸ μὴ κχαταπετρωϑῆναι. 4. 8, 14 οὗτοί εἶσιν ἡμῖν ἐμ- 
ποδὼν τὸ μὴ ἤδη εἶναι, ἔνϑα πάλαι σπεύδομεν. ΟΥγ. 1. 6, 82 οὐχ 
ἀπείχοντο οὐδ᾽ ἀπὸ τῶν φίλων τὸ μὴ οὐχὶ πλεονεχτεῖν παρ᾽ αὐτῶν 
πειρᾶσϑαι. Vgl. Comm. 1. 3, 7 mit uns. Bmrk. R. L. 5, 7 ἀνα- 
Ἡχάζονται τὸ ὑπὸ οἴνου μὴ σφάλλεσϑαι ἐπιμελεῖσθαι, ubi v. 
Sauppe. Pl. Soph. 247, α αἰσχύνονται τὸ τολμᾶν ὁμολογεῖν. 
Leg. 943, d χρὴ φοβεῖσθαι τὸ μὴ ἐπενεγχεῖν ψευδῆ τιμωρίαν. 
Phaed. 117, e τέως μὲν οἷοί τε ἦσαν χατέχειν τὸ μὴ δαχρύειν. 
Civ. 354, b οὐχ ἀπεσχόμην τὸ μὴ οὐχ ἐπὶ τοῦτο ἐλϑεῖν ἀπ᾽ ἐχεί- 
νου, ubi v. Stallb. et Schneider. Οὐ. 43, c οὐδὲν αὐτοὺς ἐπι- 
λύεται ἣ ἡλιχία τὸ μὴ οὐχὶ ἀγαναχτεῖν τῇ παρούσῃ τύχῃ. Ap. 29, c 
ὃς ἔφη.. οὐχ οἷόν τε εἶναι τὸ μὴ ἀποχτεῖναί με. Vereinzelt: 
Pl. Lach. 190, e ἴσως ἐγὼ αἴτιος τὸ σὲ ἀποχρίνασϑαι μὴ τοῦτο, ὃ 
διανοούμενος ἠρόμην, ἀλλ᾽ ἕτερον, vielleicht bewirke ich, dass [eine 
Antwort von dir]. 1) Auffallend bei einem rekapitulirenden Demon- 


1) Wegen der Seltenheit dieser Konstruktion (8. 8. 473, 3) will 
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strative im Genit.: X. Cy. 1. 6, 16 τὸ ἀρχὴν μὴ xapvev τὸ 
στράτευμα, τούτου σοι dei μέλειν, ubi v. Poppo. 20 τό γε μὴν 
πειϑομένους παρέχεσϑαι τοὺς στρατιώτας, οὐχ ἀπείρως μοι δοχῶ 
αὐτοῦ ἔχειν. 

2. Wenn der Infinitiv mit einer Präposition verbunden 
ist, so muss der Artikel stehen, damit durch demselben die Kon- 
struktion der Präposition angezeigt werde. Nur Herodot erlaubt 
sich bei ἀντί den Artikel wegzulassen. 1, 210 ὃς ἀντὶ μὲν δούλων 
ἐποίησας ἐλευϑέρους Πέρσας εἶναι, ἀντὶ δὲ ἄρχεσϑαι ὑπ᾽ ἄλλων 
ἄρχειν ἁπάντων (ohne Variante), wahrscheinlich wegen des Gegen- 
satzes zu ἀντὶ μὲν δούλων. So auch 7, 170 (Κρῆτας) μεταβαλόντας 
(sich, d. h. ihren Namen verändernd) ἀντὶ μὲν Κρητῶν γενέσϑαι 
Ἰήπυγας Μεσσαπίους, ἀντὶ δὲ εἶναι νησιώτας ἠπειρώτας (Var. ἀντὶ 
δὲ τοῦ). Aber auch ohne diesen Grund: 6, 32 παῖδας τοὺς εὐειδε- 
στάτους ἐξέταμνον xal ἐποίευν ἀντὶ εἶναι ἐνόρχιας εὐνούχους (Ald. 
ἀντὶ ἐνόρχων εἶναι). Das Adverb πλήν aber, das in Verbindung 
mit dem Genitive auch als Präposition gebraucht werden kann, 
kommt oft als Adverb in Verbindung mit dem blossen Infinitive 
vor. $. OC. 954 ϑυμοῦ (irae) γὰρ οὐδέν ἐστι γῆρας (Alter, d. h. 
Ende) ἄλλο πλὴν Baveiv. Vgl. Eur. OR. 718. Ph. 503. 

3. Sowie der Infinitiv ohne Artikel ($. 474, c), ebenso, und 
zwar häufiger, wird der artikulirte Infinitiv als Ausdruck von 
affektvollen Exklamationen gebraucht. S. Ph. 234 ὦ φίλτατον 
φώνημα, φεῦ τὸ (sc. ἐμέ) καὶ λαβεῖν | πρόσφϑεγμα τοιοῦδ᾽ ἀνδρὸς ἐν 
χρόνῳ μαχρῷ. Ar. N. 268 τὸ δὲ μηδὲ χυνῆν οἴχοϑεν ἐλϑεῖν ἐμὲ τὸν 
καχοδαίμον᾽ ἔχοντα, ubi v. Kock. 819 τῆς μωρίας, | τὸ Δία νομίζειν 
ὄντα τηλιχουτονί, dass Einer in solchem Alter an ‚Zeus glaubt! 
R. 741 τὸ δὲ μὴ πατάξαι σ᾽ ἐξελεγχϑέντ᾽ ἄντιχρυς |, ὅτι δοῦλος ὧν 
ἔφασχες εἶναι δεσπότης. Pl. 593 τὸ γὰρ ἀντιλέγειν τολμᾶν ὑμᾶς. 
X. Cy. 2. 2, 8 ἐκεῖνος πάνυ ἀνιαϑεὶς εἶπε πρὸς ἑαυτόν: Τῆς τύχης, 
τὸ ἐμὲ νῦν χληϑέντα δεῦρο τυχεῖν. 

4. Als adverbiale Ausdrücke kommen viele Redensarten 
vor, in denen der Artikel τὸ vor dem mit einem Adverb oder 
einer Präposition mit ihrem Kasus verbundenen Infinitive εἶναι steht. 
Man muss sie als Akkusative ansehen, da der Akkusativ, wie wir 
88.408, 2 u. 410, A. 15. 16 gesehen haben, derjenige Kasus ist, der 
sich 80 ganz zum Ausdrucke adverbialer Bestimmungen eignet, indem 
er überhaupt das Objekt angibt, welches ein Prädikat ergänzt; der 
Infinitiv εἶναι zeigt das Sein, das Verhalten, den Zustand 
an. Z. B. τὸ νῦν εἶναι, das jetzige Verhalten, und als adver- 
bialer Ausdruck: nach dem jetzigen Verhalten der Dinge, 
pro praesenti temporis conditione, τὸ τήμερον εἶναι, pro ho- 
dierni αἰεὶ conditione 1), für jetzt, für heute. Pl. Crat. 396, d 
δοχεῖ οὖν μοι γρῆναι οὑτωσὶν ἡμᾶς ποιῆσαι, τὸ μὲν τήμερον εἶναι 
χρήσασϑαι. αὐτῇ. X. An. 3. 2, 37 ὀπισθοφυλαχῶμεν ἡμεῖς οἱ νεώ- 


Madvig a. a. Ὁ. 5. 65 τό entweder in τοῦ verwandeln oder ganz 
streichen, doch mit Unrecht. Aber Th. 6, 14 τὸ μὲν λύειν τοὺς νόμους... 
αἰτίαν σχεῖν erklärt er richtig τὸ λύειν flir das Subjekt u. αἰτίαν σχεῖν = 
crimini, fraudi esse. 


1) Vgl. Hermann ad Viger. p. 888 u. Opuse. Vol. I. p. 228. 
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zepoı τὸ νῦν εἶναι. Vgl. Cy. 5. 3, 42. 5, 35. Th. 4, 48 ἐκχέ- 
Aevev ἥντινα βούλεται δύναμιν λαβόντα τὸ ἐπὶ σφᾶς εἶναι ἐπιχειρεῖν. 
X. Hell. 3. 5, 9 τὸ ἐπ᾽ ἐκείνοις εἶναι ἀπολώλατε, soviel von 
jenen abhängt. Lys. 13, 58 χαὶ τό γε ἐπ᾽ ἐχεῖνον εἶναι ἐσώϑης. 
An. 1. 6, 9 τὸ κατὰ τοῦτον εἶναι, 80 viel auf ihn ankommt, 
(Auch ohne τό, wie ἑχὼν εἶναι 8.473, A. 13. Pl. Prot. 317, a ἐγὼ δὲ 
τούτοις ἅπασι χατὰ τοῦτο εἶναι οὐ ξυμφέρομαι, ego vero cum his 
omnibus, quantum quidem ad hoc attinet, non consentio. Polit. 
300, e τὰ παρὰ τῶν εἰδότων εἰς δύναμιν εἶναι γεγραμμένα „quae 
a scientibus quoad possunt praescripta sunt“ 8, Stallb. Isae. 2, 
32 ὠμόσαμεν εὖ ποιεῖν ἀλλήλους dx τοῦ ἐπιλοίπου χρόνου χατὰ δύ- 
vapıy εἶναι, Man sagt auch ohne εἶναι: τὸ νῦν u. 5. w. 8. 410, 
A. 11 u. 16.) (Folgende Stellen, die von den Grammatikern hier- 
her gezogen werden, gehören nicht hierher: Hdt. 1, 153 xal τοὺς 
Ἴωνας ἐν οὐδενὶ λόγῳ ποιησάμενος τὴν πρώτην εἶναι; denn hier 
ist εἶναι Prädikat von "Iwovag, und wie nach ὀνομάζειν u. a, 8. 
8.355, A. 2, gewissermassen überflüssig hinzugefügt. 7, 143 extr. 
᾿Αϑηναῖοι ταῦτά σφι ἔγνωσαν αἱρετώτερα εἶναι μᾶλλον ἢ τὰ τῶν χρη- 
σμολόγων, ol οὐχ ἔων ναυμαχίην ἀρτέεσϑαι, τὸ δὲ σύμπαν εἶναι, 
οὐδὲ χεῖρας ἀνταείρεσϑαι, ἀλλὰ ἐχλιπόντας χώρην τὴν ᾿Αττιχὴν ἄλλην 
τινὰ οἰχίζειν, i. 6. censuerunt Athenienses potiorem esse rationem, 
quam illam, quae erat ab oraculorum interpretibus proposita, 
qui, apparatum navalis pugnae dissuadentes, summam rei in 
eo verti ajebant, ut ne manus quidem tollerent etc. 6, 137, 
wo der Infinitiv ἰδεῖν in orat. obliqua statt des Opt., wie oft, steht. 
S. unten. 5, ΟΟ. 1191 ἔφυσας αὐτὸν, ὥστε μή γε δρῶντά σε τὰ 
τῶν χάχιστα δυσσεβεστάτων, πάτερ, ϑέμις σέ γ᾽ εἶναι xeivov ἀντιδρᾶν 
χαχῶς. Verbinde: ὥστε ϑέμις εἶναι, nicht: ὥστε ἀντιδρᾶν; ϑέμις 
εἶναι ist grammatisches Prädikat von dem Satze: σέ χεῖνον dvrıöpav; 
ϑέμις ist hier indeklinabel.) 1) 


Io. Partizip. 
8. 480. Allgemeine Bemerkung. 


1. Der Gebrauch des Partizips hat einen weit grös- 
seren Umfang als der des Infinitivs. Des wenn der Infinitiv 
obne Artikel — von dem Infinitive mit dem Artikel kann 
hier die Rede nicht sein, da derselbe in Ansehung der Kon- 
struktion die Geltung eines Substantivs hat — nur als Sub- 
jekt, als Prädikat und als ergänzender Akkusativ gebraucht 
wird, so wird das Partizip, jedoch immer in Verbindung mit 
einem Substantive oder in Beziehung auf ein solches auf fol- 
gende Weise gebraucht: 

a) wie im Deutschen, zur Bezeichnung einer unmit- 
telbaren attributiven Bestimmung eines Substan- 
tivbegriffes, als: ὃ γράφων παῖς oder ὁ παῖς ὁ Ἰράφων, der 
schreibende Knabe; 


I) Vgl. Eichhoff über den Infin. Krefeld 1831. 8. 52 f. 
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b) gleichfalls wie im Deutschen, in Verbindung mit der 
Kopula εἶναι zur Bezeichnung des Prädikats (8. 353, A. 3), 
als: τὸ ῥόδον ἀνθοῦν ἐστιν; 

c) zur Bezeichnung einer solchen mittelbar attribu- 
tiven Bestimmung, welche wir im Deutschen entweder 
dadurch ausdrücken, dass wir das Partizip nachsetzen, als: 
ἵπποι ἀχτίνεσσιν ἐοιχότες ἠελίοιο, Rosse, gleichend den Strahlen der 
Sonne, oder durch einen adjektivischen Nebensatz mit wel- 
cher oder der; das Partizip hat alsdann prädikative Be- 
deutung, als: γυνή τις ὄρνιν εἶχε χαϑ᾽ ἑχάστην ἡμέραν ὠὸν αὐτῇ 
τίχτουσαν, eine Henne, die.. legte. Th. 7, 25 μία (ναῦς) ἐς Πελο- 
πόννησον wyero πρέσβεις ἄγουσα; 

d) zur Ergänzung eines Verbalbegriffes, als: 
ὁρῶ τὸν παῖδα τρέχοντα; auch hier hat das Partizip prädikative 
Bedeutung, daher verschieden von ὁρῶ τὸν τρέχοντα παῖδα 
(8. 463, 3, 5. 529 #.); 

e) zur Bezeichnung adverbialer Nebenbestimmun- 

en der Haupthandlung zum Ausdrucke der Beziehungen 
Gr Zeit, des Grundes, der Absicht, Bedingung, der 
Art und Weise, des Mittels, als: ὁ ἀνὴρ γελῶν εἶπε, sagte 
lachend, τοῦ ἀνδρὸς γελῶντος, viro ridente, als der Mann lachte; 
auch hier ist das Partizip prädikativ, verschieden von ὁ ye- 
λῶν ἀνήρ, τοῦ γελῶντος ἀνδρός (8. 463, 3, S. 529 fi). 


2. Die Grundbedeutung des Partizips ist die 
attributive, und zwar entweder eine unmittelbar attri- 
butive, als: ὁ γράφων παῖς, der schreibende Knabe, oder eine 
nur.mittelbar attributive, wenn es prädikative Bedeutung 
hat, als: ὁ παῖς Ἰράφων, der Knabe schreibend. In der ganzen 
Mannigfaltigkeit seiner Beziehungen hält es die attributive 
Natur fest. Es kann daher nie selbständig auftreten, sondern 
lehnt sich jedesmal als ein Substantiv oder substantivisches 
Pronomen an und unterscheidet sich demnach vom Infinitive 
wie das Adjektiv vom Substantive. Allerdings kann das 
Partizip wie das Adjektiv auch ohne Substantiv gebraucht 
werden, wenn es substantivirt ist, wie e, 400 τόσσον ἀπῆν, 
ὅσσον τε Ἰέγωνε βοήσας, ein Schreiender (8. 8. 462, 1, 5. 525); 
allein alsdann ist ein allgemeiner Substantivbegriff, wie ἄν- 
dpwros oder τὶς, zu ergänzen; gewöhnlich tritt alsdann der 
Artikel hinzu, als: ol ἔχοντες, 5. 8. 461, 4. 


3. Das Partizip stellt eine Thätigkeit als an einem Ge- 
genstande haftend und mit ihm verbunden dar, und zwar 
entweder als unvollendet, noch in der Entwickelung be- 
griffen, oder als vollendet oder bevorstehend und ent- 
weder als in einem thätigen oder in einem leidenden 
Zustande befindlich dar. Vgl. 8. 471, 1. 

Anmerk. Da die unter 1, a) und b) erwähnten Fälle in der Lehre 
vom Attributive (8. 404) und von dem Prädikate (8, 353) erörtert sind, 


der dritte aber keine Schwierigkeit hat; so haben wir nur die beiden 
letzten zu betrachten. 
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1. Da das Partizip ein Attributiv ist und sonach die 
Thätigkeit als an einem Gegenstande haftend ausdrückt, so 
fällt in die Augen, a) dass das Partizip nie, wie der Infinitiv, 
z.B. μανϑάνω ἱππεύειν, ἐπιϑυμῶ γράφειν, φοβοῦμαι μὴ ϑανεῖν, allein 
ohne ein Substantiv, auf welches es sich bezieht, stehen 
könne, sondern immer in Gemeinschaft mit einem Substantive 
die eu ag bilde, und zwar so, dass, da das Partizip die 
Form eines adjektivischen Attributivs, das adjektivische At- 
tributiv aber mit seinem Substantive gleichen Kasus hat, 
beide in demselben Kasus stehen, als: χαίρω ἐλϑόντι τῷ πατρί; 
— b) welche Bedeutung diejenigen Verben haben müssen, 
welche ihre Ergänzung nicht im Infnitive, sondern im Par- 
tizipe zu sich nehmen. Es können nämlich nicht solche Ver- 
ben sein, deren Ergänzung erst aus denselben hervorgeht oder 
durch dieselben bewirkt wird, die Wirkung oder auch das Ziel 
der Thätigkeit ausdrückt, als: νομίζω, λέγω σε εὐδαίμονα εἶναι, 
δύναμαι γράφειν, διδάσχω τράφειν, ἐπιϑυμῶ γράφειν, ἥχω μανϑάνειν, 
Br δ᾽ ἱέναι, sondern solche, welche als Ergänzung eine Thätig- 
keit verlangen, die an einem Gegenstande wie ein Attribut 
haftet, so dass derselbe in irgend einer Thätigkeit oder in 
irgend einem Zustande begriffen erscheint, wie in: δρῶ τὸν 
avdpwrov τρέχοντα, χαίρω τῷ φίλῳ ἐλϑόντι, οἶδα ἄνθρωπον ϑνητὸν 
ὄντα, ἀχούω αὐτοῦ λέγοντος, παύω αὐτὸν Ἰράφοντα. Am Deutlich- 
sten tritt der Unterschied zwischen dem ergänzenden Infinitive 
und dem ergänzenden Partizipe bei solchen Verben hervor, 
welche beide Konstruktionen, aber in verschiedener Bedeutung 
zulassen, als: γυγνώσχω τοὺς ἀγῶνας τοῖς στρατιώταις ἀγαϑοὺς εἶναι 
und ὄντας, ich urtheile, dass die Kampfspiele nützlich sind (εἶναι), 
und ich erkenne, sehe ein, dass ἃ, K. n. s. Während der In- 
finitiv Etwas ausspricht, was erst mit dem regirenden Verb 
eintritt, bezeichnet das Partizip Etwas, was zugleich mit dem 
regirenden Verb da ist. Der Gebrauch des ergänzenden 
Partizips war in unserer älteren Sprache ungleich ausgedehn- 
ter als in der jetzigen und stimmt in vielen Fällen ganz mit 
dem im Griechischen überein 1). 

2. Die Konstruktion ergibt sich von selbst. Das 
Partizip steht mit dem substantivischen Objekte des Haupt- 
verbs in gleichem Kasus, dieses Objekt aber steht, wie 
natürlich, in dem Kasus, welchen das Hauptverb auch sonst 
verlangt, als: ἀχούω Σωχράτους und ἤχουσά ποτε αὐτοῦ περὶ φίλων 
διαλεγομένου. Χαίρω σοι und χαίρω σοι ἐλϑόντι. ᾿Θρῶ ἄνθρωπον 
und ὁρῶ ἄνθρωπον τρέχοντα. 

3. Wenn aber das Subjekt des Hauptverbs zugleich 
auch Objekt desselben ist, wie: οἶδα (ἐγὼ) ἐμαυτὸν ϑνητὸν ὄντα; 
so wird der Akkusativ des Personalpronomens weg- 
gelassen, und das Partizip tritt vermittelst der Attraktion in 


')S. Grimm IV, 8. 125— 129. 
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leichen Kasus mit dem Subjekte des Hauptverbs, d. h. in 
en Nominativ (vgl. 8.475, 5), als: olöa ϑνητὸς ὦν. Th. 7, 47 
ἑώρων οὐ χατορϑοῦντες (86 rem non prospere gerere) xal τοὺς 
στρατιώτας ἀχϑομένους. 4, 27 (ol ᾿Αϑηναῖοι ἠπόρουν) ὁρῶντες 
τῶν τε ἐπιτηδείων τὴν περὶ τὴν Πελοπόννησον χομιδὴν ἀδύνατον ἐσο- 
μένην ἅμα ἐν χωρίῳ ἐρήμῳ, καὶ οὐδ᾽ ἐν ϑέρει οἷοί τε ὄντες ἱκανὰ 
προπέμπειν, τόν τε ἔφορμον.. οὐχ ἐσόμενον. Die Lateinischen 
Dichter haben diese Attraktion nachgeahmt, 2. B. Virg. Aen. 
2, 377 sensit medios delapsus in hostes. Auf gleiche Weise 
muss das Partizip in den Nominativ treten, wenn es auf 
das Subjekt eines Passivs oder Reflexivs bezogen wird, als: 
ὁρῶμαι, φαίνομαι, φανερός εἰμι, δῆλός εἰμι ἡμᾶς εὖ ποιήσας. ᾿Επαύοντο 
ἀδιχοῦντες. 


Anmerk. 1. Bei unpersönlichen Verben oder Redensarten steht 
bloss das Partizip des unpersönlichen Verbs oder das Adjektiv mit dv 
im Akkusative. Isocr. 4, 48 ὁρῶσα περὶ μὲν τὰς ἄλλας πράξεις ταραχώδεις 
οὖσας τὰς τύχας, τῶν δὲ λόγων τῶν καλῶς ἐχόντων οὐ μετὸν τοῖς φαύλοις. 
X. Comm. 2. 6, 29 ὁρῶ καὶ σοὶ τούτων δεῆσον. Th. 4, 15 εἴδον ἀ δύνα- 
τον ὃν τιμωρεῖν τοῖς ἀνδράσι. 

Anmerk. 2. Die Attraktion des auf das Subjekt bezogenen 
Partizips unterbleibt zuweilen und der Akkusativ des Personal- 
eg und des Partizips wird als Objekt des Hauptverbs ausdriick- 
ich gesetzt, wenn das Subjekt als Objekt mit Nachdruck hervorgehoben 
werden soll. Vgl. 8. 476, 1. X. Cy. 1. 4, 4 οὐχ, ἃ xpeltzwv ἤδει ὧν, 
ταῦτα προὐχαλεῖτο τοὺς συνόντας, ἀλλ᾽ ἅπερ εὖ The ἑαυτὸν ἥττονα ὄντα, 
ταῦτα ἐξῆρχε, wo erst im zweiten Satzgliede der Gegensatz 'hervorgeho- 
ben wird 1. δ, 10 περιεῖδον αὑτοὺς γήρᾳ ἀδυνάτους γενομένους. Vgl. 5. 
5, 8. Isocer. 15, 321 οἷδα γὰρ ἐμαυτὸν ὁσίως χαὶ δικαίως χεχρημένον 
αὐτοῖς. 12, 239 εἰδὼς δὲ σαυτὸν ἐπηνεχότα τὴν Σπαρτιατῶν διοίχησιν... 
μὴ δόξῃς ὅμοιος εἶναι τοῖς λέγουσιν, ὅ τι ἂν τύχωσι, 4, 109 περιείδομεν ἡμᾶς 
αὐτοὺς ἀπορωτέρως ζῶντας. em. 27, 14 ἀπέγραψε ταῦτα ἔχοντα 
ἑαυτόν. 

Anmerk. 3. Bei σύνοιδα und συγγιγνώσκω (letzteres besonders 
h. Hdt.), ἐμαυτῷ, bin mir bewusst, conscius mihi sum, kann das Par- 
tizip entweder auf das im Verb liegende Subjekt oder auf das dabei- 
stehende Reflexivpronomen bezogen werden und steht demnach im erste- 
ren Falle im Nominative, im letzteren im Dative, als: σύνοιδα (suy- 

εγνώσκω) ἐμαυτῷ εὖ ποιήσας oder σύνοιδα ἐμαυτῷ εὖ ποιήσαντι. X. Cy. 1. 
5 11 σύνισμεν ἡμῖν αὐτοῖς ἀσκηταὶ ὄντες τῶν καλῶν κἀγαϑῶν ἔργων. Pl. 
Ap- 21, b ἐγὼ ξύνοιδα ἐμαυτῷ σοφὸς ὧν. Leg. 773, Ὁ τὸν αὑτῷ ξυνειδότα 
πρὸς πάσας τὰς πράξεις φερόμενον (-- ὃς αὑτῷ ξύνοιδε.. φερόμενος). Ap. 
22, ἃ ἐμαυτῷ ξυνήδειν οὐδὲν ἐπισταμένῳ. Lys. 9, 11 συνέγνωσαν αὐτοὶ 
σφίσιν ὡς ἠδικηκότες. Hdt.5, 91 συγγινώσχομεν αὐτοῖσι ἡμῖν οὐ ποιήσασι 
ὀρϑῶς. Wenn aber das Subjekt nicht zugleich auch Objekt ist, sondern 
verschieden von dem Objekte, und σύνοιδα bedeutet ich weiss mit 
davon, bin Mitwisser, so dass ich Zeuge einer Sache sein kann 
(conscius sum), zuweilen aber auch überhaupt ich weiss genau); so 
steht entweder das Objekt mit seinem Partizipe im Dative, als: σύνοιδά 
σοι εὖ ποιήσαντι, oder, aber seltener, Beides im Akkusative, als: 
σύνοιδά σε εὖ ποιήσαντα, oder das Substantiv zwar im Dative, das Par- 
tizip aber im Akkusative, als: σύνοιδά σοι εὖ ποιήσαντα, was sehr 
selten ist. a) Hdt. 9, 60 συνοίδαμεν ὑμῖν ἐοῦσι προϑυμοτάτοισι. X. 
conv. 4,62 τί μοι σύνοισϑα τοιοῦτον εἰργασμένῳ: quid me tale commisis- 
se seis? Pl. conv. 198, 6 ξυνήδειν Σωχράτει ve καὶ ᾿Αγάϑωνι δεινοῖς 
οὖσι περὶ τὰ ἐρωτικά, ubi v. Stallb. Phaed. 92, ἃ ἐγὼ τοῖς διὰ τῶν 


ἢ) Vgl. Straube im Archive £. Philolog. ν. Seebode, Jahn u. Klotz 
1839. ΠῚ. Heft. 8. 475 ἢ, Kühner ad X. Comm. 2. 7, 1. 
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εἰχότων τὰς ἀποδείξεις ποιουμένοις λόγοις ξύνοιδα οὖσιν ἀλαζόσι. Isocr. 
7, 50 σύνοιδα τοῖς πλείστοις αὐτῶν ἥχιστα χαίρουσι ταύτῃ τῇ χατα- 
στάσει. --- Ὁ) Aesch. Ch. 215 σύνοιδ᾽ "Opkornv πολλά ὁ ἐχπαγλουμένην. 
8. 0C. 948 ἐγὼ ξυνήδη χϑόνιον ὄνϑ', ὃς τς ἐᾷ χτλ. Isocr. 8, 118 συνί- 
σασι τοὺς τετυραννευχότας.. ἀνῃρημένους. Ps. Dem. 49, 58 συνειδώς 

e ἀληϑὴ ἐγκαλοῦντα. ΟἹ, 28 συνειδὼς τῶν ἀϑλημάτων καὶ ξούλους xal 
ἔξνους μετέχοντας. — c) X. 060. 3, 7 ἐγώ σοι σύνοιδα ἐπὶ μὲν χωμῳ- 
δῶν ϑέαν χαὶ πάνυ πρωῖϊ ἀνιστάμενον καὶ πάνυ μιχρὰν ὁδὸν βαδίζοντα 
χαὶ ἐμὲ ἀναπείϑοντα προθυμῶς συνθεᾶσϑαι, Die erste und die letzte 
Konstr. verbunden. Isver. 15, 48 συνίσασι τοῖς μὲν διὰ πολυπραγμοσύνην 
ἐμπείροις τῶν ἀγώνων Ἱμετενημένοις, τοὺς δ᾽ dx φιλοσοφίας... τὴν δύνα- 
piv εἰληφότας xtA., doch m. d. Var. τοὺς μὲν ἐμπείρους γεγενημένους. --- So 
auch λανϑάνω ἐμαυτὸν ποιῶν τι (aber nicht ποιοῦντα, X An. 6. 8, 
22 ἐλάνθανον αὑτοὺς ἐπὶ τῷ λόφῳ γενόμενοι. R. eg. 9, 3 ὡς ἂν μάλιστα 
λανθάνοι αὑτὸν ὁ ἵππος... ἀφιχνούμενος. Comm. 2. 8, 11 ὃ ἐγὼ εἰδὼς 
λέληϑα ἐμαυτόν. Pl. Crit. 49, Ὁ ἐλάϑομεν ἡμᾶς αὐτοὺς παίδων οὐδὲν δια - 
φέροντες. — Auch bei ἐοικέναι, erscheinen, An: ähnlich 
sein, steht das Partizip zuweilen in Beziehung auf das Subjekt, häufiger 
jedoch wird es auf das Objekt bezogen. Pl. Crat. 419, ce ὀδύνη And τῆς 
ἐνδύσεως τῆς λύπης χεχλημένη Eoıxev. X. Hell. 6. 3, 8 ἐοίχατε τυραν. 
νίσι μᾶλλον ἢ πολιτείαις ἡδόμενοι. Comm. 4. 8,8 ταῦτα παντάπασιν ἔοιχεν 
ἀνθρώπων ἕνεχα γιγνόμενα ἰ), W, 379 αἰεὶ γὰρ δίφρου ἐπιβησομένοισιν 
ἐΐχτην, schienen auf den Wogen springen zu wollen. X. conv. 2, 15 
ἐπαινοῦντι ἔοιχας τὸν ὀργχηστοδιδάσχαλον. Vgl. Comm. 1. 6, 10. Civ. 
414, ὁ ἔοιχας ὀκνοῦντι λέγειν, ubi v. Stallb. Ap. 27, a Eoıxe γὰρ 
ὥσπερ αἴνιγμα ξυντιϑέντι, rat. 416, a καὶ ἔοικάς γε ὀρθῶς λέγοντι, 
ubi v. Hdrf. Vgl. Civ. δ21, ἃ. Alec. 1. 124, Ὁ. [Ps. Pl. ep. 7. 326, 6 
ταῦτα διανοούμενος εἰς Συραχούσας διεπορεύϑην, ἴσως μὲν χατὰ τύχην, ἔοιχε 
μὴν τότε μηχανωμένῳ τινὶ τῶν χρειττόνων ἀρχὴν βαλέσϑαι κτλ. muss wol 
ἔοιχα st. ἔοιχε gelesen werden.) Mit ausgelassenem Partizip: Pl. Phaed. 
62, ὁ ὃ ἔλεγες.., ἔοικε τοῦτο ἀτόπῳ (Sc. ὄντι) 8. 8. 483. “Ὅμοιον εἶναι 
scheint nur mit dem Dative des Partizips verbunden worden zu sein, 
als: Pl. Men. 80, ἃ ὅμοιος εἴ οὐχ εἰδότι. Vgl. 97, a. Denn X. An. 3. 5, 
13 ist statt ὅμοιοι ἦσαν ϑαυμάζοντες mit den meisten und besten cdd. 
ϑαυμάζειν zu lesen, 8. das. uns. Bmrk. 

Anmerk. 4. Wenn ein Verb mit dem Dative, 418: δοχῶ μοι, vor- 
angeht, und ein Infinitiv, der seine Ergänzung im Partizipe zu sich 
nimmt, davon abhängt; so wird dieses auf den vorangehenden Dativ 
bezogen. Dem. 18, 46 συμβέβηχε τοῖς προεστηχόσι (τῆς πόλεως) καὶ τἄλλα 
πλὴν ἑαυτοὺς οἰομένοις πωλεῖν, πρώτους ἑαυτοὺς πεπρακόσιν αἰσθέσθαι 
(= οἱ προεστηχότες πρώτους ἑαυτοὺς πεπραχότες ἤσϑηνται). 


Anmerk. 5. Ueber die Ellipse des Partizips von εἶναι 8, 8. 483. 


8, 482. Fortsetzung über das ergänzende Partizip. 


Die Verben und Ausdrücke, auf welche das Partizip als 
Ergänzung bezogen wird, sind folgende: 

1. Die Verba sentiendi, d. h. der sinnlichen oder gei- 
stigen Wahrnehmung, als: ὁρᾶν, ἀχούειν, ἀχροᾶσϑαι, χλύειν poet.; 
νοεῖν, ἐννοεῖν, ἀγνοεῖν, εἰδέναι, ἐπίστασϑαι ; μανϑάνειν, γιγνώσχειν;; συνει- 
δέναι u. συγγιγνώσχειν (8. 481, A. 3); φρονεῖν, ἐνθυμεῖσϑαι ; πυνϑάνεσϑαι, 
αἰσϑάνεσϑαι : μιμνήσχεσθϑαι, ἐπιλανθάνεσθαι: εὑρίσχειν, λαμβάνειν U. χατα- 
λαμβάνειν, antreffen, αἱρεῖν, deprehendere, ἁλίσχεσδαι, χιχάνειν poet., 
u..a. Th. 1, 32 ἡμεῖς ἀδύνατοι ὁρὦμεν ὄντες περιγενέσθαι. ᾿Αχούειν 
c. gen. von einer unmittelbaren, c. acc. von einer mittel- 
baren, aber sicheren und begründeten Wahrnehmung. X. Coınm. 


1) Vgl. Matthiä II. 8. 555, A. 2, Heindarf ad Pl. Phaed. 104, ὁ. 
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2. 2, 4 ἤχουσα δέ ποτε αὐτοῦ καὶ περὶ φίλων διαλεγομένου. 
An. 1. 4, ὅ ἤκουε Κῦρον ἐν Κιλιχίᾳ u 5.5, 7 ἤχουον 
δῃουμένην sc. τὴν χώραν. Vgl. 7 2, 10. Hell. 4. 8, 29 ἡχουσε 
τὸν θρασύβουλον π οσιόντα, ‚vgl. Cy. 1. 4, 25. [S. Ph. 615 
xal ταῦϑ' ὅπως (= ὅτε) ἤχουσ᾽ ὁ Λαέρτου τόχος | τὸν μάντιν 
εἰπόντ᾽ st. des gebräuchlichen wre S. EI. 293 ὅταν χλύῃ 
τινὸς ἥξοντ' Ὀρέστην. Mit d. Gen. A, 505 τοῦ δὲ Ποσειδάων 
μεγάλ᾽ ἔχλυεν αὐδήσαντος. X. Comm. τ 2, 18 Olda Σωχρά- 
τὴν δειχνύντα τοῖς ξυννοῦσιν ἑαυτὸν χαλὸν χἀγαϑὸν ὄντα. [ἰΧ. 
Comm. 1. 1, 11 οὐδεὶς πώποτε Σωχράτους οὐδὲν ἀσεβὲς οὗτε 
πράττοντος εἶδεν οὔτε λέγοντος ἤχουσεν. Hier ὁρᾶν c. gen. 
bloss ‚der Symmetrie wegen, s. uns. Bmrk. z. ἃ. St. Ar. R. 815 
ἡνίχ᾽ ἂν ὀξυλάλου περ ἴδῃ ϑήγοντος ὀδόντας | ἀντιτέχνου u. Arat. 
480 μέχρι βορῆος ἀπαστράψαντος ἴδηαι bedeutet ἰδέσϑαι c. 9. 
8. v. a. αἰσϑέσϑαι c. g.) Cy. 7. 2, 17 ἄνϑρωποι χαλοὶ χἀγαϑοί, ἐπει- 
δὰν γνῶσιν ἀπιστούμενοι, οὐ φιλοῦσι τοὺς ἀπιστοῦντας. ΤῊ. 1, 120 
ὃ ἐν πολέμῳ εὐτυχίᾳ πλεονάζων οὐχ ἐντεϑύμηται ϑράσει ἀπίστῳ 
ἐπαιρόμενος. X. Comm. 1. 2, 14 ἤδεσαν Σωχράτην ἀπ᾽ ἐλα- 
χίστων μὲν χρημάτων abtapxistare ζῶντα, τῶν ἡδονῶν δὲ πασῶν 
ἐγχρατέστατον ὄντα. Hdt. 8, 1 ὦ βασιλεῦ, διαβεβλημένος 
ὑπὸ ᾿Αμάσιος οὐ μανϑάνεις; ubi v. Valck. 40 ἡδὺ πυνϑάνεσθϑαι 
ἄνδρα φίλον xal ξεῖνον εὖ πρήσσοντα. 6, 23 ol Ζαγκλαῖοι = 
ἐπύϑοντο ἐχομένην τὴν πόλιν ἑωυτῶν ἐβοήϑεον αὐτῇ, vgl. 6 
100. 9, 58. Th. 4, 50. Seltener c. gen. P, 426 χλαῖον, ἐπειδὴ 
πρῶτα πυϑέσθϑην ἡνιόχοιο ἐν χονίῃσι πεσόντος. Aesch. Ch. 752 
τεϑνηχότος δὲ νῦν τάλαινα πεύϑομαι. Th. 4, 6 ὡς ἐπύϑοντο 
τῆς Πύλου χατειλημμένης. Eur. M. 26 πρὸς ἀνδρὸς ἢσϑετ᾽ 
ἠδιχημένη. X. Comm. 2. 2, 1 αἰσϑόμενος δέ ποτε Λαμπρο- 
χλέα πρὸς τὴν μητέρα χαλεπαίνοντα, vgl. Cy. 1. 1,2. Th. 1, 61. 
Mit dem Gen. X. Comm. 4, 4, 11 ἤσϑησαι οὖν πώποτέ μου ἢ 
ψευδομαρτυροῦντος ἢ συχοφαντοῦντος; Vgl. Cy. 7.1, 22. u. 
80 oft. Pl. Charm. 156, a μέμνημαι Κριτίᾳ τῷδε ξυνόντα σε. Oriti. 
121, b (Δεὺς) ἐννοήσας γένος ἐπιειχὲς ἀϑλίως διατιϑέμενον. 
Hipp. 2, 369, e ἐννενόηχα σοῦ λέγοντος, ὅτι wo, ich habe 
dich sagen hören, vgl. oben ἀχούω. A, 330 τὸν δ' εὗρον. 
ἥμενον. Th. 2, 6 ὁ χῆρυξ ἀφιχόμενος εὗρε τοὺς ἄνδρας διε- 
φϑαρμένους. Pl. εἶν. 389, ἃ ἄν τινα λαμβάνῃ es 
609, © ὅταν ληφϑῇ ἀδικῶν, ubi v. Stallb. Th. 1, 59 xara- 
λαμβάνουσι τὴν te Ποτιδαίαν xal τἄλλα er Vgl. 
61. X. Cy. 3. 1, 16 πῶς δ᾽ ἂν τότε πλείστου ἄξιοι γίγνοιντ᾽ av ol 
ἄνθρωποι, ὁπότε ἀδιχοῦντες ἁλίσχοιντο; Pl. Phaed. 60, a. Ap. 
29, c ἐὰν hr ἔτι τοῦτο πράττων, droßavei. Eur. M. 84. 

Anmerk. 1. Ueber die Konstruktion von σύνοιδα, συγγιγνώσκω 8. 
ὃ 481, A. 3; über die Konstruktion der genannten Verben mit ὅτι, ws, 

8. 550 und einiger mit ὅτε 8, 551, 7; über die Konstruktion einiger 
=, dem Infin. 8. 484. Die Verben des Glaubens werden mit dem 
Infinitive oder Acc. c. Inf. verbunden, 8. 8. 475, 3. 4; über νομίζειν 
= εἰδέναι c. partic, 8. 8. 484, 8 

2. Die Verba deelarandi, ἃ. ἢ. die Verben, aus deren 
Thätigkeit eine sinnliche oder geistige Wahrnehmung hervorgeht, 
als: δειχνύναι, δηλοῦν, δῆλον ποιεῖν, φαίνειν, φανερὸν ποιεῖν, φαίνεσθαι, 
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sich zeigen, apparere, ἰνδάλλεσϑαι — φαίνεσϑαι, P, 213, δῆλον u. 
φανερὸν εἶναι, ἐπάϊστον γίνεσθαι, bekannt werden, Hdt. 2, 119. 6, 74. 
8, 128, ἐοιχέναι (8. 481, A. 3), erscheinen, gleichen, ähnlich sein. 
ὅμοιον εἴναὶ (Ὁ. 481, A. 3), zuweilen ὁμολογεῖν, zugestehen; ἀγγέλ- 
ke; μνημονεύειν selten; ἐλέγχειν, ἐξελέγχειν, darthun; ποιεῖν, wie 
facere, in der Bedeutung darstellen, vorstellen (s. $. 484, 19) 
u. a. Hdt. 7, 18 ’Apraßavos, ὃς πρότερον ἀποσπεύδων μοῦνος 
ἐφαίνετο, τότε ἐπισπεύδων φανερὸς nv. 6, 21 ᾿Αϑηναῖοι δῇ - 
λον ἐποίησαν ὑπεραχϑεσϑέντες τῇ Μιλήτου ἁλώσει. Th. 3, 84 
ἡ ἀνϑρωπεία φύσις ἀσμένη ἐδήλωσεν ἀκρατὴς μὲν ὀργῆς οὖσα, 
χρείσσων δὲ τοῦ διχαίου, πολεμία δὲ τοῦ προὔχοντος. 64 δῆλον 
ἐποιήσατε οὐδὲ τότε.. μηδίσαντες, ubi v. Poppo. So auch 
40 τοῖς ἄλλοις ξυμμάχοις παράδειγμα σαφὲς χαταστήσατε (= 
σαφῶς δηλώσατε), ὃς ἂν ἀφιστῆται, (τοῦτον) ϑανάτῳ ζημιωσόμενον. 
67 ποιήσατε τοῖς “Ἕλλησι παράδειγμα οὐ λόγων τοὺς ἀγῶνας 
προϑήσοντες, ἀλλ᾽ ἔργων. 8. ΕἸ. 24 σαφῆ | σημεῖα φαίνεις 
(ΞΞ σαφῶς φαίνεις) ἐσϑλὸς εἰς ἡμᾶς γεγώς. Ant. 20 δηλοῖς γάρ 
τι χαλχαίνου σ᾽ ἔπος. Th. 1, 21 ὁ πόλεμος ἀπ᾽ αὐτῶν τῶν ἔργων 
σχοποῦσι δηλώσει μείζων yataynpävoc (τῶν ἀρχαίων). Hdt. 4, 
42 Λιβύη δηλοῖ ἑωυτὴν ἐοῦσα περίῤῥυτος st. des gwhnl. 
ἐοῦσαν περίῤῥυτον od. δηλοῦται (δηλοῖ) περίῤῥυτος οὖσα. Isocr. 9, 9 
πλησιάζοντας τοὺς ϑεοὺς τοῖς ἀνθρώποις οἷόντ᾽ αὐτοῖς (τοῖς 
ποιηταῖς ἐστι) ποιῆσαι χαὶ διαλεγομένους χαὶ συναγωνιζομέ- 
vous, οἷς ἂν βουληϑῶσιν. Pl. Crit. 50, a ἐμμένομεν οἷς ὡμολο- 
Ἰήσαμεν διχαίοις οὖσιν. Isae. 6, 49 ἣ τούτων μήτηρ ὅμολο- 
γουμένη οὖσα δούλη xal.. αἰσχρῶς βιοῦσα. Vgl. 56 ibig. 
Schoemann. Isocr. 4, 33 τοὺς ὑπὸ πάντων ὁμολογουμένους 
χαὶ πρώτους ἸἹενομένους χαὶ πρός τε τὰς τέχνας εὐφυεστάτους 
ὄντας xal πρὸς τὰ τῶν ϑεῶν εὐσεβέστατα διαχειμένους. 22. 
(Vereinzelt χατηγορεῖν Aesch. Ag. 262 εὖ rap φρονοῦντος 
ὄμμα σου χατηγορεῖ, d. i. ὄμμα χατηγορεῖ σου εὖ φρονοῦντος St. 
d. gwhnl. δηλοῖ σε εὖ φρονοῦντα) Dem. 29, 5 ἐπιδείξω τοῦτον 
οὐ μόνον ὡμολογηχότα εἶναι τὸν Μιλύαν ἐλεύϑερον, ἀλλὰ καὶ φανερὸν 
τοῦτ᾽ ἔργῳ πεποιηχότα, καὶ πρὸς τούτοις dx βασάνου περὶ αὐτῶν 
πεφευγότα τοῦτον τοὺς ἀχριβεστάτους ἐλέγχους, καὶ οὐχ ἐϑελήσαντ᾽ 
ἐχ τούτων ἐπιδεῖξαι τὴν ἀλήϑειαν, ἀλλ᾽ ἀεὶ πανουργοῦντα xal μάρ- 
τυρᾶς ψευδεῖς παρεχόμενον χαὶ διαχλέπτοντα τοῖς αὑτοῦ λόγοις 
τὴν ἀλήϑειαν τῶν πεπραγμένων. 27, 16 φανήσεται ταῦϑ'᾽ ὧμο- 
λογηχώς, 20 ῥᾳδίως ἐλεγχϑήσεται Φευδόμενος. Pl. Phaed. 
107, e ἢ ψυχὴ ἀϑάνατος φαίνεται οὖσα. X. Comm. 1. 2, 60 
(Σωχράτης) δε da nv xal δημοτιχὸς xal φιλάνϑρωπος ὦν. 
1014. 1. 7, 2 εὐϑὺς ἐλεγχϑήσεται γελοῖος ὦν. Hdt. 2, 121, 5 
ὡς αὐτῷ ἀπηγγέλθη τοῦ φωρὸς ὁ νεχὺς ἐχχεχλεμμένος. Th, 
3, 16 ἠγγέλλοντο χαὶ αἱ περὶ τὴν Πελοπόννησον τριάχοντα νῆες 
τῶν ᾿Αϑηναίων τὴν περιοιχίδα αὐτῶν πορϑοῦσαι. Dem. 3, 4 
ἀπηγγέλϑη Φίλιππος ὑμῖν τρίτον ἢ τέταρτον ἔτος τουτὶ Ἡραῖον 
τεῖχος πολιορχῶν. Vgl. 8. ὅ. Hell. 7. 5, 10 ἐξήγγειλε τῷ 
᾿Αγησιλάῳ προσιὸν τὸ στράτευμα. ΟΥ. 1. 2, 2 φύσιν τῆς μορφῆς 
χαὶ τῆς ψυχῆς τοιαύτην ἔχων διαμνημονεύεται. 
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Anmerk. 2. Statt der impersonellen Redensarten: δῆλόν ἐστι, 
φανερόν ἐστι, φαίνεται, ὅτι, 68 ist offenbar, dass, bedient sich der Grieche 
in der Regel der persönlichen (vgl. 8. 477), als: δῆλός εἰμι, φανερός 
εἰμι, φαίνομαι νν πατρίδα εὖ ποιήσας. 8. A. 826 δῆλός ἐστιν ὡς τι öpa- 
σείων καχόν. Hdt. 3, 26 ἀπιχόμενοι φανεροί εἰσι ἐς "Ὅασιν πόλιν. Th. 1, 
140 Λαχεδαιμόνιοι δῆλοι ἦσαν ἐπιβουλεύοντες ἡμῖν. X. An. 2. 6, 23 στέργων 
δὲ φανερὸς μὲν ἦν οὐδένα, ὅτῳ δὲ φαίη φίλος εἶναι, τούτῳ ἔνδηλος ἐγίγνετο 
ἐπιβουλεύων. Vgl.1.2, 11. ὁ, 9. 10, 5. 2.4, 2 u. 8. Pl, Ap. 95, ἃ κατά. 
δηλοῖ γίγνονται προσποιούμενοι μὲν εἰδέναι, εἰδότες δὲ οὐδέν. 


Anmerk. 3. Ueber das Partizip bei den Verben des Sagens, 
Leugnens st. des Infin. 8, 8. 484, 18, Anm. 2. 


Anmerk. 4. Ueber die Konstruktion einiger Verben dieser Klasse 
mit dem Infin. s. 8. 484; über die Konstr. mit ὅτι, ὡς, dass, 8. 550. 

3. Die Verba affectuum, d.h. der Gemüthsstim- 
mungen, als: χαίρειν, ἥδεσϑαι, γηϑεῖν od. γεγηϑέναι poet., ἀγάλλε- 
σϑαι; ἀγαπᾶν, zufrieden sein, φιλεῖν, gern thun, vereinzelt Ar. Pl. 
645 φιλεῖς δὲ δρῶσ᾽ αὐτὸ σφόδρα; λυπεῖσϑαι, βαρύνεσϑαι, ἀλγεῖν, 
ἀρχεῖσϑαι, ἄχϑεσϑαι, ἀγαναχτεῖν, ἀσχαλᾶν Hom., περιημεχτέειν Hdt.; 
ὀργίζεσϑαι; αἰδεῖσϑαι poet., αἰσχύνεσϑαι, ὕϑεσϑαι E, 403 οὐχ oder’ 
αἴσυλα ῥέζων; μέλειν ε, 6 μέλε γάρ οἱ (Ὀδυσσεὺς) ἐὼν ἐν δώμασι 
νύμφης, μεταμελεῖ, μεταμέλεσϑαι; χαλεπῶς, ὑᾳδίως φέρειν; ϑαυμάζειν 
vereinzelt 5. OR. 289 πάλαι δὲ μὴ παρὼν ϑαυμάζεται: u.a. X. 
Comm. 1. 2, 47 ὑπὲρ ὧν ἡμάρτανον ἐλεγχόμενοι ἤχϑοντο. Vgl. 
2. 1, 33. Part. auch c. acc. N, 352 ἤχϑετο.. δαμναμένους 
(τοὺς ᾿Αχαιούς). Zuweilen auch c. gen. pers. Hdt. 9, 98 ἤχϑοντο 
ἐχπεφευχότων. Th. 1, 95 ἤδη δὲ βιαίου ὄντος αὐτοῦ ol 
Ἕλληνες ἤχϑοντο, vgl. X. An. 1. 1,.8. Ebenso Hdt. 8, 109 οὗτοι 
μάλιστα ἐχπεφευγότων περιημέχτεον. B, 292 f. ἕνα μῆνα 
μένων ἀπὸ ἧς ἀλόχοιο | ἀσχαλάᾳ, vgl. Q, 403. Hdt. 7, 54 
μετεμέλησέ οἱ τὸν ᾿ Ἑλλήσποντον μαστιγώσαντι. Th. 4, 27 οἱ 
᾿Αϑηναῖοι μετεμέλοντο τὰς σπονδὰς οὐ δεξάμενοι, vgl. 5, 35. 
Eur. Μ. 244 ἀνὴρ δ᾽ ὅταν τοῖς ἔνδον ἄχϑηται ξυνών, | ἔξω μολὼν 
ἔπαυσε χαρδίαν ἄσης. Hipp. 8 τιμώμενοι χαίρουσιν (οἱ ϑεοὶ) 
ἀνθρώπων ὕπο. X. Hell. 6. 4, 23 ὁ ϑεὸς πολλάχις γαίρει τοὺς 
μὲν μιχροὺς μεγάλους ποιῶν, τοὺς δὲ μεγάλους μιχρούς. Pl. εἶν. 
828,6. Χαίρω διαλεγόμενος τοῖς σφόδρα πρεσβύταις. Ap. 33, b. c 
διὰ τί per’ ἐμοῦ χαίρου σί τινες πολὺν χρόνον διατρίβοντες: .. 
ὅτι ἀχούοντες χαίρουσιν ἐξεταζομένοις τοῖς οἱομένοις μὲν 
εἶναι σοφοῖς, οὖσι δ᾽ οὔ. So schon öfters Ὁ, Hom. τ, 463 τῷ μέν 
da πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ | χαῖρον νοστήσαντι. Auch poet. oft 
6. acc. Eur. Hipp. 1340 τοὺς γὰρ εὐσεβεῖς ϑεοὶ | ϑνήσχοντας 
ob χαίρουσι, vgl. Rh. 390. 8. Aj. 186 σὲ μὲν εὖ πράσσοντ᾽ 
ἐπιχαίρω, ubi v. Lobeck. Pl. Prot. 315, Ὁ τοῦτον τὸν χόρον 
μάλιστα ἔψωγε ἰδὼν ἥσϑην. Poet. auch c. acc. 8. Ph. 1314 
ἤσϑην σε εὐλογοῦντα πατέρα τὸν ἐμόν. Pl. οἷν. 475, Ὁ ὑπὸ 
σμιχροτέρων χαὶ φχυλοτέρων τιμώμενοι ἀγαπῶσιν. Phaed. 62, e 
τοὺς μὲν φρονίμους ἀγαναχτεῖν ἀποϑινήσχοντας πρέπει, τοὺς 
δὲ ἄφρονας χαίρειν. Th. 4, 95 πόλεως, ἣν ἕχαστος πατρίδα ἔχων 
πρώτην ἐν τοῖς Ελλησιν ἀγάλλεται, vgl. X, Hier. 8, ὅ. Th. 1, 77 
ἀδικούμενοι οἱ ἄνθρωποι μᾶλλον ὀργίζονται ἢ βιαζόμενοι. 2, 16 
ἐβαρύνοντο χαὶ χαλεπῶς ἔφερον οἰχίας τε καταλιπόντες xal 
ἱερά. Pl. Phil. 47, ς ἐλπίζων μὲν χαίρει, χενούμενος δὲ ἀληεῖ. 
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8. Ph. 86 ἀλγῶ χλύων. 1021 σὺ μὲν γέγηϑας ζῶν, ἐγὼ δ᾽ 
ἀλγύνομαι. Γηϑεῖν c. acc. poet. θ, 378 ὄφρα ἴδωμαι, | εἰ νῶϊ 
Πριάμοιο πάϊς... | γηϑήσει προφανείσα, ubi v. Spitzn. Th. 2, 
65 ἐλυποῦντο ol δυνατοὶ χαλὰ χτήματα ἀπολωλεχότες. X. Cy. 
5. 1, 21 xal τοῦτο μὲν οὐχ αἰσχύνομαι λέγων. 8. Aj. 506 f. 
ἀλλ᾽ αἴδεσαι μὲν πατέρα τὸν σὸν ἐν λυγρῷ [γήραι προλείπων. 

Α 7 rail 5. Ueber den Infinitiv bei einigen Verben dieser Klasse 
8. 8. Io 

4. Die Verben sich sättigen an Etwas, geniessen 
Etwas, voll, angefüllt sein von Etwas, genügen, als: 
τέρπεσϑαι, ἐμπίπλασϑαι, μεστὸν, πλήρη εἶναι, ἄδην ἔχειν (Hdt. 9, 39 
ἄδην εἶχον χτείνοντες), ἀρχεῖν, genügen, ἱχανὸν εἶναι, ἅλις εἶναι poet. 
a, 369 νῦν μὲν δαινύμενοι τερπώμεϑα. Ω, 633 ἐπεὶ τάρπησαν 
ἐς ἀλλήλους ὁρόωντες. Daher Eur. Andr. 1029 f. Ch. ἐναλλάξασα 
φόνον ϑανάτῳ | πρὸς τέχνων ἀπηύρα — ἀπέλαυσεν, den Gewinn zog 
sie, dass sie den Mord mit ihrem Tode vertauschte, d. h. Ὀἰϊδββίβ. 
85. 0C. 768 μεστὸς ἦν ϑυμούμενος. Eur. Ion. 925 οὔ τοι σὸν 
βλέπων ἐμπίπλαμαι πρόσωπον (Nauck e conj. οἴχτου st. οὔ τοι). 
Hdt. 7, 146 ἐπεὰν ταῦτα ϑηεύμενοι ἔωσι πληρέες. 5. ΑἹ. 76 
ἕνδον ἀρχείτω μένων, es genüge, dass er drinne bleibe (über d. 
persönl. Konstr. st. der unpers, 8. Anm. 2). Ant. 547 ἀρχέσω 
ϑνήσχουσ᾽ ἐγώ. Vgl. 5. OC. 498 ἢ. Eur. J. A. 1418 sq. Hel. 
1274 ibig. Pflugk. X. oec. 12, 4 ὅστις μέλλει dpxkaeıv, ὅταν 
ἐγὼ ἀπῶ, ἀντ' ἐμοῦ ἐπιμελούμενος. Th. 5, 9 ἀρχείτω βραχέως 
δεδηλωμένον, sufficiat breviter rem demonstratam esse. So auch 
xarapxeiv Hdt. 1, 32 extr. Pl. Civ. 465, b Ixavd τὼ φύλαχε 
χωλύοντε, δέος τε xal αἰδώς. Isae. 2, 7 Ixavdc ἔφη αὐτὸς dru- 
χῶν εἶναι, es sei genug, dass er selbst unglücklich sei, s. Schoe- 
mann. Carystius b. Ath. 435, ἃ ἔλεγε (Φίλιππος) Χρὴ πίνειν" 
᾿Αντίπατρος γὰρ ἱκανός ἐστι νήφων. 8. OR. 1061 ἅλις νοσοῦσ᾽ 
ἐγώ, ubi v. Schneidew. 

5. Die Verben des Zulassens, Geschehenlassens, Dul- 
dens, Ertragens, Beharrens und des Gegentheils, des Er- 
müdens, als: περιορᾶν (eigtl. übersehen), (poet. ὁρᾶν,) &p-, εἰσορᾶν, 
προίεσϑαι, vernachlässigen, zulassen, ἐν ὀλιγωρίᾳ ποιεῖσϑαι, οὐ φροντίζειν, 
ἐπιτρέπειν zulassen (selten); ἀνέχεσϑαι, χαρτερεῖν, ὑπομένειν, τλῆναι 
u. τολμᾶν (beide poet., u. ersteres nur selt.), λιπαρεῖν, perseverare, 
χάμνειν, ἀπαγορεύειν, ἀπειπεῖν, ἀπειρηχέναι, versagen, ἃ. h. ermüden, 
überdrüssig sein, verzweifeln. ε, 362 τλήσομαι ἄλγεα πάσχων, 
v. 311 τάδε μὲν χαὶ τετλάμεν εἰσορόωντες. ὦ, 162 ἐτόλμα 
ἐνὶ μεγάροισιν ἑοῖσιν βαλλόμενος xal ἐνισσόμενος. Eur. Hipp. 
476 τόλμα δ᾽ ἐρῶσα. 5. ΕἸ. 948 τλῆναί σε δρῶσαν av ἐγὼ 
παραινέσω, Vgl. Aesch. 5, 736. Ag. 1011. Hdt. 7, 101 εἰ “Ἑλλη- 
ves ὑπομενέουσι χεῖρας ἐμοὶ ἀνταειρόμενοι. 9. OR. 1324 
ὑπομένεις pe τὸν τυφλὸν χηδεύων. X. Cy. 4. 5, 22 ὑπόμεινον 
προστάξας τοῖς ἡγεμόσι χτλ. Pl. Gorg. 505, c οὗτος ὁ ἀνὴρ οὐχ 
ὑπομένει ὠφελούμενος. Hdt. 9, 46 λιπαρέετε μένοντες, 
vgl. 3, 51. 3, 65 (ὑμῖν ἐπισχήπτω) μὴ περιϊδεῖν τὴν ἡγεμονίην 
αὖτις ἐς Μήδους περιελϑοῦσαν. 7, 168 οὐ περιοπτέη ἐστὶ ἡ 'Ελ- 
Mas ἀπολλυμένη. 9, 58 νῦν δὲ ἐχείνοισι ταῦτα ποιεῦσι οὐχ ἐπι- 
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τρεπτέα ἐστί, Isoer, 12, 170 ἢ πόλις αὐτοῖς οὐχ ἐπιτρέψει 
παραβαίνουσι τὸν νόμον. [Dafür m. d. Artik. Aeschin. 3,5 el 
ταύτας χαταλύσετε ἢ τοῖς χαταλύουσιν ἐπιτρέψετε st, ἢ τοῖς 
χαταλύουσιν ἐπιτρέψετε χαταλύουσιν oder (nach ἃ. 484, 25) χαταλύειν. 
Pl. Euthyphr. 5, e ἐπιτρέπειν τῷ ἀσεβοῦντι.)] Th. 1, 86 τοὺς ξυμ- 

μάχους οὐ περιοψόμεθα ἀδιχουμένους. Dem. 9, 29 μείζω 
γιγνόμενον τὸν ἄνθρωπον περιορῶμεν. Isocr. 4, 96 ἐτόλμησαν 
ἐπιδεῖν ἐρήμην μὲν τὴν πόλιν γενομένην, τὴν δὲ χώραν πορ- 
ϑουμένην χτὰλὰ. Eur. Μ. 712 καὶ μή μ' ἔρημον ἐχπεσοῦσαν 
εἰσίδῃς. Th. 2, 18 ᾿Αϑηναῖοί φασιν ἐν οὐδενὶ ἡμᾶς προέσϑαι 
ἀδιχουμένους. 4, 5 (οἱ Λαχεδαιμόνιοι) πυνϑανόμενοι dx ὁλι- 
Ἰωρίᾳ ἐποιοῦντο. X. Cy. 5. 1, 26 ὁρῶντές σε ἀνεξόμεϑα 
χαὶ χαρτερήσομεν ὑπὸ σοῦ εὐεργετούμενοι. Eur. Or. 746 μή 
μ᾽ ἰδεῖν ϑανόνθ᾽ ὑπ' ἀστῶν. Hec. 256 τοὺς φίλους re 
οὐ ppovriZere. Hipp. 354 οὐχ ἀνέξομαι ζῶσα. M. 74 ᾿Ιάσων 
παῖδας ἐξανέξεται πάσχοντας, ubi v. Pflugk. "ἢ 8, 26 
οὔτε ἠνέσχετο σιγῶν. ΟΝ mit dem Gen., sowol bei Dichtern 
als Prosaikern. X. An. 2. 2, 1 οὺς οὐχ ἂν ἀνασχέσϑαι αὐτοῦ 
βασιλεύοντος. Pl. Ap. 31, b ἀνέχεσϑαι τῶν οἰκείων ἀμελουμένων, die 
häuslichen Angelegenheiten vernachlässigen lassen, 8. Stallb. Civ. 
613, c ἀνέξει λέγοντος ἐμοῦ, ubi v. Stallb. Dem. 9, 6 ἀνέχεσϑ αἱ 
τινῶν ἐν ταῖς ἐχχλησίαις λεγόντων πολλάκις, ὡς χτλ. X. Cy. 3. 
2, 5 τῶν πόνων οὐδεὶς ῥᾷων ἐστὶ τοῦ νῦν χαρτερῆσαι σπεύδον- 
τας. Comm, 2. 6, 35 οὐχ ἀποχάμνεις μηχανώμενος. Pl. 
Gorg. 470, e μὴ κάμῃς φίλον ἄνδρα εὐεργετῶν. X. An. 5. 1, 2 
ἀπείρηχα ἤδη συσχευαζόμενος χαὶ βαδίζων χαὶ τρέχων καὶ 
τὰ ὅπλα φέρων xal ἐν τάξει ἰὼν nal, φυλαχὰς φυλάττων xal μα- 
χόμενος. Isocr. 6, 47 ἀπείποιμεν ἃ av dxobovres τε χαὶ λέγον - 
τες; εἰ πάσας τὰς τοιαύτας πράξεις ἐξετάζοιμεν. 

i nat 6. Ueber den Infinitiv bei einigen Verben dieser Klasse 
8. 8. 484. 

6. Die Verben des Anfangens und Aufhörens, Auf- 
hörenlassens, des Unterlassens und Nachlassens in Etwas, 
als: ἄρχειν poet., ἄρχεσϑαι, ὑπ-, χατάρχειν ; παύειν, παύεσϑαι (ἔχειν = 
παύειν ἃ. ἐπέχειν — παύεσϑαι, ἄπαγε = παῦσαι poet.), (zuweilen auch 
χωλύειν.) λήγειν, ἐλινύειν — παύεσϑαι Hdt., διαλλάττειν, versöhnen, 
aufhören lassen, ἀπαλλάττεσθαι, sich von Etwas losmachen, sich 
einer Sache entledigen, fertig werden mit Etwas; μεϑίεσϑαι, μεϑιέναι 
poet., ἀνιέναι, ἐπανιέναι, λείπεσϑαι, ἀπο-, ἐχλείπειν, ἐπιλείπειν. B, 378 
ἦρχον χαλεπαίνων, vgl. T, 447. (Aber 5. ΕἸ. 522 heisst ἄρχω, 
ich herrsche, s. Wunder.) A, 191 ὁπότε λήξειεν ἀείδων u. 8. 
506 ᾿Αλέξανδρος. . παῦσεν ἀριστεύοντα Μαχάονα. X, 502 παύσαι- 
τό τε νηπιαχεύων, Q, 84 χλαύσας μεϑέηχε, hörte auf mit Weinen. 
Hdt. 6, 75 Κλεομένης παραλαβὼν τὸν σίδηρον ἄρχετο dx τῶν χνη- 
μέων ἑωυτὸν λωβώμενος. 7. 8, 2 ἐμὲ χαὶ πατέρα τὸν ἐμὸν ὑπῆρξαν 
ἄδιχα ποιεῦντες. Vgl. 9, 78. Pl. conv. 186, b ἄρξομαι ἀπὸ 

τῆς ἰατρικῆς λέγων. Menex. 237, a πόϑεν av ὀρϑῶς ἀρξαίμεϑα 
ἄνδρας ἀγαϑοὺς ἐπ αινοῦντες: X. An. 5. 5, 9 οὐδὲ ἡμεῖς ὑμᾶς 
οὐδὲν πώποτε ὑπήρξαμεν χαχῶς ποιοῦντες. Vgl. 2. 3, 23. X. 
Cy. 1. 4, 4 καὶ κατῆρχεν ἤδη ἀναπηδῶν ἐπὶ τοὺς ἵππους, ἢ 
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διατοξευσόμενος ἢ N διαχοντιούμενος ἀπὸ τῶν ἵππων. 4. 5, 58 χαὶ αὐτὸς 
οὕτω ποιῶν χατῆρχεν. Eur. Hipp. 706 παῦσαι λέγουσα. X, 
Comm. 3. 6, 1 Γλαύχωνα οὐδεὶς ἐδύνατο παῦσαι ἑλχόμενον τε 
ἀπὸ τοῦ βήματος xal χαταγέλαστον ὄντα, 8. das. uns. Bmrk. An. 3. 
1, 19 οὔποτε ἐπαυόμην ἡμᾶς οἰχτείρων. Vgl. Cy. 1. 2, 2. 
pl. Menex. 241, Ὁ (ol περὶ Σαλαμῖνα xal ἐπ᾽ Ἀρτεμισίῳ vanpayheav- 
τες τοὺς “Ἑλληναι) ἔπαυσαν φοβουμένους πλῆϑος νεῶν τε χαὶ ἀν- 
δρῶν. Leg. 662, e del διαχελευόμενος οὐδὲν ἐπαύου ζῆν με 
ὡς διχαιότατα. So auch X. An. 6. 5, 81 προαπετράποντο διώ- 
xovres = προεπαύσαντο. Hdt. 1, 67 τοὺς δεῖ... διαπεμπομένους 
μὴ ἐλινύειν ἄλλους ἄλλῃ. 8, 71 xal ἐλίνυον οὐδένα χρόνον οἱ 
βοηϑήσαντες ἐργαζόμενοι. X. Oec. 1, 23 (αἱ ἐπιθυμίαι) αἰχιζό- 
μεναι τὰ σώματα τῶν ἀνθρώπων χαὶ ᾿τὰς ψυχὰς χαὶ τοὺς οἴχους 
οὔποτε λήγουσιν, ἔστ᾽ ἂν ἄρχωσιν αὐτῶν. 6, 1 ἔνϑεν λέγων περὶ 
τῆς οἰχονομίας ἀπέλιπες, πειρῶ τὰ τούτων ἐχόμενα διεχπεραίνειν. 
Comm. 2. 4, 7 τούτων φίλος εὐεργετῶν οὐδενὸς λείπεται. 6, 5 
μὴ ἐλλείπεσϑαι εὖ ποιῶν τοὺς εὐεργετοῦντας αὐτόν. Hdt. 4, 28 
τὸ ϑέρος ὅων (sc. ὁ ϑέος) οὐχ ἀνίει. 125 οὐ γὰρ ἀνίει ἐπιὼν 
(instare) & Δαρεῖος. Vgl. 8, 109. ΡΙ. Phil, 26, b καὶ ἄλλα γε δὴ 
μυρία ἐπιλείπω λέγων, übergehe ich im Reden. Menex. 249, b 
τοὺς τελευτήσαντας τιμῶσα οὐδέποτε ἐχλείπει (ὁ πόλις). Phaedr. 
266, a τοῦτο τέμνων οὐχ ἐπανῆκχε, liess nicht nach. Phaed. 60, c 
ὃ ϑεὸς βουλόμενος αὐτὰ (τὸ ἡδὺ xal τὸ λυπηρὸν) διαλλάξαι πολε- 
μοῦντα, ἐπειδὴ οὐκ ἠδύνατο, ξυνῆψεν εἰς ταὐτὸν αὐτοῖς τὰς χορυφάς. 
Gorg. 491, c εἰτὼν ἀπαλλάγηϑι, eigtl. entledige dich „ger Rede, 
werde fertig mit ἃ, R., tandem dic. Leg. 800, e ἵνα ὅτι τάχιστα 
περὶ αὐτῶν λέγων Pe vgl. Ap. 39, d. Pl. Theaet. 
183, c. Pind. J. 3, 72 Ἦλϑ᾽ ἀνὴρ. ., χρανίοις ὄφρα (= να) ξένων 
ναὸν Ποσειδάωνος ἐρέφοντα σχέϑοι (— παύσειεν). Eur. Ph. 449 
ἀμφὶ τείχη καὶ ξυνωρίδας λόχων τάσσων ἐπέσχον πόλιν, d. i. ξυνωρ. 
λόχ. ἀμφὶ τείχη xal πόλιν τάσσων ἐπαυσάμην. 1733 ἄπαγε τὰ 
πάρος εὐτυχήματ' αὐδῶν — παῦσαι αὐδῶν. 8, ΕἸ. 1312 f. οὔποτ᾽ 
ἐχλήξω γαρᾶς δαχρυῤῥοοῦσα --Ξ συνεχῶς χαιρήσω δαχρύουσα 
Herm. (Die neueren Hrsg. nach Schäfer’s Konjektur yapz, ohne 
Grund, die Worte οὐ χαρᾶς ἐχλήγειν bezeichnen gleichsam Einen 
Begriff; aber nicht gehört hierher Eur. M. 457 σὺ δ᾽ οὐχ ἀνίεις 
μωρίας, λέγουσ᾽ ἀεὶ | χαχῶς τυράννους.) Th. 1, 26 μὴ χωλύωνται 
ὑπ᾽ αὐτῶν χατὰ ϑάλασσαν περαιούμενοι. Isocr. 14, 44 εἰ θηβαίους 
μὴ διαχωλύσετε παραβαίνοντας τοὺς opxoug. Dionys. H. antiq. 
R. 7, 25 el μὴ χωλύσειαν αὐτὸν ol πατρίχιοι πόλεμον ἐμφύλιον εἰς 
τὴν πόλιν εἰσάγοντα. 

Anmerk. 7. rd den Infinitiv bei äpyesdar (ἄρχειν), παύειν, παύ- 
εσϑαι, μεϑιέναι 8. 8. 484 

7. Die Verben dcs Glücklichseins, sich Auszeichnens, 
Uebertreffens, Nachstehens, Wohlthuens, Unrechtthuens, 
Willfahrens, Dankwissens, sich Abmühens u. dgl., Feh- 
lens, als: εὐτυχεῖν; νιχᾶν, χρατεῖν, περιγίγνεσθαι, ἡσσᾷσϑαι, λείπεσϑαι; 
εὖ ποιεῖν, ἁμαρτάνειν, ἀδιχεῖν, χαρίζεσϑαι, χάριν εἰδέναι od. ἔχειν; πράγματα 
ἔχειν, πονεῖσϑαι Hom., περιεργάζεσθαι, sowie auch das Verb χατα- 
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προΐξομαι, impune faciam, immer mit vorangehender Negation. 
Eur. Or. 1212 ἢ, εἴπερ εὐτυχήσομεν.. ἑλόντες, wenn wir glück- 
lich sein werden zu fangen, vgl. x. Hell.7.1,11. Hdt. 5, 24 εὖ 
ἐποίησας ἀφιχόμενος. 8, 156 οὐ γὰρ ἐμέ γε ὧδε λωβησάμενος 
χαταπροΐξεται. 5,105 οὗτοι οὐ χαταπροΐξονται ἀποστάντες. 
γε]. 1, 117. Ar.eq.435 οὐ.. χαταπροΐξει τάλαντα πολλὰ | χλέψας. 
Vgl. V. 1366. Th. 566. Th. 1, δ8 ἀδιχεῖτε πολέμου & ἄρχοντες 
χαὶ σπονδὰς λύοντες. 2, 71 οὐ δίχαια ποιεῖτε ἐς γῆν τὴν Πλα- 
ταιέων στρατεύοντες. X. Comm. 1. 1, 1 ἀδικεῖ Σωχράτης ouc 
μὲν ἢ πόλις νομίζει ϑεοὺς οὐ νομίζων, ἕτερα δὲ χαινὰ δαιμόνια 
εἰσφέρων. (y. 8, 8, 56 δ Κυαξάρης ἔλεγεν, ὅτι (ὁ Κῦρος) ἐξα- 
μαρτάνοι διατρίβων καὶ οὐχ ἄγων ὡς τάχιστα ἐπὶ τοὺς πολεμίους. 
Pl. Phaed. 60,c εὖ γ᾽ ἐποίησας ἀναμνήσας με, ubi ν. Stallb., 
vgl. Euthyd. 282, ο. X. Cy. 1. 4, 13. Hier. 11, 14f. πάντας (τοὺς 
φίλους) πειρῶ νιχᾶν εὖ ποιῶν᾽ ἐὰν γὰρ τοὺς φίλους χρατῇς εὖ ποιῶν, 
οὐ μή σοι δύνωνται ἀντέχειν οἱ πολέμιοι. Vgl. An. 1. 9. 11. 34. 2. 3, 
28 οὐχ Ἧττησόμεϑα εὖ ποιοῦντες. Vgl. 2. 6, 17. Comm. 2. 
4, 7 εὐεργετῶν οὐδενὸς λείπεται, ebenso ἐλλείπεσϑαι 2. 6, 5. 
2. 3, 17 ὅπως περιγένηταί σου xal λόγῳ καὶ ἔργῳ εὖ ποιῶν. 
Ar. Ec. 1045 χεχάρισαί γέ por | .. τὴν Ἰραῦν ἀπαλλάξασά μου. 
Hdt. 9, 79 γάριν ἴσϑι ἐὼν ἀπαϑής. Th. 1, ΤΊ οὐ τοῦ πλέονος 
μὴ στερισχόμενοι χάριν ἔχουσιν, ἀλλὰ τοῦ ἐνδεοῦς (= τοῦ 
ἐλάσσονος) χαλεπώτερον φέρουσιν. K, 117 νῦν ὄφελεν. . ro νέεσϑαι! 
λισσόμενος. Pl. Hipp. 1. 285, e πράγματ᾽ ἂν εἶχες ἐχμαν- 
ϑάνων. Hdt. 2, 15 τί περιειργάζοντο δοχέοντες πρῶτοι ἄν- 
ϑρωποι γεγονέναι; was mühten sie sich ab den Schein zu haben, sie 
seien u.s.w. Pl. ap. 19, Ὁ Σωχράτης ἀδικεῖ καὶ περιεργάζεται 
ζητῶν τά τε ὑπὸ γῆς καὶ τὰ ἐπουράνια χαὶ τὸν ἥττω λόγον χρείττω 
ποιῶν xal ἄλλους ταὐτὰ ταῦτα διδάσχων. Vgl. Dem. 18, 72. 

8. Das Verb πειρᾶσϑαι, besonders häufig bei Herodot, 
zuweilen aber auch bei den Attikern, sich versuchen in Etwas; 
dann die lonischen Redensarten: πολλός εἰμι, ἔγχειμαις, γί- 
vonat, παντοῖος γίνομαι, auch im Att. πολὺς ἔγχειμαι u. ohne 
πολύς, πάντα ποιῶ, vereinzelt ἐπείγεσϑαι [Hdt. 8, 68, 2 ἣν μὴ 
ἐπειχϑῇς ποιεύμενος (sc. ναυμαχίην), dich nicht beeilst mit einer 
Seeschlacht,] auch selt. σπουδάζειν, ich lasse es mir angelegen 
sein, z.B. παντοῖός εἰμι ποιῶν τι, es liegt hierin der Begriff des 
sich Versuchens in Etwas; sowie auch d. V. παρασχευάζεσθϑαι, 
meistens in Verbindung mit ὡς und dem Partizipe des Futurs. Hdt. 
7, 158 5 Γέλων πολλὸς ἐνέχειτο λέγων. Th. 4, 22 πολὺς ἐνέ- 
xeıro λέγων γιγνώσχειν χτλ. 2, 81 ἐνέχειντο φεύγοντες ol βάρ- 
βαροι, liessen sich angelegen sein zu fliehen, Hdt. 9, 90 πολλὸς 
ἦν λισσόμενος ὃ ξεῖνος. 1, 98 ὁ Δηϊόχης ἦν πολλὸς ὑπὸ παν- 
τὸς ἀνδρὸς χαὶ προβαλλόμενος χαὶ αἰνεόμενος. 9, 109 παν- 
τοῖος ἐγένετο οὐ βουλόμενος δοῦναι, nihll non tentarit, quo 
efficeret, ut non daret. T. 10, 3 παντοῖοι ἐγένοντο Σχύϑαι 
δεόμενοι Ἰώνων λῦσαι τὸν πόρον. X. Cy. 5. 4, 26 πάντα 
ἐποίουν πείϑοντες τὸν βασιλέα συγχωρῆσαι ταῦτα. Pl. Euthyphr. 
8, e πάντα ποιοῦσι xal λέγουσι φεύγοντες τὴν δίχην. X. oec. 
9, 1 ἢ γυνὴ ἐδόχει σοι ὑπαχούειν ὧν σὺ ἐσπούδαζες διδάσχων. ΡΒ]. 
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Polit. 310, b τὰ πλούτου διώγματα τί xal τις Av ὡς ἄξια λόγου σπου- 
δάζοι μεμφόμενος; „serio reprehendat“ Stallb. Hdt. 7.9, 1 
ἐπειρήϑην ἐπελαύνων ἐπὶ τοὺς ἄνδρας τούτους. 139 οὐδαμοὶ ἂν 
ἐπειρῶντο ἀντιεύμενοι βασιλέξ Vgl. 6. 5, 9. Antiph. 3, 1 ὡς 
οὐκ ὀρθῶς ἀπελογήϑη, νῦν πειρασόμεϑα ἐλέγχοντες. Pl. Theaet. 
190, 6 οὐχ ἐρῶ σοι, πρὶν ἂν πανταχῇ ? πειραϑῶ σχοπῶν. Th. 2, 
18 προσβολὰς παρεσχευάζοντο τῷ τείχει ποιησόμενοι, ubi v. 
Poppo, vgl. 2, 91. 5,+8. 7, 17. X. Hell. 4. 1 41. Pl. Menex. 
247, a. Mäufiger mit ὡς, z.B. Th. 2, 7 οἱ ᾿Αϑηναῖοι παρεσχευ- 
akovro ὡς πολεμήσοντες. Pl. Phaed. 98, a. 

Anmerk. 8. Ueber den Infinitiv bei einigen dieser Verben 8. 8. 484. 

9. Einige meist unpersönliche Ausdrücke, als: es geziemt, 
sich, es nützt, frommt, es schadet, es ist gut, lieb, an- 
genehm, es bringt Schande, es ist mir Muth, Furcht u, 
dgl, seltener ähnliche persönliche Ausdrücke. X. Oec. 4, 1 al 
δοχοῦσι χάλλισται τῶν ἐπιστημῶν xal (SC. ὧν) ἐμοὶ πρέποι ἂν τῶν 
ἐπιμελομένῳ. Pl. Phaed. 114, ἃ τοῦτο χαὶ πρέπειν μοι δοχεῖ. 
οἰομένῳ οὕτως ἔχειν. (So vielleicht zu erklären: £, 193 our’ οὖν 
ἐσθῆτος δευήσεαι οὔτε τεῦ ἄλλου, ὧν ἐπέοιχ᾽ ἱκέτην ταλαπείριον ἀν - 
τιάσαντα, woran Theil zu nehmen einem Schutzflehenden ZUu- 
kommt, über d. Ace. s. $. 495, 1, Nitzsch will aber aus dem 
Vorhergehenden μὴ Gebestaı ergänzen.) Aesch. Ag. 156 εἰ τόδ' 
αὐτῷ φίλον χεχλημένῳ. Lys. 25, 27 οἷς οὐδὲ ἅπαξ ἐλυσιτέ- 
λησε πειδομένοις. S. OR. 316 φρονεῖν ὡς δεινὸν, ἔνϑα μὴ τέλη 
λύῃ φρονοῦντι (--Ξ- λυσιτελῇ). Th. 1, 118 ἐπηρώτων τὸν ϑεόν, εἰ 
(se. αὐτοῖς) πολεμοῦσιν ἄμεινον Koran. X. R.L. 8,5 ἐπήρετο 


τὸν ϑεόν, εἰ Awov χαὶ .. εἴη τῇ Σπάρτῃ πειϑομένῃ οἷς 
αὐτὸς ἔϑηχε νόμοις. Vect. 6, 2 ἐπερέσϑαι τοὺς ϑεούς, εἰ λῷον καὶ 


ἄμεινον εἴη ἂν τῇ πόλει οὕτω χατασχευαζομένῃ. Pl. Ap. 41,b 
ἀντιπαραβάλλοντι (sc. μοί, conferenti) τὰ ἐμαυτοῦ πάϑη πρὸς τὰ 
ἐχείνων οὐχ ἂν ἀηδὲς εἴη. 5. ΕἸ. 480 Ch. ὑπεστί μοι ϑράσος 
ἀδυπνόων χλύουσαν ἀρτίως ὀνειράτων (über d. Acc. 8. 8. 495, 1). 
OR. 296 ᾧ μή ᾽στι δρῶντι τάρβος, οὐδ᾽ ἔπος φοβεῖ. 864 Ch. 
εἴ (= utinam) μοι ξυνείη φέροντι. μοῖρα τὰν εὔσεπτον ἁγνείαν 
λόγων. Aesch. Ch. 404 πέπαλται δ᾽ αὖτέ μοι φίλον χέαρ τόνδε 
χλύουσαν οἶχτον. P. 877 λέλυται ἐμοὶ γυίων ῥώμη τήνδ᾽ ἡλιχίαν 
εἰσιδόντα. 8. ΟΥν, 648 εἰ σοί τ ἅπερ φῆς ἐμμένει πελοῦντί 
μοι). — Persönlich: Th. 1, 100 οἷς πολέμιον ἣν τὸ χωρίον 
ri, öpevov, die es als eine Feindseligkeit ansahen, dass. 5, 52 οἷς 
nv ἐν βλάβῃ τειχισϑέν, quibus detrimento erat locum muniri. 
Pl. το 458, b (ταῦτα) ξυμφορώτατ' ἂν εἴη πραχϑέντα τῇ πόλει. 
Hdt. 1, 82 τοῖσι κατ᾽ αὐτὸν τοῦτον τὸν χρόνον συνεπεπτώχεε ἔρις 
ie δ, 36 ᾿Αρισταγόρῃ συνέπιπτε τοῦ αὐτοῦ χρόνου πάντα 
ταῦτα συνελϑόντα. 9, 101 γεγονέναι νίκην. . ὀρϑῶς σφι A φήμη 
συνέβαινε ἐλϑοῦσα. Pl. Menex. 237, c οὕτω συμβαίνει ἅμα xal 


) Vgl. Matthiä IT. 8. 555, A. 2. Heindorf ad Pl. Phaed. 114, d. 
G. T. A. Krüger Untersuchungen aus ἃ, Gebiete der Lat. Sprachlehre 
I: S. 409 ff. Schneidewin ad S. El. 479. OC. 648. Haase ad X. 
L. p. 165. 


Kühner's ausführt. (riech. Grammatik. II, Th. II. Abik. 40 
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ἢ τῶνδε εὐγένεια χοσμουμένη. Phil. 42, ἃ πάνϑ᾽, ὑπόσα τοιαῦτ᾽ 
ὀνόματ᾽ ἔχει, ξυμβαίνει γιγνόμενα. Euthyd. 281, e τί οὖν συμ- 
βαίνει ἐκ τῶν εἰρημένων; ἄλλο τι ἢ τῶν μὲν ἄλλων οὐδὲν ὃν οὔτε 
ἀγαϑὺν οὔτε χαχύν; aA. Phil. 47, d μίξις μία λύπης τε χαὶ ἡδονῆς 
ξυμπίπτει γενομένη. Civ. 402, ἃ ὅτου ἂν ξυμπίπτῃ ἔν τε ψυχῇ 
χαλὰ ἤϑη ἐνόντα. Ale. 1. 113, d σχοποῦσιν, ὑποτέρα συνοίσει 
πράξασιν. Th. 5, 84 ὥστε μήτε ἄρχειν μήτε πριαμένους τι ἢ 
πωλοῦντας χυρίους εἶναι, so dass sie Weder ein Amt verwalten 
noch das Recht besassen Etwas zu kaufen oder zu verk. 8, 51 
ἐστρατήγει χαὶ κύριος ἣν αὐτὸς πράσσων ταῦτα. 8. OR. 76 f. 
τηνιχαῦτ᾽ ἐϊὼ καχὸς | μὴ δρῶν av εἴην πάνθ᾽, 07° ἂν δηλοῖ ϑεύς. 
Tr. 414 μῶρος δ᾽ nv πάλαι χλύων σέϑεν, ich war thöricht dich 
anzuhören, es war eine Thorheit. So öfters βελτίων, ἀμείνων, 
χρείσσων εἰμὶ ποιῶν tl), wo wir uns der impersonellen Konstr. 
bedienen: es ist besser, dass. 8. OR. 1368 χρείσσων nsda 
μήχετ᾽ ὧν ἢ ζῶν τυφλός, vgl. Aj. 635 Ch. Hipper. fract. 3 p. 133 
χρέσσων ἂν εἴη μὴ παρεοῦσα. Hdt. 1, 37 ἀνάπεισον, ὅχως μοι 
ἀμείνω ἐστὶ ταῦτα οὕτω ποιεόμενα. Th. 8, 92 τὸν θηραμένην 
ἠρώτων, εἰ δοχεῖ αὐτῷ En’ ἀγαϑῷ τὸ τεῖχος οἰκοδομεῖσθαι, χαὶ εἰ 
(δοχεῖ) ἄμεινον εἶναι χαϑαιρεϑέν. X. Cy. 8. 4, 11. Lys. 26, 
4 χρείττων ἦν ὁ πατὴρ αὐτοῦ μὴ λειτουργήσας ἢ τοσαῦτα τῶν 
ἑαυτοῦ ἀναλώσας. Dem. 3, 34 οἴχοι μένων el βελτίων. Pind. O, 
9, 103 ἄνευ δὲ ϑεοῦ σεσιγαμένον οὐ σκαιότερον γρῆμ' Exastov, 
jedes ohne Gott unternommene Werk ist nicht schlimmer, wenn es 
verschwiegen bleibt, d. h. es schadet nicht, wenn es verschw. bl., 
8. Dissen. N. 5, 16 f. οὔ τοι ἅπασα χερδίων | Falvoısa πρό- 
σωπον ἀλάϑει᾽ ἀτρεχής, es ist wahrlich nicht gut, dass jedes wirk- 
liche Ereigniss sein Gesicht zeige, d. i. enthüllt werde. 

Anmerk. 9. Wenn das Partizip nicht auf ein bestimmtes Subjekt 
bezogen wird, so wird auch, doch selten, statt des blossen Partizips 
das Partizip mit dem Artikel gebraucht. Pl. leg. 656, ἃ μῶν οὖν 
τι βλαβὴν Ed ἦντινα φέρει τῷ γαίροντι πονηρίας ἢ σχήμασιν ἢ μέλεσιν 
ἡ, τιν ὠφέλειαν αὖ τοῖς τἀναντία τὰς ἡδονὰς ἀποδεγομένοις; schadet 
es, wenn man sich freut, oder nützt es, wenn man billigt? 

Anmerk. 10. Ueber den Infinitiv bei diesen Verben und Aus- 
drücken s. $. 484, 31. 

10. Die Verben des Gehens und Kommens, als: Zpye- 
odar, ἱχνεῖσϑαι poet., ἰέναι, βαίνειν poet., πέτεσϑαι poet., besonders 
ἤχειν, werden in Verbindung mit dem Partizipe öfters gebraucht, 
um den durch das Partizip ausgedrückten Begriff hervorzuheben, 
als: ἥχω ἔχων, ich bringe mit, nxw ἀγγέλλων, ich melde. B, 167 
βῆ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο χαρήνων ἀΐξασα, eilte herab. 302 ous μὴ 
χῆρες ἔβαν ϑανάτοιο φέρουσαι, wegführten. 665 βῇ φεύγων. 0, 150 
τὼ δ᾽ ἀΐξαντε πετέσϑην, eilten im Fluge. Vgl. », 117. S. Ph. 
1199 (οὐδέποτε βήτομαι) οὐδ᾽ εἰ πυρφόρος ἀστεροπητὴς | βροντᾶς 
αὐταῖς μ᾽ εἶσι φλογίζων. Eur. Or. 1628 ἵν᾿ εἰδῇς, οὺς φέρων 
ἤχω λόγους. Pind. N. 7, 69 μαϑὼν δέ τις ἂν ἐρεῖ, | εἰ πὰρ μέλος 
ἔρχομαι ψόγιον ὅαρον ἐννέπω ν, incedamne malignum cantum 
fundens. Hdt. 1, 122 ni& τε ταύτην (τὴν γυναῖχα) αἰνέων, ubi v. 


1) Vgl. Lobeck ad Soph. Aj. 634. 
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Baehr. Pl. Phaed. 100, b ἔρχομαι γὰρ δὴ ἐπιχειρῶν σοι ἐπι- 
δείξασϑαι τῆς αἰτίας τὸ εἶδος. X. An. 1. 2,6 ἢχε Μένων ὑπλίτας 
ἔχων χιλίους, brachte mit sich, Pl. Theaet. 23, a ὥσπερ νόσημα 
. ἥκει φερόμενον αὐτοῖς ῥεῦμα οὐράνιον, tanquam morbus in eos 
irruit. Conv. 188, a ἐπειδὰν τά τε ϑερμὰ χαὶ τὰ ψυχρὰ καὶ ξηρὰ 
χαὶ ὑγρὰ καὶ ἁρμονίαν χαὶ χρᾶσιν λάβῃ σώφρονα, ἤχει φέροντα εὐετη- 
ρίαν τε χαὶ ὑγίειαν. Gorg. 491, c νῦν δ᾽ αὖ ἕτερόν τί ἥχεις ἔχω, ν, 
ubi v. Stallb. Civ. 456, Ὁ nxopev εἰς τὰ πρότερα περιφερό- 
μενοι; ubi v. Stallb. So auch βαίνω poet., ἔρχομαι, ἥχω, 
εἶμι 6. partie. fut. A, 101 αὐτὰρ ὃ βῆ.. "Avcıgov ἐξεναρίξων. 
β, 24 βῆ δ᾽ ἴμεν ἀγγελέων. Eur. Hec. 2161. ᾿Ὀδυ:σεὺς ἔρχεται.. 
νέον τι πρὸς σὲ σημανῶν ἔπος. Ph. 1075 τί μοί no’ ἥχεις χαινὸν 
ἀ γελῶν ἔπος; Vgl. Andr. 1071. 1. T. 287. Hdt. 1, 5 ἐγὼ 
δὲ περὶ μὲν τούτων οὐχ ἔρχομαι ἐρέων, ubi v. Baehr. 1, 94 
ἔρχομαι φράσων. 4, 82 ἀναβήσομαι δὲ ἐς τὸν χατ᾽ ἀρχὰς mia 
λέξων λόγον, i.e. ἐς τὸν λόγον, ov χτλ. X. Ag. 2, 7 τοῦτο λέξων 
ἔρχομαι. Pl. εἶν. 449, 4 χαὶ ἐγὼ μὲν da τὰς ἐφεξῆς ἐρῶν. 502, ς. 
Theact. 198, e ἢ. Vgl. 8. 486, 5. Ueber den Infinitiv bei diesen 
Verben 9. 8. 473, 1. 

11. Das Verb ἔχω bildet in Verbindung mit einem Par- 
tizipe (in der Regel des Aorists, selten des Perf. und noch seltener 
des Präs.) eine scheinbare Umschreibung des einfachen Verbi finiti, 
indem es nie eine Form desselben vertritt, sondern überall den 
dauernden Zustand der Thätigkeitsäusserung ausdrückt, wie im 
Lateinischen habere mit dem Partizipe Periecti Passivi, als: aliqnid 
pertractatum habeo. Diese Verbindungsweise scheint ursprünglich 
nur bei transitiven Verben stattgefunden zu haben und aus einer 
Verschmelzung zweier Konstruktionen hervorgegangen zu sein, z.B, 
ἔχω τι λαβών aus ἔλαβον τι χαὶ ληφϑὲν ἔχω. Bald aber verwischte 
sich der eigentliche Ursprung derselben, und man verband ἔχω 
auch mit Partizipien von intransitiven Verben, so dass man ἔχω 
nicht mehr in der transitiven Bedeutung ich habe, sondern in der 
intransitiven ich verhalte mich 2), ähnlich wie εἰμί c. partie, 
s. Nr. 12, auffasste. Bei Homer findet sich diese Ausdrucksweise 
noch nicht, zuerst kommt sie. bei Hesiod vor op. 42 χρύψαντες 
Ἰὰρ ἔχουσι ϑεοὶ βίον ἀν ϑρώποισι. S. Aj. 22 ἡμᾶς πρᾶγος ἄσχοπον 
ἔχει περάνας. Ph. 1362 καὶ σοῦ δ᾽ ἔγωγε ϑαυμάσας ἔχω τόδε, 
ebenso Pl. Phaedr. 257, ec. 5, 0C. 577 ἀδελφὴν τὴν ἐμὴν γήμας 
ἔχεις; 817 ποίῳ σὺν ἔργῳ τοῦτ᾽ ἀπειλήσας ἔχεις; ; Ant. 22 
τὸν μὲν προτίσαῷ τὸν δ᾽ ἀτιμάσας ἔχ ει. 32 τοιαῦτά φασι τὸν ἀγα- 
ϑὸν Κρέοντα σοὶ | χἀμοὶ. .. χηρύξαντ' ἔχειν. Vgl. 77. 180. 192. 
Auch im Chore 194 σὺ χαὶ τόδε νεῖχος.. ἔχεις ταράξας. Eur. 
M. 33 ἀφίχετο per’ ἀνδρός, ὃς σφε (i. 6. αὐτήν) νῦν ἀτιμάσας 
ἔχει, abi v. Pflugk. Ba. 302 " Ἄρεως τε μοῖραν μεταλαβὼν 
ἔχει τινά. Hec. 1013 πέπλων ἐντὸς ἡ χρύψασ᾽ ἔχεις: M. 90 σὺ 
δ᾽ ὡς μάλιστα τούσδ᾽ ἐρημώσας ἔχε. Hdt. 3, 65 δόλῳ ἔχουσι 


: D) Vgl. Matthiä II. $. 560, c. Valcken. ad Eur. Ph. 257. 1032, 
— 2) Hermann ad Vig. 8. 183, p. 753: ἔχω πέρανας significat proprie: 
sum in ea conditione, quae est ejus, qui perfecit aliquid. Vgl. Ellendt 
L. 8. ΤῸ I. p. 734 sq. Rieckher Progr. Heilbronn 1853. p. 9 sq. 
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αὐτὴν (τὴν ἡγεμονίην) χτησάμενοι. 6, 12 ἀνδρὶ Φωχαέϊ ἀλαζόνι 
ἐπιτρέψαντες ἡμέας αὐτοὺς ἔχομεν, ubi v. Valck. Th. 1, 68 
ob ap av Κέρχυραν ὑπολαβόντες βίᾳ ἡμῶν εἶχον. X. An. 7. 
7, 21 ἃ νῦν καταστρεψάμενος ἔχεις. Dem. 27, 17 τὴν προῖχα 
ἔχει λαβών. 9, 12 Φερὰς πρῴην ὡς φίλος εἰς Θετταλίαν ἐλϑὼν 
ἔχει κατάλαβ ὧν; ubi v. Bremi. Pa articip. Perf 8. OR. 701 
οἷά μοι βεβουλευκχὼς ἔχει. Ph. 600 ὃν Υ̓ εἶχον ἤδη χρόνιον 
ἐχβεβληκότες. X. An. 1. 3, 14 πολλὰ χρήματα ἔχομεν dvnp- - 
παχότες. 4. ἴ,1 τὰ ἐπιτήδεια πάντα εἶχον ἀναχεχομισμένοι. 
Partic. Praes. Eur. Tr. 817 τὸν ϑανόντα πατέρα. . χαταστέν ουσ᾽ 
ἔχεις. Intrausit. 5. OR. 731 ηὐδᾶτο γὰρ ταῦτ᾽ οὐδέ πω λή- 
ξαντ᾽ ἔχει. Tr. 37 ἐνταῦϑα δὴ μάλιστα ταρβήσασ᾽ ἔχω. Ar. 
Th. 236 ἐγχύψας ἔχε, halte dich geduckt. Pl. Crat. 404, ς λέγεται 
ὁ Δεὺς αὐτῆς (Ἥρας) ἐρασϑεὶς ἔχειν, d. h. Zeus verliebte sich 
nicht bloss in die Hera, sondern beharrte auch in der Liebe zu 
ihr. [Aber ἔχω c. inf. ich kann 8. 473, 3.] 

12. Die Verben εἰμί, γίγνομαι, ὑπάρχω. 58. 8. 353, A. 

13. Einige Verben, besonders des Schwatzens, Scher- 
zens, Zauderns werden mit dem Partizipe ἔχων verbunden. 
Sowie in der Verbindung von ἔχω ce. partic. (Nr. 11) dieses Verb 
ursprünglich, wie es scheint, als ein Transitiv und später als ein 
Intransitiv aufgefasst wurde, ebenso scheint das Partizip ἔχων in 
der erwähnten Verbindung ursprünglich transitiv (habend) auf- 
gefasst und erst später in intransitiver Bedeutung gebraucht worden 
zu sein, um einen Zustand auszudrücken: sich verhaltend, sich 
habend, sich geberdend. Zuerst sagte man also: τί ληρεῖς ἔχων; 
was habend schwatzest du so? Worin der Sinn liegt: wie stellst du 
dich an, benimmst du dich, geberdest du dich, dass du so schwatzest ? 
= du schwatzest wunderlich. Indem man nun nur den Sinn der 
Redensart festhielt, sagte man später auch ohne Akkusativ: ληρεῖς 
ἔχων, du schwatzest wunderlich. Diese Redeformel wird stäts in 
tadelndem Sinne gebraucht und ist ohne Zweifel aus der Volks- 
sprache geflossen. Ar. N. 131 τί ταῦτ᾽ ἔχων στραγγεύομαι; „was 
(weshalb) druckse ich da noch lange?“ s. Kock. 509 χώρει; ri 
χυπτάζεις ἔχων περὶ τὴν ϑύραν; was hockst du da an der Thür. 
Th. 473 τί ταῦτ᾽ ἔχουσαι χεῖνον αἰτιώμεϑα; Ec. 1151 τί δῆτα δια- 
τρίβεις ἔχων; Pl. Phaedr. 236, e τί δῆτα ἔχων στρεφῇ (— ἐεγ φὶ- 
versaris); Pl. Gorg. 490, e ποῖα ὑποδήματα φλυαρεῖς ἔχων: „was 
hast du nur, dass du noch immer von Schuhen schwatzest* Stallb. 
Ar. Av. 341 τοῦτο μὲν ληρεῖς ἔχων, dieses sohwatzest du recht 
wunderlich. R. 202 οὐ μὴ ᾿φλυαρησεῖς ἔχων; Vgl. 524. 512 ληρεῖς 
ἔχων. Theoer. 14, 8 παίσδεις, ὦ ᾿γάϑ', ἔχων. 

14. Oft steht das Partizip als Ergänzung zu einem voraus- 
gegangenen, mit einem Demonstrative verbundenen Verb. ΕἸ. 
Menex. 248, © οὕτως ἀχάριστοι εἶεν ἂν μάλιστα, ἑαυτούς τε χα- 
χοῦντες χαὶ βαρέως φέροντες τὰς συμφοράς. Phaed. 59, a πάντες 
οἱ παρόντες σχεδόν τι οὕτω διεχείμεϑα, ὁτὲ μὲν γελῶντες, 
ἐνιότε δὲ δαχρύοντες, ubi v. Hdrf. X. An. 4. 1, 4 τὴν ἐμβολὴν 
ὧδε ποιοῦνται, ἅμα μὲν λαϑεῖν er ἅμα δὲ φϑάσαι. Vgl. 


7. 7, 30. Comm. 2. 1, 30. Hell, 3. 4, 18 ἐπεῤῥώσθη δ᾽ av τις 
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χαὶ ἐκεῖνο ἰδών, ᾿Αγησίλαιον μὲν “πρῶτον, ἔπειτα δὲ χαὶ τοὺς ἄλλους 
στρατιώτας ἐστεφανωμένους ἀπὸ τῶν γυμνασίων ἀπιόντας. Andoc. 3, 
13 διὰ τάδε δεῖν πολεμεῖν, ἢ ee βοηϑοῦντας ἠδι- 
χημένοις. Vgl. Antiph. 6, 48. So: 5, OR. τὸ τίνι τρόπῳ χαϑέ- 
στατε; δείσαντες ἢ στέρξαντες “Μῇ 

15. Endlich steht das Partizip als Ergänzung bei folgenden 
Verben: a) τυγχάνω u. poet, χυρῶ, bin zufällig, es trifft sich, 
dass ich, in gleicher Bdtg. συγχυρέω vereinzelt bei Hdt.; b) Aav- 
ϑάνω (λήϑω poet.), seltener ἀποχρύπτομαι, bin verborgen; 
€) διατελὼ, διαγίγνομαι, διάγω, bin fortwährend, διανύω pvet,, 
führe, komme zu Ende, ϑαμίζ ὦ, frequens sum; ἃ) φϑάνω oder 
φϑάνω τινα, komme, thue zuvor; 6) οἴχομαι, bin fort, weg. Die 
Deutsche Sprache kehrt bei diesen Verben das Verhältniss gerade 
um, indem sie die durch das Partizip ausgedrückte Thätigkeit als 
Hauptmoment auffasst und durch das Verbum finitum darstellt, die 
durch die angegebenen Verben bezeichnete Thätigkeit dagegen als 
blosse Nebenbestimmung ansieht und daher gemeiniglich durch ein 
blosses Adverb oder eine adverbiale Redensart ausdrückt. 0, 581 
(νεβρὸν ἐξ εὐνῆφι ϑορόντα | ϑηρητὴρ ἐτυχήσε βαλών, traf er gerade. 
ξ, 334 τύχησε γὰρ ἐρχομένη νηῦς, eben. Il, 314 (Φυλείδης) 
ἔφϑη ὀρεξάμενος πρυμνὸν σχέλος, traf zuvor.. Vgl. A, 451. 
Y, 805 u. 5. oft. 8, 451 ou τι χομιζόμενός je ϑάμιζεν, wurde 
nicht häufig ge legt. B, 71 ᾧχετ᾽ ἀποπτάμενος, flog davon. 
Z, 346 ὡς μ᾽ ὄφελ᾽ ἄματι τῷ.. οἴχεσϑαι προφέρουσα χαχὴ ἀνέ- 
poto ϑύελλα, hätte mich doch fort gerissen. K, 279 f. οὐδέ σε 
λήϑω χινύμενος, ich bewege mich, ohne dass du es bemerkst. 
Vgl. N, 273. 8, 93 πάντας ἐλάνϑανε δάχρυα λείβων. p, 517 
ἀλλ᾽ οὕπω zaxdtrge διήνυσεν ἣν ἀγορεύων, noch nicht hatte er 
sein Unglück zu Ende erzählt. Hdt. 8, 87 el συνεχύρησε ἣ τῶν 
Καλυνδέων χατὰ τύχην παραπεσοῦσα νηῦς. ob gerade zufällig ent- 
gegen kam. 1, 44 ὁ Κροῖσος lag τοῦ παιδὸς ἐλάνϑανε βόσχων, 
unbemerkt, ohne es zu wissen, 83 xal νῦν αὕτη ἢ οἰχίη dta- 
τελέει μούνη ἐλευϑέρη ἐοῦσα Mae immerwährend, unaus- 
gesetzt, stäts. 1, 157 @yero φεύγων, floh fort, weg. Pl. Phaed. 
108, b οἴχεται ἀγομένη, wird weg geführt. Hdt. 4, 136 ἔφϑησαν 
πολλῷ οἱ Σχύϑαι τοὺς Πέρσας ἐπὶ τὴν γέφυραν ἀπιχόμαγου kamen 
weit früher als die Persier. 6, 115 βουλόμενοι φϑῆναι τοὺς 
᾿Αϑηναίους ἀπιχόμενοι ἐς τὸ ἄστυ. X. Comm. 4. 8, 4 οὐδὲν ἄλλο 
ποιῶν διαγεγένηται ἢ διασχοπῶν τά τε δίχαια χαὶ τὰ ἄδικα. 
So auch ib. οὐ δοχῶ σοι τοῦτο μελετῶν διαβεβιωχέναι; im 
ganzen Lehen „geübt zu haben. Eur. Or. 1663 ἢ σε μυρίοις | πόνοις 
διδοῦσα δεῦρ᾽ del διήνυσε, gab immer ohne Unterlass. X. Cy. 
1. 5, 8 ἀσχοῦντες διετέλεσαν. 4. 2, 11 ἔτυχον σχηνοῦντες. An. 2. 
4, 24 ᾧγετο ἀπελαύνων, ritt weg. ΤῊ. 2, 2 ἔλαϑον ἐσελϑόντες, unbe- 
merkt. 4, 133 ἔλαϑεν ἁφϑέντα πάντα χαὶ χαταφλεχϑέντα. 
7, 38 παρασχευάζομενοι ταῦτα ὅλην τὴν ἡμέραν διετέλεσαν οἱ 
᾿Αϑηναῖοι. Pl. Phaed. 21, d ἔλαϑον ἐμαυτὸν οὐδὲν εἰπών, ubi ν. 
Stallb., ohne es selbst zu merken. X. An. 1. 3, 17 βουλοίμην 


1) Vgl. Sallbaum ad Pl. Menex. 248,c. Maetzner ad Antiph. 5, 86. 
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dv λαϑεῖν αὐτὸν ἀπ τελϑών, ohne dass er es merkte, Cy. 5. 3, 9 
Orws λάϑη φίλος ὧν ἡμῖν. 8. 1, 41 λαϑεῖν ὑποτιϑεμένους, ubi v. 
Born. Comm. 3. 5, 23 ὅπως μὴ λάϑῃς σεαυτὸν ἀγνοῶν τι, 8. 
das. uns. Bmrk. pl. Phil. 30, e καίτοι ne ἀποχρινάμενος ἔλα- 
ϑες, ubi v. Stallb. Phaed. Crit. 49, b ἐλάϑομεν ἡμᾶς αὐτοὺς 
παίδων οὐδὲν διαφέροντες. Civ. 457, e οὐχ ἔλαϑες ἀποδιδρά- 
σχων. „Isoer. 6, 87 πάντα τὸν βίον ἐν χινδύνοις διατελέσομεν 
ὕντες, ὥστ᾽ οἱ περὶ ἀσφαλείας διαλεγόμενοι λελήϑασιν αὑτοὺς... τὸν 
πόλεμον εἰς ἅπαντα τὸν χρόνον χατασχευάζοντε ς. X. Comm. 2 
3, 14 τὰ ἐν ἀνθρώποις φίλτρα ἐπ ἱστάμενος πάλαι ἀπεχρύπτου, 
Conv. 1, 6 ἀπ πεχρυπτόμην ὑμᾶς ἔχων πολλὰ χαὶ σοφὰ λέγειν. 
Pl. Phaedr. 271, ς ἀποχρύπτονται εἰδότες. Th. 4, 113 ἔτυχον 
ὁπλῖται ἐν τῇ ἀγορᾷ χαϑεύδοντες ὡς πεντήχοντα (es traf sich, 
dass. ., es schliefen gerade). Pl. Phaed, 72, ὁ ἦ μάϑησις οὐχ 
ἄλλο ri n ἀνάμνησις τυγχάνει οὖσα, mag wol sein. Toyyavo 
wird überall da gebraucht, wo eine Handlung oder ein Ereigniss 
nicht durch unsere Absicht, sondern durch das zufällige Zusammen- 
wirken äusserer Umstände oder durch den natürlichen Gang der 
Dinge herbeigeführt worden ist, kann aber im Deutschen oft nicht 
übersetzt werden. S. Aj. 87 μέν᾽, ὡς xupeis ἔχων, wie du dich 
zu vorhältst. Vgl. 347. OC. 119 Ch. ποὺ χυρεῖ ἐκχτόπιος 
συϑείς; 414 χαὶ ταῦτ᾽ ἐφ᾽ ἡμῖν Φοῖβος εἰρηκὼς χυρεῖς Vgl. 572. 
1159 παρ᾽ ᾧ | ϑύων ,ἔχυρον. 1308 τί δῆτα νῦν rue 
χυρῶς Eur. Ale. 954 ὅστις ἐχϑρὸς ὧν κυρεῖ. X, Cy. 1. 3, 12 
χαλεπὸν ἦν ἄλλον φϑάσαι τοῦτο ποιήσαντα, es war schwer, dass 
ein Anderer „diess früher, zuvor that. An. 3. 4, 49 φϑάνου- 
σιν ἐπὶ τῷ ἄχρῳ γενόμενοι τοὺς πολεμίους. Comm. 2. 3, 14 ἢ 
Öxveis ἄρξαι, μὴ αἰσχρὸς φανῇς, ἐὰν πρότερος τὸν ἀδελφὸν εὖ ποιῇς: 
χαὶ μὴν πλείστου re ὃ δοχεῖ ἀνὴρ ἐπαίνου ἄξιος εἶναι, ὃ ὃς ἂν φϑάνῃ τοὺς 
μὲν πολεμίους χκαχῶς ποι ὧν, τοὺς δὲ φίλους εὐεργετῶν, wo X. st. 
ἐὰν πρότερος... εὖ ποιῇς auch sagen konnte: ἐὰν φϑάνης εὖ ποιῶν. 
Aumerk. 11. Da in ka ein komparativer Sinn liegt, so kann 
auf dasselbe auch πρίν, πὶ πρότερον ἧ, seltener bloss ἡ mit dem 
Infinitive oder Acc. c. Int εἶ chon Ὁ. Hom., der auch ἦ ohne 
Inf. darauf folgen lässt und selbst den Genitiv damit verbindet. 11, 322 
ἔφϑη ὀρεξάμενος, πρὶν οὐτάσαι. W, 444 φϑήσονται τούτοισι πόδες καὶ γοῦνα 
χαμόντα | ἢ ὑμῖν. A, 58 ἔφϑης πεζὸς ἐὼν ἢ ἐγὼ σὺν νηῖ μελαίνῃ. A, 51 
φϑὰν δὲ μέγ᾽ ἱππήων ἐπὶ τάφρῳ κοσμηϑέντες, | ἱππῆες δ' ὀλίγον μετεχίαϑον, 
sie waren weit eher als die Reisige geordnet, 8. Spitzner,. Hdt. 6, 116 
ἔφϑηπαν ἀπικόμενοι, πρὶν ἢ τοὺς βαρβάρους ἥκειν. 91 ἔφϑησαν ἐχπεσόν- 
τες πρότερον dx τῆς νήσου, n σφι ἵλεων γενέσθαι τὸν ϑεόν. (Auch 
bloss πρότερον. Th. 7, 25 ἣν φϑάσωσιν αὐτοὶ πρότερον διαφϑείροντες τὸ 
στράτευμα αὐτῶν. Dem. 6, 18 ἂν μὴ φϑάσῃ ποιήσας πρότερος.) Th. 4, 67 
ol’ Αϑηναῖοι ἔϑεον δρόμῳ ἐκ τῇ τῆς ἐνέδρας, βηυλόμενοι gr at, zen un 
σϑθῆναι πάλιν τὰς ᾿πύλας. Vgl. 6. 97,2. 7. 36,1. X. Cy. 1 ἣν 
φθάσωμεν, πρὶν τοὺς πολεμίους συλλεγῆναι, ἀναβάντες. vi. ji τ 3. 
5. 4, 88. 7. 5, 89. Antiph. 1,29 ἐὰν φϑάνωσι, πρὶν ἀποανεῖν, καὶ φίλους 
χαὶ ἀναγκαίους τοὺς σφετέρους καλοῦσι, wo man aus dem Zusammenhange 
ein Partizip zu φῇ. ergänzen muss. 5. Maetzner. Hdt. 6, 108 φϑαίητε 
ἂν πολλάχις ἐξανδραποδισϑέντες, ἢ τινα πυϑέσϑαι ἡμέων, ubi v. Baehr. 
X. Cy. 1. 6, 40 ἠσχήχεις φϑάνειν ἕλκων (86. τὰς πάγας ), ἢ τὰ πτηνὰ φεύ- 
γειν, du libtest dich die Netze eher zusammenzuziehen, als. 05 φϑάνω 
mit folgendem χαί oder χαὶ εὐθύς übersetzen wir durch kaum, als 
(eigtl. ich bin in einer Handlung nicht voraus, und schon, alsbald, d. h. 
ich habe eine Handlung noch nicht vollbracht, und schon, nicht so- 
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bald.. als. Isocr. 4, 86 οἱ Λαχεδαιμόνιοι οὐχ ἔφϑησαν πυϑόμενοι 
τὸν περὶ τὴν ᾿Αττικὴν πόλεμον καὶ πάντων τῶν ἄλλων ἀμελήσαντες ἦχον 
ἡμῖν ἀμυνοῦντες, 5, 53 οὐ γὰρ ἔφϑασαν τῶν ἐχϑρῶν χρατήσαντες χαὶ 
πίντων ἀμελήσαντες ἠνώχλουν ταῖς πόλεσι ταῖς ἐν [Πελοποννήσῳ. 8, 98 οὐκ 
ἔφϑασαν τὴν ἀρχὴν κατασχόντες χαὶ Θηβαίοις εὐθὺς ἐπεβούλευσαν. 
19, 92 οὐκ ἔφϑημεν εἰς Τροιξην ἐλϑόντες καὶ τοιαύταις νόσοις ἐλήφϑη- 
μεν. Vgl. 9, 53. Dem. 48, 69 οὐ γὰρ ἔφϑη Θεόπομπος τὴν ἐπιδιχασίαν 
ποιησάμενος... καὶ εὐθὺς ἐνεδείξατο, ὅτι χτλ. Auch mit τέ... χαὶ: X. r. 6. 
5, 6 οὐ φϑάνει τε ἐξαγόμενος ὁ ἵππος χαὶ εὐλὺς ὅμοιός ἐστι τοῖς ἀχκαϑάρτοις, 
ubi v. Sauppe. 
Anmerk. 12. Die Redensart: οὐκ ἄν φϑάνοις λέγων X. Comm. 
2. 3, 11, welche den Sinn hat: rede sofort, lässt sich daraus erklä- 
ren, dass sie ursprünglich als Frage aufgefasst wurde: dürftest du dich 
nicht redend beeilen? dürftest du nicht sofort reden? Durch den häufigen 
Gebrauch dieser Redensart aber geschah es, dass man, den Ursprung 
derselben ausser Acht lassend, sie auch ohne Frage anwendete, so dass 
das οὔ als überflüssig erscheint: eine Erscheinung, die wir auch bei 
οὐκοῦν — ergo (8. 8. 508, 5, 6) sehen. Hdt, 7, 162 ἐπεὶ ἔχειν τὸ πᾶν ἐϑέ- 
ders, οὐκ Av φϑάνοιτε τὴν ταχίστην ὀπίσω ἀπαλασσόμενοι, 80 geht 
eiligst von hier weg. X. Comin. 3, 11, 1 οὐχ ἄν φϑάνοιτ ἀχολοθϑοῦντες. 
Vgl. Pl. conv. 185, e. Phaed. 100, 6. Seltener d. 1. u. III. Pers. Pl. 
conv. 214, 6 οὐχ ἂν φϑάνοιμι sc. λέγων, ich werde sofort reden. Dem. 
24, 143 εἰ μὴ τιμωρίσεσϑε τούτους, οὐκ ἂν φϑάνοι τὸ πλῆϑος τούτοις τοῖς 
ϑηρίοις δουλεύων, so wiirde die M. alsbald dienen. Ps. Dem 25, 40 
τοὺς γενομένους χύνας τῶν προβάτων χαταχόπτειν φασὶ δεῖν, ὥστ᾽ οὐχ ἂν 
ϑάνοι καταχοπτόμενος, so dass er (sc. ὁ ῥήτωρ, ὁ χύων δήμου) bal- 
igst erschlagen werden müsste. 
Anmerk. 13. Ueber ὅτι, ὅτε nach λανϑάνειν s. d. Lehre v. ἃ, Nebensätzen. 


Anmerk. 14. Bei λανϑάνειν, φϑάνειν und poet. vereinzelt xu- 
pziv, tuyyavsıy wird bisweilen das Verhältniss umgekehrt, so dass 
dieselben ins Partizip treten und als Ergänzung des Hauptverbs er- 
scheinen. MM, 390 ἂψ δ᾽ ἀπὸ τείχεος arto Aadwv. S. Ant. 532 σὺ δ᾽, 7.. 
ὡς ἔχιδνα...  λήϑουσά μ' ἐξέπινες, Th. 1, 65 ἔχπλουν ποιεῖται λα ϑὼν τὴν 
φυλακήν. vgl. 2, 80. 8, 4. 25 διαλαϑὼν ἐσέρχεται ἐς τὴν Μυτιλήνην, 
3, 51 ὅπως μὴ ποιῶνται ἔχπλους αὐτόδεν λανϑάνοντες. X. Cy. 6. 4, 10. 
Ἐ, 119 ὅς μ' ἔβαλε φάμενος. H, 144 πρὶν γὰρ Λυκόοργος ὑποφϑὰς | 
δουρὶ μέσον περόνησεν. Vgl. W, 779. ὃ, 547 χτεῖνεν ὑποφϑάμενος. Hdt. 
3, T1 05% ἄλλος φϑὰς ἐμεῦ χατήγορος ἔσται. Vgl. 7, 161. 9, 46. Th. 2, 
52 φάσαντες τοὺς νήσαντας οἱ μὲν τὸν ἑαυτῶν νεχρὸν ὑφῆπτον, vgl. 2, 91. 
4, 191. X. Cy.1.5,3. 8. 3, 18 φϑάνοντες ἤδη ὅῃουμεν τὴν ἐχείνων 
γῆν, vgl. An. 4. 6. 111). — 5. Ph. 371 πλησίον γὰρ ἦν κυρῶν, zufällig. 
Eur. J. A. 958 τίς δὲ μάντις ἔστ' ἀνήρ, ὃς ὀλίγ ἀλχηϑῆ, πολλὰ δὲ ψευδῇ 


λέγει | τυχών, nach Umständen, wie ἐάν, ὅταν τύχῃ gesagt wird. 
Anmerk. 15. Ueber den Infinitiv bei einigen dieser Verben 8. 8. 484. 


$. 483. Weglassung des Partizips wv. 


Das mit Adjektiven oder Substantiven verbundene Partizip 
des Verbs εἶναι wird bei mehreren der genannten Verben und Aus- 
drücken bisweilen weggelassen; seltener geschieht diess, wenn 
εἶναι ein Begriflswort ist und ohne ein Adjektiv oder Substantiv 
steht. Vgl. $. 354, A. 2. 

a. Bei den Verbis sentiendi et declarandi. Ἐς, 702 ὡς ἐπύ- 
ϑοντο μετὰ Τρώεσσιν "Apna (se. ὄντα, verweilend). 8. OR. 576 
οὐ yap δὴ φονεὺς ἁλώσομαι. 1421 ἐφεύρημαι χαχός. OC. 1210 
σῶν σ᾽ ἴσϑι. Eur. Hipp. 905 σὴν δάμαρϑ᾽ ὁρ ὦ, πάτερ, νεχρόν (sc. 


) Vgl. Rieckher progr. Heilbronn 1853, p. 7 sq. Ellendt L. S. 
. 11. 
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ousav). Dem. 4, 18 εἰδὼς εὐτρεπεῖς ὑμᾶς. 41 ἐὰν du Χεῤῥονήσῳ 
πύϑησϑε Φίλιππον (Sc. ὄντα, verweilend). X. Comm. 1.5, 1 
ὅντινα av αἰσϑανοίμεϑα Arm Ἰαστρὸς. An. 3. 1, 36 xav ὑμᾶς 
ὁρῶσιν ἀϑύμους. 2, 16 αὐτῶν τὸ πλῆϑος ἄμετρον ὁρῶντες. Vgl. 
3. 2, 26. 5. 8, 19. Cy. 3, 3, 67. 5. Ant. 471 δηλοῖ τὸ γέν- 
νημ᾽ ὠμόν sc. ὄν. ΟΟ. 783 ὡς σε δηλώσω χαχόν. Eur. Hipp. 1077 
τὸ δ᾽ ἔργον ob λέγον σε μηνύει χαχόν. Hec. 423 ἄγγελλε πασῶν 
ἀϑλιωτάτην ἐμέ. ubi v. Pflugk. Hec. 1215 χαπνῷ δ᾽ ἐσήμην 
ἄττο πολεμίων ὕπο, durch Rauch zeigte die Stadt an, dass sie in 
der Gewalt der Feinde sei (ὅν), ἃ, h. dass sie von den Feinden 
angezündet sei. X. Comm. 1. 7, 4 χαὶ τὸ πλούσιον καὶ τὸ ἀνδρεῖον xal 
τὸ ἰσχυρὸν μὴ ὄντα δοχεῖν (sc. εἶναι) ἀλυσιτελὲς (sc. ὄν) ἀπέφαινε. 
2. 3, 14 μὴ αἰσχρὸς φανῇς, vgl. 4. 2, 12. Conv. 3, 8. An. 5. 
6, 13 ἥττους ληφτϑησόμεϑα. Isae. 7, 41 χαὶ ἐμέ γε εὑρήσετε 
ob χαχὸν οὐδὲ ἄχρηστον. Dem. 18, 211 χαταλαμβάνομεν τοὺς 
μὲν ἡμετέρους φίλους ἐν φόβῳ (sc. ὄντας, in Furcht sich beündend), 
τοὺς δ᾽ ἐχείνους ϑρασεῖς. Pl. Phaed. 62, c ἔοιχε τοῦτο ἀτόπῳ Sc. 
ὄντι, 8. ὃ. 481, A. 3. 

b. Bei περιορᾶν sehr selten. Ar. N. 124 ἀλλ᾽ οὐ περιόψεταί 
μ᾽ ὁ ϑεῖος Μεγαχλέης ἄνιππον. X.R.L. 9,5 γυναιχὸς δὲ χενὴν ἑστίαν 
(se. odsav) οὐ περιοπτέον „nuptüs ut sit domus vacua, non est com- 
mittendum“ Sauppe, der aber unpassend vgl. 5, OR. 1505 (1492) 
u. Hdt. 7, 168, da an beiden Stellen ein Partizip hinzugefügt ist. 
Isoer. 6, 79 ἀργὸν δὲ περιορῶντες sc. τὴν χώραν. Dem. 19, 230 

μηδένα ἐν συμφορᾷ τῶν πολιτῶν Gi ἔνδειαν περιορᾶν. — Poet. bei 
ἔχεσϑαι = ἀνέχεσθαι. 5. Ant. 466 εἰ τὸν ἐξ ἐμῆς μητρὸς ϑανόντ᾽ 
ἄϑαπτον (sc. ὄντα) ἐσχόμην νέχυν (Dind. m. Par. A ἠνσχόμην). 

ec. Bei συμβαίνω selt., aber häufig Ὁ. τυγχάνω, (poet. 
χυρῶ,) διατελῶ, διαγίγνομαι. Ρ]. Gorg. 479, ς ap’ οὖν συμ- 
βαίνει μέγιστον χαχὸν ἣ ἀδιχία χαὶ τὸ ἀδικεῖν: sc. ὄν. ΑἸς. 1. 130. c 
μηδὲν ἄλλο τὸν ἄνϑρωπον συμβαίνειν N ψυχήν, sc. ὄντα. 8, 430 
τῶν ἄλλος μὲν ἀποφϑίσϑω, ἄλλος δὲ βιώτω, | ὅς κε τύχῃ. Vgl. 
A, 116. P, 748. x, 88. S. El. 46 ὁ γὰρ μέγιστος αὐτοῖς τυγχάνει 
δορυξένων, vgl. 313, 1457. ΑἹ. 9 ἔνδον γὰρ ἁνὴρ ἄρτι τυγχάνει. 
Eur. Hipp. 1421 ὃς Av μάλιστα φίλτατος χυρῇ βροτῶν. Ar. Ες. 
1141 τῶν ϑεατῶν εἴ τις εὔνους τυγχάνει. ΤῊ. 1, 82 τετύχηχε 
τὸ αὐτὸ ἐπιτήδευμα... ἀξύμφορον. Pl. εἶν. 369, b τυγχάνει ἡμῶν 
Exaatos οὐχ αὐτάρκης, ἀλλὰ πολλῶν ἐνδεής, ubi v. Stallb. Gorg. 
502, b. Phaedr. 263, c. Hipp. 1. 300, a. Phaedr. 230, a. Ale. 
1. 113, 6. 129, a. 133, a. X. Hell. 4, 3, 3. Vgl. 4. 8, 29. 
An. 3. 1, 3. Oec, 20, 28. Th. 1, 34 ἀσφαλέστατος ἂν dtatekoln. 
X. Comm. 1. 6, 2 ἀνυπόδητός te χαὶ ἀχίτων διατελεῖς, 8. das. uns. 
Bmrk. Ag. 6,8. Hell. 6. 3,10. 7. 3, 1. Cy. 1.5, 10. R.L. 15, 1. 
Vect. 5, 2. Cy. 1. 2, 15 ol δ᾽ ἂν μὴ διαγένωνται ἐν τοῖς ἐφή- 
Bow. Vgl. 8.7, 24. Ag. 1, 4. Comm. 2. 8, 5. Isae. 8, 44 
ἀναμφισβήτητοι τὸν ἅπαντα χρόνον διετελέσαμεν )). 


1) Vgl. Lobeck ad Phryn. p. 277. Stallbanm ad Pl. Phaedr. 
230, a. Schneider ad Pl. civ. 369, b. Vol. I. p. 151. Poppo ad Thue. 
P. IH. Vol. 1. p. 256. Strange Ion. Jhrb. 1835. UI. Suppl. III. Hit. 
8. 448. Kühner ad X. Comm. 1. 


$.484. Wechsel des Partizips und des Infinitivs. 629 


Anmerk. Häufig ist aber zu τυγγάνω in Nebensätzen ein Partizip 
aus dem Hauptsatze ἀπὸ χοινοῦ zu ergänzen. X. An. 2. 2. 17 οἱ δὲ ὕστε- 
por, ὡς ἐτύγχανον (SC. αὐλιζόμενοι) ἕχαστοι, ηὐλίζοντο, Vgl. 3. 1, 3. 
Comm. 3. 12, 1. 2. Pl. Crit. 45, d 6 τι ἄν τύχωσι (sc. πράττοντες), τοῦτο 
πράξουσιν 1). 


8. 484. Bemerkungen über den Wechsel des ergänzenden Partizips und 
des ergänzenden Infinitivs. 


Einige Verben und Ausdrücke der angeführten Klassen nch- 
men ihre Ergänzung, jedoch mit Verschiedenheit des Sinnes, auch 
im Infinitive zu sich. 8. $. 481, 1. 

1. ᾿Αχούειν c. gen. et part. von einer unmittelbaren, 
e. acc. et part. von einer zwar nur mittelbaren, aber siche- 
ren und begrindeten Wahrnehmung; c. inf. von einer nur 
mittelbaren Wahrnehmung (durch Hörensagen). ᾿Αχούω αὐτοῦ 
διαλεγομένου, i. 8. ejus sermones auribus meis percipio. Kap- 
βύσης ἤχουσε τὸν Κῦρον ἀνδρὸς ἤδη ἔργα διαχειριζόμενον. 8. 
8. 482, 1. Aber X. Ογ. 1. 3, 1 ἰδεῖν ἐπεϑύμει ὁ ᾿Αστυάγης τὸν 
Κῦρον, ὅτι ἤχουε (ex aliis audiverat) χαλὸν χἀγαϑὸν αὐτὸν εἶναι. 
An. 3. 2, 24 ἀχούω χώμας εἶναι χαλάς. Vgl. 2. 5, 13. 3. 1, 45. 
8, 16. 5.1, 13. 4, δ. δ, 23. 7, 5.6. 6, 15. Comm. 3, 1, 1. 
5, 9. 4. 2,4. Ag. 1, 33. Dem. 18, 39. 19, 202. 

2. 'Ορᾶν c. partic. schen, als: ὁρῶ τὸν παῖδα τρέχοντα; 
e. inf. nur Th. 8, 60 ἑώρων οὐχέτι ἄνευ ναυμαχίας οἷόν τε εἶναι 
ἐς τὴν Χίον βοηϑῆσαι (whrschl. in d. Bdtg. urtheilen, wie γιγνώ- 
σχεῖν) u. zuweilen bei Späteren, wie Dion. Ant. p. 2195. Jos. B. 
J. 3. 7, 15, s. Poppo ad Th. ]. d. 

3. TlovBavesdar (poet. πεύϑεσθαι) c. part. erfahren, 
hören, vernehmen; c. inf. mit demselben Unterschiede wie 
ἀχούειν. Πυνϑάνομσί σε λέγοντα. S. 8. 482, 1, Aber Th. 4, 105 
πυνϑανόμενης τὸν θουχυδίδην χτῆσιν ἔχειν τῶν χρυσείων μετάλλων 
ἐργασίας. Vgl. 29. 5, 55 πυϑόμενοι τοὺς Λαχεδαιμονίους ἐξεστρα- 
τεῦσϑαι, vgl. X. An. 7. 6, 11. Hell. 1. 4, 11. Lys. 30, 17. 
Lycurg. 55 ἰδίᾳ. Maetzner. Isoer. 18, 13. Dem. 19, 201. 
Aeschin. 3, 54. 189. 

4. Αἰσϑάνεσϑαι c. part. empfinden, wahrnehmen, 
bemerken, einschen, verstehen, erfahren; c. inf. wäh- 
nen, opinari. Αἰσϑάνομαί σε μέγα παρὰ βασιλεῖ δυνάμενον. 5. 
$. 482, 1. Aber Th. 5, 4 οὐχέτι ἐπὶ τοὺς ἄλλους ἔρχεται, αἰσϑό- 
μενος οὐχ ἂν πείϑειν αὐτούς, Opinans se eis non esse persuasurum. 
6, 59 αἰσϑανόμενος αὐτοὺς μέγα παρὰ βασιλεῖ Δαρείῳ δύνασϑαι. So 
auch 3, 38 xal προαισϑέσϑαι τε πρόϑυμοι εἶναι τὰ λεγόμενα, und 
geneigt im Voraus (ohne vorhergegangene Prüfung) zu wähnen, 
dass das, was von Einem gerathen wird, sich auch so verhalte. 
Ohne Grund will Poppo εἶναι tilgen. Pl. Phaedr. 235, ὁ πλῆρές 
πως τὸ στῆϑος ἔχων αἰσϑάνομαι παρὰ (praeter) ταῦτα ἂν ἔχειν εἰπεῖν 
ἕτερα μὴ γείρω. 

5. Τιγνώσχειν δ. part. erkennen; c. inf. urtheilen, 
beschliessen, poet. auch lernen. Γιγνώσχω ἀγαϑοὺς ὄντας τοῖς 


!) Vgl. Kühner ad X. Comm. 3. 12, 1. 
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στρατιώταις τοὺς ἀγῶνας, ich erkenne, sehe ein, dass.. nützlich sind, 
s. ὃ. 482, 1; aber 1. ἀγαϑοὺς εἶναι τοὺς dy., ich urtheile, dass. 
Ndt. 9, 71 ἔγνωσαν (judicarunt) ᾿Αριστόδημον ἔργα ἀποδέξασϑαι 
μεγάλα. 1, 74 ᾿Αλυάττεα ἔγνωσαν (deereverunt) ὃ οῦναι τὴν ϑυγα- 
τέρα "Astuzyei. Th. 1, 43. γνόντες (judicantes) τοῦτον ἐχεῖνον εἶναι 
τὸν χαιρύν. X. An. 1. 9, 17 ἔγνωσαν χερδαλεώτερον εἶναι, vgl. 
Comm. 2. 6, 35. Ap. 33 ἔγνω (Σωχράτης) τοῦ ἔτι ζὴν τὸ τεϑνάναι 
αὐτῷ χρεῖσσον εἶναι, vgl. Hell. 3. 1, 12, 4. 6, 9 ὁ ᾿Αγησίλαος 
ἔγνω (decrevit) διώχειν τοὺς dx τῶν εὐωνύμων προσχειμένους. Vgl. 
7.1, 41. Gy. 2. 1, 22. Isoer. 17, 16 ἔγνωσαν [Πασίωνα ἐμοὶ 
παραδοῦναι τὸν παῖδα, sie beschlossen, dass P. mir den K. über- 
gebe, vgl. Hdt. 1, 74. S. Ant. 1089 (ἡμᾶς ἄπαγε, ἵνα) γνῷ (discat) 
τρέφειν τὴν γλῶτσαν ἡσυχωτέραν. 

6. Συγγιγνώσχω ἐμαυτῷ εὖ ποιήσαντι, ich bin mir be- 
wusst gut gehandelt zu haben, 5, 8. 481, A. 3; aber auyyiyvasxetv 
e. inf. Ὁ. Hdt. u. Spät. eingestehen, zugeben. Hdt. 1, 89 
ἐχεῖνοι συγγνόντες ποιέειν σε δίχαια ἑχόντες ποιήσουτι. 91 συνέγνω 
ἑωυτοῦ εἶναι τὴν ἁμαρτάδα χαὶ οὐ τοῦ ϑεοῦ. 4, 43 Ξέρξης οὗ οἱ 
συγγινώτχων λέγειν ἀληϑέα, ihm nicht einräumend, dass. 1, 45 
συγινωσχόμενος ἀνϑρώπων εἶναι βαρυσυμφορώτατος. 3, δ8 ἐπεὶ ὁ 
Περίανδρος παρηβήχεε χαὶ συεγινώσχετο ἑωυτῷ οὐχέτι εἶναι δυνατὸς 
τὰ πρήγματα ἐπορᾶν, und er sich eingestehen musste. Vgl. 6, 61. 
140. Plut. Pompej. 14, 10 συνέγνωσαν βέλτιον αὐτῶν ἐχεῖνον λογί- 
ζετϑαι περὶ τοῦ πρέποντος. 

7. Εἰδέναι und ἐπίστασθαι ς. part. wissen; c.inf. ver- 
stehen Etwas zu tihun (können). Οἶδα (ἐπίσταμαι) ϑεοὺς σεβό- 
μενος, ich weiss, dass ich die Götter ehre, s. 8. 482, 1; aber 
Eur. Hipp. 996 ἐπίσταμαι... ϑεοὺς σέβειν, ich verstehe die G. zu 
ehren. H, 238 οἵδ᾽ ἐπὶ δεξιά, old’ ἐπ᾽ ἀριστερὰ νωμῆσαι βῶν. 
Vgl. 0, 632. 019. Δ, 404 ἐπιστάμενος σάφα εἰπεῖν. E. 60 u. 8. 
oft. 5. Aj. 666 εἰσόμεσϑα μὲν ϑεοῖς εἴχειν. Ant. 472 εἴχειν δ' 
οὐχ ἐπίσταται χαχοῖς. Pl. Phaedr. 268, c ἐπίσταται περὶ σμιχροῦ 
πράγματος ῥήσεις παμμήχεις ποιεῖν. Auch dannn finden sich εἰδ ἐ - 
vaı u. ἐπίστασθαι c. inf., wenn sie die Bedeutung von „sicher, 
fest glauben, eine Ueberzeugung haben“ haben. Dieser 
Gebrauch ist von εἰδέναι im Ganzen selten und mehr poet. als 
pros., von ἐπίστασϑαι jedoch häufig bei Hdt. Aesch. P. 329 πλή- 
ϑοὺυς μὲν ἂν σάφ᾽ IV Exarı βαρβάρους | ναυσὶν χρατῆσαι. S. Ph. 
1329 xal παῦλαν ἴσϑι τῆσδε μή ποτ᾽ ἂν τυχεῖν. Vgl. OR. 690 fl. 
El. 616 εὖ νῦν ἐπίστω τῶνδε μ᾽ αἰσχύνην ἔχειν. Ant. 1092 fl. ἐπι- 
στάμεσϑα... μή πώ ποτ᾽ αὐτὸν ψεῦδος ἐς πόλιν λαχεῖν. Eur. J. A 
1005 ἴσϑι μὴ ψευδῶς μ᾽ ἐρεῖν. (Aber Aesch. P. 169. 423. 427. 
Eur. M ‚590, wo auf τόδε der acc. e. inf. folgt, sind nach $. 472, 1, c) 
zu erklären.) X. Cy. 8. 3, 44 ὅττις ἰσχυρῶς χρήμασιν ἥδεται, εὖ 
Ih τοῦτον χαὶ δαπανῶντα ἰσγυρῶς ἀνιᾶσϑαι. 7, 12 ἃ σάφ᾽ ἴστϑι 
τῷ εὐφραίνεσθαι πολλὰς ἀσχολίας παρέχειν, ubi v. Born. Hdt. 1, 
122 ἐπιστάμενοι αὐτὸν τότε τελευτῆσαι. 8, 66 ἠπιστέατο ἐπὶ δια- 
βολῇ εἰπεῖν Καμβύσεα. 184, 1. 140 ὃ Συλοσῶν ἐπίστατό οἱ τοῦτο 
ἀπολωλέναι. 7, 172 ἐπίστασϑε ἡμέας ὁμολογήσειν τῷ Πέρσῃ 
u. sonst. 
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Anmerk. 1. Zuweilen geht nach den Verbis sentiendi die Kon- 
struktion von dem Partizipe zu dem Infinitive über, da der Begriff eines 
solchen Verbs leicht in den eines Verbs des Glaubens übergehen 
kann, wie Th. 4, 27 ὁρῶντες κομιδὴν ἀδύνατον ἐσομένην τόν τε ἔφορμον 
οὐκ ἐσόμενον. ἀλλ ἢ, σφῶν ἀνέντων τὴν φυλαχήν, περιγενήσεσθαι τοὺς 
ἄνδρας ἢ τοῖς πλοίοις ἐχπλεύσεσϑαι 1). 

8. Νομίζειν c. part. — εἰδέναι, wissen, nur sehr selten; 
gwhnl. c. Inf. glauben. X. An. 6. 6, 24 νόμιζε, ἐὰν ἐμὲ υὖν 
ἀπ τοχτείῃς, ἄνδρα ἀγαϑὸν ἀποχτείνων. R.L. Ei Ὁ τοῦτο συμφέ- 
ρον τῇ εὐγονίᾳ νομίζων. Inf. u. Partic. Th. 7, 68 vopiswpev apa 
μὲν νομιμώτατον εἶναι... ἅμα δὲ ἐχϑροὺς ἀμύνασϑαι ἐγγενησόμε- 
vov ὑμῖν, wir wollen glauben, dass es durchaus gesetzlich sei und 
wollen überzeugt sein, dass es uns gestattet sein wird, s. Poppo 
Il. 4 p. 549. (Aber Pl. εἰν. 529, b οὐ δύναμαι ἄλλο τι νομίσαι 
ἄνω ποιοῦν ψυχὴν βλέπειν μάϑημα (ich kann nicht glauben, dass 
eine andere Wissenschaft bewirkt, dass die Seele aufwärts schaue) 
muss wol mit Hrdf. ad Theaet. p. 397 ποιεῖν gelesen werden.) 

9. Mavßdverv c. part. einsehen; c. inf. lernen. Μαν- 
davo ἁμαρτών, ich sehe ein, dass ich gefehlt habe, 5. 8. 482,1: 
aber 7, 444 f. ἐπεὶ μάϑον ἔμμεναι EM; [αἰεὶ xal πρώτοισι μετὰ 
Τρώεσσι μάχεσϑαι. Acsch. Pr. 1070 τοὺς προδότας γὰρ μισεῖν 
ἔμαϑον. X. An. 3. 2, 25 ἂν ἅπαξ μάϑωμεν ἀργοὶ ζῇν xal ἐν 
ἀφθόνοις βιοτεύειν χτλ., vgl. Cy. 4. 1, 18. 

10. Μεμνῆσϑαι c. part. eingedenk sein; c. ἔμ. geden- 
ken Etwas zu thun, sich bestreben, sich ansckicken, sich 
vornehmen. Μέμνημαι εὖ ποιήσας τοὺς πολίτας, ich erinnere 
mich Gutes gethan zu haben, 8. 8. 482, 1; aber εὖ ποιῆσαι, ich 
bestrebe mich Gutes zu thun. X. An. 3. 2, 39 μεμνήσϑω ἀνὴρ 
ἀγαϑὺς εἶναι. 6. 4, 11 ἐάν τις „kunt δίχα τὸ στράτευμα 7 ποιεῖν. 
Cy. 86,6 (ol σατράπαι) ὃ τι ἂν ἐν τῇ ym ἐχάστῃ χαλὸν ἢ ἀγαϑὸν 
ἴ, μεμνήσονται γαὶ δεῦρο ἀποπέμπειν. Conv. 4, 20 μεμνήσῃ δια- 
χριϑῆναι περὶ τοῦ χάλλους, du wirst dich anschicken mit mir zu 
streiten. Vgl. Oec. 8, 21. Ven. 10, 15 ibig. Sauppe. 

11. Ἐπιλανϑάνομαι (poet. λανϑάνεσϑαι) c. part. ich ver- 
gesse dass ich Etw. bin, dass ich mit Etw. beschäftigt 
bin; c. inf. ich vergesse, ἃ, i. unterlasse, denke nicht 
daran Etwas zu thun. Eur. Ba. 188 f. ἐπιλελήτμε᾽ ἡδέως | 
γέροντες ὄντες, 8. $. 482, 1; aber Ar. V. 853 ἐτελαϑόμην τοὺς 
χαδίσχους ἐχφέρειν. Pl. Civ. 563, Ὁ ὀλίγου ἐπελάϑομεϑ᾽ εἰπεῖν. 
Theaet. 200, e τὸ προχείμενον μὴ ἐπιλαϑώμεϑα δι᾿ αὐτὰ ἰδ εἶν. 

12. ΛΔογίζεσϑαι hat in der Bdtg. überlegen, erwägen, 
glauben, meinen, urtheilen den Infinitiv bei sich; aber Ildt, 
3,65 Σμέρδιν τὸν Κύρου μηχέτι ὑμῖν ἐόντα Aoyllesde steht λογίζεσϑε 
in ἃ, Bdtg. von ἴστε, wisst, dass ihr den S. nicht mehr habt. 

13. Φαίνεσϑαι c. part. erscheinen, sich zeigen; ce. inf. 
scheinen, videri. ᾿Εφαίνετο χλαίων, es war offenbar, dass er 
weinte, er weinte oflenbar; aber xAalzıy, er schien zu weinen. X. 
conv. 1, 15 xal ἅμα λέγων ταῦτα ἀπεμύττετό τε (ὁ γελωτοποιὸς) καὶ 


1) Vgl. Poppo_ad Thue. 4. 2, 2 ed. Goth. 
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τῇ φωνῇ σαφῶς χλαίειν ἐφαίνετο (er weinte aber nicht). Hdt. 3, 53 
χατεφαίνετο εἶναι νωϑέστερος. Pl. Crit, 52, e μηδὲ δίκαιαι ἐφαί- 
νοντό σοι al ὁμολογίαι εἶναι. Vereinzelt in der klassischen „Prosa 
steht Th. 4, 47 οἱ στρατηγοὶ τῶν ᾿Αϑηναίων, χατάδηλοι ὄντες 
τοὺς ἄνδρας μὴ ἂν βούλεσθαι ὑπ᾽ ἄλλων χομισϑέντας (wo man βου- 
Aöpevor erwartet) vielleicht um den Zusammenstoss zweier Partizipe 
zu vermeiden; öfters aber b. Appian, wie Mithr. c. 13. 23, 8. 
Poppo. 

14. ᾿Εοιχέναι c. nominat. part. erscheinen, c. dat. part. 
gleichen, ähnlich sein ($. 481, A. 3); c. inf. scheinen. 
"Eoixare τυραννίσι μᾶλλον ἢ πολιτείαις ἡδόμενοι, ihr freut euch 
offenbar, ἔοιχας ὁχνοῦντι λέγειν, du gleichst Einem, der Bedenken 
trägt zu reden; aber N. Hier. 7, 1 ἔοιχε μέγα τι εἶναι ἣ τιμή. 
Cy. 1. 4, 9 ποίει, ὅπως βούλει σὺ γὰρ νῦν γε ἡμῶν ἔοιχας βασιλεὺς 
εἶναι. Ap. 29 οὐχ ἔοιχεν εἰδέναι. 

15. Δειχνύναι, ἀποφαίνειν, δηλοῦν c. part. zeigen, 
beweisen; ce inf. lehren, oder auch auf Etwas zeigend 
heissen oder durch ein Zeichen befehlen. Ἐδειξά (ἀπέφηνά) 
σε ἀδικήσαντα, 8. δ. 482, 2; aber X. An. 2. 8.14 ἀφίχοντο εἰς 
χώμας, ὅϑεν ἀπέδειξαν ol ἡγεμόνες λαμβάνειν τὰ ἐπιτήδεια, unde 
duces viae (monstrando) jusserunt milites cibaria capere. Oec. 9, 
4 διαιτήρια τοῖς ἀνθρώποις ἐπεδείχνυον (docebam) αὐτῇ χεχαλλω- 
πιτμένα τοῦ μὲν ϑέρους ἔχειν ψυχεινά, τοῦ δὲ χειμῶνος ἀλεεινά. Dem. 
18, 135 (ἢ βουλὴ Αἰσχίνην) xal προδότην εἶναι xal χαχόνουν ὑμῖν 
ἀπέφαινεν (docebat). Ag. 1, 33 χηρύγματι ἐδήλου τοὺς ἐλευϑε- 
ρίας δεομένους ὡς πρὸς σύμμαχον αὐτὸν παρεῖναι, edixit, ut ades- 
sent. Zuweilen werden aber diese Verben mit dem Infinitive 
verbunden, wenn sie s. v. a. sagen bedeuten oder wenn das 
Objekt des Zeigens nicht als ein Wahrnehmbares, sondern nur als 
ein Mögliches dargestellt werden soll. Ar. Pl. 269 δηλοῖς yäp 
αὐτὸν σωρὸν ἥχειν χρημάτων ἔχοντα. Th. 4, 38 δηλοῦντες mpo- 
σίεσϑαι τὰ χεχηρυγμένα, dicentes se non admittere. 5, 65 δηλῶν 
τῆς ἐξ "Apyoug ἐπαιτίου ἀναχωρήσεως τὴν παροῦσαν ἄχαιρον προϑυμίαν 
ἀνάληψιν βουλομένην εἶναι, indem er damit sagen wollte, dass sein 
jetziger unzeitiger Eifer seinen verschuldeten Rückzug aus A. wie- 
dergutmachen solle. Hdt. 3, 65 ὁ μάγος, τόν μοι ὃ δαίμων προ- 
ἔφαινε (praesignificabat) ἐν τῇ ὄψι ἐπ αναστήσεσϑαι. X. 
Comm, 2. 3, 17 ἢ χινδυνεύσεις ἐπιδεῖξαι, σὺ μὲν χρηστός τε χαὶ 
φιλάδελφος Tuer, ἐχεῖνος δὲ φαυλός τε χαὶ οὐχ ἄξιος εὐεργεσίας; 8. 
das. uns. Bmrk. Vgl. 4. 4, 18. (Pl. Menex. 237, b. c findet sich 
nach ἀποφηναμένη ein Uebergang von Partizipien zum Infinitive, 
wahrscheinlich zur Vermeidung einer zu grossen Anhäufung von 
Partizipien. Dem. 18, 250 ἔννομα καὶ γράφειν xal λέγειν ἀπεδειχνύ- 
μὴν stehen die Inf. st. γράφων x. λέγων wegen der Symmetrie der 
ganzen Periode.) 

16. Εὑρίσχειν c. part. befinden; selten c. inf. finden, 
urtheilen. Εὑρίσχω σε ἀδικήσαντα, 8. 8. 482, 1; aber Hdt. 1, 
125 φροντίζων δὲ εὕρισκε ταῦτα καιριώτατα εἶναι. Pl. leg. 699, b 
εὕρισχον καταφυγὴν αὑτοῖς εἰς αὑτοὺς μόνους εἶναι χαὶ τοὺς ϑεούς; in 
d. Bdtg. impetrare Hdt. 9, 28 παρὰ δέ σφι εὕροντο παρὰ Παυσανίεω 
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ἑστάναι... τοὺς παρεόντας τριηχοσίους, impelrarunt a P., ut.. sta- 
rent. — Δοχιμάζειν c. part. erproben, erweisen; c. inf. 
gründlich auseinander setzen, lehren (vgl. δειχνύναι, Ön- 
λοῦν, ἀποφαίνειν. Iys. 31, 34 ὑμᾶς δεῖ τεχμηρίοις γρῆσϑαι ὑμῖν 
αὐτοῖς, ὁποῖοί τινες ὄντες αὐτοὶ περὶ τὴν πόλιν ἐδοχιμάσϑητε. Aber 
X. oec. 6, 8 ἐδοχιμάσαμεν ἀνδρὶ χαλῷ τε χἀγαθϑῷ ἐργασίαν εἶναι 
χρατίστην γεωργίαν. 

17. ᾿Αγγέλλειν c. part. von der Meldung wirklicher 
Ereignisse; c. inf. von der Meldung noch ungewisser, bloss 
angenommener Sachen. ᾿Απηγχγέλϑη Φίλιππος 'Hpatov τεῖχος πο - 
λιορχῶν (ausgemachtes Faktum). X. Cy. 1. 5, 30 ὁ ᾿Ασσύριος εἰς 
τὴν γώραν ἐμβάλλειν ἀγγέλλεται, ob die Sache sich so verhalte, 
ist noch ungewiss. 


18. ‘OpoAoyetv zugestehen wird in der Regel mit dem 
Infinitive verbunden, selten mit dem Partizipe, wodurch die 
Handlung bestimmter bezeichnet wir. X. An. 1. 9, 20 (Κῦρος) 
ὑμολογεῖται πρὸς πάντων χράτιστος δὴ γενέσϑαι ϑεραπεύειν (τοὺς 
φίλους). Pl. ΟΥὐξ, 50, a ἐμμένομεν οἷς ὡμολογήσαμεν διχαίοις οὖσιν 
= τούτοις, ἃ dp. δίχαια ὄντα. Isae, 6, 49 ἣ τούτων μήτηρ ὅμολο- 
Ἰουμένη οὖσα δούλη. Vgl. Isoer. 4, 33. 5, 8. 482. 

Anmerk. 2, Die Verben des Sagens, Erwähnens, Leugnens 
werden in der Regel mit dem Infinitive verbunden, s. 8. 418,1. in der 
Dichtersprache jedoch zuweilen, in der Prosa nur vereinzelt auch mit 
dem Partizipe, wenn das Objekt dieser Verben als ein wirklich 
bestehendes dargestellt werden soll. Ψ, 2 γρηὺς δ᾽ εἰς ὑπερῷ Avıßı- 
σετο.. δεσποίνῃ ἐρεοῦσα φίλον πόσιν ἔνδον ἐόντα. 8. OC. 1880 λέξας 
Οὐἰδίπουν ὀλωλότα, ΕἸ. 676 ϑανόντ' 'Üp&ornv νῦν τε χαὶ πάλαι λέγω. 
Eur. J. A. 803 τίς ἂν φράσειε.. τὸν Πηλέως j ζητοῦντά νιν παῖδ' ἐν 
πύλαις ᾿Αχιλλέαχ; Hel. 1076 ἀτὰρ ϑανόντα τοῦ μ' ἐρεῖς πεπυσμένη;: 8. 
ΟΟ. 1024 οὗς οὐ μήποτε | χώρας φυγόντες τῆσδ᾽ ἐπεύξωνται ϑεοῖς, 
welchen aus diesem Lande entkommen zu sein sie sicherlieh nie den 
Göttern Dank sagen werden. Eur. Tr. 478 οὐδὲ βάρβαρος | γυνὴ τεχοῦσα 
(se. τοιαῦτα τέχνα) χομπάσειεν av more. Aesch. Ag. 569 νιχώμενος 
λόγοισιν οὐχ ἀναίνομαι. Eur. Ale. 1158 οὐ γὰρ εὐτυγῶν ἀρνήσομαι. 
Or. 1581 ἀρνῇ καταχτάς;: (Aber 5. Ant. 995 ἔχω πεπονϑὼς μαρτυρεῖν 
Be heisst wol: ich kann es bezeugen, da ich Nützliches erfahren 
habe.) Aus der Prosa Pl. Phil. 22, e οὔτ᾽ ἂν τῶν πρωτείων (primarum 
re οὐδ᾽ αὖ τῶν δευτερείων ἡδονῇ μετὸν ἀληϑῶς ἄν ποτε λέγοιτο. 
>]. Soph. 235, ὁ οὗτε οὗτος οὔτε ἄλλο γένος οὐδὲν μήποτε ἐχφυγὸν 
ἐπεύξηται τὴν... μέϑοδον, πειπφιαπι certe gloriabitur se effugisse 1). 

19. ΠΟοιεῖν c. part. darstellen, 8. 8. 482, 2; c. inf. a) be- 
wirken, b) annelımen, s. 8. 413,8, Ποιῶ oe γελῶντα. []οιῶ 
σε γελᾶν, Pl. conv. 174, ὁ ἄχλητον ἐποίησεν (Ὅμηρος) ἐλϑόντα 
τὸν Μενέλεων ἐπὶ τὴν ϑοίνην. X. An. 5. 7, 9 ποιῶ ὑμᾶς ἐξαπατη- 
ϑέντας ὑπ᾽ ἐμοῦ ἥχειν εἰς Φᾶσιν, ich setze den Fall. 


20, Καϑίζειν c. part. in einen Zustand versetzen; 
c. inf. = ποιεῖν, bewirken. X. Cy. 2, 2, 14 τοῦ xAaleıv χαϑί- 
ζοντος τοὺς φίλους, bald darauf νόμοι πολίτας διὰ τοῦ χλαίοντας 
χαϑίζειν ἐς διχαιοσύνην προτρέπονται. 15 χλαίοντας ἐχείνους πειράσῃ 
χαϑίζειν. Pl. Jo 535, 6 ἐὰν χλαίοντας αὐτούς χαϑίσω. 


1) Hdrf. ad Pl. Soph. 235,c. Haage progr. Luneburg. 1841. p. 15. 
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21. Αἰσχύνεσϑαι und αἱἰδεῖσϑαι c. part. sich schämen 
über Etwas, was man thut; c. inf. sich schämen, scheuen 
Etwas zu thun, aus Scheu oder Scham Etwas unterlas- 
sen. Αἰσχύνομαι χαχὰ ποιῶν τὸν φίλον oder χαχὰ ποιεῖν. X. Cy. 
5. 1, 21 τοῦτο μὲν (τὸ ἀποδιδόναι χάριν μήπω pe δύνασθαι) οὐχ 
αἰσχύνομαι λέγων" τὸ δέ" Ἐὰν μένητε παρ᾽ ἐμοὶ, ἀποδώσω, τοῦτο, 
εὖ ἴστε, αἰσχυνοίμην ἄν εἰπεῖν. R. 1. 9, 4 πᾶς ἄν τις αἰσχυνϑείη 
τὸν χαχὸν σύσχηνον παραλαβεῖν. Pl. ap. 22, Ὁ αἰσχύνομαι ὑμῖν 
εἰπεῖν τἀληϑῆ. Eur. Hec. 968. X. An. 2. 3, 22 σχύνϑημεν 
χαὶ ϑεοὺς zul ἀνϑρώπους προδοῦναι αὐτόν brachylogisch st. alsyu- 
νύμενοι x. ϑεοὺς x. dvßp. ἡσχύνθυμεν προδοῦναι αὐτόν, 5. uns. Bmrk. 
S. Aj. 506 αἴδεσαι μὲν πατέρα τὸν abv ἐν λυγρῷ τήραι προλείπων. 
X. conv. 8, 33 τούτους ἂν ἔφη οἴεσθαι μάλιστα αἰδεῖσϑαι ἀλλήλους 
ἀπολείπειν. 35 αἰδοῦνται τοὺς παρόντας ἀπολείπειν. 

Anmerk. 3. Auf gleiche Weise unterscheidet sich das ep. ὄϑομαι 
c. part, u. c. inf. FE, 403 οὐχ ὄϑεν αἴσυλα ῥέζων, er empfand keine 
Scheu darüber, dass er Frevelhaftes that; aber 0, 166 f. τοῦ # οὐχ ὅϑε- 
ται φίλον ἧτωρ | ἴσον ἐμοὶ φάσϑαι, scheut sich nicht, trägt kein Beden- 
ken zu sagen. Vgl. 182 f. Die librigen Verben der Affekte finden 
sich höchst selten mit dem Infinitive verbunden. Aesch. Eum. 302 Ch. 
εὐθυδίκαι 9 ἡ δόμεϑ' elvar. u, 202 f. οὐκ ἐλεαίρεις ἀνδρας.. μισγέμε- 
ναι καχότητι, worin der Begriff liegt: mitleidlos trägst du kein Beden- 
ken; (aber 3, 828 σὲ δ᾽ ὀδυρομένην ἐλεαίρει. sie empfindet Mitleid 
darüber, dass du jammerst.) So auch 8. ΑἹ. 653 f. oixreipw δέ vw | 
ων λιπεῖν, aus Mitleid scheue ich mich sie zu lassen. So immer seit 
Hom, στυγεῖν ce. inf., ich hasse = ich verabscheue Etw. zu thun, 8. 
Passow. Lex. Φροντίζειν mit οὐ wird in der klassischen Sprache 
immer mit dem Partiz. und ohne οὐ mit ὡς e. part., wie $. El. 1370, 
oder mit einem Nebensatze verbunden, als: Eur. Hee. 256 οἵ τοὺς φίλους 
βλάπτοντες οὐ φροντίζετε. Andoc. 4, 23 γινόμενα (ταῦτα) ἐν τῇ πόλει 
ὁρῶντες οὐ φροντίζετε. Aber bei den Späteren wird es auch mit dem In- 
finitive verbunden in der Bdtg. des Lat. rıro facere, worin der Begriff 
des Bemüihens, Strebens liegt, wie Plut. F. Max. 12, 25 χαὶ τὰ πραττό- 
μενα yıymaxeıy ἐφρόντιζεν οὐ δὲ ἀγγέλων, AAN αὐτὸς ἔχων κατασχοπήν. 
P, 272 μίσησεν δ᾽ ἄρα μιν δηΐων χυσὶ χύρμα γενέσϑαι, er verabscheute 
es, dass er (Patroklos) eine Beute werde. Eur. Rh. 333 μισῶ φίλοισιν 
ὕστερον Bomdpopeiv. Aber Eur. Suppl. 1108 ὦ δυσπάλαιστον γῆρας, ὡς 
μισῶ σ᾽ ἔχων — welch ein Hass erfüllt mich, dass ich dich habe! 
θαυμάζειν wird nach 8. 417, A. 7, ἢ u. A. 9 öfter mit dem Genitive 
und einem Partizipe verbunden, als: ϑαυμάζω σου λέγοντος (Pl. Prot. 
329, ec), nur vereinzelt aber mit Akk. u. einem Partizipe Th. 1, 51 ἐϑαύ- 
μαζον τοὺς Κορινθέυυς πρύμναν χρουτμένους, Ὁ, Pass, m. ἃ, Nominat.: S. 
ΟΝ. 989 πάλαι δὲ μὴ παρὼν ϑαυμάζεται, man wundert sich, dass er nicht 
zugegen ist; c. ace. εἰ inf. E,601 οἷον δὴ ϑαυμάζομεν “Εχτορα δῖον | alyun- 
τίν τ ἔμεναι καὶ ϑαρσαλέον πολεμιστήν. S. Creus. fr. IV. 1 (325 Dind.) 
καὶ μή τι ϑαυμάστς pe τοῦ χέρδους.. ἀντέχεσθαι, Eur. Alec. 1130. M. 268. 
X. Hell. 2. 3, 36. ᾿Αγαπᾶν 6. part. zufrieden sein, 8, 8. 482, 3; 
e. inf., insofern der Begriff des Wollens darin liegt, nur vereinzelt in 
der klassischen Prosa: Dem. 55, 19 ταῦτα ἐγὼ πάσγων ὑπὸ τούτων μὴ ὅτι 
δίχη», λαβεῖν, ἀλλὰ μὴ προσοφλεῖν ἀγαπήσαιμ' ἄν, öfter aber Ὁ. ἃ, 
Spät, wie Themist. 4 p. 62. 8 p. 126, 29. Herodian. 2. 15_p. 54, 28. 
Lue. D. Mort. 12, 9. Plutarch. VI. p. 224. 35. An anderen Stellen be- 
deutet es wollen oder zeigtan, dass man Etwas gern thut, wie Plutarch, 
1. p. 346, 19. ΠῚ. p. 119, 10. Themist. 21 p. 311, 13. 27 p. 403, 131). 

22. 'Apxo und ἱχανός εἰμι ποιῶν τι, 08 ist genug, dass 
ich, 8: 8:482, 4; aber ἀρχεῖ unpers. c. inf., es genügt, ist genug, 


1, S, Strange Lpz. Jhrb. Suppl. 1836. 5, 353. 
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dass. Pl. eiv. 539, ἃ ἀρκεῖ ἐπὶ λόγων μεταλήψει μεῖναι. X, An. 
δ. 8, 13 ὅσοις σὼζ ζεσϑαι ἤρχει δι ἡμᾶς, iron. die es sich gefallen 
liessen durch uns gerettet zu werden. “Ἰχανός εἰμι ποιεῖν τι, ich 
bin fähig Etwas zu thun. 8. $. 473, 3. 

23. ᾿Λνέχεσθϑαι, ὑπομένειν, τλῆναι, τολμᾶν c. part. 
ertragen, beharren; c. inf. audere, wagen, es über sich 
gewinnen, in animum inducere, 8, 88. 482, 5 u. 4753, 2. 
᾿Ανέχομαι πάσχων τι; 6. inf. selten bei den Klassik. Hdt. 7, 
139 χαταμείναντες ἀνέσχοντο τὸν ἐπιόντα ἐπὶ τὴν γώρην δέξασϑαι, 
ubi v. Baelır. Eur. Ph. 547 f. σὺ δ᾽ οὐχ ἀνέξῃ. δωμάτων ἔχων 
ἴσον, | χαὶ τῷδ᾽ ἀπονέμειν: ubi v. Herm., schr. häufig aber bei 
Späteren, wie Plutarch, Arrian, Herodian u. A.N. ὋὙπομένω 
χολαζ Öpevos; aber X. Comm. 2. 7, 11 νῦν δέ por δοχῶ εἰς ἔργων 
ἀφορμὴν ὑπ ομένειν αὐτὸ ποιῆσαι. ῬΙ. leg. 869, ς ὑπομείναντα 
τὰ πάντα πάσχειν. Gorg. 507, b ὑπομένοντα χαρτερεῖν, ὅπου 
δεῖ. Ρμδεά, 104, c οὐ φήσομεν τὰ τρία ἄλλο ὁτιοῦν πείσεσθαι, πρὶν 
ὑπομεῖναι ἔτι τρία ὄντα ἄρτια er In ἃ. Bdtg. warten 
e. acc. et inf. (vgl. μένειν $. 473, A. 3) a, 411 οὐδ᾽ ὑπέμεινεν | 
Ἰνώμεναι sc. τινά, bis man ihn kamnte, Τλῆναι u. τολμᾶν ce. inf. 
wagen ganz gewöhnlich; aber c. part. ertragen nur poet., 8, 
8. 482, ὃ. 

24. Περιορᾶν c. part. übersehen, nicht beachten, dass 
Etwas geschieht ($. 482,5); c. inf. seltener durch Unachtsam- 
keit Etwas geschehen lassen, zulassen, nach Analogie von 
συγχωρεῖν, ἐᾶν c. inf. Hdt. 1, 24 περιιδεῖν αὐτὸν ἐν τῇ σχευῇ 
πάσῃ ἀεῖσαι, 7. 10,1 πνεύματα. ἄνεμων ἐμπίπτοντα οὐ περιορᾶν τὴν 
ϑάλασσαν φύσει τῇ ἑωυτῆς γρῆσϑαι. Th. 1, 35 ἀπὸ τῆς ὑμετέρας 
ἀρχῆς προσλαβεῖν (sc. Κορινϑίους) περιόψεσϑε. 4, 48 οὐδ᾽ εἰσιέ- 
ναι ἔφασαν περιόψεσϑαι οὐδένα. Vgl. 1, 36. 5, 29. 6, 38. 86. 
2, 20 τοὺς ᾿Αϑηναίους ἤλπιζεν τὴν τῆν οὐχ ἂν περεδεῖν τμηϑῆναι. 
(Aber ibid. οἱ ᾿Αχαρνῆς οὐ περιό' ψεσϑαι ἐδόχουν τὰ σφέτερα, διαφϑα- 
ρέντα, de re facta u. 2, 18 ὑ δὲ προσδεχύμενος τοὺς ᾿Αϑηνσίους 
τῆς ng ἔτι ἀχεραίου οὔσης ἐνδώσειν τε καὶ χατοχνήσειν περιιδεῖν αὐτὴν 
τμηϑ ἴσαν, ἀνεῖχεν, de re nondum facta.) 

25. Ἐπιτρέπειν zulassen, wird in der Regel wie ἐᾶν 
mit dem Infinitive, selten mit dem Partizipe verbunden. x. 
An. 1. 2, 19 ταύτην τὴν χώραν ἐπέτρεψε διαρπάσαι τοῖς “Ελλησιν. 
Vgl. Comm. 4. 3, 14. Pl. Lys. 208, au. b. Mit ace. 6. inf. 
ἡ. τ, 8 ποῤεύδμένοῦς er οὐδὲ χαταυλισϑῆναι ἐπιτρέπεις. Ueber 
d. Partiz. 5. ὃ. 482, 

20. Anand e. part. ermatten in einer Hand- 
lung, s. 482, 5; c. inf. (selten) aus Ermattung, Erschö- 
pfung lan Etw. zu thun. Eur. Jo 134 f. (mel.) πόνους 
μοχϑεῖν | οὐχ ἀποχάμνω. Pl. Crit. 45, b μήτε ἀποχάμῃς σαυτὸν 
σῶσαι. 

27. "Apyeodaı 6. part. im Anfange einer Thätig- 
keit begriffen sein (im Gegensatze zu dem Ende oder der 
Mitte einer Handlung) oder auch, wenn die Art und Weise, in 


1) S. Strange Lpz. Jhrb. Suppl. 1836. 5, 352. 
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der der Anfang der Handlung geschielit, angegeben wer- 
den soll; c. inf. anfangen, beginnen (beabsichtigen) Etwas 
zu thun. [Ἥρξαντο τὰ τείχη οἰχοδομοῦντες, sie waren im Anfange 
des Baues begriffen; aber Th. 1, 107 ἤρξαντο τὰ μαχρὰ τείχη 'Alr- 
ναῖοι οἰχοδομεῖν. 5 ἤρξαντο περαιοῦσθαι ei ἐπ᾽ ἀλλήλους. 
Vgl. 103. 2, 47. 3, 18 us. X. Comm. 3.1, πόϑεν. ἤρξατό 
σε διδάσχειν τὴν στρατηγίαν; 5, 15 ἀπὸ τῶν ae ἄρχονται 
χαταφρονεῖν τῶν γεραιτέρων, 8. das. uns. Bmrk. Vgl. 3. 5, = 
6,3. 4. 2,3 λέγειν ἀρχόμενος ὧδε προοιμιάσεται. Aber Cy. 
82 ἄρξομαι διδάσχων ἐχ τῶν ϑείων, ınit der Lehre. Pl. conv. 
186, b ἄρξομαι ἀπὸ τῆς ἰατρικῆς λέγων. Bei Homer 5 ἐῶν α. part. 
5. 8. 482, 6 u. c. inf. B, 84 ἦρχε νέεσϑαι. Vgl. N, 329 u. 8. 
u. ἄρχομαι c. inf. H, 224 u. 8. 

28. Παύειν c. part. aufhören lassen (8. 482, 6); c. inf. 
verhindern (= χωλύειν), abhalten. A, 442 ἔμ᾽ ἔπαυσας ἐπὶ Τρώεσσι 
μάχεσϑαι. Ar. Ach, 635 φησὶν δ᾽ εἶναι πολλῶν ἀγαϑῶν ἄξιος ὑμῖν 
ὁ ποιητής, παύσας ὑμᾶς ξενιχοῖσι λόγοις μὴ λίαν ἐξαπατᾶσϑαι. 
Hat. 5, 67 ῥαψῳδοὺς ἔπαυσε ἀγωνίζεσθαι. Vgl. 7, 54. Pl. civ. 
416, e ἥτις (οὐσία) μήτε τοὺς φύλαχας ὡς ἀρίστους εἶναι παύσοι 
αὐτούς χτλ. 

29. Μεϑιέναι poet., μεϑίεσϑαι pros. c. part. lassen in 
Etwas nach, z. B. χλαύσας, 8. ὃ. 482, 6, c. inf. versäume 
Etwas zu thun oder zulassen, gestatten Etw. zu thun. 8. 
OR, 130 τὸ πρὸς ποσὶ σχοπεῖν | μεϑέντας ἡμᾶς. X. Comm. 2. 1, 
33 οὔτε διὰ τοῦτον (τὸν ὕπνον) μεϑιᾶσι τὰ δέοντα πράττειν. S. ΕἸ. 
628 μεϑεῖσά por λέγειν, gestattend. . Ant. 653 μέϑες | τὴν παῖδ᾽ ἐν 
@bon τήνδε νυμφεύτσειν τινί, vgl. Hdt. 1, 37 extr. 

30. Πειρᾶσϑαι c. part. sich in Etwas versuchen, =. 

8, 482, 8; gewöhnlich c. inf. versuchen Etwas zu thun, 
Ueber παρασχευάζεσϑαι c. part. fut. od. c. inf. 5. $. 482, 8. 
Παντοῖος γίνομαι ποιῶν τι, ich biete in der Ausführung einer 
Sache Alles auf, s. 8. 482, 8; ποιεῖν τι sich auf jede Weise 
bemühen Etwas zu thun. Hdt 3, 124 παντοίη ἐγίνετο μὴ 
ἀποδημῆσαι τὸν lloAusparean. 'Erelyesdar c. part. (selt.) sich 
in der Ausführung einer Sache beeilen, s. ὃ. 482, 8 
c. inf. ich beeile mich Etwas zu thun. Hdt. 8. 68, 2 ἣν 
μὴ ἐπειχὴ τς ποιεύμενος (sc. ναυμαχίην), wenn du dich nicht mit der 
Seeschlacht beeilst; darauf 8. 3 ἣν δὲ αὐτίκα ἐπειχϑῇς. ναυμαχῆ- 
σαι, wenn du dich sofort beeilst eine Sceschlacht zu liefern, vgl. 
Aeschin. 1, 145. Σπουδάζειν c. part. (selten) eifrig mit Etw. 
beschäftigt sein, s. 8. 482, 8; gewöhnlich c. inf. sich be- 
mühen, als: σπουδάζω μανϑάνειν. 

31. Die 8.482, 9 erwähnten Ausdrücke werden häufiger mit 
dem Infinitive verbunden, indem die Thätigkeit des abhängigen 
Verbs gemeiniglich nicht als schon an der Person haftend, sondern 
erst aus jenen Ausdrücken hervorgehend gedacht wird. Πρ ἐπει μοι 
τῶν ἐπιστημῶν ἐπιμελεῖσϑαι, es geziemt sich die Wissenschaften 
zu treiben; aber πρέπει μοι τῶν ἐπ. ἐπιμελουμένῳ, es geziemt 
sich mir, dass ich die Wiss. treibe.. X. An. 3. 1. 7 ἠρώτα, 
πότερον λῷον αὐτῷ εἴη πορεύετϑαι ἢ μένειν. Vgl. 6. 2, 15. 
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7. 6, 44. Aber Vect. 6, 2 ἐπερέσϑαι τοὺς ϑεούς, εἰ λῶον καὶ ἄμεινον 
εἴη ἂν τῇ πόλει οὕτω χατασχευαζομένῃ. 

32. Φϑάνειν wird nur sehr selten bei den Klassikern, häu- 
figer aber bei den Späteren (s. Passow) mit dem Infinitive 
verbunden, der sich daraus erklärt, dass in diesem Verb der Be- 
griff des Strebens liegt. Th. 1, 34 φϑάσαι,, ἢ χαχῶσαι ἡμᾶς 
ἢ στᾶς αὐτοὺς βεβαιώσασθαι, ubi v. Poppo III. 1 p. 252. 8. 
82,7 ὁ φϑάσας ϑαρσῆσαι, der zuerst sich vornahm Muth zu fassen. 
Ar. Eqg. 935 f. ὅπως... φϑαίης ἔτ εἰς ἐχχλησίαν ἐλϑεῖν. N. 1384 
xaurav ὃ ἂν οὐχ ἔτϑης φράσαι. (Aber K, 368 ἵνα μήτις.. φϑαίη 
ἐπευξάμενος βαλέειν hängt βαλέειν von ἐπευξ. ab, damit Keiner sich 
zuvor rühme geworfen zu haben. Il, 861 τίς δ᾽ οἶδ᾽, εἴ χ᾽ ᾿Αχιλεὺς.. 
φϑήῃ... τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσαι bildet der Inf. ὀλέσσαι eine Er- 
gänzung zu dem Vorhergehenden: ob A. nicht zuvor getroffen 
werde, so dass er sein Leben verliert. So auch Eur. M. 1170 
μόλις φϑάνει | ϑρόνοισιν ἐμπεσοῦσα μὴ χαμαὶ πεσεῖν --- wore μὴ πεσεῖν.) 
— Τυγχάνειν 6. inf. gehört der späteren Gracität an. Paus. 4, 
20, 3 ἔτυχε ὕειν τὸν ϑεύν. Galen. 12, p. 178 εἰ μαλαχόσαρχοι 
τύχοιεν εἶναι 1). --- Λανϑάνειν c. inf. findet sich bei Klassikern 
nirgends als bei Pl. εἰν. 333, e ἄρ᾽ οὖν xal νόσον ὅστις δεινὸς φυ- 
λάξασϑαι, καὶ λαθεῖν οὗτος δεινότατος ἐμποιῆσαι; quicungue mor- 
bum cavere (a se prohibere) potest, potestne is etiam morbum clam 
aliis inferre? Statt μὴ λαϑεῖν haben nur Mon. B u. Flor. B am. 
sec. μὴ παϑεῖν, was Bekker u, Stallb. aufgenominen haben, das 
aber keinen passenden Sinn gibt. Schneider will daher ἐμποιήσας 
st. ἐμποιῆσαι lesen, weil λανϑάνειν c. inf. erst in der späten Gra- 
eität vorkommt, z.B. Pausan. 9. 41,1 (p. 796 in.) xal σφᾶς λέληϑε 
θεόδωρον καὶ "Poixov Σαμίους εἶναι. Aesop. 146 Fur. (46 Cor.) 
ἔλαδεν ἐμπεσεῖν. 165 (23 Cor.) ἔλαϑε διαῤ ῥῆξαι. 

Anmerk. 4. Th. 6, 6 ἐψηφίσαντο πρέσβεις πέμψαντες (so alle 
cdd. ausser H, der πέμψαι hat, ein offenbares Glossem, das Bekker u. 
Poppo mit Unrecht aufgenommen haben). Die Worte bedeuten: sie fass- 
ten einen Beschluss, indem sie Gesandte abschickten; das Partizip gibt die 
nähere Bestimmung des Beschlusses an, wie oft das Partizip gebraucht 
wird; über d. partie. aor. 8. 8. 398, 5, 161. Ebenso 6. 34, 9 πείϑεσϑε 
οὖν μάλιστα μὲν ταῦτα τολμήσαντες, gehorcht mir, indem ihr euch 
muthig dazu (zu dem, was ich sagte) entschliesst. Vgl. Poppo z.d. 
St. in ed. Goth. 1. 141, 1 sind die Partiz. elkovres u. ἕξοντες nicht von 
διανοήϑητε abhängig, sondern entweder ist ei πολεμήσομεν zu erklären: 
ob wir Krieg führen wollen, oder nach ei πολ, der Inf. πολεμεῖν zu er- 
gänzen. 5. Poppo. 


8. 485. B. Partizip als Ausdruck adverbialer Verhältnisse 
der Zeit, der Kausalität und der Art und Weise. 


1. Zweitens wird das Partizip gebraucht zur Bezeich- 
nung einer solchen attributiven Bestimmung eines Sub- 
stantivs, durch welche zugleich das Prädikat des Satzes 
näher bestimmt wird. In diesem Falle bezeichnet das Par- 
tizip die adverbialen Verhältnisse der Zeit, des Grun- 


1) 8. Passow IV. 8. 2006 8. Poppo ad Thuc. Ρ. 1Π. vol.1. p. 252. 
Kühner's ausführl. Griech. Orammatik. II. Th. Il. Abth. 41 
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des, des Beweggrundes oder der Absicht, der Bedin- 
gung und Einräumung, der Art und Weise, des Mittels 
und überhaupt eines Nebenumstandes. Es unterscheidet 
sich von dem wirklich attributiven Partizipe oder Adjektive 
dadurch, dass es nie zwischen dem Artikel und dem Sub- 
stantive steht oder mit dem Artikel dem Substantive nach- 
folgt (8. 8. 463, 3), sondern stäts ohne Artikel dem Substantive 
nachfolgt oder vorangeht, da es sich überall in ein Prädikat 
auflösen lässt, 2. Β. ὁ παῖς Ἰράφων oder Ἰράφων ὁ παῖς, der Knabe, 
wenn, indem, da, weil er schreibt (schrieb), τοὺ παιδὸς γράφοντος 
oder ράφοντος τοῦ παιδός, puero scribente, als, da, weil der K. 
schreibt, schrieb; hingegen ὁ γράφων παῖς Od. ὁ παῖς ὁ ypaywv od. 
παῖς ὁ τράφων, der schreibende Knabe, τοῦ Ἰράφοντος παιδός, des 
schreibenden Knaben. 

2. In Ansehung der Form unterscheidet sich dieses 
Partizip nicht von dem bis jetzt betrachteten Partizipe, indem 
es sich ebenso an ein Substantiv anlehnt und mit demselben 
kongruirt ($. 480); in Ansehung der Bedeutung aber ent- 
spricht es dem Gerundium anderer Sprachen, das eine von 
dem Partizipe unterschiedene Form hat 1), wie im Altdeut- 
schen, z. B. die Zorn furchtendo habe ich gemeinet, im 
Ital., z. B. serivendo, im Span., z. B. viendo; das Indi- 
sche Gerundium entspricht dem Ablative des Lateinischen 
Gerundiums in do (auf die Frage wodurch?), hat die Form 
des Instrumentalis und drückt die Beziehungen des Mittels, 
Werkzeugs, der Ursache, sowie überhaupt eines einer 
Handlung Vorsn ehenden aus 3); die Lateinische Sprache 
besitzt zwar ein Gerundium, bedient sich aber zur Bezeich- 
nung der oben angegebenen adverbialen Verhältnisse ge- 
meiniglich des Partizips. Im Deutschen werden diese Ver- 
hältnisse häufiger durch ein Substantiv mit einer Präposition 
oder durch Nebensätze als durch das Partizip ausgedrückt. 

3. Die Griechische Sprache hat für diesen Gebrauch des 
Partizips zwei Konstruktionen; die eine nennen wir Partici- 
pium conjunctum oder bezügliches Partizip, die andere 
Genitivi absoluti. Da sich ein solches Partizip in einen Ne- 
bensatz auflösen lässt, so kann der Unterschied dieser beiden 
Konstruktionen auf folgende Weise erklärt werden: 

a) Das Participium conjunctum wird gebraucht, wenn 
das Subjekt des Nebenantzes entweder Subjekt oder 
Objekt des Hauptsatzes ist. In diesem Falle stimmt 
das Partizip im Genus, Kasus und Numerus mit dem 
Subjekte oder Objekte überein. Οἱ πολέμιοι φυγόντες ὑπὸ 
τῶν πολεμίων ἐδιώχϑησαν, als die Feinde flohen, wurden sie von 
den Feinden verfolgt. Τοῖς Πέρσαις εἰς γῆν εἰσβαλοῦσιν ol 
“Ἕλληνες ἠναντιώϑησαν, als die Persier ins Land eingefallen waren, 
traten ihnen die Hellenen entgegen. 


1) 8. K. F. Becker ausf. Deutsche Gramm. II. 8. 254. Organism. 
$. 94. — 2) S. Bopp Konjugationssyst. 5. 48 fi. 
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b) Die Genitivi absoluti werden gebraucht, wenn der 
Nebensatz sein besonderes Subjekt hat, das im 
Hauptsatze nicht vorkommt. Alsdann steht das Sub N ekt 
des Nebensatzes im Genitive, dem das Partizip gleich- 
falls im Genitive beigefügt ist. Τῶν σωμάτων ϑηλυνο- 
μένων xal al ψυχαὶ πολὺ ἀῤῥωστότεραι γίγνονται X. Ο. 4, 2, wenn 
die Körper verweichlicht werden, werden auch die Seelen weit 
schwächer. 

Anmerk. 1. Genitivi absoluti werden aber nie gebraucht, wenn 
die durch das Partizip ausgedrückte Handlung auf das Subjekt zu be- 
ziehen ist, sondern in diesem Falle wird immer das Participium con- 
junctum gebraucht; anders verhält sich die Sache im Lat. wegen des 

angels an aktiven Partizipien, z. B. milites urbe diruta in castra se 
receperunt, ot στρατιῶται τὴν πόλιν χαϑελόντες εἰς τὸ στρατόπεδον ἀνε- 
χώρησαν. 

Anmerk. 2. Statt der Partizipialkonstruktion können auch im 
Griechischen entweder des grösseren Nachdruckes oder auch der Deut- 
lichkeit wegen Nebensätze gebraucht werden. j 

Anmerk. 3. Statt der Genitivi absoluti gebraucht die Lateini- 
sche Sprache Ablativi absoluti, weil im Lateinischen die durch dieselben 
bezeichneten Verhältnisse durch den Ablativ ausgedrüekt werden. Die 
Griechische Sprache bedient sich des Genitivs, indem sie die Genitivi 
absoluti als eine nähere Serra Bestimmung des ganzen Satzes 
auffasst, wie z.B. im Deutschen „unverrichteter Sache ging er von 
dannen.“ Vgl. 8. 413. Das Gothische und Althochdeutsche haben 
Dativi absoluti!), als: Du weist mir svigentemo waz ih leid (me 
tacente), das ΝῊ ἃ. und die Romanischen Sprachen Aceusativi absoluti, 
als: kaum das Wort geredet, Keinen ausgenommen, atto, detto questo, 
operti gli occhj, durante la querra, cela dit. Der Ausdruck „Casus ab- 
soluti“ ist eigentlich falsch; denn dieselben stehen nicht für sich, son- 
dern in ebenso genauer Verbindung wie jeder andere Kasus; nur inso- 
fern lässt er sich entschuldigen, als die so gebrauchten Kasus aus dem 
Verbande des ganzen Satzes abgelöst werden können, ohne dass die 
Konstruktion desselben gestört wird. Aus demselben Grunde lässt es 
sich auch entschuldigen, dass man dieselben durch Kommata von den 
übrigen Satztheilen zu trennen pflegt. 


8. 486. Nähere Bestimmung des Gebrauches des bezüglichen und des 
absoluten Partizips (des Participii conjuncti und der Genitivi absoluti). 


Das bezügliche Partizip (Partieipium conjunctum) 
und die Genitivi absoluti werden, wie wir $. 485, 1 ge- 
sehen haben, gebraucht, um zu bezeichnen: 

1. Eine Zeitbestimmung. X. Comm. 1. 2, 22 πολλοὶ 
τὰ χρήματα ἀναλώσαντες, ὧν πρόσϑεν ἀπείχοντο χερδῶν, αἰσχρὰ 
νομίζοντες εἶναι, τούτων οὐχ ἀπέχονται, d.i. nach Verschwendung 
ihres Geldes. So die häufige Umschreibung mit ποιήσας in der 
Bdtg.: darauf. Hdt. 6, 96 ἐνέπρησαν xal τὰ ἰρὰ xal τὴν πόλιν᾽ 
ταῦτα δὲ ποιήσαντες ἐπὶ τὰς ἄλλας νήσους dvdyovro, oder mit Wie- 
derholung des vorausgehenden Verbs im Partizipe. Ib. 108 'Ady- 
ναίοισι ἐπ εϑήκχαντο Bowrol‘ ἐπιϑέμενοι δὲ ἑσσώϑησαν τῇ μάχῃ. 
7, 60 πάντας τούτῳ τῷ τρύπῳ ἐξηρίϑμησαν᾽ ἀριϑμήσαντες δὲ 
χατὰ ἔθνεα διέτασσον. Vgl. 1, 158, X. Ογ. 3. 1, 37 νῦν μὲν 
1) 5. Grimm IV. 8.896 ff. Vgl. Becker ausf. D. Gr. 8. 284, 8.225. 
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δειπνεῖτε᾽ δειπνήσαντες δὲ ἀπελαύνετε. An. 7. 1, 13. Hell. 2. 
3, 11. Pl. Phaed. 114,a. Partic. Praes. X. Cy. 7. 5, 78 ϑάλπους 
μὲν οὖν καὶ ψύχους xal σίτων καὶ ποτῶν... ἀνάγχη χαὶ τοῖς δούλοις μετα- 
διδόναι" μεταδιδόντας γε μέντοι πειρᾶσϑαι δεῖ ἐν τούτοις πρῶτον 
βελτίονας αὐτῶν φαίνεσϑαι, indem man aber dieses thut. Υ 6]. 8. 8,11). 
Gen. abs.: ἃ, 88 οὔτις ἐμεῦ ζῶντος καὶ ἐπὶ χϑονὶ δερχομένοιο 
σοὶ χοίλτης παρὰ νηυσὶ βαρείας χεῖρας ἐποίσει. X. Hell. 5. 1, 9 ναυ- 
μαχίας πρὸς τὴν σελήνην Ἱενομένης τέτταρας τριήρεις λαμβάνει 
Γοργχώπας. 4, 58 ὑποφαίνοντος τοῦ ἦρος ᾿Αγησίλαος χλινοπετὴς 
ἦν. Die Griechen gebrauchen oft Gen. abs, wo man nach der 
Auffassung anderer Sprachen einen Adjektivsatz erwartet. Th. 
1, 94 (ἐστράτευσαν) ἐς Βυζάντιον Μήδων ἐχύντων (quod Medi 
tenebant) χαὶ ἐξεπολιόρχησαν. 98 ᾿Ηϊόνα τὴν ἐπὶ Στρυμόνι Μήδων 
ἐχόντων πολιορχίᾳ εἶλον. 138 ταύτης ἦρχε τῆς χώρας δόντος βα- 
σιλέως αὐτῷ (quam rex ei dederat). 

Anmerk. 1. Hierher gehören folgende Partizipien, die wir im 
Deutschen durch Adverbien oder adverbiale Ausdrücke über- 
setzen können: a) ἀργόμενος, Anfangs. Th. 4, 64 ἅπερ καὶ ἀρχόμενος 
εἶπον. Mit d. Gen. Pl. Phaedr. 263, ἃ εἰπέ. εἰ wpıszunv ἔρωτα ἀρχόμενος 
τοῦ λόγου, im Anfange meiner Rede, gleich darauf ὁ Λυσίας ἀρχόμενος τοῦ 
ἐρωτιχοῦ ἠνάγχασεν ἡμᾶς χτλι. initio sermonis sui amatorü. [Aber ἀρξά- 
μενος ἀπό 0d. ἔχ τινος wird in zweifacher Weise gebraucht: a) be- 
zeichnet es einfach den Anfangspunkt einer Zeit, eines Ortes oder liber- 
haupt Gegenstandes, von dem eine Handlung ausgeht. Pl. Lach. 186, c 
ἐπιϑυμῷ γε τοῦ πράγματος ἐχ νέου ἀρξάμενος, von der Jugendzeit an. So auch 
Isocr, 12, 42 νῦν δὲ ποιήσομαι περὶ ἐχείνων τοὺς λόγους ἀρξάμενος, ἐπειδὴ 
χατέσχον τὰς πόλεις τὰς ᾿Αχαύδας = äpf. dx τοῦ γξύνον, ἐπειδή, χτὶ. Hdt. 
9, 15 παρῆχε αὐτοῦ τὸ στρατόπεδον ἀρξάμενον ἀπὸ ᾿Ερυϑρέων, porrecta sunt 
ejus castra inde ab Erythris. — Ὁ) hat es den Sinn, dass der mit ἀπό 
bezeichnete Gegenstand anderen gegenüber der erste ist, d.h. derjenige, 
welchem vor allen anderen das Prädikat des Satzes zukommt, so dass wir 


zn initium habere, dieuntur.“ Schneider ad h. 1. 366, 6 πάντων 
μῶν, ὅσοι ἐπαινέται φατὲ διχαιοσύνης εἶναι ἀπὸ τῶν ἐξ ἀρχῆς ἡρώων ἀρξά- 


προσδέοιντ᾽ Av αἱ ἐν ἀρξάμενοι ἀπὸ ναυχλήρων χαὶ ἐμπόρων; vorziiglich die 
. Kaufleute. Hdt. 5, 49 ἔστι δὲ xal ἀγαϑὰ τοῖσι τὴν ἤπειρον 


I) Vgl. Haase ad X. R.L. 10,5 p. 185 sq. — 2) Vgl. Matthiä 
I. 5.558. Stallb. ad Pl. Civ.366,e. Bremi ad Dem. Ph. II. p. 116, 21. 
Schmalfeld Synt. d. Griech, Verbs $. 218, 2. 
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ἐκβαλεῖν. — 7) διαλιπὼν χρόνον, nach einiger Zeit, oder διαλ. πολὺν, 
ὀλίγον χρ.» ἐπισχὼν πολὺν χρόνον, μιχρόν. Pl. Phaed. 117, e οὗτος ὁ δοὺς 
τὸ φάρμακον διαλιπὼν χρόνον ἐπεσχόπει τοὺς πόδας „intermisso aliquo inter- 
vallo“ Stallb. 118 ὀλίγων χρόνον διαλιπὼν ἐχινήϑη. 59, @ οὐ πολὺν δ᾽ οὖν 
χρόνον ἐπισχὼν ἧχε, ubi v. Halıb. Vgl. Hdt. 1, 132. 6, 129. 9, 49. So 
Auch μιχρὸν ἐπισχών Aeschin. 3, 10. μιχρὸν διαλιπών ib. 89. — ὃ) ἀνύσας, 
endlich einmal, tandem aliquando, rasch, sofort. Ar. N. 181 avary, 
ἄνοιγ ἀνύπας τὸ φροντιστήριον, ubi v. Kock. Eq. 11 νῦν οὖν ἀνύσαντε φρον- 
τίσωμεν. L. 438 ἀνύσαντε δήσετον, üllico colligate. So auch ἀνύσας τι. Ar. 
N. 118 σὺ δ᾽ ἔγχεον πιεῖν ἀνύσας τι. Vgl, Υ. 30. N. 506, 635. 1258, 


Anmerk. 2, Der Genitiv des Partizips steht bisweilen ohne 

Substantiv, wenn dasselbe aus dem Zusammenhange leicht ergänzt 
werden kann, oder wenn es in dem Partizipe selbst liegt, wo man äv- 
ϑρώπων, πραγμάτων u. dgl. zu ergänzen pflegt, aber ohne Grund, da aus 
dem Gedankenzusammenhange selbst hervorgeht, dass das Partizip nur 
Menschen oder bestimmte Sachen, welche der Zusammenhang angibt, 
bezeichnen kann, oder wenn ein Nebensatz mit ὅτι, dass, der den Ge- 
nitiv eines Substantivs vertritt, folgt !). a) Hdt. 3, 13 οἱ δὲ Αἰγύπτιοι 
ἔφευγον᾽ χατειληϑέντων δὲ (sc. αὐτῶν) ἐς Μέμφιν ἔπεμπε Καμβύσης er 
puxa). X. An. 1. 2, 17 προϊόντων sc. αὐτῶν. Val. 1. 4, 12. 6,1. 2.1, 8. 
1. 10, 6 προσιόντος 86. αὐτοῦ. Cy. 8. 1, 38. 4. 2, 15. Ὁ) 0, 190 ἤτοι ἐγὼν 
ἔλαχον πολιὴν ἅλα ναίεμεν αἰεὶ παλλομένων, indem man looste. X. Cy. 
8. 3, 54 ἰόντων εἰς μάχην, wenn man in die Schlacht geht. 5. 8, 
προσταττομένων. δ n der Formel ἐσαγγελϑέντων, σημανϑέντων U. 8. w. 
mit ὅτι, wo der Plural steht, weil im Nebensatze das Subjekt im Plurale 
steht oder mehrere Umstände erwähnt werden. Th. 1, 116 Περιχλῇς 
ᾧχετο κατὰ τάχος ἐπὶ Καύνου καὶ Kaptas, ἐσαγγελϑέντων, ὅτι Φοίνισσαι 
γῆες ἐπὶ αὐτοὺς πλέουσιν. X. 2 1. 4, 18 σημανϑέντων δὲ τῷ ᾿Αστυάγει, 
ὅτι πολέμιοί εἰσιν ἐν τῇ χώρᾳ, ἐ εἰ ζει καὶ αὐτὸς πρὸς τὰ ὅρια. ΟΥ. 6. 2, 
19 ἀπαγγελλομένων ὑμῖν, ὅτι Κροῖσος μὲν ἥρηται τῶν πολεμίων στρατη- 
go Kanton: δὲ... φεύγων wyero. Auch im Singul. Th. 1, 74 σαφῶς 
Imase τος, ὅτι dv ταῖς ναυσὶ τῶν ᾿Ελλήνων τὰ πράγματα ἐγένετο. Ohne 
Nebensatz Th. 6, 58 ἀγγελϑέντος δὲ “Ἱππίᾳ, postquam id nuntiatum est. 
So im Lateinischen: cognito, edicto, petito u. 8. w. Wear 
cognitum est etc. Bei unpersönlichen Redensarten. X. An. 3. 1, 40 
οὕτω γε ἐχόντων, rebus sic comparatis. Pl. Civ. 381, ὁ οὕτως ἔχοντος. 
X. Cy. 5. 3, 13 οὕτω μὲν γιγνομένων. Hell. 2. 4, 29 οὕτω᾽ δὲ προχγωρούν- 
των. Th. 4, 20 ἔτι δ᾽ ὄντων ἀχρίτων. X. Hipp. 4, 2 ἀδήλου ὄντος. ei χτλ, 
Doch ist in diesem Falle der ἀκκαραεῖν gewöhnlich, 8. 8. 487; bei sol- 
chen unpers. Verben, welche ihr Subjekt gewissermassen in sich 
schliessen, wie ὕει, σαλπίζει u. 8. w. [$. 352, b)], steht stäts der Genitiv, 
als: Ar. V. 774 ὕοντος. X. Hell. 1. 1, 16 ὕοντος πολλῷ. 

Anmerk. 3. Zur näheren Bestimmung der Zeitbeziehung tritt häu- 
fig zu dem Genitive die Präposition: ἐπί, auf, jedoch immer nur, wenn 
das Partizip der Gegenwart steht, als: ἐπὶ Κύρου βασιλεύοντος, 8.8. 488, 
Das Zeitverhältniss der Vergangenheit wird zuweilen bestimmter 
durch die Präposition μετά c. acc. (nach) bezeichnet, als: Hdt. 6, 98 
μετὰ τοῦτον ἐνθεῦτεν ἐξαναχϑέντα Δῆλος ἐχινήϑη. 132 μετὰ τὸ ἐν Μαραθῶνι 
τρῶμα γενόμενον Μιλτιάδης αὔξετο. Th. 6, 3 ἔτει πέμπτῳ μετὰ Συραχούσας 
οἰχισϑείσας. 5. 8. 439, 5, 441. Der Gegensatz wird nur selten durch 
πρό c. g. ausgedrückt, wie in den νόμοις Ὁ. Aeschin. 1, 12 πρὸ ἡλίου δύ- 
νοντος, gwhnl. durch πρότερον ἤ c. ind. od. conj. od. inf., oder πρότερον 
πρὶν ἢ, 8. Passow u 5. 1242. Das Verhältniss einer ungefähren 
Zeitbestimmung wird bestimmter durch ὑ πό c. acc. dargestellt, als: ὑπὸ 
τὴν πρώτην ἐπελθοῦσαν vorra Hdt. 6, 2. 5. 8. 442. Zur Bezeichmung der 
Aufeinanderfolge in der Zeit wird ἐπί c. dat. gebraucht. Hdt. 4, 
164 μαϑὼν Em ἐξεργασμένοισι τὸ μαντήϊον ἐὸν τοῦτο, gleich nach. 2, 22 
ἐπὶ δὲ χιόνι πεσούστ πᾶσα ἀνάγχη ἐστὶ ὗσαι ἐν πέντε ἡμέρῃσι „continuo post 
nivem delapsam“ "Baehr. Vgl. 8. 438. Das Verhältnis der Gleich- 


ἌΣ E. Wentzel de gen. et dat. abs. Vratislaviae (ohne Jah- 
reszahl) 8. 14. 
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zeitigkeit wird durch ἅμα c. dat. ausgedrlickt. I, 682 Zw ἠοῖ φαινο- 
μένηφιν. Hät. 3, 86 Ay’ ἡμέρῃ διαφωσχούσῃ. 86 ἅμα δὲ τῷ ἵππῳ τοῦτο 
ποιήσαντι ἀστραπὴ ἐξ αἰϑρίης καὶ βροντὴ ἐγένετο. ΤῊ. 2, 2 ἅμα ἦρι ἀρχο- 
ἐνῳ. X. An. 2. 1, 8 ἅμα ἡλίῳ ἀνίσχοντι ἦλϑε Προχλῆς. Seltener σόν. 
x. ὅν. 4. δ, 21 ἡ ὀργὴ... σὺν τῷ φόβῳ λήγοντι ἄπεισι, 

nmerk. 4. FA näheren Bestimmung des Zeitverhältnisses treten 
ferner häufig sowol zu dem einfachen Partizipe als zu den (fen. abs, 
die Zeitadverbien: αὐτίκα, εὐϑύς (ion. ἰϑέως), ἐξαίφνης, μεταξύ, ἅμα, 
ἄρτι. Hdt. 1, 179 ὀρύσσοντες ἅμα τὴν τάφρον ἐπλίνϑευον. 2, 146 Διό- 
νυσον.. αὐτίχα γενόμενον (gleich nach seiner Geburt) ἐς τὸν μηρὸν 
ἐνεῤῥάψατο Ζεύς. 9, 57 καὶ ἅμα καταλαβόντες προσεχέατό σφι, sobald sie 
die Feinde erreicht hatten, griffen sie dieselben an. 6, 10 ταῦτα μέν 
νῦν ἰϑέως ἀπιχομένων ἐς τὴν Μίλητον τῶν Περσέων ἐγίνετο. Th. 2, 91 
ἐπαιώνιζόν τε ἅμα πλέοντες, inter navigandum. 19 ἄρτι τῆς μάχης 
γεγενημένης (eben erst) ἐπιβοηϑοῦσιν ἄλλοι πελτασταί. X. An. 8.1, 47 χαὶ 
ἅμα ταῦτ᾽ εἰπὼν ἀνέστη, simulalque haec dixit. 6. 3, 5 χαὶ τέως μὲν ἐμά- 
yıvro ἅμα πορευόμενοι οἱ Ἕλληνες, während des Marsches. Pl. Phaed. 
60, Ὁ χαὶ τρίβων ἅμα — ἔφη, ubi v. Stallb. 77. Ὁ ὅπως μὴ ἅμα ἀπο- 
ϑνήσχοντος τοῦ ἀνθρώπου διασχεδαννῦται ἡ ψυχή. τὸ, ἃ μὴ εὐϑὺς 
ἀπαλλαττομένη (ἡ ψυχὴ) τοῦ σώματος... Barssbeiketoe οἴχηται, ubi ν΄. 
Stallb. Civ. 308, ce εὐθὺς οὖν με ἰδὼν ὁ Κέφαλος Aandlers τε καὶ εἶπεν, 
simul ut me consperit. 7“ 207, a ὁ Μενέξενος dx τῆς αὐλῖς μεταξὺ 
παίζων εἰσέρχεται, während er spielte. Civ. 386. Ὁ χαὶ ὁ Βρασύμαχος πολ- 
λάχις μὲν χαὶ διαλεγομένων ἡμῶν μεταξὺ ὥρμα ἀντιλαμβάνεσθαι τοῦ 
λόγου. Ap. 40, Ὁ ἐν ἄλλοις λόγοις πολλαγοῦ δή με ἐπέσγε λέγοντα μεταξύ 
(mitten im Reden), ubi v. Stallb. Euthyd. 275, @ χαὶ αὐτοῦ μεταξὺ 
ταῦτα λέγοντος ὁ Κλεινίας ἔτυχεν ἀποχρινάμενος. Phaed. 75, ὁ ἠπιστάμεϑα 
εὐθὺς γενόμενοι ξύμπαντα τὰ τοιαῦτα. Crat. 396, Ὁ τοῦτον δὲ Κρότου 
υἱὸν εἶναι ὑβριστιχὸν μὲν ἄν τι δόξειεν εἶναι ἀκούσαντι ἐξαίφνης. Gorg. 
523, 6 (τὸν κριτὴν) αὐτῇ τῇ ψυχῇ αὐτὴν τὴν Ψυχὴν ϑεωροῦντα ἐξαίφνης 
ἀποϑανόντος ἑχάστου, simulac quisque mortuus est. 

Anmerk. 5. Um die Zeitfolge und überhaupt die Folge nach 
dem Partizipe deutlicher und nachdrücklicher zu bezeichnen, treten sehr 
oft zu dem Prädikate des Satzes die Adverbien ἐνταῦϑα, εἶτα, ἔπειτα. 
τότε, τότ' ἤδη, εὐθύς, οὔ τω(), οὕτω δή, ὧδε. Hdt. 6, 23 πειϑομένων 
τῶν Σαμίων χαὶ σχόντων τὴν Φάγχλην ἐνθαῦτα οἱ Ζαγχλαῖοι ἐβοήϑεον. 
(Vgl. Virg. Aen. 2, 391 sic fatus deinde comantem Andro ei galeam.. 
induitur.) 6, 104 ἀποφυγὼν δὲ χαὶ τούτους στρατηγὸς οὕτω ᾿᾿Αϑηναίων ἀπε- 
δέχϑη, ita demum imperator creatus est. 7, 174 Θεσσαλοὶ δὲ ἐρημωϑέντες 
συμμάχων οὕτω δὴ ἐμήδισαν προϑύμως. Th. 2, 54 ἐσβεβλτηχότων τῶν [Πελο- 
ποννηπίων ἢ νόσος ἤρξατο εὐθύς. X. ΟΥ. 1. 4, 16 ἀχούων οὖν ἐν τοῖς με- 
ϑορίοις πολλὰ ϑηρία εἶναι.., ἐνταῦϑα ἐπεθύμησεν ἐξελϑεῖν. Ib. ἀφιχόμενος 
δέ, ὅπο» ἦν ἣ φυλακή, ἐνταῦϑα ἐδειπνοποιεῖτο. Pl. Gorg. 456, ἃ ἐάν τις 
εἰς παλαίστραν φοιτήσας, εὖ ἔχων τὸ σῶμα χαὶ πυχτιχὸς γενόμενος ἔπειτα 
τὸν πατέρα τύπτῃ. X. An. 4. 7, 18 αἱ γυναῖχες ῥιπτοῦσαι τὰ παιδία εἴτα 
wat ἑαυτὰς ἐπιχατεῤῥίπτουν. Vgl. 1. 2, 25. 7. 1, 4 ἐκέλευσεν αὐτὸν συνδια- 
βάντα ἔπειτα οὕτως ἀπαλλάττεσϑαι, tum demum. Conv. 4, 23 οὗτος συμ- 
φοιτῶν εἰς ταὐτὰ διδασκαλεῖα ἐχείνῳ τότε ἰσχυρῶς προσεχαύϑη, vgl. ΟΥ. 1. 
5,6. 2. 1, 1. Hier. 7, 9 ibiq. Breitenb. Andoc. 1, 9 (ὑμῶν δέομαι) 
ἀκροασαμένους διὰ τέλους τῆς ἀπολογίας τότε ἦ δη (tum demum) Ψηφίζεσϑαι. 
X. Comm. 8. 10, 2 &x πολλῶν συνάγοντες τὰ ἐξ ἑχήστου χάλλιστα οὕτως 
ὅλα τὰ σώματα χαλὰ ποιεῖτε φαίνεσθαι, vgl. 3. 5, 8 mit uns. Bmrk. ΟΥ. 5. 
2,6. Pl. Phaedr. 260, ἃ, ubi v. Stallb. Phaed. 61, d «al χαϑεζόμενος 
οὕτως ἤδη τὰ λοιπὰ διελέγετο, Vgl. Lys. 13, 39. 

2. Einen Grund. 5. Ph. 1035 ὀλεῖσϑε δ' ἠδιχηχότες | 
τὸν ἄνδρα τόνδε. N. Comm. 1. 2, 22 πολλοὶ τὰ χρήματα ἀνα) ὦσαν- 
τες, ὧν πρόσϑεν ἀπείχοντο χερδῶν, αἰσχρὰ νομίζοντες εἶναι, τούτων 
οὐχ ἀπέχονται. Pl. Hipp. 1. 285, b παρανομοῦσιν ἄρα Λαχεδαιμόνιοι 
οὐ διδόντες σοι χρυσίον χαὶ ἐπιτρέποντες τοὺς αὑτῶν υἱεῖς. ΜῈ 
vorbereitendem Demonstr. Hdt. 1, 86 τοῦδε εἵνεχεν ἀνεβίβασε 


(τὸν Κροῖσον) ἐπὶ τὴν πυρὴν βουλόμενος εἰδέναι, εἴ τίς μιν δαιμόνων 
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ῥύσεται, ubi v. Bachr. Pl. Theaet. 151, Ὁ ταῦτα δή σοι Zvexa 
τοῦδε ἐμήχυνα ὑποπτεύων σε ὠδίνειν τι χυοῦντα ἔνδον, ubi ν΄ 
Stallb. Phaed. 102, d „rw δὲ τοῦδ᾽ ἕνεχα βουλόμενος (i. 6. 
ὅτι βούλομαι) δόξαι σοι ὕπερ ἐμοί, ubi v. Hdrf. Sehr häufig in 
Fragsätzen. Pl. Phaed. 63, a τί γὰρ ἂν βουλόμενοι (ἰ. 6. cur) ἄνδρες 
σοφοὶ ὡς ἀληϑῶς δεσπότας ἀμείνους αὑτῶν φεύγοιεν; Ueber: τί μα- 
ϑών und τί παϑὼν ταῦτα ἐποίησας ; cur haec fecisti? 8. 8.587, A. 6. 
Gen. abs. (mit vorbereitendem Demonstr.). Thuc. 7, 13 τὰ πλη- 
ρώματα διὰ τόδε ἐφϑάρη τε ἡμῖν χαὶ ἔτι νῦν φϑείρεται, τῶν vau- 
τῶν τῶν μὲν διὰ φρυγανισμὸν xal ἁρπαγὴν μαχρὰν καὶ ὑδρείαν ὑπὸ τῶν 
ἱππέων ἀπολλυμένων, οἱ δὲ ᾿ϑεραπεύοντες αὐτομολοῦσι. Pl. Tim. 
92, ἃ τετράπουν τὸ γένος αὐτῶν dx ταύτης ἐφύετο τῆς προφά- 
σεως, ϑεοῦ βάσεις ὑποτιϑέντος τοῖς μᾶλλον ἄφροσιν, ubi ν. Stallb. 

Anmerk.6. Ueber διὰ τὸ e.participio Ὁ. Thukyd. s. 8. 469, g), S. 509. 
— Zur näheren Bestimmung des kausalen Vechkliaienes wird zuweilen 
dem Genitive die Präp. ὑπό hinzugefügt. B, 334 ἀμφὶ δὲ νῆες | suepda- 
λέον χοτάβησαν ἀυσάντων ὑπ᾽ ᾿λχαιῶν. Ar. Av. οὐδ᾽ ἰδεῖν ἔτ᾽ ἔ 
um αὐτῶν πετομένων τὴν εἴσοδον. Auch hier wird zuweilen dem Prä- 
dikate des Satzes οὕτω hinzugefügt, um die Folge hervorzuheben. 
Pl. Lach. 178, b ὑμᾶς δὲ ἡμεῖς, ἡγησάμενοι καὶ ἱκανοὺς γνῶναι καὶ γνόντας 
ἁπλῶς ἂν εἰπεῖν ἃ δοχεῖ ὑμῖν, οὕτω ee, ubi v. Stallb. Und um 
den Grund hervorzuheben, wird dem Prädikate διά τοῦτο (ταῦτα), 
tx τούτου hinzugefügt. X. An. 1. 7, 3 νομίζων ἀμείνονας χαὶ χρείττους 
πολλῶν A ὑμᾶς ἶνας διὰ τοῦτο προσέλαβον. Vgl. 7. 1,9. Cy. 3. 
1, 39. ‚61. Comm. 1. 3, 7 mit uns. Bmrk. An. 5. 8, 15 ἐν Prcbbe: 
οὖν μόδον, nen, ἐκ τούτου + ἄλλον. ἤλαυνον. 

3. Eine Bedingung. x. Cy. 8. 7, 28 τοὺς φίλους 

εὐεργετοῦντες χαὶ τοὺς ἐχϑροὺς δυνήσεσϑε χολάτειν. Ag. 10, 2 
τί: γὰρ ἂν ϑεοτεβῆ μιμούμενος ἀνόσιος γένοιτο; ΡΙ. Symp. 193, d 
οὗ δὴ τὸν αἴτιον ϑεὸν ὑμνοῦντες δικαίως ἂν ὑμνοῖμεν. Ἔρωτα. 
194, α οὐ μέντ᾽ av χαλῶς ποιοίην, ὦ ᾿Αγάϑων, περὶ σοῦ τι ἐγὼ 
ἀγροῖχον δοξάζων. 196, ὁ χρατῶν ἡδονῶν xal ἐπιϑυμιῶν ὁ "Epwg 
διαφερόντως ἂν σωφρονοῖ. Phil. 43, c al μεταβολαὶ χάτω τε χαὶ ἄνω 
γιγνόμεναι λύπας τε χαὶ ἡδονὰς ἀπεργάζονται. Vgl. Phaedr. 269, d. 
Dem. 9, 45 οὐ γὰρ ἂν αὐτοῖς ἔμελεν μὴ τοῦϑ᾽ ὁπολαμβάν δυσίν, 
i.. 6. εἰ μὴ τοῦϑ᾽ ὑπελάμβανον, ubi v. Schaefer. In der Frage: 
Pl. Gorg. 509, b τίνα ἂν βοήϑειαν μὴ δυνάμενος ἄνθρωπος Bondeiv 
ἑαυτῷ χαταγέλαστος ἂν τῇ ἀληϑείᾳ εἴη; Gen. abs. a, 390 xal xev 
τοῦτ᾽ ἐϑέλοιμι Διός ye διδόντος ἀρέσθαι. Aesch. 5, 544 ϑεῶν 
ϑελόντων δ᾽ ἂν ἀληϑεύσαιμ᾽ ἐγώ. 701 ϑεῶν διδόντων οὐχ Av 
ἐχρύγοι χαχά, Eur. Hipp. 1434 ἀνθρώποισι δὲ | ϑεῶν διδόντων 
(si di auctores sunt) εἰχὺς ἐξαμαρτάνειν. Isoer. 4, 2 τῶν μὲν 
ἀλλητῶν δὶς τοσαύτην ῥώμην λαβόντων οὐδὲν ἂν πλέον ἡένοιτο 
τοῖς ἄλλοις, ἑνὸς 8’ ἀνδρὸς εὖ φρονήσαντος ἅπαντες ἂν ἀπολαύ- 
σειαν ol βουλόμενοι χοινωνεῖν. τῆς ἐχείνου διανοίας. Dem. 9, 76 οἴομαι 
χαὶ νῦν ἔτι ἐπανορϑωϑῆναι ἂν τὰ πράγματα τούτων γιγνομένων. 
Pl. leg. 730, ς ὥστε ζώντων xal μὴ ἑταίρων χαὶ παίδων σχεδὸν 
ὁμοίως ὀρφανὸν αὐτῷ γενέσϑαι τὸν βίον, „ut, sive vivant sive non 
vivant sodales et liberi ejus, propemodum aeque orba ipsi vita 
exsistat“ Stallb. 1). 


Ἢ. Passend zieht Matthiä II. 8, 566, 4 hierher: 5. Ant. 40 τί δ᾽. 
ἐγὼ | Aboud ἂν ἢ ᾽φάπτουσα προσϑείμην πλέον; quid lucri afferam, sive 
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Anmerk. 7. Auch hier wird bisweilen zur Hervorhebung der 
Folge dem Prädikate des Satzes οὕτως hinzugefügt, z.B. X. Cy.1.6,5. 


4. Eine Einräumung. X. oec. 15, 3 (ἢ γεωργία ποιεῖ) 
τοὺς μὴ ἐπισταμένους πολλὰ πονοῦντας ἀπόρως βιοτεύειν, ubi ν΄ 
Breitenb. R. L. 1, 1 ἣ Σπάρτη τῶν ὀλιχανϑρωποτάτων πόλεων 
οὖσα δυνατωτάτη ἐν τῇ EMadı ἐφάνη. Cy. 3. 2, 15 ὡς ὀλίγα δὃυ- 
γάμενοι προορᾶν ἄνθρωποι περὶ τοῦ μέλλοντος πολλὰ ἐπιχειροῦμεν 
πράττειν. Pl. Lach. 197, ὁ οὐδὲν ἐρῶ πρὸς ταῦτα ἔχων εἰπεῖν. Jon. 
541, ἃ ὃν (Ἀπολλόδωρον, τὸν Κυζιχηνόν) ᾿Αϑηναῖοι πολλάκις ἑαυτῶν 


στρατηγὸν ὥρηνται ξένον ὄντα. 

Anm ἐς 8. Gewöhnlich tritt zu einem solchen Partizipe ein Ad- 
verb: πέρ, so sehr auch, Ὁ. Hom. sehr häufig, auch öfters Ὁ. Aeschy- 
lus, mehrmals Ὁ. Eurip., vereinzelt S. Ph. 1068, selten Ὁ, Hdt., s. d. 
Beisp.; καί, etiam; καὶ ταῦτα; οὐδέ od. μηδέ; καὶ.. πέρ, wo rip 
seine Stelle hinter dem hervorzuhebenden Worte einnimmt, bei Homer, 
auch noch bei Aeschylus, 5. die Beisp., in der Regel aber xalrep, das 
schon n, 224. Hs. th. 533 begegnet und nachher allgemein gebräuch- 
lich wird; οὐδέ.. πέρ Hom., οὐδέπερ οἷ. μηδέπερ bei den Trag. zu- 
weilen, vereinzelt auch bei Aristoph., s. ἃ. Beisp.; καίτοι selten Ὁ. d. 
älteren, öfter b. d. späteren Schriftstellern. Um den Gegensatz hervor- 
zuheben, treten zu dem Prädikate oft die Adverbien ὅμως, ἔμπης ep. 
u. trag., καὶ ὥς u. 068 ὥς ep., εἶτα, ἔπειτα, χᾷτα, χάπειτα, wobei 
zu bemerken ist, dass in der Dichtersprache dieselben sich in der 
Regel an das Partizip anschliessen, oft auch nicht bloss bei den Dich- 
tern, sondern auch in der Prosa dem Partizipe vorangehen. A, 241 οὗ 
τι δυνήσεαι ἀχνύμενός περ | χραισμεῖν, 586 ἀνάσχεο χηδομένη περ. 275 
μήτε σὺ τόνδ᾽ ἀγαϑός πε ἐὼν ἀποαίρεο χούρην. Aesch. 8. 102 τάφον γὰρ 
αὐτῷ... γυνή περ οὖσα. Vgl. Ag. 1552. Suppl. 54. Eur. Ale. 2. Andr. 763. 
Jon. 1324 οὐ τεκοῦσά περ. Hdt. 3, 131 ὑπερεβάλετο τοὺς πρώτους ἑητρούς, 
ἀσχευής περ ἐών, εἰδὲ supellectile carebat. 8, 11 ἔργου εἴχοντο, ἐν ὀλίγῳ περ 
ἀπολαμφϑέντες, (Aber 8, 13 τοῖσι δὲ ταχϑεῖσι.. ἢ αὐτή nep ἐοῦσα νὺξ πολ- 
Adv ἦν ἔτι ἀγριωτέρη gehört πέρ nicht zu dem Partizipe, sondern dient zur 
Verstärkung von ἡ αὐτή, ebendieselbe Nacht.) Εἰς 651 Ἕκτορα καὶ με- 
μαῶτα μάχης σχήσεσθαι ὀΐω. X. Comm. 2. 3, 19 ἀδελφὼ φίλω ὄντε χαὶ 
πολὺ διεστῶτε πράττετον ἅμα χαὶ ἐπ’ ὠφελείᾳ ἀλλήλοιν. An. 6. 2, 10 χαὶ 
τοὺς μὲν πόνους σφᾶς ἔχειν, τὰ δὲ χέρδη ἄλλους, χαὶ ταῦτα τὴν σωτησοίαν - 
σφῶν χατειργασμένων, elsi ipsi salulem paravissent. Pl. οἷν. 404, Ὁ “Ὅμηρος 
ἐν ταῖς τῶν ἡρώων ἑστιάσεσιν οὔτε ἐχϑύσοιν αὐτοὺς ἑστιᾷ, καὶ ταῦτα ἐπὶ ϑα- 
λάττῃ ἐν 'Ελλησπόντῳ ὄντας. Selten nach dem Partizipe. Pl. οἷν. 341, c 
νῦν Ἰοῦν ἐπεχείρησας οὐδὲν ὧν xal ταῦτα, quamvis nullus, impotens sis, 8. 
Stallb. Θ, 125 τὸν μὲν ἔπειτ᾽ elnse “al ἀχνύμενός περ ἑταίρου | χεῖσϑαι, 
vgl. A, 577. Aesch. Ar: 1176 μῶν καὶ Bed; περ (sc. ὧν) ἱμέρῳ πεπλη- 

μένος; Th. 4, 39 τοῦ Ἀλέωνος χαίπερ μανιώδης οὖσα ἡ ὑπόσχεσις ἀπέβη 

Unoeeseit). X. An. 1. 6, 10. 5. 5, 17. Dem. 44, 65 ei μὲν ὁ τετελευτηχὼς 

ἐποιήσατό τινα, καίπερ οὐ διδόντος τοῦ νόμου, συνεχωροῦμεν Av αὐτῷ. 

ν, 294 οὐχ ap ἔμελλες, | 068 ἐν σῇ περ ἐὼν γαίῃ, λήξειν ἀπατάων. Dem. 

21, 205 ἐγὼ μὲν οὐδὲ πεπονϑὼς χαχῶς ἐχϑρὸν εἶναί μοι τοῦτον ὁμολογῶ. 

Aesch. Ch. 497 οὕτω γὰρ οὐ τέϑνηχας οὐδέπερ ϑανών, vgl. Suppl. 894. 

Eur. Ph. 1624. Ar. Ach. 222 διωχτέος δέ" μὴ γὰρ ἐγγάνοι ποτὲ |.umdt- 

mep γέροντας ὄντας ἐχφυγὼν ᾿Αχαρνέας. Simon. Ὁ. Pl. Prot. 339, c οὐδέ 

μοι ἐμμελέως τὸ Πιττάχειον νέμεται, χαίτοι σοφοῦ παρὰ φωτὸς εἰρημένων, 

Lys. 81, 84 ἱκανά μοι νομίζω re χαίτοι πολλά γε παραλιπών, Häu- 

figer Ὁ. Spät, 8. Passow. X. An. 8. 2, 16 τὸ πλῆϑος ἄμετρον ὁρῶντες 

ὅμως ἐτολμήσατε ἰέναι εἰς αὐτούς. Eur. Or. 680 κἀγώ σ᾽ ἱχνοῦμαι καὶ γυνὴ 

mep οὖσ ὅμως. M. 280 ἐρήσομαι δὲ καὶ χακῶς πάσχουὐ ὅμως. Pl. Phaed. 

91, ce Σιμμίας φοβεῖται, μὴ ἢ ψυχὴ ὅμως καὶ ϑειότερον χαὶ κάλλιον ἄν τοῦ 

solvam (nodum) sive nectam? Eur. J. A. 1002 πάντως δέ μ' ἱκετεύον- 
τες Tier εἰς ἴσον, | εἴ τ ἀνιχέτευτος ἧς Ξε ἐάν τε ἱχετεύητε, ἐάν τε ἀνιχέ- 
τεῦτος ἧς; εἰ 6. 60η)]. st. des pros. ἐάν. 
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σώματος προαπολλύηται, ubi v. Hdrf. (Vgl. Ter. Eun. 1. 2, 90 tamen 
contemptus abs te haec habui in memoria.) Eur. Or. 680 χἀγώ σ᾽ ἱχνοῦ- 
μαι καὶ γυνή περ οὖσ' ὅμως | τοῖς δεομένοισιν ὠφελεῖν, X. Cy. 5. 1, 26 
οὕτως ἔχομεν, ὡς σὺν σοὶ ὅμως καὶ ἐν τῇ πολεμίᾳ ὄντες ϑαῤῥοῦμεν. Vgl. 
θ. 4, 6. 8. 2, 21. Pl. Lys. 213, a ἰδίᾳ. Stallb. Lycurg. 75 ἄξιον ya 
ὅμως καίπερ πρὸς εἰδότας διελθεῖν, ubi v. Maetzner. Isoer. 15, 372 
ὅμως δὲ καίπερ οὕτω διαχείμενος ἐπιχειρήσω διαλεγϑῆναι περὶ αὐτῶν. 
5, 1 Νέστορα δ᾽ οὐχ ἔλαϑεν ἰαχὴ πίνοντά περ ἔμπης. ὑὐ, 399 οὐκέτι τοι 
δύναμαι γατέοντί περ ἔμπης | ἐνθάδε παρμενέμεν. Pind. P. 5, 55 ὁ Βάτ- 
τοῦ δ᾽ ἕπεται παλαιὸς ὄλβος ἔμπαν (Dor. st. ἔμπας) τὰ χαὶ τὰ νέμων. 5, 
ΑἹ. 1388 ἀλλ᾽ αὐτὸν ἔμπας av ἐγὼ τοιόνδ᾽ ἐμοὶ | οὐχ ἂν ἀτιμάσαιμ' ἄν. 
T, 159 ἀλλὰ χαὶ ὡς τοίη περ ἐοῦσ ἐν νηυσὶ νεέσθω. α, 6 ἀλλ οὐδ᾽ ὡς 
ἑτάρους ἐῤῥύσατο ἱέμενός περ. Pl. Gorg. 519, 6 οὐ δοχεῖ σοι ἄλογον elvar.. 
μέμφεσθαι τούτῳ, ὅτι bp ἑαυτοῦ ἀγαϑὸς γεγονώς τε xal ὧν ἔπειτα πονηρός 
ἐστιν; Charm. 163, ἃ ὑποθέμενος σωφροσύνην εἶναι τὸ τὰ ἑαυτοῦ πράττειν 
ἔπειτα οὐδέν φησι χωλύειν χαὶ τοὺς τὰ τῶν ἄλλων πράττοντας σωφρονεῖν. 
Vgl. Prot. 841, e ἰδίᾳ. Stallb. et δὰ Phaed. 70, 6. Ar. N. 861 εἴτα 
τῷ πατρὶ | πιϑόμενος ἐξάμαρτε, ubi (857) v. Herm. et ad Vig. p. 772. 
id. L. 653 τὸν ἔρανον... εἶτ᾽ ἀναλώσαντες οὐχ ἀντεισφέρετε τὰς εἰσφοράς, Pl. 
1148 ἔπειτ᾽ ἀπολιπὼν τοὺς ϑεοὺς ἐνθάδε μενεῖς; X. Comm. 1. 1, 5 ποραγο- 
Bi κάτα ψευδόμενος ἐφαίνετο, 8. das. uns. Bmrk. Pl. Gorg. 457, Ὁ 
av ῥητοριχὸς γενόμενός τις χᾷτα τῇ τέχνῃ ἀδιχζ, ubi v. Stallb. Ebenso 
κἄπειτα Phaed. 98, c. 5. δὰ 1005 ἐπ ὧδ᾽ ἐπαινῶν πολλὰ τοῦδ᾽ ἐχλαν- 
ϑάνῃ. (S. El. 344 ἔπειϑ᾽ ἑλοῦ γε ϑάτερ᾽, ἢ φρονεῖν χαχῶς | ἢ τῶν φίλων... 
μνήμην ἔχειν, trotzdem wähle τι. 8, w. ist gesagt, als ob vorhergegangen 
wäre: πατρὸς λελησμένη.) 

Anmerk. 9. Zur näheren Bestimmung des angegebenen Verhält- 
nisses steht zuweilen ἐπί e. dat. Vgl. $. 438, 11, Dem. 4. 51 νῦν δ᾽ ἐπὶ 
ἀδήλοις οὖσι τοῖς ἀπὸ τούτων ἐμαυτῷ γενησομένοις ὅμως ἐπὶ τῷ 
συνοίσειν ὑμῖν, ἐὰν πράξητε, ταῦτα πεπεῖσϑαι λέγειν αἱροῦμαι, ubi v. Voemel, 
wie Th. 8, 97 ἐπὶ δ᾽ οὖν τοῖς ἠγγελμένοις ol ᾿Αϑηναῖοι ναῦς εἴκοσιν 
ὅμως ἐπλήρουν. . 

5. Einen Beweggrund oder eine Absicht, einen 
Zweck. Zur Bezeichnung dieses Verhältnisses wird nur das 
Participium Fut. Act. und zuweilen auch das Part. Praes. 
Act. ($. 382, 6) gebraucht. Am Häufigsten findet dieser Ge- 
brauch bei den Verben des Gehens, Kommens, Schickens 
statt. B, 49 Ἠὼς... προσεβήσετο.. φόως ἐρέουσα. Hdt. 6, 70 
ἐς Δελφοὺς χρησόμενος τῷ χρηστηρίῳ πορεύεται. X. Comm. 3. 
7,5 σέ ze διδάξων ὥρμημαι. 3. 1, 2 χατασχεψ μένους ἔπεμπε. 
Vgl. An. 1, 3, 14. Th. 1, 29 προπέμψαντες κήρυχα πρότερον πόλε- 
μὸν προεροῦντα Κερχυραίοις.. ἔπλεον ἐπὶ τὴν ᾿Επίδαμνον Kepzu- 
ραίοις ἐναντία πολεμήσοντες. Pl. ap. 5l, b ἐάν τε (πατρὶς) εἰς 
πόλεμον ἄγῃ τρωϑησόμενον ἣ ἀποθανούμενον, ποιητέον ταῦτα. 
Vgl. 8. 482, 10. 

6. Die Art und Weise, das Mittel, sowie überhaupt 
einen Nebenumstand. A, 596 μειδήσασα δὲ παιδὸς ἐδέξατο 
χειρὶ χύπελλον. Pl. conv. 202, b χαὶ ἢ Ἰελάσασα.. ἔφη. So 
φερόμενος u. das intransitiv gebrauchte φέρων, summo studio, 
mazximo impetu, dedita opera, bei Verben der Bewegung. Hdt. 
7, 210 ὡς ἐπέπεσον φερύμενοι ἐς τοὺς “Ἕλληνας οἱ hindor, ἔπιπτον 
πολλοί, vgl. 8, 91. 8, 87 (ναῦς) διωχομένη ὑπὸ τῆς ᾿Αττιχῆς φέ- 
ρουσα ἐνέβαλε νηὶ φιλίῃ. X. Ογ. 2. 8, 3 τούτοις.. πᾶσιν ἅμα 
πάντα ἤχει τὰ χαλεπὰ φερόμενα. Aeschin. 3, 82 εἰς τοῦτο φέρων 
περιέστησε τὰ πράγματα, ἀαϊνΐη brachte er geflissentlich die Lage der 
Dinge. Vgl. ib. 90 u. 146. X. Cy. 3. 2, 25 ληϊζόμενοι ζῶσιν, 
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raptu vivunt. Comm. 3. 5, 16 προαιροῦνται μᾶλλον οὕτω χερδαίνειν 
ἀπ᾿ ἀλλήλων ἢ συνωφελοῦντες αὑτούς. Isoer. 12, 44 τοὺς “Ελλη- 
νας ἐδίδαξαν, ον τρόπον διοιχοῦντες τὰς αὑτῶν πατρίδας χαὶ πρὸς 
09: πολεμοῦντες μεγάλην ἂν τὴν ᾿ Ελλάδα ποιήσειαν. Isocr. 5, 7 
ἔφϑητε ποιησάμενοι τὴν εἰρήνην, πρὶν ἐξεργασθῆναι τὸν λόγον, σωφρο- 
νοῦντες, idque fecistis prudenter. 

Anmerk. 10. Auf ähnliche Weise bedienen sich die Griechen der 
Partizipien: ἔχων, ἄγων, φέρων, λαβών, wo wir die Präposition mit 
gebrauchen, und zwar ἔχων von lebenden und leblosen Wesen, die in 
Jemandes Besitze sind, ἄγων von lebenden, zuweilen auch leblosen 
Wesen, φέρων von leblosen, λαβών von beiden. X. Cy. 1. 3, 1 ἔρχεται 
ἡ Μανδάνη πρὸς τὸν πατέρα χαὶ τὸν Κῦρον τὸν υἱὸν ἔχουσα. 1. 6, 10 σὺ 
δὲ πεζὴν δύναμιν ἐνθένδε ἔχων ἔρχῃ. An. 7. 7, 53 ταῦτα λαβὼν καὶ τοὺς... 
ὁμίρους προσλαβὼν ἄπιϑι. p, 13 Ὑκίραιος.. ἦλϑεν ξεῖνον ἄγων. 1, 312 
ἦλθε. Μενέλαος | πολλὰ χτήματ᾽ ἄγων. 0,269 ἑτάρους τε λαβὼν... ἤλϑον. 
Die Dichtersprache, besonders die epische, setzt häufig die Partizipien: 
ἔχων, φέρων, λαβών, ἀείρας, ἄγων zu Verben des Gebens, Setzens u. 
ähnl, hinzu, um das Moment der dem Geben und Setzen vorausgegan- 
genen Handlung malerisch gleichsam vor das Auge des Hörers zu 
stellen. H, 302 δῶχε ξίφος ἀργυρόηλον σὺν χυλεῷ τε φέρων zul ἐνξέστῳ 
τελαμῶνι. a, 130 αὐτὴν δ᾽ ἐς ϑρόνυν εἶσεν ἄγων. Vgl. y, 416. 5, Ph. 
431. 488. K, 30 ἐπὶ στεφάνην χεφαλῆφιν ἀείρας ᾿ϑήχατο. A, 488 τὸν 
Μενέλαος... ἔξαγ ὁμίλου | χειρὸς ἔχων. MM, 452 ποιμὴν bein φέρει πόχον 
ἄρπενος οἰὸς | χειρὶ λαβὼν ἑτέρῃ. w, 398 ᾿Οδυσεὺς δὲ λαβὼν κύσε χεῖρα. 
Ferner die Partizipien παρών, ἐλϑύίν, μολών, ἐών, λαβών u. Ähnl. in 
anderen Verbindungen, besonders bei den Tragikern. 5. Aj. 1181 ei τοὺς 
ϑανόντας οὐχ ἐᾷς ϑάπτειν παρών. Vgl. 1156. 1384. Ph. 373. Aj. 854 ὦ θ4- 
varı, θάνατε, νῦν μ᾽ ἐπίσχεψαι μολών, vgl. Ph. 330. $. Ant. 764 φρονείτω 
μεῖζον ἢ zart ἄνδρ' ἰών, vgl. τ 304. Ph. 353. Eur. Cy. 341. S. ΑἹ. 
1098 ἡ σὺ φὴς ἄγειν τὸν ἄνδρ' ᾿ἀχαιοῖς δεῦρο σύμμαχον λαβών; ΟΟ, 475 
οἰὸς νεαλοῦς νεοπόχῳ μαλλῷ (86. ἔρεψον) λα β ὦν (sc. αὐτόν), B. 774 λαοὶ... 
δίσκοισιν τέρποντο χαὶ αἰγανέῃσιν ἱέντες (sc, αὐτά). 1) 


8. 487. Accusativus absolutus und Aceusativi absoluti. 


1. Statt des absoluten Genitivs wird auch der Akku- 
sativ gebraucht, aber nur dann, wenn das Partizip ohne 
bestimmtes Subjekt steht, also bei impersonellen Ver- 
ben, als: ἐξόν, ἐνόν, παρόν, ὑπάρχον, quum liceat (liceret); μετόν 
τινί τινος, da Einer an Etwas Anspruch hat (hatte); δέον, χρεών, 
quum necesse sit (esset), oporteat (oporteret); πρέπον, προτῆχον: 
δοχοῦν, δόξαν, quum videretur, visum esset; μέλον, μεταμέλον ; τυχόν, 
παρατύχον, wenn es sich trifft, traf; παρέχον, παρασχόν, wenn sich 
eine Gelegenheit darbietet, darbot; παρεστηχός Th. 4, 133, da es 
in den Sinn kam; οὕτως ἔχον; bei impersonellen Passiven, 
als: δεδογμένον, quum decretum sit (esset), εἰρημένον, γεγραμμένον. 
λεγόμενον, χυρωϑέν, προσταχϑέν; bei impersonellen Redens- 
arten mit einem Neutrum eines Adjektivs und ὄν, als: δῆλον, ἄδη- 
λον, δυνατόν, ἀδύνατον, χαλόν, αἰσχρὸν ὄν u. 8. w.; endlich, aber nur 
selten, in der Verbindung mit einem neutralen Pronomen, wie 
ταῦτα, οὐδέν oder mit einem Substantive. Die Konstruktion des ab- 
soluten Akkusativs kennt die Griechische Sprache erst seit Herodot 
und den Attikern. 


1) Vgl. Matthiä Π 8.558. Lobeck ad 8. Aj. 57. Ellendt L. 
S. I. p. 509. II. p. 134. Schneidewin zu 8. Aj. 304. Ph. 1156. 
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2. Dass man in den angegebenen Fällen nicht den Ge- 
nitiv oder doch nur höchst selten (8.486, A. 2), sondern den 
Akkusativ angewendet hat, davon liegt der Grund offenbar 
darin, dass in der Form des neutralen Genitivs der Unter- 
schied des persönlichen und des sächlichen Geschlechtes nicht 
bervortritt, und der Akkusativ als der allgemeine Kasus der 
Ergänzung vielfach zur Bezeichnung adverbialer Verhältnisse 
angewendet wurde (8. 410, A. 5 ff). Auch andere Sprachen 
bedienen sich des absoluten Akkusativs (8. 485, A. 3), und 
die Deutsche gebraucht denselben nicht bloss in Verbindung 
mit einem bestimmten Subjekte, als: keinen Menschen aus- 
ee sondern auch wie das Griechische bei unpersön- 
ichen Passiven, als: vorausgesetzt, angenommen, gesetzt 
u. 8. w. Die angegebenen impersonellen Ausdrücke sind in 
der Regel mit einem Infinitive oder einem Nebensatze ver- 
bunden, die als grammatische Subjekte, aber als logische 
Objekte zu betrachten sind ($. 352, A. 3). 

3. Beispiele. a. Accusativus absolutus. Hat. 1. 
129 el, παρεὸν αὐτῷ βασιλέα γενέσϑαι, MP περιέϑηχε τὸ χράτος, 
vgl. 6, 72. 5, 49 παρέχον (quum liceat) τῆς ᾿Ασίης πάσης ἄργειν 
εὐπετέως. ἄλλο τι αἰρήσεσϑε; 50 χρεὼν γάρ μιν μὴ λέγειν τὸ ἐὸν 
λέγει. 3, 65 ἀδελφεοχτόνος, οὐδὲν δέον (guum fas non esset, fieri 
non deberet), γέγονα. Th. 1, 76 οὐδείς πω, παρατυχὸν ἰσχύϊ τι κτή- 
σασϑαι, τοῦ μὴ πλέον ἔχειν ἀπετράπετος 120 ἀνδρῶν ἀγαϑῶν (ἐστιν) 
ἀδιχουμένους ἐχ μὲν εἰρήνης πολεμεῖν, εὖ δὲ παρασχὸν ἐχ πολέμου 
πάλιν ξυμβῆναι, wenn sich eine gute Gelegenheit darbietel, vgl. 5, 
14 χαλῶς παρασχόν. 8, 79 δόξαν αὐτοῖς. 4, 125 δοχοῦν 
ἀναχωρεῖν. Pl. Menex. 346, d ἡμῖν ἐξὺν ζῆν μὴ χαλῶς αἱρούμεϑα 
μᾶλλον τελευτᾶν, vgl. X. An. 2. 5, 22. 6. 1, 20 τυχόν, si acci- 
derit = fortasse. Cy. 8. 1, 6 συνδόξαν. Dem. 27, 59 προ- 
σῆχον. 2, 24 πολλὰ ἰδίᾳ πλεονεχτῆσαι πολλάχις ὑμῖν ἐξὸν οὐχ ἠϑε- 
λήσατε. Isoer. 4, 171 τυχὸν Av τι συνεπέραναν, 8ὲ accidisset — 
fortasse. Vgl. Dem. 18, 221. Pl. Ale. 2. 150, ce entspricht 
τυχὸν δέ dem vorhergehenden μηδ᾽ ἂν οὕτω τύχῃ. Phaed. 113, 6 
μεταμέλον αὐτοῖς, quum 608 poenituerit. Polit. 275, e τῷ, πολι- 
τιχῷ δὲ οὐ μετὸν (86. τοῦ τὰς ἀγέλας τρέφειν) ἐπηνέγκαμεν τοὔνομα. 
Th. 1. 125 δεδογμένον αὐτοῖς εὐϑὺς ἀδύνατα ἦν ἐπιχειρεῖν ἀπα- 
ρατχεύοις οὖσιν. 1, 140. ὅ, 80 εἰρημένον. 56 γεγραμμένον. 
2, 47 ἣ νόσος πρῶτον ἤρξατο Pe τοῖς ᾿Αϑηναίοις λεγόμενον μὲν 
χαὶ πρότερον πολλαχόσε ἐγχατασχῆψαι (sc. αὐτήν) χαὶ περὶ Λῆμνον χαὶ 
ἐν ἄλλοις χωρίοις, οὐ μέντοι χτλ., obwol man sagt. Pl. Phaedr. 
265, d δρισϑέν, postquam definitum est. Ps. Lys. 30, 2 προ- 
σταχϑέν αὐτῷ, obwol ihm aufgetragen war. — Αἰσχρὸν ὄν X, 
Cy. 2. 2, 20; ἄδηλον ὅν Th. 1, 2. 7, 44 παρεχελεύοντο χραυγῇ 
οὐχ ὀλίγῃ χρώμενοι ἀδύνατον ὃν ἐν νυχτὶ ἄλλῳ τῳ σημῆναι. ΡΙ. 
Crit. 46, a οἷόν τε ὃν χαὶ δυνατόν. Auch ohne ὄν, als: δῆλον 
Pl. εἰν. 449, ΣΦ 8. 8. 491. 


ἢ Vgl. BE PAR ad ἢ, 1. et ad Gorg. 495, c. Richter de 
anacol. Gr. I. p. 
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b. Accusativi absoluti. Hdt. 2, 66 ταῦτα δὲ γινό- 
μενα πένϑεα μεγάλα τοὺς Αἰγυπτίους καταλαμβάνει. 4, 50 ἀντιτι- 
ϑέμενα δὲ ταῦτα ἀντισήχωσις γίνεται, wie im Deutschen: diess 
gegeneinander gehalten, so wird eine Ausgleichung bewirkt. 
75 τὸ χατασωχόμενον τοῦτο παχὺ ἐὸν χαταπλάσσονται πᾶν τὸ 
σῶμα, nachdem das Zerribene dicht geworden ist, bestreichen sie 
u. 8. ἡ. Th. 4, 125 χυρωϑὲν δὲ οὐδὲν (quum nihil decretum 
esset), ἐχώρουν dr’ olxou. 5, 65 ὁ δὲ ἄλλο τι δόξαν ἐξαίφνης 
πάλιν τὸ στράτευμα ἀπῆγε. Pl. Tim. 32, a τότε τὸ μέσον μὲν πρῶ- 
τον xal ἔσχατον γιγνόμενον...» πάνϑ᾽ οὕτως ἐξ ἀνάγχης ταὐτὰ εἶναι 
ξυμβήσεται, wenn das Mittlere zum Ersten und Letzten wird. 69, b 
ταῦτα ἀτάχτως ἔχοντα, ὁ ϑεὸς ἐν ixdstp.. συμμετρίας ἐνεποίησεν. 
Leg. 844, c ἐὰν δέ, dx Διὸς ὕδατα γιγνόμενα, τὸν ἐπάνω γεωρ- 
Ἰοῦντα.. βλάπτῃ τις...» ὁ βουλόμενος ταξάσϑω χτλ. 866, Ὁ τὸ μίασμα 
ὡς εἰς αὐτὸν περιεληλυϑός, sceleris pollutione quasi ad eum 
recidente. X. Hell. 3. 2, 19 δόξαντα δὲ ταῦτα xal περαν- 
ϑέντα, τὰ στρατεύματα ἀπῆλθεν. 8. OC. 1119 μὴ ϑαύμαζε. .» 
τέκν᾽ εἰ φανέντ᾽ ἄελπτα μηχύνω λόγον. Ar. Ach. 1182 πτίλον... 
πετόν.., δεινὸν ἐξηύδα μέλος. 


Anmerk. Wenn zu dem sonst impersonell gebrauchten Verb ein 
neutrales Pronomen als Subjekt hinzugefügt, also personell gebraucht 
ist, so werden gemeiniglich die Genitivi absoluti angewendet. X. Hell. 
1. 1, 36 δόξαντος τούτου wyero, hac re decrela. 7, 30 u. 5. 2, 24 
δοξάντων τούτων. Cy. 4. 5, 53 τούτου συνδοχοῦντος nach ἃ, best. 
cdd. 4. 5, 53 τούτου οὕτως ἔχοντος. Auch findet sich δόξαν ταῦτα 
aus ἔδοξε ταῦτα) X. An. 4. 1. 18 δόξαν ταῦτα ἐχήρυξαν οὕτω ποιεῖν. Vgl. 

l. Prot. 814, e. Andoc. 1, 81. Bei solchen impersonellen Verben, wo 
das Subjekt gewissermassen im Verb liegt, steht der Genitiv, als: 
ὕοντος, σαλπίζοντος, 8. 8. 486, A. 2. Sonst findet sich bei den ımper- 
sonellen Redensarten nur sehr selten der Genitiv. S. 8. 486, A. 2. 
Zuweilen wechselt der Genitiv mit dem Akkusative ab. X. An. 5. 7, 3 
zal χειμῶνός γε ὄντος οἵου λέγεις, σίτου δὲ ἐπιλελοιπότος, οἴνου δὲ 

δ᾽ ὀσφυαίνεσθϑαι παρόν, ὑπὸ δὲ πόνων πολλῶν ἀπαγορευόντων κτλ. 
Th. 3, 55 τεχμαιρόμενοι npoxarnyoplag re ἡμῶν οὐ προγεγενημένης... 
τό τε ἐπερώτημα βραχὺ ὄν, ᾧ κτλ. Oefter bei vorgesetztem ὡς (8, 488). 
Th. 7, 25 ὡς ᾿Αϑηναίων προσδοχίμων ὄντων... zal τὸ παρὴν στρά- 
τευμα αὐτῶν διαπολεμησόμενον. Pl. Euthyphr. 4, d ὡς ἀνδροφόνου 
ὄντος καὶ οὐδὲν ὃν πρᾶγμα. Civ. 604, Ὁ λέγει ποῦ ὁ νόμος, ὅτι κάλλιστον 
ὅ τι μάλιστα ἡσυχίαν ἄγειν ἐν ταῖς ξυμφοραῖς καὶ μὴ ἀγανακτεῖν, ὡς οὔτε ὃ ἡ - 
λου ὄντος τοῦ ἀγαϑοῦ τε χαὶ καχοῦ τῶν τοιούτων (falium casuum), 
οὔτε εἰς τὸ πρόσϑεν οὐδὲν προβαῖνον τῷ γαλεπῶς φέροντι, οὔτε τι τῶν ἀν- 
ϑρωπίνων ἄξιον ὃν μεγάλης σπουδῆς, ὅ τε δεῖ ἐν αὐτοῖς ὃ τι τάχιστα παρα- 

ἔγνεσϑαι ἡμῖν, τούτῳ ἐμποδὼν γιγνόμενον τὸ λυπεῖσϑαι, ubi v. 
Kalıb. Dem. 19, 304 ὡς ἐπιβουλευομένης μὲν ὑπὸ Φιλίππου τῆς 
Ἑλλάδος, ὑμῖν δὲ προσῆκον προορᾶν ταῦτα. 


8. 488. “Ως in Verbindung mit dem Partizipe. 


1. Das mit dem Partizipe verbundene Vergleichungs- 
adverb ὡς, wie, als, drückt wie auch sonst eine Ver- 
gleichung aus, indem die Art und Weise der durch das 
Prädikat des Satzes ausgedrückten Handlung durch die Aehn- 
lichkeit mit einer durch ein Partizip bezeichneten Eigen- 
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schaft, also vergleichungsweise, dargestellt wird 1). Ob 
diese Eigenschaft in der Wirklichkeit bestehe oder eine 
bloss angenommene, scheinbare sei, kann nur aus dem 
Zusammenhange der Rede erkannt werden. So können z.B. 
in den Worten: οἱ Κερχυραῖοι τρόπαιον ἔστησαν ὡς νενιχηχότες, 
die K. errichteten eine Trophäe, wie solche, welche gesiegt 
haben (als Sieger) die K. entweder als wirkliche. Sieger 
oder als bloss angenommene, scheinbare Sieger (als ob 
sie gesiegt hätten) bezeichnet werden. Während das Par- 
tizip ohne ὡς die Eigenschaft als eine objektive Wirk- 
lichkeit ausdrückt, als: οἱ K. sp. ἔστησαν νενιχηχότες, weil sie 
gesiegt hatten; bezeichnet das Partizip mit ὡς dieselbe nur 
als eine subjektive, in der Ansicht oder Vorstellung 
des Redenden oder einer anderen Person vorhandene, mag 
dieselbe in Wirklichkeit bestehen (ὡς νενιχηχότες, in Erwägung, 
dass sie gesiegt hatten) oder nur angenommen sein (als ob sie 
gesiegt hätten, oder: in der Meinung, sie hätten gesiegt, 
oder: weil sie gesiegt hätten). Denn jede Vergleichung ist 
etwas Subjektives, Vorgestelltes, gleichviel, ob sie etwas 
Wirkliches oder etwas bloss Angenommenes ausdrückt. Dass 
durch diese Ausdrucksweise etwas Subjektives bezeichnet 
wird, geht auch daraus hervor, dass dieselbe zuweilen in die 
Konstruktion des Infinitivs übergeht. Pl. οἷν. 383, a συγχωρεῖς 
τοῦτον δεύτερον τύπον εἶναι, ἐν ᾧ δεῖ περὶ ϑεῶν xal λέγειν χαὶ ποιεῖν, 
ὡς μήτε αὐτοὺς Ἰοήτας ὄντας τῷ μεταβάλλειν ἑαυτοὺς μήτε ἡμᾶς 
ψεύδεσι παράγειν; ΞΞΞ indem du annimmst, dass sie weder Zauberer 
seien dadurch, dass sie sich verändern, noch uns durch Lügen 
täuschen. Vgl. Pl. Charm, 164, d. e, Leg. 626, b. Ueber die 
Negation s. 8. 515, 3. 

Anmerk. 1. Ueber ὡς τί mit dem Partizipe 8. 8. 587, 5. 

a. Bezügliches Partizip. a) Nominativ. - 5. El. 
1025 ὡς οὐχὶ συνδράσουσα voudereis τάδε, als Eine, welche nicht 
mithandeln will, gibst du solche Vorschriften. Elektra spricht hier 
ihre Ueberzeugung aus; ohne ὡς — weil du nicht mit handeln 
willst. Aj. 326 χαὶ δῆλός ἐστιν we τι δρασείων xaxdv, er sieht 
ganz so aus wie Einer, der etwas Schlimmes im Schilde führt. 
Vgl. Ant. 242. OC. 630, ubi v. Wunder. X. An. 1. 5,9 
mit uns. Bmrk. Lys. 12, 90. Hdt. 2, 1 Καμβύσης “Ἴωνας χαὶ 
Αἰολέας ὡς δούλους πατρωΐους ἐόντας ἐνόμιζε, betrachtet die J. u. 
Ae. als solche, welche.. seien. Th. 1, 8 xal τινες χαὶ τείχη περιε- 
βάλλοντο ὡς πλουσιώτεροι γιγνόμενοι, als solche, welche reicher 
als früher werden, in Anbetracht, dass sie reicher wurden. 10 πρὸς 
τὰς μεγίστας χαὶ ἐλαχίστας ναῦς τὸ μέσον σχοποῦντι ob πολλοὶ φαίνονται 
ξυνελϑόντες ὡς ἀπὸ πάσης τῆς Ἑλλάδος χοινῇ πεμπόμενοι, in An- 
betracht, dass sie.. geschickt wurden. 4, 68 ὡς τὰ βέλτιστα βου- 


1) Vgl. Schmalfeld Synt. des Gr. Verbg 8. 214. E. Wentzel de 
en. et dat. abs. Vratislav. (ohne Jahreszahl) p. 36 sqq. u. in dem 
rogr. Glogau 1857, S. 10 erklärt die Sache so: ὡς vor dem Partiz. 

zeigt nur an, dass die Handlung des Hauptsatzes angemessen oder 
gemäss ist den im Päartizipe angegebenen Umständen. 
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λεύοντες ἰσχυρίζοντο, als solche, welche das Beste riethen, be- 
harrten sie bei ihrer Ansicht. 6, 32 “Eppoxpdins παρελθὼν αὐτοῖς, 
ὡς σαφῶς οἰόμενος εἰδέναι τὰ περὶ αὐτῶν, ἔλεγε τοιάδε, als Einer, 
der da meinte, πέροίε qui putaret, οἰόμενος ohne ὡς — qui 
putabat. Ebenso 7, 40 ὡς.. οἰόμενοι. Vgl. Pl. ap. 35, a 
ὡς... οἰομένους, ubi v. Stallb. X. Cy. 1. 1, 1 ol δέ, xav öno- 
σονοῦν γρόνον ἄρχοντες διαγένωνται, ϑαυμάζονται, ὡς σοφοί Te καὶ 
εὐτυχεῖς γεγενημένοι, als solche, welche.. gewesen sind, oder 
indem man annimmt, sie seien.. gewesen. An. 4. 4, 15 ἐδόχει.. 
ἀληϑεῦσαι... τὰ ὄντα τε ὡς ὄντα xal τὰ μὴ ὄντα (Si guae non erant) 
ὡς oöx ὄντα. Pl. εἶν. 329, ἃ οἱ πλεῖστοι (τὰς ἐν τῇ νεύτητι ἡδονὰς 
ποϑοῦντες) ἀγαναχτοῦσιν ὡς μεγάλων τινῶν ἀπεστερημένοι, als ob 
sie beraubt wären, oder in der Meinung, sie wären beraubt. Oft 
bei dem eine Absicht ausdrückenden Partic. Futuri, indem die 
Absicht aus der ‚Seele der handelnden Person ausgesprochen wird. 
Th. 2,7 οἱ ᾿Αϑηναῖοι παρεσχευάζοντο ὡς πολεμήσοντες, als solche, 
welche Krieg führen wollen. 4, 30 Κλέων ἐχείνῳ προπέμψας ayye- 
λον ὡς ἥξων ἀφιχνεῖται ἐς Πύλον. X. An. 1. 1, 3 ὁ δὲ συλλαμβάνει 
Κῦρον ὡς ἀποχτενῶν. 2. 6, 2. Μεποχ, 241, d ἠγγέλλετο βασι- 
λεὺς διανοεῖσθαι ὡς ἐπιχειρήσων πάλιν ἐπὶ τοὺς “Ελληνας, er sei 
so gesinnt, wie Einer, der dieH. wieder angreifen wolle. Euthyphr. 
3. Ὁ. — β) Genitiv. Hdt. 8, 69 ὅσοι ἦσαν εὔνοοι τῇ ᾿Αρτεμισίτ,» 
συμφορὴν ἐποιεῦντο τοὺς λόγους (SC, αὐτῆς) ὡς χαχόν τι πεισομένης 
πρὸς (βασιλέος, die Worte derselben als eine solche, welche.. erlei- 
den werde, oder: da sie meinten, sie werde.. erleiden. Kur. M. 
1311 ὡς οὐχέτ᾽ ὄντων σῶν τέχνων φρόντιζε δή, sei bekümmert um 
deine Kinder als solche, welche nicht mehr am Leben sind. Pl. 
Crat. 400, ς σῆμά τινές φασιν αὐτὸ (τὸ σῶμα) εἶναι τῆς ψυχῆς ὡς 
τεϑαμμένης ἐν τῷ νῦν παρόντι, der Seele, die man sich gleich- 
sam als in dem Körper begraben vorzustellen habe. Euthyd. 273, e 
ἐγὼ περὶ ὑμῶν διενοούμην ἔτι... ὡς... δεινοῖν ὄντοιν ἐν ὅπλοις μά- 
χεσϑαι. --- 17) Dativ. 5. Ph. 33 στειπτή ye φυλλὰς ὡς ἐναυλί- 
ζοντί τινι, das Laub ist zertreten wie für Einen, der darin seine 
Lagerstätte hat. Pl. Soph. 242, c μῦϑόν τινα ἕχαστος φαίνεταί μοι 
διηγεῖσϑαι παισὶν ὡς οὖσιν ἡμῖν. — ὃ) Akkus. π, 21 Τηλέμαχον... 
ὑφορβὸς | .. χύσεν.. ὡς ἐχ ϑανάτοιο φυγόντα. 5. Ph. 1065 μή 
μ᾽ ἀντιφώνει μηδὲν ὡς στείχοντα δή, da du siehst, dass ich schon 
gehe. Th. 2, 59 τὸν [ΠΠεριχλέα ἐν αἰτίᾳ εἶχον ὡς πείσαντα στᾶς 
πολέμεῖϊν, als Einen, der sie überredet hätte. 

Anmerk. 2. Zu dem relativen ὡς ist das entsprechende demon- 
strative οὕτως hinzuzudenken, das aber nur selten wirklich hinzugefügt 
wird. X. Cy. 1. 6,4 ὡς πρὸς φίλους ὄντας μοι τοὺς ϑεοὺς οὕτω διάχει- 
μαι, ich verhalte mich so zu den Göttern, als wenn sie meine Freunde 
wären. Pl. Charm. 164. ἃ τοῦτο οὕτω μοι δοχεῖ τὸ γρέμμα (sc. τὸ γνῶϑ' 
σαυτόν) ἀναχεῖσϑαι, ὡς δὴ πρόσρησις οὖσα τοῦ ϑεοῦ τῶν εἰσιόντων ἀντὶ τοῦ 
ν᾽ αἶρε, insofern, als es als eine Begrüssung der Gottheit aufzufassen ist. 

"gl. Leg. 626, b. Oft aber wird οὕτως in der 8. 651, 8) angeführten 
Konstruktion hinzugefügt. 

b. Genitivi absoluti. a) in der gewöhnlichen Kon- 
struktion. 8. Aj. 904 ὡς ὧδε τοῦδ᾽ ἔχοντος αἰάζειν πάρα, τέ 
pote illo (Ajace) sic se habente gemere decet; der Sinn ist: wisse, 
dass Aj. sich wirklich so verhält, darum geziemt es sich zu seufzen; 
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das darum wird durch die Gen. abs. und das wisse durch ὡς 
ausgedrückt;, der Grund wird subjektiv bezeichnet. Hdt. 8, 144 
νῦν δὲ ὡς οὕτως ἔχοντων (Sc. τῶν πραγμάτων) στρατιὴν ὡς τόγιστα 
ἐχπέμπετε, in Erwägung, dass sich die An elegenheiten so verhal- 
ten. Th. 1, 2 (οἱ ᾿Αϑηναῖοι) ἐς Ἰωνίαν ὕστερον, ὡς οὐχ ἱχανῆς 
οὔσης τῆς ᾿Αττιχῆς, ἀποιχίας ἐξέπεμψαν, in Erwägung, dass Attika 
nicht gross genug war, oder: weil A. nicht gr. g. wäre; der 
Grund wird aus der Seele der Ath. ausgesprochen; olıne ὡς ob- 
jektiv: weil A. n. g. g. war. Th. 7, 15 βουλεύεσθε Fön ὡς τῶν» 
y ἐνθάδε μηδὲ τοῖς παροῦσιν αὐταρχούντων, in Erwägung, dass. 
X. Comm. 1. 1, 4 πολλοῖς τῶν ξυνόντων προηγόρευε τὰ μὲν ποιεῖν, 
τὰ δὲ μὴ ποιεῖν, ὡς τοῦ δαιμονίου προσημαίνοντος —= λέγων 
τὸ δαιμόνιον προσημαίνειν. An. 1. 3, 8 πέμπων αὐτῷ ἄγγελον ἔλεγε 
ϑαῤῥεῖν, ὡς χαταστησομένων τούτων εἰς τὸ δέον, in Erwägung, 
dass dieses werde geordnet werden. Vgl. 6. 4, 23. Hell.5.4,9 ἐκή- 
ρυττον ἐξιέναι πάντας Θηβαίους, ὡς τῶν τυράννων τεϑνεώτων, quia 
tyranni mortui essent. 7. δ, 20 παρήγγειλεν αὐτοῖς παρασχευάζεσϑαι, 
ὡς μάχης ἐσομένης = νομίζων μάγην ἔτεσϑαι. Cy. 3.1, 13 al 
γυναῖχες ἀναβοήσασαι ἐδρύπτοντο ὡς οἰχομένου τοῦ πατρὸς χαὶ 
ἀπολωλότων σφῶν ἤδη, in der Meinung, ihr Vater sei gestorben 
u. s. w., vgl. Dem. 18, 207. Mit οὕτως. X. Cy. 8. 4, 27 ὡς 
ἀναμενοῦντος χαὶ οὐχ ἀποϑανουμένου (se. μοῦ), οὕτω παρα- 
σχευάζου, sowie du überzeugt sein kannst, dass ich... nicht sterben 
werde, so rüste dich. 

8) Zweitens werden Genitivi absoluti mit ὡς bei Ver- 
ben des Wissens, Einsehens, Denkens, Erwägens, 
Sagens u. ähnlichen, als: εἰδέναι ἐπίστασϑαι, γιγνώσχειν, νοεῖν, ἔχειν 
γνώμην, διαχεῖσϑαι τὴν γνώμην, λέγειν τι. A, ebraucht, wo man statt 
der Gen. abs. einen Nebensatz mit ὅτι, ὡς, dass, oder ein 
Objekt mit dem Partizipe im Akkus. oder "den Ace. ὁ. Inf. 
erwarten sollte. Aber auch hier sind ὡς und die Genitivi 
abs. ebenso aufzufassen wie in der gewöhnlichen Konstruk- 
tion der Gen. abs.; denn ὡς bezeichnet auch hier eine Ver- 
ae (wie, ut), und sehr häufig entspricht demselben 

as dem Prädikate hinzugefügte demonstrative οὕτως. Der 
Genitiv, als der Kasus der näheren Bestimmung, gibt den 
Grund an, auf dem das Wissen u. s. w. beruht; dieser 
Grund aber wird nicht als ein objektiver, sondern durch 
ὡς als ein subjektiver bezeichnet; da der Grund dem zu 
Begründenden vorangeht, so wird diess sehr häufig durch die 
Wortstellung angedeutet, indem die Gen. abs. mit ὡς dem 
Prädikate vorangehen. Das Objekt der genannten Verben 
des Wissens u. s. w. ist aus den Genitivis abs. zu ent- 
nehmen. Aesch. Pr. 762 ὡς τοίνυν ὄντων τῶνδέ an μαϑεῖν 
πάρα, wie es der Fall ist, wenn dieses wirklich ist; so ist dir 
erlaubt zu erfahren, ‚dass es wirklich ist, ᾧς ὄντων τῶνδε, οὕτω 
σοι μαϑεῖν πάρα, SC. ὅτι τάδε ἐστίν. 8. ΑἹ. 281 ὡς ὧδ᾽ ἐχόντων 
τῶνδ᾽ ἐπίστασϑαί σε yph -- ὡς ὧδ᾽ ἐχόντων τῶνδε, οὕτως ἐπί- 
στασϑαί σε χρή, sc. ὅτι τάδε ὧδ᾽ ἔχει, 8, Lobeck u. Schneidew. 
Tr. 394 ὡς Eprovrog εἰσορᾶς ἐμοῦ — ὡς ἕρποντος ἐμοῦ οὕτως 
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εἰαορᾷς, sc. ἐμὲ ἕρποντα. Th. 7, 15 ὡς xal τῶν στρατιωτῶν 
χαὶ τῶν ἡγεμόνων ὑμῖν μὴ μεμπτῶν γεγενημένων οὕτω τὴν 
γνώμην ἔχετε. X. Cy. 1. 6, 11 ὡς οὖν ἐμοῦ μηδέποτε ἀμε- 
λήσοντος τοῦ τὰ ἐπιτήδεια τοῖς στρατιώταις συμμηγχανῦσϑαι, μήτ᾽ ἐν 
φιλίᾳ μήτ᾽ ἐν πολεμίᾳ, οὗτως ἔχε τὴν γνώμην. 2. 3, 15 ὡς 
ἐμοῦ ἀγωνιουμένου οὕτως γίγνωσκε. 8. 7, 10 ὡς ἔννομα 
λέ: ἴοντος ἐμοῦ οὕτως ἀπο ἐχ εσὃ ε. An. 1. 3, 6 ὡς ἐμοῦ οὖν 
ἰόντος, ὅπῃ Av χαὶ ὑμεῖς, οὕτω τὴν Ἰνώμην ἔχετε, Pl. Civ. 
327,c ὡς τοίνυν μὴ ἀχουσομένων (Sc. ἡμῶν) οὕτω διανοεῖσϑε 
(ubi ν. Stallb. u. ad 470, e, besonders ad Phil. 16, c). 437, a 
ὑποϑέμενοι ὡς τούτου οὕτως ἔχοντος. Crat. 439, ce ötavon- 
ϑέντες.. ὡς ἰόντων τε ἁπάντων del καὶ ῥεόντων. Men. 95, e 
olsd’, ὡς ἐν τούτοις μὲν ὡς διδαχτοῦ οὔσης τῆς ἀρετῆς λέγει; 
Leg. 624, a. Ὁ μῶν οὖν λέγεις, ὡς τοῦ Μίνω φοιτῶντος πρὸς 
τὰ τοῦ πατρὸς ἑχάστοτε συνουσίαν xal.. ϑέντος τοὺς νόμους; υδ] 

. Stallb. Crat. 412, a N ya ἐπιστήμη μηνύει ὡς φερομένοις τοῖς 
en ἑπομένης τῆς ψυχῆς. Phaedr. 234, b τοὺς ἐρῶν- 
τας οἱ φίλοι νουϑετοῦτιν ὡς ὄντος χαχοῦ τοῦ ἐπιτηδεύματος. 

Anmerk. 3. Zuweilen ist auch οὕτως ἴσϑι oder ‚dgl. zu ergänzen. 
X. Cy. 6. 1, 40 ὡς (ἐμοῦ) πορευσομένου οὖν, ἔφη, ἤδη νυνί 86. οὕτως 
ἴσϑι, ubi v. Bornem. Pl. Charm. 176, Ὁ ὡς ἀκολουϑήσοντος, ἔφη, καὶ 
μὴ ἀπολειψομένου. C ὡς βιασομένου, ἔφη, ἐπειδήπερ ὅδε γε ἐπιτάττει. 

Anmerk. 4. Sind die Subjekte gleich, so steht der Nomina- 
tiv. Isoer. 6, 106 ὥσπερ (8. $. 489, 3) ἐν κοινῷ ϑεάτρῳ τῶν “Ἑλλήνων 
διδοὺς ἔλεγχον ἕκαστος ὑμῶν τῆς αὑτοῦ φύσεως οὕτω διακείσϑω τὴν 
γνώμην. 9. OR. 625 ὡς οὐ" ὑπείξων οὐδὲ πιστεύσων λέγεις: Ant. 
1063 ὡς u ᾿μπολήσων ἴσϑι τὴν ἐμὴν φρένα, als Einer, der meinen 
Sinn nicht erkaufen wird, wisse (se. dass er nicht erk. wird). Hdt. 1, 
91 “ai τοῦτο drtoracdw Κροῖσος ὡς ἁλούς, se caplum esse. 

Anmerk. 5. Nach den angeführten Verben steht bisweilen auch 
der Akkusativ. 5. Ph. 258 ὡς μηδὲν εἰδότ᾽ ἴσϑι μ᾽, ὧν ἀνιστορεῖς, 
wie von Einem, welcher Nichts von dem weiss, wonach du fragst, 
wisse, dass ich Nichts weiss. 415 ὡς μήκετ' ὄντα κεῖνον dv φάει v 
OR. 956 πατέρα τὸν σὸν ἀγγελῶν, | ὡς οὐχέὐ ὄντα Πόλυβον, AN ὀλω- 
λότα. Eur. h. 1461 ἢ, ἀνῆξε δ᾽ ὀρϑὸς λαὸς εἰς ἔριν λόγων, | ἡμεῖς μέν 
(se. ἀνήξαμεν εἰς ἔριν u ὡς νικῶντα δεσπότην ἐμόν, | old ὡς 
ἐχεῖνον. X. Comm, 4, ὡς πάνυ μοι δοχοῦν περὶ πολλοῦ ποιητέον 
εἶναι τὸ ἑαυτὸν ehe οὕτως ἴσϑι. An. 1. 8, 15 ὡς στρατηγήσοντα 
ἐμὲ... μηδεὶς ὑμῶν λεγέτω, Isoer. 5, 114 λέγω, δ᾽ οὐχ ὡς δυνησόμενον 
ἁπάσας σε μιμήσασϑαι τὰς ᾿Ηραχλέους πράξεις χτλ, 

c. Accusativus absolutus. X. Cy. 8. 2, 8 rapny- 
γύησε τοῖς Πέρσαις παρασχευάζεσϑαι, ὡς αὐτίχα δ εῆσον ἐπιδιώχειν, da 
er meinte, man werde.. müssen. Vgl. 6. 1, 26. An. 5. 2, 12 
ὃ δὲ παρήγγειλε τοὺς τοξότας ἐπιβεβλῆσϑαι ἐπὶ ταῖς νευραῖς, ὦ ς, ὁπόταν 
σημήνῃ, τοξεύειν δεῆσον, er hiess die Bogenschützen sich schuss- 
fertig halten, da es nöthig sein werde zu schiessen. Hell. 2. 3, 21 
τούτων δὲ γενομένων, ὡς ἐξὸν ἤδη ποιεῖν αὐτοῖς, ὃ τι βούλοιντο, πολ- 
λοὺς ἀπέχτεινον, als ob erlaubt wäre. Pl. εἶν. 424, 6 τοῖς ἡμετέροις 
παισὶν ἐννομωτέρου εὐϑὺς παιδιὰς μεϑεχτέον, ὡς, χαῤα μου τονομένης 
αὐτῆς, ἐννόμους τε χαὶ σπουδαίους ἄνδρας, αὐξάνεσϑαι.: ἀδύνατον ὅν. 
427, 6 σὺ γὰρ ὑπέσχου ζητήσειν, ὡς οὐχ ὅσιόν σοι ὃν μὴ οὐ βοηϑεῖν 
διχαιοσύντ. In Verbindung mit gen. abs. Isoer, 6, 86 ἐγὼ τούτους 
εἴρηκα τοὺς λόγους, οὐχ ὡς δέον ἡμᾶς ἤδη ταῦτα πράττειν, οὐδ᾽ ὡς 
οὐδεμιᾶς ἄλλης ἐνούσης ἐν τοῖς πράγμασι σωτηρίας, ἀλλά χτλ. 
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ἃ. Accusativi absoluti. $. OR. 101 (Φοῖβος ἄνωγεν 
ἦμας) φόνῳ φόνον πάλιν | λύοντας (ἐλαύνειν), ὡς τόδ᾽ αἷμα χειμά- 
ζον πόλιν, da (nach Phöbos’ Aussage) dieses Blut dem Staate Un- 
glück bringe. Hdt. 9, 42 ἥδεσϑε τοῦδε εἵνεκα, ὡς περιεσομέ- 
vous ἡμέας ᾿ Ἑλλήνων, aus diesem Grunde freut ihr euch, in Er- 
wägung (in der Hofinung), dass wir die Hellenen besiegen werden. 
Th. 1, 34 ὁ ϑεὸς ἔχρησε τοῖς Λαχεδαιμονίοις μετενεγχεῖν (τὸν τάφον) 
χαί, ὡς ἄγος αὐτοῖς ὃν τὸ πεπραγμένον, δύο σώματα dvd’ ἑνὸς 
τῇ Χαλχιοίχῳ ἀποδοῦναι. Pl. Οἷν. 345, 6 τί δέ; τὰς ἄλλας ἀρχὰς 
οὐχ ἐννοεῖς ὅτι οὐδεὶς ἐθέλει ἄρχειν ἑχών, ἀλλὰ μισϑὸν αἰτοῦτιν, ὡς 
οὐχὶ αὐτοῖσιν ὠφέλειαν ἐσομένη» dx τοῦ ἄρχειν, ἀλλὰ τοῖς ἀρχο- 
μένοις; Vgl. 426, c. 468, d “θμηρος τὸν εὐδοχιμήσαντα ἐν τῷ 
πολέμῳ νώτοισιν Αἴαντα ἔφη διηνεχέεσσι γεραίρεσϑαι, ὡς ταύτην 
οἰχείαν οὖσαν τιμὴν τῷ ἡβῶντί τε xal ἀνδρείῳ 1). X. Comm. 1. 
2, 20 διὸ χαὰ τοὺς υἱεῖς οἱ πατέρες ἀπὸ τῶν πονηρῶν ἀνθρώπων 
εἴργουσιν, ὡς τὴν μὲν τῶν χρηστῶν ὁμιλίαν ἄσχησιν οὖσαν τῆς 
ἀρετῆς, τὴν δὲ τῶν πονηρῶν χατάλυσιν. 1. 8, 2 εὔχετο πρὸς τοὺς 
ϑεοὺς ἁπλῶς τ᾽ ἀγαϑὰ διδόναι, ὡς τοὺς ϑεοὺς χάλλιστα εἰδότας. 
Auch kann das Substantiv (Subjekt) des Partizips weggelas- 
sen werden, wenn es aus dem Zusammenhange leicht ergänzt 
werden kann. X. Cy. 1. 4, 21 ol πολέμιοι... προὐχίνησαν τὸ ori- 
705, ὡς παυσομένους (sc. τοὺς ἀμφὶ Κῦρον) τοῦ διωγμοῦ. Vgl. 
Pl. Prot. 342, e u. s. So auch mit ὥσπερ 8. 8. 489, 3. 

Anmerk. 6. Da der Gebrauch der Accusativi absoluti ohne 
ὡς bei einem bestimmten Subjekte selten, mit ὡς hingegen sehr 
häufig ist; so dürfte vielleicht die Ansicht richtiger sein, dass in dem 
letzteren Falle der Akkusativ mit seinem Partizipe als Objekt eines 
Verbs sentiendi oder declarandi, das durch ὡς angedeutet werde, auf- 
zufassen sei, als: ol πατέρες τοὺς υἱεῖς ἀπὸ τῶν πονηρῶν ἀνθρώπων elpyou- 
σιν, ὡς τὴν τούτων ὁμιλίαν κατάλυσιν οὖσαν τῆς ἀρετῆς = γνόντες τὴν τ. 
ὁμ. κατάλυσιν οὖσαν τι ἀ. Vgl. X. An. 1. 8, 15 ὡς μὲν στρατηγήσοντα ἐμὲ 
ταύτην τὴν στρατηγίαν μηδεὶς ὑμῶν λεγέτω, Niemand rede von mir wie 
von Einem, der u. 5. w. 5. das. uns. Bmrk. 5. 6, 11. Comm. 4. 2, 80. 
Pl. leg. 854, e ὡς ἀνίατον ἤδη τοῦτον ὄντα ὁ διχαστὴς διανοείσϑω. 


8, 489, “Ὥστε, ἅτε, οἷα, οἷον, ὥσπερ in Verbindung mit dem Partizipe. 


1. Ὥστε, das verstärkte ὡς, wird wie dieses gebraucht, 
jedoch mit dem Unterschiede, dass es nur von etwas Wirk- 
lichem, das aber der Redende aus seiner Seele ausspricht, 
gesagt wird. Es drückt eine Erklärung des Redenden aus 
von einem Umstande, der sich von selbst versteht, der ganz 
natürlich ist, daher meistens zu en a natürlich 
weil, quippe quod, quippe quoniam. Besonders häufig ist es 
bei 0 ΚΑ le ἘΠ den Attikern. Hdt. 1, 8 Ἐπ δὲ 
ταῦτα νομίζων... ἔλεγε πρὸς τὸν Γύγην τοιάδε, als Einer, der dieses 
glaubte, weil er dieses glaubte, aus der Seele Herodot's aus- 
gesprochen. 73 ὥστε δὲ περὶ πολλοῦ ποιεόμενος αὐτοὺς παῖδάς 


1ὴ Vgl. Stallb. ad Pl. Phaed. 109, ἃ, et ad Prot. 342, c. Aus den 
Rednern hat sehr viele Beispiele Maetzner ad Lycurg. 8. 90, p. 231 84. 
gesammelt. 


Kühner’s ausführl, Oriech. Grammatik. II, Th. II. Abik. 42 
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σφι παρέδωχε. 5, 83 ἅτε δὲ ἐόντες διάφοροι ἐδηλέοντο αὐτούς, ὥστε 
δὴ ϑαλασσοχράτορες ἐόντες. Vgl. 1, 73. 9, 37. 76. 5,35 ὃ 
“Ἱστιαῖος βουλόμενος τῷ ᾿Αρισταγόρῃ σημῆναι ἀποστῆναι, ἄλλως μὲν 
οὐδαμῶς εἶχε ἀτφαλέως σημῆναι, ὥστε φυλασσομενέων τῶν ὁδῶν, 
utpote viis „Sustoditis, vgl. 6, 44. 6, 94. 136. 7, 129. 8, 118. 
Th. 7, 24 ὥστε γὰρ ταμιείῳ χρωμένων τῶν ᾿Αϑηναίων τοῖς τείχεσι 
(Bekk, mit 1.cd. ἅτε). [Ueber Andoe. 4, 20. τῶν ϑεατῶν συμφιλονει- 
χούντων ἐχείνῳ χαὶ μισούντων τοῦτον, ὥστε τῶν χορῶν τὸν μὲν 
ἐπαινούντων, τοῦ δ ἀχροάσασϑαι οὐχ ἐθελόντων. Isae. 9, 16 
ἐπιδείξω ᾿Αστύφιλον οὕτω σφόδρα xal δικαίως μισοῦντα τοῦτον, were. 

διαϑέμενον. Isoer. 4, 64 φαίνονται ἡμῶν ol πρόγονοι. τοσοῦτον 
ἁπάντων διενεγκόντες, ὥσϑ᾽ ὑπὲρ μὲν ᾿Αργείων δυστυχησάντων θη- 
βαίοις... ἐπιτάττοντες κτλ. Dem. 3, 1 (ὁρῶ) τὰ πράγματα εἰς 
τοῦτο προϊξογεᾶ; ὥστε, ὅπως μὴ πεισόμεϑα αὐτοὶ πρότερον χαχῶς, 
σχέψασϑαι δέον. Ατ. Ες. 784 5. 8. 586, A.3) » 

2. Auf dieselbe Weise wie ὥστε (Nr. 1) werden auch 
ἅτε, ἅτε δή, (ἃ δή selt., 8. Lobeck ad Soph. Aj. 1043,) οἷα, 
οἷον gebraucht; diese adverbial gebrauchten Akkusative 
haben die Bedeutung unseres veralteten wasmassen, d. ἢ. 
demgemäss, dass, inwiefern. Hdt. 1, 123 ἄλλως μὲν 
οὐδαμῶς (δηλῶσαι τὴν ἑωυτοῦ γνώμην) εἶχε, ἅτε τῶν ὁδῶν „yoras- 
σομένων (vgl. 5, 35 in Nr.1). Vgl. 1, 102. 154. 171 ἅτε δὴ 
Μίνω χατεστραμμένου γῆν πολλήν, τὸ Καρικὸν ἦν ἔϑνος λογιμώτατον. 
Vgl. 190. 5, 83. 6, 79 ἅτε πυχνοῦ ἐόντος τοῦ ἄλσεος, οὐχ ὥρων 
οἱ ἐντὸς τοὺς ἐχτός. Vgl. 7, 87. 138. 188. 8, 86. Th. 4, 130 
ol ᾿Αϑηναῖοι ἐσπεσόντες ἐς τὴν Μένδην πόλιν, ἅτε οὐχ ἀπὸ ξυμβάσεως 
ἀνοιχϑεῖσαν, διήρπασαν. X. Cy. 1. 3, 3 ὁ Κῦρος, ἅτε παῖς ὦν, 
röero τῇ στολῇ. An. 4. 8, 27 xal, ἅτε ϑεωμένων τῶν ἑταίρων, 
πολλὴ φιλονειχία ἐγίγνετο. vgl. 4. 2, 13. 5. 2, 1. Pl. conv, 179, d 
μαλϑαχίζεσϑαι ἐδόχει ἅτε ὧν χιϑαρῳδός. Prot. 321, b ἅτε δὴ οὖν 
οὐ πάνυ τι σοφὸς ὧν ὁ ᾿Επιμηϑεὺς ἔλαϑεν αὑτὸν χαταναλώσας τὰς ὃυ- 
νάμεις εἰς τὰ ἄλογα. Vgl. Phaed. 85, Ὁ. -- Hdt. 1, 189 οἷα δὲ 
ὁμίλου πολλοῦ ἐργαζομένου, ἤνετο τὸ ἔργον. 6, 46 οἱ θάσιοι, οἷα 
ὑπὸ “Ἱστιαίου πολιορχηϑέντες καὶ προσόδων ἐουσέων μεγάλων ἐχρέοντο 
τοῖς χρήμασι χτὰ. Vgl. 1, 61. 111. 189. 2, 28. 175. 3, 4. (Ohne 
Partizip 1, 66 οἷα δὲ ἐν χώρῃ ἀγαϑῇ [sc. ἐόντες 8. $.491] ἀνά τε 
ἔδραμον αὐτίχα χαὶ εὐθηνήϑησαν, ubi v. Bachr.) Th. 2, 5 ἦσαν 
ἄνθρωποι χατὰ τοὺς ἀγρούς... οἷα ἀπροσδοχήτου χαχοῦ ἐν εἰρήνῃ yevo- 
μένου.) 8, 95 ᾿Αϑηναῖοι ἀξυγχροτήτοις πληρώμασιν ἀναγχασϑέντες χρή- 
σασϑαι, οἷα πόλεώς τε στασιαζούσης χαὶ περὶ τοῦ μεγίστου βουλόμενοι 
ἐν τάχει βοηϑῆσαι πέμπουσι χτλ. X. Hell. 5. 4, 39 οἷα δὴ ἀπιόν- 
τῶν πρὸς δεῖπνον... τῶν πελταστῶν...) ἐπελαύνουσι, vgl. 6. 4, 26. τος 
Pl. Charm. 153, a οἷον δὲ διὰ χρόνου ἀφιγμένος ἀσμένως ἴα ἐπὶ 
τὰς ξυνήϑεις διατριβάς. Symp. 203" Ὁ οἷον δὴ εὐωχίας οὔσης. 

3. “Ὥσπερ wird gebraucht a) wie ὥστε. Eur. Hipp. 1307 
ὁ δ᾽ ὥσπερ ὧν δίκαιος οὐχ ἐφέσπετο | λόγοισιν. Pl. eiv. 380, ὁ 
αὐτὸς ὥσπερ ἤδη ἐγγυτέρω ὧν τῶν ἐχεῖ μᾶλλόν τι χαϑορᾷ αὐτά; 
Ὁ) im Gegensatze zu wste, ἅτε U. 8. w. von etwas Ange- 
nommenem (— quasi). X. An. 5. 4, 34 ὠρχοῦντο. . ὥσπερ 
ἄλλοις ἐπιδειχνύμενοι. 3. 1, 14 καταχείμεθα, ὥσπερ ἐξὸν ἡσυχίαν 
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ἄγειν. Vgl. Oee. 2, 7. An. 5. 7, 24 ol δὲ ὡς ἤχουσαν, ὥσπερ 
ἢ συὸς ἀγρίου ἢ ἐλάφου φανέντος, ἵενται ἐπ᾽ αὐτόν. Vgl. Comm. 2. 
3,3 (Ace. abs.). 2. 6, 36 τί οὖν ἐμοὶ τοῦτο λέγεις, ὦ σπερ οὐχ ἐπὶ 
σοὶ ὃν ὅ τι ἂν βούλῃ περὶ ἐμοῦ λέγειν; quasi non in tua potestate 
sit. Vgl. Symp. 1, 11 ibig. Born. et Herbst. Isoer. 4, 53. 
Dem. 18, 276. 

Anmerk. Der in diesem $. angeführte Gebrauch der Partizipien 


hat sich erst in der nachhomerischen Zeit, besonders seit Herodot, ent- 
wickelt, 


Bemerkungen tiber den Gebrauch der Partizipien. 


8. 490. Häufiger Gebrauch der Partiz. im Griechischen. — Partiz. st. 
des Verbi finiti. — Verbindung des Verbi finiti u. des Partizips von 
Verben gleichen Stammes. — Uebergang der Partizipialkonstruktion in 
die des Verbi finiti. — Verbindung des Partizips mit Relativ- oder 
Fragpronomen. 


1. Bei dem grossen Reichthume der Griechischen Sprache an 
Partizipformen hat der Gebrauch derselben in dieser Sprache einen 
Umfang gewonnen, wie nicht leicht in irgend einer anderen Sprache; 
daher wurden ja auch. die Griechen φιλομέτοχοι (participii 
amantes) genannt. Durch die geschickte Anwendung der Partizipien 
hat sich die Darstellungsweise der Griechen die grösste Anschaulich- 
keit, Klarheit, Präzision und Schärfe des Ausdrucks zu eigen ge- 
macht. Indem jede adverbiale Beziehung neben dem Prädikate des 
Satzes durch das einfache Partizip oder durch die Casus absoluti 
bezeichnet wird, tritt die Haupthandlung in voller Selbständigkeit 
deutlich hervor, während die durch das Partizip ausgedrückten Ne- 
benmomente der Handlung gleichsam in den Hintergrund des Ge- 
mäldes zurücktreten. 

2. Obwol die Griechen in der Scheidung der Haupthandlung 
von den begleitenden Nebenumständen in der Regel ein sehr siche- 
res Gefühl leitete, so fehlt es doch auch nicht an solchen Stellen, 
in welchen das Verhältniss gerade umgekehrt ist, so dass das 
eigentliche Prädikat des Satzes, als ein Nebenmoment aufgefasst, 
durch das Partizip ausgedrückt, dagegen das Nebenmoment, als die 
Haupthandlung angesehen, durch das Verbum finitum bezeichnet 
wird. S. Tr. 883 Ch. πῶς ἐμήσατο, | πρὸς ϑανάτῳ ϑάνατον | ἀνύσασα 
μόνα; wo man erwarten sollte: πῶς μησαμένη.. ἤνυσε; ΟΟ. 1038 
χωρῶν ἀπείλει νῦν᾽ σὺ δ᾽ ἥμιν, Οἰδίπους, | ἕκηλος αὐτοῦ μίμνε st. 
ἀπειλῶν χώρει, Ggs. zu μίμνε. Eur. ΕἸ. 984 ᾧ (δόλῳ) καὶ πόσιν 
χαϑεῖλες Αἴγισϑον χτανών. Der Hauptbegriff ist u Tödten. Auch 
in Prosa. Pl. Phil. 23, ς τὴν δέ γε ἀρχὴν αὐτοῦ διευλαβεῖσϑαι 
πειρώμεϑα τιϑέμενοι st. διευλαβούμενοι τίϑεσθαι „caute conemur 
initium hujus rei facere“ Stallb. Gorg. 483, 6 χατὰ νόμον γε τὸν 
τῆς φύσεως (ταῦτα πράττουσιν), οὐ μέντοι ἴσως χατὰ τοῦτον, ὃν ἡμεῖς 
τιϑέμεϑα πλάττοντες τοὺς βελτίστους ἡμῶν dx νέων λαμβάνοντες 
(sc. αὐτούς) .. χαταδουλούμεϑα. Der Hauptbegriff ist das πλάττειν, 
wie aus den Worten: &x νέων u. 8, w. hervorgeht, „nam inde a 
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pueris 608 in disciplinam recipientes quasi in servitutem redi- 
gimus“ Stallb. 484, d ἄπειροι γίγνονται τῶν λόγων, οἷς δεῖ χρώμε- 
νον ὁμιλεῖν ἐν τοῖς συμβολαίοις... τοῖς ἀνθρώποις St. ὁμιλοῦντα χρῆσϑαι. 
486, c τὸν δὲ τοιοῦτον... ἔξεστιν ἐπὶ χοῤῥῆῇῆς τύπτοντα μὴ διδόναι 
δίχην St. τύπτειν μὴ διδόντα 1). Zuweilen freilich hängt es lediglich 
von der Willkür des Schreibenden ab, welchen Begriff er als 
Haupt- und welchen als Nebenbegriff betrachten will. Vgl. 8. 482, 
A. 14. Ebenso werden zuweilen sowol die Haupthandlung als die 
Nebenhandlung durch Verba finita ausgedrückt und an einander 
gereiht, obwol nach logischer Auffassung die letztere durch ein Par- 
tizip hätte bezeichnet werden sollen. Sehr häufig geschieht dieses in 
der losen und lockeren Darstellungsweise Herodot’s; aber auch der 
bündigen Sprache der Attischen Prosaiker sind Beispiele dieser Art 
nicht fremd. X. An. 1.1, 9 Bene Λαχεδαιμόνιος φυγὰς ἦν" τούτῳ 
συτί jevöpevos ὃ Κῦρος ἠγάσϑη αὐτόν. 1, 9. 14 χαὶ π πρῶτον μὲν ἦν αὐτῷ 
πόλ εμος πρὸς Πισίδας χαὶ Μυσούς" ne οὖν... ἐποίει χτλ. St. 
πολ ἔμου αὐτῷ ὄντος στρατευόμενος. . ἐποίει, 5. das. uns. Bmrk. 3.1, 
26 οἱ ἀρχητοὶ. . ἡγεῖσϑαι ἐκέλευον πάντες πλὴν ᾿Απολλωνίδης τις ἦν 
βοιωτιάζων τῇ es οὗτος δ᾽ εἶπεν St. πλὴν Ἄν, τις βοιωτιάζων τῇ 
φ. εἶπεν. Vgl. 3. 5, 10. 7. 3,16. 6, 1. Cy. 1. 4, 8 βάλλει εἰς 
τὸ μέτωπον χαὶ χατέσχε τὸν χάπρον. Vgl. 2. 2, 3. 4. 5, 21, ubi 
v. Born. 7. 3, 14 ἢ τροφὸς ἀνωλοφύρατό τε xal περιεχάλυπτεν 
ἄμψω. In der Dichtersprache, wenn sie die einzelnen Momente 
einer Handlung ausmalend darstellt, wie diess namentlich in der 
epischen Sprache der Fall ist, darf eine solche Ausdrucksweise 
nicht auffällig erscheinen, sondern dient vielmehr dazu dem Vor- 
trage grössere Anschaulichkeit zu verleihen. Vgl. $. 518, 7. 

3. Ein eigentümlicher, aber ächt Griechischer Gebrauch der 
Partizipien besteht darin, dass neben dem Prädikate ein Partizip 
desselben Stammes und gleicher Bedeutung steht: ein Ge- 
branch, der ganz analog ist dem μάχην μάχεσϑαι (δ. 410, 2), φυγῇ 
φεύγειν (8. 410, Α. 4) .. 8.1. 5, 81 βέλτερον, ὃ ὃς φεύγων προφύγῃ 
χαχὸν ἠὲ ἁλώῃ. Eur. Ph. 1216 ἢν μή 1ε φεύγων ἐχφύγῃς πρὸς 
αἰϑέρα. Ατ. „Ach. 177 δεῖ γάρ με φεύγοντ' ἐχφυγεῖν ᾿Αχαρνέας. 
Hdt. 4, 23 ὃς ἂν φεύγων χαταφύγῃ ἐς τούτους. 7. 10,1 τὴν ἀμείνω 
(νώμην) αἱρεόμενον ἐλέσϑαι. 6, 84 ἰόντες δὲ τὴν ἱρὴν ὁδὸν διὰ 
Φωχέων τε χαὶ Βοιωτῶν ἤϊσαν. Pl. leg. 693, d εἰσὶ πολιτειῶν οἷον μητέρες 
δύο τινές, ἐξ ὦ ὧν τὰς ἄλλας γεγονέναι iron av τις ὀρϑῶς λέγοι. 803, b 
ἴσως μέντ᾽ ἄν τίς μοι τοῦτ᾽ αὐτὸ ῥπολαβὼν ὀρϑῶς ὑπολάβοι. Hipp. 
1. 292, a ἂν μὴ ἐχφύγω φεύγων αὐτόν. Theaet. 183, ἃ ἱππέας 
. εἰς πεδίον πρ οχαλεῖ Σωχράτη εἰς λόγους προχαλούμενος. Euthyd. 
285, ἃ τίνα ποτ᾽ οὖν Av χτησάμενοι ἐπιστήμην ὀρϑῶς χτησαί- 
peda; X. Cy. 5. 1, 1 ἀκούσας. ἤχουσα. 8. 4, 9 ὑπα- 
χούων σχολῇ ὑπήχουσα; An. 2. 5 7 φεύγων ἀποφύγοι. Vgl. 
4. 2, 27. Comm. 4. 6, 6 ὀρϑῶς ἄν ποτε ἄρα δριζοίμεϑα δρι- 
ζόμενοι χτλ. SR: 6, 1 xal εὐχόμενος ἄν τις ταῦτα εὔξαιτο. 


1) S. Matthiä II. 8. 357, wo jedoch mehrere Beispiele, wie Il. ϑ, 
498. ı, 20. 8. OR. 117. OC. 1347. Tr. 1120. Hdt. 6, 94 eine andere 
Auffassung zulassen. 
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So auch das Partizip mit vorgesetztem Artikel. X. Comm. 4. 6, 3 
οὐχοῦν ὁ τοὺς νόμους τούτους εἰδὼς εἰδείη av, ὡς δεῖ τοὺς ϑεοὺς 
τιμᾶν; Pl. Ap. 19, Ὁ τί δὴ λέγοντες διέβαλλον οἱ διαβάλλοντες; 1). 
4, Zuweilen geht die Partizipialkonstruktion in eine Form 
des Verbi finiti über oder, jedoch seltener, umgekehrt. a) Schon 
bei Homer, als: E, 145 sq. τὸν piv.. βαλὼν... τὸν δ᾽ ἕτερον. - 
rin. Δ ει. Γ, 80. 6, 347. A, 127. X, 247. a, 162 ὀστέα 
a. ὄμβρῳ, χείμενα ἐπ᾽ ἠπείρου, ἢ εἰν ἁλὶ χῦμα κυλίνδει. Hdt. 
85 ἄλλα τε ἐπιφραζόμενος, καὶ δ χαὶ ἐς Δελφοὺς περὶ αὐτοῦ. 
Ἢ τμαὶ χρησομένους. Th. 4, 100 ἄλλῳ τε τρόπῳ πειράσαν- 
τες καὶ μηχανὴν προσήγαγον. 1, ἐπ τὰς μὲν ναῦς ἄραντες... ἣσύ- 
χαζον st. τὰς μὲν ναῦς ἥραν,, he. 67 φανερῶς μὲν οὐ πρεσ- 
βευόμενοι.. χρύφα δὲ οὐχ προ F . Arien τὸν πόλεμον, ubi v. 
Poppo. Dem. 57, 11 Fre μὲν... παρασχόμενος .. παρεχελεύετο 
δέ. Vgl. Th. 1,57. 2, 29. X. Comm. 2. 1, 30 mit unserer Binrk. 
Pl. Soph. 222, b ϑὲς δέ, ὅπῃ a, εἴτε μηδὲν τιϑεὶς ἥ ἥμερον, εἴτε 
ἄλλο μὲν ἥμερόν τι, τὸν δὲ ἄνθρωπον ἄγριον, εἴτε ἥμερον μὲν on 
αὖ τὸν ἄνϑρωπον, ἀνθρώπων δὲ μηδεμίαν ἢ γῇ ϑήραν. X. Cy.5 
29 er ὁ Γασάτας ἄλλα τε δῶρα πολλὰ χαὶ Br φέρων. = 
ἄτων... καὶ ἵππους δὲ ἦγε πολλούς. Hell. 2. 3, 19 ὥσπερ τὸν 
ἀριϑμὸν τοῦτον ἔχοντα ἀνάγχην χαλοὺς χαὶ ἀγαϑοὺς εἶναι, xal.. οἷόν 
τε εἴη st. χαὶ.. οἷόν τε ὄν. An. 1. 3, 15 ὡς μὲν στρατηγή- 
σοντα ἐμὲ... μηδεὶς ὑμῶν λεγέτω᾽ πολλὰ γὰρ ἐνορῶ, δι᾿ ἃ ἐμοὶ 
τοῦτο οὐ ποιητέον ὡς δὲ... πείσομαι St. ὡς δὲ πεισόμενον. Lycurg. 
100 τά τε ἄλλ᾽ ὧν ἀγαϑὺς ποιητής, καὶ τοῦτον τὸν μῦϑον προ- 
εἰλετο ποιῆσαι. --- Ὁ) Hdt. 1, 116 χαὶ χατέβαινε ἐς λιτάς τε 
χαὶ συγγνώμην ἑωυτῷ χελεύων ἔχεὼ αὐτόν. X. Cy. 1. 3, 1 ἔρχεται 
αὐτή τε ἣ Μανδάνη πρὸς τὸν πατέρα καὶ τὸν Κῦρον.. ἔχουσα 32). 


5. Die Verbindung des Partizips mit einem Relativ- 
oder Fragpronomen bewirkt eine Kürze des Ausdrucks, welche 
die Deutsche Sprache nur selten wörtlich wiedergeben kann. Ge- 
meiniglich müssen wir das Partizip in das Verbum finitum verwandeln 
und das Verbum finitum durch einen Nebensatz ausdrücken. X. 
Cy. 4. 3, 9 τἄλλα, ὅσα δεῖ ἵπποις ἔχουσι χρῆσϑαι, das Uebrige, was 
die Pferde haben müssen, wenn man sich derselben bedienen soll, 
oder: um sich derselben zu bedienen. Vgl. 1. 1, 6. Comm. 1. 3, 
10 xal τί δὴ ἰδὼν ποιοῦντα (αὐτὸν) τοιαῦτα χατέγνωχας αὐτοῦ; und was 
sahst du ihn thun, dass du so über ihn urtheilst? Pl. οἷν. 474, Ὁ 
ἀναγκαῖον διορίσασϑαι, τοὺς φιλοσόφους τίνας λέγοντες τολμῶμεν, φάναι 
δεῖν ἄρχειν, welche Menschen wir für Ph. erklären, wenn wir uns 
zu behaupten unterfangen, dass sie herrschen müssten. Menex. 
244, Ὁ μεμνημένη, ὡς εὖ παϑόντες ὑπ᾽ αὐτῆς οἵαν χάριν ἀπέδοσαν. 
Th. 4, 20 πολεμοῦνται ἀσαφῶς, ὁποτέρων ἀρξάντων Sc. πολε- 


I) Vgl. Matthiä II. 8. 558. Porson u. Klotz ad Eur. Ph. 1216 
1231). Bornem. ad X. Cyrop. 5. 1, 1 ed. Goth. ad 5. 3, 2 ed. Lips. 
auppe u. Kühner ad X. Comm. 4. 2, 21. — 2) Vgl. Matthiae I. 
8. 632, 4. Bernhardy Synt. p. 473. 'Heindorf u. Stallb. ad Pl. 
Soph. ᾿299, Ὁ. Schaefer ad Dem 18, 39 in ἃ. Appar. p. 75. Maeta- 
ner ad Lycurg. $. 17, p. 108. 


Δ) 
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μοῦνται, sie verfeinden sich, obwol sie nicht wissen, welche von 
Beiden die Urheber des Krieges sind, um dessen willen sie sich 
verfeinden. Pl. Ale. 1. 126, a ἄμεινον δὲ διοιχεῖται χαὶ σώζεται 
(ἢ πόλις) τίνος rapaytyvop&vou ἢ ἀπογιγνομένου; damit der 
Staat besses verwaltet u. erhalten werde, was muss dasein und was 
nicht dasein? Auffallender, aber höchst nachdrücklich Dem. 18, 48 
ἐλαυνομένων xal ὑβριζομένων χαὶ τί χαχὸν οὐχὶ πασχόντων πᾶσα 
4 οἰκουμένη (i. 6. Graecia) μεστὴ γέγονε st. des gwhnl. χαὶ πάντα 
χαχὰ πασχόντων, nihil non malorum. Die Stelle Eur. Ph. 878 ἀγὼ 
τί δρῶν, ὁποῖα δ᾽ οὐ λέγων ἔπη | εἰς ἔχϑος ἦλϑον παισὶ τοῖσιν 
Οἰδίπου ist wegen des Wechsels des direkten Fragworts τί und des 
indirekten ὁποῖα auffallender; τί δρῶν sagt Tiresias aus seinem 
Geiste, ὁποῖα δ᾽ ob λέγων aus dem Geiste seiner Feinde, also in 
indirekter Fragweise, 5, Klotz ad ἢ. 1. u. 8. 587, A. 1. Bei 
zwei Relativen ohne Bindewort muss die Uebersetzung meistens 
von dem Griechischen sehr abweichen. Κα, El. 751 στρατὸς... ἀνω- 
λόλυξε τὸν νεανίαν, | oT’ ἔργα δράσας οἷα λαγχάνει χαχά, bejam- 
merte den Jüngling, dass er nach solchen Thaten solch ein Un- 
lück erfuhr. Tr. 1045 χλύουσ' ἔφριξα τάσδε συμφοράς, φίλαι, | 
ἄναχτος, οἵας οἷος ὧν ἐλαύνεται, vernehmend das Unglück des 
Herrschers, das er, ein solcher Mann, erleidet. Vgl. OR. 1402 f. 
u. das. Schneidewin. Eur. Alec. 144 ὦ τλῆμον, οἵας οἷος ὧν 
ἁμαρτάνεις; Pl. conv. 195, a λόγῳ διελϑεῖν, οἷος οἵων αἴτιος ὧν 
τυγχάνει, ubi v. Stallb. Phaedr. 271, b διδάσχων, οἵα οὖσα ὑφ᾽ 
οἵων λόγων δι’ ἣν altlav.. ἣ μὲν πείθεται, ἡ δὲ Aredet. Hdt. 3, 
42 γράφει ἐς βιβλίον πάντα, τὰ (— ἃ) ποιήσαντά μιν οἷα χατα- 
λελαβήχεε, was er gethan habe und wie es ihm damit ergangen sei. 
X. Cy. 4. 5, 29 σχέψαι, οἵῳ ὄντι μοι περὶ σὲ οἷος ὧν περὶ ἐμὲ 
ἔπειτά μοι μέμφῃ, bedenke, wie du gegen mich gesinnt bist und 
mir, der ich so (freundschaftlich) gegen dich gesinnt bin, dennoch 
Vorwürfe machst. 


8. 491. Weglassung des Partizips ὦν. 


Wenn ein prädikatives Substantiv oder Adjektiv 
mit εἰμί in die Partizipialkonstruktion verwandelt wird, so 
wird bisweilen das Partizip ὧν weggelassen. Bei einem 
Substantive aber wird in der Prosa das Partizip ὧν stäts 
gesetzt, während die Lateinische Sprache, die eines Partizips 
von sum entbehrt, das Substantiv allein setzt. X. Cy. 1. 3, 3 
6 Κῦρος, ἅτε παῖς ὧν xal φιλόχαλος xal φιλότιμος, ἥδετο τῇ στολῇ, 
utpote puer. 1. θ, 28 πῶς μὴν παῖδας ὄντας ἡμᾶς καὶ ἐφήβους τάναν- 
τία τούτων ἐδιδάσχετε; pueros nos οἱ adolescentes. Pl. conv. 173, a 
παίδων ἕντων ἡμῶν ἔτι, pueris nobis, als wir noch Knaben waren. 
In der Dichtersprache jedoch wird, aber nur sehr selten das 
Partizip weggelassen. 5. OR. 966 ὄρνις, ὧν ὑφηγητῶν (quibus 
dueibus) ἐγὼ | xtaveiv ἔμελλον πατέρα τὸν ἐμόν. 1260 δεινὸν δ᾽ 
ἀῦσας ὡς ὑφηγητοῦ τινος | πύλαις διπλαῖς ἐνήλατ᾽, OC. 1588 χαὶ 
σὺ παρὼν | ἔξοισϑ᾽ ὑφηγητῆρος οὐδενὸς φίλων. Bei are, οἷα, 
auch öfters in Prosa. Hdt. 1, 66 5. 8. 489, 2. Pl. civ. 568, b 
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αὐτοὺς εἰς τὴν πολιτείαν οὐ παραδεξόμεϑα ἅτε τυραννίδος ὑμνητάς. X. 
Cy. 1.3, 2 ὁ Κῦρος, οἷα δὴ παῖς φύσει φιλόστοργος, ἠσπάζετο αὐτὸν 
(τὸν ᾿Αστυάγην). Bei Adjektiven aber ist die Weglassung 
von ὧν ungleich häufiger, selbst in der Prosa. 5. OR. 1326 
γηνώσχω σαφῶς, καίπερ σχοτεινός (sc. ὧν), τήν γὲ σὴν αὐδὴν ὅμως. 
00. 83 ἔξεστι φωνεῖν, ὡς ἐμοῦ μόνης πέλας sc. οὔσης. Ant. 44 
7 γὰρ νοεῖς ϑάπτειν σφ᾽ ἀπόῤῥητον πόλει; sc. ὄν. ΑἹ. 1043 τάχ᾽ ἂν 
χαχοῖς | γελῶν, ἃ δὴ = are ἃ. 489, 2) χαχοῦργος, ἐξίχοιτ᾽ ἀνήρ. 
Th. 2, 35 οἱ πολλοὶ τῶν ἐνθάδε εἰρηκότων ἤδη ἐπαινοῦσι τὸν προ- 
σϑέντα τῷ νόμῳ τὸν λόγον, ὡς καλὸν (sc. ὄν, weil es schön sei) ἐπὶ 
τοῖς ἐχ τῶν πολέμων ϑαπτομένοις ἀγορεύεσϑαι αὐτόν. X. An. 6. 6, 9 
ὃ Κλέανδρος ἔφη χηρύξειν μηδεμίαν πόλιν δέχεσϑαι αὐτοὺς ὡς πολε- 
μίους sc. ὄντας, als feindlich gesinnte. 7.8, 11 ἵνα μὴ μεταδοῖεν τὸ 
μέρος ὡς ἑτοίμων δὴ χρημάτων sc. ὄγτων. Cy. 3. 2, 24 συνετείχιζόν 
τε ἀμφότεροι προϑύμως ὡς χοινὼν φρούριον, d. I. φρούριον ὡς κοινὸν 
ὄν. 25 συνδείπνους ἔλαβεν ἀρφοτέρους πρὸς ἑαυτὸν ὡς φίλους ἤδη 
sc. ὄντας. 5: 1, 13 δρᾷς; ὅτι σὺ πρῶτος, ὡς οὐχ ἀναγχαῖον (sc. ev) 
τὸ χλέπτειν, αἰτιᾷ τὸν χλέπτοντα, vgl. Pl. εἰν. 358, c. 449, c ὡς 
ἄρα... δῆλον, ὅτι χτλ. 1). Härter ist die Ellipse in Verbindun- 
gen wie Th. 1, 30 χειμῶνος ἤδη (sc. ὄντος) ἀνεχώρησαν ἐπ᾽ οἴχου. 
32 ol ᾿Αϑηναῖοι τοὺς φύλαχας εὐϑὺς διαφϑείρουσιν ἐν ταῖς εὐναῖς 
Er (se. ὄντας) ἀναλαμβάνοντας τὰ ὅπλα „in cubilibus etiamtum (stra- 
tos) interfieiunt, dum arma capiunt“ Poppo. 8, 101 ἐντεῦϑεν δὲ 
ἔτι πολλῆς νυχτὸς (Sc. οὔσης) παραπλεύσαντες... ἀφιχνοῦνται ἐς Ροίτειον 
ἤδη τοῦ “Ελλησπόντου sc. ὄν 3. Die Adjektive &xbv und ἄχων 
werden seit Homer als Partizipien behandelt und daher ohne 
ὧν gebraucht, vgl. K, 372. ὃ, 372. A, 301. S. ΑἹ. 455. Th. 
7, 86. Pl. Theaet. 180, c. — Wenn neben dem Partizipe ein 
Adjektiv oder Substantiv, steht, so wird dem letzteren zwar 
gewöhnlich das Partizip ὧν hinzugefü t, doch auch nicht sel- 
ten weggelassen 3), indem die in dem Partizipe liegende 
Kopulä gleichsam auf das Adjektiv oder Substantiv mit über- 
geht. a) Ar. Pl. T5Lf. ol γὰρ δίκαιοι πρότερον ὄντες καὶ βίον | 
ἔχοντες ὀλίγον αὐτὸν ἠσπάζοντο. V. 507 ξυνωμότης ὧν καὶ 
φρονῶν τυραννιχά. P. 686 ἀπορῶν ὁ δῆμος ἐπιτρόπου xal υμνὸς 
ὧν. Eur. Andr. 499 f. οὐδὲν μετέχων | οὐδ᾽ αἴτιος ὦν ri 
λεῦσιν. Hdt. 1, 35 ἀνὴρ συμφορῇ ἐχόμενος χαὶ οὐ χαϑαρὸς 
pas ἐών. — b) K, 342 f. οὐχ οἶδ᾽, ἢ νήεσσιν ἐπίσχοπος (sc. κ᾿ 
ἡμετέρῃσιν (ἔρχεται) | ἢ τινα συλήσον νεχύων. S. Ant. 832 τί με.. 
οὐχ ὀλομέναν ὑβρίζεις, ἀλλ᾽ ἐπίφαντον; (sc. οὖσαν). Eur. M. 737 
λόγοις δὲ συμβὰς καὶ ϑεῶν ἀνώμοτος. Or. 457 μελάμπεπλος | 
χουρᾷ τε ϑυγατρὸς πενϑίμῳ χεχα ρμένος. Hdt. 1, 60 μέγαϑος ἀπὸ 
τεστέρων πηχέων ἀπολείπουσα τρεῖς δαχτύλους χαὶ ἄλλως εὐειδής 
(se. ἐοῦσα). 65 ἀδελφιδέου μὲν ἑωυτοῦ, βασιλεύοντος δὲ Σπαρ- 
τιητέων. Th. 8, 69 αἱ νῆες... πρὸς τῇ Κρήτῃ χειμασϑεῖσαι καὶ 
ἀπ᾽ αὐτῆς σποράδες πρὸς τὴν Πελοπόννησον χατηνέχϑησαν. 82 xal 
1) Vgl. Stallbaum ad Pi. Gorg. 495, ἃ. — 2) Vgl. Krüger ad 
Dionys. historiogr. Ῥ. 302. — 3) Porson ad Eur. Or. τῷ. der. die We 
rn von ὧν leugnet, wird von Schaefer zu derselben Stelle 
er 
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ἐν μὲν εἰρήνῃ οὐχ ἂν ἐχόντων πρόφασιν οὐδ᾽ ἑτοίμων. Vgl. Pl. 
Gorg. 501, ἃ, ubi v. Stallb. Civ. 393, d. 599, a, ubi v. 5.411}. 
Phil. 21, d. So auch Th. 3, 112 ἐπιπίπτει τοῖς ᾿Αμπραχιώταις ἔτι 
ἐν ταῖς εὐναῖς (sc. οὖσι) xal οὐ προῃσϑημένοις τὰ γεγενημένα. 
4, 135 χειμῶνος τελευτῶντος xal πρὸς ἔαρ ἤδη sc. ὄντος. Pl. 
Parm. 166, b οὐδὲ ἁπτόμενα οὐδὲ χωρίς (sc. ὄντα). Vgl. 8. 354, 
Α. 2. 8. 483. 


8. 492. Asyndetische und syndetische Verbindung der Partizipien 1). 


1. Eine besondere Berücksichtigung verdient die sehr häufige 
asyndetische Verbindung mehrerer Partizipien. Ein 
wirkliches Asyndeton findet eigentlich nur da statt, wo die 
Partizipien in dem Verhältnisse vollkommener Beiordnung zu ein- 
ander stehen. Diess ist der Fall, wenn die Partizipien einen Ge- 
gensatz zu einander bilden, oder das letztere als eine Steige- 
rung zu betrachten ist, oder zwei oder drei in gleichem Verhältnisse 
stehende Glieder in lebhafter Darstellung rasch und ohne Unter- 
brechung aufgezählt und vor unserer Seele vorübergeführt werden 
sollen, wie diess so häufig in der Dichtersprache und besonders 
in der epischen geschieht. Das zweigliedrige Asyndeton hat die 
stärkste Wirkung, weil hier der Schluss unerwartet ist, und die 
Rede noch weiter zu streben scheint, während im dreigliedrigen 
Asyndeton die durch das zweite Glied angeregte Erwartung durch 
das letzte befriedigt wird. ®, 324 ἢ xal ἐπῶρτ᾽ ᾿Αχυτὰ xuxwpe- 
νος, ὑψόσε ϑύων, μορμύρων ἀφρῷ te χαὶ αἵματι xal νεχύεσσιν. 
Χ, 414 πάντας δ᾽ ἐλλιτάνευε χυλινδόμενος χατὰ χόπρον, ἐξονομα- 
χλήδην ὀνομάζων ἄνδρα ἕχαστον. θ, 231 54. ἔσϑοντες χρέα 
πολλὰ βοῶν ὀρϑοχραιράων, πίνοντες χρητῆρας ἐπιστεφέας οἴνοιο (Ge- 
gensatz). μ, 250 sq. αὐτοῦ δ᾽ εἰνὶ ϑύρῃσι χατήσϑιε χεχλήγοντας, 
χεῖρας ἐμοὶ ὀρέγοντας (Steigerung). 

2. Ein nur scheinbares Asyndeton findet dagegen da statt, wo 
das Verhältniss der Partizipien ungleich ist, wie z. B. wenn die Par- 
tizipien in keiner gegenseitigen Beziehung zu einander stehen, sondern 
von einander unabhängig sind, wenn sie eine verschiedene Auf- 
lösung zulassen, oder das eine Partizip eine Bestimmung oder 
nähere Erörterung des anderen ausspricht, oder das eine Partizip 
mit dem Prädikate des Satzes zu Einem Begriffe verschmolzen ist, 
und das andere Partizip auf beide bezogen werden muss. Partizi- 
pien, auf diese Weise asyndetisch verbunden, finden sich von 
Homer an bei allen Schriftstellern der Poesie sowol als der Prosa. 
Σ, 259 γαίρεσχον.. labwv, | ἐλπόμενος νῆας αἱρησέμεν, ruhend, 
in der Hoffnung. Pl. Theaet. 180, e προϊόντες λελήϑαμεν ἀμ- 
φοτέρων εἰς τὸ μέσον πεπτωχότες. ὃ. 114 δάχρυ δ᾽ ἀπὸ Blera- 
ρων χαμάδις βάλε, πατρὸς ἀχούσας (postguam audivit), χλαῖναν 
πορφυρέην ἄντ᾽ ὀφθαλμοῖϊν Avasyıv. ε, 374 αὐτὸς δὲ πρηνὴς ἁλὶ 
χάππεσε, χεῖρε πετάσσας νηχέμεναι μεμαώς (das letztere ist 


I) Ueber das Homerische deton zwischen Partizipien s. Nägels- 
bach’s gründlichen Exkurs XV. zur Iliade. Vgl. Schmalfeld Synt. 
des Gr. Verbs 8. 220. Kühner ad Xen. Comm. 1. 1, 18. An. 1. 1, 7. 
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nähere Bestimmung des ersteren). A, 212 πάλλων ὀξέα δοῦρα 
χατὰ στρατὸν ᾧχετο πάντη, ὀτρύνων μαχέσασθαι (πάλλων ᾧχ. bildet 
Einen Begriff u. auf diesen ist ὀτρύνων bezogen). ὃ. Ph. 410 f. 
εἰ παρὼν | Αἴας ὁ μείζων ταῦϑ᾽ ὁρῶν ἠνείχετο, wenn A, falls er 
zugegen war, es anzusehen vermochte X. An. 1. 1, 7 ὁ Κῦρος 
ὑπολαβὼν τοὺς φεύγοντας συλλέξας στράτευμα ἐπολιόρχει Μίλητον, 
ex receptis exsulibus collecto exercitu. Besonders lieben die Pro- 
saiker durch eine solche Zusammenstellung von Partizipien' eine 
Mannigfaltigkeit einzelner Momente mit energischer Kürze zusam- 
menzufassen. Pl. Ap. 31, a ὑμεῖς δ᾽ ἴσως τάχ᾽ ἂν ἀχϑόμενοι, 
ὥσπερ οἱ νυστάζοντες ἐγειρόμενοι, χρούσαντες ἄν με, πειϑόμενοι 
᾿ Ανύτῳ, ὑᾳδίως ἂν ἀποκχτείναιτε. Phaed. 70, a εὐθὺς ἀπαλλαττο- 
μένη τοῦ σώματος χαὶ ἐχβαίνουσα ὥσπερ πνεῦμα ἢ χαπνὸς δια- 
σχεδασϑεῖσα οἴχηται διαπτομένη χαὶ οὐδὲν ἔτι οὐδαμοῦ ἢ 3). 

3. Wenn aber das Verhältniss der Partizipien ein und das- 
selbe ist, und somit die Partizipien einander beigeordnet sind, so 
werden sie durch χαί, τὲ... χαί, δέ mit einander verbunden, und 
zwar geschieht diess auch in der Verbindung eines bezüglichen 
Partizips und der Genitivi absoluti. X. An. 2. 1, 8 οὗτοι δὲ προ- 
σελϑόντες χαὶ χαλέσαντες τοὺς τῶν ᾿ Ἑλλήνων ἄρχοντας λέγουσι, 
ὅτι χτλ. Hdt. 2, 25 τῶν ὄμβρων ἐπ vers ντων αὐτοὺς (τοὺς 
ποταμούς) χαὶ ὑπὸ τοῦ ἡλίου ἑλχόμενοι ἀσϑενέες εἰσί. Th. 1, 2 
τῆς ἐμπορίας οὐχ ang οὐδ᾽ ἐπιμιγνύντες ἀδεῶς ἀλλήλοις .. 
οὐ χαλεπῶς ἀπανίσταντο (sedes mutabant). 1, 65 ᾿Δριστεὺς δὲ ἀπο- 
τειχισϑείσης τῆς Ποτιδαίας xal ἐλπίδα οὐδεμίαν Eywv σωτηρίας 
ξυνεβούλευε χτλ. 4, 28 ὁ Νιχίας τῶν τε ᾿Αϑηναίων τι ὑποϑορυ- 
βησάντων ἐς τὸν Κλέωνα... χαὶ ἅμα ὁρῶν αὐτὸν ἐπιτιμῶντα ἐχέ- 
λευεν ἐπιχειρεῖν. 4,29 χαὶ πάντα διαπραξάμενος (Κλέων) ἐν τῇ ἐχ- 
χλησίᾳ χαὶ ψηφισαμέ νων ᾿Αϑηναίων αὐτῷ τὸν πλοῦν... τὴν ἀγω- 
τὴν (iter). διὰ τάγους ἐποιεῖτο. Vgl. 54. 7, 67 ὑπερβαλλόντων 
αὐτοῖς τῶν χαχῶν xal βιαζόμενοι ὑπὸ τῆς παρούσης ἀπορίας ἐς 
ἀπόνοιαν χαϑεστήχασιν. 8, 100 οἱ δὲ ἀφιχομένης τῆς νεὼς χαὶ 
ἀνέλπιστον τὴν εὐτυχίαν ἀκούσαντες τ πολὺ ἐπ τεὐῥώσϑησαν. X. An. 5. 
6, 32 διασπασϑέντες ἂν χαὶ κατὰ μιχρὰ γενομένης τῆς δυνά- 
μεως οὔτ᾽ ἂν τροφὴν δύναισθε λαμβάνειν χτλ. Vgl. Comm. 1. 2, 25 3). 

Anmerk. Zuweilen jedoch findet sich die Verbindung durch καί, 
obwol das eine Partizip dem anderen untergeordnet ist. Th. 1, 1 Bon 
κυδίδης.. Euväypabe τὸν πόλεμον... » ἀρξάμενος εὐθὺς χαϑισταμένου καὶ ἐλπί- 


σας μέγαν ἔσεσϑαι (= quum existimaret), wo Poppo vergl. 1, 61. 109. 
6, 93. 7, 20. 58. ἃ, 7. 66. 73. 


Wirkliche und scheinbare Anakoluthien in der Partizipial- 
konstruktion. — Vertauschung der Kasus. 


8. 493. a. Nominativ des Partizips st. eines anderen Kasus. 


Der Nominativ des Partizips wird häufig auf ein vor- 
ausgegangenes Substantiv im Dative oder Akkusative oder 

1) Vgl. Stallbaum ad Pl. ap. 27, a. Phaedr. nn 6. — ἢ Vgl. 
Poppo ad T'huc. Part. III. Vol. 2, p. 884 56. Kühner ad Xen. Comm. 
1.1,18. An. 1. 1,7. 
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Genitive bezogen, wenn der Dativ oder Akkusativ oder Genitiv 
in der voranstehenden Redensart in grammatischer Hinsicht zwar 
das Objekt, in logischer Hinsicht aber das Subjekt ausdrückt, 
und durch diese Konstruktion das logische Subjekt als Haupt- 
begriff hervorgehoben werden soll, wie z.B. in: doxet μοι —= ἐγὼ 
ἡγοῦμαι 1). — a. Dativ. Th. 3, 36 ἔδοξεν αὐτοῖς ( e. ἐψη- 
φίταντο) οὐ τοὺς παρόντας μόνον ἀποχτεῖναι, ἀλλὰ χαὶ τοὺς ἅπαντας 
Μιτυληναίους.. ἐπιχαλοῦντες χτλ., vgl. X. Cy. 6. 1, 31. 7. ὅ, 
37 (wie Sall. Jug. 112 populo romano melius visum τος 
rati). Th. 4, 108 χαὶ γὰρ ἐφαίνετο αὐτοῖς ( 4. „ ἡοῦντο) 
ἐψευσμένοις μὲν τῆς ᾿Αϑηναίων δυνάμεως ἐπὶ τοσοῦτον, ὅση ὕστε- 
ρον διεφάνη, τὸ δὲ πλέον βουλήσει χρίνοντες ἀσαφεῖ ἢ προνοίᾳ ἀσφα- 
λεῖ. 6, 24 χαὶ ἔρως ἐνέπεσε πᾶσιν van ἐπεϑύμουν πάντες) ὁμοιῶς 
ἐχπλεῦσαι᾽ τοῖς μὲν πρεσβυτέροις ὡς... χκαταστρεψομένοις dp’ ἃ 
ἔπλεον... τοῖς δ᾽ ἐν ἡλιχίᾳ.. εὐέλπιδες ὄντες σωθήσεσθαι. 7, 42 
τοῖς Συραχουσίοις xal ξυμμάχοις χατάπληξις ἐν τῷ αὐτίχα 
οὐχ ὀλίγη ἐγένετο (ΞΞ οἱ Συραχούσιοι χατεπλήχϑησαν).. ὁρῶντες 
χτλ. X. Ογ. 8. 8, 10 ἣν αὐτοῖς νόμιμον (= νόμιμον ἡγοῦντο) 
μηδὲ προχοΐδας εἰσφέρεσϑαι εἰς τὰ συμπόσια, δηλονότι νομίζοντες 
τῷ μὴ ὑπερπίνειν ἧττον ἂν χαὶ σώματα χαὶ γνώμας σφάλλειν. 3. 2, 
28 δεῖσϑαι δὲ τούτων νομίζων τῶν μὲν ὑμετέρων ἡδύ μοι φείδε- 
σϑαι --- ἐπιϑυμώ. Eur. Cy. 330 ‚dopaist ϑηρῶν σῶμα περιβαλὼν 
ἐμὸν | xal πῦρ ἀναίϑων χιόνος οὐδέν μοι μέλει (ΞΞ οὐδὲν φρον- 
τίζω). Pl. Leg. 686, ἃ ἀποβλέψας πρὸς τοῦτον τὸν στόλον. ἔδοξέ 
por πάγχαλος εἶναι. 769, c ϑνητὸς ὧν σμιχρόν τινα ypövov αὐτῷ 
πόνος παραμενεῖ πάμπολυς τς ϑνητὸς ὧν πόνον ἔχει, 8. Stallb. 
Zuerst der Nomin., dann epanaleptisch der Dat.: X. Cy. 4. 2, 3 
ἐννοηϑέντες.., ταῦτα ἐνθυμουμένοις ἔδοξεν αὐτοῖς χτλ. Vgl. 
Dem. 41, 5. — Ὁ. Akkusativ, besonders, wenn der Schriftstel- 
ler mit der passiven Konstruktion beginnt oder dieselbe doch im 
Sinne hat und dann in die aktive übergeht. Z, 510 ὁ δ᾽ ἀγλαΐηφι 
πεποιϑὼς ῥίμφα & γοῦνα φέρει (ΞΞ ῥίμφα φέρεται). Eur. Hell, 
289 χλείϑροις ἂν εἰργοίμεσϑα τὴν ὑπ᾽ Ἰλίῳ  δοχοῦντες ἑἙλένην «- 
ἐλϑεῖν (ΞΞ μ᾽ ἂν εἴργοιεν). J. T. 919 ἐλϑὼν δ' ἐχεῖσε πρῶτα μέν 
μ᾽ οὐδεὶς ξένων | ἑχὼν ἐδέξατο — ἐγὼ ἐδέχϑην. Th. 6, 21 εἴρητο... 

ϑεραπεύοντες (— εἰρήχεσαν). Isocr. 4, 107 f. ἔχοντες... ὅμως 
οὐδὲν τούτων ἐπῆρε — οὐδενὶ τούτων ἐπήρϑησαν. Oder wenn der 
Schriftsteller mit der aktiven Konstruktion beginnt, dann aber in 
die passive übergeht. Th. 2, 53 ϑεῶν δὲ φόβος ἢ ἀνθρώπων νόμος 
οὐδεὶς ἀπεῖργε, τὸ päv.. xplvovres χτὰ. — ϑεῶν φόβῳ οὐδενὶ 
ἀπείργοντο. E, 135 χαὶ πρίν περ ϑυμῷ μεμαὼς Τρώεσσι μάχεσϑαι, 
δὴ τότε μιν τρὶς τόσσον ἕλε μένος (= ἐχώσατο). Eur: Hec. 970 
αἰδώς μ᾽ ἔχει (= αἰδοῦμαι) ἐν τῷδε, πότμῳ τυγχάνουσ᾽, ἵν᾽ εἰμὶ 
νῦν |, ubi v. Pflugk. Hipp. 23 τὰ πολλὰ δὲ πάλαι προχόψα σ᾽ 
οὐ πόνου πολλοῦ με δεῖ (= οὐ πολλοῦ πόνου δέομαι). Zuweilen 


ἢ, ει. Matthiä II. 8. 556, A. 3. Hermann ad Vig. 824. Rich- 
ter de anac. Gr. spec. 1 p. 7. "Lobeck ad Phryn. p. Τοῦ. Poppo ad 
Th. P. 1. Vol. 1. p. 110 14 Sauppe ad Xen. R. Ath. 3, 1. Stall- 
baum ad Pl. ap. 21, ec. Phaedr. 241, M Bremi ad Isoer. μὲ 63, 107 sq. 
ad Lys. Excurs. V. p. 441 sq. Maetzner ad Antiph. 1, 17. 
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steht der Nomin. des Partizips in der Or. obliqua nach einem Ace. 
c. Inf., als ob or. recta vorangegangen wäre. B, 350 ff. φημὶ γὰρ 
οὖν χατανεῦσαι.. Κρονίωνα. 353 ἀστράπτων... φαίνων, dem 
Dichter schwebte die direkte Ausdrucksform Κρονίων κατένευσε vor. 
X. Cy. 1. 4, 26 πολλὰ δὲ δῶρα διαδοῦναί φασιν αὐτόν... τέλος δὲ 
xal.. ἐχδύντα δοῦναί τινι, δηλῶν, ὅτι χτλὰ, Pl. Phaedr. 241, ἃ 
ᾧμην γε μεσοῦν αὐτὸν χαὶ ἐρεῖν.. λέγων χτλ. Eur. Μ, 595 εὖ 
vov τόδ᾽ ἴσϑι μὴ γυναιχὸς ouvexa | γῆμαί με λέχτρα βασιλέων... |, ἀλλ᾽ 
ὥσπερ εἶπον χαὶ πάρος, σῶσαι ϑέλων | σέ χτλ. 1). — c. Genitiv. 
Aesch. Eum. 100 παϑοῦσα δ᾽ οὕτω δεινὰ πρὸς τῶν φιλτάτων, οὐδεὶς 
ὑπέρ μου δαιμόνων μηνίεται (— οὐδενὸς δαίμονος μῆνιν ἔχω). 
Hdt. 4, 132 Δαρείου H γνώμη ἔην (ΞΞ ἐγίγνωσχε) .. εἰχάζων. 
Th. 4, 52 ἦν αὐτῶν ἡ διάνοια., χρατυνάμενοι αὐτὴν (τὴν 
"Αντανδρον)... τὴν Λέσβον... χαχώσειν (— διενοοῦντο). 

Anmerk. 1. ΤῊ. 8,104 ἐπειγομένων δὲ τῶν Πελοποννησίων πρότερόν τε 
ξυμμῖξαι χαὶ χατὰ μὲν τὸ δεξιὸν τῶν ᾿Αϑηναίων, ὑπερόχ ἐντῖς αὐτοὶ τῷ 
εὐωνύμῳ, ἀποχλῇσαι τοῦ ἔξω αὐτοὺς ἔχπλου steht der Nom. ὑπερσχόντες 


αὐτοί, als ob vorherginge: ἐπεὶ ἠπείγοντο, vielleicht um dadurch den 
durch das Partizip ausgedrückten Grund hervorzuheben. 


2. Ein ähnliches Verhältniss findet in solchen Beispielen statt, 
in welchen sich an das Prädikat des Satzes zwei oder mehrere 
Substantive oder Pronomen und die dazu gehörigen Partizipien im 
Nominative in der Form einer partitiven oder distributiven 
Apposition nur mit Rücksicht auf den Sinn und die Bedeutung 
der Konstruktion des vorangehenden Satzes anschliessen. Auch in 
dieser Verbindung tritt das Streben hervor das logische (thätige) 
Subjekt auch in der Form zu bezeichnen und hervorzuheben. Th. 
4, 23 τὰ περὶ Πύλον br’ ἀμφοτέρων χατὰ χράτος ἐπολεμεῖτο 
(= ἀμφότεροι ἐπολέμουν), ᾿Αϑηναῖοι μὲν... τὴν νῆσον περιπλέον- 
τες...» Πελοποννήσιοι δὲ ἐν τῇ Ηπείρῳ στρατοπεδευόμενοι. 
5, 70 μετὰ ταῦτα h ξύνοδος ἦν (= ξυνῆλθον)" ᾿Αργεῖοι μὲν xal 
οἱ ξύμμαχοι ἐντόνως xal ὀργῇ χωροῦντες, Λαχεδαιμόνιοι δὲ 
βραδέως. Aesch. Pr. 201 στάσις τ᾽ ἐν ἀλλήλοισιν ὠροϑύνετο, | ol 
μὲν ϑέλοντες ἐχβαλεῖν ἕδρης Κρόνον, [ οἱ δὲ τοὔμπαλιν σπεύδον- 
τες χτλ. (= στάσιν ὠρόϑυνον). 5, Ant. 260 λόγοι δ᾽ ἐν ἀλλήλοισιν 
ἐῤῥόϑουν xaxol (= χαχοὺς λόγους εἶπον ἀλλήλους), | φύλαξ ἐλέγχων 
φύλαχα, Eur. Heracl. 40 δυοῖν γερόντοιν δὲ στρατηγεῖται φυγή, ἐγὼ 
μὲν ἀμφὶ τοῖσδε χαλχαίνων τέχνοις, | ἡ δ᾽ αὖ rl. (= δύο γέρον- 
τες στρατηγοῦσι τῆς φυγῆς). ΒΔ. 1132 ἣν δὲ πᾶσ᾽ ὁμοῦ βοή, | ὁ μὲν 
στενάζων... |, αἱ δ᾽ ἠλάλαζον. X. Hell. 2. 2, 3 οἰμωγὴ ἐχ τοῦ 
Πειραιῶς... εἰς ἄστυ διῆχεν, ὁ ἕτερος τῷ ἑτέρῳ παραγγέλλων 
(= ᾧμωζον). 

Anmerk. 2. Ueber den Nominativ des Partizips in der par- 
titiven Apposition s. 8. 406, 7. 8 u. Anm. 11. 

3. Eine rhetorische Anakoluthie, durch welche das han- 
delnde und einem anderen entgegengestellte Subjekt als das den 
ganzen Satz beherrschende bezeichnet und hervorgehoben werden 


ἢ γε, Wentzel absol. ee Glogau 1857, 5. 12. — 
2) Vgl. Poppo ad Thuc. P. I. Vol. 1. p. 109. P. III. Vol. 3. p. 82, 
ichter 1. ἃ, p. 6. Klotz ad Eur. Ph. 1467 Βα. 
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soll, besteht darin, dass der Nominativ mit einem Partizipe 
so zu Anfang des Satzes gesetzt wird, dass unmittelbar darauf ein 
anderes Subjekt mit μέν und dem Verbum finitum, auf diesen Satz 
aber jenes frühere Subjekt, welches jetzt mit δέ wiederholt wird, 
mit seinem Verbum finitum folgt. Th. 3, 34 ὃ δὲ (Πάχης) προ- 
χαλεσάμενος ἐς λόχους “Ἱππίαν... ὁ μὲν (Ἱππίας) ἐξῆλθε παρ᾽ 
αὐτόν, ὁ (Πάχης) 8 ἐκεῖνον μὲν ἐν φυλαχῇ ἀδέσμῳ εἶχεν st. ὁ δὲ 
προκαλεσάμενος ἐς λ. Inniav.. ἐξελθόντα αὐτὸν ἐν φυλαχῇ εἶχεν, 8. 
Poppo. 4, 80 καὶ Uxpoxelvarrec (ol Λαχεδαιμόνιοι) ἐς δισχι- 
λίους (se. Εἵλωτας), οἱ μὲν (Εἵλωτες) ἐστεφανώααντό τε χαὶ τὰ ἱερὰ 
περιῆλϑον, ὡς ἠλευϑερωμένοι" οἱ δὲ (Λακεδαιμόνιοι) οὐ πολλῷ 
ὕστερον ἠφάνισαν... αὐτούς St. προχρίναντες ἐς ὃ. αὐτοὺς στεφανωσαμέ- 
vous τε χαὶ τ. I. περιελϑόντας.. ἠφάνισαν. Vgl. X. Cy. 4. 6, 3, 
ubi v. Poppo ἢ). 

4. Ueberhaupt ist das Streben das logische (thätige) Sub- 
jekt bervorzuheben oftmals der Grund, dass der Nominativ 
eines Substantivs mit einem Partizipe ohne Rücksicht auf 
die Konstruktion der folgenden Worte vorausgeschickt wird, wäh- 
rend nach der gewöhnlichen Grammatik Genitivi absoluti erwartet 
werden, durch die aber das Subjekt mit seinem Partizipe in den 
Hintergrund gestellt wird 2). Hdt. 7, 157 ἁλὴς γενομένη πᾶσα 
ἡ ᾿Ελλὰς χεὶρ μεγάλη συνάγεται. Die Vorstellung: „die Vereinigung 
von ganz Hellas“ wird als die Hauptvorstellung, als das logische 
Subjekt eines hypothetischen Urtheils im Nominative auf energische 
Weise vorausgeschickt ohne Rücksicht auf die passive Konstruktion 
des Satzes, als ob folgen würde: χεῖρα μεγάλην συνάγει; wäre nach 
der gewöhnlichen Ausdrucksweise ἁλέος γενομένης πάσης τῆς ᾿Ελλά- 
do; gesagt, so würde die Vorstellung: „die Vereinigung von ganz 
H.“ als eine blosse Nebenvorstellung bezeichnet worden sein. Eur. 
J. T. 680 ἢ σωϑεὶς δὲ παῖδας ἐξ ἐμῆς ὁμοσπόρου χτησάμενος. 
ὄνομά τε ἐμοῦ γένοιτ᾽ ἂν οὐδ᾽ ἄπαις δόμος πατρῷος οὑμὸς ἐξαλειφϑείη 
ποτ᾽ ἄν. Dem Dichter schwebt der Gedanke vor: gerettet und 
Kinder zeugend kannst du meinen Namen erhalten u. s. w. Ph. 
283 μέλλων δὲ πέμπειν μ᾽ Οἰδίπου χλεινὸς γόνος μαντεῖα σεμνὰ 
Λοξίου τ᾽ En’ ἐσχάρας, | ἐν τῷδ᾽ ἐπεστράτευσαν ᾿Αρχεῖον πόλιν, der 
Dichter beginnt: „der edle Spross des Oedipus, gedenkend mich .. 
zu schicken,“ als ob darauf folgen würde: konnte seinen Entschluss 
nicht ausführen, da in diesem Augenblicke die A. die Stadt be- 
stürmten. Pl. εἶν. 455, ἃ ὁμοίως διεσπαρμέναι αἱ φύσεις (sc. 
ἀνδρὸς καὶ γυναιχός) χαὶ πάντων μὲν μετέχει γυνὴ ἐπιτηδευμάτων χατὰ 
φύσιν, πάντων δὲ ἀνήρ. X. Hell. 4. 1, 24 ἐπιπεσὼν τῇ Φαρνα- 
βάζου στρατοπεδείᾳ, τῆς μὲν προφυλαχῆς αὐτοῦ Μυσῶν ὕντων πολλοὶ 
ἔπεσον χτλ., als ob folgen sollte πολλοὺς ἀπέχτεινε. Cy. 6. 8, 2 
ὕπισϑεν δὲ ἣ φάλαγξ ἐφεπομένη, τῶν σχευοφόρων εἴ τι ὑπολεί- 
ποιτο, ol προστυγχάνοντες τῶν ἀρχόντων ἐπεμέλοντο, ὡς μὴ χωλύοιντο 


1) Vgl. Poppo ad Th. P. I. Vol. 1. p. 108. Richter 1. ἃ, p. 9 88. 
-- ἢ ver Wentzell.d. p. 21 qq. Solche Nominative absolute zu 
nennen ist offenbar unrichtig, da die absoluten Partizipialkonstrulsionen 
nur adverbiale Verhältnisse ausdrücken, diese aber nie durch den No- 
minativ, den Subjektskasus, bezeichnet werden können. 
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πορεύεσϑαι. Dem Schriftsteller schwebte der Gedanke vor: die 
Phalanx hatte, da sie hinten nachfolgte, die Aufgabe Sorge zu tra- 
gen, dass u. s. w. 


Anmerk. 3. Zuweilen steht der Nominativ des Partizips in 
einem Satze allein ohne Verbum finitum, so dass das Partizip die 
Stelle des Verbi finiti zu vertreten scheint, aber nur scheint. Das 
Verbum finitum nämlich muss alsdann aus dem vorausgehenden oder 
folgenden Satze ergänzt werden. Θ, 307 μήχων δ' ὡς ἑτέρωσε κάρη Bä- 
dev, ἧτ᾽ ἐνὶ κήπῳ | καρπῷ βριϑομένη sc. ἑτέρωσε κάρη βάλλει. W, 546 
τὰ φρονέων, ὅτι οἱ βλάβεν ἅρματα χαὶ ταχέ ἵππω, αὐτός τ᾽ ἐσθλὸς ἐ ὧν sc. 
ἐβλάβη, 8. Spitzner. 8. ΟΟ. 1008 τίς΄.. ἠχεῖται χτύπος...; μή τις Διὸς 
χεραυνὸς ἤ τις ὀμβρία | γάλαζ' ἐπιῤῥάξασα; sc. ἠχεῖται, es ertönt doch 
wol nicht ein Donner des Zeus oder ein stürmendes Hagelwetter? Hdt. 
1, 82 Λαχεδαιμόνιοι τὰ ἐναντία τούτων ἔϑεντο νόμον" οὐ γὰρ χομῶντες 
πρὸ τούτου ἀπὸ τούτου χομᾶν (Scil. νόμον ἔϑεντο). ΤῊ. 1, 25 Κορίνϑιοι χατά 
τε τὸ δίχαιον ὑπεδέξαντο τὴν τιμωρίαν, ἅμα δὲ καὶ μίσει τῶν Κερχυραίων, ὅτι 
αὐτῶν παρημέλουν ὄντες ἄποικοι" οὔτε γάρ ἐν πανηγύρεσι ταῖς κοιναῖς δι- 
δόντες (scil. παρημέλουν) γέρα τὰ νομιζόμενα, nöre Κορινδίῳ ἀνδρὶ προχα- 
ταρχόμενοι τῶν ἱερῶν χτὰ. So auch bei Konjunktionen, als: ei, ἐάν, 
ὅταν u.8. w. X. Comm. 2. 1, 23 ὁρῶ σε ἀποροῦντα, ποίαν ὁδὸν ἐπὶ τὸν 
βίον τράπῃ᾽ ἐὰν οὖν ἐμὲ yon ποιησάμενος (scil. τὴν ἐπὶ τὸν βίον ὁδὸν 
τράπῃ). Ferner bei ὅσα μή = so weit es möglich ist, ohne m. d. Infin. 

h. 1, 111 τῆς γῆς ἐκράτουν, ὅσα μὴ προϊόντες πολὺ ἐκ τῶν ὅπλων = ὅσα 
χρατεῖν ἐδύναντο μὴ προϊόντες, 8. Poppo, sie bemächtigten sich des Lan- 
des, so weit es möglich war, ohne sich weit vom Lager zu entfernen. 
4, 16 φυλάσσειν τὴν νῆσον ᾿Αϑηναίους μηδὲν ἧσσον, ὅσα μὴ ἀποβαίνοντας — 
ὅσα δύναιντο μὴ ἀποβαίνοντες, die A. sollten nichts destoweniger die Insel 
bewachen, aber nur insoweit es möglich wäre, ohne auf derselben zu 
landen. — In Dialogen in Beziehung auf die vorhergehende Rede eines 
Anderen. X. conv. 4, 53 αἰσϑάνομαι γάρ τινας ἐπιβουλεύοντας διαφϑεῖραι 
αὐτόν. Καὶ ὁ Σωχράτης Axoboas‘ "Hpäxders, ἔφη, τί τοσοῦτον νομέζοντες 
ἠδικῆσϑαι...: 580. ἐπιβουλεύουσιν, aus ἐπιβουλεύοντας zu entnehmen. Pl. 
Phaedr. 228, d ἐν κεφαλαίοις ἕκαστον ἐφεξῆς δίειμι, ἀρξάμενος ἀπὸ τοῦ πρώ- 
του. IQ. δείξας γε πρῶτον, ὦ φιλότης, τέ ἄρα ἐν τῇ ἀριστερᾷ ἔχεις, SC. 
δίελϑε, aus δίειμι zu entnehmen. Phaed. 74, b ἦ καὶ ἐπιστάμεϑα αὐτὸ ὃ 
ἔστιν; Πάνυ γε, ἡ δ᾽' ὅς. Πόϑεν λαβόντες αὐτοῦ τὴν ἐπιστήμην; 86. ἐπιστάμεϑα, 
Phil. 39, a τὸ πὰρ ἡμῖν σῶμα ap οὐ ψυχὴν φήσομαι ἔχειν. Prot. Δῆλον, 
ὅτι φήσομεν. Socr. Ilödev λαβόν: se. ἔχει. 85, Ant. 404 ἡ καὶ ξυνίεις καὶ 
λέγεις ὀρθῶς ἃ pls; Φύλαξ. Ταύτην Y ἰδὼν ϑάπτουσαν sc. ξυνίημι χαὶ λέγω, 
So auch 321 Κρέων. οἴμ᾽, ὡς ἄλημα δῆλον ἐχπεφυχὸς el. Φύλ, οὔχουν τό Y 
ἵἴργον τοῦτο ποιήσας ποτέ, d. h. οὔχουν ἐχπεφυχώς εἰμι τό y ἔργον τ᾿ 
ποιήσας, doch sicherlich nicht als ein solcher, welcher. Vgl. Eur. M: 
606 sqq.!). An sehr vielen Stellen aber lässt sich das Partizip durch 
Ergänzung von εἰμί erklären. S. 8. 354, b) u. A. 1.u. 2. 


8. 494. b. Genitivi absoluti statt des bezüglichen Partizips im 
Nominative, Akkusative oder Dative. 


Die Genitivi absoluti finden sich zuweilen auch da, wo das 
Subjekt derselben nicht verschieden ist von dem Subjekte des 
Prädikats oder einem Objekte desselben, wobei zu be- 
merken ist, dass das Subjekt bei dem Partizip oft fehlt, da es 
leicht ergänzt werden kann ($. 486, A. 2). Der Grund dieser 


. 4) vgl. Matthiae II. 8. 556, A. 1.2.3. 8. 560, A. Hermann ad 
Vig. p. 770, 215. p. 776, 227. Wannowski de casib. abs. p. 213 sqq. 
Poppo ad Thuc. P. I. Vol. 1. P- 147 sq. P. III. Vol. 1. p. 216 sq. 
Vol. 2. p. 351 sq. Stallb. ad Pl. Alec. 1. 110,c. Kühner ad Xen. 
Comm. 1. 2, 42. 


666 Lehre von dem Partizipe. $. 494. 


abweichenden Konstruktion liegt gemeiniglich in dem Bestreben das 
Satzglied mit grösserem Nachdrucke hervorzuheben und den übrigen 
Worten entgegenzustellen; oft wird aber auch diese Konstruktion 
desshalb gewählt, weil durch dieselbe das adverbiale Verhältniss zu 
dem Prädikate des Satzes deutlicher bezeichnet wird als durch 
das bezügliche Partizip, das auch statt eines Adjektivsatzes ge- 
braucht werden kann 1). 

a. Genitivi absoluti statt des Nominativs. Hdt. 1, 
178 πόλις χέεται ἐν πεδίῳ μεγάλῳ μέγεϑος ἐοῦσα μέτωπον ἕχαστον 
εἴχοσι χαὶ ἕχατον σταδίων ἐούσης τετραγώνου. 208 Κῦρος προ- 
nyöpeve Τομύρι ἐξαναχωρέειν αὐτοῦ διαβησομένου ἐπ᾽ ἐκείνην. 
2, 111 τοῦ ποταμοῦ χατελθόντος μέγιστα δὴ τότε En’ ὀχτωχαί- 
δεχα πήχεας.. χυματίης ὃ ποταμὸς ἐγένετο. Th. 2, 88 παρὰ 
γῆν σφῶν κομιζομένων xal πρὸς τὴν ἀντιπέρας ἤπειρον διαβαλλόν- 
των .. χατεῖδον (sc, αὐτοῦ) τοὺς ᾿Αϑηναίους. 3, 18 βοηϑησάντων 
ὑμῶν προθύμως πόλιν προσλήψεσϑε. 10 ἐς λόγους χαταστάντων 
(Κερχυραίων) ἐψηφίσαντο Κερχυραῖοι. X. Cy. 1. 4, 20 ταῦτα 
εἰπόντος αὐτοῦ ἔδοξέ τι (sc. αὐτός) λέγειν τῷ ᾿Αστυάγει. 6. 1, 37 
ph τι πάϑω ὑπὸ σοῦ ὡς ἠδιχηχότος ἐμοῦ μεγάλα. Pl. Menex. 
237, Ὁ ἣ τῶν προγόνων γένεσις οὐχ ἔπηλυς οὖσα. .. ἄλλοϑεν σφῶν 
ἠχόντων, der Deutlichkeit wegen st. αὐτὴ ἥκουσα, da ἣ τῶν np. 
γένεσις st. οἱ πρόγονοι gesetzt ist. So auch im Lateinischen: Ov. 
Amor. 2.12,13 Me duce ad hanc voti finem, me milite veni. 

b. Genitivi absoluti statt des Akkusativs. Hdt. 9, 99 
ol Σάμιοι ἀπιχομένων ᾿Αϑηναίων αἰχμαλώτων... τούτους 
λυσάμενοι πάντας ἀποπέμπουσι ἐς τὰς ᾿Αϑήνας. Th. 2, 8 ἐς τοὺς 
Λακεδαιμονίους, ἄλλως τε χαὶ προειπκόντων (Λαχεδαιμονίων), ὅτι 
τὴν ᾿ Ελλάδα ἐλευϑεροῦσιν. 3, 22 προσέμιξαν τῷ τείχει τῶν πολεμίων 
λαϑόντες τοὺς φύλαχας, ἀνὰ τὸ σχοτεινὸν μὲν οὐ προϊδόντων 
αὐτῶν, ψόφῳ δὲ.. οὐ καταχουσάντων. 4, 18 σφεῖς δὲ ἐχπο- 
λιορχήσειν τὸ χωρίον χατὰ τὸ εἰχός, σίτου τε οὐχ ἐνόντος χαὶ δι᾽ 
ὀλίγης παρασχευῆς χατειλημμένου (sc. αὐτοῦ). 5, 81 ἔπειτα παυ - 
σαμένων.. οἱ λεῖοι ἐπηνάγχαζον (αὐτοὐς). 33 Λαχεδαιμόνιοι δὲ 
ἐστράτευσαν τῆς ᾿Αρχαδίας ἐς Παῤῥασίους... χατὰ στάσιν ἐπιχαλε- 
σαμένων σφᾶς. 56 ἦλϑον ἐπὶ τὴν ᾿Επίδαυρον ὡς ἐρήμου οὔσης. 
X. Cy. 1. 4, 2 ἀσϑενήσαντος αὐτοῦ (τοῦ πάππου). οὐδέποτε ἀπέ- 
λιπε τὸν πάππον. An. 2. 6, 3 οἱ ἔφοροι ἤδη ἔξω ὄντος αὐτοῦ 
ἀποστρέφειν αὐτὸν ἐπειρῶντο. Mit ὡς. X. (γ. 8. 1, 9 ἐρώτα, ὅ τι 
βούλει, ὡς τἀληϑῇ ἐροῦντος (sc. μοῦ) st. ὡς ἐροῦντά με. Comm. 
2. 6, 32 ὡς οὐ προσοίσοντος (SC. μοῦ) τὰς χεῖρας... δίδασχε. 

e. Genitivi absoluti statt des Dativs. Hdt. 3, 65 τὸν 
μέν νυν μάλιστα χρῆν, ἐμεῦ αἰσχρὰ πρὸς τῶν Μάγων πεπονϑότος, 
τιμωρέειν ἐμοί. 6, 85 μελλόντων ἄγειν τῶν Αἰγινητέων τὸν 
Λευτυχίδεα, εἶπέ ἰρὸ θεασίδης. 7, 235 μὴ τῆς ἄλλης Ἑλλάδος 


1) Vgl. Richter 1. ἃ. u.8.16. Wannowskil.d.p. 61 sa 
p. 210 sqq. Poppo ad "B 1. Vol. 1. a Dissen ad Dem. 

cor. 8. 135. Stallb. ad Pl. Phaedr, 254, ehe 183, b. Phil. 44, c. 
Kühner ad X. An. 1. 4, 12 und besonders F u. Hoffmann in d. 
Progr. Budissae 1836, Observata quaedam de casib. abs. ap. Gr. et Lat. 


p. 18 sqgq. 
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ἁλισχομένης ὑπὸ τοῦ πεζοῦ βοηϑέωσι ταύτῃ (sc. ᾿Ελλάδι). 9, 58 
χαὶ ὑμῖν μὲν ἐοῦσι Περσέων ἀπείροισι πολλὴ ἔχ ye ἐμεῦ ἐγίνετο 
συγγνώμη, ἐπαινεόντων τούτους, τοῖσί τι χαὶ συνῃδέατε. ΤῊ. 1, 114 
χαὶ ἐς αὐτὴν διαβεβηχότος ἤδη Περιχλέους.. ἠγγέλϑη αὐτῷ 
(Περικλεῖ). X. Comm. 4. 8, 5 ἤδη μου ἐπιχειροῦντος φροντίσαι 
τῆς πρὸς τοὺς δικαστὰς ἀπολογίας ἠναντιώϑη τὸ δαιμόνιον. Vgl. An. 
1. 4, 12, 2. 4, 24 διαβαινόντων... ὃ Γλοῦς αὐτοῖς ἐπεφάνη. 
5. 2, 24 μαχομένων δ' αὐτῶν xal ἀπορουμένων ϑεῶν τις 
αὐτοῖς μηχανὴν σωτηρίας δίδωσιν. Eur. M. 910 εἰχὸς τὰρ ὀργὰς ϑῆλυ 
ποιεῖσϑαι Ἰένος, Ἰάμους παρεμπολῶντος ἀλλοίους, πόσει, ubi v. 
Pflugk. 

Anmerk. Von diesen Beispielen muss man diejenigen Homeri- 
schen unterscheiden, in denen der Genitiv des Partizips auf einen 
Dativ eines Pronomens folgt, wie: Ξ, 26 λάκε δέ σφι περὶ χροῖ γαλ- 
χὸς ἀτειρὴς νυσσομένων ξίφεσιν. τ, 257 ἡμῖν δ' αὖτε χατεχλήάσϑη φίλον 
ἦτορ δεισάντων φϑόγγον τε βαρὺν αὐτόν τε πέλωρον, ubi v. Nitzsch. 
458 8ᾳ. τῷ χέ οἱ ἐγχέφαλός γε διὰ σπέος ἄλλυδις ἄλλῃ ϑεινομένου ῥαίοιτο 
πρὸς οὐδεῖ, In diesen Stellen rührt der Genitiv des Partizips davon her, 
dass Homer häufig die Dative der Pronomen an der Stelle der Geni- 
tive gebraucht ($. 424, A. 2), so dass: ἡμῖν χατεχλάσϑη φίλον ἦτορ SO 
viel ist als: ἡμῶν φίλον ἦτορ. Daher kann aber auf den Genitiv eines 
Substantivs oder Pronomens der Dativ des Partizips folgen (8.496, A.). 
— Auch dürfen nicht solche Beispiele hierher gezogen werden, in denen 
Genitivi absoluti stehen iu Verbindung mit einem Verb, welches den 
Dativ erfordert, das Verb aber absolute steht, wie: Dem. 6, 0 ἢ λέ- 
Το τὸς ἄν τινὸς πιστεῦσαι οἴεσϑε (τὸν Φίλιππον); wofür auch stehen 

Önnte: ἢ λέγοντι ἄν τινι πιστεῦσαι οἴεσθε ; 


8. 495. c. Akkusativ des Partizips st. eines anderen Kasus. 


1. Zuweilen steht der Akkusativ des Partizips, obwol 
es in Beziehung auf einen anderen Kasus steht. Der Grund 
dieser Abweichung liegt darin, dass das Partizip nach dem Sinne 
einer anderen Redensart, welche zwar einen anderen Kasus ver- 
langt, in Ansehung der Bedeutung aber der wirklich ausgedrück- 
ten gleichkommt, konstruirt worden ist. (Vgl. 8. 493.) Aesch. 
Ch. 405 πέπαλται δ᾽ αὐτέ μοι φίλον | χέαρ (— τρόμος ἔχει με) 
τόνδε χλύουσαν olxtov. Pers. 818 λέλυται γὰρ ἐμῶν γυίων ῥώμη | 
τήνδ᾽ ἡλικίαν ἐσιδόντ᾽ ἀστῶν — λέλυχέ με ῥώμη. Soph. ΕἸ. 480 
ὑπεστί μοι ϑράσος | ἀδυπνόων χλύουσαν ἀρτίως ὀνειράτων — ὑπέρ- 
χεταί με ϑράσοςς. Pl. Phaedr. 275, a τοῦτο τῶν μαϑόντων λήϑην 
μὲν ἐν ψυχαῖς παρέξει...) ἅτε διὰ πίστιν γραφῆς... ἀναμιμνησχο- 
μένους, als ob vorherginge: τοῦτο τοὺς μαϑύντας ἐπιλανϑανομένους, 
s. Stallb. So δοχεῖ c. dat. in oratione obliqua mit dem Akku- 
sative verbunden. Pl. Alec. 2. 148, ἃ, e τοὺς οὖν ᾿Αϑηναίους 
ἀγαναχτοῦντας τῷ πράγματι... βουλευομένοις αὐτοῖς δοχεῖν χράτιστον 
εἶναι st. τοῖς ᾿Αϑηναίοις ἀγαναχτοῦσι.. βουλευομένοις δοχεῖν xp. εἶναι, 
sowie in or. recta δοχεῖ μοι mit dem Nominative verbunden wird 
(8. 493). Auch P, 489 οὐχ ἂν ἐφορμηϑέντε γε νῶϊ | τλαῖεν 
ἐναντίβιον στάντες μαχέσασϑαι "Apni scheint der Akk. κατὰ σύνεσιν 
gesetzt zu sein, indem in ἐναντίβιον στῆναι μ. "A. der Sinn 
von δέχεσϑαι, exwcipere, sustinere liegt, wie auch Matthiä II. 
8. 563, 3 urtheilt. X. Cy. 2. 3, 4 xal ὁ ϑεὸς οὕτω πως ἐποίησε᾽ 


668 Lehre von dem Partizipe. $. 496. 


τοὺς μὴ ϑέλοντας ἑαυτοῖς προστάττειν ἐχπονεῖν τἀγαϑὰ ἄλλους αὐτοῖς 
ἐπιταχτῆρας δίδωσι sc. ὁ ϑεύς St. τοῖς μὴ ϑέλουσι.. ἄλλους ἐπιτ. Ö., 
indem X. wegen des vorherg. ἐποίησε im Sinne hatte zu schrei- 
ben: τοὺς μὴ ϑέλοντας... ποιεῖ δι᾿ ἄλλους ἐπιταχτῇρας ἐχπονεῖν τἀγαϑά. 
Auffallend X. R. L. 5, 7 περιπατεῖν ἀναγκάζονται. . χαὶ μὴν τὸ ὑπὸ 
οἴνου μὴ σφάλλεσϑαι ἐπιμελεῖσϑαι, εἰδότας, ὅτι οὐχ, ἔνϑαπερ ἐδεί- 
πνοῦν, χαταμενοῦσι, wo der Akkusativ εἰδότας gesetzt ist, als ob st. 
ἀναγχάζονται das Verb δεῖ stände, in ähnlicher Weise, wie nach 
den Verbaladjektiven der Akkusativ folgt ($. 427). Vgl. Sauppe 
ad h. ] 

2. Zuweilen steht auch der Akkusativ des Partizips zu 
Anfang des Satzes, obgleich das Verb des Satzes einen ande- 
ren Kasus erfordert. Der Akkusativ ist alsdann durch die Kon- 
struktion des vorhergehenden Satzes veranlasst, sei es aus Nach- 
lässigkeit oder aus rhetorischen Gründen. Hdt. 5, 103 ἐχπλώσαν- 
τές τε ἔξω τὸν ᾿Ελλήσποντον, Καρίης τὴν πολλὴν προφεχτήσαντο 
σφίσι σύμμαχον εἶναι" xal γὰρ τὴν Καῦνον πρότερον οὐ βουλομέ- 
vnv συμμαγέειν, ὡς ἐνέπρησαν τὰς Σάρδις, τότε σφι χαὶ αὕτη προ- 
σεγένετο (als ob die Konstr. fortginge: xal τὴν Kaövov.. προσεχτή- 
σαντο). ῬῚ. Phaedr. 233, Ὁ τοιαῦτα γὰρ ἔρως ἐπιδείχνυται ᾿ δυστυ- 
γοῦντας μὲν, ἃ α μὴ λύπην τοῖς ἄλλοις παρέχει, ἀνιαρὰ ποιεῖ νομίζειν " 
εὐτυχοῦντας δὲ χαὶ τὰ μὴ ἡδονῆς ἄξια παρ᾽ ἐχείνων ἐπαίνου 
ἀναγχάς εἰ τυγχάνειν st. παρ᾽ εὐτυχούντων δέ, ubi Heindorf: „quum 
sic procedere deberet structura: χαὶ τὰ μὴ ἡδονῆς ἄξια ἐπαινῶν 
ἀναγκάζει, ψιιο rotundior exeat periodus, subito convertitur oratio.* 
Der Grund ist hier offeubar ein rhetorischer; der Akkusativ 
steht nämlich wegen der Antithese zu δυστυχοῦντας. 

3. In anderen Beispielen endlich wird der A kkusativ mit 
dem Partizipe als schlichtes Objekt, als Gegenstand, über den 
sich die Rede verbreiten soll, vorausgeschickt, ohne Rücksicht auf 
die grammatische Gestaltung des ganzen Satzes. Pl. Legg. 819, d 
περὶ ἅπαντα ταῦτα ἐνοῦσάν τινα φύσει γελοίαν τε xal αἰσχρὰν 
ἄνοιαν ἐν τοῖς ἀνθρώποις πᾶσι, ταύτης ἀπαλλάττουσι. 761, 6 χαὶ 
δὴ χαὶ τοὺς ἀγρονόμους... ὀνείδη φερέσϑωσαν 1). 


8. 496. d. Dativ des Partizips statt eines anderen Kasus. 


Wie zuweilen der Nominativ und Akkusativ des Partizips auf 
einen anderen Kasus bezogen werden, indem nicht die gramma- 
tische Konstruktion, sondern der Sinn des Hauptverbs berücksich- 
tigt wird; ebenso findet sich der Fall, obwol weit seltener, beim 
Dative 2). Th. 1, 62 ἣν Ἰνώμη τοῦ ᾿Αριστέως (ΞΞ ἔδοξεν αὐτῷ) 
τὸ μὲν eh’ ἑαυτοῦ στρατόπεδον ἔχοντι ἐν τῷ ᾿Ισϑμῷ ἐπιτηρεῖν τοὺς 
᾿Αϑηναίους. So: Eur. I. A. 487 ἄλλως τέ μ᾽ ἔλεος τῆς ταλαιπώρου 
χόρης ἐσῆλϑε συγγένειαν ἐννοουμένῳ. M. 57 ὥσϑ᾽ ἵμερος μ᾽ ὑπῆλϑε 
ὙἾ τε χουρανῷ | λέξαι μολούσῃ δεῦρο δεσποίνης τύχας. Aehnlich 
p, 555 μεταλλῆσαί τί & ϑυμὸς | Appl πόσει χέλεται χαὶ κήδεά περ 


I) Vgl. Richter 1. ἃ. 8. 11. Klotz ad Eur. J. A. 487. — 2) Rich- 
ter 8. 20. 
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πεπαϑυίῃ, da χέλεσϑαι auch m. ἃ, Dat. verbunden wird. S. OR. 
353 ἐννέπω σὲ τῷ xmpöyparı | .. ἐμμένειν xdp’ ἡμέρας | τῆς νῦν 
προσαυδᾶν μήτε τούσδε μήτ᾽ ἐμέ, | ὡς ὄντι γῆς τῆσϑ᾽ ἀνοσίῳ μιά- 
στορι, da man auch sagen kann ἐννέπω σοί c. inf, und weil der 
Akkusativ hier leicht eine Zweideutigkeit des Sinnes hätte bewir- 
ken können, s. Wunder u. Schneidew. 

Anmerk. Ueber Homer. Stellen, wie: K, 188 ἀπό τέ σφισιν ὕπνος 
ὄλωλεν" ὡς τῶν νήδυμος ὕπνος βλεφάροιϊν ὀλώλει νύχτα φυλασσομένοισι 
χαχήν. Ξ, 141 ’Arpelön, νῦν dh που ᾿Αχιλλῆος ὀλοὸν κῆρ γήϑει ἐνὶ στή- 
ϑεσσι φόνον καὶ φῦζαν ᾿Αχαιῶν δερχομένῳ 8. 8. 494, A. 


Sechstes Kapitel. 
8. 497. Lehre von dem Adverb. 


1. Sowie das attributive Adjektiv eine nähere Bestim- 
mung eines Substantivbegriffes ausdrückt, so ist die ursprüng- 
liche Aufgabe des Adverbs einen Verbalbegriff, der 
entweder durch ein einfaches Verb oder durch ein mit der 
Kopula εἶναι verbundenes Adjektiv bezeichnet wird, näher zu 
bestimmen; daher bemerkt Apollonius de Adv. in Bekk. 
An. II. p. 535 richtig, die Adverbien (ἐπιῤῥήματα) seien δυνά- 
per ἐπιϑετιχὰ τῶν ῥημάτων. Nach weiterer Entwickelung der 
Satzverhältnisse wurde das Adverb auch zur näheren Bestim- 
mung eines attributiven Adjektivs und selbst eines anderen 
Adverbs gebraucht. 

2. Die Verhältnisse, die durch die Adverbien (Um- 
standswörter) bezeichnet werden, sind die Art und Weise, 
das Verhältniss des Ortes, der Zeit, der Frequenz oder 
Wiederholung, der Intensität, 5. 8. 94, 6. In erweiterter 
Bedeutung umfasst man unter dem allgemeinen Namen: ad- 
verbialer Ausdruck Verbal- oder Substantivformen oder 
Wortverbindungen, wie eine Präposition mit ihrem Substan- 
tive, wenn sie als Ausdrücke der genannten Verhältnisse ge- 
braucht werden, als: γελῶν εἶπε, σπουδῇ, διὰ τάχους. 

3. Ausser den erwähnten Adverbien besitzt die Sprache 
auch noch andere Adverbien, welche nicht wie die genann- 
ten in unmittelbarer Beziehung zu dem Prädikate, dem Aus- 
gesagten, stehen und dasselbe näher bestimmen, sondern auf 

ie Aussage selbst, den Gedanken, bezogen werden und 
denselben näher bestimmen, indem sie das Verhältniss des 
Gedankens zu der Ueberzeugung des Redenden an- 
eben. Wir nennen dieselben Modaladverbien. Die 

odaladverbien bezeichnen Bejahung (ναί, νή, γέ, δή, δῆτα 
u. s. w.) oder Verneinung (οὐ, μή, οὐδαμῶς, μηδαμῶς, οὔτοι, 
μήτοι u.8.w.), Gewissheit, Zuverlässigkeit (ἢ, μήν, τοί, 
πάντως, ἀληϑῶς u. 8. w.) oder Ungewissheit, Zweifel (ἄν, 
πού, ἴσως, τάχα, σχεδόν u. 8. w.) des Gedankens, oder stellen 
den Gedanken fragend hin (7, ἄρα, μῶν u. 8. W.). 


Kühner's ausführl. Oriech. Grammatik. II. Th. I]. Abik. 43 
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4. Die durch das Adverb ausgedrückte nähere Be- 
stimmung des Prädikats kann oft mittelbar auf das Subjekt 
oder Objekt des Satzes bezogen werden, so dass statt des 
Adverbs ein auf das Subjekt oder Objekt bezogenes Adjek- 
tiv stehen könnte, als: Aesch. Ag. 775 xapt! ἀπομούσως ἦσϑα 
γεγραμμένος — ἀπόμουσος, wie ohne Grund Elmsl. ad Eur. M. 
102 schreiben will. Pl. leg. 752, b εὐχόλως xal ἀφόβως Anel- 
pors ἀνδράσι νομοϑετοῦμεν — εὔχολοι χαὶ ἄφοβοι ὄντες. X. Comm. 
4. 8, 2 (Σωχράτης) ἐθαυμάζετο ἐπὶ τῷ εὐθύμως τε χαὶ εὐχόλως 
ζῆν. Th. 6, 27 τὸ πρᾶγμα μειζόνως ἐλάμβανον, nahmen die Sache 
zu hoch auf (als eine zu wichtige). Isoer. 11, 24 waore.. brokap- 
βάνεσϑαι μειζόνως ἢ χατὰ τὴν ἀξίαν. Hdt. 3, 155 φὰς... σεωυτὸν 
ἀνηχέστως διαϑεῖναι. X. An. 1. 4, 17 Μένωνι δῶρα ἐλέγετο πέμ- 
ψαι μεγαλοπρεπῶς — μεγαλοπρεπῇ, wie d. cd. C u. die Ald. 
haben. Cy. 6. 2, 6 ἄϑλα τοῖς νιχῶσι μεγαλοπρεπῶς ἐδίδου. Lys. 
13, 11 νομίζων, εἰ διαϑείη ὑμᾶς ἀπόρως...» ἐθελῆσαι ἂν εἰρήνην 
ποιήσασθαι. Dem. 20, 22 τοὺς ἅπαντας ἀπίστως πρὸς ἡμᾶς αὐτοὺς 
διαϑῶμεν: ἢ) Dass aber die Griechen sulche adverbiale Ver- 
hältnisse sehr häufig als attributive auffassen und durch Ad- 
jektive ausdrücken, haber wir 8. 405, 2 gesehen. 

5. Nicht selten werden die Folgen einer Handlung mit 
energischer Kürze als ein Merkmal (Attributiv) der Handlung 
durch ein Adverb statt eines konsekutiven Nebensatzes 
ausgedrückt. Sowie das Adjektiv in Beziehung auf ein Sub- 
stantiv proleptisch gebraucht werden kann (8. 405, S. 236), 
ebenso ist diess der Fall bei dem Adverb in Beziehung auf 
ein Verb. Th. 1, 21 τὰ πολλὰ ὑπὸ χρόνου αὐτῶν ἀπίστως ἐπὶ 
τὸ μυϑῶδες ἐχνενιχηχότα, ita, ut nulla eis fides habeatur. 1, 140 
ἐνδέχεται γὰρ τὰς ξυμφορὰς τῶν πραγμάτων οὐχ ἧτσον ἀμαϑς yw- 
ρῆσαι ἢ χαὶ τὰς διανοίας τοῦ ἀνϑρώπου, dla, τιὲ sciri (providert) non 
possint. 2, 33 xal βιαιότερον ἀναγαγόμενοι ἐχομίσϑησαν ἐπ᾽ οἴχου 
„ita, μὲ acrius urgerentur“ Poppo. 3, 28 ὥστε φϑάνουσι... δια- 
βάντες τὴν τάφρον, χαλεπῶς δὲ χαὶ βιαίως, sed aegre atque ita, ut 
(ab hostibus) urgerentur. 4, 19 νομίζομέν τε τὰς μεγάλας ἔχϑρας 
μάλιστ᾽ ἂν διαλύεσθαι βεβαίως, ia, ut id (τὸ διαλύεσϑαι) firmum 
sit. So kann auch ein Adverb statt eines kausalen oder 
finalen oder auch eines anderen Nebensatzes stehen. Th. 
2, 64 φέρειν τε χρὴ τὰ δαιμόνια ἀναγχαίως, quia necesse est. 
3, 40 παρὰ τὸ εἰχός τοι χαὶ τούσδε ξυμφόρως δεῖ χολάξεσϑαι, 

uia utilitas id postulat. 4, 62 τιμωρία οὐχ εὐτυχεῖ διχαίως, 
ori χαὶ ἀδιχεῖται, μέϊ justum est, wie 7. 63, 4, ubi v. Poppo?). 
So oft πολλάχις, besonders nach el, ἐάν, μή, ἵνα μή, wie 
das Lat. saepe, in der Bdtg. etwa, vielleicht, entstanden 
aus ὁ τι πολλάχις γίγνεται. Pl. Lach. 179, b εἰ δ᾽ ἄρα πολλάκις 


I) Vgl. Bernhardy Synt. 5, 3871 f. Schaefer ad Dem. Lept. 8.22. 
Lübecker gramm. Studien I. S. 89, die aber beide Pl. Symp. 221, a 
χάλλιον ἐθεασάμην Σωχράτη unrichtig erklären: in einem schönerem Lichte, 
da χάλλιον Nichts weiter bedeutet als besser, wie aus dem Folgenden 
mr Ἶ μὴ Vgl. Poppo δὰ Thue. Part. I. Vol. 1. p. 292. Lübcker 
ἃ. ἃ. . 91. 


ἢ. 498. Νῦν. 671 


μὴ προσεσχήχατε τὸν νοῦν τῷ τοιούτῳ. Phaedr. 238, ἃ ὥστε, ἐὰν 
ἄρα πολλάχις νυμφόληπτος προϊόντος τοῦ λόγου γένωμαι, μὴ ϑαυ- 
μάσῃς, ubi v. Stallb. Phaed. 60, 6. 61, ἃ εἰ ἄρα πολλάκις 
xt. Prot. 361, 6. Οἷν. 424, c μὴ πολλάχις, Ueber μάλιστα 
τος was mir das Liebste wäre, s. $. 577, 5. Selbst ganze Ge- 
danken, die durch einen Hauptsatz ausgedrückt sein müssten, 
werden zuweilen, wie auch oft im Lat. u. Deutschen, mit 
energischer Kürze durch ein blosses Adverb ausgedrückt, so 
besonders εἰχότως, δικαίως, ἐπιειχῶς, εὖ, οὕτως. Th. 1, 77 ἢ δὲ 
ἡμετέρα ἀρχὴ χαλεπὴ δοχεῖ εἶναι" εἰχότως. 2, 8 ἔῤῥωντο ἐς τὸν 
πόλεμον" οὐχ ἀπειχύτως. Dem. 1, 10 καὶ ἔμοιγε δοχεῖ τις Av.. 
μεγάλην ἂν ἔχειν αὐτοῖς χάριν: εἰκότως. Ρ]. Lach. 181, a εὖ γε 
νὴ τὴν Ἥραν, ὦ Σώχρατες, ὅτι ὀρϑοῖς τὸν πατέρα, vortrefflich, dass 
du u. 8. w. 


Anmerk. Ueber die Verbindung von Adverbien mit εἶναι und 
γίγνεσθαι 8. 8. 353, 4 u. Ann. 2. 


Bemerkungen über die Bedeutung und den Gebrauch einiger 
Adverbien. 


In grammatischer Hinsicht sind die Modaladverbien, von den 
übrigen Adverbien nur wenige Zeitadverbien von Bedeutung. Da- 
her werden wir uns nur auf diese beschränken, alle übrigen aber 
dem Lexikon überlassen ἢ). 


8. 498. Νῦν, νῦν, vöv, vo; ἄρτι, ἀρτίως. 


1. Νῦν (entst. aus v&Fov, Lat. num in etiamnum, entst. aus 
növum, sk. nu, πᾶ, nü-nam, jetzt, D. nun, nu, entst. aus nüwa, 
neu, (s. Hartung a. a. Ὁ, II. S. 23. Curt. Et. S. 285) ist .als 
ein Akkusativ anzusehen — v&Fov χρόνον und drückt eigentlich die 
Gegenwart aus, kann jedoch auch mit einem Präteritum und 
Futurum verbunden werden, wenn der Redende die Vergangenheit 
oder Zukunft mit seiner Gegenwart verknüpft, vgl. Bekk. An. II. 
p- 937. T, 439 νῦν μὲν γὰρ Μενέλαος &vixnosv. Eur. Hec. 1144 
γείτοσιν δ᾽ εἴη χαχὸν | Τρώων, ἐν ᾧπερ νῦν, ἄναξ, ἐχάμνομεν. Dem. 
29,9 νῦν... αὐτὸ χαϑ' αὑτὸ διδάξειν ἐμέλλομεν. — Εἰ, 279 νῦν αὖτ᾽ 
ἐγχείῃ πειρήσομαι, al χε τύχωμι. Pl. Phaed. 60, a ὕστατον δή 
σε προσεροῦσι νῦν οἱ ἐπιτήδειοι. X. Cy. 4. 1, 23 νῦν δὴ σὺ 


δηλώσεις, εἰ ἀληϑῆ λέγεις 2. Vgl. Thom. M. p. 248 κα. 


!) Die Lehre von den sogenannten Partikeln, zu denen man die 
Konjunktionen, Präpositionen und namentlich die Modaladverbien (8. 497, 3) 
rechnet, ist zuerst von dem Holländer Heinr. Hoogeveen auf eine 
für die damalige Zeit (1769) gründliche und gelehrte Weise behandelt 
worden. Aber eine tiefer eingehende wissenschaftliche Untersuchung 
ist derselben erst in unserer Zeit zu Theil geworden, und zwar beson- 
ders in vier Werken, nämlich in: Lehre von den Partikeln der Griech. 
Spr. von J. A. Hartung 1. Th. Erlangen 1832. II. Th. 1833, in Rost’s 
Bearbeitung des Passow’schen Wörterbuches, in der neuen Bearbeitun 
des Werkes von Matth. Devarius de Graecae linquae particulis 
durch Reinhold Klotz, Lips. Vol. I. 1840. Vol. II. 1842 und in 
W. Bäumlein’s Untersuchungen über Griech. Partikeln, Stuttgart 1861. 
— 2) Vgl. Passow Lex. II. 5, 371. 
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2. Das Zeitverhältniss wird zweitens auf die Kausalität 
übertragen, und dann bedeutet νῦν, besonders zu Anfang des 
Satzes νῦν δέ, nun aber, wie das Lat. nunc, nunc vero, nune 
autem [rebus sic comparatis od. ut nunc est] !). A, 417 αἴϑ᾽ ὄφε- 
λες παρὰ νηυσὶν ddaxpuros.. ἧσϑαι. ." νῦν δ᾽ ἅμα τ᾽ ὠχύμορος.. 
ἔπλεο. [Elliptisch 2, 88 τὰ μὲν Πηλῆϊ ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δῶρα | 
ἤματι τῷ, orte σε βροτοῦ ἀνέρος ἔμβαλον εὐνῇ... νῦν δ᾽ (sc. σὲ 
βροτοῦ ἀνέρος ἔμβ. εὐνῇ), ἵνα χτλ.]. Eur. ΕἸ. 975 μητροχτόνος νῦν 
φεύξομαι, TB’ ἁγνὸς ὦν. B, 82 vov δ᾽ ἴδεν. a, 166 νῦν δ᾽ ὃ 
μὲν ὡς ἀπόλωλε, ubi v. Nitzsch. 85, OC. 273. Th. 1, 68 εἰ 
μὲν ἀφανεῖς που ὄντες ἠδίχουν τὴν ᾿Ελλάδα, διδασχαλίας Av.. mpo- 
older" νῦν δὲ τί δεῖ μαχρηγορεῖν; Lycurg. 3 ἐβουλόμην δ᾽ ἄν..." 
νῦν δέ xtA., ubi v. Maetzner, vgl. Isoer. 6, 2. 8, 36. 15, 114. 
Isae. 8, 24, ubi v. Schoemann. So auch χαὶ νῦν, auch unter 
diesen Umständen. X. An. 7. 4, 24 ἱχανὴν νομίζω χαὶ νῦν 
δίχην ἔχειν. Vgl. 7. 7, 17. Oefters beim Imperative oder negat. 
Konjunktive, bei einem Konjunktive der Aufmunterung. S. Ph. 
1452 φέρε νῦν στείχων χώραν χαλέσω, nun denn lass mich anrufen! 
X. An. 7. 2, 26 ἴϑι νῦν, agedum. Vgl. Cy. 5. 3, 21. Hell. 4. 
1, 39 μέμνησο νῦν. 5. 1, 32 ἴτε νῦν. Ὁ, 115 μὴ νῦν μοι ἡεμε- 
σήσετ᾽. 

3. Νυνί, d. i. νῦν mit dem Demonstr,. {, wie Lat. nunc aus 
num ce, wird, indem es wegen seiner demonstrativen Bedeutung 
auf die wirkliche Gegenwart stärker hinweist als νῦν, gewöhnlich 
nur mit einem Haupttempus: Präsens, Perfekt, Futur verbunden, 
jedoch zuweilen auch wie νῦν mit einem Präteritum. Pl. Theaet. 
151, e xal, ὥς je νυνὶ φαίνεται, οὐκ ἄλλο τί ἐστιν ἐπιστήμη ἢ 
αἴσϑησις. Isoer. 6, 7 περὶ ὅσων νυνὶ βουλευσόμενοι συνεληλύϑα- 
μεν. Pl. Theact. 158, ce ἃ νυνὶ διειλέγμεϑα. Isoer. 18, 35 
el τότε μὲν... φυγεῖν ἠναγχάσϑη, νυνὶ δ᾽, ἐν ᾧ χρόνῳ προσῆχεν αὐτὸν 
δίχην λαβεῖν, ἄτιμος γενήσεται. Ar. eq. 483 νυνὶ διδάξεις, εἴπερ 
ἀπεχρύψω τότε... τὸ χρέας, vgl. Dem. 16, 7. 22, 3. Isae. 1, 20 
τότε μέν.., νυνὶ δὲ. &BovAndn. Dem. 18, 14 ὧν νυνὶ διέ- 
βαλλε nal διεξῇει. Pl. conv. 193, a πρὸ τοῦ ἐν ἥμεν" νυνὶ δὲ 
διὰ τὴν ἀδιχίαν διῳχίσϑημεν ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ. Die in der Vergan- 
genheit liegende Sache vergegenwärtigt sich der Redende ?2). Un- 
gleich seltener als νῦν δέ wird νυνὶ δέ in kausalem Sinne, und 
zwar mit grösserem Nachdrucke gebraucht (s. Nr. 2). Lys. 25, 5 
γυνὶ δὲ νομίζουσι τὴν πρὸς ἐχείνους ὀργὴν ἱχανὴν εἶναι, Isae. 1, 30 
εἰ μὲν... ἐτελεύτησεν...» εἰχότως ἄν τις ὑμῶν πιστεύσαι τοῖς λόγοις 
τοῖς τουτωνί᾽ νυνὶ δὲ πᾶν τοὐναντίον εὑρήσετε. Lyeurg. fr. 41 ed. 
Bait. et S. εἰ μὲν ὑπὲρ ἰδίου τινὸς ἦν ὁ ἀγών..." νυνὶ δέ χτλ. 
Dem. 21, 1283). 

4. Das in der übertragenen Bedeutung gebrauchte νῦν sank 
zu einer Enklitika: νῦν 4) herab, die sich aber nur innerhalb der 


1) S. Kühner ad Cicer. Tuse.3.1,2. — ?) Vgl. Lobeck ad Phryn. 
p. 19. Bornem. ad Xen. cony. 4, 18 p. 118. Schoemann ad Isae. 
p. 187 sq. Bremi ad Isoer. Archid. p. 117, 7. — 3) Vgl. Maetzner 
ad Lycurg. p.122. — 4) Dass νύν von den Dramatikern bisweilen lang 
gebraucht werde, |behaupten Monk 'ad Eur. Alc. 1096, Blomfield 
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Gränzen der Poesie (von Homer an) gehalten hat, in der Verbin- 
dung von μέν voy jedoch in die Ionische Prosa gewandert ist, die 
dieselbe bei Uebergängen der Erzählung gebraucht, vgl. Hdt. 1. 
18,1. 5. 85, 1 u. sonst. (Verschieden davon sind die Beispiele, wo 
μέν einem Satze mit δέ entspricht; alsdann gehört μέν nicht zu νύν, 
wie 1, 85 Κροῖσος μέν νυν παρημελήχεε.., ὁ δὲ παῖς... ἔῤῥηξε φω- 
νήν. 3, 154. δ, 44. 87; sehr häufig gebraucht Hdt. μέν νυν auch am 
Schlusse einer Erzählung wie δὲ ὦν; alsdann hat νύν folgernde Bdtg., 
und μέν dient dazu das Wort, dem es nachfolgt, hervorzuheben, wie 
1, 20 Μιλήσιοι μέν νυν οὕτω λέγουσι γενέσϑαι. 24 ταῦτα μέν νυν 
Κορίνθιοί τε χαὶ Λέσβιοι λέγουσι. Vgl. 5, 44 extr. ταῦτα δὲ ὦν 
οὗτοι λέγουσι.) Die Zusammensetzung von τοίνυν kommt erst nach 
Homer und Hesiod vor, wird aber dann allgemein gebräuchlich 
(8. 542, 3). Nov entspricht dem Deutschen nun, das sowol von 
der Zeit in der Bdtg. jetzt, häufiger aber in der übertragenen 
Bdtg. gebraucht wird; die temporelle Bedeutung von νύν ist nur 
selten, bei Pindar jedoch findet sie sich öfters, bei den Attischen 
Dichtern aber nie ἢ). K, 105 οὔ ϑὴν “Ἕχτορι πάντα νοήματα μητίετα 
Ζεὺς [ἐχτελέει, ὅσα πού νυν ἐέλπεται, ubi v. Spitzn. Pind. O. 3, 
84 xal vuv ἐς ταύταν ἑορτὰν.. νίσσεται. 11, 78 ἀρχαῖς δὲ προτέραις 
ἑπόμενοι χαί νυν... χελαδησόμεϑα βροντάν χτλ. P. 3, 66. 9, 71. 
11, 7. 44. N. 6, 9. In der Regel aber übernimmt es das Amt 
einer leise folgernden Konjunktion, wie öfters das Lat. igitur 
gebraucht wird. Am Häufigsten steht es bei Imperativen od. negat. 
Konjunktiven oder bei einem Konjunktive der Aufmunterung, wie 
auch νῦν gebraucht wird, s. Nr. 2, W, 485 δεῦρό vuv περιδώμε- 
Bov. S. OC. 21 χάϑιζέ νυν pe. Tr. 92. Ph. 576 μή νύν μ᾽ ἔρῃ 
τὰ πλείονα. So bei χρή: Tr. 1193 ἐνταῦϑά νυν χρὴ τοὐμὸν ἐξάραντά 
σε | σῶμ᾽ .. ἐμβαλεῖν. Ion. Prosa: Hdt. 1, 18 τὰ μέν νυν ἕξ 
ἔτεα.. ἦρχε. 24 ταῦτα μέν νυν... λέγουσι. 

5. Eine noch geschwächtere Form des ursprünglichen νῦν ist 
die in der epischen Sprache bei Homer, Hesiod, Apollonius Rhodius 
vorkommende Enklitika νῦ 2). Vgl. Apollon. de conjunct. in Bekk. 
An. II. p. 513. Dieselbe entspricht hinsichtlich der Form durch- 
aus dem Deutschen temporellen Adverb nu, das häufig in leiden- 
schaftlicher Rede gebraucht wird, als: nu, lasst uns das Werk be- 
ginnen! nu, was gibt es?, hinsichtlich der Bedeutung theils diesem 
nu, theils der in übertragenem Sinne gebrauchten Enklitika νύν. 
Das Deutsche nu hat aber eine stärkere Bedeutung als das enkli- 
tische νύ und wird daher immer mit Nachdruck dem Gedanken 
vorausgeschickt. So oft in leidenschaftlichen Fragen: P, 469 τίς 
τοί vo ϑεῶν νηχερδέα βουλὴν | ἐν στήϑεσσιν ἔϑηχε; nu, wer flösste 
dir den nutzlosen Rath ein? Vgl. A, 414. Δ, 31. 0, 440. a, 59 fl. 


ad Aesch. Sept. 228, Wunder ad 5. Ant. 699 (705). Dagegen EI- 
lendt L. S. II. p. 183. 

I) Vgl. Ellendt L. 8. II. p.183. — 2) Hartung 8. ἃ. 0. II. 5. 90 ff. 
verwirft die sowol von den Griechischen als von den neueren Gram- 
matikern aufgestellte Ableitung des νύ von νῦν (νύν) gänzlich, stellt νύ 
mit dem Lat. nempe zusammen und leitet es von dem Stamme dessel- 
ben ab; aber gewiss mit Unrecht. 
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οὐδέ νυ σοί περ | ἐντρέπεται φίλον ἦτορ, ᾿Ολύμπιε᾽ οὔ νύ τ᾽ ᾿θδυσ- 
σεὺς | .. χαρίζετο ἱερὰ ῥέζων. .: τί νύ οἱ τόσον ὠδύσαο, Ζεῦ; υ. 8. w. 
Ausserhalb der Frage entspricht es dem enkl. νύν, dem Deutschen 
nun, aber mit dem Unterschiede, dass νύ von dem Redenden nur 
in aufgeregter Gemüthsstimmung gebraucht wird, so dass man es 
je nach dem Inhalte der Rede verschieden übersetzen muss, als: 
nun freilich, nun ja, nun wahrlich u. s. w., Lat. videlicet, 
scilicet, nimirum, wobei freilich zu bemerken ist, dass sämmtliche 
Uebersetzungen für das leichte hauchartige νὐ gar zu schwerfällig 
sind. ß, 320 εἶμι piv.. ἔμπορος" οὐ γὰρ νηὸς ἐπήβολος οὐδ᾽ ἐρε- 
τάων | γίγνομαι" ὥς νύ ποὺ ὕμμιν ἐείσατο χέρδιον εἶναι, so nun frei- 
lich, „sie nimirum, opinor (πού) vobis satius videbatur“ 1). 2, 392 
"Hoauste, πρόμολ᾽ ὧδε" Θέτις νύ τι σεῖο χατίζει, nun wahrlich, ΤᾺ. 
bedarf deiner. A, 28 μή νύ τοι οὐ χραίσμῃ σχῆπτρον χαὶ στέμμα 
ϑεοῖο, dann wahrlich. a, 347 οὔ νύ τ᾽ ἀοιδοὶ | αἴτιοι, ἀλλά ποϑι 
Ζεὺς αἴτιος, nun wahrlich. A, 416 αἴϑ᾽ ὄφελες... ἀπήμων | ἦσϑαι, 
ἐπεί νὐ τοι αἶσα μίνυνθά περ, quandoquidem, weil ja nun. T, 1862 
ἢ ῥά vo τοι πολλοὶ δεδμήατο χοῦροι ᾿Αχαιῶν, nun wahrlich. Vgl. 
Z, 215. Oefters χαί νύ χε c. opt. od. indic. praeter. mit folgen- 
dem εἰ μή c. ind. praet. E, 311 xal νύ xev ἔνϑ᾽, ἀπόλοιτο ἄναξ 
ἀνδρῶν Αἰνείας, | εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε Διὸς ϑυγάτηρ ᾿Αφροδίτη, und 
nun wahrlich. Vgl. 888. 679 xal νύ χ᾽ ἔτι πλέονας Λυχίων χτάνε 
δῖος ᾿Οδυσσεύς, | εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε... “Εχτωρ. 

6. "Aprı und ἀρτίως, die von Y dp ("AP-w) stammen, be- 
zeichnen eine eng verbundene Zeit?), werden aber in der 
klassischen Sprache nur von der Gegenwart und Vergangen- 
heit gebraucht (Phryn. 18). Die Grundbedeutung der innigen Ver- 
bindung tritt deutlich hervor Eur. Ph. 1160 xal ῥαφὰς | ἔῤῥηξεν 
ὀστέων, ἄρτι δ᾽ οἰνωπὸν γένουν | χαϑημάτωσεν —= zu gleicher Zeit. 
Gewöhnlich bedeuten sie eben, so eben, modo, nunc ipsum. 
X. ap. 27 ἢ ἄρτι δαχρύετε; οὐ yap πάλαι ἴστε, ὅτι χτλ, Pl. Crit. 
43, a ἄρτι δὲ ἥχεις ἢ πάλαι; Gorg. 454, b ὥσπερ xal ἄρτι ἔλεγον. 
Phil. 15, a χαϑάπερ ἀρτίως ἡμεῖς εἴπομεν. Erst bei den Späteren 
findet sich die Verbindung mit dem Fut. App. b. Mithr. 69 ὡς 
ἄρτι δὴ χριϑησόμενος. 
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1. Ἤδη entspricht in seinem Gebrauche ganz dem Lat. 
jam 3) und wird erstens, und zwar am Häufigsten, von dem ge- 


1) Nach Naegelsbach zur I1.8.258. — 2) Vgl. Lobeck ad Phryn. 
Ῥ. 18 sqq. — 3) Die Etymologie des Wortes ist unsicher. Hartung’s 
Ableitung (a. a. 0. 1, S. 223 ff.) von dem Indischen a-diva, zu dieser 
Stunde, wird jetzt von Curtius Et. S. 561 verworfen; er lässt es aus 
u, δή —= jam entstehen; Rost (in Passow II. S. 1326) sagt, rin be- 
eute Zuversicht (7), die auf augenfälliger Wahrnehmung (δὴ) beruhe. 
Die von Klotz ad Devar. p. 598 aufgestellte Ableitung des ἤδη von 
εἰδέναι verdient kaum erwähnt zu werden. Als Grundbegriff von 7% 
gibt Bäumlein 8. ἃ. Ο. 8.139 an: jetzt mit vergleichender Riück- 
sicht auf eine andere Zeit; allein wie liesse sich alsdann die Ver- 
bindung von νῦν ἤδη, jam nunc erklären? H. Heller im Philolog. 1853, 
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braucht, was vor einer anderen Handlung schon oder be- 
reits geschehen ist oder in der Gegenwart als etwas bereits 
Geschehenes erscheint, zweitens von dem, was schon geschah 
oder geschieht, d. h. ehe es erwartet worden ist, drittens 
von dem, was schon, d. h. alsbald, sofort, sogleich ge- 
schehen wird oder geschieht. A, 250 τῷ δ᾽ ἤδη δύο μὲν 
γενεαὶ μερόπων ἀνθρώπων | Epdiad‘. X. Cy. 7. 1, 5 ἐπεὶ δὲ ἤδη 
προεληλύϑεσαν ὡς εἴχοσι σταδίους, ἤρχοντο ἤδη τὸ τῶν πολεμίων στρά- 
τευμα ἀντιπροσιὸν παρορᾶν. Von dem Unerwarteten: T, 122 ἤδη 
ἀνὴρ γέγον᾽ ἐσϑλός, ὃς ᾿Αργείοισιν ἀνάξει, ist schon geboren, vor der 
gewöhnlichen Zeit (ἠλιτόμηνος). Növ ἤδη, jetzt schon. X. An. 
6. 1, 32 xal νῦν Δέξιππος ndn διέβαλλεν αὐτὸν πρὸς ᾿Αναξίβιον. Vgl. 
Symp. 4, 24. In Verbindung mit dem Präsens kann ἤδη be- 
zeichnen: a) eine aus der Vergangenheit in die Gegenwart hinüber- 
reichende Handlung. X. Cy. 1. 3, 17 τά γε δίχαια παντάπασιν ἡ δη 
@xpıßo, weiss ich (jetzt) schon; daher auch νῦν ἤδη. X. An. 
7. 1, 8 xal νῦν τινες nön σὲ αἰτιῶνται. b) eine in der Gegenwart 
bereits stattfindende Handlung im. Gegensatze zu einer zukünftigen; 
alsdann lässt es sich durch für jetzt, in praesens übersetzen. 
X. Cy. 4. 1, 2 ἐγὼ δὲ ξύμπαντας μὲν ὑμᾶς ἤδη ἐπαινῶ" ὧν δ᾽ 
ἔχαστος ἄξιος, .. τὴν ἀξίαν ἑχάστῳ πειράσομαι ἀποδιδόναι. Vgl. 4. 
An. 1. 4, 16; c) eine Handlung, die in der Gegenwart eintritt, 
ehe sie erwartet worden ist. X. Cy. 7. 2, 26 ἀποδίδωμι ἤδη 
yuvalxa ἔχειν, ἣν ἔχεις. So öfters ἤδη νῦν, schon jetzt; d) eine 
Handlung, welche schon, d. i. gleich jetzt, sogleich, sofort ein- 
tritt oder eintreten soll. X. An. 2. 2, 1 εἰ βούλεσθε συναπιέναι, 
ἥκειν ἤδη κελεύει τῆς νυχτός. 3. 1, 46 xal νῦν μὴ μέλλωμεν, ἀλλ᾽ 
ἀπελϑόντες ἤδη αἱρεῖσϑε.. ἄρχοντας. ΡΙ. Prot. 810, ς τοῦτ᾽ οὖν 
nön σχόπει. Dem. 18, 10 ἀναστάντες χαταψηφίσασϑε ἤδη. 
So ἤδη νῦν od. νῦν ἤδη, schon jetzt, jetzt schon, gleich 
jetzt. x, 168 ἤδη νῦν σῷ παιδὶ ἔπος φάο. Pl. Prot. 361, e νῦν 
δ᾽ ὥρα ἤδη καὶ ἐπ᾽ ἄλλο τι τρέπεσϑαι. Die letzte Bedeutung (so- 
gleich) hat ἤδη gewöhnlich bei einer zukünftigen Handlung. 
X. An. 7. 1, 8 ἠσπάζετο αὐτὸν ὡς ἀποπλευσούμενος ἤδη. So νῦν 
ἤδη. X. Ag. 1, 6 ὅσα.. διεπράξατο, νῦν ἤ δη διηγήσομαι. Doch 
kann es auch von einer Handlung gebraucht werden, die sich von 
jetzt an in die Zukunft erstreckt (= von nun an, nun 
mehr), so öfters τὸ λοιπὸν nön!), wie im Lat. posthac jam. 
S. Ph. 454 τὸ λοιπὸν ἤδη... φυλάξομαι, vgl. OC. 1619. Tr. 81. 
168. Eur. Andr. 1258. Das Gegentheil ist, wenn eine Handlung 
sich von der Vergangenheit in die Gegenwart erstreckt, 
wo wir ἤδη und jam durch bisher übersetzen können. 8. OR. 
1299 ὦ δεινότατον πάντων, ὅσ᾽ ἐγὼ | προσέχυρσ᾽ ἤδη, quae jam 
(= adhuc) expertus sum. Daher kann ἤδη οὐ, jam non, non 
Jam, entweder durch nicht mehr oder durch noch nicht über- 


1) S. Elmsl. ad Eur. Med. 1096. 
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setzt werden. "Hön ποτέ von einer vergangenen Handlung ist 
= schon einmal, schon manchmal. A, 260 ἤδη γάρ ποτ᾽ ἐγὼ 
xal ἀρείοσιν ἠέπερ ὑμῖν | ἀνδράσιν ὡμίλησα. Pl. conv. 216, e ἤδη 
ποτ᾽ εἶδον, oder von einer zukünftigen erwarteten, ersehnten Hand- 
lung = endlich einmal. Plut. Flam. 20 ἀναπαύσωμεν ἤδη ποτὲ 
τὴν πολλὴν φροντίδα “Ρωμαίων —= tandem aliguando; auch das 
blosse ἤδη wird so gebraucht. 8. 0C. 103 ἀλλά μοι, ϑεαί, | βίου... 
δότε | πέρασιν ἤδη καὶ καταστροφήν τινα. 

2. An manchen Stellen ist der Begriff schon von einer 
unerwarteten Sache versteckter. X. conv. 5, 5 οἶσϑα οὖν, 
ὀφθαλμῶν τίνος Evexa δεόμεϑα: Δῆλον, ἔφη, ὅτι τοῦ ὁρᾶν. Οὕτω μὲν 
τοίνυν nön οἱ ἐμοὶ ὀφθαλμοὶ χαλλίονες Av τῶν σῶν εἴησαν, so dürf- 
ten ja schon (ganz unerwartet) meine Augen den Vorzug vor 
den deinen verdienen !). Eur. Tr. 234 Ch. τί φέρει (ὁ χῆρυξ); τί 
λέγει; δοῦλαι γὰρ δὴ | Δωρίδος ἐσμὲν γϑονὸς ἤδη, was für eine 
Nachrieht bringt der Herold? Sklavinnen des Dorischen Landes 
sind wir schon (eher, als wir es vermutheten). X. Hell. 7. 1, 12 
ἤδη γὰρ ἡγήσεσϑε χατὰ ϑάλατταν, denn (wenn ihr auf mich hört) 
werdet ihr schon, d.h. ohne Weiteres, ohne Zweifel, den Oberbefehl 
zur See haben. Comm. 3. 5, 1 βούλει οὖν... ἐπισχοπῶμεν, ὅπου ἤδη 
τὸ δυνατόν ἐστιν: wo schon das Mögliche liege, sagt Sokrates in 
Beziehung auf die vorhergehenden Worte des Perikles: ὅπως δὲ 
ταῦτα γένοιτ᾽ ἄν, οὐ δύναμαι γνῶναι, also schon, indem es Perikles 
vorher noch nicht erkannt hat. (Aber Hipparch. 3, 4 χαὶ οὕτως, 
ὅσα ἐστὶν ἤδη ἐν ἵππῳ ἀναβεβαμένῳ, πάντα ἐπιδεδειγμένα ἔσται scheint 
ἤδη eigentlich zum Hauptsatze zu gehören: und so wird nun schon 
Alles gezeigt sein, was an einem berittenen Pferde ist.) In über- 
tragenem Sinne steht ἤδη öfters in Beziehung auf einen voran- 
gehenden Satz oder in einem Nachsatze, um eine unmittelbare, 
sich ohne Weiteres ergebende Folge auszudrücken. Hdt. 
2, 15 el ὧν βουλόμεϑα. Ἰνώμῃσι τῇσι Ἰώνων χρᾶσϑαι τὰ περὶ Αἴγυ- 
πτον.. ἀπ τοδειχνύοιμεν ἂν τούτῳ τῷ λόγῳ χρεώμενοι Αἰγυπτίοισι οὐχ 
ἐοῦσαν πρότερον χώρην᾽ ἤδη γάρ σφι τό γε Δέλτα ἐστὶ χατάῤῥυτόν τε 
χαὶ νεωστὲ ἀναπεφηνός, denn das liegt ja schon, d. h. sofort, auf 
der Hand, dass u. 5. w. 144 ἤδη ὦν, τῶν al εἰχόνες ἦσαν, τοιού- 
τοὺς ἀπεδείχνυσάν᾽ σφεας, πάντας ἐόντας, sofort also zeigten sie. 
7, 184 ἤδη ὧν ἄνδρες ἂν εἶεν ἐν αὐτοῖσι (sc. τοῖς πλοίοις) τέσσερες 
μυριάδες καὶ εἴχοσι, aus der angeführten Aufzählung ergibt sich also 
sofort eine Streitmacht von u. s. w. Vgl. X. An. 4. 7,6. Pl. 
εἶν. 569, b. Th. 1, 18 χαὶ τῶν ἄλλων ᾿ Ἑλλήνων εἴ τινές ποὺ δια- 
σταῖεν, πρὸς τούτους ἤδη ἐχώρουν, so schlossen sie sich sofort 
diesen an. X. Oec. 9, 6 ἐπεὶ δὲ ταῦτα διήλθομεν, οὕτω δὴ ἤδη 
χατὰ φυλὰς διεχρίνομεν τὰ ἔπιπλα. Ap. 18 el 1ε μὴν ὅσα εἴρηχα περὶ 
ἐμαυτοῦ μηδεὶς δύναιτ᾽ ἂν ἐξελέγξαι με, ὡς ψεύδομαι, πῶς οὐχ ἂν ἤδη 
διχαίως ἐπαινοίμην:; So auch nach einem Partizipe. X. Cy. 7. 5, 
58 ποιήσας δὲ τοῦτο τὰ ἄλλα ἤδη ἤρχετο διοιχεῖν. Oft entspricht es 
dem Lat. etiam (ἃ. i. et jam) oder auch dem einfachen jam, in- 
dem es eine Vermehrung, einen Zusatz oder eine Steigerung 


1) Vgl. Heller a. a. Ὁ. S. 274 gegen Hartung a. a. Ὁ. 5. 239 f. 
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ausdrückt. Hdt. 2,175 ἤδη δέ τινες λέγουσι, ὡς ἄνθρωπος διεφϑάρη, 
auch sagen Einige. 4, ΤΊ xalror τινὰ ἤδη ἤχουσα λόγον ἄλλον. 
7, 35 ἤδη δὲ ἤχουσα, ὡς χτὰ. Vgl. 55 extr. So auch οὐ μόνον... 
ἀλλ᾽ ἤδη X. Cy. 8. 8, 16, wo auch ἀλλὰ xal stehen könnte. Auch 
wird es, wie das Lat. jam, bei Uebergängen zu einem neuen Ge- 
danken gebraucht = ferner. Eur. Hel. 914 ἤδη τὰ τοῦ ϑεοῦ 
χαὶ τὰ τοῦ πατρὸς σχόπει, wie Barnes. richtig liest st. ἢ δή. 
Heracl. 214. Hdt. 2, 148 τὸν (λαβύρινϑον) ἐγὼ ἤδη ἴδον λόγου 
μέζω, majorem etiam fama. 8, 105 “Ἑρμότιμος ἦν, τῷ μεγίστη 
τίαις nön ἀδιχηϑέντι ἐγίνετο. 106 ὦ πάντων ἀνδρῶν ἤδη μάλιστα 
dr’ ἔργων ἀνοσιωτάτων τὸν βίον χτησάμενε, ubi v. Baehr. X. Hell. 
3. 5, 14, ubi v. Breitenb. 5. 1, 4. Ar. Ach. 312 ταῦτα δὴ 
τολμᾷς λέγειν | ἐμφανῶς ἤδη πρὸς ἡμᾶς; = sogar. 5. El. 92 τὰ 
δὲ παννυχίδων ἦ ὃ η oruyepal ξυνίσασ᾽ εὐναὶ moyepwv olxwv, | ὅσα τὸν 
δύστηνον ἐμὸν ϑρηνῶ | πατέρα, vollends, erst „atque vigilias 
demum si commemorem“ Ellendt L. 5. I. p. 761. X. Hier. 7, 3 
οἷς ἂν ἐμφυῇ τιμῆς τε καὶ ἐπαίνου ἔρως, οὗτοί εἰσιν ἡ ὃ ol πλεῖστον 

βοσχημάτων δισφέροντες, erst diese sind diejenigen, welche 
u. s. w. Comm. 2. 1, 14 τοῦτο μέντοι ἤδη λέγεις δεινὸν πάλαισμα 
„das fürwahr ist mir erst eine meisterliche Finte“, s. das. uns. 
Bmrk. Pl. Phaedr. 260, e παγγέλοιόν γ᾽ av ἤδη εἴη, das wäre ja 
erst recht lächerlich. Symp. 204, b δῆλον δὴ τοῦτό γε ἤδη xal 
παιδί, sogar auch einem Kinde. Ar. V. 426 τοῦτο μέντοι δεινὸν 
ἤδη vn Al, el μαχούμεϑα, das fürwahr ist doch gar zu schrecklich. 
Vgl. Ach. 315. In der Frage: X. C. 2. 1, 5 &p' οὐχ ἤδη τοῦτο 
χαχοδαιμονῶντός ἐστιν; ist denn das nicht erst ein, rechter Unsinn ? 
Ἐνταῦϑ᾽ ἤδη, τότε ἤδη, tum demum, οὕτως ἤδη, ita demum. 
Dem. 18, 193 τότ᾽ ἤδη χατηγόρει μου, vgl. Andoc. 1, 9. Aeschin, 
1, 23; ana ἤδη τότε, wie X. Comm. 2, 9, " s. das. uns. 
Bmrk. Th. 4, 35 ὡς δὲ ἐνέδοσαν (cesserunt), ἐνταῦϑα ἤδη πολλῷ 
ἔτι πλείονι βοῇ τεϑαρσηχότες οἱ ψιλοὶ ἐνέχειντο. 5, 76 ἐβούλοντο δὲ 
πρῶτον σπονδὰς ποιήσαντες, πρὸς τοὺς Λαχεδαιμονίους, αὖϑις ὕστερον 
χαὶ ξυμμαχίαν, χαὶ οὕτως nön τῷ δήμῳ ἐπιτίϑεσθαι. Vgl. 6, 48, 
Pl. conv. 199, e. Selten wird das zeitliche schon auf den Raum 
übertragen, um die unmittelbare Nähe zu bezeichnen. Hdt. 
3, 5 ἀπὸ ταύτης (τῆς λίμνης) ἤδη Αἴγυπτος, gleich nach. 7, 176 
&x δὲ τοῦ στεινοῦ τῆς Εὐβοίης ἤδη τὸ ᾿Αρτεμίσιον δέχεται αἰγιαλός. 
Th. 3, 95 xal Φωχεῦσιν ἤδη ὅμορος ἡ Βοιωτία ἐστίν. 


8. 500. Konfirmatives δή. 


1. Ar, von gleicher Wurzel mit dem Lat. jam, Goth. u. 
Ahd. ju, jetzt, schon, Lit. γα, schon, ja !), mit denen es auch 
im Gebrauche vielfach übereinstimmt, hat ursprünglich temporelle 
Bedeutung —= schon; aus dieser entwickelte sich die bildliche, in 


1) 8. Curtius Et. 5, 560f. u. Kvitala in ἃ. Ztschr. f. ἃ, Oesterr. 
Gymn. 1863. 5. 313. Aber Hartuug Partik. I. S. 223 ff. stellt δή mit 
Skr. ΜΚ er div-jami, glänze, u. 8. w. zusammen; damit stimmt Bäum- 
lein a. a. Ὁ. 8. 98 überein; jetzt aber wird diese Ableitung mit Recht 
en. 8. Curt. ἃ, ἃ. 0. 
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der es auf bereits (jam) Bekanntes, Offenbares, Augen- 
scheinliches hinweist, so dass es sich oft durch gewiss, offen- 
bar erklären lässt]. Es tritt nie an die Spitze des Satzes ausser 
in der epischen Sprache, sowie auch in der Iyrischen in gewissen 
Verbindungen, nämlich: δή τότε oft bei den Epikern, besonders 
im Nachsatze (zuweilen auch einem vorangeh. μέν entsprechend, 
als: v, 92 πρὶν μέν... δὴ τότε γε, vgl. ο, 228, vereinzelt bei den 
Lyrikern, als: Pind. Ὁ, 3, 25. Aesch. 85. 196 u. δὴ τόϑεν Pind. 
N. 9,17; δὴ γάρ oft b. d. Epikern; δὴ πάμπαν T,342 (5, Nr. 2), 
sondern lehnt sich in der Regel an dasjenige Wort des Satzes an, auf 
dessen Begriff es den meisten Einfluss hat; eine Ausnahme machen 
die Enclitieae, denen δή voranzugehen pflegt, als: δή ποὺ (δήπου), 
δή ποϑεν (δήποθϑεν), δή ποτε (δήποτε), δή πουϑεν, δή τις, oft auch 
die Präpositionen u. der Artikel, als: πρὸς δὴ τοῦτο Pl. Phaed. 
87, b. ἀπὸ δὴ ϑαυμαστῆς ἐλπίδος 98, Ὁ. μετὰ δὴ ταῦτα εἶν. 459, d, 
ubi v. Schneider. So hat es gewissermassen die Kraft eines 
Adverbs verloren und die Natur eines Suffixes angenommen, 
indem es nicht, wie die eigentlichen Adverbien, unmittelbar auf 
das Prädikat bezogen wird; es müsste denn sein, dass es sich an 
das Prädikat selbst angelehnt hätte, als: X. Cy. 3. 2, 12 νῦν δ᾽ 
δρᾶτε δή, ἐν οἵῳ ἐστέ, sondern als Sufüix nur mittelbar, d.h. erst 
mittelst des Wortes, dem es sich beigesellt hat. In Nebensätzen 
nimmt es, wenn es auf den ganzen Gedanken zu beziehen ist, 
seine Stellung hinter der einleitenden Konjunktion oder dem Re- 
lative ein. Daraus, dass es sich meisten Theils einem einzelnen 
Worte anschliesst, hat sich sein determinativer Gebrauch ent- 
wickelt, indem es häufig dazu dient einen Begriff nachdrücklich 
hervorzuheben, und so ist es gekommen, dass es in den Demon- 
strativen ὅδε, ἥδε, τόδε, τοιόσδε, τοσόσδε, τηλιχόσδε in geschwächter 
Form zu einer blossen Enklitika herabgesunken ist. 

2. Die temporelle Bedeutung tritt deutlich da hervor, wo 
δή den Satz beginnt, wie Ὁ, 437 Τεῦχρε πέπον, δὴ νῶϊν ἀπέχτατο 
πιστὸς ἑταῖρος, vgl. T, 342; in den Verbindungen δὴ τότε, ὃ ἡ 
πάμπαν und δὴ y&p, in denen δή gegen seine Gewohnheit die 
erste Stelle einnimmt (8. Nr. 1). A, 475 ἦμος δ᾽ ἠέλιος χατέδυ..., | 
δὴ τότε χοιμήσαντο. Vgl. M, 17. T, 342 δὴ πάμπαν. N, 122 
δὴ ydp — denn, wie ihr deutlich seht, denn offenbar. Vgl. P, 
546 u. 8. — Ferner in der Verbindung δὴ αὖτε, die Hartung 
I. S. 323 jetzt wieder übersetzt (dafür will Buttmann im 
Lexilog. II. S. 231 δεῦτε schreiben und nicht in der gewöhn- 
lichen Bedeutung kommt her, sondern in der Bedeutung hört 
Leute! oder seht doch aufgefasst wissen); übrigens schwanken 
die Lesarten zwischen δ᾽ αὖτε, δηῦτε, δ᾽ nure. A, 340 el ποτε δὴ 
adre | χρειὼ ἐμεῖο γένηται, wie Bekker richtig st. δ᾽ αὖτε schreibt; 
δὴ αὖτε ist mitSynizese zu lesen, wie auch A, 540 Bekker schreibt 
τίς δὴ αὖ st. τίς δ᾽ ad; durch δή wird ποτέ hervorgehoben, wie 
394 εἴ ποτέ δή τι... ὥνησας, vgl. 503. H, 448 οὐχ ὁράᾳς, ὅτι δὴ 
αὖτε... ᾿Αγαιοὶ | τεῖχος ἐτειχίσσαντο (so Bekk. st. δ᾽ αὖτε); δηῦτε 


1) Vgl. Heller 1. d. p. 388 sqq. 
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ist durch Krasis entstanden, 8. Apollon. de conj. p. 495. Anaer, 
fr. 15 Bergk (b. Athen. 599, c) σφαίρῃ δηῦτέ με πορφυρέῃ βάλ- 
λων... "Epws | συμπαίζειν προχαλεῖται. fr. 45 (b. Hephaest. p. 68) 
μεγάλῳ δηῦτέ μ' "Ἔρως ἔχοψεν. fr. 60 (b. Heph. p. 70) παρὰ δηῦτε 
Πυϑόμανδρον | χατέδυν st. παρὰ Π. δὴ αὖτε, 8. Nr. 1, vgl. fr. 91 
(Ὁ. Strabo 14, p. 661). fr. 17 (Heph. p. 130) ἀρϑεὶς öndr ἀπό 
Λευχάδος | πέτρης. Ebenso fr. 67 (Heph. p- 39) μνᾶται δηῦτε 
φαλαχρὸς "Arekıc. Alem. Ὁ. Ath. 600 f. Ἔρως με δ᾽ αὖτε (ἀ. i. δὴ 
αὖτε)... ἰαίνει. Sapph. 1, 15 ff. nach Ahr. ἤρε, ὄττι δηῦτε πέπονθα 
χὥῶττι  δηῦτε χάλημι᾽ |... τίνα δηῦτε Πείϑων | | λαῖς ἄγην εἰς σὰν φι- 
λότατα; — Ferner χαὶ δή oft = xal ἤδη, und schon, auch 
schon oder sogar schon, namentlich, wenn χαὶ δή in der Mitte 
des Satzes steht oder den Nebensatz einleitet; doch geht in dieser 
Verbindung die temporelle Bedeutung häufig in die bildliche über: 
ohne Weiteres, gewiss, sogar u. dgl. 0, 251 χαὶ δὴ ἔγωγ᾽ 
ἐφάμην... δῶμ᾽ ᾿Αἴδαο Ι, ἤματι τῷδ᾽ ὄψεσϑαι. Β, 135 χαὶ δὴ δοῦρα 
σέσηπε. E, 175 ὅστις ode χρατέει χαὶ δὴ χαχὰ πολλὰ ἔοργεν. Mit 
Beziehung auf das Vorhergehende (s.Nr. 1). Pl. Hipp. 1. 289, ὁ 
τοῦτ᾽ ἔγωγε al ön.. ἀληϑὴ ἐρεῖ. Ap. 41, b χαὶ δὴ τὸ μέτγι- 
στον. In der Mitte des Satzes: Hdt. 9, 66 προτερέων δὲ τῆς ὁδοῦ 
ὥρα χαὶ δὴ φεύγοντας τοὺς Πέρσας. Cy. 2. 4, 17 ὑπότε ϑηρῴης 
χαὶ δὴ δύο ἡμέρας, sogar schon zwei Tage, 8, 1, 2 λέγοντες, ὅτι 
χαὶ δὴ αὐτὸς ὁμοῦ, sogar in eigener Person. 3. 3, 43 οἱ δ᾽ ’As- 
σύριοι καὶ δὴ ἠριστηχότες ἐξήεσάν τε ϑρασέως χαὶ πάν άνασδοντὸ ἐῤῥω- 
μένως, hier entsprechen sich xal.. xal, et.. et, und δή weist auf 
das Vorhergehende ἀριστήσαντες zurück. 4. 4, 11. 6. 3, 14. 
Hell. 4. 2, 13. Zu Anfang des Nachsatzes. X. An. 1. 10, 10 
ἐν ᾧ δὲ ταῦτα ἐβουλεύοντο, nal ὃ ἡ βασιλεὺς .. κατέστησεν dvriav τὴν 
φάλαγγα. Hdt. 9. 7, 2 ἐπεί τε ἐξεμάϑετε τὸ ἡμέτερον φρόνημα...» 
χαὶ δὴ λόγον οὐδένα τῶν ᾿Αϑηναίων ποιέεσϑε. In diesem Falle zeigt 
χαί, auch, efiam, an, dass die Handlung des Naclısatzes mit der 
des Vordersatzes zugleich eintritt, wie von Homer an xal im Naclh- 
satze gebraucht wird; dieses xal kann daher durch sofort, so- 
gleich, continuo übersetzt werden, δή verstärkt diesen Begriff. 
Καὶ δή in Antworten = ja, gewiss. $. ΑἹ. 49 Ul. ἢ καὶ 
παρέστη ..; Min. καὶ δὴ ᾿πὶ δισσαῖς Tv στρατηγίσιν πύλαις. Vgl. 
Ant. 245. So auch nach einem Imperative. 5, 0C. 173 Oed. 
πρόσϑιγχέ νύν μου. Ant. ψαύω καὶ δή, vgl. El. 317. Ar. Av. 175. 
— Auch wenn xai δή von einer Annahme oder Fallsetzung, 
dass Etwas stattfinde, gebraucht wird, behält δή seine Grund- 
bedeutung, indem das bloss Angenommene als etwas bereits statt- 
findendes gesetzt wird; daher steht in der Regel der Indikativ, s. 
8. 391, 1. — Die Verbindung τὲ... χαὶ δὴ χαί wird gebraucht, 
wenn an Allgemeines etwas Besonderes, etwas Wichtigeres, Stär- 
keres angereiht wird, wie im Lat. quum.. tum vero etiam, be- 
sonders ἄλλος te.. χαὶ δὴ xal. Pl. Jo 530, b ἔν τε ἄλλοις ποιηταῖς 
διατρίβειν πολλοῖς χἀγαϑοῖς χαὶ δὴ καὶ μάλιστα ἐν 'Opnpw, ubi v. 
Stallb. Phaed. 112, 6. Auch xal.. χαὶ δὴ καί, wie Pl. Gorg. 
526, e, Civ. 352, a ibiq. Stallb. Hdt. 6, 137. Ohne voran- 
gehendes τέ od. xal vereinzelt Lycurg. 95 ἐπὶ τὴν ἄλλην χώραν xal 
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δὴ χαὶ πρὸς πόλιν τινά (ubi v. Maetzner), wo vielleicht ἐπὶ τήν 
τ᾿ ἄλλην zu lesen ist. Nach vorangegangenem τὲ xal. Pl. Lys. 
218, c ἐφάτην τε χαὶ συνεχωρείτην οὕτω τοῦτ᾽ ἔχειν, χαὶ δὴ καὶ 
αὐτὸς ἐγὼ πάνυ ἔχαιρον. — An vielen Stellen könnte st. δή auch 
ἤδη gebraucht sein. B, 117 ὃς δὴ πολλάων πολίων χατέλυσε χάρηνα 
ἠδ᾽ ἔτι χαὶ λύσει. 184 ἐννέα δὴ βεβάασι Διὸς μεγάλου ἐνιαυτοί, καὶ 
δὴ δοῦρα σέσηπε νεῶν. 272 ἢ δὴ μυρί ᾿Οδυ:σεὺς ἐσθλὰ ἔοργεν..» 
νῦν δὲ τόδε μέγ᾽ ἄριστον... ἔρεξεν. A, 388 ἠπείλησεν μῦϑον, ὃ δὴ 
τετελεσμένος ἐστίν. Pl. Phaed. 60, c ἐπειδὴ ὑπὸ τοῦ δεσμοῦ ἦν ἐν 
τῷ σχέλει πρότερον τὸ ἀλγεινόν, ἥχειν δὴ φαίνεται ἐπαχολουϑοῦν τὸ 
ἡδύ. Daher, häufig in Verbindungen, wie νῦν δή, τέλος δή, ὀψὲ δή, 
νεωστὶ δή, ὕστερον δή u. dgl. 

3. Beispiele von δή in der abgeleiteten Bedeutung: T, 457 
νίχη μὲν δὴ ‚Falver ᾿Αρηϊφίλου Μενελάου — oflenbar. Hdt. 1, 4 
τὸ δὲ ἀπὸ τούτου “Ἕλληνας δὴ μεγάλως αἰτίους γενέσϑαι. ." δῆλα γὰρ 
δή, ὅτι, εἰ μὴ αὐταὶ ἐβουλέατο, οὐχ ἂν ἧρπάϊ ζοντο" BR μὲν Ön.. 
λέγουσι Πέρσαι ἁρπαζομενέων τῶν γυναιχῶν λόγον οὐδένα ποιήσασϑαι. 
(Ueber δῆλα δή vgl. Pl. Crit. 48, b δῆλα δὴ xal ταῦτα. Civ. 
387, c. Prot. 309, a.) X. An. 1. 1, 4 m. μὲν δὴ ἣ μήτηρ 
ὑπῆρχε τῷ Κύρῳ. Vgl. 1. 2, 8. ὅ. 1,5. Pl. ap. 21, ἃ χαὶ ἴστε 
δή, οἷος ἦν Χαιρεφῶν, ὡς σφοδρός, ἐφ᾽ ὁ τι ὁρμήσειε χαί δή ποτε 
χαὶ εἰς Δελφοὺς ἐλϑὼν ἐτόλμησε τοῦτο μαντεύσασϑαι. 27, c οὐχ οὕτως 
ἔχει; ἔχει δή, offenbar. So oft in Antworten. Vgl. Pl. Prot. 
359, ς πότερον. .; Λέγεται δή. Gorg. 448, b Pol. ’Epwra. Chae. 
’Epwro δή. Prot. 311, e σοφιστὴν ὃ ἡ Tor ὀνομάζουσί ye τὸν ἄνδρα 
εἶναι --Ξ ὡς δῆλόν ἐστι. MHdt. 1, 34 ἔσαν τῷ Κροίσῳ δύο παῖδες, 
τῶν οὕτερος μὲν διέψϑαρτο᾽ ἣν Ἰὰρ δὴ χωφός, denn bekanntlich. X. 
Comm. 2. 1, 21 ἐν τῷ συγγράμματι τῷ περὶ τοῦ ᾿Ἡραχλέους, ὅπερ 
δὴ xal πλείστοις ἐπιδείκνυται, quod, uti constat inter omnes, recitat. 
vgl.2.2,3. 3.5,11. An. 6. 5,23 ὅσας δή. Hier. 11, 8. 1, 1 ὁποῖα 
δή, das, was, wie du sagst, δή in Beziehung auf die vorangehen- 
den Worte. Pl. εἰν. 467, b οἷα δή, dergleichen bekanntlich. Phaedr. 
242, a σχεδὸν ἤδη μεσημβρία ἵσταται ἢ dr χαλουμένη otaflepd. Vgl. 
X. An. 1.8,10. Oft wird es in affektvoller Rede gebraucht 1). 
P, 34 νῦν μὲν δή... ἢ μάλα τίτεις | γνῶτον ἐμόν, τὸν ἔπεφνες, jetzt 
sollst du, wie du erfahren wirst, für meinen Bruder büssen, 
vgl. 556. N, 446 Δηΐφοβ᾽, 7 ἄρα δή τι ἐἴσκομεν ὄξιον εἶναι | τρεῖς 
ἑνὸς ἀντὶ πεφάσϑαι; ἐπεὶ σύ περ εὔχεαι οὕτως, halten wir es etwa, 
wie du meinst, für einen genügenden Ersatz, dass u.s.w.? Auch 
in der Ironie (xat' ἀντίφρασιν), indem das, was nicht ist oder 
nicht möglich oder nicht wahrscheinlich ist, so ausgesagt wird, als 
ob es etwas Ausgemachtes wäre. A, 110 xal νῦν ἐν Δαναοῖσι, ἀγο- 
ρεύεις, | ὡς δὴ τοῦδ᾽ ἕνεχά σφιν ᾿Ἐχήβολος ἄλγεα τεύχει, οὕνεχ᾽ ἐγὼ 
χούρης Χρυσηΐδος ἀγλά' ἄποινα | οὐχ ἔϑελον δέξασϑαι. So besonders 
εἰ ἐτεὸν δή, wie N, 375. Μ, 233 Th. 3, 10 ἡμεῖς δὲ αὐτόνομοι 
δὴ ὄντες καί ἐλεύϑεροι τῷ ὀνόματι ξυνεστρατεύσαμεν, ubi v. Poppo. 
6, 80 χάλλιον.. τοὺς ᾿Αϑηναίους, φίλους δὴ ὄντας, μὴ ἐᾶσαι ἁμαρτεῖν, 
wenn sie wirklich euch befreundet sind. X. Hell. 5. 4, 6 εἰσήγαγε 


1) Vgl. Heller 1. ἃ. p. 293 sq. 
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τὰς ἑταίρας δή, eos, qui scilicet erant meretricum loco, 8. Brei- 
tenb. Pl. Prot. 342, c φιλογυμναστοῦσι καὶ ,ϑραχείας ἀναβολὰς 
(tunicas) φοροῦσιν, ὡς δὴ τούτοις χρατοῦντας τῶν Ἑλλήνων τοὺς Λα- 
χεδαιμονίους, scilicet credentes his rebus Lacedaemonios superiores 
esse ceteris Graecis. Pl. ap. 27, a ἄρα Ἰνώσεται Σωχράτης ὃ σοφὸς 
ὃ ἡ „sapiens scilicet ille.“ 

4. Da δή überall etwas bereits Erkanntes, Offenbares be- 
zeichnet, so wird es sehr häufig so gebraucht, dass es auf vorher 
Genanntes oder Angeführtes hinweist. So oft bei Historikern, wenn 
sie nach Beendigung einer Erzählung das Ergebniss derselben kurz 
zusammenfassen. Hdt. 1, 13 τὴν μὲν δὴ τυραννίδα οὕτως ἔσχον οἱ 
Μερμνάδαι τοὺς ἱΗρακλείδας ἀπελόμενοι. Th. 2, 4 οἱ μὲν δὴ ἐν τῇ 
Πλαταίᾳ οὕτως ἐπεπράγεσαν. X. Cy. 1. ὅ, 5. Zugleich mit dem 
Uebergange zu einer neuen Erzählung durch μὲν δή... δέ. Hdt. 
1, 32 Σόλων μὲν δὴ εὐδαιμονίης δευτερεῖα ἔνεμε τούτοισι" Κροῖσος 
δὲ σπερχϑεὶς εἶπε. Ueberhaupt oft, wie igitur, bei einem Ueber- 
gange zu einem neuen Gedanken, wie X. An. 2. 5, 10 1). Ferner 
wird durch ön oft nach längeren Zwischensätzen früher Gesagtes 
wieder aufgenommen. Th. 1, 126 τοῦτο δὴ τὸ ἄγος οἱ Λαχεδαιμό- 
vor ἐλαύνειν ἐχέλευον, nachdem die Sache vorher ausführlicher erzählt 
ist. Vgl. X. Cy. 1. 3, 2. Comm. 1. 2, 56. Seltener bei einem 
einzelnen erwähnten Worte, wie Hdt. 1, 43 ὁ ξεῖνος, οὗτος δὴ ὃ 
χαϑαρϑεὶς τὸν φόνον. Hiermit ist der Gebrauch von δή bei einer 
Folgerung (igitur, ergo) nah verwandt. X. Cy. 5. 3, 4 οὕτω 
δὴ λαβόντες ἐχεῖνοι, ὅσα ἔδει, τἄλλα ἔδοσαν τῷ Γωβρύᾳ. Vgl. Comm. 
1. 3, 14. Pl. Phaedr. 248, d. Civ. 494, a ἐκ δὴ τούτων. Nach 
einem Imperative oder adhortativen Konjunktive. X. Comm. 1. 2, 
41 δίδαξον ὃ ἡ, nun so zeige. Vgl. 3. 6, 5. Ar. IL. 311 ϑώμεσϑα 
δὴ τὸ φορτίον. Bei Plato oft φέρε δή, ἴϑι δή, ἔχε δή u. dgl., wenn 
Vorausgegangenes eingeräumt ist, und nun die Rede weiter fort- 
schreitet oder zu einem gewissen Ergebnisse gelangt ist. Vgl. Gorg. 
450, a. 460, a. 501, a. So auch in einer Frage. Hdt. 1, 115 
σὺ δὴ... ἐτόλμησας τὸν τοῦδε παῖδα ἀειχείῃ τοιΐδε περισπεῖν : du also 
wagtest..? in Beziehung auf die vorhergehende Erzählung. X. 
R. Ath. 3, 2 ἄρα δή τι ϑαυμαστόν ἐστιν, εἰ χτλι; darf man sich 
also verwundern? Bei Homer n ἄρα δή N, 447. 2, 429, 

5. Da ön bereits Bekanntes bezeichnet und sich dem Worte, 
das für dasselbe das bedeutungsvollste ist, anschliesst, so über- 
nimmt es zugleich gewissermassen das Amt eines Suffixes, durch 
das ein Begriff vor den übrigen hervorgehoben und aus- 
gezeichnet wird, was Apollon. de conj. in Bekk. An. II, p. 521 
so ausdrückt: ὁ μὲν δή περιγραφήν τινα ἐδήλου. Th. 1, 1 χίνησις 
αὕτη μεγίστη δὴ τοῖς “Ελλησιν ἐγένετο. Vgl. 1, 50. 2, 64. X. 
An. 1. 9, 20 ὁμολογεῖται πρὸς πάντων χράτιστος δὴ γενέσϑαι. 
Δεῖ. 1. 9, 12. 18. 22. 3. 1, 2 ἐν πολλῇ δὴ ἀπορίᾳ ἦσαν οἱ 
Ἕλληνες. Vgl. 7. 6, 36. Cy. 1. 4, 27. Ap. 13. Th. 1, 33 
ὀλίγοις δή. X. An. 3. 1, 38 ἄνευ ἀρχόντων οὐδὲν ἂν οὔτε χαλὸν 
οὔτε Sa. es ὡς μὲν οὐνελόνει εἰπεῖν, οὐδαμοῦ, ἐν δὲ δὴ τοῖς 


I) Mehr Beispiele Ὁ. Schneider ad Pl. civ. 368, a 
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πολεμιχοῖς παντάπασιν (= ἐν τοῖς πολεμιχοῖς δή), vollends. 
Cy. 4. 1, 28 νῦν δὴ σὺ δηλώσεις, εἰ ἀληϑῇ ἔλεγες, gerade jetzt 
oder jetzt erst, nunc demum. Pl. conv. 198, a. Th. 2, 62 πολ- 
λάχις δή. X. Comm. 3. 7, 2 ὀχνοίη δή, s. das. uns. Bmrk. 
Bei Aufzählung mehrerer Wörter wird bisweilen dem letzten δή 
hinzugefügt, um dieses besonders hervorzuheben. Pl. εἶν, 367, ἃ 
οἷον ὁρᾶν, ἀχούειν, φρονεῖν xal ὑγιαίνειν ὃ ἡ, und besonders gesund 
sein, eigtl. und offenbar, ohne Zweifel, natürlich, 493, ἃ 
εἴτ᾽ ἐν Ἰραφιχῇ εἴτ᾽ ἐν μουσιχῇ εἴτε δὴ ἐν πολιτιχῇ (St. εἴτε ἐν 
π. δή). Besonders häufig bei Pronomen. Hdt. 3, 155 σύ, τῷ 
(== ᾧ) ἐστι δύναμις “τοσαύτη ἐμὲ δὴ ὧδε διαϑεῖναι, me quidem, 
eigtl. mich, der, wie Alle wissen, bei dir in so grossem An- 
selıen (δοκιμώτατος) steht. 1, 114 τοῦτον δή, gerade diesen 
(den aus der vorhergehenden Erzählung bekannten). Pl. Phaedr. 
227, c ἀλλ᾽ αὐτὸ δὴ τοῦτο χαὶ χεχόμψευται" λέγει γάρ, ὡς χαρι- 
στέον μὴ ἐρῶντι μᾶλλον ἢ ἐρῶντι, aber gerade Folgendes hat er 
auch hübsch ausgesonnen (wie du dich gleich überzeugen wirst), 
Häufig ἔνϑα δή, ἐνταῦϑα δή, οὕτω δή, τότε δή, besonders im Nach- 
satze. X. An. 1. 10, 1 ἐνταῦϑα δὴ Κύρου ἀποτέμνεται ἢ χεφαλή, 
tum vero, eigtl. da bekanntlich. 4. 5, 4 ἔνϑα δή. ὅ. ὅ, 8 ἐν- 
τεῦϑεν δή. 2. 4, 22 τότε δή. 1. 10, 5 ἐνταῦϑα δή. 5. 4, 25. 
Pl. conv. 184, d. 6 τότε δή, ubi v. Stallb. (Bei Hom. καὶ 
τότε δή. A, 92. B. 108.) Aber auch sonst wird der Nachsatz 
oft dadurch hervorgehoben, dass an der Spitze desselben ein her- 
vorzuhebendes Wort mit δή steht. X. An. 4. δ, 34 ἐπεὶ δ᾽ ἀλλή- 
λους Pen: ., χοινῇ δὴ ἀνηρώτων τὸν χωμάρχην, τίς εἴη 
ἡ χώρα. Vgl. 1. 8, 5. 8, 8. 10, 13, 8.1, 3. 4.280. 8. 27, 
5. 2, 5. Ebenso nach einem Partizipe. X. Hell. 4. 3, 2 ἐρομένου 
δὲ τοῦ ᾿Αγησιλάου..,) Arexplvaro δὴ ὁ Δερχυλίδας. Sehr häufig 
nach Fragpronomen. X. Comm. 1. 3, 10 χαὶ τί δὴ ἰδὼν 
ποιοῦντα τοιαῦτα χατέγνωχας αὐτοῦ; φιϊΐά tandem? Auch hier be- 
hält δή seine Grundbedeutung, wie man sieht, wenn man den Sinn 
des Fragsatzes auffasst: offenbar hast du ihn nichts Derartiges 
thun sehen. Auch τί δή; allein — quid tandem? mit Verwunde- 
rung: wie in aller Welt? — das ist offenbar nicht möglich. X. 
Comm. 4. 4, 20. 3. 13, 6 καὶ πῶς δὴ ἀπήλλαχεν ἐχ τῆς ὁδοῦ; 
und wie ist ihm denn die Reise bekommen? — und offenbar 
ist ihm die R. gut bek. 4. 4, 10 χαὶ ποῖος δή σοι οὗτος ὁ λόγος 
ἐστίν; —= offenbar bedeuten deine Worte Nichts. Οὐ δή in der 
Frage = doch gewiss nicht? von einer Frage, auf die man 
eine Antwort erwartet, welche die Verneinung der Frage be- 
stätigt. 5, Ph. 900 οὐ δή σε ΩΝ τοῦ νοσήματος ἔπεισεν, 
ὥστε μή μ᾽ ἄγειν ναύτην ἔτι; EI. 1202 οὐ δή ποτ᾽ ἡμῖν ξυγγενὴς 
ἥχεις ποϑέν; Vgl. 1108 u. οὐ δήπου 8. 501, 1, 0) που, οὔτι ποὺ 
8. 587, 10. Aber nach einem Fragworte, wie ἄρα u.s, w., drückt 
es eine Folge aus, s. Nr. 4. In Verbindung mit den unbe- 
stimmten Pronomen, wie δή τις od. τὶς δή, δή ποτε (über d. 
Stellung s. Nr. 1), ποιός τις, ὅστις δή, ὅστις δήποτε, ὁποῖος δή, 
ὁποῖος δήποτε (δηποτοῦν), ὁπόσος δήποτε, ἄλλοι δή, αἰϊὲ, quicunque 
sunt, dient δή dazu den Begriff der Unbestimmtheit zu steigern, 
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gerade so, wie in πολλοὶ δή der Begriff der Vielheit, in ὀλίγοι. δή 
der der Wenigkeit gesteigert wird. S. Ant. 158 χωρεῖ τινα δὴ | 
μῆτιν ἐρέσσων, irgend einen Plan, ich weiss nicht welchen. Eur. 
J. T. 946 ἔχ τοῦ δὴ χερῶν μιάσματος. Pl. Phaed. 107, d ἄγειν 
ἐπιχειρεῖ εἰς δή τινα τόπον, ubi v. Hdrf. p. 220. 108, ε. X. 
An. 1.5, 7 χαὶ δή ποτε... πηλοῦ φανέντος, und wenn sich irgend 
einmal zeigte. Cy. 8. ὃ, 26 ἐγὼ δώσω, ὅσον τις χαὶ ἄλλος πλεῖστον 
δή ποτε ἔδωχε, je einmal. (An anderen Stellen kann δή auf das 
vorangehende Wort bezogen werden, wie Hdt. 1, 116 μόγις δὲ δή 
xore.. εἶπε = μόγις δή, χοτέ od. ποτέ bedeuten oft endlich ein- 
mal. Ebenso Eur. Hipp. 1181.) 

6. Von den Verbindungen des ὃ ἡ mit Modaladverbien 
und Konjunktionen sind besonders folgende bemerkenswerth: 
xal δή (A, 286), vgl. Nr. 2, ἡ δή (A, 518. Aesch. Ch. 731), ἦ μάλα δή 
(a, 384), μὲν δή oder μενδή (1,309 χρὴ μὲν δὴ τὸν μῦϑον ἀπηλεγέως 
ἀποειπεῖν, profecto. Beim Impr. A, 514 νημερτὲς μὲν ὃ ἡ μοι ὑπό- 
σγεο, versprich mir wirklich, vgl. Ω, 650. Aesch. Ag. 1186 ἡμῖν 
γε μὲν δὴ πιστὰ ϑεσπίζειν δοχεῖς. S. El. 103 οὐ μὲν δὴ. X. Hier, 
7, 11 οὔτε σὺ οὔτε ἄλλος μὲν δὴ οὐδείς, noch fürwahr irgend ein: 
Anderer, vgl. 2, 12. 18. Pl. Euthyphr. 10, d ἀλλὰ μὲν ὃ ἡ διότι 
γε φιλεῖται ὑπὸ ϑεῶν, φιλούμενόν ἐστι nal ϑεοφιδὲς τὸ ϑεοφιλές Vgl. 
Hipp. 1. 290, a ἰδίᾳ. Stallb. Von diesem konfirmativen μὲν δή 
ist das μὲν δή zu unterscheiden, dem ein folgender Satz mit δέ 
entgegengesetzt oder doch gedacht wird, s. Nr. 4. Durch δή 
(= offenbar) wird die Versicherung, Betheuerung gesteigert, wie 
in οὐ (μή) δή die Verneinung — offenbar nicht. Dem 18, 11 οὐ 
δή. 3, 44 δείδω, μὴ δή χτλ., ich befürchte, ob nicht wirklich 
u. 8. w. Pl. εἶν. 335, d οὐ ϑερμότητος..., οὐδὲ ξηρότητος... οὐδὲ 
δὴ τοῦ ἀγαϑοῦ, neque vero; μὴ δή Ὁ. Impr. od. impr. Konj. — 
ja nicht. K, 447. Th. 2, 89 μὴ δὴ... δείσητε. — Die Bedeu- 
tung von δή wird durch 7£ verstärkt: δή γε, ganz offenbar; 
doch kommt diese Verbindung nur selten und kritisch sicher nur 
bei Späteren vor (. L. Dindorf in Steph. Thes. 2. 1049), als: 
Mosch. 4, 71 ὅτε δή γε xal εὐφροσύνης χόρος ἐστί, quandoquidem. 
In der Verbindung γὲ δή wird das schon durch 7£ ausgezeichnete 
Wort noch mehr hervorgehoben. Th. 4, 78 τὴν θεσσαλίαν ἄλλως 
τε οὐχ εὔπορον ἦν διϊέναι ἄνευ ἀγωγοῦ χαὶ μετὰ ὅπλων ye δή, und 
ganz besonders (eigtl. offenbar) bewaffnet. Vgl. 1, 11. X. oee, 
13, 4 ἢ οὖν xal ob ἄρχειν ἱχανοὺς εἶναι παιδεύεις τοὺς ἐπιτρόπους; 
Πειρῶμαί ye δή, ich versuche es wenigstens, wie ich versichern 
‘kann. Pl. Phaedr. 242, ἃ λέγεταί 1ε δή, dieitur quidem certe. 
Bei Aufzählung mehrerer Gegenstände, um Einen vor den brigen 
hervorzuheben. X. oec. 5, 20 xal βοῶν xal προβάτων καὶ ὑπὲρ πάν- 
τῶν je δὴ τῶν χτημάτων, vgl. Pl. Theaet. 156, b. Noch nach- 
drücklicher y& roı δή, vgl. Pl. Phaedr. 264, b; un ri γε δή, 
geschweige denn. Dem. 2, 23 οὐχ Em δ᾽ αὐτὸν ἀργοῦντα οὐδὲ τοῖς 
φίλοις ἐπιτάττειν ὑπὲρ αὑτοῦ τι πονεῖν, μή τί τε A τοῖς Bao. —- 
Γὰρ δή, denn offenbar, vgl. Hdt. 1, 34. X. An. 2. 6, 2. Symp. 
2, 4. Cy. 4. 4, 7. — Bei δὲ δή, ἀλλὰ δή wird durch δή der 
ganze Gedanke hervorgehoben (eigtl. aber, sondern offenbar), ἀλλὰ 
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δὴ oft bei einem Einwurfe. Pl. Phaedr. 238, a ἐπιϑυμίας δὲ. 
ἀρξάσης ἐν ἡμῖν τῇ ἀρχῇ ὕβρις ἐπωνομάσϑη ὕβρις δὲ δὴ πολυώνυμον, 
bekanntlich, aber auch Ὁ, 6. Uebergange, wie 238, ἃ βλέποντες δὲ 
δὴ πρὸς αὐτὸ τὰ λοιπὰ λέγωμεν — igitur. X. Cy. 2. 1, 11 ἄρχον- 
τος γάρ ἐστιν οὐχ ἑαυτὸν μόνον ἀγαϑὸν παρέχειν, ἀλλὰ δὴ xal τῶν 
ἀρχομένων ἐπιμελεῖσϑαι, ὁπως ὡς βέλτιστοι ἔσονται, sondern ohne 
Zweifel auch. An. 6. 3, 16 ἀλλὰ δὴ ἐχεῖ μὲν οὔτε πλοῖά ἐστιν, 
at profecto, aber das ist ausgemacht, dass u. s. w., vgl. Pl. εἶν. 
365, d (ubi v. Stallb.). Phaedr. 269, c. Noch stärker ἀλλά 
1ε δή Pl. Phaedr. 262,a. — Bei οὖν δή dient δή dazu die Fol- 
gerung hervorzuheben, vgl. Pl. Phaedr. 237, ἃ, Sehr häufig τί 
οὖν δή; was nun denn? z. B. Phaed. 59, c. Gorg. 515, e, ubi 
v. Stallb. Civ. 459, a πῶς οὖν dn..; (Steht aber δὴ οὖν 
nach dem Fragworte, so wird dieses durch δή hervorgehoben, wie 
Pl. Phaedr. 265, e πῶς δὴ οὖν αὐτὸ λέγεις:) Civ. 526, ἃ ἀλλ᾽ 
οὖν δὴ πρὸς μὲν τὰ τοιαῦτα βραχύ τι ἂν ἐξαρχοῖ γεωμετρίας μόριον. 
aber nun (nachdem die Rede auf diesen Punkt gekommen ist) in 
der That (offenbar), vgl. Schneider, vgl. Phaed. 100, a. — Ebenso 
dient δή zur Hervorhebung in den Verbindungen: ὡς δή, dass 
offenbar, z. B. A, 110, ὡς δή, ὥσπερ δή, οἷα δή, wie offenbar, 
natürlich, wie X. Cy. 5. 4, 4. 3. 1, 29. 1. 3, 2. 4. 2, 32; 
ὡς δή oft ironisch τες. quasi vero, scilicet. S. OC. 809 Cr. χωρὶς 
τότ᾽ εἰπεῖν πολλὰ καὶ τὰ χαίρια. Oed. ὡς δὴ σὺ βραχέα, ταῦτα δ᾽ 
ἐν χαιρῷ λέγεις quasi vero tu pauca, illa pauca autem apte dicas“ 
Herm. Vgl. Eur. Andr. 235. Hdt. 9, 59 ὡς δὴ ἀποδιδρησχόν- 
των. Pl. Phaedr. 228, ce ἐθρύπτετο ὡς δὴ οὐχ ἐπιϑυμῶν λέγειν, 
vgl. X. conv. 8, 4 ibig. Herbstium. Ferner: ἵνα δή, ὡς dh, 
ὅπως δή —= offenbar in der Absicht, dass, vgl. H, 26. Hdt. 1, 
22. 24. 29. 32. X. conv. 1, 14. Pl. εἶν. 420, e; ὅτε δή, ὁπότε 
δή, ἐπειδή entweder temporell: als gerade, nachdem nun 
oder kausal weil bekanntlich, weil ja, quoniam (aus quum 
jam), sintemal (aus seit einmal), Franz. puisque, Engl. since od. 
sith. Hdt. 1, 114 xal ὅτε δὴ ἦν δεχαετὴς ὁ παῖς, vgl. Th. 2, 102. 
X. Cy. 2. 1, 1 ἐπειδὴ δὲ διέβησαν, nachdem sie nun (über die 
Gränzen) gegangen waren (in Beziehung auf das Vorhergehende 
οὕτω διέβαινον τὰ ὅρια). 1. 5, 13 ἐπειδή — da ja; — ὅτι δή, 
weil ja (bekanntlich), vgl. Pl. Euthyphr. 3, b; ouvexa δή T, 403. 
— εἰ (ἐάν) δὴν, wenn wirklich, vgl. A, 61. M, 79. X. Comm. 
1.5, 1. 6, 9. 2. 6, 20. β, 270. ῳ 455 u. das. Nitzsch, oder 
wenn nun in Beziehung auf Vorhergehendes, wie X. Comm. 2. 
6, 20. 
j ABMEE Auch können in Einem Satze zwei δὴ stehen, ΤᾺ. 5, 
μὲν μάχῃ... ἐγένετο, πλείστου ὃ ἡ χρόνου μεγίστη δὴ τῶν “Ἑλληνικῶν. 
Als 5.4, 25 ἐπεὶ δὲ ἄνω θεν: » ἐνταῦϑα δὴ οἱ πολέμιοι ὁμοῦ δὴ πάντες 
gern ἐμάχοντο. S. Nr. 5. Cy. 1. 3, 9 λαβόντα δὴ τὸν Κῦρον οὕτω μὲν 


ἡ εὖ χλύσαι τὸ ἔχπωμα. 8. Ph. 877 ἐ Peer αὐαὰ δοχεῖ | % τις εἶναι 
χκἀνάπαυλα δή, da ja.. offenbar. ἯΙ 
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1. Δήπου, sicherlich wol, vereinigt in sich zwei gewis- 
sermassen einander widersprechende Bestandtheile: Versicherung 
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und Zweifel; es stellt eine ausgemachte Behauptung mit einem 
gewissen Zweifel dar und eignet sich daher besonders dazu dem 
ausgesprochenen Gedanken eine ironische Färbung, wie scilicet, 
videlicet, nimirum, zu geben. X. An. 3. 2, 15 νὸν δ᾽, ὁπότε περὶ 
τῆς ὑμετέρας σωτηρίας ὁ ἀγών ἐστι, πολὺ δήπου ὑμᾶς προσήκει προ- 
ϑυμοτέρους εἶναι. 5. 7, 6 ἴστε δήπου, ὅϑεν ἥλιος ἀνίσχει καὶ ὅπου 
δύεται, ihr wisst doch wol. Vgl. 9. 7. 6, 13. 16. Οὐ δήπου, 
sicherlich nicht. Isoer. 4, 63 οὐ δήπου πάτριόν ἐστι ἡγεῖσθαι 
τοὺς ἐπήλυδας τῶν αὐτοχϑόνων. Οὐ δήπου in Fragen = doch 
sicherlich nicht? wenn man eine Antwort erwartet, welche die 
Verneinung der Frage „bestätigt. Pl. conv. 194, b οὐ δήπου με 
οὕτω ϑεάτρου μεστὸν ἡγεῖ, ὥστε xrA.; ubi v. Stallb,, vgl. X. Comm. 
2.3, J. In ironischen Fragen: 4. 2, 11 οὐ δήπου ταύτης τῆς 
ἀρετῆς ἐφίεσαι, ὃ ἣν ἄνθρωποι πολιτιχοὶ γίγνονται; fragt Sokrates, 
obwol er wusste, dass der Andere darnach strebte, s. uns. Bmrk. 
Vgl. 2. 3, 1. In Antworten. X. Comm. 1. 2, 41 Alec. εἰπέ 
μοι, ἔχοις ἄν με διδάξαι, τί ἐστι νόμος; P. πάντως δήπου, ja gewiss. 
Oft τὰρ δήπου, denn sicherlich, vgl. X. Cy. 1. 2,10 ibiq. Born. 
in ed. Lips. p. 22. Geht γέ dem δήπου voran, so wird dadurch 
das vorangehende Wort hervorgehoben. Pl. Euthyphr. 8, d ἐχεῖνό 
γε δήπου, ὦ ϑαυμάσιε, οὐδεὶς οὔτε ϑεῶν oure ἀνϑρώπων τολμᾷ λέγειν (mit 
Ironie). Der Gebrauch dieses δήπου ist der Homerischen Sprache 
fremd; wo δή ποὺ hier vorkommt, gehört δή zu einem anderen 
Worte. 

2. Δήπουϑεν (auch nachhomer.), zusammengesetzt aus δήπου 
und dem aus ϑήν (8. Nr. 6) eg a dev, hat gleiche Be- 
deutung wie δήπου, doch stärkere. . Pl. 140 οὐχ ἔσϑ', ὅπως! 
ὠνήσεται δήπουϑεν, sicherlich. Av. it ἣν μέσῳ δήπουθεν ἀήρ ἐστι 
γῆς. X. Cy. 4. 3, 20 ὅταν ἐπὶ τοῦ ἵππου γένωμαι. τὰ τοῦ ἵπποχεν- 
ταύρου δήπουϑεν διαπράξομαι, videlicet. Vgl. Pl. Jo 534, a. Phil. 
62, e. Dem. 14, 34 ἐχεῖνό Ye δήπουϑεν ἅ ἅπαντες ἐπίστασϑε. 18, 127 
ταῦτα γὰρ δήπουθεν ἠχούετ᾽ αὐτοῦ λέγοντος. 

3. Δῆϑεν (noch nicht bei Hom. u. Hesiod gebräuchlich), 
δῆϑε nur Eur. El. 268, d. i. δή mit dem unter Nr. 2 angeführ- 
ten Suffix, bezeichnet wie δή zwar etwas Offenbares, jedoch in 
der Regel, wenn der Schein des Offenbaren, ein Vorgeben 
ausgedrückt werden soll (Suidas sagt richtig: δῆϑεν προσποίησιν 
ἔχει, δύναμιν δὲ ψεύδους); daher wird es oft mit Ironie gebraucht !); 
im Lat. scilicet, videlicet, nimirum. Gewöhnlich steht es wie δή 
hinter dem hervorzuhebenden Worte, zuweilen jedoch auch zu An- 
fang einer Partizipialkonstruktion. a) Einfach offenbar: Aesch. 
Pr. 202 οἱ μὲν ϑέλοντες ἐκβαλεῖν ἕδρας Κρόνον, | ὡς Ζεὺς Avdasoı 
δῆϑεν, vgl. 988. 5, Tr. 382. Eur. Or. 1119 εἴσιμεν ἐς οἴχους, 
δῆδεν ὡς ϑανούμενοι, offenbar als solche, welche sterben werden, 
vgl. 1320. EI. 268. Hdt. 6, 138 καί σφισι βουλευομένοισι δεινόν 
τι ἐσέδυνε.., τί δὴ ἀνδρωϑέντες δῆϑεν (ol παῖδες) ποιήσουσι, was die 
Knaben nun erst, wenn sie Männer geworden wären, thun würden, 
“ει: Hartung 1. 5. 317 ἢ, Bäumlein a. ἃ. 0. S. 110 f. Klotz 

p- 434 sqq. 

Kühnar’e ausführt, Arisch. Arammatik. II. Th. II. 464. 44 


686 Lehre von dem Adverb. ἢ. 501. 


scilicet viri ἴδοι, die Knaben, nämlich als Männer. — Ὁ) Schein 
des Offenbaren. Hdt. 6, 1 (Ἰστιαῖος) ἐθωύμαζε τὸ γεγονός, ὡς 
οὐδὲν δῆϑεν τῶν πραγμάτων ἐπιστάμενος. 1, 59 (Πεισίστρατος) τρω- 
ματίσας ἑωυτόν τε χαὶ ἡμιόνους ἤλασεν ἐς τὴν ἀγορὴν τὸ ζεῦγος, ὡς 
ἐχπεφευγὼς τοὺς ἐχϑρούς, οἵ μιν ἐλαύνοντα ἐς ἀγρὸν ἠϑέλησαν ἀπολέσαι 
δῆϑεν (ubi v. Baehr), die ihn offenbar hätten tödten wollen. Th. 
1, 92 Λαχεδαιμόνιοι ὀργὴν μὲν φανερὰν οὐχ ἐποιοῦντο τοῖς ᾿Αϑηναίοις" 
οὐδὲ γὰρ ἐπὶ χωλύμτ, ἀλλὰ γνώμης παραινέσει δῆϑεν τῷ χοινῶ ἐπρε- 
σβεύσαντο, sed ut consilio monerent scilicet in commune. Vgl. 127. 
3. 111, 1. — e) Mit Ironie. DS Cy. 4. 6, 3 ἐγὼ μὲν ἀπεπεμ- 
ψάμην (τὸν υἱόν), μέγα φρονῶν, ὅτι δῆϑεν τῆς βασιλέως ϑυγατρὸς 
ὀψοίμην τὸν ἐμὸν υἱὸν γαμέτην, mit bitterem Spotte wegen des trau- 
rigen Endes seines Sohnes. 

4. Δῆτα, entstanden aus δή und dem demonstrativen Suftix 
τα, wie ἐνθαῦτα aus ἔνϑα, τηνιχαῦτα aus τηνίχα, und die Dorischen 
Adverbien πότα, ὅτα, ἄλλοτα u. 8. w. 1), ist eine verstärkte Neben- 
form von δή, mit dem ces auch in der Bedeutung und im Ge- 
brauche übereinstimmt, nur dass es mit der verstärkten Form 
auch eine gesteigerte Bedeutung erhalten hat. Wie δή, kann es 
nicht an der Spitze des Satzes stehen, sondern schliesst sich einem 
Worte an, und zwar regelmässig demjenigen, auf welchem der grösste 
Nachdruck lieg. Der Homerischen und Hesiodischen Sprache, 
sowie auch der Dorischen Mundart ist es fremd; auch Herodot 
ebraucht es selten, häufig aber die Attiker. Aesch. S. 652 ἢ δῆτ᾽ 
av εἴη πανδίχως οΦευδώνυμος | | δίκη. Pr. 347 ἐγὼ γὰρ οὐχ... τοῦδ᾽ 
εἵνεχα | ϑέλοιμ᾽ ἂν... πημονὰς τυχεῖν. | 08 δῆτα, wahrlich nicht. Oft 
in Antworten. X. Comm. 2. 2, 9 Socr. ἢ νομίζεις χαχόνουν τὴν 
μητέρα σοι εἶναι: L. Οὐ δῆτα. Vgl. 2. 6, 1. 16. 3. 10,4. Pl. 
Hipp. 1. 283, d. Civ. 333, a. Ueber μὲν δῆτα s. 8. 503, 2. 
In Fragen nach Satzfragwörtern, wie ἢ, ἄρα, dient es zur Her- 
vorhebung des ganzen Satzes, nach Nominalfragw., wie τίς u. s. w. 
zur Hervorhebung dieser. Aesch. $. 91 πότερα δῆτ᾽ ἐγὼ ποτιπέσω 
βρέτη δαιμόνων; Pr. 630 τί δῆτα μέλλεις; 8. O0. 258 τί δῆτα 
δόξης... ὠφέλημα γίγνεται; Vgl. Eur. Andr. 84. Pl. conv. 211, d. 
Steht aber kein Fragwort, so ist es auf das Wort zu beziehen, 
hinter dem es steht. $. Tr. 1219 τὴν Εὐρυτείαν οἶσϑα δῆτα πάρ- 
devov; kennst du gewiss? Mn δῆτα bei einem Befehle, einem 
Wunsche, einer Aufmunterung — ja nicht. Eur. M. 1056 μὴ 
δῆτα, ϑυμέ, .. ἐργάσῃ τάδε. 644 f. Ch. μὴ δῆτ᾽ ἄπολις γενοίμαν. 
Dem. 18, 324 μὴ δῆτ᾽, ὦ πάντες ϑεοί, μηδεὶς ταῦϑ᾽ ὑμῶν ἐπινεύσειεν. 
᾿Αλλὰ δῆτα, aber (sondern) offenbar. Ar. Pl. 1097 τίς ἔσϑ᾽ 
ὃ χόπτων τὴν ϑύραν; τουτὶ τί ἦν; | οὐδεὶς ἔοιχεν, ἀλλὰ δῆτα τὸ ϑύ- 
ρίον | φϑεγγόμενον ἄλλως χλαυσιᾷ, Niemand, wie es scheint, sondern 
ἔξ knarrt die Thür so für sich. ᾿Αλλὰ δῆτα in der Frage: 
aber offenbar, gewiss? oft ironisch, Pl. Hipp. 1. 283, e ἀλλὰ δῆτα 
Σιχελιῶται μὲν ἐπιϑυμοῦσιν ἀμείνους γίγνεσθαι, Λαχεδαιμόνιοι δ᾽ οὔ; 
Vgl. 285, d. Fap δῆτα, denn offenbar. Eur. ΕἸ. 926 ἤδεισϑα 


1) S. Hartung a. a. Ὁ. 1. 5. 300 ff. Vgl. Bäumlein a. a. 0. 
5. 108 ἢ 
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Ἰὰρ δῆτ᾽ ἀνόσιον γήμας γάμον. Καὶ δῆτα, ac profecto, auch et 
quidem, und allerdings. Ar. Av. 511 τουτὶ τοίνυν οὐχ ἤδη, ob, 
χκαὶ δῆτά μ' ἐλάμβανε ϑαῦμα, | ὁπότ᾽ ἐξέλϑοι vr. Vgl. Ec. 385. 
X. Ογ. 5. 1, 4. Pl. Prot. 310, ο, Ὅς δῆτα, qui profecto, aperte, 
manifesto. Aesch. 5, 811 οἵ δῆτ᾽ ὀρϑῶς.. ὥλοντο. Οὖν δῆτα, 
also wirklich. Pl. Theaet. 164, b τί οὖν δῆτ᾽ ἂν εἴη ἐπιστήμη: 
So wird es auch sonst bei einer Folgerung aus dem Vorhergehen- 
den oder überhaupt bei einer Beziehung auf Vorhergehendes ge- 
braucht, wie δή (8.500, 4). Hdt. 4, 69 δέδοχται.. (αὐτοὺς) ἀπόλ- 
λυσϑαι. ᾿Απολλῦσι δῆτα αὐτοὺς τρόπῳ τοιῷδε, und so tödten sie die- 
selben auch wirklich. Bei einem Imperative. Pl. Gorg. 452, e 
σχόπει δῆτα, ἐάν σοι πλούτου φανῇ τι μεῖζον ὄν, betrachte denn nun. 
Oft auch in Fragen. Pl. Soph. 218, ἃ βούλει δῆτα... πειραϑῶ- 
μεν; willst du nun wirklich..? Ὅτε δῆτα, als nun wirklich. 
Ar, V. 121 ὅτε δῆτα ταύταις ταῖς τελεταῖς οὐχ ὠφέλει, | διέπλευσεν 
εἰς Αἴγιναν. 

5. Aal), die gedehnte Form von δή, wie ναί von vr, ist 
besonders der Umgangssprache eigen und kommt daher nur sehr 
selten in der edleren Sprache der Tragiker ?) vor, bei Homer 3) 
und Hesiod noch gar nicht. Sein Gebrauch beschränkt sich nur 
auf die Verbindungen: τί δαί; und πῶς δαί; und dient dazu eine 
Frage mit Verwunderung, Befremden, kurz mit einem ge- 
wissen Affekte auszudrücken, oft in dem Sinne des Lat. ain tu? 
meinst du? wirklich? #) Ar. Ach. 764 τί δαὶ φέρεις; ei, was 
bringst du denn? Av. 136 τί δαὶ ob; was denn du? 1615 τί δαὶ 
σὺ φίς; was sagst denn du aber? Gewöhnlich steht es vor einer 
Interpunktion, so z. B. wol immer bei Plato 5). S. Ant. 318 τί 
δαί; ῥυϑμίζεις τὴν ἐμὴν λύπην ὅπου; Pl. Phaed. 61, e τί dal; ἢ δ᾽ 
ὅς" οὐ φιλότοφος Εὔηνος: Bei einem Uebergange aber von einer 
Person oder Sache zu einer anderen wird τί δέ; gebraucht, obwol 
zuweilen die cdd. zwischen τί δαί; u. τί δέ; schwanken, z. B. Pl. 
Phaed. 71, a. 

6. Θήν stimmt zwar in seiner Bedeutung und in seinem Ge- 
brauche mit dem determinativen δή überein, ist aber sicherlich nicht 
von δή abzuleiten, wie Hartung I. $S. 312 will, sondern steht für 
sich selbständig da. Es findet sich schon bei Homer als Enklitika, 
dann besonders in der sieilischen Mundart6) bei Sophron, Epicharm 
und Theokrit; von den Attikern gebraucht es nur Aeschylus (Pr. 930 
ab ϑὴν ἃ χρίζεις, ταῦτ᾽ ἐπιγλωσσᾷ Διός). Bei Hoiner wird es meistens 
wie das Att. δήπου in ironischem oder spöttischem Sinne gebraucht. 
N, 620 λείψετέ ϑήν οὕτω ye νέας Δαναῶν ταχυπώλων, Τρῶες ὑπερ- 
φίαλοι. Vgl. I, 894, Ferner: ὥς ϑὴν P, 29, so sicherlich; ἦ ϑὴν 
A, 365 u. 8.; οὔ ϑὴν B, 276 u. 8.; οὐ μέν dv θ, 448 u. 8.7); 


I) Vgl. Hartung I. 5. 320 ff. — ἢ S. Hermann ad Vig. p. 848; 
Porson ad Eur. Μ. 1008 u. A., z.B. Wunder ad $. Ant. 318, sprechen 
δαί den Tragikern gänzlich ab; doch wol mit Unrecht. — 3) S. Nitzsch 
zur Odyss. Ah. 1. 5, 40. Spitzner ad Il, «, 408. — ἡ) S. Kühner ad 
Cicer. Tuse. 5. 12, 35. — 5) S. Schneider ad Pl. Civ. 468, a. — δ) 5. 
Ahrens dial. II. p. 884. — ?) S. Spitzner ad h. 1, u. Nägelsbach 
Exkurs. I. S. 161. 
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γάρ ϑην Φ, 568; ἐπεί ϑην π, 91. Epich. fr. 18 (1) Ahr. vov 
ya ϑὴην εὔωνον αἰνεῖ σῖτον. Sophr. fr. 10 (72) Ahr. 54 (12). 
92 (126). Theoer. 15, 15 πρώαν (λέγομες δὲ πρώαν ϑὴν | πάντα), 
unter neulich nämlich verstehen wir Alles, jede beliebige Zeit). 
63 πείρᾳ Imv πάντα τελεῖται, tentando scilicet, nimirum. Sonst in 
Verbindung mit Pronomen: 1, 97 τύ ϑην (mit Hohn). 7, 83. 
2, 114 ἐγώ Bmw. 5, 111 χὐμές ϑην. 

Anmerk. Dieses ϑήν Yaben wir in verkürzter Form als blosses 
Suffix in δήπουϑεν, ö7dev und in noch abgeschwächterer Form in re 
gesehen: ausserdem findet es sich in εἴϑε, wenn doch, in Wunschsätzen. 


8. 502. Konfirmatives μα ἡ ν [μάν] !). 


1. Μήν (μάν dor. u, auch ep.) drückt Bekräftigung, 
Versicherung, Betheuerung aus, — wahrlich, fürwahr, 
und entspricht in seinem Gebrauche dem Lat. vero. Es tritt nie 
an die Spitze des Satzes, sondern lehnt sich an ein anderes Wort 
an, und zwar an das wichtigste im Satze, besonders an einen Im- 
pevativ und an ein Fragwort oder, wenn es auf den ganzen Satz 
zu beziehen ist, an einige Modaladverbien und an Konjunktionen 
(s. Nr. 4) und nimmt mit diesen die erste Stelle des Satzes ein. 
Die Annahme, dass μήν eine subjektive, δή eine objektive Ver- 
sicherung bezeichne, ist unbegründet. 

2. Der Gebrauch von μήν ist ein doppelter. Entweder drückt 
es die einfache Versicherung der Aussage aus oder stellt die 
Versicherung derselben nachdrücklich in einen Gegensatz zu dem 
Vorhergehenden. a) Einfache Versicherung: Pind. J. 3, 
53 ἔστε μὰν Αἴαντος ἀλχὰν φρόνιμον. ihr kennt fürwahr. In Be- 
ziehung auf einen vorhergehenden Satz bezeichnet μήν oft nebst der 
Betheuerung zugleich auch eine Steigerung des Ausgesagten, wie 
vero, vollends, sogar. Pl. εἶν. 520, e ἀπειϑήσουσιν οὖν ἡμῖν ol 
tpögtpor...; ᾿Αδύνατον, ἔφη δίχαια γὰρ δὴ διχαίοις ἐπιτάξομεν" παντὸς 
μὴν μᾶλλον ὡς ἐπ᾽ ἀναγχαῖον αὐτῶν ἕχαστος εἶσι τὸ ἄρχειν, sogar 
wird jeder von ihnen lieber als Alles ein Amt, als eine nothwen- 
dige Pflicht, übernehmen. — Ὁ) Gegensatz zu dem Vorher- 
gehenden. ®, 372 νῦν δ᾽ ἐμὲ μὲν στυγέει.., ἔσται μάν, ὅτ᾽ ἂν 
αὖτε φίλην γλαυχώπιδα εἴπῃ, erit vero (tempus), quum. Vgl. II, 14. 
Pl. leg. 663, 6 χαλὸν μὲν ἡ ἀλήϑεια χαὶ μόνιμον, ἔοιχε μὴν οὐ 
ῥάδιον εἶναι πείθειν. Soph. 216, Ὁ χαί μοι δοχεῖ ϑεὸς μὲν ἁνὴρ οὐ- 
δαμῶς εἶναι, ϑεῖος μα ἦν. Ohne vorhergehendes μέν Ps. Pl. epinom. 
981, ἃ τὸ γὰρ πλεῖστον πυρὸς ἔχει, ἔχει μὴν τῆς τε καὶ ἀέρος. 
Einen Gegensatz zu dem Folgenden, in dem die Betheuerung 
die Konzessive (Zugestehung) zu dem folgenden Satze bildet, be- 
zeichnet μήν höchst selten, da in diesem Falle in der Regel die 
abgeschwächte Form μέν gebraucht wurde, s. Nr. 4, a). 

3. In Verbindung mit dem Imperative drückt μήν wie im 
Lat. vero ein Drängen auf Verwirklichung des Begehrten aus. 


Hartung I I. 5. 873 ff. Nägelsbach Exk. I. zur Iliade. 
Bauallı ἃ. 8.0 153 ἢ. Rost in Passow’s Lex. ΠΙ. 5. 236 ff. 
Fr. Thiersch Disquisitt. de Br Graec. capitibus minus cognitis. 
Monachii 1851. P. I. p. 440 sqq. P p- 5 864. 
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A, 302 ei δ᾽ ἄγε μήν, πείρησαι, auf denn! So ἄγρει μάν E, 765. 
H, 459. 8. ΟΟ. 178 ἕπεο μάν, folge doch. 587 ὅρα γε μήν, be- 
denke doch. Vgl. Ar. L. 183. Terent. Ad. 2. 4, 3 in tuto est 
omnis res; omitte vero tristitiam tuam. — Häufig steht es nach einem 
Fragworte, um dasselbe nachdrücklich hervorzuheben. X. conv. 
4, 55 ἀλλὰ μὰ Al, ἔφη, οὐχ ἐπὶ τούτῳ μέγα φρονῶ. ᾿Αλλ᾽ ἐπὶ τῷ 
μήν; nun worauf denn sonst? Cy. 1. 6, 28 πῶς μὴν ἡμᾶς 
τἀναντία τούτων ἐδιδάσχετε; (Aber Hier. 1, 31 πῶς pnv..; qui 
vero, als Gegensatz. Conv. 4, 23 ἀλλά πότε μὴν:) Pl. Lys. 208, e 
ἀλλ᾽ ἀντὶ τίνος μὴν οὕτω σε δεινῶς διαχωλύουσιν εὐδαίμονα εἶναι; 
Phaedr. 229, a. Ph. ὁρᾷς οὖν ἐχείνην τὴν ὑψηλοτάτην πλάτανον; 8. 
τί μήν; was ist denn damit? = nun ja, ja gewiss. Vgl. 261, d. 
Civ. 410, b. Phil. 17, b u. so sehr oft, 5, Stallb. ad h. 1. 
39, e $. δίχαιος ἀνὴρ xal εὐσεβὴς... ap οὐ ϑεοφιλής ἐστιν; P. τί 
μήν: Zuweilen aber auch — quid vero? Doch wie? wenn man 
ungewiss ist, ob man der Ansicht des Anderen beipflichten soll, 
wie 44, b. Polit. 263, b. 

4. Die Verbindungen von μήν mit Modaladverbien und 
Konjunktionen sind folgende: 

a. '"H μήν, starke Versicherung: wahrlich, traun. αὐ einfach: 
H, 393 ἡ μὴν Τρῶές γε χέλονται. Ἦ μάν N, 354. P, 429. Ἢ δὴ μάν 
P, 538. Daher besonders bei Schwüren sowol in direkter als indirek- 
ter Rede: X. Cy. 2. 3, 12 σὺν ϑεῶν ὅρχῳ Atyw' Ἢ μὴν ἐμοὶ δοχεῖ Κῦρος, 
οὕστινας ἂν ὁρᾷ ἀγαϑούς, φιλεῖν οὐδὲν ἧττον ἑαυτοῦ, ubi v. Born. et Poppo. 
Vgl. An. 6. 1, 31. Pl. ap. 22, a νὴ τὸν κύνα... ἡ μὴν ἐγὼ ἔπαϑόν τι 
τοιοῦτον. X. Cy. 4. 2, 8 τὰ πιστὰ δίδωσιν αὐτοῖς, ἡ μὴν ὡς φίλοις καὶ πι- 
στοῖς γρήσεσθαι αὐτοῖς. Vgl. 6. 2, 39. Hell. 3. 4, 5. 6. An. 2. 8, 26. 
7.8,2. 2.3, 27 ὀμόσαι ἦ μὴν πορεύεσϑαι. 6. 6, 17. Pl. Crit. 51, 6 ὁμολογή: 
σας ἡ μὴν (so richtig Stallb. aus Codd.) πείϑεσϑαι οὔτε πείϑεται οὔτε πείϑει 
ἡμᾶς; — B) im Gegensatze zu dem Vorhergehenden: |, 57 ἀτὰρ 
οὐ τέλος ἵχεο μύϑων᾽ ἡ μὴν χαὶ νέος ἐσσί, ἐμὸς δέ χε καὶ πάϊς εἴης, Jedoch 
du bist fürwahr noch jung; — y) im Geg. zu dem Folgenden 
(höchst selten, s. Nr. 2). N, 354 ἡ μὰν ἀμφοτέροισιν ὁμὸν γένος ἠδ᾽ ἴα 
πάτρη, ἀλλὰ Μεὺς πρότερος γεγόνει καὶ πλείονα ἤδη. 

b. Οὐ μήν, μὴ μήν, wahrlich nicht; a) einfach: M, 318 οὐ 
μὰν ἀχληεῖς Λυχίην κάτα κοιρανέουσιν ἡμέτεροι βασιλῆες, Vgl. P, 41, 448, 
Μὴ μάν in 6. Wunsche Θ, 512. Ὁ, 476. X, 804. Οὐ μὴν οὐδέ, und 
wahrlich auch nicht, Pl. Ale. 1. 135, 6. Zugleich mit Steigerung, so 
besonders οὔτε μήν u. οὐδὲ μὴν (neque vero). — 8) im Gegs. 2. ἃ, 
Vorherg. 0, 16 σὸς δόλος, "Hpn, "Exrtopa Blov ἔπαυσε μάγης, ἐφόβησε δὲ 
λαούς᾽ οὐ μὰν old, εἰ αὖτε χαχοῤῥαφίης ἀλεγεινῆς πρώτη ἐπαύρηαι, doch 
weiss ich wahrlich nicht. Isoer. 4, 68 ἐπιφανέστατος μὲν οὖν τῶν πολέμων 
6 Περσιχὸς γέγονεν, οὐ μὴν ἐλάττω τεχμήρια τὰ παλαιὰ τῶν ἔργων ἐστὶ τοῖς 
περὶ τῶν πατρίων ἀμφισβητοῦσιν, Vgl. Pl. Lys. 207, c. In der Frage: 
Eur. Ale. 518 οὐ μὴν γυνή γ᾽ ὅλωλεν “Λλχηστις σέϑεν; aber doch nicht. 
So: ἀλλ᾿ οὐ μάν E, 895. AM οὐ μὰν οὐδ' ὡς W, 441, aber wahrlich 
auch so nicht. Th. 1, 5 Δαναοὺς δὲ ἐν τοῖς ἔπεσι καὶ ᾿Αργείους καὶ "Ayuroüg 
ἀνακαλεῖ (μηρος)" οὐ μὴν οὐδὲ βαρβάρους εἴρηχε, nicht jedoch stellt er 
wahrlich die Barbaren den Hellenen gegenüber. X. Ag. 2, 12 χαὶ χραυγὴ 
μὲν οὐδεμία παρῆν, οὐ μὴν οὐδὲ σιγή, aber in der That auch keine Stille, 
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ec. Καὶ μήν, a) einfach, und zwar aa) so, dass καί verbindende 
Konjunktion (und) ist: und wahrlich (Att. dafür gwhnl. χαὶ μέντοι). 
Ψ 410 ὧδε γὰρ ἐξερέω, χαὶ μὴν τετελεσμένον ἔσται. Oft bei der Aufzäh- 
lung mehrerer Dinge mit Steigerung: und vollends, und sogar, 
ja sogar. X. Comm. 1. 4, 12 ἀνθρώπῳ δὲ καὶ χεῖρας προσέϑεσαν..., καὶ 
μὴν γλῶτταν γε χτλ. Vgl. 1. 6, 3. Hell. 4. 2, 16. Conv. 4, 15. Pl. Lys. 
207, c. Im Nachsatze T, 45 xal ῥ᾽ οἵπερ τὸ πάρος γε νεῶν ἐν ἀγῶνι μένε- 
σχῶν... | καὶ μὴν οἱ τότε γ᾽ εἰς ἀγορὴν ἴσαν, ja auch diese. — β8β) so, 
dass χαὶ auf einen aus dem Zusammenhange zu ergänzenden Gedanken, 
wie: ὥσπερ xal λέγεις, ὥσπερ xat δοχεῖ u. dgl., zurückweist: ja wahr- 
lich, ja gut. Ar. Pl. 414 Bl. μή νυν διάτριβ᾽, ἀλλ᾽ ἄνυε πράττων Ev γέ τι. 
Chr. χαὶ μὴν βαδίζω, ja (wie du willst) ich gehe auch (eigtl. und wahr- 
lich ich gehe). Mit Steigerung. Pl. οἷν. 328, ἃ δεῦρο rap ἡμᾶς φοίτα 
ὡς παρὰ φίλους. Καὶ μήν, ἦν δ᾽ ἐγώ, χαίρω ya διαλεγόμενος τοῖς σφόδρα 
πρεσβύταις, ja, ich freue mich sogar. — yy) Oft bei einem Uebergange 
zu einer Erzählung. Pl. Phaed. 58, ἃ ἀλλὰ πειρῶ... ἀκχριβέστατα διελϑεῖν 
πάντα. Ph. Kat μὴν ἔγωγε ϑαυμάσια ἔπαϑον παραγενόμενος᾽ οὔτε γάρ χτλ.. 
ja wahrlich, ich wurde in eine wunderbare Stimmung versetzt. — 8) im 
Gegs. z. ἃ, Vorherg., ei vero, und doch, vgl. Apollon. de conjunct. 
in Bekk. An. II. p. 518. S. ΕἸ. 321 Ch. φιλεῖ γὰρ ὀχνεῖν πρᾶγμ᾽ ἀνὴρ 
πράσσων μέγα. El. καὶ μὴν ἔγωγ᾽ ἔσωσ' ἐχεῖνον οὐχ ὄχνῳ. Vgl. OR. 987. 
Eur. J. A. 20. X. Comm. 2. 3, 10 δέδοιχα, μὴ οὐχ ἔχω ἐγὼ τοσαύτην σο- 
φίαν.. Καὶ μὴν οὐδέν γε ποιχίλον, ἔφη ὁ Σωχράτης, .. δεῖ ἐπὶ αὐτὸν μηχα- 
vaodaı. Vgl. 2.8, 14. 19. 8, 4. ὅ u. sonst oft. Καὶ μήν wird oft ge- 
braucht, wenn eine neue Angabe bekräftigend angeführt wird. }, 582 
χαὶ μὴν Τάνταλον εἰσεῖδον. 593. Eur. Suppl. 925. Bei den Dramati- 
kern wird «at μήν häufig gebraucht, wenn die Aufmerksamkeit auf 
das Auftreten einer neuen Person gelenkt werden soll. 85, Ant. 526 
xal μὴν πρὸ πυλῶν ἥδ᾽ ᾿Ισμήνη. 1180 καὶ μὴν ὁρῶ τάλαιναν Εὐρυδίχην 
ὁμοῦ (ΞΞ ἐγγύς). Ferner: χαὶ μὴν χαί, et vero etiam, und vollends 
auch, negat. καὶ μὴν οὐδέ. Pl. Prot. 310, a Socr. χαὶ χάριν γε εἴσομαι», 
ἐὰν ἀκούητε. Et, καὶ μὴν καὶ ἡμεῖς σοί, ἐὰν λέγῃς. ΤῊ. 1, 142 χαὶ μὴν 
οὐδ᾽ ἡ ἐπιτείχισις οὐδὲ τὸ ναυτιχὺὸν ἄξιον φοβηϑῆναι et vero ne.. quidem. 

d. ᾿Αλλὰ μήν, aber fürwahr, in der That, at vero, sed vero. 
Pl. Phaed. 63, a xat ὁ Σιμμίας" ᾿Αλλὰ μήν, ἔφη, νῦν γε δοχεῖ τί μοι καὶ 
αὐτῷ λέγειν Κέβης. Zuweilen wird es auch durch ein Wort, das hervor- 
gehoben werden soll, getrennt, als: P, 448 AAN οὐ μὰν ὑμῖν γε καὶ 
ἅρμασι δαιδαλέοισιν Εχτωρ Πριαμίδης ἐπογήσεται" οὐ γὰρ ἐάσω. S. El. 817 
ἀλλ οὗ τι μήν, aber wahrlich durchaus nicht. Eur. Ηθο, 401 ὡς τῆσδ᾽ 
ἑχοῦσα παιδὸς οὐ μεϑήσομαι. "AAN οὐδ᾽ ἐγὼ μὴν τήνδ᾽ Are αὐτοῦ λιπών, 
nein, auch ich wahrlich nicht. Bei einem steigernden Zusatze, als: 
X. Cy. 5. 3, 31 xal ἅμα δίχαια ποιοῖμεν Av γάριν ἀποδιδόντες: ἀλλὰ μὴν 
χαὶ ξυμφορά γ᾽ ἄν πράξαιμεν ἡμῖν αὐτοῖς, ja in der That auch. Oft bei 
einem Uebergange zu einem neuen Gedanken, besonders wenn ein Ge- 
gensatz zu dem Vorhergehenden darin liegt. X. Comm. 1. 1, 6 πιστεύων 
δὲ θεοῖς πῶς οὐχ εἶναι ϑεοὺς ἐνόμιζεν; ᾿Αλλὰ μὴν ἐποίει χαὶ τάδε, 8. das. 
uns. Bmrk. So auch, wenn Einer eines Anderen Rede aufnimmt. Ib. 
2. 7, 2 ἀλλὰ μήν, ἔφη, dv πολλῇ γέ εἰμι ἀπορίᾳ, aber fürwahr, vgl. 3. 
3, 1. 5. Häufig in Schlüssen, wie Lucian dial. Jov. trag. 51 εἰ εἰσὶ 
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βωμοί, εἰσὶ χαὶ Berl’ ἀλλὰ μήν (atqui) εἰσι βωμοί" εἰσὶν ἄρα ϑεοί. Vgl. X. 
Comm. 3. 8, 3. Pl. Gorg. 477, e. 

e. Ὅμως μήν, dennoch fürwahr, wie Pl. Polit. 297, d. 

f. Γὲ μήν wird ebenso wie das einfache μήν gebraucht, nur dass 
durch y& das ihm vorangehende Wort nachdrücklich hervorgehoben 
wird: Pind. J. 3, 18 arpwrol γε μὰν παῖδες ϑεῶν. So bei der Aufzählung 
mehrerer Dinge mit Steigerung. X. Comm. 1. 4, 5 nach Erwähnung 
der Augen u. Ohren: ὀσμῶν γε μήν, εἰ μὴ ῥῖνες προσετέϑησαν, τί Av 
ἡμῖν ὄφελος ἦν; 8. das. uns, Bmrk.; sodann auch bei dem Uebergange 
zu einem neuen Gedanken, der nachdrücklich hervorgehoben werden 
soll, ferner oft, besonders häufig bei Xenophon, wo der Lateiner jam 
vero = ferner gebrauchen würde. X. An. 1. 9, 16 εἴς γε μὴν διχαιο- 
σύνην εἴ τις αὐτῷ φανερὸς γένοιτο ἐπιδείχνυσϑαι βουλόμενος, περὶ παντὸς 
ἐποιεῖτο τούτους πλουσιωτέρους ποιεῖν, 8. das. uns. Bmrk. Vgl. X. Ag. 1, 
4. 6 ἰδίᾳ. Breitenb. u.s. w. Von einem nachdrücklichen Gegensatze, 
mit oder ohne vorangehendes μέν. X. Cy. 6. 1, 7 ὅτε δὲ χωρὶς ἦμεν 
ἀλλήλων, ἐχεῖνοι (οἱ πολέμιοι) ἡμῖν ἐχρῶντο, ὡς duelvors ἦν ἥδιστον, ἡμῖν τε 
μὴν ὡς yalerwrarov. Wenn γὲ „7v nach einer Konjunktion steht, 80 
bezieht es sich auf den ganzen Gedanken. X. ap. 13 ὥς γε μὴν οὐ 
Ψευδόμαι χατὰ τοῦ ϑεοῦ, χαὶ τοῦτ᾽ ἔχω τεχμήριον. 18 εἴ γε μήν. Hier. 
10, 8 ὅταν γε μήν. Ag. 1,5 ὡς γε μήν. 9 ἐπεί γε μήν. 


8. 503. Konfirmatives μέν. — Μὲν δή: μέντοι; μὲν οὖν 1). 


1. Μέν, als abgeschwächte Form von μήν, wie dieses, nur 
etwas schwächer Bekräftigung, Versicherung, Betheuerung 
ausdrückend, findet sich häufig in den Homerischen Gedichten und 
noch häufiger bei Herodot; aber auch den Attischen Schriftstellern 
ist der Gebrauch des konfirmativen für sich ohne folgenden Ge- 
gensatz stehenden μέν keineswegs abzusprechen. Es steht gleich- 
falls nie an der Spitze des Satzes, sondern lehnt sich an das wich- 
tigste Wort im Satze oder in Nebensätzen, wenn es auf den ganzen 
Gedanken bezogen wird, an die Konjunktionen an. 

2. Der Gebrauch dieses μέν stimmt mit dem des μήν fast 
ganz überein. Es wird erstens einfach versichernd gebraucht. 
A, 234 val μὰ τόδε σχῆπτρον, τὸ μὲν οὔ ποτε φύλλα καὶ ὄζους | 
göser, das wahrlich nie Zweige treiben wird. 267 χάρτιστοι μὲν 
Zsav. Aesch. P. 541 νῦν δὴ πρόπασα μὲν στένει γαῖ᾽ ᾿Ασίς ἐχχενου- 
μένα. Th. 1, 10 χαὶ ὅτι μὲν Μυχῆναι μιχρὸν (sc. πόλισμα) ἦν...» 
οὐχ ἀχριβεῖ av τις σημείῳ χρώμενος ἀπιστοίη μὴ γενέσϑαι τὸν στόλον 
τοσοῦτον, und weil wirklich, in der That. X. Cy. 1. 6, 2 ὦ παῖ, 
ὅτι μὲν ol ϑεοί σε ἵλεῳ πέμπουσι, xal ἐν ἱεροῖς δῆλον xal ἐν οὐρα- 
νίοις σημείοις, dass in der That. So beginnt Isaeus seine erste 
Rede (1, 1): πολλὴ μὲν ἣ μεταβολή μοι γέγονεν..." ἐχεῖνος γὰρ χτλ.» 
ubi v. Schoemann. Ferner μὴ μέν b. Inf. = wahrlich nicht. 
Hdt. 3, 66 δεινῶς ὁ Πρηξάσπης ἔξαρνος ἦν μὴ μὲν ἀποχτεῖναι Σμέρ- 
öw, vgl. 3, 99. In der Frage können wir es durch denn wol 


1) Vgl. Hartung a. a. 0. 8. 890 ff, Naegelsbach a. a. 0. 
Bänmlein a. a. 0. 8.159 ff. Rosta.a. 0.8.1715. Thiersch 1. ἃ. 
Spitzner excurs. VII. ad Iliad. 
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übersetzen. Pl. Charm. 153, ς παρεγένου μὲν τῇ pdyy; warst du 
denn wol in der Schlacht? Ar. Av. 1214 ὑγιαίνεις μέν; bist du 
denn wol bei gesundem Verstande? Eur. M. 676 ϑέμις μὲν ἡμᾶς 
χρησμὸν εἰδέναι ϑεοῦ; Vgl. Hipp. 316. Pl. Men. 82, b. In 
Antworten und Erwiderungen. X. Comm. 1. 4, 4 πότερα 
τύχης χαὶ πότερα Ἰνώμης ἔργα χρίνεις: [᾿ρέπει μὲν τὰ ἐπ᾽ ὠφελείᾳ 
Ἰηνόμενα Ἰνώμης ἔργα εἶναι. Eur. ΕἸ. 631. Ar. Av. 358. Ver- 
stärkt durch önta (8. 501, 4): 5. Ant. 551 Ism. τί ταῦτ᾽ ἀνιᾷς μ᾽ 
οὐδὲν ὠφελουμένη; Ant. ἀλγοῦσα μὲν δῆτ᾽, el γελῶτ᾽ ἐν σοὶ γελῶ, 
es thut mir fürwahr leid, wenn ich dich verlachen muss. Zweitens 
stellt es wie μήν die Versicherung der Aussage in einen Gegensatz 
zu dem Vorhergehenden (adversative Bedeutung). Pl. Lach. 
182, d ἀλλ᾽ ἔστι μὲν... χαλεπόν, aber es ist in der That 
schwierig. Sehr oft nach einer Negation ἀλλὰ... μέν. PI! soph. 
240, Ὁ οὐδαμῶς ἀληϑινόν γε, ἀλλ᾽ ἐοιχὸς μέν, at.. certe. Vgl. Prot. 
344, a. Theaet. 201, b. Phaedr. 242, e ibiq. Stallb. So drückt 
μέν häufig nach einem Vokative einen Gegensatz aus. 9, 344 μῆτερ 
ἐμή, τόξον μὲν ᾿Αχαιῶν οὔτις ἐμεῖο χρείσσων ᾧ χ᾽ ἐϑέλω δόμεναί τε 
χαὶ ἀρνήσασϑαι, immo vero arcum. v, 154 ὦ πέπον, ὡς μὲν ἐμῷ 
ϑυμῷ δοχεῖ εἶναι ἄριστα, immo vero sic. 


Anmerk. 1, Das konfirmative μέν ist auch da anzunehmen, wo 
es hinter Pronomen auf eine erwähnte Person rekapitulirend zurück- 
weist, indem es die Identität der genannten Person in einem neun Ge- 
danken versichernd bezeichnet. L£, 13 ’AAxtvong δὲ τότ᾽ Tpye.., τοῦ 
μὲν ἔβη πρὸς δῶμα... ᾿Αϑήνη. Vgl. λ, 51 u.55. p, 181 u. 1 u. sonst 
oft. leic nach dem Worte: p, 533 οἶτος χαὶ μέϑυ ἡδύ: τὰ μὲν οἰκὴες 
ἔδουσιν Vgl. Ἢ 300. 388 u. sonst. So auch ἔνϑα μέν ὃ, 87 ἃ. 8. ὡς μέν 
‚487. Auch mehrmals wiederholt in auf einander folgenden Sätzen. 
; 819 f. (ῥόπαλον) τὸ μὲν ἔκταμεν, τὸ μὲν ἄμμες ἐΐσχομεν. τοῦ μὲν ὅσυν 
ὄργυιαν ἐγὼν ἀπέχοψα παραστάς. Vgl. τ, 459. 462. An anderen Stellen 
hat das nach Pronomen stehende konfirmative μέν adversative Be- 
deutung. B, 324 ir! ἄνεω ἐγένεσϑε; ἡμῖν μὲν τόδ᾽ ἔφηνε τέρας... 
Ζεύς, αἱ vero nobis, Vgl. Δ, 286. 341. Ε, 330 u. 8. w. Zuweilen folgt 
auch auf μέν wieder ein μέν so, dass das eine μέν konfirmativ die Iden- 
tität der Person bezeichnet, das andere hingegen konzessiv einem Ge- 
gensatze entspricht. Vgl. B, WE 102 fl. X, 432. 434 ἐκ μὲν u ἀλλίων 
ἀνδρὶ δάμασσεν... ὁ μὲν δὴ γήραι λυγρῷ κεῖται ἐνὶ μεγάροις ἀρημένος, 
ἄλλα δέ μοι νῦν (se. ἄλγε ἔδωεν). Vgl. u, 73 f.1). 
3. Die Verbindungen des μέν mit Modaladverbien sind fol- 
gende: 

a. Ἦ μέν, das bei Homer ganz so, wie ἡ μήν (8. 502, 4, a.) ge- 
braucht wird, so bei Schwüren und Bethenerungen, αὐ einfach: &, 160 
ἡ μέν or τάδε πάντα τελείεται, ὡς ἀγορεύω. Hdt. 4, 154 Ekopusi. ἡ mir 
οἱ διηχονήσειν, ὅ τι ἂν δεηϑῇ: ὅ, 98. 6, 74. 9, 91. - B) im Gegensatze 
zu dem Vorhergehenden: A, 447 λίην γὰρ πινυτή τε nal εὖ φρεσὶ 
μήδεα oldev.. Πηνελόπεια᾽ ἡ μέν μιν νύμφην γε νέην χατελείπομεν ἡμεῖς 
ἐρχόμενοι πόλεμόνδε, sehr verständig, und doch man lich war sie da- 
mals noch jung: — y) im Gegs. z. ἃ. Folg.: 9. 416 ἡ μέν μιν. 
ἕλχει, οὐδέ μιν αἰσχύνει. 

b. Οὐ μέν, μὴ μέν (= οὐ μήν, μὴ μήν 8. δ02, 4, Ὁ.); a) einfach: 
B, 233 οὐ μὲν ἔοιχεν | ἀργὸν ἐόντα καχῶν ἐπιβασχέμεν υἷας 'Ayamv, vgl. 


) 5, Nägelsbach ἃ, ἃ. 0.8. 168 fi. 


s. 503. Konfirmatives μέν. 693 
$ - 


Ξ, 412. Hdt. 2, 118 χαὶ ὀμνύντας καὶ ἀνωμοτὶ μὴ μὲν ἔχειν ᾿Ελένην. 
3. 99. So: οὐ μὲν γάρ, ἐπεὶ οὐ μέν, denn (weil) wahrlich nicht, οὐ 
μέν τοι, wahrlich durchaus nicht; — 3) im Gegs. 2. ἃ. Vorherg. 
0, 735 ἠέ τινάς φαμεν εἶναι ἀοσσητῆρας ὀπίσσω, ἠξ τι τεῖχος ἄρειον, 6 χ' 
ἀνδράσι λοιγὸν ἀμύναι: Ob μὲν τι σγεδόν ἐστι πόλις, aber wahrlich es ist 
keine St. nahe. Hdt. 9, 7 καίπερ ἀδιχεόμενοι ὑπ᾽ ᾿ Ελλήνων..." οὐ μὲν οὐδὲ 
ὁμολογήσομεν, so werden wir doch nicht (mit den Persiern) einen Ver- 
trag schliessen. So: οὐδὲ μὲν st. ἀλλ᾽ οὐ μήν. 

©. Καὶ μέν (= καὶ μήν 8. 502, 4, c.), a) einfach: ἢ. 488 «ai μέν 
που χεῖνον περιναιέται ἀμφὶς ἐόντες τείρουτ, sicherlich auch jenen wol 
(πού). Σ, 862. — β) im Gegs. 2. d. Vorh. bei einer neuen Angabe, 
wie καὶ μήν, dann auch in strengen Gegensätzen: |, 499 mächtig sind die 
Götter, καὶ μὲν τοὺς ϑυέεσσι.. παρατρωπῶσ᾽ ἄνϑρωποι, aber auch sie, 

d. Γὲ μέν alt- u. neuion. (= γὲ μήν 8.502, 4,f., aber etwas schwä- 
cher) wird adversativ gebraucht. B, 703 πόϑεόν ye μὲν ἀρχόν, doch 
vermissten sie den Führer. Vgl. Δ, 813. Hs. th. 363. Hdt. 7, 234 ἔστι 
ἐν τῇ Λαχεδαίμονι Σπάρτη, πόλις ἀνδρῶν ὀχταχισχιλίων μάλιστά χη" οὗτοι 
πάντες εἰσὶ ὁμοῖοι τοῖς ἐνθάδε μαγεσαμένοισι" οἵ 1ε μὲν ἄλλοι Λακεδαιμόνιοι 
τούτοισι μὲν οὐχ ὁμοῖοι, ἀγαϑοὶ δέ. Vgl. 7, 152. Davon ist wohl zu unter- 
scheiden μέν γες hier wirkt γέ zuerst auf μέν, zugleich aber auch auf 
das vorangehende Wort ein, indem dasselbe durch beide nachdrücklich 
hervorgehoben wird. Th. 1, 40 Κορινϑίοις μέν τε ἔνσπονδοί ἐστε, Kep- 
χυραίοις δὲ οὐδὲ di ἀνακχωχῆς πώποτε ἐγένεσθε. X. Cy. 2. 2, 2 πρώην 
μέν τε Κυαξάρης ἔπεμψεν ἱερεῖα, neulich wenigstens. Vgl. 2. 1, 2, 2. 1, 16. 
Hier. 8, 9, ubi v. Frotscher. P]. conv. 180, ἃ ibig. Stallb. Th. 1,40, 
Dem. 18, 93. Ebenso verhält es sich mit δέ γε. X. An. 3. 1, 35 ἡμῖν 
δέ y οἵμαι πάντα ποιητέα, Vgl. 3. 3, 17. Cy. 4. 1,8 Comm. 2. 6, 31 
τὰς δέ γε Σειρῆνας, 5. das. uns. Bmrk. 

6. ᾿Ατὰρ μέν, ἀλλά μέν: αὐ einfach = nun fürwahr. μι’ 156 
AAN ἐρέω μὲν ἐγώ; — β) im Gegs. z. d. Vorherg. = doch wahr- 
lich. ὁ, 405 νῆσος... οὔτι περιπληϑὴς λίην τόσον, ἀλλ ἀγαϑὴ μέν, X. 
Comm. 2. 6, 21 ἀλλ᾿ ἔχει μέν, ἔφη ὁ Σ., ποιχίλως πως ταῦτα. Vgl. 1. 2, 2 
init uns. Bmrk. Ueber ἀλλὰ μὲν δύ, 8. 5. 094, — Vgl. ἀλλὰ μὴν 
8. 502, 4, ἃ. 

f. Μὲν 87, (auch μενδή, geschrieben) bezeichnet die Versicherung 
(μέν) als eine ausgemachte, unbezweifelte (δή). S. Ph. 1308 τὰ 
μὲν δὴ 768 ἔχεις, den Bogen fürwahr hast du ja. Tr. 627 ἀλλ᾽ oleda 
μὲν δὴ τὰ τῆς ξένης, nun du kennst fürwahr ja. Oft.in der Schluss- 
formel ταῦτα μὲν δὴ ταῦτα, alguc haec quidem hactenus. Aesch. Pr. 498 
τοιαῦτα μὲν δὴ ταῦτα. Ebenso bei einer Schlussfolge. X. Comm. 1. 
2, 62 ἐμοὶ μὲν δὴ Σωχράτης τοιοῦτος ὧν ἐδόκει τιμῆς ἄξιος εἶναι, 8. das. 
uns. Bmrk. Pl. Gorg. 470, Ὁ τοῦτο μὲν δύ, ὡς ἔοιχε, καὶ παρὰ σοῦ χαὶ 
rap ἐμοῦ ὁμολογεῖται, ὃ ἡ weist auf das Vorgehende zurück, 8. 8. 504, 4. 
Bei dem Imperative gebraucht Homer μὲν δύ, wie μήν allein (8. 502, 3). 
A, 514 νημερτὲς μὲν δή μοι ὑπόσχεο, ubi v. Naegelsb. Vgl. ὦ, 650. 
Νῦν μὲν δή m. ἃ, Futur zu Anfang einer Rede, in der ausgesagt wird, 
dass Etwas nun endlich einmal zum Abschluss sicher geführt werden 
soll. τ, 253 νῦν μὲν δή μοι, ξεῖνε, πάρος περ ἐὼν ἐλεεινός, ἐν μεγόροισιν 
ἐμοῖσι φίλος τ ἔσῃ αἰδοῖός τε, Εἰ μὲν δύ gleichfalls zu Anfang einer 
Rede: wenn nun einmal die Sache sich wirklich so verhält, sehr 
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oft bei Homer, als: a, 82. ὃ, 831. S. OR. 294 ἀλλ᾽ εἴ τι μὲν δὴ δείματός 
Y ἔχει μέρος, | τὰς σὰς ἀχούων οὐ μενεῖ τοιάσδ᾽ dpi, wenn er nun (d7,) 
wirklich (μέν) noch eine Spur von Furcht hat. — Καὶ μὲν δή, ac pro- 
Jecto, δὴ steigert die Versicherung. X. Cy. 1. 6,3 χαὶ μὲν δὴ... δια- 
τελέσω ἐπιμελούμενος. Vgl. 6. 2,23. 8. 4, 8 χαὶ μὲν δὴ καί. Oft auch 
bei einem Uebergange zu einem neuen Gedanken, besonders um ein 
neues Argument einzuleiten; alsdann drückt δή eine Folge aus. Pl. 
Pol. 287, ἃ καὶ μὲν δὴ χαλεπὸν ἐπιχειροῦμεν dpäv. Vgl. Symp. 197, a 
ἰδίᾳ. Stallb. Phaedr. 231, ἃ. 232, Ὁ. e. 233, a. ἃ, Seltener wird es in 
adversativem Sinne gebraucht: αὐ vero, aber in der That, wie Th. 
3, 113 χαὶ μὲν δὴ τούτοις γε ἡμεῖς... ἐμαχόμεϑα, ubi v. Poppo. Was 
bisweilen in den cdd. gelesen wird: χαὶ μὴν δή, steht nirgends kritisch 
sicher. — Ἦ μὲν δή, das verstärkte ἦ μέν, s. oben a. 1, 348. ὃ, 38. 
ξ, 216. — Οὐ μὲν δή, das verstärkte οὐ μέν, fürwahr nicht. X. conv. 
4, 3 μὰ τὸν Al, ἔφη. οὐ μὲν δή. ubi v. Herbst. Vgl. Hier. 1, 21. Cy. 
δ. δ, 18. 6. 3, 10. Hier. 7, 11 οὔτε ob οὔτε ἄλλος μὲν δὴ οὐδείς, meque 
vero alius quisquam. Oft in adversativem Sinne. Pl. Phaedr. 266, α 
βασιλιχοὶ μὲν ἄνδρες, οὐ μὲν δὴ ἐπιστήμονές γε ὧν ἐρωτᾷς, Ne 
jedoch keineswegs. Vgl. X. An. 1. 9, 13 u. das. uns. Bmrk. 2.2, 3 ob 
μὲν δὴ αὐτοῦ γε μένειν οἷόν τε, doch fürwahr hier wenigstens ist es en 
möglich zu bleiben. 2. 4, 6. ὃ. 2, 14. Cy. 6. 3, 10. — ᾿Αλλὰ μὲν δή, 
das verstärkte ἀλλὰ μέν, aber wahrlich. Pl. Crit. 48, a ἀλλὰ μὲν dr, 
φαίη γ᾽ ἄν τις, οἷοί, τ᾽ εἰσὶν ἡμᾶς ol πολλοὶ ἀποχτιννύναι. Vgl. Phaed. 75, a. 
— Ti μὲν δή, das verstärkte γὲ μέν. Aesch. Suppl. 20 μαχράν ye μὲν 
δὴ ῥῆσιν οὐ στέργει πόλις. 5. Tr. 484. Eur. Hel. 1259. 

Anmerk. 2. Von dieser Verbindung des μὲν δή, ist wohl diejenige 
zu unterscheiden. in der das μέν konzessive Bedeutung hat und einem 
men Gegensatze entspricht. S. 8. 527. Ueber das ep. μέν τε 8. 
8. 606, 2. 

g. Μέντοι [in den Gedichten Homer’s u. Hesiod’s noch nicht zu 
Einem Worte verschmolzen, also: μέν τοι 1}] ist ein durch τοί (8. 8. 507) 
verstärktes μὲν confirmativum und wird gebraucht, um entweder ein- 
fach eine Versicherung, Bekräftigung (= fürwahr, vero, pro- 
feeto) oder einen Gegensatz bekräftigend (= vero, tamen, doch) 
auszudrücken. Bei Homer findet sich neben μέν τοῖ (z.B. A, 294 οὐ μέν 
τοι... παύομαι, 0, 233) öfters μὲν τ᾽ St. μέντοι geschrieben 2). A, 341 
σφῶϊν μέν τ᾽ ἐπέοιχε μετὰ πρώτοισιν ἐόντας ἑστάμεν — fiirwahr, vos vero 
decet. ε, 447. Die vollständige Form aber in dem oben Anm. 1 erwähn- 
ten Gebrauche von μέν hinter einem rekapitulirenden Pronomen ὃ, 157 
χείνου μέν τοι ὅδ᾽ υἱός in Beziehung auf 143, wie μέντοι auch tm Attischen 
gebraucht wird. Pl. Theaet. 187, Ὁ οὕτω μέντοι χρὴ λέγειν in Beziehung 
auf das Vorhergehende, Der Gebrauch von μέντοι ist sehr häufig, X. 
Comm. 3. 1, 2 αἰσχρὸν μέντοι, ὦ νεανία, τὸν βουλόμενον ἐν τῇ πόλει στρα- 
τηγεῖν, ἐξὸν τοῦτο μαϑεῖν, ἀμελῆσαι αὐτοῦ. Pl. Phaedr. 214, ἃ τὰ μέγιστα 
τῶν ἀγαϑῶν ἡμῖν γίγνεται διὰ μανίας, Bela μέντοι δόσει διδομένης. Phaed. 
81, e. Besonders häufig wird das gegensatzlose μέντοι in Antworten 
gebraucht. X. conv. 4, 33 οὐχοῦν τοῖς ἀποτροπαίοις Buels; Ma Δία, τοῦτο 


1) Mit Unreokt 1 ae Spitzner Exc. VIII. ad 1]. 8. 8 dem Homer 
u. Hes. den en von εὐ τοι (μέντοι) ab. -- 2) 5, Nägelsbach 
zu Il. β, 145, 83. 243 ἢ, III. Aufl 


$ 504. Konfirmatives und interrogatives ἢ. Ἤτοι. 695 


μέντοι, ἔφη, οὐ row. Vgl. Comm. 2. 6,2. 4. 2, 12. 14. Cy. 1. 4, 19. 
Pl. Phaed. 65, ἃ ἰδίᾳ. Stallb. 68, b. 73,d. Negativ οὐ μέντοι 82,c. Ap. 
26, e. Aber auch ausserhalb der Antwort: οὐ μέντοι, μὴ μέντοι. 
Schon Homer ®, 294. ®, 370. X. conv. 4, 17 ἀλλ οὐδὲ μέντοι ταύτῃ ye 
ἀτιμαστέον τὸ χάλλος. Vgl. Ap. 26. An. 3. 2, 17 μηδὲ μέντοι τοῦτο μεῖον 
δόξητε ἔχειν. Sehr häufig ist o&.. μέντοι auch in Fragen, auf die man 
mit Gewissheit eine bejahende Antwort erwartet, Pl. οἷν, 338, b καί 
μοι εἰπέ" Οὐ χαὶ meldeohar μέντοι τοῖς ἄρχουσι δίκαιον φὴς εἶναι; "Eywye, 
behauptest du nicht wirklich..? Vgl. Phaedr. 229, b. 261, c!). Μέν- 
τοι.. δέ, zwar, allerdings.. aber. X. Comm. 2, 10, 4 οἱ μέντοι 
ἀγαϑοὶ olxevöpor.. φασὶ δεῖν ὠνεῖσθαι" νῦν δέ χτλ. — Καὶ... μέντοι, und.. 
in der That, e£.. profecto, oder auch εἰ... quidem. X. An. 1. 9, 6 φιλο- 
ϑηρότατος ἦν χαὶ πρὸς τὰ ϑηρία μέντοι φιλοχινδυνότατος. Vgl. 1. 9, 29. 
4. 6, 16. 1. 7,17. Comm. 4. 1, 4. Auch in dem Sinne: und.. den- 
noch. X. An. 1. 8, 20 xat οὐδὲν μέντοι οὐδὲ τοῦτον παϑεῖν ἔφασαν, 8. 
das. uns. Bmrk. Beim Impr. X. conv. 4, 5 καὶ ἀνάσχον μέντοι, ὦ σο- 
φιστά, ἐλεγχόμενος, ei patere vero te redargui. — ᾿Αλλὰ... μέντοι, hier 
bezieht sich μέντοι auf das ihm vorangehende Wort; aber ἀλλὰ μέν- 
τοι, αὐ vero, oft in Antworten. X. An. 7. 6, 39 ἀλλ᾽ ἐμοὶ μέντοι οὐ 
διχαίως δοχεῖτε τῷ ἀνδρὶ τούτῳ γαλεπαίνειν. Vgl. Cy. ὅ. ὅ, 86. Pl. οἷν. 
331, ὁ ἀλλὰ μέντοι, ἦν δ᾽ ἐγώ, Σιμωνίδῃ γε οὐ ῥάδιον ἀπιστεῖν. 430, 6 
εἰ ἔμοιγε βούλει γαρίζεσϑαι, σχόπει πρότερον τοῦτο ἐχείνου. ᾿Αλλὰ μέντοι, 
ἦν δ᾽ ἐγώ, βούλομαί ye, εἰ μὴ, ἀδικῶ. Vgl. Prot. 381, 4. X. Comm. 3. 6, 
14. Im Vordersatze: εἰ μέντοι, wenn wirklich. X. Comm. 1. 3, 
10 AR εἰ μέντοι, ἔφη ὁ Ξ., τοιοῦτόν ἐστι τὸ ῥυψοχίνδυνον ἔργον, χἂν ἐγὼ 
δοχῶ μοι τὸν κίνδυνον τοῦτον ὑπομεῖναι. Vgl. 2. 1, 12, Cy.5.1,9. Pl. 
ap. 81. Ὁ. Im Nachsatze. Pl. Phaed. 87, e εἰ γὰρ ῥέοι τὸ σῶμα. ., 
ἀναγχαῖον μέντ᾽ ἂν εἴη χτλι, so würde es in der That nöthig sein. — 
Adversativ oft durch γέ verstärkt, wie X. Cy. 1. 6, 8 örav.., ὅταν 
μέντοι ye. 8, 8, 18. 5.5, 11. 24. Geht aber y& voran, so bezieht es 
sich auf das ihm vorangehende Wort. X. An. 2. 3, 9 οἶμαί γε μέντοι, 
allerdings glaube ich jedoch. Vgl. 1. 9, 14 u. uns. Bmrk. S. El. 398 
χαλόν 1ε μέντοι μὴ ᾿ξ ἀβουλίας πεσεῖν. Oft μέν... μέντοι, X. An. 2. 
8, 10 καὶ οἱ μὲν ἡγοῦντο, Κλέαρχος μέντοι ἐπορεύετο. Vgl. 3, 4, 14. 24. 
Οὐ μέντοι, verstärkt οὐ μέντοι γε. doch nicht. Hdt. 2, 98 εἴη δ᾽ ἂν 
χαὶ ἄλλος τις "Apyavbpos, οὐ μέντοι γε Αἰγύπτιον τὸ οὔνομα. X. ΟΥ. 5. 5, 
24 ἀχοῦσαι μέντοι ya οὐδὲν χωλύει. Th. 1, 8 οὐ μέντοι πολλοῦ γε χρό- 
νοῦ ἠδύνατο χαὶ ἅπασιν ἐχνιχῆσαι. Auch kann das adversative μέντοι in 
einem Vordersatze stehen. X. Comm. 1. 4, 18 ἢν μέντοι = si vero. 
h. Μὲν οὖν, μενοῦν 8. 8. 788, 2, c). 


8. 504. Konfirmatives und interrogatives 7. — "Hror 2), 


1. ”H drückt wie μήν, μέν, δή eine Bekräftigung und 
Versicherung aus (Hesych. ἢ τες ἀληϑῶς, ὄντως) —= wahrlich 
fürwahr, aber mit dem Unterschiede, dass es grösseren Nachdruck 


I) Vgl. Stallbaum ad Pl. 1. ἃ. Phaedr. 229, Ὁ. Bornemann ad 
X. ap. 8. 8 p. 34 sq. — 32 Vgl. Bäumlein 8. ἃ. Ὁ. S. 119 ff. 243 f. 
Hoogeveen doctr. partieul. Gr. p. 332 sqq. ed. Schütz. Klotz ad 
Devar. II. p. 593 qq. 608 8.4. Nägelsbach a.a.0. 8.182 ff. Kvitala 
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hat und daher auch zu Anfang des Satzes seine Stelle einnimmt, 
sowie immer’ seine adverbiale Natur festhält und nicht zu einer 
blossen Konjunktion herabsinkt. 7, 441 ἢ xal ἐμοὶ τάδε πάντα 
μέλει. Pl. Gorg. 447, e ἢ καλῶς λέγεις. Gern verbindet es sich 
init anderen bekräftigenden Modaladverbien (μήν, μέν 88. 502, 4; 
503, δή 8. 500, 6, δῆτα 8. 501, 4) und Adverbien des Grades, 
wie μάλα, μάλα δή (8. 500, 6), χάρτα. B, 328 ἢ μάλα Τηλέμαγος 
φόνον ἡμῖν μερμηρίζει. Aesch. Ag. 578 ἢ xdpra χτλ. 

2. Ausserdem sind noch folgende Verbindungen zu bemer- 
ken: ἢ ἄρα oft b. Hom., wie ὦ, 193 ἢ ἄρα σὺν μεγάλῃ ἀρετῇ 
ἐχτήσω ἄχοιτιν, 5. 8. 509. --- Ἢ zap = fürwahr ja, 5. $. 509, 
8, a). Gewöhnlich aber = denn fürwahr. Vgl. A, 78. B, 242. 
Pl. Phaedr. 227, ἃ ὦ γενναῖος, elle ράψειεν, ὡς χρή χτλ." N τὰρ 
ἂν ἀστεῖοι εἶεν οἱ λόγοι. -- Ἢ που, sicherlich wol, drückt eine 
mit einem gewissen Zweifel ausgesprochene Betheuerung aus, wenn 
der Redende seiner festen Ueberzeugung die Färbung des Zweifels 
beimischen will; oft liegt eine Ironie darin, wenn von Vingen die 
Rede ist, die klar am Tage liegen. T, 43 ἢ ποὺ χαγχαλόωσι... 
᾿Αχαιοί. Pl. Iys. 207, ἃ ἢ που, ἢ δ᾽ ἐγώ, σφόδρα φιλεῖ σε ὁ πατήρ, 
ubi v. Stallb. Ironisch. Lyeurg. 71 ἢ rou ταχέως ἂν ἠνέσχετό 
τις ἐχείνων τῶν ἀνδρῶν τοιοῦτον ἔργον. ubi v. Maetzner. So wird 
ἢ ποὺ auch in Schlüssen gebraucht, wenn sich die Folge ganz 
von selbst ergibt, wo sicherlich wol eigentlich sagen will: 
ganz offenbar, oder um so viel mehr. Th. 1, 42 τὴν μὲν 
(ἐπιτείχιτιν) 1ὰρ χαλεπὸν xal ἐν elphvn.. παρασχευάσασϑαι, ἢ που δὴ 
ἐν πολεμίᾳ Sc. χαλεπόν ἐστιν, der Sinn: wenn das Eine schwierig 
ist, so ist das Ändere erst recht schwierig. 6, 37 ὥστε μόλις av 
μοι δοχοῦσιν.. οὐχ ἂν παντάπασι διαφϑαρῆναι, 7 πού γε δὴ dv πάσῃ 
πολεμίᾳ Σιχελίᾳ.. ἐξιόντες. um so viel mehr oder zumal da sie 
u. s. w., vgl. Andoe, 1, 24. Isoer. 4, 138. 8, 24. — AR ἢ 
— at profecto. Eur. Ale. 816 ἀλλ᾽ ἢ πέπονθα δείν᾽ ὑπὸ ξένων 
ἐμῶν, wo man in den neueren Ausg. eine Frage annimmt; auch 
wird st. ἀλλ᾽ 7, at profecto, häufig falsch geschrieben ἀλλ᾽ 7, indem 
ıman wähnte, dass ἀλλ᾽ ἢ nur in der Frage gebraucht werde 1). 

Anmerk. 1. In ἐπειή (ep.), τίη (ep. u. zei, Attisch in der Komö- 
die), ὁτιύ (Att. in d. Komödie) ist 7, zu einem blossen Suffix herab- 
gesunken und hat dadurch auch von seiner stark konfirmativen Kraft 
Viel eingebüsst; ursprünglich also bedeuten ἐπειί, weil wirklich, etwa 
wie ἐπειδή, τιή warum wirklich, eigentlich, etwa wie τί δὴ, ὁτιή, 
weil wirklich, dass wirklich, u. als indirektes Fragw. warum 
eigentlich. Nach der Ansicht der vorziiglichsten und meisten Gram- 


matiker der Griechen 2) soll zwar ἐπεὶ 7, geschrieben werden, aber τί 7 
(nach Tryphon tin), ὅτε ἡ: Eustathius führt als Attische Schreibart er, 


(Ztschr. f. d. Oesterr. Gymn. 1863, S. 314 f.) lässt dieses 7, das disjunk- 
tive 7 u. das komparative 7 = gquam aus derselben Wurzel entstehen. 
Grundbdtg. die demonstrative modale — fam, ita, so; aus dieser habe 
sich die betheuernde entwickelt, wie das Lat. ita in Antworten und 
Schwlüren; die disjunkt. »/.. 7 aus ἃ. Bdtg. so.. so, daher ἠνέν.. ἡδές 
die kompar. quam, indem sich aus dem demonstr. Adv. das relative 
entwickelt habe. 

I) Vgl. G. T. A. Krüger Comment. de ἀλλ᾽ ἢ 8. 31 p. 46 aqq. — 
2) S. Lehrs quaest. ep. p. 62 sqq. Vgl. Spitzner ad Il. a, 156. 
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u. ὁτιή an. Allein da in allen drei Wörtern dasselbe konfirmative ἡ 
anzuerkennen ist, so milsste auch dieselbe Schreibart stattfinden. Da 
ferner das ἦ sonst überall dem zu bekräftigenden Satze βι 8. vorangeht, 
in diesen drei Verbindungen aber nachfolgt, so springt in die Augen, 
dass in denselben die ursprüngliche Kraft des ἡ bedeutend geschwächt 
sein muss und daher auch nur in schwächerer Form auftreten kann. 
Daher scheint die gewöhnliche Schreibart in den cdd. und Ausgaben 
ἐπειή, τιή, ὁτιή die natürlichste und richtigste zu sein. Die von Bekker 
im Homer gegen alle Autorität eingeführte Schreibart τί ἡ ist jeden- 
falls zu verwerfen. 

3. Aus dem konfirmativen Modaladverb n hat sich das Frag- 
wort ἢ entwickelt, wie aus ἄρα das Fragwort ἄρα. Auch als 
Fragwort schliesst ἢ ursprünglich ohne Zweifel ein Betheuerung 
in sich, 5. 8. 587, 6. 

4. Ἤτοι, aus dem konfirmativen 7, und dem versichernden 
τοί (5. 8.507) zusammengesetzt, drückt wie ἢ eine Versicherung 
aus, die aber durch das hinzugefügte τοί gesteigert ist. Sein Ge- 
brauch ist am Häufigsten bei den Epikern, bei denen es theils an 
der Spitze des Satzes, theils nach Konjunktionen, wie ὡς ἤτοι z, 23, 
ὄφρ᾽ tor 7, 418, ἀλλ᾽ ἤτοι A, 140. 211. a, 267), theils nach 
einem demonstrativen oder relativen Pronomen (z. B. o, 155 τοῦδ᾽ 
ἤτοι χλέος ἔσται) steht; dann begegnet es mehrmals bei Pindar (in 
der Ausg. v. Boeckh rot geschrieben), und zwar immer an der 
Spitze des Satzes (Ol. 2, 3. 30. 12, 13. 13, 84. P. 12, 13. N. 
5, 43); bei den Tragikern nur selten, und zwar immer in Ver- 
bindung mit einer anderen Partikel, als: Arap' — nror ἄρα Eur. 
Hrel. 651. Alec. 642. Hipp. 1028; Yrav (— ἤτοι ἄν) im Nachsatze 
Aesch. S. 534 (ubi v. Wellauer). 5. OC. 1366 (ubi v. Wun- 
der); Arap' av Eur. Hipp. 480, wo aber der Nachsatz dem Vor- 
dersatze vorangeht, 8. das. Valcken., ebenso Alc. 732. Bei 
Homer erscheint es oft in Begleitung des ebenialls versichernden 
μέν (= μήν) theils ohne, theils mit darauf folgenden oppositiven 
δέ, ἀλλά u. 8. w. Wenn dieses μέν unmittelbar hinter ἤτοι steht: 
ἤτοι! μέν, s0 dient es nur zur Verstärkung des ἤτοι und steht daher 
in keiner Beziehung zu einer folgenden adversativen Konjunktion ; 
wenn es hingegen einem anderen Satzgliede beigegeben ist, so be- 
reitet es einen folgenden Gegensatz vor und ist nicht mit ἤτοι zu 
verbinden. Doch A, 140 ἀλλ' ἥτοι μὲν ταῦτα μεταφρασόμεσϑα χαὶ 
αὖτις, νῦν δ᾽ ἄγε νῆα μέλαιναν ἐρύσσομεν εἰς ἅλα δῖαν entspricht dem 
μέν das folgende δέ nicht, vgl. ξ, 259 u. 261. Hingegen 7, 404 
ἤτοι ὁ μὲν μείδησεν ἰδὼν ἐς παῖδα σιωπῇ"  ᾿Ανδρομάγη δέ οἱ 
ἄγχι παρίστατο δαχρυχέουσα. Auch das allein stehende ro. leitet 
zuweilen einen Satz ein, der auf das Vorhergehende hinweist und 
zu dem der folgende Satz mit δέ einen Gegensatz bildet, wie: ἤτοι 
ὁγ ὡς εἰπὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο" τοῖσι δ᾽ ἀνέστη | Κάλχας A, 68. 101. 
Oft wird ἤτοι bei einem auf das Gemüth der Hörer einwirkenden 
Kontraste gebraucht, und zwar entweder so, dass ἤτοι eine Ver- 
sicherung gegen den Kontrast aufstellt, als: θ, 323 ἤτοι ὁ μὲν 
(Teöxpos) φαρέτρης ἐξείλετο πιχρὸν ὀϊστόν, ϑῆχε A’ ἐπὶ νευρῇ τὸν δ᾽ 
αὖ χορυϑαίολος "Extwp.. βάλεν λίϑῳ͵ ὀχριόεντι, oder so, dass es 
selbst den Kontrast einleitet, als: φ, 98 τῷ δ' ἄρα ϑυμὸς.. ἐώλπει 
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νευρὴν ἐντανύσσειν διοϊστεύσειν τε σιδήρου" ἤτοι ὀϊστοῦ 1ε πρῶτος 
jebgesdar ἔμελλεν ἐκ χειρῶν ᾿θδυστῆος ἀμύμονος, ὧν ποτ᾽ ἀτίμα. 

5. Die versichernde Kraft, die ἤτοι mit μέν (μήν) theilt, hat 
bewirkt, dass es, wie dieses, dazu dient ein Ausgesagtes gegen 
einen folgenden Gegensatz festzuhalten, jedoch mit dem Unter- 
schiede, dass ἤτοι weit nachdrucksvoller und kräftiger ist als μέν. 
5, 6 εὗρε δὲ “Τηλέμαχον nal Νέστορος ἀγλαὸν υἱόν. ." ἤτοι Νεστο- 
plönv μαλαχῷ δεδμημένον͵ ὑπνῳ᾿ Τηλέμαχ ον δ᾽ οὐχ ὑπνος ἔχε τλο- 
χύς. ὦ, 154 ἵχοντο προτὶ ἄστο περιχλυτόν᾽ ἤτοι ᾿θδυσσεὺς ὕστερος, 
αὐτὰρ Τηλέμαχος πρόσϑ᾽ ἡγεμόνευεν. Wie μήν, kann ἤτοι auch 
gebraucht werden, um ein Ausgesagtes gegen einen vorhergehen- 
den Satz gleichsam versichernd festzustellen (doch 8. 502, 2); 
oft ἀλλ᾽ nos aber doch. o, 486 Eönar', 7 μάλα, δῇ μοι ἐνὶ 
φρεσὶ ϑυμὸν ὄρινας, ταῦτα ἔχαστα λέγων, ὅσα δὴ πάϑες ἄλγεα ϑυμῷ᾽ 
ἀλλ ἤτοι σοὶ μὲν παρὰ χαὶ aan ἐσθλὸν ἔϑηχεν Ζεύς. Ferner wird 
ἤτοι, wie μέν, dem Imperative beigefügt, um das Gebot ein- 
dringlicher zu wachen. ὃ, 238 ἤτοι νῦν δαίνυσϑε.. χαὶ μύϑοις 
τέρπεσϑε. 

Anmerk. 2. Ueber das disjunktive ἤτοι = aut 8. 8. 588, 4. 


8. 506. Konfirmatives vi, ναί, μά, 


1. Nr, nur der Attischen Mundart eigen, das Lat. n&, nae, 
drückt eine Betheuerung aus und wird in der Regel mit dem 
Akkusative der Person, bei der man schwört, verbunden, am Häu- 
figsten mit Δία: vn Δία, auch νὴ τὸν Δία, ferner νὴ τὴν Ἥραν, νὴ 
τοὺς ϑεούς, auch νὴ τὸν χύνα, eine dem Sokrates eigentümliche 
Schwurformel !). Nur bei Lucian findet sich an einigen Stellen 
vn allein gebraucht in der Formel νὴ χαὶ σύγε. Tim. 46. Dial. 
mort. 20, 3. 1). deor. 20, 7. 22, 12), wo man mit Unrecht ent- 
weder ναί st. νή oder vn Δία hat schreiben wollen, Es steht nur 
in affirmativen Sätzen, und zwar bei Schwüren, νὴ Δία auch 
überhaupt als eine Betheuerung, so oft in Antworten. Zuweilen 
soll es auch negative Bedeutung haben, allein bei näherer Un- 
tersuchung erkennt man den Irrtum, z. B. X. Comm. 2. 7, 4 ist 
νὴ Δί᾽ nicht auf den ganzen vorhergehenden Satz zu beziehen, son- 
dern nur auf die Worte: τὸν μὲν... εὐπορεῖν, σὲ δὲ... ἐν ἀπορίαις 
εἶναι, 58. das. uns. Bmrk. 

2. Ναί verhält sich zu vr wie δαί zu δή, hat dieselbe Be- 
deutung wie νή und ist seit Homer in Poesie und Prosa ge- 
bräuchlich, A, 286 ναὶ δὴ ταῦτά 1ε πάντα, epov, χατὰ μοῖραν 
ἔειπες. so oft. Bei Schwüren in Verbindung mit μά und einem 
Akkusative. A, 234 ναὶ μὰ τόδε σχῆπτρον. Pind. N. 11, 24 ναὶ 
μὰ γὰρ ὄρχον. Sehr oft ναὶ μὰ Δία. Ohne μά erst nachhom. u. 
selten. Ar. V. 1438 εἰ ναὶ τὰν Κόραν | .. ἐπρίω, νοῦν ἂν εἶχες 
πλείονα. Den Attikern eigentümlich ist der Gebrauch des ναί in 
Antworten — ja, sowie auch einer Bestätigung eines voran- 
gehenden Gedankens, auf die aber ein Gegensatz folgt. Pl. Theaet. 


1) 8. Stallbaum ad Pl. äpol. 99, a. — 3) 8. Lehmann ad Luc. 
T. 1.’ p. 455. II. p. 360. 
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193, a λέγω τι ἢ οὐδέν; Nat, ἀληϑῆ ye. Oft auch ναὶ μὰ Δία. X. 
Cy. 2. 1,4 7) μάτην ἐφοβήϑης, οἱ δὲ πολέμιοι οὐχ ἔρχονται; Ναὶ μὰ 
Δί᾽, ἔφη, καὶ πολλοί ye, vgl. 6. 3, 10. Aeschin. 3, 84 χαὶ τὸ τε- 
λευταῖον.. τὴν μὲν εἰρήνην διέλυσε, τὴν δὲ συμφορὰν χαὶ τὸν πόλεμον 
παρεσχεύασεν. Ναί, ἀλλὰ... ἀδαμαντίνοις τείχεσιν, ὡς αὐτός φησι, 
τὴν χώραν ἡμῶν ἐτείχισε, ja (gut, ganz recht), aber. Die Dichter 
gebranchen vai auch bei Beschwörungen, dringenden Bitten. Eur. 
J. A. 1249 ἀλλ᾽ αἴδεσαί με χαὶ χατοίχτειρον βίον, ναί, πρὸς τενείου 
σ᾽ ἀντόμεσϑα, vgl. Ph. 1665, ubi v. Valcken, Ar. P. 1113. 

3. Ma, gleichfalls ein Adverb der Betheuerung, wird mit 
deın Akkusative der Person oder Sache, bei der man schwört, ver- 
bunden und sowol in affirmativen als negativen Sätzen ge- 
braucht; in affirmativen verbindet es sich mit ναί (ναὶ μὰ Δία 
u. 8. w. (s. Nr. 2), in negativen mit ou (οὐ μὰ Δία). A, 86 οὐ 
μὰ τὰρ ᾿Λπόλλωνα. W, 43. Wenn μὰ Δία olıne οὔ begegnet, so 
geht entweder ein Fragsatz mit einer Negation, die man alsdann 
bei μὰ Δία hinzudenken muss, vorher, oder eine Negation folgt 
nach, wo aber μὰ Δία nicht negativ aufzufassen ist, sondern nur 
dazu dient den folgenden negativen Satz zu bekräftigen — für- 
wahr nicht. a) X. Comm, 1. 4, 8 ἄλλοθι δὲ οὐδαμοῦ οὐδὲν 
οἴει φρόνιμον εἶναι. .; Ma AU οὐ γὰρ δρῶ χτλ., 8. das. uns. Bmrk. 
4. 6, 10 χρήσιμον ἄρα οὐ πρὸς τὰ ἐλάχιστα νομίζεις τὴν ἀνδρίαν ; 
Μὰ Al, ἔφη, πρὸς τὰ μέγιστα μὲν οὖν, non per Jovem ad minima, 
immo ad maxima. Dee. 12, 1 ἀλλὰ yap, ἔφην ἐγώ, μή σε χατα- 
χωλύω ἀπιέναι ἤδη βουλόμενον; Μὰ δύ, ἔφη (sc. οὔ με χαταχωλύεις). 
-- b) Eur. M. 1059 f, μὰ τοὺς παρ᾽ Αἰδῃ νερτέρους ἀλάστορας | 
οὔτοι ποτ᾽ ἔσται χτλ. --Ξ wahrlich keineswegs. Ar. R. 508 μὰ τὸν 
᾿Απόλλω οὐ μή σ᾽ 5 | περιόψομ᾽ ἀπελϑόντα. Oft geht der Nega- 
tion die adversative Konjunktion ἀλλὰ voran. X. Comm. 3. 4, 3 
οὐχ ὁρᾷς, ὅτι... πᾷσι τοῖς χοροῖς γενίχηχε Μὰ Al, ἔφη ὃ Ν., ἀλλ᾽ 
οὐδὲν ὁμοιόν ἐστι χοροῦ τε χαὶ στρατεύματος προεστάναι, ja, aller- 
dings, jedoch ist nicht das Nämliche u. s. w., vgl. Cy. 8. 3, 45. 
An vielen Stellen, wo weder ein Fragsatz mit einer Negation 
vorangeht, noch auch ein negativer Satz folgt, scheint μὰ Δία 
negative Bedeutung zu haben; diess ist nämlich der Fall, wenn 
aus dem Gedankenzusammenhange erhellt, dass die vorgelegte Frage 
negativ aufzufassen sei, und diess meistens auch durch ein folgen- 
des ἀλλά hinlänglich angedeutet wird. X. Comm. 3. 13, 3 ἀρ' 
οὖν... ἄχϑονται..; Μὰ τὸν Al, ἔφη" ἀλλὰ xal πολλάχις τεϑαύμαχα, 
ὡς ἡδέως αὐτῷ... χρῶνται, vgl. Cy. 1. 4, 28 1). 


$. 506. Konfirmatives Adverb τέ und indefinites Sufüx τέ 3). 


1. Wir nehmen zwei verschiedene τέ an: a) das konfir- 
mative Adverb, das wir für eine adverbiale Form des Demon- 


ἢ Vgl. Rost in Passow IH. 5. 104. Bornem. ad X. conv. 4, a 
Reisig. Aristoph. conjeetan. p. 106. Stallb. ad Pl. Phil. p. 36 8. 
Gorg.489,e. Bellermann dissert. de Gr. verb. tim. struct. Berol. ἽΚΕΙ 
Ρ. 21. Saup e u. Kühner ad X. Comm. 1. 4, 9. — ?) Ueber dieses 
τέ sind von den Gelehrten viele verschiedene Ansichten vorgetragen 
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strativs τό halten, und das eine Betheuerung oder Versicherung 
ausdrückt; b) das indefinite Suffix, in dem wir eine adver- 
biale Form des Indefinitums ri sehen, wie in dem Lateinischen 
que, eine adverbiale Form des Indefinitums guid; mit diesem τέ, 
l. que, stimmt hinsichtlich der Ableitung und Form gänzlich das 
Bindewort τέ (und), 1, que, überein. In welchem Zusammenhange 
aber die Bedeutungen des indefiniten Suffixes und des Bindewortes 
(= und) stehen, bekennen wir offen nicht erklären zu können. 

2. Das konfirmative Adverb τέ ist nur Eigentum der 
epischen Sprache und findet sich in folgenden Fällen gebraucht. 
a) Bei Konjunktionen und Modaladverbien sehr häufig 
zur Verstärkung derselben: a) xa{ re, ei vero et quidem, A, 521 
νειχεῖ xal τέ μέ φησι μάχῃ Τρώεσσιν ἀρήγειν, vgl. Γ᾿, 235. I, 509. 
Is. op. 360. 371 u. 8. Theogn. 139, oft Ὁ. spät. Epikern; χαί 
τέ... χαί τε Hs. op. 5l5f. — β) δέ re, das verstärkte δέ, gleich- 
viel, ob Letzteres adversativ oder kopulativ sei. A, 403 ὃν Βρία- 
pewv χαλέουσι ϑεοί, ἄνδρες δέ τε πάντες | Alyalova, vgl. B, 456. 
Γ, 25 u. sonst sehr oft, sowie auch Ὁ. Hesiod. Auch wiederholt 
P, 392 ἄφαρ δέ τε ἰἐχμὰς ἔβη, δύνει ὃ ἐ τ᾽ ἀλοιφή. Vgl. 6, 559. 
Ferner ptv.. δέ τε. 1, 593 ἄνδρας μὲν χτείνουσι, πόλιν δέ τε πῦρ 
ἀμαϑύνει, | τέχνα δέ τ᾽ ἄλλοι ἄγουσι. --- 1) μέν τε, das verstärkte 
μέν confirmativum. Ὁ, 203 ἢ τι μεταστρέψεις ; στρεπταὶ μέν τε φρέ- 
νες ἐσθλῶν, vgl. B, 145. Δ, 341. 485. 487. N, 47. ε, 447. Hs. 
op. 552. — ὃ) μέν τε.. δέ. 1, 508 f. Il, 28 f. ®, 463. 465. 
Ω, 530. Hs. op. 231 ἄχρη μέν τε φέρει βαλάνους, μέσση δὲ μελίσ- 
σας. Ebenso: μέν τε.. αὐτάρ. Ἐ, 142. A, 476. 478. 481; μέν 
τε... δ᾽ αὖτε. ὃ, 102 ἄλλοτε μέν te.. ἄλλοτε δ᾽ αὖτε. A, 64 ἢ. 
ὁτὲ μέν τε.. ἄλλοτε δέ; μέν τε.. δέ τε. Ζ, 147 φύλλα τὰ μέν 
τ᾽ ἄνεμος γαμάδις χέει, ἄλλα δέ δ᾽ ὕλη | τηλεϑόωσα φύει, vgl. 1}, 90. 
Ε, 139. N, 706 f. Ὁ, 273. 275. ®, 260 ἢ; μέν τε.. ἀλλά τε 
μ» 62. 64; μέν τε.. οὐδέ. E, 138. — €) οὐδέ re, neque vero. 
A, 406 τὸν χαὶ ὑπέδεισαν μάχαρες ϑεοί οὐδέ τ᾽ ἔδησαν u. sonst. — 
X) ἀτάρ re, αὐ vero A, 484; ἀλλά τε. A, 81 ἢ. K, 226. T, 165. 


®, 577. X, 192. Hs. th. 797. — τὴ γάρ te, denn gewiss. 
A, 63. B, 481. T, 25 u. sonst. Hs. op. 30. — A) n re, das ver- 
stärkte konfirmative ἢ = wahrlich gewiss. Γ, 366. E, 201. 


350 u. sonst oft; häufig auch im Nachsatze K, 449 f. TI, 686 ἢ. 
X, 49 f. Dieses versichernde ἢ re wird auch gebraucht, wenn 
der Satz einen Gegensatz zu dem vorangehenden bildet; der Ge- 
gensatz liegt aber nur in dem Verhältnisse der Sätze zu einander. 
Σ, 12 M. ἡ μάλα δὴ τέϑνηχε Μενοιτίου ἄλχιμος υἱός, σχέτλιος" ἢ τ᾽ 
worden (8. Bäumlein a. a. Ὁ. 5. 227 ff.). Darin aber stimmen alle 
überein, dass sowol das konfirmative Adverb als das indefinite Suffix 
und das Bindewort τέ gleichen Stammes seien. Auch Kvitala in d. 
Ztschr. f. Oesterr. Gymnas. 1864, S. 394 ff. ist dieser Ansicht; er leitet 
τέ von dem indefiniten Pronominalstamme χα, skr. da, 1. que (=irgend) 
ab. Die Bedeutungen dieses τέ aber sind so ausserordentlich verschic- 
den, dass man nur auf kiinstliche Weise einen innigen Zusammenhang 
zwischen denselben darlegen kann. Daher bin ich zu der Ueberzeugung 
gekommen, dass man zwei nach Ableitung sowol als nach Bedeutung 
verschiedene τέ annehmen muss. 
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ἐχέλευον.. ἂψ ἐπὶ νῆας ἴμεν, at vero jubebam eum.. redire, wört- 
lich: wahrlich gewiss. — Ὁ ἢ re nach einem Komparative nur 
nr, 216 χλαῖον.. ἀδινώτερον ἡ τ᾽ οἰωνοί, als disjunktives Bindewort. 
T, 147 £, δῶρα μέν .. παρασχέμεν ἢ τ᾽ ἐχέμεν. Vgl. 148. So auch 
ἢ τε. ἢ τε, aut.. aut, A, 410. P, 41. — b) Selten bei an- 
deren Adverbien. A, 218 ὅς χε ϑεοῖς ἐπιπείϑηται, μάλα τ᾽ 
ἔχλυον αὐτοῦ. I, 088 ἀλλ᾽ αἰεί τε Διὸς χρείσσων νόος ἠξ περ 
ἀνδρῶν. Vgl. P, 176. α, 60 οὔ v6 τ᾽ ᾿Ὀδυσσεὺς.. χαρίζετο ἱερὰ 
ῥέζων; vgl. 347. — c) An das Demonstrativ τό hat sich τέ als 
Suffix angeschlossen, wenn es die Bedeutung tum, damals, hat, 
und dieses τότε hat sich von Homer an durch alle Zeitalter erhal- 
ten. — d) Endlich verbindet sich das konfirmative τέ ep. häufig 
mit Fragewörtern (röre aber seit Hom. allgem. gbr.), um die 
Frage lebhafter zu machen. A, 8 τίς τ᾿ ap σφωε ϑεῶν ξυνέηχε 
μάχεσθαι: quis tandem? Vgl, B, 761. T, 226 u. 8. v. 417 τίπτε 
τ᾽ ἄρ᾽..; A, 838 πῶς τ᾽ ap..; N, 307 πῇ τ᾽ ap’ μέμονας; 
Σ, 188 πῶς τ' ap’ ἴω; 

3. Das indefinite Suffix τέ, das gänzlich dem Lat. que 
entspricht, findet sich erstens in dem ep. τίς τε, das dem Lat. 
quisque entspricht, irgend Einer. B, 292. Γ, 12. Ξ, 90 ἃ. 5. 
Hs. op. 21; dann in den seit Homer allgemein gebräuchlichen 
Adverbien: ποτέ, zu irgend einer Zeit, dann einst, einmal, 
und ἄλλοτε, zu irgend einer anderen Zeit; zweitens schliesst 
es sich an Relativpronomen und relative Konjunktionen 
an, um den Begriff derselben zu verallgemeinern. Der Gebrauch 
dieses τέ ist zwar am Häufigsten in der epischen und Iyrischen 
Sprache, häufig aber auch bei Herodot, bei den Tragikern und in 
gewissen Verbindungen selbst in der Attischen Prosa !), a) Das 
Pronomen ὅστε (b. Hom. auch ὅτε) hatte ursprünglich ohne Zwei- 
fel die Bedeutung welcher irgend, quicunque, wie noch häufig 
bei Homer, z. B. A, 779 ξείνιά τ᾽ εὖ παρέϑηκεν, ἅτε ξείνοις ϑέμις 
ärtiv, dergleichen vorzusetzen billig ist, vgl. £, 89, besonders, wenn 
der Konjunktiv folgt, wie Ὁ, 411 τέχτονος.., ὅς ῥά, τε πάσης εὖ 
εἰδῇ σοφίης. Π, 54. ὃ, 207 u. s. Da aber neben ὅστε das Inde- 
finitum ὅστις bestand, durch welches die verallgemeinernde Bedeu- 
tung deutlicher bezeichnet wurde, so „geschah es, dass schon Homer 
nach Bedarf des Metrums ὅστε st. ὃς gebrauchte, wenn das Pro- 
nomen auf einen bestimmten Gegenstand bezogen wurde, wie A, 86. 
E, 332. N, 625. T, 224. h. Cer. 218. Der Gebrauch des δότε 
hat sich auch bei den Lyrikern, in den Iyrischen Stellen der Tra- 
giker, aber selten im Trimeter [nur b. Aeschyl. ] 3) erhalten. (Aber 
Hdt. 1, 74 ὅρχια δὲ ποιέεται ταῦτα τὰ ἔϑνεα, τάπερ τε “Ἕλληνες, χαὶ 
πρὸς τούτοισι... τὸ αἷμα ἀναλείχουσι ἀλλήλων bezieht sich τέ auf das 
folgende xal.) — b) 0005 τε, wie gross auch nur. Hs. op. 346, 
ὅσοιτε, wie viele auch nur. X, 115 χτήματα... πάντα μάλ᾽, 
3092 τ᾽ ᾿Αλέξανδρος... ἠγάγετο Τροίηνδ᾽, vgl. P, 446; sehr häufig 
ὅσον τε bei ungefähren Massbestimmungen, wie Γ, 12. K, 351. 


1) Vgl. Kvitala a. a. Ὁ. 5. 396, 1. 398 ff. — 2) 5, Ellendt L. 5. 
II. p. 380. Wellauer ad Aesch. Eum. 25. 


Kühner's ausführt. Griech. Grammatik. Il. Th. II. Abtk. 45 
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X, 115 u. s. Hs. op. 681, auch b. Hdt. 1, 126. 2, 96. 99 
3.5 u.8. — c) οἷός re, qualiscungue. H, 208. P, 157. ἡ. 106. 
8, 160. ξ. θ2 u.s Hs. th. 93. sc. 8. δ, Merc. 343; οἷός re 
c. infin. bei Hom., z.B. x, 160. φ, 117. 173, beschaffen, wie nur 
immer, Etwas zu thun, d. h. durchaus geeignet, befähigt Etwas zu 
thun ; nachhom. allgemein gebräuchlich, οἷός τέ εἰμι ποιεῖν τι, ich 
bin im Stande Etwas zu thun. — d) ἅτε, als Adverb gebraucht 
in der Bdtg. wie, urspr. wie auch immer, dalıer ganz so wie, 
ist erst nachhomerisch, und zwar sehr häufig auch in der Prosa; 
ἅπερ τε Aesch. Ch. 375; aber, οἷά re in derselben Bdtg. schon 


Ὁ 73; auch Hdt. 2, 175. — e) ὅτε, urspr. wenn einmal, wenn 
irgend, quandoque, wie z.B. Δ, 506; doch schon bei Homer in 
der Regel = quum, als; daher fügte man, um die verallgemei- 


nernde Bedeutung bestimmter zu bezeichnen, das indefinite Suflix 
τέ noch einmal hinzu, also: ὅτε τε, wie B, 472. 782. ε, 500. 
9, 556; auch getrennt T, 33 ὡς δ᾽ ὅτε τίς re; ans dieser unbe- 
stimmten Bätg. hat sich die der Allgemeinheit entwickelt, wie p, 22 
δισϑανέες, ὅτε τ᾽ ἄλλοι ἅπαξ ϑνήσχουσ᾽ ἄνϑρωποι, während sonst immer, 
sowie auch, wenn von einer einzelnen bestimmten Handlung die Rede 
ist, die Bätg. von ὅτε ποτέ, als einmal, als einst, wie ὑπότε 
stattfindet. T, 189 ἤματι τῷ, orer' ἦλϑον ᾿Αμαζόνες ἀντιάνειραι, vgl. 
τ. 323; mit ὅτε ist gleichbedeutend εὖτε, das seit Homer in allen 
Gattungen der Poesie und selbst in der ion. Prosa, z. B. Hdt. 2, 63. 
6, 27 u. s. gebraucht wird. — f) ἐπείτε, wie ὅτε τε in der letz- 
ten Bdig. als (nachdem) einmal, ν Hom. ἡ EN 87. 562. 
M, 393, ‚aber sehr häufig bei Hdt,, als: 1, 34. 35. 54. 58 u. 8. ν΄. 
g) ὕκως Te, wenn einmal, gehört der neuion. Prosa an. 
Hat. 2, 108. — h) ὥστε a) in Vergleichungen wie irgend, 
dann wie nur immer, wie durchaus, ganz wie, ep., Iyrisch, 
trag. u. b. Hdt., in der Attischen Prosa höchst selten, zum Theil 
zweifelhaft, s. Poppo ad Th. 7. 24, 2 ed. Goth.; 8) von einer 
Gemässheit und Uebereinstimmung b. Hom. T, 380 f. τὸν 
δ᾽ ἐξήρπαξ᾽ ᾿Αφροδίτη ῥεῖα μάλ᾽ ὥστε ϑεύς, als eine Gottheit, wie 
immer oder ganz wie eine Gottheit, nämlich entrafit, das man aus 
dem Vorhergehenden ergänzen muss, vgl. 2,516. ,422f. x, 282 ει; 
auch b. Hdt., aber in Verbindung mit einem Partizipe 1, 73. 127 
u. 5.; Ὁ) als konsekutive Konjunktion, seit Homer (I, 42. 
p, 21) allgemein gebräuchlich; auch dieses ὥστε, das bei Homer 
nur mit dem Infinitive verbunden wird, hat ursprünglich die Bdtg. 
so, wie nur immer, durchaus. — ἢ) ἔστε ist nachhom. und 
vorzugsweise Attisch; es bedeutet urspr. bis dahin immer 
(durchaus), dass oder so lange als immer (durchaus), — 
k) ei τε, wenn etwa, ὡς el τε B, 780 u. 5., auch Pind. P. 
1, 44. 4, 112. S. Ant. 653; elte.. εἴτε, sive.. sive, seit Hom. 
allgemein gebräuchlich; elzepre a, 188. 204 oder ‚getrennt εἴπ 
γάρ τε A, 81 υ. 5. — |) die ep. relativen Adverbien: ὅϑι τε θ, 85 
Σ, 521 u. s., ἔνϑα τε B, 594. E, 305, ἵνα τε Y, 478, ύὑϑεν τε 
„321. 6, 358. 9, 142 werden überall nur auf einzelne Gegenstände 
bezogen; sie scheinen aus der Sprachperiode zu stammen, als man 
die Demonstrative zugleich als Relative gebrauchte (s. $. 518, 2); 


$. 507. Konfirmatives Tot. 703 


so findet sich ἵνα te, wo, auch b. Eur. Ph. 645 Ch. J. A. 1490 

mel. u. Ὁ. d. späteren Epik.; ὅϑι re Ap. Rh. 4, 761; τόϑι τε st. 

ὅϑι τε Mimnerm. fr. 11 (10), 5 Brgk., τόϑι πέρ τε ἀρ. Rh. 4, 772. 
Anmerk. Ueber das kopulative τέ = und 8, 8. 519. 


8. 507. Konfirmatives Toi). 


1. Das enklitische Modaladverb τοί scheint die Lokativform 
des unbestimmten Pronomens τὶ zu sein und in der Weise wie das 
dubitative Modaladverb πού oder die Verben οἶμαι, opinor, credo 
eine Versicherung mit bescheidenem Zweifel und einer 
gewissen Zurückhaltung auszudrücken. Während daher andere 
versichernde Adverbien, wie δή, ἢ, μήν, eine Versicherung schlecht- 
weg bezeichnen, drückt τοί eine subjektive Versicherung aus, 
indem der Redende dieselbe entweder als seine eigene aussprechen 
= mein’ ich, credo, opinor) oder einem Anderen zu Gemüthe 
führen will (= mihi crede, du kannst mir glauben, wisse 
wol). A, 425 Zeip yap.. χϑιζὸς ἔβη χατὰ dalta.." δωδεχάτῃ δέ 
tor αὖτις ἐλεύσεται Οὔλυμπόνδε (am zwölften aber, mein’ ich, — 
sicherlich, wird er in den O. zurückkehren), χαὶ τό τ᾽ ἔπεῖτά τοι 
εἶμι Διὸς ποτὶ γαλχοβατὲς δῶ, und dann, glaube mir, wisse wol, 
werde ich gehen u. s. w. Eur. Hipp. 1043 ei τὰρ σὺ μὲν παῖς 
ned’, ἐτὼ δὲ σὸς πατήρ, ἔχτεινά τοί σ᾽ ἄν, so würde ich dich, glaube 
mir, getödtet haben. X. An. 6. 6, 34 ἀλλὰ ναὶ τὼ σιώ (— ϑεώ), 
ἔφη, ταχύ tor ὑμῖν ἀποχρινοῦμαι. So oft im Nachsatze. Th. 3, 40 
εἰ δὲ δὴ ὅμως ἀξιοῦτε τοῦτο δρᾶν, παρὰ τὸ εἰχός τοι χαὶ τούσδε 
ξυμφόρως δεῖ χολάζεσϑαι. Vgl. Pl. leg. 859, 6 ubi v. Stallb, 
Soph. 261, c. In Antworten sehr häufig. X. Comm. 1. 2, 46 
μάλα τοι, ja gewiss, Als eine Enklitika kann τοί nie an der Spitze 
des Satzes stehen, sondern muss sich an ein Wort anlehnen. Be- 
zieht es sich auf den ganzen Satz, so nimmt es im Anfange des- 
selben seine Stelle ein; bezieht es sich aber mehr auf ein einzelnes 
Wort, und soll dieses besonders hervorgehoben werden, so schliesst 
es sich an dieses an, wie in den angeführten Beispielen. Pl. Gorg. 
447, Ὁ τί δέ, ὦ Χαιρεφῶν; ἐπιϑυμεῖ Σωχράτης ἀχοῦσαι [Ὀρηίου ; 
Chaer. ἐπ᾿ αὐτό 1ἐ τοι τοῦτο πάρεσμεν. W, 572 τοὺς σοὺς (ἴπ- 
πους) πρόσϑε βαλών, οἵ τοι πολὺ χείρονες ἦσαν, qui quidem. 

2. Aus seiner subjektiven Natur erklärt es sich, dass es 
häufig gebraucht wird, wenn der Redende einer anderen Person 
gegenüber seine Ueberzeugung mit Lebhaftigkeit, Leidenschaftlich- 


I) Hartung a. a. 0, Th. II. S. 340 hält τοί für identisch mit dem 
Goth. thauh oder thau (hochd. doh, doch), das einen Kasus des ein- 
fachen Demonstrativs oder des Artikels und das trennende Suffix uh 
in sich vereinigt. Naegelsbach in dem Il. Exkurse zur Iliade hält 
dieses τοί für den Dativ des Personalpronomens der zweiten Person 
(st. σοί) und führt diese Ableitung auf eine sehr eigentümliche Weise in 
seiner ganzen Abhandlung durch. Ihm scheint Bäumlein a. a. 0. 
S. 235 ff. beizustimmen. Kudere nehmen τοί für τῷ, darum, dess- 
halb, ohne Zweifel durch τοίνυν, τοίγαρ verleitet. Klotz ad Devar. II. 
᾿ 735 hält τοί für identisch mit dem enklitischen τῷ (τινί), aliquo modo. 

iese Ansicht scheint mir die richtigste zu sein; nur Yarn weiche ich von 
derselben ab, dass ich τοί für die Lokativform des Pron. τὶ erkläre. 


45* 
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keit, mit erregter Gemüthsstimmung, kurz mit einem gewissen 
Affekte ausspricht. Der Redende drückt die Versicherung zwar 
zweifelhaft aus, will dieselbe aber von dem Anderen als eine nicht 
zu bezweifelnde angenommen wissen. Das ist der Grund, wess- 
halb τοί von einigen Gelehrten für den Dativ von τύ — σύ ge- 
halten und ihm die Bedeutung einer zutraulichen Versicherung 
zuertheilt worden ist. So erwidert Teukros dem Agamemnon, der 
ihn zu weiterem Kampfe aufgefordert hatte, empfindlich θ, 294 
᾿Ατρείδη χύδιστε, τί pe σπεύδοντα χαὶ αὐτὸν | ὀτρύνεις : οὐ μέν τοι, 
ὅση δύναμίς γε πάρεστιν, | παύομαι, ἀλλ᾽ ἐξ οὗ χτλ., wahrlich (μέν) 
ich bin, mein’ ich, nieht müssig. K, 250 Τυδείδη, μήτ᾽ ἄρ pe μάλ᾽ 
αἴνεε μήτε τι velxer" εἰδόσι γάρ vor ταῦτα... ἀγορεύεις, denn was du 
sagst, sagst du, mein’ ich, (glaube mir,) einem Wissenden. Ebenso 
in Prosa. Pl. Phaed. 63, a ἀεί τοι, ἔφη, ὁ Κέβης λόγους τινὰς 
ἀνερευνᾷ, ubi v. Stallb., ironisch und mit einigem Unwillen: 
„immer doch spürt Kebes Einwürfe aus,“ semper, opinor. Sy np: 
219, a ἀλλ᾽, ὦ μακάριε, ἄμεινον σχόπει.." ἥ τοι τῆς διανοίας ὄψις 
ἄρχεται ὑξὺ βλέπειν. ὅταν ἢ τῶν ὀμμάτων τῆς ἀχμῆς λήγειν ἐπιχειρῖ, 
mentis, credo, acies. Euthyphr. 5, e Soer. χαὶ ἐγώ ro, ὦ φίλε 
ἑταῖρε, ταῦτα γιγνώσχων μαϑητὴς ἐπιϑυμῶ γενέσϑαι σός, und, glaube 
mir, ich wünsche u. s. w. 

3. So ferner in lebhaften, leidenschaftlichen An- 
reden: σύ rot... σέ τοι. S. EI. 582 el jap χτενοῦμεν ἄλλον 
ἀντ᾽ ἄλλου, σύ τοι | πρώτη ϑάνοις ἄν, 80 dürftest du, denk’ ich, 
zuerst sterben, vgl. 624. 1445 σέ τοι, σὲ χρίνω, ναὶ σέ, τὴν ἐν 
τῷ πάρος χρόνῳ ϑρασεῖαν, vgl. Aj. 1228. Hdt. 1, 41 πρὸς δὲ 
τούτῳ καὶ σέ Tor χρεών ἐστι ἰέναι, ἔνϑα λαμπρύνεαι τοῖσι ἔργοισι. 
Ist aber die Anrede aflektlos, so ist τοί bloss determinativ,*s. Nr. 6. 

4. Besonders häufig wird τοί bei der Anführung von All- 
gemeinsätzen, Sentenzen gebraucht. M, 412 πλεόνων δέ τοι 
ἔργον ἄμεινον. 8, 270 οὐ σέγ᾽ ἔπειτα ἔολπα τελευτήσειν ἃ μενοινᾷς" | 
παῦροι 1άρ Tor παῖδες ὁμοῖοι πατρὶ πέλονται, denn Wenige, glaube 
mir, u. 8. w. Theogn. 74 παῦροί τοι πολλῶν πιστὸν ἔχουσι νόον. 
S. ΑἹ. 580 χάρτα τοι φιλοίχτιστον γυνή. Ph. 475 τοῖσι γενναίοισί τοι | 
τό τ᾽ alsypbv ἐχϑρὸν καὶ τὸ χρηστὸν εὐχλεές. 037 ἢ τοι ee. 
σπουδὴ πόνου ! λήξαντος ὑπνὸν χἀνάπαυλαν ἤγαγεν. Vgl. X. Cy. 

7, 14. An. 6. 5, 24. Pl. civ. 595, e ibiq. Stallb. Symp. 219, a 
᾿ τοι τῆς διανοίας ὄψις ἄρχεται ὀξὺ βλέπειν, ὅταν ἡ τῶν ὀμμάτων τῆς 
ἀχμιῆς λήγειν ἐπιχειρῇ. ubi v. Stallb. 

5. Zuweilen scheint τοί eine Folgerung aus einem voran- 
gehenden Satze auszudrücken; allein an sich hat τοί nie diese Be- 
deutung, die Folgerung liegt in dem Gedankenzusammenhange, und 
τοί dient nur dazu einem vorangehenden Satze gegenüber den fol- 
genden zu bekräftigen. Z, 211 schliesst Glaukos, nachdem er sein 
Geschlecht aufgezählt hatte, seine Rede mit den Worten: ταύτης 
τοι γενεῆς τε χαὶ αἵματος εὔχομαι εἶναι, wo wir τοί zwar durch 
also übersetzen können; es soll aber nur eine Bekräftigung der 
vorhergehenden Rede ausdrücken, Pl. εἰν. 547,a ταύτης τοι (τῆς 9) 
γενεῆς χρὴ φάναι εἶναι στάσιν. Ebenso wenig drückt τοί eine adver- 
sative Beziehung aus, sondern wo diess der Fall zu sein scheint, hat 
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es gleichfalls konfirmative Bedeutung, wie z. B. Pl. εἶν. 499, e μὴ 
πάνυ οὕτω τῶν πολλῶν χατηγόρει" ἀλλοίαν τοι δόξαν ἕξουσιν, ἐὰν... 
ἐνδειχνύη, gewiss werden sie eine andere Ansicht haben. 


6. Da sich τοί an das Wort anzulehnen pflegt, welches das 
bedeutungsvollste ist; so hat sich daraus sein determinativer 
Gebrauch entwickelt, indem es zur nachdrücklichen Hervorhebung 
eines Wortes angewendet wird: eine Erscheinung, die wir auch 
bei dem konfirmativen Adverb δή (δ. 500, 1. 4. 5) gesehen haben. 
W, 315 μῆτιν ἐμβάλλεο ϑυμῷ..." μήτι Tor δρυτόμος μέγ᾽ ἀμείνων 
ἠὲ βίηφιν᾽ μήτι δ᾽ αὖτε χυβερνήτης.. νῆα ϑοὴν Müver.., | μήτι δ᾽ 
ἡνίοχος περιγίγνεται ἡνιόχοιο, eigtl. durch Verstand, mein’ ich. Am 
Häufigsten in Verbindung mit Pronomen. ı, 259 ἡμεῖς τοι. X. 
Comm. 1. 6, 11 ἐγώ τοι, ich meinerseits. Vgl. 3. 5, 1. Cy. 
5. 2, 23. 7. 5, 53. In Antworten oft ἀλλ᾽ ἐγώ ron, at ego qui- 
dem. Vgl. X. Comm. 2. 1, 11. 13. S. Ant. 278 ἐμοί τοι. 
Vgl. Pl. Prot. 316, b, ubi v. Stallb. K, 477 οὗτός τοι, οὗτοι 
δέ τοι. Pl. conv. 207, ce ταῦτά τοι, ob Ahanc ipsam causam, 
wie Lys. 211, b. Ar. Th. 899 ὁπόσα τοι. Pl. οἷν. 330, b οὗ 


τοι ἕνεχα. 


7. Verbindungen des verschiedenen τοί mit anderen Modal- 
adverbien und Konjunktionen: 


a) Καίτοι 1) (nachhom., denn N, 267 gehört xal = auch 
zu ἐμοί, auch nicht bei Hesiod), eigtl. und gewiss, und sicher- 
lich, wird gebraucht, wenn der Redende zu einem neuen Gedan- 
ken fortschreitend (καὶ diesen versichernd (τοί) dem vorhergehen- 
den entgegenstellt (und gewiss). Th. 1, 10 Λαχεδαιμονίων 
εἰ ἢ πόλις ἐρημωϑείη, λειφϑείη δὲ τά τε ἱερὰ χαὶ τῆς χατασχευῖς (do- 
miciliorum) τὰ ἐδάφη, πολλὴν ἂν οἶμαι ἀπιστίαν τῆς δυνάμεως .. εἶναι" 
χαίτοι Πελοποννήσου τῶν πέντε τὰς δύο μοίρας νέμονται, vgl. 1. 
69, 5. 2. 64, 4. ΡΙ. Phaed. 65, b. Dem. 20, 141. Auch wird 
καίτοι öfters gebraucht, wenn der Redende das von ihm Ausgesagte 
verbessert, wo die Lateiner quanguam, etsi gebrauchen. Aesch. 
Pr. 101 καίτοι τί φημι; quanguam quid loquor? vgl. 5. ΟΟ. 1132. 
Oft durch τέ verstärkt: χαίτοι ys, vgl. X. Comm. 1. 2,3. 4. 2,7. 
7, 41. 3. 1, 38; aber in der Verbindung xaltor.. γέ gehört γέ 
zu dem ihm vorangehenden Worte, wie Eur. Or. 75 χαίτοι στένω 
ye. X. Comm. 3. 12, 7. Auch in Schlüssen wird xatroı ge- 
braucht, und zwar eigentlich im Untersatze wie das Lat. atqui, 
nun aber. X. Comm. 1. 1, 5 πολλοῖς τῶν ξυνόντων προηγόρευε 
τὰ μὲν ποιεῖν, τὰ δὲ μὴ ποιεῖν... Καίτοι τίς οὐχ ἂν ὁμολογήσειεν αὐτὸν 
βούλεσϑαι μήτ᾽ ἠλίϑιον μήτ᾽ ἀλάζονα φαίνεσϑαι τοῖς συνοῦσιν; ἐδόχει δ᾽ 
ἂν ἀμφότερα ταῦτα, el.. ψευδόμενος ἐφαίνετο. Δῆλον οὖν, ὅτι οὐχ ἂν 
προέλεγεν, εἰ μὴ ἐπίστευεν ἀληϑεύσειν. Sokrates sagte u. 8. w.; nun 
aber (atqui) muss man zugeben, dass er nicht Lust hatte u. s. w.; 
also u. s. w. Gewöhnlich aber wird der Schlusssatz nicht hinzu- 


") Vgl. Hermann ad ὙἹΡ. D> 840, 833. Hartung UI. 5. 362. 366 f. 
Hoogev. p. 416 sqq. ed. Sch. Devarius I. p. 108sqgq. u. dazu Klotz 
II. 653 sqq. Bäumlein a. ἃ. 0. 8. 245 fi. 
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gefügt, sondern muss aus dem Untersatze mit χαίτοι entnommen 
werden. So z.B. Isoer. 4, 25: nachdem er von dem hohen Alter 
und der Berühmtheit des Athenischen Staates gesprochen hatte, um 
zu beweisen, dass die Herrschaft Griechenlands demselben zukomme, 
fährt er fort: χαίτοι χρὴ τοὺς εὐλόγως φρονοῦντας χαὶ περὶ τῆς ἣγε- 
μονίας διχαίως ἀμφισβητοῦντας τοιαύτην τὴν ἀρχὴν τοῦ γένους ἔχοντας 
φαίνεσϑαι. Also kommt die Herrschaft Griechenlands den Athe- 
nern zu, vgl. 8. 37. Pl. ap. 27, a. Nicht selten steht dem Satze 
mit χαίτοι ein anderer mit ἀλλά, ἀλλ᾽ ὅμως ‚entgegen. Ar. R. 43 


“ 
ournt.. δύναμαι μὴ Ἰελᾶν᾽ | καίτοι δάχνω Y ἐμαυτόν᾽ ἀλλ᾽ ὅμως 
m. pl. Parm. 128, ec σὺ δ᾽ οὖν τὴν ἀλήθειαν τοῦ Ἰράμματος οὐ 
πανταχοῦ ἤσϑησαι᾽" χαίτοι ὥσπερ 1ε αἱ Λάχαιναι σχύλαχες. " ἐχνεύεις 


τὰ λεχϑέντα, ἀλλὰ πρῶτον μέν σε τοῦτο ,λανϑάνει, ὅτι χτλ. „ ubi v. 
Stallb. Phaed. 68, e xatror..' dA ὅμως χτλις ubi v. Stallb. 
Conv. 177, e. Euthyphr. 3, c. Selten wird χαίτοι so gebraucht, dass 
es ohne Gegensatz einen Uebergang zu einem neuen Gedanken 
anzeigt, der sich aus dem Vorhergehenden ergibt = und so 
denn. Hdt. 8. 68, 1 χαίτοι τάδε λέγω, und so sage ich denn. 
Pl. Gorg. 452, e καίτοι ἐν ταύτῃ τῇ δυνάμει δοῦλον μὲν ἕξεις" τὸν 
ἰατρόν, δοῦλον δὲ τὸν παιδοτρίβην, und so wirst du denn durch diese 
Ueberredungsgabe den Arzt zu deinem Diener haben. Vgl. X. Cy. 
3. 3, 19. 5. 4, 25. 

Anmerk. 1. Ueber χαΐίτοι beim Partizipe s. 8. 486, A. 8. Wenn 
zwischen «ai und τοί ein Wort tritt, so gehören beide nicht zusammen, 
sondern τοί gehört zu dem ihm vorangehenden Worte. X. Cy. 7. 3, 10 
χαὶ τἀλλά τοι οὕτως ἔχει. Ueber das konfirmative ἤτοι s. $. 504, 4; 
über das disjunktive ἤτοι, aut, 8. 540, 5. 

b) Αὐτάρ tor (ep.), ἀτάρ τοι, ἀλλά τοι, δέ τοι, aber gewiss. 
0,45 αὐτάρ τοι χαὶ χείνῳ ἐγὼ παραμυϑησαίμην τῇ ἴμεν, 7 χεν δὴ 

ὺ.. ἡγεμονεύῃς. — Hdt. 8, 29 ἀτάρ τοι ὑμεῖς Ye οὐ χαίροντες 
γέλωτα ἐμὲ ϑήσεσϑε, vgl. Eur. Ba. 516. --- ᾿Αλλά τοι seit Homer 
allgemein gbr. σ, 230 ἀλλά τοι οὐ δύναμαι... πάντα νοῆσαι, vgl. 
X. Comm. 1. 2, 36. 2. 2, 7. 3. 6, 10. Cy. 1. 6, 9. Werden 
aber beide Wörter durch ein oder mehrere Wörter getrennt, so be- 
zieht sich τοί auf das ihm vorangehende. X. Cy. 1. 5, 13 ἀλλὰ 
πιστεύω tot, at confido certe, vgl. Hell. 2. 4, 13. — Hs. sc. 353 
ἀλλὰ παρὲξ ἔχε δίφρον..." Tpnyiva δέ τοι παρελαύνω. X. Cy. 3 
3, 54 εἰ δέ τοι... δυνήσεταί τις. . ποιῆσαι, wenn aber wirklich. 
Μέν.. δέ τοῖς Aesch. Ag. 1419 ὁ μὲν op οὕτως, ἡ δέ Tor χύχνου 
δίκην | τὸν ὕστατον μέλψασα ϑανάσιμον γόον | χεῖται. 


ο) Γάρ τοι, denn gewiss, seit Homer allgemein gbr. Ὁ, 
222 ἔρχεο νῦν..." | ἤδη μὲν γάρ ror..' ᾿Εννοσίγαιος | οἴχεται. X. 
Comm. 2. 5, 4. 2. 3, 6 διὰ τοῦτο 1de τοι, denn gerade aus 
diesem Grunde, vgl. 3. 5, 19. Pl. ap. 29, a. 


d) Ἐπεί τοι, weil gewiss, weil ja, quandoguidem. Eur. 
Andr. 89 ἀλλ᾽ εἶμ᾽, ἐπεί τοι χοὺ περίβλεπτος βίος | δούλης γυναιχός, 
vgl. Pl. Hipp. 1. 288, c, ubi v. Stallb, Theaet. 142, b. Charm, 
154, e u. 8. Verstärkt ἐπεί τοί ye, selt. Eur. Suppl. 879 ἐπεί 
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οὐδὲν αἰτία πόλις, certe quidem. Antiph. 6, 9 ἐπεί τοί ye 
χαὶ δεινόν, öfter bei Späteren, wie Lucian u. A.). 

e) Γέ τοι, quidem certe, und noch stärker y& τοῖ δή. X. 
Comm. 3. 4, 10 ἀλλ᾽ ἐχϑροί γέ τοι ἀμφοτέροις γίγνονται, aber Feinde 
wenigstens gewiss, s. das. uns. Bmrk. Vgl. 3. 6, 13. 4. 2, 18. 
33 u. s. Pl. οἷν. 545, © χατὰ λόγον γέ τοι οὕτω Ἰίγνοιτο ἥ τε ϑέα 
yal ἣ χρίσις, planmässig wenigstens gewiss. Phaedr. 264, b ἔστι 
y& τοι δή τελευτή. περὶ οὗ τὸν λόγον ποιεῖται, es ist wenigstens ge- 
wiss (γέ τοι), wie am Tage liegt (δή). Civ. 504, ἃ πρέπει τὲ τοι 
δή. — Te τοί που. Pl. leg. 888, e εἰχός γέ τοί που σοφοὺς ἄν- 
Öpas ὀρϑῶς λέγειν, natürlich gewiss (γέ) ist es doch (τοί) wol (πού). 

ἢ An τοι, offenbar, mein’ ich (sicherlich), ganz of- 
fenbar. Th. 2, 41 μετὰ μεγάλων δὲ σημείων χαὶ οὐ δή τοι 
ἀμάρτυρόν 1ε τὴν δύναμιν παρασχόμενοι ϑαυμασϑησόμεϑα, und da wir 
offenbar, mein’ ich, unsere Macht nicht unbezeugt gelassen haben. 
Pl. οἷν. 366, ec. Phaedr. 242, c. Schon b. Hom. nach einem 
Relative, als: K, 316 ὃς δή vor εἶδος μὲν ἔην χαχός, ἀλλὰ ποδώ- 
χης. Vgl. X, 12. 0. 731. 

g) Οὐ τοι (οὔτοι), μή τοι, sicherlich nicht. τς 27 οὔ- 
τοι ἔγωγε | ἧς γαίης δύναμαι Ἰλυχερώτερον ἄλλο ἰδέσϑαι. Aesch. 
Ag. 914. X. Comm. 1. 4, 10. — Mn τοι mit dem Infinitive, 
Imperative oder imperativischen Konjunktive wird gebraucht, wenn 
auf eindringliche Weise Etwas verhütet werden soll. Pl. εἶν. 388, b. c 
πολὺ δ᾽ ἔτι τούτων μᾶλλον δεησόμεϑα μήτοι ϑεούς Ye ποιεῖν ὀδυρο- 
μένους...» εἰ δ᾽ οὖν ϑεούς, μήτοι τόν 1ε μέγιστον τῶν ϑεῶν χτλ. 
352, ec. Aesch. Pr. 628 μήτοι pe χρύψῃς τοῦϑ᾽, ὅπερ μέλλω παϑεῖν, 
vgl. 5. Ant. 544. 

Anmerk. 2. Von diesem τοί ist wohl zu unterscheiden das τοί in 
den konklusiven Konjunktionen τοίνυν, τοιγάρ, τοιγαροῦν, τοιγάρτοι, deren 
Gebrauch wir $. 515 betrachten werden. ieses letztere τοί ist ohne 
Zweifel fir eine Lokativform des Demonstrativs τό zu halten, dessen 
Bedeutung mit der des bei Homer häufig, sonst aber selten vorkom- 
menden τῷ Ξ darum, desshalb, alsdann, in dem Falle im Gan- 
zeı übereinstimmt, doch weniger stark ist?). Vgl. B, 250. 354. 373. 
Δι 290. Ξ. 196. 484. =, 239. 1, 294. 258 (8. Nitzsch 8. 186) u. 8. w. 
S. OR. 510 Ch. Callim. ep. 46, 5 τῷ χαὶ νῦν δείδοικα. Theocr. 17, 28. 
25, 186. Pl. Theaet. 179, ἃ τῷ τοῖ μᾶλλον σχεπτέον, ideirco sane, ubi v. 
Stallb. In τοιγάρτοι sind beide τοί vereinigt, das erstere das demon- 
strative (darum) und das letztere das enklitische versichernde, also: 
darum denn sicherlich. 


$. 508, Konfirmatives οὖν [Lesb., ΠΟΥ. u. neuion. ὧν] 3). 


1. Odv ist ursprünglich ein konfirmatives Adverb, das 
in der Regel als ein zu einem blossen Suffix von Konjunktionen 


1) 5, Maetzner ad Antiph. 1. d. p.252. Ohne Grund spricht Por- 
son ad Eur. Med. 675 die Verbindung den Attikern ab, da sie doch 
μέντοι γε, χαίτοι γε gebrauchen. — ?) Gemeiniglich hält man das rot in 
τοίνυν u. 8. w. für gleich mit dem konfirmativen τοί (8. 507), so auch 
Kvitala in Ztachr. f. ἃ, Oesterr. Gymn. 1863, S. 317. — 3) Hartung 
IT. S.2 ff. hält οὖν (ὧν) für einen Akkus. v. αὖς (Kretisch u. Lakon. 
st. αὐτός nach einer Glosse des a oder ἄς u. αἷς Dor. = εἷς 
(oder vielmehr ἧς, s. Ahrens dial. II. p. 278 und vergleicht die Vokal- 
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und Pronomen herabgesunken oder doch sich unmittelbar an die- 
selben anlehnend, als: 7’ οὖν, γοῦν, μὲν οὖν, μῶν (d. i. μὴ οὖν), 
οὔχουν, δ᾽ οὖν, ἀλλ᾽ οὖν, εἴτ᾽ οὖν, τὰρ οὖν; ὅστις οὖν, ὥσπερ οὖν 
u. 8. w., sehr selten selbständig (5. Anm. 2) erscheint. Es be- 
zeichnet eine Versicherung, dass das Ausgesagte jedenfalls, 
unter allen Umständen, wie auch immerhin sich die Sache 
verhalten möge, stattfinde; daher in der That (profecto), für- 
wahr, wirklich. Zu bemerken ist aber, dass dieses οὖν nie wie 
ἢ, μήν zu Anfang eines Satzes steht, sondern sich immer auf etwas 
Vorhergegangenes bezieht. Eigentlich gehört es dem ganzen Ge- 
danken des Satzes an, schliesst sich aber, wie auch andere kon- 
firmative Adverbien, an ein einzelnes Wort an, das für den Ge- 
danken ein besonderes Gewicht hat. Der syllogistische Gebrauch 
von οὖν (also, daher, igitur, ergo, itaque) hat sich erst später 
aus der versichernden Bedeutung entwickelt, s. $. 545, 2. Homer 
kennt den syllogischen Gebrauch noch nicht; in den beiden Ver- 
bindungen ἐπεὶ οὖν, ὡς οὖν tritt er nur scheinbar hervor; s. Nr. 2; 
bei Hesiodus begegnet merkwürdiger Weise οὖν nur Einmal, und 
zwar in der Verbindung ἐπεὶ οὖν th. 853. Auch dem Pindar ist 
er noch durchaus fremd; überall verbindet er ὧν mit einem Modal- 
adverb oder einer Konjunktion; nur O. 1, 86 sagt er: ὡς Zwe- 
πεν οὐδ᾽ ἀχράντοις ἐφάψατ᾽ ὧν ἔπεσι, wo aber ὧν offenbar zu οὐδ᾽ 
gehört und zur Bekräftigung der Negation dient, wie 5. OC. 1135 
οὐδ᾽ οὖν ἐάσω. Fast ein Gleiches gilt von Aeschylus, obwol bei 
ihm, doch nur vereinzelt, auch schon der syllogistische Gebrauch 
gefunden wird, s. Nr. 4, 6). Da bei den genannten Autoren das 
Wesen des Adverbs οὖν (ὧν) am Deutlichsten hervortritt, so wollen 
wir vorerst den Gebrauch desselben bei diesen betrachten und zu- 
gleich erörtern, wie die übrigen Schriftsteller mit ihm überein- 
stimmen. 

2. Bei Homer kommen folgende Verbindungen vor: 7’ οὖν; 
Ἰὰρ οὖν; μὲν οὖν; οὐτ᾽ (μήτ᾽) οὖν... οὔτε (μήτε) oder wurs.. οὔτ᾽ 


veränderung mit οὖς, ὡς, αὖς od. auris. Allein die Glosse des Hesychius 
verdient wenig Glauben, s. Ahrens |. ἃ. p. 272. Auch wird durch 
diese sehr unsichere Ableitung für die Bedeutung des Wortes Nichts 
ewonnen. Denn was er als Grundbedeutung annimmt, Einheit und 
dentität, lässt sich nur auf künstliche Weise dartkun. Bäumlein 
a. a. 0. S. 174, Hartung’s Ansicht im Allgemeinen billigend, nimmt als 
Grundbedeutung die der Uebereinstimmung an. Klotz ad Devar. 
II. p. 717 leitet οὖν von den Partiz. des Verbs εἶναι ab und meint, die 
Grundbedeutung von οὖν entspreche dem Lat. igitur. Wie aber diese 
Bedeutung aus dem Partizipe ὄν hervorgehen soll, ist schwer zu be- 
greifen, und die Bedeutung igitur ist offenbar erst eine abgeleitete, 
nicht die ursprüngliche. Auch Rost (in dem Goth. Schulprogr.: über 
Ableit., Bedeut. u. Gebr. der Partik. οὖν. Götting. 1859) leitet οὖν von 
ἃ. Partiz. ὄν ab und erklärt οὖν für eine Wechselform von ὄντως mit 
der Grundbedeutung in Wirklichkeit, wirklich, in Wahrheit, 
wahrhaftig. Diese Bedeutung ist aber erst eine von der oben an- 

benen Grundbedeutung abgeleitete; auch dürfte die Ableitung von 
v schwerlich zu billigen sein. Wäre die Grundbedeutung in Wirk- 
lichkeit, so wirde οὖν wie 7. μὴν auch in dem ersten Gedanken ste- 
hen; allein es weist überall, wie Bäumlein richtig bemerkt, auf etwas 
Vorangehendes hin. 
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οὖν; ἔμπης οὖν; ἐπεὶ οὖν, ὡς οὖν. In allen diesen Fällen tritt οὖν 
als ein versicherndes, bekräftigendes, bestätigendes 
Adverb auf, und zwar, wie wir Nr. 1 bemerkt haben, in Bezie- 
hung auf ‚etwas Vorangegangenes. 

a) y οὖν nur zweimal. E, 258 τούτω δ᾽ οὐ πάλιν αὖτις ἀποί- 
σετον ὠχέες ἵπποι | ἄμφω ἀφ᾽ ἡμείων, εἴ γ᾽ οὖν ἕτερός 1ε φύγῃτιν 
(so richtig Bekk., Spitzn. u. A. mit dem „Venet. st. γοῦν), wenn 
anders auch immerhin. Π, 30 μὴ ἐμέ γ᾽ οὖν οὗτός Ye λάβοι χόλος 
(gleichfalls nach d. Ven. st. Ἰοῦν), mich wenigstens jedenfalls. 
Aesch. Eum. 248 ὁδ᾽ αὖτέ 1ε οὖν ἀλχὰν ἔχων, rursus ‚quidem certe 
praesidium nactus. Oft auch bei anderen Autoren in nachdrück- 
lich bejahenden Erwiderungen. Eur. El. 350 Mye. τί φασίν; 
ἁνὴρ ἔστι καὶ λεύσσει φάος; ΕἸ. ἔστιν λόγῳ τ᾽ οὖν, ja gewiss, wenig- 
stens nach dem, was man sagt. X. Comm. 2. 1, 1 βούλει σχοπώ- 
μεν ἀρξάμενοι ἀπὸ τῆς τροφῆς, ὥσπερ ἀπὸ τῶν στοιχείων; Καὶ ὁ ’A. 
ἔφη" Δοχεῖ τ᾽ οὖν μοι ἣ τροφὴ ἀρχὴ εἶναι, ja, wenigstens scheint 
mir jedenfalls u. 5. w. Aber auch häufig so, dass οὖν eine Fol- 
gerung bezeichnet. Pl. ap. 21, d χινδυνεύει ἡμῶν οὐδέτερος οὐδὲν 
καλὸν χἀγαϑὸν εἰδέναι, ἀλλ᾽ οὗτος μὲν οἴεταί τι εἰδέναι οὐχ εἰδώς, ἐγὼ 
δέ, ὥσπερ οὖν οὐχ οἶδα, οὐδὲ οἴομαι" οιχά τ οὖν τούτου je σμιχρῷ 
τινι αὐτῷ τούτῳ σοφώτερος εἶναι, ὅτι ἃ μὴ οἶδα, οὐδὲ οἴομαι εἰδέναι, 
daher ( (οὖν) scheine ich wenigstens. — Das aus y& und οὖν zu 
Einem Worte verschmolzene γοῦν ist nachhom. Es hat die Be- 
deutung eines verstärkten γέ, gewiss, wenigstens, certe; es ver- 
einigt die Begriffe von γέ, quidem, wenigstens, und von dem 
konfirmativen οὖν, jedenfalls, und wird namentlich gebraucht, um 
eine starke Begründung eines vorangehenden Gedankens auszudrücken, 
indem es einen Grund angibt, der, wenn man auch von allem An- 
deren absehen will, jedenfalls als gültig angesehen werden soll. 
Es unterscheidet sich von-yap (enim, nam) dadurch, dass es da 
gebraucht wird, wo man aus einzelnen Erscheinungen, That- 
sachen oder Beispielen einen Beweis hernimmt, während jenes im 
Allgemeinen einen Grund angibt ἢ). Auch wird γοῦν == wenig- 
stens wie 1έ, aber nachdrücklicher, in Beziehung auf einen ein- 
zelnen Begriff gebraucht. Es kann wie γέ nje an der Spitze 
des Satzes stehen, sondern nach einem Worte, und zwar oft nach 
dem, auf dem ein besonderer Nachdruck liegt. Aesch. Ag. 1399 
ἐὰν δὲ τούμπαλιν χραίνῃ ϑεός, | γνώσῃ διδαχϑεὶς ὀψὲ γοῦν τὸ σωφρο- 
νεῖν, wirst du jedenfalls, obwol erst spät, Besonnenheit lernen. 
Vgl. 421. Ebenso Andere, vgl. S. Aj. 527. X. Comm. 1. 6, 2 
σὺ δέ μοι δοχεῖς τἀναντία τῆς φιλοσοφίας ἀπολελαυχέναι᾽ ζῇς τοῦν 
οὕτως, ὡς οὐδ᾽ ἂν εἷς δοῦλος ὑπὸ δεσπότῃ διαιτώμενος μείνειε, das 
wenigstens steht fest, dass du u.8.w., 8. "das, uns. Birk. Vgl. Th, 
1. 2, 2. X. conv. 2, 5. Cy. 1. 3, 10. 5, 8. Lycurg. 71. 86 u.s. 
An. 7. 1, 30. Cy. 1. 1, 4, ubi v. Born. Neuion. γῶν. Vgl. 
Hdt. 1, 31. 7, 104. Auch in Erwiderungen und Antwor- 
ten wird γοῦν —= gewiss gebraucht. Vgl. X. Cy. 5. 3, 14. 
Comm. 1. 4, 8 mit uns. Bmrk. Pl. Phaedr. 262, e. Civ. 334, a. 


1) 8. Maetzner ad Lycurg. p. 208. 
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Der Unterschied zwischen γοῦν und y’ οὖν liegt darin, dass bei 
dem Ersteren die Begriffe von γέ und οὖν zu Einem (certe) ver- 
schmolzen sind, bei dem Letzteren aber beide Begriffe getrennt 
hervortreten, 

Ὁ) γὰρ οὖν, χαὶ γὰρ οὖν, denn jedenfalls, gewiss. 
A, 754 ἔνϑα Zei; Πυλίοισι μέγα χράτος ἐγγυάλιξεν" τόφρα Yan οὖν 
ἐπόμεσϑα χτλ. Vgl. B, 350. 3, 123. Pind. J. 2, 12. Aesch. Ag. 
510 ἀλλ᾽ εὖ νιν ἀππάσασϑε᾽ χαὶ γὰρ οὖν πρέπει. Vgl. 660. Eum. 
346. Pl. ap. 30, ec ὀνήσεσϑε ἀχούοντες᾽ μέλλω γὰρ οὖν ἅττα ὑμῖν 
ἐρεῖν χαὶ ἄλλα vr. Oft in nachdrücklich bejahenden oder ver- 
neinenden Erwiderungen, wie τ᾿ οὖν, aber kräftiger. X. Comm. 3. 
ὃ, 12 εἴς 1ε μήν, ἔφη, τἀργύρια οἵδ᾽ ὅτι οὐχ ἀτῖξαι χτλ. Οὐ γὰρ οὖν 
ἐλήλυθα, ἔφη, nein, ich bin durchaus nicht hingekommen, 8. zu d. 
St. uns. Bmrk. Vgl. 3. 14, 2 u.s. w. Pl. Soph. 245, a X. 
ἀμερὲς δήπου δεῖ παντελῶς τό ze ἀληϑῶς ἐν... εἰρῆσθαι. Th. δεῖ γὰρ 
οὖν, ja, es ist jedenfalls (durchaus) nothwendig. Lys 215, b οὐ 
γὰρ οὖν, minime vero. Folgernd: X. An. 1. 9, 11 φανερὸς 8’ 
ἦν nal, al τίς τι ἀγαϑὸν ἢ χαχὸν ποιήσειεν αὐτόν, νιχᾶν πειρώμενος..." 
xal 1ὰρ οὖν πλεῖστοι δὴ αὐτῷ... ἐπεθύμησαν χαὶ γρήματα χαὶ πόλεις 
χαὶ τὰ ἑαυτῶν σώματα προέσϑαι, darum begehrten denn auch, ἐέα- 
que profecto. Vgl. 1. 9, 8 mit uns. Bmrk. Pl. Phaed. 104, e. 

c) μὲν οὖν wird schon bei Homer wie bei den folgenden 
Schriftstellern so gebraucht, dass demselben ein . δέ oder 
ἀλλά (bei den Attikern auch οὐ μήν, wie Isoer. 4, 68, oder οὐ 
μὴν ἀλλά, veruntamen, wie Isae. 8, 5, oder ὅμως δέ. wie Dem. 
27, 2) entsprieht, und ein ausgesprochener Gedanke näher aus- 
geführt oder genauer entwickelt werden soll, οὖν weist auf das 
Vorhergehende hin und dient zugleich zur Kräftigung des μέν. 
Gewöhnlich steht μὲν οὖν zu Anfang des Satzes oder eines Satz- 
gliedes nach Einem Worte, selten in der Mitte des Satzes, s. ὦ, 
Beisp. ὃ, 780 βὰν δ᾽ ἱέναι ἐπὶ νῆα ϑοὴν χαὶ Diva ϑαλάσσης. | Na 
μὲν οὖν πάμπρωτον ἁλὸς βένθοσδε ἔρυσσαν, | ἐν δ᾽ ἱστὸν τ᾽ ἐτίθεντο 
χαὶ ἱστία νηΐ re Vgl. », 122. o, 361. y, 448. ψ, 142. I, 550 
(ὄφρα μὲν οὖν... τόφρα δὲ). Pind. Ο. 1, 111. P. 3, 47. 1. 3, 25. 
N. 6, 11 (töxa > ὦν... τόχα δ᾽ abre). Aesch. Pr. 829. 5. 597. 
Ag. 1061. 8. OR. 843 ff. (εἰ μὲν οὖν...» εἰ δέ). ΕἸ. 549 f. (ἐγὼ 
μὲν οὖν..." εἰ δέ). Th. 4, 104 καὶ ἐβούλετο φϑάσαι μάλιστα μὲν 
οὖν τὴν ᾿Αμφίπολιν..., εἰ δὲ μή, τὴν ᾿Ηιόνα προχαταλαβών. X. Comm. 
1. 1, 2. 2,4. Pl. ap. 18, bu. 5. w. Auch kann μὲν οὖν ohne 
einen folgenden Gegensatz so gebraucht werden. 8. OR. 587 ἐγὼ 
μὲν οὖν. . ἔφυν, ich wenigstens. Auch kann dem μὲν οὖν ein fol- 
gendes δ᾽ οἷν entgegengestellt werden. Pl. Lach. 184, a ἴσως μὲν 
οὖν ein, ἄν τι ταῦτα, ὥσπερ Νιχίας λέγει" οἷς δ᾽ οὖν ἐγὼ ἐντετύχηχα, 
τοιαῦτ᾽ ἄττα ἐστίν, wo durch οὖν beide Glieder gleichmässig gekräf- 
tigt werden. Durch den häufigen Gebrauch der Verbindung von 
μὲν οὖν in der angegebenen Weise wurde die Bedeutung derselben 
abgeschwächt, so dass sie sehr häufig zu einer blossen Uebergangs- 
formel, zu einer folgenden Entwickelung oder Erzählung wurde 
(nachhom. Gebrauch). Eur. El. 1284 Πυλάδης μὲν οὖν... οἴχαδ᾽ 
εἰσπορευέτω .., σὺ δ᾽ ᾿Ισϑμίας γῆς αὐχέν' ἐμβαίνων .. χώρει πρὸς οἶχον 
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Κεχροπίας u. so oft auch in Prosa. Auch folgende Fälle des Ge- 
brauches der Verbindung von μὲν οὖν sind nachhom. Wenn die 
Rede von einem Gedanken zu einem anderen neuen übergehen 
will, so dient die Verbindung von μὲν οὖν dazu den vorangegan- 
gegen Gedanken abzuschliessen. Th. 1, 15 τὰ μὲν οὖν ναυτιχὰ 
τῶν ᾿Ἑλλήνων τοιαῦτα ἦν... ἰσχὺν δὲ περιεποιήσαντο vrA. Vgl. X. 
Comm. 1. 1, 16. 2, 23. 38. Zuweilen dient es auch dazu einem 
vorangehenden Gedanken einen anderen versichernd entgegen- 
zustellen. Pind. P. 3, 82 ἕν παρ᾽ ἐσλὸν πήματα σύνδυο δαίονται 
βροτοῖς | ἀϑάνατοι" τὰ μὲν ὧν οὐ δύνανται νήπιοι χόσμῳ φέρειν, ἀλλ᾽ 
ἀγαϑοί, aber freilich vermögen Thoren diese doppelten Uebel nicht 
verständig zu ertragen. Ferner dient es dazu Vorangehendes zu 
bekräftigen oder zu steigern und besonders zu berichtigen, wie das 
Lat. immo. Aesch. Eum. 38 δείσασα γὰρ γραῦς, οὐδέν, ἀντίπαις μὲν 
οὖν, ein altes Weib, ja (guin immo) einem Kinde gleich, vgl. Ch. 
991. Eur. Hipp. 1012. Pl. Crit. 44, b Cr. ὡς ἄτοπον τὸ ἐνύπνιον, 
ὦ 2. 8. ἐναργὲς μὲν οὖν (immo vero), ubi v. Stallb. Sehr häufig 
ist sein Gebrauch in Erwiderungen, und zwar entweder be- 
jahend oder berichtigend (= immo). Aesch. Ag. 1061 Ch. 
πρὸς τὴν ᾿Δτρειδῶν (στέγην ἤγαγόν σε). Cas. μισόϑεον μὲν οὖν, ja 
wahrlich zu einem gottverhassten. P. 989 Ch. παπαῖ παπαῖ. X. χαὶ 
πλέον ἢ παπαῖ μὲν οὖν, ja wahrlich mehr als weh. Pl. soph. 228, b, 
X. Comm. 2. 7, 5 ἔπειτα, ἔφη, ol παρὰ σοὶ τούτων οὐδὲν ἐπίστανται 
ποιεῖν ; Πάντα μὲν οὖν, immo vero omnia, s. das. uns. Bmrk. Vgl. 
Cy. 5. 3, 8. 8. 3, 37. 4, 11. Hier. 10, 2. Zu den bejahen- 
den Antworten treten sehr oft Adverbien, wie πάνυ. παντάπασι, 
χομιδῇ, καὶ δή. X. Comm. 1. 3, 9 πάνυ μὲν οὖν. Vgl. 2. 1, 2, 
Pl. εἶν. 469, e u. s. w., παντάπασι μὲν οὖν Pl. 332, bu. δ. w., 
χομιδῇ μὲν οὖν Pl. Theaet. 155, a u. 5. w. Ar. Pl. 833. S. 0C. 
31 Oed. ἢ δεῦρο προσστείχοντα χἀξορμώμενον; Ant. καὶ δὴ μὲν οὖν 
παρόντα, immo praesentem, Negative Erwiderung: οὐ μὲν 
οὖν. Pl. conv. 201, ce σοὶ οὐχ ἂν δυναίμην ἀντιλέγειν... Ob μὲν οὖν 
τῇ ἀληϑείᾳ, φάναι, δύνασαι ἀντιλέγειν, ubi v. Stallb., vgl. X. Hier. 
1, 21. 

d) οὔτ᾽ (μήτ᾽) odv.. οὔτε (μήτε) oder οὔτε (μήτε)... οὔ τ᾽ 
(μ ἡ τ᾿ οὖν, in dem ersteren Falle wird durch οὖν der Inhalt des 
ersteren Gliedes, in dem letzteren der des letzteren hervorgehoben. 
P, 20 οὐ μὲν χαλὸν ὑπερβίον εὐχετάασϑαι" | οὔτ᾽ οὖν παρδάλιος τόσ- 
σον μένος οὔτε λέοντος | οὔτε συὸς ers vgl. 6, 7. 11, 98. Y, 7 
a, 414. ß, 200. ζ, 192. x, 302. p, 401. So auch die nachhom. 
Schriftsteller. Vgl. Pind. O. 6, 2. IN. 11, 39 οὔτ᾽ ὧν... 7 οὐχ. 
P. 4, 295 μήτ᾽ ov.. δέ.) Eur. J. A. 1438. Andr. 329. 731. 

λ, 200 οὔτ᾽ ἐμέ τ΄.. "zarizegven, | οὔτε τις οὖν μοι νοῦσος ἐκέλοϑεν. 
Nachhom. Pind. O. 6, 19. Fragm. 241. Aesch. Ag. 350. 460. 
Eum. 390. 5. “OR. 90. Eur. Hec. 1244. 

e) ἔμπης οὖν — gleichwol jedenfalls. λ, 351 ξεῖνος δὲ 
τλήτω, μάλα περ νόστοιο χατίζων, | ἔμπης οὖν ἐπιμεῖναι ἐς αὔριον, 
wie ὅμως δ᾽ οὖν Ps. Pl. ep. Ῥ. 317. 

ἢ ἐπεὶ οὖν u. ὡς οὖν werden bei Homer erstens so ge- 
braucht, dass οὖν dazu dient den Gedanken des Nebensatzes zu 
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bekräftigen; ἐπεὶ οὖν ist in ähnlicher Weise gebraucht wie ἐπειδή 
8. 500, 5. 684, ἐπείτοι 8. 507, 8. 706 f., ἐπείτε 8. 566, 1, ἐπείπερ 
$.510, 5, ἐπεί γε 8.511, Β, 661 Τληπόλεμος δ᾽, ἐπεί οὖν τράφη..»ν | 
adtixa.. μήτρωα χατέχτα, vgl. T, 4. Δ, 244, 382. E, 573. K, 272. 
N, 1. 0, 363. 11,394. X, 475. 2, 333 vöv δ᾽, ἐπεὶ οὖν... σεῦ ὕστερος 
εἶμ᾽ ὑπὸ yalav, | 05 σε πρὶν χτεριῶ, πρίν xrA., da ich nun jedenfalls. 
ps 226 ἀλλ᾽ ἐπεὶ οὖν δὴ ἔργα χάχ᾽ ἔμμαϑεν, οὐχ ἐθελήσει | ἔργον 
ἐποίχεσϑαι, aber da nun einmal offenbar (δή). Vgl. σ, 362. Sodann, 
wenn von einer vorher erwähnten Handlung ausgesagt wird, dass 
sie nun wirklich eingetreten ist. A, 54 τῇ δεχάτῃ δ᾽ ἀγορήνδε χα- 
λέσσατο λαὸν ᾿Αχιλλεύς.. 57 ol δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἤγερϑεν. Vgl. Γ, 340. 
A, 642. ξ, 467. p, 88. φ, 273. Endlich mit abgeschwächter Be- 
deutung als Uebergangsformel von einem Gedanken zu einem an- 
deren. x, 478 ὡς φάτο, μείδησεν δ᾽ ἱερὴ ἴς Τηλεμάχοιο... Οἱ δ᾽ 
ἐπεὶ οὖν παύσαντο πόνου χτλ. Vgl. τι 213. 251. 9, 57. Hs. th. 
853. B, 321 ἡμεῖς δ᾽ ἑσταότες ϑαυμάζομεν οἷον ἐτύχϑη" | ὡς οὖν 
δεινὰ πέλωρα ϑεῶν εἰσῆλϑ᾽ ἑχατόμβας, vgl. T, 21. 30. 154. 396. 
E, 95. 711. In der späteren Zeit aber wird οὖν in Verbindung 
ἐπεί, ἐπειδή, ὅτε, ὅταν, ἕως u. a. meistens in syllogistischer 
Beziehung oder von einem Uebergange von einem Gedanken zu 
einem anderen, wie das Lat. igitur, gebraucht, 2. B. ἐπεὶ οὖν X. 
Comm. 3. 9, 5; ὁτ᾽ οὖν 5. Ant. 170; besonders aber von einem 
Uebergange 8. El. 38. X. Comm. 1. 1, 17. 1. 2, 17. 19. 52 
u. s, oft. Pl. ap. 19, ἃ. "Ὁ. 20, cu. 8. w. 

3. Pindar gebraucht ausser den angeführten Verbindungen: 
Ἰὰρ οὖν, μὲν οὖν, our (μήτ᾽) ὦν... οὔτε od. οὔτε (μήτε) .. οὔτ᾽ (μήτ᾽) 
ὦν noch folgende: 

a) alt ὧν - εἴτ᾽ οὖν. P. 4, 78 ξεῖνος alt’ ὦν ἀστός, zur 
Hervorhebung des zweiten Gliedes. Die Verbindungen εἴτ᾽ οὖν... 
εἴτε oder elte.. εἴτ᾽ οὖν, je nachdem das erste oder das zweite 
Glied hervorgehoben werden soll, findet sich seitdem in allgemei- 
nem Gebrauche. Aesch. Ag. 477 εἴτ᾽ οὖν ἀληϑεῖς εἴτ᾽ ὀνειράτων 
δίκην. Vgl. 817. 8. OR. 1049. Pl. ap. 27, c. Leg. 639, b ἄντ᾽ 
οὖν... ἄντε μή. — Aesch. Ag. 350 μήτε μέγαν μήτ᾽ οὖν νεαρῶν 
τινα, vgl. 480. Eum. 390. 5. Ph. 345. Eur. Ale. 140. Auch 
εἴτ᾽ οὖν... εἴτ᾽ οὖν, wenn beide Glieder hervorgehoben werden 
sollen. Aesch. Ch. 672 εἴτ᾽ οὖν χομίζειν δόξα νιχήσει φίλων, | εἴτ᾽ 
οὖν μέτοιχον. Pl. ap. 84, e εἴτ᾽ οὖν ἀληϑές, εἴτ᾽ οὖν ψεῦδος. ᾿Εάντ' 
οὖν... ἐάντ᾽ οὖν Pl. leg. 984, d. 

d) δ᾽ ὦν, aber jedenfalls (in der That, wirklich, 
gewiss), wenn der Gegensatz hervorgehoben werden soll. Pind. O. 
3, 38 ἐμὲ δ᾽ ὧν πὰρ ϑυμὸς ὀτρύνει φάμεν Ἐμμενίδαις... ἐλϑεῖν χῦδος, 
vgl. P. 9, 103. Diese Verbindung findet sich überall. Vgl. Aesch. 
Ag. 34. S. Ant. 890. Besonders häufig kommt sie vor, wenn 
der Redende einen vorangehenden Gedanken auf sich beruhen las- 
sen, den folgenden hingegen als jedenfalls stattfindend bezeich- 
nen will. $. Ant. 769 δράτω, φρονείτω μεῖζον ἢ κατ᾽ ἄνδρ᾽ dmv' | 
τὰ δ᾽ οὖν xöpa τάδ᾽ οὐχ ἀπαλλάξει μόρου. Eur. Alec. 74, Mit vor- 
angehendem μέν Hdt. 3, 80 χαὶ ἐλέχϑησαν λόγοι ἄπιστοι μὲν ἐνίοισι 
“Ἑλλήνων, ἐλέχϑησαν δ᾽ ὦν, es mag sein, jedenfalls aber. 
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X. An. 1. 3, 5 εἰ μὲν δὴ δίχαια ποιήσω, οὐχ olöa’ αἱρήσομαι δ᾽ 
οὖν ὑμᾶς, vgl. 2. 4, 6 u. uns. Bmrk. ad 1. 2, 12. Pl. ap. 
34, e. So εἰ δ᾽ οὖν — wenn aber wirklich. Pl. εἶν. 337, ce οὐδέν 
γε χωλύει, ἦν δ᾽ ἐγώ" εἰ δ᾽ οὖν χαὶ μή ἐστιν ὅμοιον uch, wenn aber 
wirklich. Zuweilen elliptisch. Eur. Hipp. 507 εἴ τοι δοχεῖ σοι, 
χρῆν μὲν οὔ σ᾽ ἁμαρτάνειν" | εἰ δ᾽ οὖν (sc. Ἥμαρτες),, πιϑοῦ μοι. 5. 
Ant. 722 gr ἔγωγε πρεσβεύειν πολὺ | φῦναι τὸν ἄνδρα πάντ᾽ ἐπι- 
στήμης πλέων | εἰ δ᾽ οὖν, φιλεῖ γὰρ τοῦτο μὴ ταύτῃ, ῥέπειν, | χαὶ τῶν 
λεγόντων εὖ χαλὸν τὸ μανϑάνειν, ist diess aber wirklich nicht der 
Fall. Diese Verbindung wird aber auch oft gebraucht, wenn δέ 
in geschwächter Bedeutung mehr zur Anreihung eines Satzes dient. 
Aesch, Pr. 226 ὃ δ᾽ οὖν &pwrät’.. τοῦτο δὴ σαφηνιῶ. „Konzessiv 
in Verbindung mit d. Impr. Acsch. Pr. 937 ὁ δ᾽ οὖν (vulgo ὅδ᾽ 
οὖν) ποιείτω. Eum. 217 σὺ δ᾽ οὖν δίωχε. 8. Aj. 961 οἵ δ᾽ οὖν 
γελώντων. ΟΟ. 1205. Ar. Th. 612, ubi ν. Fritzsche. Ach. 186 
οἵ δ᾽ οὖν βοώντων „per me vociferentur licet.“ L.491. V.6. 765. 

ec) οὐδ᾽ ὧν = und od. aber jedenfalls nicht, und od. 
aber gewiss nicht. Pind. O. 1, 86, 5. Nr. 1. Attisch: οὐ δ᾽ 
οὖν. 5. ΟΟ. 1135 οὐκ ἔγωγέ σε (sc. ϑελήσαιμ᾽ ἂν ϑιγεῖν ἐμοῦ), 
οὐδ᾽ οὖν ἐάσω (sc. εἰ χαὶ αὐτὸς ϑέλοις ϑιγεῖν). 

4. Bei Aeschylus kommen, ausser ἐπεὶ οὖν, ὡς οὖν, οὐδ᾽ 
οὖν, alle übrigen bisher erwähnten Verbindungen vor und ausser- 
dem noch folgende: 

a) μήτι ποτ᾽ οὖν γενοίμαν ὑποχείριος Aesch. Suppl. 8387, wo 
οὖν zur Bekräftigung von ποτέ dient. 

b) ἀλλ᾽ οὖν, aber jedenfalls, wie δ᾽ οὖν (Nr. 3, d), nur 
stärker [oft mit folgendem γέ 1). Pr. 1060 ἀλλ᾽ οὖν ὑμεῖς γ᾽ al 
πημοσύναις | συγχάμνουσαι ταῖς τοῦδε, τόπων | μετά που χωρεῖτ᾽ dx 
τῶνδε ϑοώς. Vgl. 1073. S. 199. Ebenso Andere. 5. Ant. 84, 
X. Comm. 4. 4, 21 χαὶ γὰρ ἄλλα πολλὰ παρανομοῦσιν΄ ἀλλ᾽ οὖν 
δίκην 1ἐ τοι διδόασιν οἱ παραβαίνοντες τοὺς ὑπὸ τῶν ϑεῶν χειμένους 
νόμους, 8. das. uns. Bmrk. Vgl. Cy. 1. 4, 19 ἰδίᾳ. Born. Nach 
einem Bedingungssatze. Pl. Phaed. 91, b el δὲ μηδέν ἐστι τελευ- 
τήσαντι, ἀλλ᾽ οὖν τοῦτόν γε τὸν χρόνον αὐτὸν τὸν πρὸ τοῦ ϑανάτου 
ἧττον τοῖς παροῦσιν ἀηδὴς ἔσομαι ὀδυρόμενος. Isoer, 4, 171 εἰ δὲ 
χαὶ προεῖπον, ἀλλ᾽ οὖν τούς γε λόγους ὥσπερ εἰς τὸν ἐπιόντα χρόνον 
χατέλιπον. Auch verstärkt durch γέ. Lyeurg. 141 ἀλλ᾽ οὖν γε 
περὶ προδοσίας χρίνοντας χτλ. ἴῃ gleicher Bedeutung: ἀτὰρ οὖν Pl. 

. 367, e u. verstärkt ἀτὰρ οὖν δή Pl. Charm. 154, ο. 

c) οὐχ οὖν, haudguaguam, Aesch. Pr. 518 τοῦτ᾽ οὐχ Av οὖν 
πύϑοιο. Wo die Konstruktion des Satzes μή st. ou verlangt, steht μὴ 
οὖν. Th. 8, 91 ἐξειργόμενοι δὲ καὶ τούτου μὴ οὖν ὑπὸ τοῦ δήμου ye. 
διαφϑαρῆναι, mullo modo. (Herodot gebraucht οὐχ ὧν in der 
Bedeutung nicht daher, aber so, dass er den negativen Begrün- 
dungssatz mit οὐχ ὧν vorausschickt, dann aber den Folgesatz, 
dem das ὧν angehört, folgen lässt. 1, 11 μετὰ δὲ ἱχέτευε μή μιν 


!) Mit Unrecht meint Fritzsche ad Ar. Th. 755 ἵν᾽ οὖν τό Υ αἴμα 
τοῦ τέκνου τοῦ "mob λάβω, dass οὖν.. γέ per tmesin st. γοῦν per tmesin 


gesagt sei. 
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ἀναγκαίῃ ἐνδεῖν διαχρῖναι τοιαύτην αἵρεσιν᾽ οὐχ ὧν δὴ ἔπειϑε, ἀλλ᾽ 
apa ἀναγκαίην ἀληϑέως προχειμένην ἢ τὸν δεσπότην ἀπολλύναι ἢ αὐτὸν 
ὑπ᾽ ἄλλων ἀπόλλυσϑαι" αἱρέεται αὐτὸς περιεῖναι, er überredete sie nun 
(δή) nicht, βοπᾶάθγπ.. .; er zieht daher (ὦν) vor am Leben zu bleiben. 
S. das. Matthiä u. Abicht. Vgl. 1, 59 οὐχ ὧν ταῦτα παραινέ- 
σαντος Χίλωνος πείϑεσθαι ἐϑέλειν τὸν ᾿ἱπποχράτεα, Ἰενέσϑαι ol μετὰ 
ταῦτα τὸν Πεισίστρατον τοῦτον, ὃς χτλι, ἃ, 1. οὐ ταῦτα...) Ἱενέσϑαι ὧν 
οἱ κτλ, Vgl. $.518,9. Mit einer Konjunktion im logischen Haupt- 
satze: 1, 11 οὐχ ὧν δὴ meldet αὐτὸν τούτοισι, ἀλλὰ χελεύειν τοὺς 
πορϑμέας κτλ., er konnte sie nicht überzeugen, und so hiessen sie 
ihn u. s. ἡ. Ebenso 3, 137, wo aber οὐχ ὧν in der Mitte des 
Satzes steht, wie 138 mit folg. δέ. 1, 206 οὐχ ὧν ἐϑελήσεις ὑπο- 
ϑήχῃσι τησίδε χρῆσϑαι.... σὺ δὲ. . φέρε = οὐχ ἐθελήσεις, φέρε ὦν. 
209 οὐχ ὧν ἔστι μηχανὴ. σὺ τοίνυν... πορεύεο. Verbunden 
οὔκουν Aesch. Pr. 516 ouxouv ἂν ἐχφύγοι γε τὴν πεπρωμένην. Vgl. 
322. 5. 199. Ebenso bei Anderen, s, Nr. δ, 6) ß). Ueber den 
Unterschied zwischen οὔχουν u. οὐχοῦν 8. Nr. 5, 6). 

ἃ) οὖν in Verbindung mit einem Fragworte, als: τίς οὖν, 
πῶς οὖν u. 8. w., wird gebraucht, a) im Zwiegespräche, wenn der 
Fragende in Beziehung auf eine gethane Aeusserung eines Anderen 
mit Lebhaftigkeit Aufklärung verlangt. Aesch. Pr. 513 Pr. τέχνη δ᾽ 
ἀνάγκης ἀσϑενεστέρα μαχρῷ. Ch. τίς οὖν ἀνάγχης ἐστὶν οἰαχοστρόφος: 
quis tandem necessitatis est gubernator ? 773 Pr. οὐ δῆτα (Eoraı 
αὐτῷ ἀποστροφὴ τύχης), πρὶν ἔγωγ᾽ ἂν dx δεσμῶν λυϑῶ. Jo. τίς 
οὖν ὁ λύσων σ᾽ ἐστὶν ἄχοντος Διός; Vgl. Suppl. 309. 313. Ch. 112. 
Eum. 862. Ch. 169 El. εὐξύμβολον τόδ᾽ ἐστὶ παντὶ δοξάσαι. Ch. 
πῶς οὖν παλαιὰ παρὰ νεωτέρας abo; Vgl. S. Ph. 100. 110. 568. 
121 ἢ μγημονεύεις οὖν, 2 σοι παρήνεσα; Χ. Comm. 3. 11, 15 ἐάν 
ye vn Al. ἔφη, πείϑῃς pe σύ. Πῶς οὖν ἄν, ἔφη, πείσαιμί σε; ΡΙ. 
Prot. 322, © ἐρωτᾷ οὖν ᾿Ερμῆς Δία, τίνα οὖν τρόπον δοίη δίχην χαὶ 
αἰδῶ ἀνθρώποις, quo tandem modo. Vgl. Phaed. 57, ἃ. Auch 
ohne Fragwort. S. OR. 655. 1128. 1520. Ebenso auch, wenn 
der Redende sich selbst eine Frage „aufwirft, Aesch. $. 190 τί οὖν; 
x. 8. ΑἹ. 1215 τίς μοι, τίς ἔτ᾽ οὖν τέρψις ἐπέσται; — b) Fol- 
gernd. Aesch. Eum. 367 τίς οὖν τάδ᾽ οὐχ ἄὔεται; quis igitur ..? 
S. 686 τί οὖν ἔτ᾽ ἂν σαίνοιμεν ὀλέϑριον ΜΈΣ X. An. 7. 7, 30 
ποτέρως οὖν u. so sehr oft. Ueber μῶν (d. i. μὴ οὖν) 5. ἃ. Lehre 
vom Fragsatze $. 587, 12. 

e) Der später so häufige syllogistische Gebrauch von οὖν 
findet sich bei Aeschylus ausser der Frage nur vereinzelt. Eum. 
210 ἐν τοῖσιν οὖν χτείνουσιν ἀλλήλους χαλᾷς. 

f) οὖν nach Relativen dient dazu den Begriff derselben zu 
verstärken. So bei Aeschylus οἷός περ οὖν, ὥσπερ οὖν. Ag. 
394 γυναῖχα πιστὴν δ᾽ ἐν δόμοις eupor μολών, | οἷανπερ οὖν ἔλειπε, 
gerade so, wie. 1444 ἄχος δ᾽ οὐδὲν ἐπήρχεσαν | τὸ μὴ πόλιν μέν, 
ὠσπερ οὖν ἔχει, παϑεῖν, wie sie sich jedenfalls verhält. Vgl. Ch. 94. 
875 δόλοις ὁλούμεϑ᾽, ὥσπερ οὖν ἐχτείναμεν, gerade 80, wie, So S. 
Aj. 991 τοῦδέ σοι μέλειν ἐφίεϑ᾽ ἁνὴρ, χεῖνος, ὥσπερ οὖν μέλει 86. 
σοί. Pl. Phaedr. 242, e εἰ δ᾽ ἔστιν, ὥσπερ οὖν ἔστι, ϑεός, μέ certe 
est. Vgl. ap. 21, ἃ, Charm. 155, b ἀλλ᾽ ἕξει, ἔφη. "O οὖν xal 
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ἐγένετο, was auch wirklich geschah. Der besonders in der Prosa 
so sehr häufige Gebrauch des οὖν nach Relativen und abhän- 
gigen Fragpronomen zur V erallgemeinerung des Begrifis 
ist dem Aeschylus noch fremd. Ar. Pl. 385 χοὺ διοίσοντ᾽ .. τῶν 
᾿Ηραχλειδῶν οὐδ᾽ ὁτιοῦν, auch nicht, was es auch jedenfalls, immer- 
hin sein mag —= ne minimum quidem. X. An. 7. 6, 27 ei οὖν. 
μηδ᾽ ὁντιναοῦν μισθὸν προσαιτήσας Σεύϑην σύμμαχον ὑμῖν παρέλαβον. 
Th. 4, 37 χαὶ ὑποσονοῦν. N. ΟΥ. 2. 4, 10 ὁποιοστισοῦν. Häufig 
χαὶ od. οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν u. 8. W. 

5. Ausserdem sind noch folgende Verbindungen zu bemerken: 

a) δὴ οὖν —= offenbar also, Pl. conv. 191, ce ἔστι δὴ 
οὖν ἐχ τόσου ὁ ἔρως ἔμφυτος ἀλλήλων τοῖς ἀνθρώποις. Hinter Frag- 
wörtern aber kann es auch bloss dazu dienen die Frage lebhaft 
auszudrücken. Pl. eonv. 206, e τί δὴ οὖν τῆς γεννήσεως: Phaedr. 
265, ς πῶς δὴ οὖν αὐτὸ λέγεις; Umgekehrt kann auch οὖν durch 
δή verstärkt werden. Pl. Phaed. 59, ς τί οὖν δή ; τίνες, φῇς, ἦταν 
οἱ λόγοι; Doch kann οὖν in dieser Verbindung auch syllogistisch 
stehen. Vgl. Pl. Tim. 24, e ταύτην οὖν δὴ χτλ., diese also oflen- 
bar. Civ. 340, 6. 

b) τὲ οὖν (vgl. 5. 111) οὔτ᾽ οὖν vereinzelt. S. Aj. 34 πάντα 
jap τά τ᾽ οὖν πάρος τά τ᾽ εἰσέπειτα σῇ χυβερνῶμαι χερί. 

ce) xal.. καὶ ϑῦν, gleichfalls nur vereinzelt. ΕἸ. Prot. 309, b 
zul Ἰὰρ πολλὰ ὑπὲρ ἐμοῦ εἶπε... nal οὖν Kal ἄρτι ἐχείνου ἔργο- 
μαι. einerseits sagte er.., andererseits komme ich ja jedenfalls 
eben von ihm. 

d) nyovw, oder wenigstens, scheint nur der späteren 
Gräzität anzugehören. Xen. oec. 19, 11 hat man die Worte nach διὰ 
ξηρότητα : ἤγουν χαυνότητα τῆς γῆς mit Recht getilgt; die Grammatiker 
gebrauchen es wie ἤτοι sehr oft bei der Erklärung eines Wortes 
in der Bedeutung nämlich, das ist (eigtl. oder genau genommen). 

6) οὐχοῦν. Dieses οὐχοῦν ist von dem Nr. 4, c) erwähn- 
ten οὔχουν wohl zu unterscheiden !). Der Unterschied beider 
Wörter ist schon von den alten Grammatikern (Phryn. in Bekk. 
An. I. p. 57. Apollon. de conj. in Bekk. An. II. p. 525 sq. 
Joann. Charax in Bekk. An. III. p. 1155. Ammon. de differ. 
affın. vocal. p. 105 u. A.) anerkannt; auch die Handschriften stim- 
men meistens mit der Lehre derselben überein, so dass man die 
Ansicht mehrerer neueren Grammatiker, welche überall οὐχοῦν 
schreiben wollen, durchaus verwerfen muss. 

a) Οὐχοῦν wird zuerst und ursprünglich in der Frage ge- 
braucht und bedeutet nonne igitur, nonne ergo. In einer solchen 
Frage liegt das ganze Gewicht des Gedankens auf dem syllogistischen 
οὖν; aus der Folge selbst ergibt es sich schon an sich, dass der 
fragweise ausgesprochene Gedanke zu bejahen sei; die Negation ist 
bloss desshalb hinzugefügt, damit die bejahende Antwort des An- 
deren unzweifelhaft gesetzt und als von selbst folgend bezeichnet 
werde. Dieses οὐχοῦν entspricht daher sowol nach seiner Betonung 
als nach seiner Bedeutung unserem nicht wahr, das gleichfalls 


ἢ 5, Kühner Excurs. III. ad Xen. Commentar. p. 513—523 ed. II. 
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oxytonirt ist und so gebraucht wird, dass man eine bejahende 
Antwort erwartet. Es liegt in einer solchen Frage der Sinn: 
„Nicht wahr? du bist der Ansicht, dass?“ „Nicht wahr? du 
stimmst mir bei, wenn ich behaupte, dass?“ Die folgernde Be- 
deutung iet in einer solchen Frage so überwiegend, dass statt des 
zusammengesetzten οὐχοῦν auch das einfache οὖν gebraucht werden 
kann, ohne dass der Gedanke der Frage selbst geändert wird. 
Man vgl. X. An. 1. 6, 7 Πάλιν δὲ ὁ Κῦρος Apwra' Οὐχοῦν ὕστε- 
ρον, ὡς αὐτὸς σὺ ὁμολογεῖς, οὐδὲν br’ ἐμοῦ ἀδιχούμενος.. χαχῶς 
ἐποίεις τὴν ἐμὴν χώραν; “ἔφη ὃ ᾿Ορόντης. mit 8. 8 ἠρώτησεν ὁ Κῦ- 
ρος αὐτόν᾽ ᾿Θμολογεῖς οὖν περὶ ἐμὲ ἄδιχος γεγενῆσϑαι; "H γὰρ ἀνάγχη, 
ἔφη ὃ ᾿θρόντης. Der Unterschied beider Ausdrucksweisen liegt 
bloss darin, dass οὖν die Folgerung einfach bezeichnet, οὐχοῦν 
aber so, dass die Bejahung als von selbst sich ergebend von dem 
Anderen erwartet wird. Vgl. X. Comm. 1. 2, 37. 4, 5. 2. 1, 2. 4. 
5.6.7 u. 8. w. Pl. Prot. 332, Ὁ u. sonst oft. Pl. Gorg. 449, a 
οὐκοῦν al ἄλλους σε φῶμεν δυνατὸν ποιεῖν (86. ῥήτορας dyadoug); 
nonne ergo dieamus..? Wenn nach οὐχοῦν eine verneinende 
Antwort erwartet wird, so wird demselben die Negation οὔ nach- 
gesetzt. Pl. Phil. 43, ἃ οὐχοῦν οὐχ Av εἴη τὸ μὴ λυπεῖσϑαί ποτε 
ταὐτὸν τῷ χαίρειν; Dem. 16, 4 οὐχοῦν οὐδ᾽ av εἷς ἀντείποι... : 
wo man mit Unrecht statt des Fragezeichens #n Punkt gesetzt hat. 
Aus diesem Interrogativgebrauche von οὐχοῦν ist der Gebrauch 
hervorgegangen, in dem es ausserhalb der Frage ergo, igitur 
bedeutet oder wenigstens zu bedeuten scheint. Anfänglich haben 
die Attischen Schriftsteller (die Zeit vor der Attischen Litteratur 
kannte weder οὐχοῦν noch ouxovv) ohne Zweifel οὐχοῦν nur in 
Fragsätzen gebraucht. Später aber bewirkte, wie es scheint, 
der sehr häufige Gebrauch desselben in der Umgangssprache, dass 
es wie unser nicht wahr? mit dem Fragtone einem Gedanken 
vorangeschickt wurde, der Gedanke selbst aber ohne Fragton aus- 
gesprochen wurde, und so geschah es, dass, als allmählich durch 
den täglichen Gebrauch seine wahre Bedeutung mehr und mehr in 
den Hintergrund trat und in Vergessenheit gerieth, man seine 
ursprüngliche Bedeutung ausser Acht liess und nur den affırmativen 
Gedanken, der in dieser negativen Frage liegt, berücksichtigte und 
so οὐχοῦν ohne Fragton auszusprechen und mit dem folgenden 
Gedanken zu verbinden anfıng, so dass es die Bedeutung von ergo, 
igitur annahm. Vgl. X. Comm. 3. 6, 6. 8. An. 6.6, 14. Pl. 
Phaed. 81, a u. sonst oft. Sehr passend kann man dieses οὐχοῦν 
mit dem Worte πώμαλα vergleichen, das zuerst bei den Doriern 
fragend (st. πῶς μάλα!) gebraucht wurde in der Bedeutung quo 
tandem modo? wie in aller Welt?, später aber bei den Atti- 
kern (vgl. Ar. Pl. 66. Dem. 19, 51) ohne Frage st. οὐδαμῶς, 
indem man nur den darin liegenden Gedanken auffasste !). An den 
!) So im Neugriechischen τίποτες —= keineswegs, als: ἐγὼ σᾶς δίδω 
πολλὴν ἐνόχλησιν. Antw. τίποτες, ὦ κύριε, ich mache Ihnen viel Unruhe, 
Antw. keineswegs (urspr. wie so denn?). Ferner in den Nibelungen je, 


jemand, immer nach dem Verb wähnen in negativem Sinne st nie, 
niemand, nimmer, als: ich waene, ez jemen tuo — ich wähne, Nie- 
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meisten Stellen, wo in unseren Ausgaben oöxoöv ohne Frage in 
der Bedeutung von also gelesen wird, lässt sich der Satz .auch 
als Frage mit οὐχοῦν, nonne igitur, auffassen, z. B. X. Comm, 3, 
6, 10 οὐχοῦν, ἔφη, xal περὶ πολέμου συμβουλεύειν τὴν γε πρώτην ἐπι- 
σχήσομεν" ἴσως γὰρ οὔπω... ἐξήτακας. Wollen wir nicht also auch 
über den Krieg Rath zu ertheilen für's Erste gut sein lassen? 
Denn du hast die Sache noch nicht hinlänglich geprüft. Vgl. 3. 
4,5. 5,8. θ, θυ. 8. w. Pl. Lach. 195, a obxouv διδάσχωμεν 
αὐτόν, ἀλλὰ μὴ λοιδορῶμεν. Sollen wir ihn also nicht belehren, 
nicht aber tadeln? Einige Stellen hingegen sind von der Art, 
dass sie eine solche Auffassung entweder durchaus verschmähen 
oder doch nicht recht wohl zulassen. 8. Ant. 91 οὐχοῦν, ὅταν δὴ 
μὴ σϑένω, πεπαύσομαι. Diese Worte lassen sich auf keine Weise 
als Frage auffassen: „Nicht wahr? wenn ich nicht mehr kann, so 
werde ich davon abstehen,“ man muss übersetzen: „nun gut, wenn 
ich u. 8. w.“ Vgl. 817. Ph. 639. OR. 342. El. 789. Am Weite- 
sten hat sich οὐχοῦν von seiner ursprünglichen Bedeutung entfernt, 
wenn es einem Imperative vorangeht. Pl. Phaedr. 274, b οὐχοῦν 
τὸ μὲν τέχνης τε χαὶ ἀτεχνίας λόγων πέρι ἱχανῶς ἐχέτω. 278, b 
οὐχοῦν ἤδη πεπαίσϑω μετρίως ἡμῖν τὰ περὶ λόγων. Vgl. 278, Ὁ. 
Luc. ἢ. M. 23, 3, 6 οὐχοῦν ἀπάγαγέ με αὖϑις ἐς τὸν βίον. Negat. 
Aeschin. 1, 159 οὐχοῦν μὴ καταλιπὼν ἣν εἵλου συμμορίαν αὐτομο- 
λήσῃς εἰς τὰς τῶν ἐλευϑέρων διατριβάς. 

Β) Οὔκουν (über οὐχ ὦν b. Hdt. —= nicht daher, s.Nr. 4, ο). 
Sowie in οὐχοῦν das folgende οὖν vorherrscht und seinen Akzent 
behält, so herrscht in ouxouv die Negation οὐχ vor, und zwar 
dergestalt, dass, obwol es an sich ein Atonon ist, in der Verbin- 
dung mit οὖν den Akzent erhält, οὖν hingegen seinen Akzent auf- 
gibt. Hieraus erklärt es sich, dass in dem Gebrauche von ouxouv 
die Bedeutung der Negation überall auf das Deutlichste hervortritt, 
οὖν hingegen entweder seine Grundbedeutung jedenfalls, wie in 
Ἰοῦν, μὲν οὖν, δ᾽ οὖν, ἀλλ᾽ οὖν, γὰρ οὖν u. 5. w., behauptet oder 
zwar die syllogistische Bedeutung hat, aber in einem ungleich 
schwächeren Grade als in οὐχοῦν. Dass οὖν in οὔχουν die Inklina- 
tion erfährt, während es in den übrigen Verbindungen, wie δ᾽ οὖν, 
ἀλλ᾽ οὖν u.8.w. seinen Akzent bewahrt, scheint darin seinen Grund 
zu haben, dass οὐχ .ein sogenanntes Atonon ist, μέν, δέ, ἀλλά u. 8. w. 
ihren Akzent haben. Da durch Hinzufügung von οὖν (jeden- 


mand thut es (urspr. ich wähne, thut es wol Jemand? So iht (etwas, 
irgend wie) st. nıht (nicht), als: daz wirs iht haben schande, dass wir 
nicht Schande davon haben (urspr. dass wir, haben wir etwa Schande 
davon?). Im Schwedischen verkligen (wirklich) u. sannerligen (wahrlich) 
zu Anfang des Satzes in der ἴα. wirklich, wahrlich nicht, als: 
verkligen jag künner honom, wörtlich: wirklich ich kenne ihn, statt: 
wirklich ich kenne ihn nicht (urspr. wirklich? ich kenne ihn? ich 
sollte ihn kennen?); hingegen: verkligen känner jag honom icke, 
wörtlich: wirklich ich kenne ihn nicht, st. wirklich ich kenne ihn (urspr. 
wirklich? kenne ich ihn nicht? = wirklich ich kenne ihn). Im Fran- 
zösischen z.B. plus de spectacles, es gibt keine Schauspiele mehr (urspr. 
mehr Sch. sollte es geben?); du tout in Antworten = point du tout, 
ganz und gar nicht, personne, aucun, jamais Be in Antworten 
= Niemand, nie, 8. Brandes a. a. Ὁ. 8. 18 ff. 


Kükner'e ausführ!, Oriech. Grammatik. II. Th. II. Abth. 46 
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falls) aus der einfachen Negation eine sehr gewichtige und starke 
geworden ist, so ist es natürlich, dass die Negation οὐχ nicht mehr 
ohne Akzent gesprochen werden konnte, wie sie es nicht kann, 
wenn sie einen Satz schliesst oder eine verneinende Antwort (nein) 
bezeichnet. Dieses οὔκουν wird erstens ausserhalb der Frage 
gebraucht, und zwar erstlich in einer kräftig negirenden Er- 
widerung oder Antwort, gleichviel, ob der vorangehende Ge- 
danke affırmativ oder negativ ist, — jedenfalls nicht, nicht, 
wie sich auch immerhin die Sache verhalten mag, unter 
allen Umständen nicht, wie im Lat. non utique, neutigquam 
(ἃ. h. ne utiquam = nicht wie auch immer), nequaquam, haud- 
quaquam. X. Comm. 4. 2, 10 ἀλλὰ μὴ ἀρχιτέχτων βούλει γενέ- 
adar; Οὔχουν ἔγωγ᾽, ἔφη. nein, unter keiner EEE Vgl. 4. 5,7. 
Cy. 4. 1, 23. 7. 5, 73. 76. Oec. 1, 9. An. 3. 5, 6 . Pl. Phaedr. 
258, c ἰδίᾳ. Stallb. Lach. 192, d. Soph. 235, ἃ, 8. oft. S. 
Ant. 321. 993. Ph. 908. 1388. Wenn dieses οὔχουν durch ein 
dazwischentretendes γάρ getrennt wird, so gibt die Negation den 
Akzent auf und οὖν erhält seinen Akzent wieder, also: οὐ γὰρ οὖν, 
vgl. X. Comm. 4. 4, 23 mit uns. Bmrk. 4. 6, 3. Pl. Phaed. 
93, e. 104, ce u. 8. w. Sodann wird dieses οὔχουν auch in fort- 
laufender Rede gebraucht, wo es zuweilen in die folgernde 
Bedeutung (non igitur) übergeht, die jedoch mehr im Gedanken. 
zusammenhange liegt. Vgl. Pl. εἶν. 398, c ἐγὼ τοίνυν, ὦ 2., χιν- 
δυνεύω ἐχτὸς τῶν πάντων εἶναι᾽ οὔχουν ἱχανὼς ye ἔχω ἐν τῷ πα- 
ρόντι ξυμβαλέσϑαι, ποῖ᾽ ἄττα δεῖ ἡμᾶς λέγειν, ὑποπτεύω μέντοι, videor 
de hac re nihil seire; non igitur satis quidem possum etc. Leg. 
807, a. 810, 6 ὁδοῦ ἐχϑοδοποῦ γεγονυίας “πολλοῖς, ἴσως δ᾽ οὐκ ἐλάττο. 
σιν ἑτέροις προσφιλοῦς, εἰ δὲ ἐλάττοσιν, οὔχουν χείροσί γεν jedenfalls 
nicht. Vgl. S. Ph. 872. Th. 2, 43 xal ὁπότε xal πείρᾳ τοῦ σφα- 
λείησαν, οὔχουν καὶ τὴν πόλιν γε τῆς σφετέρας ἀρετῆς ἀξιοῦντες στε- 
ρίσχειν, die, wenn sie auch in einem Unternehmen unglücklich waren, 
darum doch nicht ihre wackeren Dienste dem Staate zu entzie- 
hen für gut halten. — Zweitens wird οὔχουν in der Frage ge- 
braucht, aber in ganz verschiedener Weise als οὐχοῦν. Denn bei 
οὐχοῦν liegt das ganze Gewicht des Gedankens in οὖν, ἃ. h. in der 
Folgerung, so dass, wie wir gesehen haben, an der Stelle des zu- 
sammengesetzten οὐχοῦν auch das einfache οὖν gesetzt werden kann; 
bei οὔχουν hingegen herrscht die Negation so vor, dass an der 
Stelle des zusammengesetzten ouxovv auch das einfache οὔ in fast 
gleichem Sinne gebraucht werden kann, nach Wegnahme der Ne- 
gation aber entweder ein durchaus entgegengesetzter oder wenig- 
stens unpassender Gedanke bezeichnet wird. Die l’rage mit οὐκοῦν 
gehört der ruhigen und gemässigten Rede an, namentlich den 
Sokratischen Gesprächen bei Xenophon und Plato, in denen aus 
eingeräumten Sätzen Folgerungen gezogen werden; die Frage mit 
οὔχουν hingegen der aufgeregten und pathetischen Rede, die aus 
einem leidenschaftlichen, unwilligen, erzürnten, erstaunten, ungedul- 
digen Gemüthe hervorgegangen ist, wie sie besonders in den Tra- 
gödien zu sein pflegt. Durch eine Frage mit οὔχουν wird nicht 
wie durch die mit οὐχοῦν Etwas gefolgert, was sich aus einem 
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anderen Gedanken von selbst ergibt, sondern es wird ein bestimm- 
tes und festes Urtheil von Einem, dessen Gemüth heftig erregt ist, 
mit allem Ernste in der Form einer Frage ausgesprochen. Man 
vergleiche Ar. Pl. 257. Ein Sklave sagt dem Chore, der aus 
Greisen besteht: ἴτ᾽, &yxoveite, σπεύδεϑ᾽, ὡς ὁ χαιρὸς οὐχὶ μέλλειν. 
Die Greise, über die Worte des allzu grosse Eile von ihnen ver- 
langenden Sklaven unwillig, erwidern: Οὔχουν ὁρᾷς ὁρμωμένους 
ἡμᾶς πάλαι προϑύμως, ὡς εἰχός ἐστιν ἀσϑενεῖς Ἰέροντας ἄνδρας non; 
Σὺ δ᾽ ἀξιοῖς ἴσως pe Helv, πρίν (sc. σέ) ταῦτα χαὶ φράσαι μοι, ὅτου 
χάριν γ᾽ ὁ δεσπότης ὃ σὸς χέχληχεν ἡμᾶς — siehst du denn nicht, 
dass..? Hier würde die Frage mit οὐχοῦν ὁρᾷς: d.h. nicht wahr? 
du siehst, dass u.s. w. ganz verkehrt sein. ὃ, Aj. 79 ruft Athene 
den Ajax aus dem Zelte; Odysseus, darüber erschrocken, bittet die 
Göttin diess nicht zu thun; diese erzürnt über jenes Feigheit, sagt: 
Οὔκουν γέλως ἥδιστος εἰς ἐχϑροὺς γελᾶν; wo die Frage mit οὐχοῦν 
höchst matt und unpassend sein würde. OR. 973 οὔχουν ἐγώ σοι 
ταῦτα προὔλεγον πάλαι; Vgl. 8. Ph. 628. Aesch. Pr. 377. Eum, 
695 u. sonst. Eur. J. T. 1190. 1196. Ohne Grund legen Viele 
dem Suffix οὖν in solchen Fragen adversative Bedeutung bei. Die- 
ses οὔχουν wird häufig mit der II. Person des Futurs in Fra- 
gen gebraucht, durch welche Etwas mit Strenge, oft auch mit 
Unwillen gefordert wird (vgl. 8. 387, 6). Aesch. Pr. 52 οὔχουν 
ἐπείξῃ δεσμὰ τῷδε περιβαλεῖν; willst du dich denn nicht beeilen...? 
— beeile dich doch. 5. OR. 676 οὔχουν μ᾽ ἐάσεις χἀχτὸς el; Ant. 
244 οὔχουν ἐρεῖς ποτ᾽, εἶτ᾽ ἀπαλλαχϑεὶς ἄπει; Vgl. Ar. Pl. 71. 
Statt der II. Pers. kann auch die III. in Verbindung mit τὶς ste- 
hen, wie 5. OC. 897 f. οὔχουν τις... προσπόλων... πάντ᾽ ἀναγχάσει 
λεὼν... σπεύδειν..: In milderer Form steht der Opt. mit ἄν. 8. 
Aj. 1051 οὔχουν ἂν εἴποις. .; dürftest du denn nicht sagen ? Mit 
wiederholter Negation: S. El. 630 ouxouv ἐάσεις οὐδ᾽ ὑπ᾽ εὐφήμου 
βοῆς | ϑῦσαί με; willst du mich nicht einmal „unter frommer Rede 
auch opfern lassen ? Prosa: Hät. 4, 118 οὔχων ποιήσετε ταῦτα; 
Pl. conv. 175, a. Dieses οὔχουν in der Frage entspricht der La- 
teinischen mit non, sowie οὐχοῦν der mit nonne?]) 

Anmerk. 1. Das über οὐχοῦν und οὔχουν Erörterte fassen wir in 
folgende Ergebnisse zusammen: Οὐχοῦν bedeutet: 1) nonne igitur? 
nonne ergo? — 2) ergo, igitur; — οὔκουν 1) nullo modo, neutiquam, ne- 


uam, haudquaquam; — 2) non ergo, non igitur in einer negativen 
ἐπε ussfolge; — 3) non? oder non igıtur? in leidenschaftlichen Fragen. 


Anmerk. 2. Aber auch obne Verbindung mit einem anderen Worte 
wird οὖν selbst in der Attischen Prosa zuweilen so gebraucht, dass es 
eine Bekräftigun ἈΕῚ eines vorhergehenden Gedanken ausdriickt). Hädt. 
1, 144 χατάπερ οἱ. ιέες.. φυλάσσονται ὧν μηδαμοὺς ἐσδέχεσϑαι.. ἐς τὸ 

Τριοπικὸν ἱρόν, wie ‘die Dorier sich durchaus Mf Acht nehmen. ΤῊ. 8, 
45, 1 sagt Diodotos, nachdem er geze) ἴεἰ hat, dass die Festsetzung der 
Todesstrafe dem Staate für die Zukunft eher nachtheilig als vortheil- 
haft sein werde: ἐν οὖν ταῖς πόλεσι πολλῶν (& en ἢ ee ζημία 
k όχειται, ως δὲ τῇ ἐλπίδι ἐπαιρόμενοι κιν au «A, allerdings 
as lässt ah nicht Ἢ Abrede stellen) ist in den Staaten auf viele 
Verena die Todesstrafe gesetzt; dennoch aber setzt man sich 


1) 8. Kühner ad Cicer. Tuse, 1. 8, 17 u, Lat. Gr. 8. 168, Anm. 10, 
— 2) Vgl. Rost a.2.0.8.4f. 
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dieser Gefahr aus. (Hier würde οὖν = ergo unpassend sein.) Ebenso 
Pl. ap. 22, Ὁ ἀναλαμβάνων οὖν αὐτῶν τὰ ποιήματα... διηρώτων ἄν αὐτούς, 
τί λέγοιεν, W ἅμα τι μανϑάνοιμι παρ' αὐτῶν᾽ αἰσγύνομαι οὖν ὑμῖν εἰπεῖν... 
τἀληϑῆ, ὅμως δὲ ῥητέον, allerdings schäme ich mich die Wahrheit zu 
sagen, gleichwol muss ich sie sagen. Charm. 154, ἃ οὗτος μέντοι, ἔφη, εἰ 
ἐθέλοι ἀποδῦναι, δόξει σοι ἀπρόσωπος εἶναι" οὕτως τὸ εἴδος πάγχαλός ἐστιν. 
Συνέφασαν οὖν χαὶ οἱ ἄλλοι ταὐτὰ ταῦτα τῷ Χαιρεφῶντι, 68 stimmten in 
der That auch die Uebrigen eben hierin dem Ch. bei. 


Anmerk. 3. Von dem syllogistischen Gebrauche von οὖν, den 
wir in der Lehre von der Beiordnung $. 545 näher betrachten werden, 
finden wir schon bei Homer wenigstens einen leisen Anfang, indem er 
in die Verbindung ἐπεὶ οὖν, ὡς οὖν als Uebergangsformel von einem Ge- 
danken zu einem anderen gebraucht, 8, Nr. 1, S. 708 u. Nr. 2, 8. 111 ἢ. 


8. 509. Konfirmatives ἄρα. 


1. ”Apa [episch auch ἄρ vor einem Konsonanten, enklitisch 
ῥά, (ῥ᾽ zwischen zwei Vokalen,) ῥά auch b. Pind., aber nur selten 
bei Attischen Dichtern, s. Passow; alle drei Formen stehen nie 
an der Spitze des Satzes selbst), wohl aber zu Anfang desselben; 
zuweilen rückt es auch weit davon weg 2); namentlich ist die Stel- 
lung von ἄρα als Adverb ziemlich frei, wenn es sich auf den gan- 
zen Satz bezieht; in Verbindung mit gewissen Wörtern nimmt es 
aber den Charakter eines determinativen hervorhebenden Suffixes 
an und folgt alsdann dem Worte nach, das hervorgehoben werden 
soll; als konsekutive Konjunktion — igitur nimmt es in der Regel 
seine Stelle zu Anfang des Satzes an] ist gleichfalls ursprünglich 
ein konfirmatives Adverb wie οὖν, und sein syllogistischer Ge- 
brauch (igitur) hat sich wie der von οὖν erst später aus der kon- 
firmativen Bedeutung entwickelt. Dass es aus der Wurzel ἀρ 
(dp-ap-i-ox-w, füge) stamme, wird wol mit Recht angenommen 3). 
Das Verb "APw (dp-ap-i-ox-w) bedeutet als Transitiv füge zusam- 
men, passe an, als Intransitiv (ἄρηρα, ἀρηρώς) bin gefügt, an- 
gepasst, befestigt, stehe fest (ζωστὴρ ἀρηρώς A, 134, fest 
anliegend. Tpwes ἀρηρότες N, 800, fest an einander geschlossen, 
u. 8. w., 8. die Lexika). "Apa drückt daher eine Versicherung 
oder Bekräftigung aus und scheint unter den Deutschen kon- 
firmativen Adverbien am Meisten dem in Süddeutschland so sehr 
gebräuchlichen Adverb halt, das gleichfalls von einem Verb (hal- 
ten) stammt, zu entsprechen, nur dass dasselbe wie alle übrigen 
Deutschen konfirmativen Adverbien eine schwerfälligere Form hat, 
zumal im Vergleiche mit den abgeschwächten Formen ἄρ, ῥά, ῥ᾽, 


I!) 5. Hermann opuse. vol. 4 p. 358. — 2) S. Stallbaum ad Pi. 
εἶν. 517, Ὁ. Prot. 355, ὃ. a 213, a. Maetzner Lycurg. 78 p. 215. 
— 3) 8. Curtius Et. S. 306. Nägelsbach IH. Exkurs zur Iliade 
S. 191 ff. Bäumlein Gr. Partik. 5. 38 ἢ, Reisig enarr. Soph. Oed. 
Col. CCVII. Die Ansicht Hartung’s Gr. Partik. I. 5. 418 ff., der 
den Stamm von ἄρα dem von rasch, rapio, repente, ἁρπάζω gleichstellt 
und behauptet, ἄρα bezeichne das Unerwartete und Befremdende, 
die VUeberraschung, ist sicherlich zu verwerfen. Rost in Passow I 
8. 377 leitet es von αἴρω ab und stimmt in der Erklärung desselben im 
Ganzen mit Hartung überein; aber auch diese Ableitung dürfte schwer- 
lich zu billigen sein, 
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die aus allmählicher Abschwächung der ursprünglichen Bedeutung 
hervorgingen. 

Anmerk. 1. DieLyriker, Tragiker und Komiker gebrauchen 
nach Bedarf des Verses zuweilen st. ἄρα (vu) die verstärkte Form 
ἄρα). Dieses ἄρα ist aus dem epischen 7) da e ἡ ἄρα) entstanden, 
das wie das Attische apa sowol interrogativ als konfirmativ gebraucht 
wird; ἡ ῥὰ steht aber immer an der Spitze des Satzes, ἄρα hingegen 
nur als Fragwort; ausserhalb der Frage jedoch als konfirmatives Ad- 
verb wird es von den Lyrikern und Tragikern nicht an der Spitze des 
Satzes, sondern nach Einem oder mehreren Wörtern, von den Dichtern 
der neueren Komödie aber, wie Menander, Philemon, Diphilos, auch an 
der Spitze des Satzes gebraucht. Pind. P. 4, 78 ὁ δ᾽ ἄρα χρόνῳ | Ixer. 8. 
Ph. 114 οὐχ üp ὁ πέρσων... εἴμ᾽ ἐγώ; Eur. Ph. 1675 ve δ᾽ äp dxelvn.. 
X ἕξει. J. T. 457 τίς ἄρα μήτηρ ἡ τεκοῦα ὑμᾶς ποτε; Ar. N. 1301 φεύ- 
εἰς; ἔμελλόν σ᾽ ἄρα χινήσειν ἐγώ. Menand. in Com. fr. Meineke 4, p. 194 
ap (profecto) ἐστὶν ἀρετῆς καὶ βίου διδάσχαλος | ἐλευϑέρου τοῖς πᾶσιν ἀν- 
ϑρώποις ἀγρός. Vgl. p. 198. 341. 358. Philem. p. 42 ap’ ἐστὶ τοῖς νοσοῦσι 
χρήσιμος λόγος. Diphil. p. 421 ἀρ' ἐστὶν ἀνοητότατον αἰσχροκερδία. 

2. Die ursprüngliche Bedeutung, in der das konfirmative 
Adverb als Ausdruck einer fest begründeten Gewissheit?) 
erscheint, zeigt sich am Deutlichsten in den Homerischen Gesän- 
gen; aber auch in den nachhomerischen Schriftstellern finden sich 
noch viele Spuren derselben. Der Begriff einer festbegründe- 
ten, zweifellosen Gewissheit tritt bei Homer am Klarsten 
da hervor, wo ἄρα von dem Unabänderlichen gebraucht ist, wie 
z. B. von dem göttlichen Verhängnisse oder Rathschlusse, wie in 
der häufig vorkommenden Formel οὐχ (οὐδ᾽) ἄρ᾽ ἔμελλεν oder τῷ δ᾽ 
ἄρ᾽ ἔμελλεν mit einem Infinitive — nicht (nicht aber) war es halt 
bestimmt, ihm war es halt bestimmt. K, 336 οὐδ᾽ ap’ ἔμελλεν | 
ἐλϑὼν &x νηῶν ἂψ "Extopt μῦϑον ἀποίσειν, vgl. E, 205. M,3. P, 497. 
u 230. x, 26. ὃ, 408 τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν | αὐτῷ κήδε᾽ ἔσεσθαι. So 
auch bei einer Anrede: οὐχ ἄρ᾽ ἔμελλες: ı, 475 Κύχλωψ, οὐχ ἄρ᾽ 
ἔμελλες ἀνάλχιδος ἀνδρὸς ἑταίρους | ἔδμεναι, nicht sollst du fürwahr, 
vgl. λ, 553. v, 293. Ferner: E, 674 οὐδ᾽ ἄρ᾽ ᾿Οδυσῆϊ μεγαλήτορι 
μόρσιμον ἦεν | ἴφϑιμον Διὸς υἱὸν ἀποχτάμεν. A, 139 Τειρεσίη, τὰ μὲν 
ἄρ ποὺ ἐπέχλωσαν ϑεοὶ αὐτοί, vgl. B, 419 u. 8. w. Nach einem 
Ausrufe: ν, 172 ὦ πόποι, οὐχ ἄρα πάντα νοήμονες οὐδὲ δίχαιοι | 
ἦσαν Φαιήχων ἡγήτορες, wahrlich nicht. 

3. Ebenso auch bei den nachhomerischen Schriftstellern nicht 
selten von dem Feststehenden, Zweifellosen. Aesch. P. 897 ὅδ᾽ 
ἐγών, ol ol, αἰαχτὸς μέλεος γέννᾳ γᾷ τε πατρῴᾳ | χαχὸν ἄρ᾽ ἐγενό- 

αν. 5. Tr. 1172 χἀδόχουν πράξειν χαλῶς᾽ τὸ δ᾽ ἦν ἄρ᾽ οὐδὲν 
ἄλλο πλὴν ϑανεῖν ἐμέ, das aber war halt nicht Anderes u. 8. w. 
ΕἸ. 936 ἐγὼ δὲ σὺν χαρᾷ λόγους | τοιούσδ᾽ ἔχουσ᾽ ἔσπευδον, οὐχ εἰδυῖ᾽ 
ἄρα, | tv’ ἦμεν ἄτης, da ich halt nicht wusste. Eur. J. T. 351 


!) Hermann (praef. ad 85. OC. p. XVI. sqq.) nimmt an, dass dieses 
ἄρα nur in Sätzen stehe, welche entweder eine Frage oder einen Aus- 
ruf enthalten. Dieser Ansicht treten mit Recht Hartung Partik. I. 
S. 455 ff. und Ahrens de crasi Stolberg. 1845, p. 7 sq. entgegen. — 
ἃ Vgl. Bäumlein ἃ. 4. Ὁ, 5. 21 ff. Kvidala (Ztschr. f. d. Oesterr. 

ymn. 1868, S. 309 f.) nimmt die Bezeichnung der äusseren Folge u. 
Anreihung als Grundbedentung an; allein dieser Begriff scheint uns zu 
unbestimmt zu sein. 
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χαὶ τοῦτ᾽ ap’ ἦν ἀληϑές, ἠσϑόμην, φίλαι, und dieses war halt (ohne 
Zweifel) wahr. Bei einem Ausrufe. Ar. Ach. 990 ὦ... Διαλλαγή, | 
ὡς χαλὸν ἔχουσα τὸ πρόσωπον ἄρ᾽ ἐλάνϑανες, o Friede, wie war mir 
halt dein schönes Antlitz verborgen! Εαᾳ. 1170 ὡς μέγαν Sp’ εἶχες. 
ὦ πότνια, τὸν δάχτυλον 1). Auch in Prosa. X. Cy. 2. 2, 10 ὦ 
Zei.., οἵους ἄρα ἡμεῖς ἔχομεν ἄνδρας ἑταίρους. Ohne ὡς Hell. 7. 
1, 32. Ferner: Hdt. 3, 64 ὁ μὲν δὴ ἐν τοῖσι Μηδιχοῖσι ᾿Αγβατά- 
νοῖσι ἐδύχεε τελευτήσειν γηραιός... τὸ δὲ χρηστήριον... ἔλεγε ἄρα, und 
das Orakel verkündete diess offenbar. 6, 62 τὸν δὲ ᾿Δρίστωνα 
ἔχνιζε ἄρα τῆς γυναιχὸς ταύτης ὁ ἔρως, den A. quälte halt (ohne 
Zweifel) die Liebe. 7, 35 σοὶ δὲ χατὰ δίχην ἄρα οὐδεὶς ἀνθρώπων 
ϑύει (sicherlich). 8, 7 οὗτος... ἐν νόῳ μὲν εἶχε ἄρα χαὶ πρότερον 
αὐτομολήσειν ἐς τοὺς Ἕλληνας (ohne Zweifel), ubi v. Baehr. 111 
λέγοντες, ὡς κατὰ λόγον ἦσαν ἄρα al ᾿Αϑῆναι μεγάλαι τε χαὶ εὐδαίμο- 
νες, in Vergleich mit ihnen sei A. ohne Zweifel mächtig u. glück- 
lich, vgl. 136. X. Cy. 1. 3, 8. An. 2. 2, 3. Pl. conv. 177, e 
ταῦτα δὴ καὶ ol ἄλλοι πάντες ἄρα ξυνέφασαν (offenbar), ubi v. Stallb. 
Vgl. 198, d. Oft mit Ironie = scilicet, vgl. Pl. Civ. 600, ς. 
Th. 1, 121. 123. X. An. 4. 6, 15. ὅ. 6, 292). So bei Plato 
öfters in einem Schlusse a minore ad majus: niv.. δὲ.. ἄρα. 
Ap. 34, ce τάχα δ᾽ ἄν τις ὑμῖν dyavanınasıev, εἰ ὁ μὲν χαὶ ἐλάττω 
τουτουὶ τοῦ ἀγῶνος ἀγῶνα ἀγωνιζόμενος... ἱχέτευσε τοὺς διχαστὰς μετὰ 
πολλῶν δαχρύων..., ἐγὼ δὲ οὐδὲν ἄρα τούτων ποιήσω, ich hingegen 
sicherlich Nichts der Art thun werde. Stallb.: quo indicatur 
contrarium fieri praeter exspectationem pro ratione eorum, quae ex 
prioribus colligere liceat. Vgl. 37, ἃ. Crit. 46, d. 50, e. 51, a. 
Phil. 30, b. Civ. 600, d. 

4. Deutlich tritt die Grundbedeutung von ἄρα auch in den 
Sätzen hervor, in denen eine Enttäuschung, ein Erkennen 
des Irrtums über Etwas, was man früher nicht gedacht, erwar- 
tet, befürchtet hatte. Dieser Gebrauch erstreckt sich von Homer 
an bis auf die spätesten Schriftsteller. II, 33 νηλεές, οὐχ ἄρα σοί γε 
(sc. Achilli) πατὴρ ἦν ἱππότα Πηλεὺς οὐδὲ Θέτις μήτηρ᾽ Ἰλαυχὴ δέ 
σε τίχτε ϑάλασσα, nicht war, das liegt jetzt zu Tage, P. dein Vater. 
Vgl. x, 420. p, 454. Eur. Or. 1667. X. Cy. 1. 4, 11 ὦ παῖδες, 
ὡς ἄρα ἐφλυαροῦμεν, ὅτε τὰ ἐν τῷ παραδείσῳ ϑηρία ἐθηρῶμεν, was 
trieben wir doch für ein Kinderspiel, wie es jetzt offenbar ist. 
8. 3, 25. Pl. εἶν. 375, d, ubi v. Stallb. Phaed. 68, Ὁ οὐχοῦν 
ἱκανόν σοι τεχμήριον τοῦτο ἀνδρός, ὃν ἂν ἴδῃς ἀγαναχτοῦντα μέλλοντα 
ἀποθανεῖσθαι, ὅτι οὐχ ἄρ᾽ ἦν φιλόσοφος, ἀλλά τις φιλοσώματος; dass 
er offenbar kein Philosoph ist, 8. Stallb. 

5. Sehr häufig wird ἄρα von den Attikern in Erklärungs- 
sätzen gebraucht. Auch hier zeigt sich seine Grundbedeutung 
deutlich; denn ein Erklärungssatz enthält Feststehendes, Gewisses, 
Bekanntes. X. Cy. 1. 3, 8 Σάχᾳ δέ, φάναι τὸν ᾿Αστυάγην τῷ olvo- 
χόῳ, ὃν ἐγὼ μάλιστα τιμῶ, οὐδὲν δίδως; “Ὁ δὲ Σάχας ἄρα χαλός τε 


!) Mehr Beispiele von der Verbindung ὡς ἄρα bei einem Ausrufe 
8. Ὁ. Reisig Conjectan. I. p. 274 sq. — 2) Vgl. Kratz in Ztschr. f. ἃ. 
Gymnasialwes. 1866. 5. 598 f. 
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ὧν ἐτύγχανε χαί χτλ., S. scilicet pulcher erat. Vgl. 1. 3, 9 extr. 
1. 6, 31. So oft nach ὡς, ὅτι, dass. X. ‚er. 1. 3, 10 τότε γὰρ 
δὴ ἔγωγε xal πρῶτον χατέμαϑον, ὅτι τοῦτ᾽ ἄρ᾽ ἦν ἰσηγορία, ὃ ὑμεῖς 
τότε ἐποιεῖτε (mit Ironie —= scilicet). Vgl. An. 5. 7, 5. Dem. 
18, 22. 54. 73. Daher γάρ (d. i. γέ u. ἄρ) in der Bedeutung von 
nam, enim u. verstärkt γὰρ ἄρα, 5. Nr. 8. 

6. Auch in Fragsätzen ist die Grundbedeutung-von ἄρα 
nicht zu verkennen — ist es gewiss, wirklich so? wofür wir 
zu sagen pflegen: ist es denn so? Oft mag es bloss dem Frag- 
worte beigegeben sein, um die Frage lebhafter zu machen. In der 
Homerischen Verbindung ἢ ἦ ἄρα dient es zur Hebung des ἢ. H, 446 
n ῥά τίς ἐστι Bporwv.., | ὅστις χτλ. Vgl. θ, 236. υ, 166 ξεῖν᾽, 
ἢ ap τί σε μᾶλλον ᾿Αχαιοὶ εἰσορόωσιν | ἠέ σ᾽ ἀτιμάζουσι; Pind. J. 
6, 3; auch b. Att. Dichtern. Aesch. Pr. 625 Ch. 7) ῥ᾽ ἀΐει μου. .; 
S. Aj. 172 Ch. In Verbindung mit νύ: 7 ῥά w (vgl. $. 498, 5). 
T, 93. H, 48. Aesch. $. 90 τίς ἄρα ῥύσεται, τίς ἄρ ἐπαρχέσει; 
Eur. Or. 1269. X. Hell. 2. 4, 40 σχέψασϑε, εἰ ἄρα ἐπ᾽ ἀνδρείᾳ 
ὑμῖν μέγα φρονητέον, ob denn wirklich. Vgl. An. 3. 2, 22. Comm. 
4. 3, 9. Pl. Phaedr. 228, ἃ. [Ist der Fragsatz direkt und steht 
zu dem vorangehenden im Verhältnisse einer Folge, so ist ἄρα als 
konsekutive Konjunktion (= igitur) aufzufassen. Pl. civ. 595, c 
sagt Glaukon, nachdem Sokrates erklärt hatte, er selbst verstehe 
nicht, was Nachahmung sei, verwundert: ἢ που ἄρ᾽ ἐγὼ ξυννοήσω ; 
soll ich es also wol verstehen? Uebrigens vergleiche man 1άρ, 
das gleichfalls in der Frage, aber nachdrücklicher, gebraucht wird, 
8. S. 726.] In der epischen Verbindung τίς τ᾿ äp..; (A, 8. 
B, 761. Γ, 226 u. sonst) findet eine doppelte Verstärkung des 
Fragwortes statt, erstens eine unmittelbare durch τέ (s. 8. 506, 2), 
dann eine mittelbare durch ἄρα, das zunächst das vorangehende τέ 
hervorhebt, etwa = wer da denn..? Ueber die falsche Schrei- 
bung τἄρ 8. Spitzner ad A, 8. 

7. Ungleich häufiger als in den bisher angeführten Fällen 
findet sich ἄρα bei Homer, zuweilen auch bei den Attikern, in ab- 
geschwächter Bedeutung, besonders in den abgeschwächten Formen 
ῥά, ῥ᾽, als ein Uebergangsadverb (ἐπίῤῥημα peraßarıxöv) ge- 
braucht, das, insofern es einen Gedanken mit dem vorhergehenden 
verknüpft und ihn gleichsam als aus diesem sich ergebend dar- 
stellt, einen konjunktionellen Charakter annimmt, wie auch im 
Deutschen das konfirmative Adverb halt in der süddeutschen Volks- 
sprache häufig angewendet wird. So können wir z. B. A, 458 ὡς 
ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔχλυε Φοῖβος ᾿Απόλλων | αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾽ εὔξαντο 
übersetzen: als sie halt gebetet hatten, nur dass das Deutsche halt 
weit schwerfälliger ist als das „leichte und flüchtige ῥ᾽. Ebenso 
sehr häufig im Nachsatze. β, 2 ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάχτυλος 
Ἠώς, | ὥρνυτ᾽ ἄρ᾽ ἐξ εὐνῆφιν ᾿Οδυσσῆος φίλος υἱός, da erhob sich 
halt von dem Lager des Ὁ. Sohn. So auch nach einem Partizipe. 
A, 68 ἤτοι γ᾽ ὡς εἰπὼν nat’ ἄρ᾽ ἕζετο. X. Oy. 1. 3, 2 ἐρωτώσης 
δὲ τῆς μητρὸς αὐτόν, πότερος χαλλίων αὐτῷ δοχεῖ εἶναι. » ἀπεχρίνατο 
apa ὁ Κῦρος. 7. 3, 6 ταῦτα ἀχούσας ὁ Κῦρος ἐπαίσατο ἄρα τὸν 
μηρόν. Im Vorder- und im Nachsatze: ß, 10. So oft δ᾽ ἄρα, καί 
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ῥα. B, 16 ὡς φάτο" Bi δ᾽ ἄρ᾽ "Ονειρος. 18. 20. A, 360 χαρπα- 
λίμως δ᾽ ἀνέδυ πολιῆς ἁλός... καί pa πάροιϑ᾽ αὐτοῖο χαϑέζετο, vgl. 
E, 592. H, 403. K, 349 fi. u. 8. 

8. Sowie die übrigen konfirmativen Adverbien, so nimmt 
auch ἄρα in Verbindung mit Pronomen und Konjunktionen häufig 
gewissermassen den Charakter eines determinativen Suffixes 
an und dient dazu den Begriff des Wortes, dem es sich anschliesst, 
hervorzuheben und auszuzeichnen oder zu verstärken. Hierher ge- 
hören besonders folgende Fälle: 

a) Γάρ 3), entstanden aus der Verschmelzung von γέ und 
ἄρα und demnach die Begriffe von γέ und von ἄρα in sich ver- 
einigend, ist ursprünglich ein konfirmatives Adverb, welches 
eine unbestreitbare Gewissheit bezeichnet. Der konjunk- 
tionelle Gebrauch von γάρ (= enim, nam), den wir in der Lehre 
der Beiordnung ($. 541) näher betrachten werden, hat sich erst 
aus dem adverbialen entwickelt. Γάρ kann als Kompositum von 
yt und ἄρα natürlich nie an der Spitze des Satzes stehen; in der 
Regel nimmt es seine Stelle gleich hinter dem ersten Worte des 
Satzes ein, besonders wenn es in der Bedeutung von enim, nam 
gebraucht wird; als konfirmatives Adverb hat es eine freiere Stel- 
lung, aber ‚auch sonst steht es bisweilen entfernter von dem An- 
fange des Satzes, wie X. Cy. 7. 5, 25 ὡς ἐν χώμῳ δοκεῖ γάρ, ubi 
v. Born.; weniger auffallend 8. 8, 21 χατὰ τὴν χώραν γάρ. In 
der Dichtersprache ist die Stellung nicht selten sehr frei, z. B. 
S. Ph. 1451 χαιρὸς καὶ πλοῦς | ὅδ᾽ ἐπείγει γὰρ κατὰ πρύμνην an der 
VI. Stelle, besonders bei den Komikern, z. B. Sophil b. Ath. 640, ἃ 
χωμάσαι πρὸς τὴν Γαναγριχὴν dei γάρ. Athenio ibid. 660, e τοῦ 
ϑηριώδους καὶ παρασπόνδου βίου | ἡμᾶς γὰρ ἀπολύσασα 2). Sowie γέ 
dazu dient den Begriff eines einzelnen ihm vorangehenden Wortes 
gleichsam zu befestigen und zu kräftigen ($. 511), so dient das 
adverbiale γάρ dazu einen ganzen Gedanken als einen durch- 
aus gewissen und zweifellosen (eine Bestätigung oder 
Versicherung) = gewiss, ja gewiss u. dgl. auszudrücken. 
A, 293 τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑποβλήδην ἠμείβετο δῖος ᾿Αχυλεύς" Ἢ γάρ χεν ὃδει- 
λός τε χαὶ dee xaleolunv, | el.. ὑποείξομαι, wahrlich ich würde 
gewiss.. genannt werden, Vgl. ψ, 248. Eur. EI. 82. Pl. conv. 
194, a τὸν οὖν Σωχράτη eineiv‘ Καλῶς rap αὐτὸς ἠγώνισαι, ὦ Ἐς, 
ja wahrlich. Euthyphr. 13, ce Soer. χαὶ σὺ τοῦτο ξυγχωρήσαις 
ἄν... E. μὰ Al’, οὐχ ἔγωγε. 83. οὐδὲ γὰρ ἐγώ, ὦ Eöß., auch ich 
gewiss nicht. Vgl. X. Comm. 4. 2, 6. Oft in Erwiderungen 
und Antworten = ja fürwahr. $. Ph. 756 N. δεινόν ye τοὺ- 
κπίσαγμα τοῦ νοσήματος. Ph. δεινὸν γὰρ οὐδὲ ῥητόν, ubi v. Butt, 
Vgl. Ant. 639. Eur. Hipp. 281 Ch. X. An. 1. 6, 8 ὁμολογεῖς 
οὖν περὶ ἐμὲ ἄδιχος γεγενῆσϑαι; Ἦ τὰρ ἀνάγχη, ἔφη ὁ Ὀρόντης. Vgl. 
2. 5, 40. Comm. 1. 4, 9, 2. 1, 2. 15. 3, 6. 6, 7. 15. 3. δ, 2., 
10. 11. 16. 6,2. 7,8. 10,2. 4.4, 23. 5,8.6,3. 14. Pl. 


) Vgl. Hartung 1. 8. 457 ff. Klotz ad Devar. II. p. 231 sqq. 
BERN 8. ἃ. 0. 85. 68 ff. — 2) S. Meineke Menandri et Philem. 
relig. p. 7 
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Menex. 235, e. Phaedr. 268, a u. 8. oft. Sowie οὐδὲ dp, ja 
fürwahr auch nicht (wie X. Comm. 1. 4, 9) in negativen Er- 
widerungen, so wird χαὶ γάρ in affirmativen gebraucht. Aesch. 
Ag. 1228 Cas. xal μὴν ἄγαν γ᾽ "EAAnv’ ἐπίσταμαι φάτιν. Ch. χαὶ ap 
τὰ nußöxpavra, δυσμαϑῆ δ᾽ ὅμως, ja, gewiss auch. Eur. Ph. 607 
Pol. ἐξελαυνόμεσϑα πατρίδος. Et. xal γὰρ ἦλϑες ἐξελῶν, du kamst ja 
auch gewiss in der Absicht, um zu vertreiben. J. A. 637. X. An. 
5. 8, 11. Pl. Euthyphr. 14, a. — Auch in der Verbindung ἀλλὰ 


γάρ = at enim, sed enim drückt γάρ eine Versicherung aus, 
indem es den Gegensatz als einen gewissen, festbegründeten dar- 
stellt τὸ aber gewiss, aber ja, oft durch aber freilich zu 


übersetzen. X. An. 3. 2, 25 χαὶ ἡμῖν τ ἂν οἶδ᾽ ὅτι τρισάσμενος 
ταῦτ᾽ ἐποίει, εἰ ἑώρα ἡμᾶς μένειν παρασχευαζομένους. ᾿Αλλὰ γὰρ δέ- 
δοιχα, μή... ἐπιλαϑώμεϑα τῆς οἴχαδε ὁδοῦ. Vgl. 26. 32. 5. 7, 8. 
11. 8, 25. 7. 3, 47. 7, 35. 48, Oec. 8, 2. Pl. ap. 19, 6. 
Oft wird aber zwischen ἀλλά und γάρ ein Wort, das besonders her- 
vorgehoben werden soll, oder auch mehrere Wörter eingeschoben. 
Hdt. 9, 27 ἀλλ᾽ οὐ γάρ τι προέχει τούτων ἐπιμεμνῆσϑαι, aber in der 
That es nützt nichts dieser Dinge zu gedenken. X. Cy. 2. 1, 13 
ἀλλὰ γηνώσχω γάρ. Pl. ap. 20, c. Schon b. Homer, wie H, 242. 
0, 739. So wird in gleichem Sinne, besonders bei Plato, νῦν δὲ... 
jap gebraucht; denn vöv δέ ist 8. v. a. ἀλλά, wie nunc autem — 
atqui. Pl. conv. 180, c εἰ μὲν γὰρ εἷς ἦν ὁ "Ἔρως, χαλῶς Av εἶχε᾽ 
υὖν δὲ οὐ γάρ ἐστιν εἷς, nun aber ist es ja nicht Einer. Vgl. Charm. 
175, a. Ὁ. Lach. 184, d. 200, 6. Ap. 38, Ὁ. Euthyphr. 11, ce. 
Antiph. 1, 111). Statt νῦν δέ steht Pl. Parm. 137, a ὅμως δὲ 
δεῖ γὰρ χαρίζεσθαι, ἐπειδὴ χαὶ ὁ Ζήνων λέγει, — altamen oportet 
sine dubio gratificari 2). (Oft aber hat γάρ in dieser Verbindung 
kausale Bedeutung, indem der Grund der Handlung antizipirt wird; 
es findet hier eine Verschränkung der Sätze statt, die wir später in 
der Lehre des kausalen γάρ (8. 541) behandeln werden. S. Ant. 148 
Ch. ἀλλὰ γὰρ & μεγαλώνυμος ἦλϑε Nixa, | .. dx μὲν δὴ πολέμων | 
τῶν νῦν ϑέσϑε λησμοσύναν, doch, da die Siegesgöttin erschienen ist, 
vergesst, oder = ἀλλὰ τῶν νῦν ϑέσϑε A." & yap N. ἦλϑε. Eur. Ph. 
1308 ἀλλὰ ap Κρέοντα λεύσσω... στείχοντα, παύσω τοὺς παρεστῶτας 
λόγους — ἀλλὰ παύσω τ. m. λόγους᾽ λεύσσω γάρ χτλ. Wenn aber 
ἀλλά von γάρ durch Ein oder mehrere dazwischentretende Wörter 
getrennt ist und nicht dem Verb des Satzes mit γάρ, sondern dem 
folgenden angehört, so ist keine Verschränkung anzunehmen, son- 
dern ein parenthetischer Zwischensatz: eine Ausdrucksweise, die seit 
Homer allgemein gebräuchlich ist. ξ, 355 ἀλλ᾽ — οὐ γάρ σφιν ἐφαίνετο 
χέρδιον εἶναι | μαίεσϑαι προτέρω -— τοὶ μὲν πάλιν αὖτις ἔβαινον. 5. 


᾿ Stallbaum ad Pl. Il. dd. u. Maetzner ad Antiph. 1. d. nehmen 
«nit Unrecht in dieser Verbindung eine Ellipse an..— 2) Auch hier nimmt 
Stallb. eine Ellipse an. Die Beispiele, die er für seine Ansicht an- 
führt, sind unpassend; denn Pind. P. 1, 85 ἀλλ ὅμως, χρέσσων yäp 
οἰχτιρμοῦ φϑόνος, μὴ παρίει χαλά ist nach ἀλλ ὅμως ein Satz eingescho- 
ben, der mit ἀλλ᾿ ὅμως in keiner Verbindung steht, wie M. 325 νῦν δ᾽ — 
ἔμπης γὰρ κῆρες ἐφεστᾶσιν — .. ἴομεν u. Ar. Lys.144 ὅμως γὲ μάν" δεῖ γάρ 
χτλ. findet eine Aposiopese statt. 
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Ph. 81 ἀλλ᾽ — Hd γάρ τοι χτῆμα τῆς νίχης λαβεῖν ---- τόλμα — ἀλλὰ 
τόλμα᾽ ἡδὺ 14ρ.. λαβεῖν. Vgl. Ant. 392. Hdt. 1, 14 ἀλλ᾽ — οὐδὲν 
yap μέγα ἔργον ἀπ᾽ αὐτοῦ ἄλλο ἐγένετο - τοῦτον μὲν παρήσομεν. Χ. 
An. 8.1, 34 ἀλλ᾽ — ἴσως γὰρ καὶ ἄλλοι ταῦτ᾽ ἐνῚθυμοῦνται --- | .. μὴ 
ἀναμένωμεν ἄλλους ἐφ᾽ ἡμᾶς ἐλϑεῖν. Ein Gleiches gilt von xal.. 
yap. Hdt. 1, 27 χάρτα τε ἡσθῆναι Κροῖσον τῷ ἐπιλόγῳ καί οἱ — 
προσφυέως γὰρ δόξαι. λέγειν - πειϑόμενον παύσασϑαι τῆς ναυπηγίης. 
Th. 1, 137 καί — ἦν γὰρ ἀγνὼς τοῖς ἐν τῇ νηΐ — δείσας φράζει τῷ 
ναυκλήρῳ, ὅστις ἐστί.) — Auch in Wunschsätzen tritt die Grund- 
bedeutung von γάρ deutlich hervor — möchte es doch gewiss 
sein, dass, möchte doch ja. Eur. Cy. 261 χαχῶς γὰρ ἐξόλοιο. Sehr 
häufig al γάρ (alt- u. neuion.), εἰ γάρ, vgl. utinam. H, 132 αἵ yap.. 
ἡβῷμι Hdt. 1, 27 al γὰρ τοῦτο ϑεοὶ ποιήσειαν. X. Cy. 6. 1, 38 
εἰ γὰρ γένοιτο. Eur. Alec. 1072 el γὰρ τοσαύτην δύναμιν εἶχον. Auch 
durch δή verstärkt: αἵ γὰρ δή, wie Δ, 189. In gleicher Weise 
beim Imperative. Ar. R. 1162 πῶς δή; δίδαξον γάρ pe, χαϑ᾽ 
ὃ τι δὴ λέγεις, belehre mich doch ja. — In Fragsätzen hat γάρ 
entweder die ursprüngliche Bedeutung — ist es gewiss, wirk- 
lich so? wofür wir zu sagen pflegen: ist es denn so? daher 
auch oft in lebhaften Fragen, oder die abgeleitete konklusive 
oder begründende Bedeutung — igitur oder enim, nam. 
a) 2, 182 "Ipı Bed, τίς Yap se ϑεῶν ἐμοὶ ἄγγελον ἧχεν: quisnam..? 
Oft πῶς yap..; vgl. A, 123. K, 61. 424. X. Comm. 2. 3, 16 
πῶς: οὐ γὰρ... νομίζεται; 3. 4, 1. An. 1. 7, 9 Κλέαρχος ὧδέ πως 
ἤρετο τὸν Κῦρον" Οἴει γάρ σοι μαχεῖσϑαι τὸν ἀδελφόν: glaubst du 
wirklich. .? S. Ph. 248 sqq. N. ἢ ap „nerloyss xal σὺ τοῦδε 
τοῦ πόνου; Ph. ὦ , τέκνον, οὐ γὰρ οἶσθά μ', ὅντιν᾽ εἰσορᾷς; N. πῶς 
γὰρ κάτοιδ᾽, ὧν τ εἶδον οὐδεπώποτε; El. 1221 ἢ ζῇ γὰρ ἁνήρ; 
Pl. εἶν. ΘΟἿ, ς 7 γὰρ οὐ κηλῇ ὑπ᾽ αὐτῆς καὶ σύ; ubi v. Schneider. 
Hipp. 2. 363, c. Oft n γάρ; ohne Verb — ist es wirklich so? 
nicht wahr? Vgl. Pl. Euthyphr. 10, e. 13, a. Phaedr. 263, a. 
265, a. 266, ὁ. Hipp. 363, ce. Gorg. 468, ce u. sonst, πῶς γάρ; 
wie denn? als nachdrückliche Verneinung in der Antwort = 
keineswegs (selten afhrmativ: S. Aj. 279 δέδοιχα, μὴ 'x ϑεοῦ | 
πληγή τις ἥχῃ" πῶς γάρ; εἰ (= ἐπεί) πεπαυμένος | μηδέν τι μᾶλλον 
ἢ νοσῶν εὐφραίνεται.) Isae. 8, 30, ubi v. Schoemann. Isoer. 4, 
150 u. 8. w., (in gleichem Sinne: πόϑεν γάρ; oder auch bloss 
rößev; 8. Stallb. ad Pl. Menex. 235, ἃ. Lys. 298, "Ὁ. Conv. 
172, c. Bremi ad Dem. 18, 47 u. Passow Lex. 3, 5. 972, a:) 
πῶς yap οὔ; wie denn nicht? mit bejahender Kraft in der 
Antwort τες utique, sane. X. Comm. 4. 4, 13. Pl. Gorg. 487, a, 
ubi v. Hdrf. Euthyphr. 9, b. Lycurg. 57, ubi v. Maetzner, 
u.s. w. b) $. OC. 1583 sagt der Chor, nachdem der Bote den 
Tod des Oedipus gemeldet hatte: ὄλωλε γὰρ δύστηνος; = „ergo 
periit? Οὐ γάρ — nonne igitur? X. Comm. 1. 4, 14 οὐ γὰρ 
πάνυ σοι χατάδηλον, ὅτι χτλ.; Aber auch so, dass man eine Ant- 
wort erwartet, welche die Verneinung der Frage bestätigt. X. oee. 
19, 2 οὐ γὰρ σὺ... ἐπίστασαι; also verstehst du dieses nicht? Fer- 
ner nach einer ausgesprochenen Behauptung = ist es nun nicht 
so? nicht wahr? Pl. Gorg. 480, a δεῖ... dx τῶν νῦν ὡμολογημένων 
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αὐτὸν ἑαυτὸν μάλιστα φυλάττειν, ὅπως μὴ ἀδικήσῃ, ὡς ἱχανὸν χαχὸν 
ἕξοντα᾽ οὐ 1άρ; Oder auch parenthetisch in die Mitte des Satzes 
eingeschoben. Dem. 18, 136 ἕν μὲν τοίνυν τοῦτο τοιοῦτο πολίτευμα 
τοῦ νεανίου τούτου ὅμοιόν je (οὐ γάρ:) οἷς ἐμοῦ κατηγορεῖ. Vgl. 
22, 73. 23, 161. X. Comm. 8. 6, 6 οὐκοῦν τὸ μὲν πλουσιωτέραν 
τὴν πόλιν ποιεῖν ἀναβαλούμεϑα; πῶς γὰρ οἷόν τε μὴ εἰδότα γε τὰ 
ἀναλώματα .. ἐπιμεληϑῆναι τούτων; quomodo enim ..? X. An. 1.7,9 
οἴει 1άρ σοι μαχεῖσϑαι τὸν ἀδελφόν; Dem. 4, 10 ἢ βούλεσϑε.. 
περιιόντες αὑτῶν πυνδϑάνεσϑαι, λέγεταί τι καινόν; Ἰένοιτο γὰρ ἄν τι 
χαινότερον ἢ Μακεδὼν ἀνὴρ ᾿Αϑηναίους χαταπολεμῶν; kann es nun 
wol eine grössere Neuigkeit geben, als dass. 27 οὐ γὰρ ἐχρῆν... 
ταξιάρχους παρ᾽ ὑμῶν... εἶναι; sollten also nicht? Oft τί γάρ; wie 
nun? quid ergo? bei einem lebhaften Uebergange zu etwas Neuem, 
vgl. X. Comm. 2. 6, 2. 3. 10, 3, oder — quid enim? mit Verwun- 
derung: was kann man dagegen sagen? freilich, ganz natür- 
lich. 8. 0C. 542 δύστανε, τί γάρ; Unglücklicher, freilich (in Be- 
ziehung auf δύστανε). Eur. Or. 482 T. Μενέλαε, προσφϑέγγῃ νιν 
ἀνόσιον κάρα; M. τί γάρ; φίλου μοι πατρός ἐστιν Exyovos. 

b) Γὰρ ἄρα (1άρ ῥα, γάρ ῥ, ep.). In dieser Verbindung 
dient ἄρα dazu das kausale γάρ (= denn, enim, nam) zu ver- 
stärken, da der Begriff der Gewissheit in dem kausal gebrauchten 
γάρ minder deutlich hervortritt. N, 352 ᾿Αργείους δὲ Ποσειδάων 
ὀρόϑυνε.. " ἤχϑετο rap ῥα! Τρωσὶν δαμναμένους, vgl. A, 113. 236 
u. 8. Pl. eiv. 438, a οὐδεὶς ποτοῦ ἐπιϑυμεῖ, ἀλλὰ χρηστοῦ ποτοῦ. 
πάντες γὰρ ἄρα τῶν ἀγαϑῶν ἐπιϑυμοῦσιν, vgl. conv. 205, b. Prot. 
315, d. Auch kann apa von γάρ getrennt werden, wenn zugleich 
ein Wort im Satze hervorgehoben werden soll. Pl. οἷν, 358, c 
πολὺ γὰρ ἀμείνων ἄρα ὁ τοῦ ἀδίχου ἢ ὃ τοὺ δικαίου βίος, ὡς λέγου- 
σιν, multo enim melior scilicet. 

9) Ἐπεί ῥά, ἐπεὶ ἄρ, ὅτι ῥα, ouvex’ ἄρα (ep.), weil ja, 
weil nämlich, um den Grund als einen gewissen hervorzuheben, 
wie bei γὰρ ἄρα. Vgl. Q, 288. a, 263. A, 56. H, 140. A, 79. 
Bei ἐπεί als Zeitpartikel und ὅτε deutet ἄρα den wirklichen 
Eintritt der Handlung an, 2. „B- A, 458 abräp ἐπεί ῥ᾽ εὔξαντο. 
0, 251 οἱ δ᾽ ὡς οὖν εἴδονθ᾽, ar’ ἄρ ἐχ Διὸς ἤλυϑεν ὄρνις. Vgl. Nr. 7. 

d) An apa., A, 493 ἀλλ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ dx τοῖο δυωδεχάτη γένετ᾽ 
ἠώς. Hier wird ὅτε durch δή verstärkt und «δή wieder durch „apa. 
Miv δὴ ἄρα. Xen. oec. 18, 9 σὺ μὲν δὴ ἄρα, ἔφη, .. χἂν ἄλλον 
δύναιο διδάσχειν. Hier werden die versichernden Modaladverbien 
μὲν δὴ (8. 503, 3, Ὁ durch ἄρα verstärkt. 

6) ᾿Αλλ’ ἄρα, aber, sondern gewiss, natürlich, sed 
nimirum, scilicet, öfters auch ironisch, drückt einen Gegensatz 
aus, der nach dem Gedankenzusammenhange mit Gewissheit zu 
erwarten ist. Z, 418 οὐδέ μιν ἐξενάριξε, σεβάσσατο γὰρ τόγε ϑυμῷ, 
ἀλλ᾽ ἄρα μιν χατέχηε, sondern natürlich. Vgl. Μ, 320. 7, 259 
τῷ χέ ol (ee. Αἰγίσϑῳ) οὐδὲ ϑανόντι χυτὴν ἐπὶ γαῖαν ἔχευαν, ἀλλ᾽ 
ἄρα τόν τε χύνες τε χαὶ οἰωνοὶ κατέδαψαν, 30 würde man ihm keinen 
Grabhügel errichtet haben, sondern gewiss hätten ihn Hunde zer- 
fleischt. x, 214 οὐδ᾽ οἵγ᾽ ὡρμήϑησαν ἐπ᾽ ἀνδράσιν, ἀλλ᾽ ἄρα τοίγε | 
οὐρῇσιν μαχρῇσι περισσαίνοντες ἀνέσταν, sondern natürlich (da sie 
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von der Circe gezähmt waren) erhoben sie sich mit den Schwänzen 
wedelnd. Vgl. ı, 554. hymn. Ven. 10. X. Hier. 1, 13 εἴποις 
οὖν ἴσως σύ" "AM ἄρα ἔρχεται αὐτοῖς (τοῖς τυράννοις) τὰ τοιαῦτα 
(ἀξιοϑέατα) καὶ οἴχοι μένουσιν, aber dergleichen Sehenswürdigkeiten 
werden ja (das ist gewiss) den Tyrannen, auch wenn sie zu 
Hause bleiben, zu Theil. Vgl. Pl. civ. 374, b. So auch in der 
Frage. X. Comm. 3. 11, 4 εἰπέ μοι, ἔστι σοι ἀγρός; Οὐχ ἔμοιγ᾽, 
ἔφη. "AM ἄρα οἰχία προσόδους ἔχουσα; aber doch gewiss..? Vgl. 
4. 2, 22. Pl. Prot. 312, a. Ap. 25, a. Euthyd. 290, 6. Auch 
können Wörter, auf denen ein gewisser Nachdruck liegt, dazwischen- 
treten. X. Ag. τ, 5 ἐκχεῖνος.. οὐχ ἐφησϑεὶς φανερὸς ἐγένετο, ἀλλ᾽ 
εἶπεν apa’ Φεῦ, ὦ Ἑλλάς, sondern natürlicher Weise rief er aus. 
Pl. Crit. 47, e ἀλλὰ per’ ἐχείνου ἄρα ἡμῖν βιωτόν χτλ.; aber mit 
jenem doch gewiss..? Ebenso wird δὲ ἄρα gebraucht, aber 
mit dem Unterschiede, dass δέ nicht bloss adversative, sondern auch 
kopulative Bedeutung ($. 526) hat. Vgl. „A, 46. 148 u. s. w. 
Davon zu unterscheiden das getrennte δὲ. . ἄρα b. d. Attikern, 8. 
Nr. 3. — Mit ἀλλ᾽ ἄρα ist das aus αὖτε und ἄρ verschmolzene 
αὐτάρ (daraus ἀτάρ) zu vergleichen. 

ἢ Οὐδ᾽ apa, aber gewiss, wahrlich nicht, entspricht 
negativ dem affirmativen ἀλλ᾽ ἄρα. A, 330 τὸν δ᾽ εὗρον... ἥμενον᾽ 
οὐδ᾽ ἄρα τῷ ya ἰδὼν γήϑησεν ᾿Αχυλεύς. Vgl. E, 621. 674. 

g) "Ἄρα nach Relativen und Demonstrativen dient 
dazu diese bervorzuheben — welcher gerade, eben, nämlich, 
dieser gerade, eben. A, 430 ywöpevov.. γυναιχός, τήν ba 
βίῃ ἀέχοντος ἀπηύρων. Vgl. B, 210. E, 650. Z, 131. H, 182. 
N, 594. a,30. v, 106 πλησίον, ἔν ϑ᾽ ἄρα ol μύλαι elaro, wo gerade, 
da gerade, wo. Th. 1, 69 καίτοι ἐλέγεσϑε ἀσφαλεῖς (cauti) εἶναι, 
ὧν ἄρα ὁ λόγος τοῦ ἔργου ἐχράτει, quorum videlicet fama rem 
ipsam superabat, aber euer Ruf übertraf sicherlich die Wirklich- 
keit. X. Cy. 2. 2, 10 ὦ Ζεῦ, οἵους ἄρα ἡμεῖς ἔχομεν ἄνδρας 
ἑταίρους, was haben wir doch für wackere Gefährten! — wir haben 
in der That, hier ironisch: quales scilicet habemus socios! (Wenn 
aber das Relativ statt des Demonstrativs steht, so kann sich ἄρα 
auf das Vorhergehende beziehen und den Uebergang zu einem 
neuen Gedanken ausdrücken (8. Nr. 7), wie A, 405 ὅς fa παρὰ 
Κρονίωνι καϑέζετο χύδεϊ γαίων, dieser nun sass.) — A, 149 ὁ δ᾽, 
ὅϑι πλεῖσται χλονέοντο φάλαγγες, τῇ ῥ᾽ ἐνόρουσε. Ω, 788 ἦμος δ΄ 
ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάχτυλος Ἠώς, τῆμος ἄρ᾽ ἀμφὶ πυρὴν χλυτοῦ 
Ἕχτορος ἔγρετο λαός. A, 196 τοὔνεχ᾽ ἄρα. H, 405 καὶ τότ᾽ üp' 
Ἰδαῖον προσέφη χρείων ᾿ΑἸαμέμνων. Pl. conv. 198, c nal, ἐνενόησα 
τότε ἄρα καταγέλαστος ὦν, ἡνίχα χτλ. Phaedr. 259, b οὕτως ἄρα. 
Auch ohne Demonstrativ steht ἄρα in einem korrelativen 
Nachsatze, um denselben hervorzuheben. ὃ, 73 αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος 
xal ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, | Μοῦσ' ἄρ᾽ ἀοιδὸν ἀνῆχεν ἀειδέμεναι χλέα 
ἀνδρῶν. Vgl. A, 465. B, 433. H, 360. Auch in der Prosa findet 
sich nicht selten ἄρα zu Anfang des Nachsatzes oder nach einer 
Partizipialkonstruktion, wo es nicht syllogistisch aufzufassen ist. 
x. ey. 1. 3, 2 ἐρωτώσης δὲ τῆς μητρὸς αὐτόν, πότερος χαλλίων 
αὐτῷ δοχεῖ εἶναι, ἀπεχρίνατο ἄρα ὁ Κῦρος, da antwortete halt K. 
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(παι! ἢ, wie man von ihm erwarten konnte). 7, 3, 6 ταῦτα 
ἀχούσας ὁ Κῦρος ἐπαίσατο ἄρα τὸν μηρόν. Dem Demonstrative 
wird auch dann oft apa hinzugefügt, wenn in demselben ein vor- 
her genannter und beschriebener Gegenstand wiederholt und 
von ihm ein neuer Gedanke ausgesprochen wird, so dass ἄρα nicht 
bloss zur Hervorhebung dient, sondern zugleich auch den Ueber- 
gang zu einem neuen Gedanken anzeigt (Nr. 7). N, 170 Τεῦχρος 
δὲ πρῶτος. . κατέχτα Ἴμβριον αἰχμητήν. 177 τὸν ῥ᾽ υἱὸς Τελαμῶνος 
ὑπ᾽ οὔατος ἔγχει: μαχρῷ νύξε. B, 477 “Μετὰ δὲ χρείων ᾿Αγαμέμνων. 
482 τοῖον ap" ᾿Ατρείδην Örxe Ζεὺς ἤματι δείνῳ. Vgl. Γ, 146 Β΄. 
153 τοῖοι ἄρα χτλ. So oft: ὡς ap’ ἔφη, ὡς ‚apa φωνήτας u. dgl. 
Häufig tritt zwischen das Demonstrativ und ἄρα das konfirmative 
μέν (8. 503). B, 867 Νάστης αὖ Καρῶν ἡγήσατο... 870 τῶν μὲν 
ap 'A. καὶ N. ἡγησάσϑην. 

h) El (ἐὰν) ἄρα, wenn halt, wenn wirklich. Th. 1, 136 
χαὶ οὐχ ἀξιοῖ (Θθημιστοχλῆς), εἴ τι ἄρα αὐτὸς ἀντεῖπεν αὐτῷ ᾿Αϑηναίων 
δεομένῳ, φεύγοντα τιμωρεῖσθαι. X. Hell. 6. 3, 6. Th. 1, 93 ἣν 
ἄρα ποτὲ χατὰ γῆν βιασϑῶσι. X. An. 5. 1, 13. Pl. Phaedr. 238, d. 
— Εἰ μὴ ἄρα bei Homer = wenn nicht halt, wirklich, 
eben, gerade. E 680 xal νύ χ' ἔτι πλέονας Λυχίων χτάνε δῖος 
᾿Οδυσσεύς, | εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε. μέγας χορυϑαίολος "Extop, vgl. 7, 75. 
Die Attiker gebrauchen εἰ μὴ apa in ironischem Sinne (Lat. 
nist orte), es müsste denn sein, dass. X. Comm, 1. 2, 8 
πῶς ἂν οὖν ὁ τοιοῦτος ἀνὴρ διαφϑείροι τοὺς νέους; el μὴ ἄρα ἣ Ἰῆς 
ἀρετῆς ἐπιμέλεια διαφϑορά ἐστιν. 

i) Εἴτ' ἄρα. . εἴτε oder elte.. εἴτ᾽ ἄρα ] Diese Verbin- 
οὔτ᾽ ἄρα.. οὔτε oder οὔτε... οὔτ᾽ ἄρα } dungen ent- 
μὲν ἄρα.. δέ oder μέν .. δὲ ἄρα sprechen den 

8.508, 3, a) erwähnten εἴτ᾽ οὖν... εἴτε oder εἴτε... εἴτ᾽ οὖν u. 8. w. 
oder auch ἤτοι... ἢ oder ἡ.. ἤτοι 8, 538, 5. Durch ἄρα wird 
wie durch οὖν od. τοί entweder das erste oder das zweite Glied her- 
vorgehoben; zuweilen wird zu beiden Gliedern ἄρα gesetzt, um 
beide hervorzuheben. A, 65 εἴτ᾽ ἄρ᾽ ὅτ᾽ εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται εἴϑ᾽ 
ἑχατόμβης. Pl. Phaed. 70, c σχεψώμεϑα... εἴτε apa ἐν "Ardou εἰσὶν 
al ψυχαὶ τελευτησάντων τῶν ἀνϑρώπων εἴτε χαὶ οὐ. Vgl. Th. 6, 60. 
X. Cy. 7. 2, 29. So auch n ῥ᾽ (ἢ ὁ) - . ἠξ K, 445. ı, 175. 
S. Ph. 345 λέγοντες εἴτ᾽ ἀληϑές, εἴτ᾽ ap οὖν μάτην, wo zu noch 
grösserer Verstärkung οὖν hinzugefügt ist. Ar. N. 271 ff. elte.. 
εἴτε. . εἴτ᾽ apa. — A, 115 οὐ δέμας οὐδὲ φυήν, οὔτ᾽ ἄρ φρένας 
οὔτε τι ἔργα. Vgl. E, 333. 532. M, 53. N, 513. Ψ, 632f. Ω, 40 
Ebenso μήτ' apa.. μήτε, wie H, 400 ἢ, (Pl. εἰν. 538, e οὔτε 
ἄρα ἀνϑρώπους ἀξίους λόγου χρατουμένους ὑπὸ πέλωτος ἄν τις ποιῇ, 
ἀποδεχτέον, πολὺ δὲ ἧττον, ἐὰν ϑεούς St. οὔτε ἄρα ἀνϑρ... οὔτε 
ϑεούς, aber um den Gegensatz hervorzuheben, ist πολὺ δὲ ἧττον 
gesetzt, vgl. Stallb.) 7, 352 τούτῳ δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ νῦν φρένες ἔμπεδοι 
our ap’ ὀπίσσω | ἔσσονται. Vgl. E, 89 eg. Q, 337 ὡς ἄγαγ', ὡς 
μήτ᾽ ἄρ τις ἴδῃ un! ἄρ τε νοήσῃ. — B, 1 ἄλλοι μέν ῥα ϑεοί 
τε... εὖὗδον.., Δία δ' οὐχ ἔχε νήδυμος ὕπνος. Vgl. 2, 312. 90, 119 
u. 5., oft auch b. Hom. μέν da... αὐτάρ od. ἀλλά, vgl. β, 148 fl. 
Pl. Phaedr. 263, " ἐν μὲν ἄρα τοῖς συμφωνοῦμεν, ἐν δὲ τοῖς οὐ, 
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ubi v. Stallb. Civ. 467, ἃ εἰς μὲν ἄρα τὰς ἄξουσιν, εἰς δὲ τὰς 
εὐλαβήσονται. Prot, 325, b. e τὰ μὲν ἄλλα ἄρα τοὺς υἱεῖς διδά- 
σχοντα.. ταῦτα δ᾽ ἄρα οὐ διδάσκονται; ubi v. Stallb. So oft bei 
Plato. Crit. 50, e ἢ πρὸς μὲν apa σοι τὸν πατέρα οὐχ ἐξ ἶσου ἦν 
τὸ δίχαιον χαὶ πρὸς τὸν δεσπότην. .». πρὸς δὲ τὴν πατρίδα ἄρα xal 
τοὺς νόμους ἐξέσται σοι, ὥστε χτλι; Vgl. Civ. 600, d. Oder μέν. 
δ᾽ ἄρα. Crit. 46, d 7, πρὶν μὲν ἐμὲ δεῖν ἀποϑνήσχειν, (ὃ λόγος) 
χαλῶς ἐλέγετο, νῦν δὲ χατάδηλος ἄρα “ἐγένετο, ὅτι ἄλλως (temere) 
Evexa λόγου (dieis causa) ἐλέγετο; Vgl. ap. 84, c ibig. Stallb, 
Men. 91, ἃ, Phaed. 68, a ibig. Hdrf. Leg. 931, e. 

Anmerk. 2, Ueber das konsekutive apa 8. $. 545 und über 
das fragende apa 8. 8. 587, 14. 


8. 510. Πέρ 1). 


1. Πέρ ist die enklitische und abgestumpfte Nebenform von 
dem Adverb πέρι, sowie auch das Lateinische per, das als Präp. 
durch und in der Komposition durchaus, sehr (per mihi gratum 
accidit, per enim magni aestimo, per fore accomodatum tibi, per 
gratus perque jucundus, s. uns. Bmrk. ad Cie. Tusc. 4. 16, 36, 
ferner: pertinere, pertinax, permanere, u. s. w., perquam, semper, 
paullisper, parumper, nuper u. a.) bedeutet. Der Wurzel, der 
πέρι, πέρ, per entstammen, gehören auch πέρα, πέραν, πέρας, περάω, 
περαίνω, πείρω an. Die Grundbedeutung von πέρ ist: durch und 
durch, durchaus, aber nicht in Beziehung auf den Raum, son- 
dern auf den Grad (durchaus, sehr) und die Umstände 
(jedenfalls). Πέρ stimmt ınit γέ darin überein, dass es, wie die- 
ses, eine Mehrung ausdrückt, weicht aber darin von γέ ab, dass 
es die Mehrung extensiv (also das Mass, die Grösse, den Um- 
fang des Begriffes), γέ dagegen die Mehrung intensiv (also den 
Grad, die innere Stärke eines Begriffes, so stark er ist) bezeichnet. 
Πέρ dient also eigentlich dazu einen Begriff seinem Umfange nach 
hervorzuheben, sodann aber auch überhaupt einen Begriff hervor- 
zuheben. Seine adverbiale Natur hat es aufgegeben und ist zu 
einem enklitischen Sufixe herabgesunken. Als Enklitika lehnt es 
sich stäts an ein anderes Wort, und zwar in der Regel an das 
hervorzuhebende an. Sein eigentlicher Sitz ist die Homerische und 
nach deren Vorgang überhaupt die epische Sprache; dann findet es 
sich auch bei den Lyrikern, ziemlich häufig bei Aeschylus, ver- 
einzelt nur bei Anderen; in der Attischen Prosa nur in Verbindung 
mit Relativen und Konjunktionen, sonst nur vereinzelt Isae. 9, 11 
ὅτῳ ἐπὶ βραχύ περ ἤδει ᾿Αστύφιλον χρώμενον, auch in der neuion. 
Prosa Herodot's nur bei dem Partizipe (8. 8. 486, A. 9) und hin- 
ter Relativen und Konjunktionen. 

2. Am Häufigsten erscheint πέρ hinter Adjektiven und 
Adverbien. T, 201 % τράφη ἐν δήμῳ Ἰϑάκης χραναῆς περ 
ἐούσης, das durchaus, sehr steinig ist. A, 131 μὴ δ᾽ οὕτως ἀγα- 


1) 5. Ἡβειπηξ S. 327 fi. Damit zu vergleichen Hoogeveen 
l. ἃ. p. 688 sqq ch. Devar. I. 187 sq. u. Klotz ad Dev. I. 
Ρ. δ 0q9. Rost in Passow. II. 8. 818 £. Bäumlein a. ἃ. 0. 8. 198 f. 
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ὃός περ ἐὼν... χλέπτε νόῳ, der du so sehr vortrefflich bist, s. 
Nägelsbach. Aesch. Ag. 1054 μένει τὸ ϑεῖον δουλίᾳ περ ἐν φρενί. 
1552 τάδε μὲν στέργειν δύσπλητά περ ὄντα, vgl. Suppl. 54. 8, 
Ph. 1068 μὴ πρόσλευσσε, ἡενναῖός περ ὦν, 50 sehr es auch dein 
Edelmuth thun mag. Mit d. Verbum finitum. A, 211 ἀλλ᾽ 
ἤτοι ἔπεσιν μὲν ὀνείδισεν, ὡς ἔσεταί περ, wie es jedenfalls sein wird, 
vgl. φ, 212. Mit Pronomen. Z, 477 ὡς καὶ ἐγώ περ, wie ich 
jedenfalls. A, 508 σύ πέρ μιν τῖσον, du jedenfalls ehre ihn. θ, 242 
τόδε περ. K, ΤῸ καὶ αὐτοί περ. Mit einem Substantive. 
H, 204 εἰ δὲ καὶ "Extopd περ φιλέεις. Y, 65 ϑεοί περ, Götter 
sogar, vgl. 7, 236. Aesch. Ag. 1176. 85. 1029 γυνή περ οὖσα. 
Mit Adv. B, 236 οἴχαδέ περ... νεώμεϑα, nach Hause jedenfalls. 
=, 295 πρῶτόν περ. Θ, 353 ὑστάτιόν περ. u, 7 πάρος περ; 
früher jedenfalls. Pind. N. 3, 80 ὀψέ περ, sehr spät. 7, 101 τό 
περ vov (St. νῦν περ), für jetzt jedenfalls. Mit einem Partizipe. 
W, 79 γεινόμενόν περ, gleich nach der Geburt. p, 14 ἔχοντά περ 
ἄλγεα ϑυμῷ, der ich jedenfalls habe. 41 μηδέ μοι ἦτορ | .. ὄρινε 
φυγόντι περ αἰπὺν ὄλεϑρον, der ich jedenfalls entflohen bin. 

3. Zuweilen dient es dazu Gegensätze hervorzuheben; als- 
dann hat πέρ die Bedeutung: doch durchaus, doch jedenfalls, 
ähnlich wie ἔμπης, bei alledem, u. ὅμως. A, 353 μῆτερ, ἐπεί 

μ᾽ ἔτεχές γε μινυνϑάδιόν περ (sehr) ἐόντα, τιμήν περ μοι ὄφελ- 
ἵν ᾿θλύμπιος ἐγγυαλίξαι, „honorem utique mihi debebat Ὁ. imper- 
tire.“ Vgl. Naegelsbach z. ἃ. St. 1, 301 el δέ τοι "Arpelörng 
μὲν ἀπήχϑετο χηρόϑι μᾶλλον...» σὺ δ᾽ ἄλλους περ Παναχαιοὺς τειρο- 
μένους ἐλέαιρε. Besonders häufig wird das Partizip mit περ ver- 
bunden, wenn dasselbe etwas dem Prädikate des Satzes Entgegen- 
strebendes bezeichnet (= so sehr auch). A, 241 οὔτι δυνήσεαι 
ἀγνύμενός περ | yYpatspeiv, vgl. 586. Z, 85 u. s. w. Oft aber folgt 
das Partizip, besonders ἐών, nach, und πὲρ lehnt sich an das her- 
vorzuhebende Wort an. E, 94 οὐδ᾽ ἄρα μίέμνον, πολέες περ ἐόν- 
τες, vgl. A, 546. 587 u. 8. w. β, 249 οὔ χέν οἱ χεχάροιτο γυνή, 
μάλα περ χατέουσα. Vgl. die Nr. 2 aus Aeschyl. angeführten 
Stellen. 

4. Zur Verstärkung des πέρ, und zwar in der Regel in der 
Nr. 3 angegebenen Bedeutung, werden demselben andere Adverbien 
hinzugefügt, besonders χαί, efiam, und zwar zuerst getrennt: xal.. 
πέρ bei Homer, später stäts χαίπερ in Verbindung mit einem Par- 
tizipe in der Nr. 3 erwähnten Bedeutung: so sehr auch, gquam- 
vis, obgleich, 8. 8. 486, A. 9; ohne Partiz. P, 104 ἄμφω x’ 
αὖτις ἰόντες ἐπιμνησαίμεϑα ydppns | χαὶ πρὸς δαίμονά περ, selbst, 
sogar gegen einen Gott, auch wenn es gegen e. ἃ. wäre. 1, 247 
χαὶ ὀψέ περ, obgleich spät. Ueber καίπερ, οὐδέπερ, μηδέπερ, 
xal.. περ.. ὅμως c. partic. 5. 8. 486, A. 9. 

5. Wenn πέρ mit Konjunktionen u. Relativen verbun- 
den wird und daher dem Nebensatze angehört, so erstreckt es seine 
Wirksamkeit zugleich auf den Hauptsatz oder auf ein Glied des 
Hauptsatzes und entspricht ganz dem in unserer Sprache ehemals 
gebräuchlichen all (= ganz) vor Konjunktionen und Relativen, 
als: ἐπεί περ, alldieweil = ganz, durchaus, weil, ὅπου περ, allwo 
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= ganz, durchaus, gerade, eben (da), wo. Es kommen folgende 
Verbindungen der Art vor: ὅσπερ, durchaus, ganz derselbe, 
welcher, ososrep, durchaus, so gross, als, οἷός περ, durchaus, 
ganz so beschaffen, wie u. 8. w. — ὅπου περ, ὅϑι περ, ἵνα πέρ, 
ἔνϑα πέρ, durchaus, ganz gerade (da), wo, ὅϑεν περ, eben 
daher, woher, οἷ περ U. 8. w., ὥσπερ, ganz, durchaus, gerade 
(80), wie; ἀλλά περ ep- M, 362 el δὲ καὶ ἐνῚθάδε περ πόλεμος. 
ὄρωρεν, | ἀλλά περ οἷος τω Τελαμώνιος, nun denn, vgl. 349; — 
ὅτε περ, ἡνίχα περ, ἐξ ὅτου περ, πρίν περ, ἕως περ, bis, ἔστε περ, 


durchaus (so lange) bis u. 8. w.; — ἐπείπερ, alldieweil, ἐπει- 
δήπερ, alldieweil einmal, alldieweil und sintemal, διότι 
πεῖρα, 8. W. — εἴπερ, ἐάνπερ (eigtl. durchaus wenn), wenn 


wirklich, wenn anders, wenn nämlich. Dieser Gebrauch von 
πέρ kommt ebenso häufig bei den Attikern als in der epischen 
Sprache vor. Auch kann πέρ in der Nr. 3 angegebenen Bedeutung 
stehen: wenn auch noch so mi sogar (selbst) wenn. 
doch durchaus (meist episch). [‘, 25 μάλα γάρ τε χατεσϑίει (se. 
λέων alya), εἴπερ ἂν αὐτὸν | σεόωνται. . χύνες, 80 sehr ihn auch 
die Hunde verfolgen. a, 167 οὐδέ τι ἥμιν ϑαλπωρή, εἴπερ τις 
ἐπιχϑονίων ἀνϑρώπων | φησὶν ἐλεύσεσϑαι (Ὀδυσῆα). B, 286. οὐδέ τοι 
ἐχτελέουσιν ὑπόσχεσιν, ἦν περ ὑπέσταν, das Versprechen, das sie 
doch gegeben haben. Ὡ, 603 xat γάρ τ᾽ Tüxopos Νιόβη ἐμνήσατο 
σίτου, τῇπερ δώδεχα παῖδες ἐνὶ μεγάροισιν ὄλοντο, obwol ihr starben. 
Aesch. P. 415 φυγῇ δ᾽ ἄχοσμως πᾶσα ναῦς ἠρέσσετο, | ὅσαι περ 
ἦσαν βαρβάρου στρατεύματος, so viel auch ihrer waren. 


$. 511. Γέ (Dor. u. Aeol. γά). 1) 


1. Die Grundbedeutung von y& haben wir $. 510, 1 ge- 
sehen. Es bezeichnet Intension, innere Stärke, Festigkeit, 
Bekräftigung, Hervorhebung und dient dazu einen Begriff 
auszuzeichnen; aus dieser Bedeutung hat sich die der Abson- 
derung, der Restriktion entwickelt. Γέ und πέρ stimmen in 
ihrem Gebrauche insofern ganz überein, als beide zur Hervor- 
hebung eines Begriffes dienen; inwiefern sie aber in ihrer Be- 
deutung von einander abweichen, ist 8, 510, 1 erörtert. Auch 
darin stimmen beide überein, dass sie ihre adverbiale Natur gänz- 
lich verloren haben und zu enklitischen Suffixen herabgesunken 
sind. Als Enklitika lehnt sich γέ immer an das Wort an, dessen 


1) | Das Griechische €, y4 entspricht dem Ved. gha, das dieselbe Be- 
deutung und denselben ebrauch at, als: sa-gha = ὅ ye (ya), dem Lit. 

(tas-gi — ὅγε) und dem Kirchenslav. «ἔθ, 8. Curtius Et. 8. 460. 
a τ 1. S. 344 ff. hält es für identisch mit dem untrennbaren 
Adverb ζα, einer blossen Nebenform von ἀγα- (ἄγαν), mit dem Deut- 
schen ja (ὅς γε, der ja) und mit dem Lat. qui in quidem (ἃ, i. γὲ δή). 
Die Sache unterliegt manchem Zweifel, besonders die Identifizirung mit 
(a u. qui in quidem. Aber kaum erwähnenswerth sind Klotz’s Ab- 
leitungen ad Devar. II. p.273, der γέ für eine Imperativform von einem 
Verb TEw, d. i. EAw (ἑλεῖν) oder ΡῈ apocopen von ἄγε hält. Vgl. δον 
h ausserdem Rost in Passow I. S. 538, Nägelsbach IV. Exk. zur 
liade, Kvidala in d. Ztschr. f. ἃ. Oesterr. Gymn. 5. 311 ἡ u. Bäum- 
lein a. a. 0, 8. 53 ff. 
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Begriff es hervorhebt; bei dem Artikel und Präpositionen mit dem 
Substantive steht es jedoch fast immer in der Mitte, da beide Be- 
standtheile nur Ein Ganzes bilden, als: 6 γ᾽ avdpwrog, ἔν ye τῷ 
χρόνῳ, ferner Σιμμίας τέ γε ὁ θηβαῖος, oder οἵ τέ γε μεμαϑηχότες 
u. dgl. Wenn zwei oder mehrere Wörter gleichsam Ein Ganzes 
bilden, so steht es entweder hinter denselben oder tritt auch zwi- 
schen dieselben, als: βίος ἀνθρώπινός 1ε — βίος γε ἀνθρώπινος. Die 
beiordnenden Bindewörter, wie μέν, δέ, τέ, nehmen ihre Stelle vor 
γέ ein, als: 5 μέν γε, ἐχεῖνος δέ γε, οὗτός τέ γε. Wenn γέ auf den 
ganzen Satz bezogen wird, so verbindet es sich mit der einleiten- 
den Konjunktion, als: ἄρά γε, εἴ γε, ἐπεί γε. Homer aber lässt 
gern das Pronomen ὃ ἢ τό dazwischen treten, als: εἴ τό τ᾽ ἄμεινον. 

2. Sowie πέρ, so kann auch γέ sich an jede Art von Wör- 
tern anlehnen, um sie hervorzuheben, T, 334 ἤδη γὰρ Πηλῇά γ᾽ 
ὀΐομαι... τεϑνάμεν. X. oec. 4, 8 οὺς μὲν ἂν αἰσϑάνηται τῶν. ἀρχόν- 
των συνοιχουμένην γε τὴν χώραν παρεχομένους, τούτοις μὲν χώραν 
τε ἄλλην προστίϑησι χαὶ δώροις χοσμεῖ. Oft bei Ausrufungen, 
Schwüren, dringenden Wünschen, Befehlen, Eur. Ηρο, 
826 δεινόν γε, ϑνητοῖς ὡς ἅπαντα συμπίτνει, ja schrecklich ist es, 
X. Comm. 8. 11, 5 νὴ τὴν Ἥραν, ἔφη, ὦ Θ., καλόν γε τὸ χτῆμα, 
s. das. uns. Bmrk. Pl. Phaedr. 230, a. Ar. Ach. 94 ἐκχκχόψειέ 
re κόραξ τόν ye σόν. Plat. com. fr. 2, 673 παίσειέ γέ σου τὸν 
πρωχτόν, 5. ΟΟ. 587 ὅρα γε μήν, sieh ja zu. ΑἹ. 483. OC, 1409 
μή μ᾽ ἀτιμάσητέ γε. Aber bei Schwüren wird zu dem Namen des 
Gottes, bei dem man schwört, nur selten γέ hinzugefügt. Ar. Ec. 
748 μὰ τὸν Ποσειδῶ γ᾽, οὐδέποτ᾽. Eq. 1350 xal vn Δία γ΄. Ar. 11 
οὐδ᾽ av μὰ Δία γ. X. ap. 20 xal ναὶ μὰ Δία γε, ubi v. Born.!); 
bei Späteren aber, wie Julian., Liban., Themist., häufiger 2). Fer- 
ner bei dringenden Fragen, in denen man allen Nachdruck 
entweder auf einen einzelnen Begriff werfen will, und dann steht 
yt hinter diesem, oder auf den ganzen Satz, und dann steht γέ 
hinter dem Fragworte (ἄρά γε). Ar. V. 4 ἄρ’ οἶσϑά γ᾽, οἷον χνώ- 
δαλον φυλάττομεν, du weisst doch..? X. Comm. 1. 5, 4 ἀρά γε 
οὐ χρὴ πάντα ἄνδρα τὴν ἐγχράτειαν ἐν τῇ ψυχῇ κατασχευάσασϑαι; 
muss denn nicht..? Vgl. 3. 2, 1. 2. 8, 3. 8. Pl. Crit. 44, e 
ἄρά je μὴ ἐμοῦ προμηϑεῖ; du bist doch nicht etwa gar um mich 
besorgt? Vgl. Symp. 192,d. Dem. 18, 107. Oft steht γέ in ironi- 
schen Sätzen. Lycurg. 133 ὃς γὰρ ὑπὲρ τῆς αὑτοῦ πατρίδος οὐχ 
ἐβοήϑησε, ταχύ γε ἂν ὑπὲρ τῆς ἀλλοτρίας χίνδυνόν τινα ὑπομείνειε, ubi 
v. Maetzner. Dem. 45, 56 ὁμοιός γε ὃ Δεινίας τούτῳ, ὃς... οὐδὲ 
τἀληθῆ μαρτυρεῖν ἐθέλει χατὰ τούτου. 21, 209 ταχύ γ᾽ Av χαρίσαιντο, 
οὐ Ἰάρ; Pl. Gorg. 470, ς χαλεπόν γέ σε ἐλέγξαι, ὦ Σ." ἀλλ᾽ οὐχὶ 
χᾷν παῖς σε ἐλέγξειεν, ὅτι οὐχ ἀληϑῇ λέγεις: υδὶ ν. Stallb. Γέ που, 
sicherlich, gewiss, wol, ganz ähnlich wie γὲ δήπου $. 500, 1. 
Ar. Ach. 896 ταύτην γέ που δώσεις, diese gewiss wirst du mir wol 
geben. Pl. εἶν, 607, ἃ δοῖμεν δέ γέ που ἄν, geben würden wir 


1) Porson Adversar. p. 35 sqq; (p. 30 Βα. ed. Lips.) u. Reisig 
Conjeet. in Aristoph. I. p. 253 wollen überall solche Stellen ändern, 
aber mit Unrecht. — 2) 5 Meineke quaestt. Menandr. p. 51. 
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sicherlich wol. Stärker μέν γέ που. Ib. 478, a ἐπιστήμη μέν γέ 
που ἐπὶ τῷ ὄντι, τὸ ὃν γνῶναι ὡς ἔχει; Wissenschaft ist doch wol 
ganz βου 58. ὃ 

3. Bei Entgegenstellung zweier Gegenstände können 
entweder beide oder, was der gewöhnliche Fall ist, nur einer durch 
γέ ausgezeichnet werden. 0, 48 εἰ μὲν δὴ σύν ἔπειτα, βοῶπις 
πότνιχλ Hpn, ἶσον ἐμοὶ φρονέουσα μετ᾽ ἀϑανάτοισι χαϑίζοις, τῷ χε 
Ποσειδάων γε, xal εἰ μάλα βούλεται ἄλλῃ, αἶψα μεταστρέψειε νόον. 
X. Cy. 8.1, 30 ὅταν ὑρῶσιν ᾧ μάλιστα ἔξεστιν ὑβρίζειν τοῦτον 
σωφρονοῦντα, οὕτω μᾶλλον οἵ γε ἀσϑενέστεροι ἐδέλουσιν οὐδὲν 
ὑβριστιχὸν ποιοῦντες φανεροὶ εἶναι. Der Gegensatz muss häufig aus 
dem Zusammenhange ergänzt werden. Besonders häufig werden 
die Personalpronomen und die Demonstrative auf diese Weise aus- 
gezeichnet. So auch bei Gegensätzen. Hdt. 4, 120 εἰ δὲ μὴ 
ἑχόντες 1ε ὑπέδυσαν τὸν πόλεμον, ἀλλ᾽ ἀέχοντ τας ἐχπολεμῶσαι (Sc. 
ἐβουλεύοντο). Eur, Andr. 239 σὺ δ᾽ οὐ λέγεις 1ε (sc. αἰσχρά), 
δρᾷς δέ a, εἰς ὅσον δύνῃ. Der Gegensatz ist oft zu suppliren, 
als: ἔγωγε ταῦτα ποιήσω, ich werde diess thun, wenn auch Andere 
nicht. X. Comm. 1. 2, 27 ἀλλ᾽ οἵ 1ε πατέρες αὐτοὶ συνόντες τοῖς 
υἱέσι τῶν παίδων πλημμελούντων οὐχ αἰτίαν ἔχουσιν, ἐὰν αὐτοὶ σωφρο- 
νῶσιν, Gegens.: um so viel weniger können verständige Lehrer 
die Schuld der Fehler ihrer Schüler tragen, da sie mit denselben 
weit weniger verkehren als die Aeltern, s. uns. Bmrk. z. d. St. 
So in der Disjunktion bei 7.. ἢ, ἤτοι... 7, εἴτε. εἴτε; hier 
tritt γέ zu dem Gliede, das als das vorzüglichere bezeichnet werden 
soll. Adt. 1, 11 ἤτοι χεῖνόν ye, τὸν ταῦτα βουλεύσαντα, δεῖ ἀπόλ- 
λυσϑαι, ἢ σέ, τὸν ἐμὲ γυμνὴν ϑηησάμενον. Pl. Hipp. 1. 301, a el 
γενναῖοι ἢ σοφοὶ ἢ τίμιοι ἢ Τέροντές ya ἢ νέοι τύχοιμεν ὄντες, vgl. 
Th. 6, 34. X. Hell. 4. 8, 12. Ar. Th. 428 ibig. Fritsch. 
Ebenso tritt in der Doppelfrage γέ zu dem Gliede, auf das es 
besonders ankommt. Eur. M. 1295 ap’ ἐν δόμοισιν n τὰ δείν᾽ 
εἰργασμένη | Μήδεια τοισίδε γ᾽ ἢ μεϑέστηχεν φυγῇ; So auch bei 
Aufzählung mehrerer Gegenstände, von denen einer besonders 
hervorgehoben werden soll. X. Hier. 2, 1 xat σίτων χαὶ ποτῶν xal 
ὄψων χαὶ ἀφροδισίων γε ἀπεχομένους, vgl. 8, 8. Cy. 2. 1, 15. 
R. L. 8, 4 Ἰδίᾳ. Haase. Pl. Crit. 41, b. Ap. 34, d ibiq. Stallb. 
Negat. Pl. εἰν. 499, b οὔτε πόλις οὔτε πολιτεία οὐ ὃ ἐ τ ἀνήρ. 

4. Die bei den Attikern so häufige Verbindung xat.. γέ, 
et (ac)... quidem, und zwar, wird gebraucht, wenn an Vorher- 
gehendes Etwas als nachdrückliche Ergänzung angeführt wird. Pl. 
Phaed. 58, ἃ ἀλλὰ παρῆσάν τινες καὶ πολλοί ye, ac multi quidem. 
Vgl. 65, ἃ. Sehr häufig steht γέ in Antworten, um den Ge- 
danken der Frage zu bekräftigen oder auch zu steigern oder zu 
berichtigen, oft auch denselben zu ergänzen, weiter auszuführen (so 
besonders χαὶ. . γέ). X. Comm. 2. 1, 8 ἤδη ποτ᾽ ἐσχέψω, εἰς πο- 
τέραν τῶν τάξεων τούτων σαυτὸν δικαίως ἃ ἂν τάττοις; "ΕἸωγ᾽, ἔφη, ja 
gewiss. Pl. ap. 27, ἃ φὴς ἢ οὔ; Πάνυ γε. Vgl. 20, b. 25, c. 
So oft εὖ γε, χαλῶς γε, ὀρϑῶς γε u. dgl. 1). Eur. Hipp. 95. Hee. 


8. Stallb. ad Pl. conv. 174, 6. ad Gorg. 451, d. 
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240 Hec. ἥψω δὲ Ἰονάτων τῶν ἐμῶν ταπεινὸς ὦν; Od. ὥστ᾽ dvBaveiv 
γε σοῖς πέπλοισι χεῖρ᾽ ἐμήν, ja, und zwar so, dass. J. T. 498 Iph, 
πότερον ἀδελφὼ μητρός ἐστον ἐχ μιᾶς: Or. φιλότητί Y, ἐσμὲν δ᾽ οὐ 
χασιγνήτω, γύναι, ja durch Freundschaft sind wir Brüder, Geschwister 
aber nicht. Pl. Civ. 556, a πῶς γάρ, ἔφη, οὐ πολύν; Οὐτε γ᾽ ἐχείνῃ, 
ἣν δ᾽ ἐγώ, τοιοῦτον Kardv ἐχχαόμενον ἐθέλουσιν drooßevvüvar.., οὔτε 
τῇδε, Ὦ ati, ubi v. Schneider. Gorg. 470, e. Aber auch dann 
wird γέ in der Antwort gebraucht, wenn man das von dem Anderen 
Erwähnte leugnet und das Gegentheil bekräftigt. Ar. eq. 186 
Dem. μῶν dx χαλῶν el χἀγαϑῶν; Al. μὰ τοὺς ϑεούς, ἐ εἰ μὴ ᾽χ 
πονηρῶν γε. Id. N. 84 Str. εἰπέ μοι, φιλεῖς ἐμέ; Ph. νὴ τὸν Πο- 
σειδῶ τουτονὶ τὸν ἵππιον. Str. μή μοί γε τοῦτον μηδαμῶς τὸν ἵππιον, 
komm mir doch ja nicht mit diesem Pferdebeschützer. Mit zu 
ergänzender Negation: Eur. Andr. 1063 Pel. ποίαν προτείνων ἐλπίδα; 
ἢ γῆμαι ϑέλων; Ch. xal σοῦ γε παιδὸς παιδὶ πορσύνων μόρον 1). 

5. Da durch γέ ein Gegenstand vor den übrigen ausgezeich- 
net und hervorgehoben wird, so ergibt sich daraus von selbst sein 
restriktiver Gebrauch, indem es einen Gegenstand von allen 
übrigen ausscheidet (— wenigstens, quidem). A, 60 νῦν ἄμμε. 
ὀΐω | a ἀπονοστήσειν, εἴ χεν ϑάνατόν γε φύγοιμεν, den Tod wenig- 
stens, um sonstigen Ungemachs nicht zu gedenken. Pl. Prot. 309, ὁ 
οὐ δήπου τινὶ χαλλίονι ἐνέτυχες ἄλλῳ Ev γε τῖδε τῇ πόλει. d σοφω- 
τάτῳ τῶν γε νῦν. Ap. 28, c φαῦλοι γὰρ ἂν τῷ ya σῷ λόγῳ εἶεν 
τῶν ἡμιϑέων ὅσοι ἐν Τροίᾳ τετελευτήχασιν. 

6. Ueber den Gebrauch des γέ in Verbindung mit Pro- 
nomen sind noch einige Bemerkungen hinzuzufügen: 

a. Wenn in disjunktiven Sätzen das Pronomen sich selbst 
entgegen gestellt wird, so wird in der epischen Sprache demsel- 
ben zuweilen in dem zweiten Gliede γέ beigegeben. 1, 214 εἰπέ 
μοι, ἠὲ ἑχὼν ὑποδάμνασαι, ἢ σέ γε λαοὶ ἐχϑαίρουσ᾽, ob du freiwillig 
dich bändigen lässt, oder ob du der bist, den. 9, 399 n ῥά w 
ποὺ τοιαῦτα χαὶ αὐτῷ οἴχοϑι χεῖται, | ἢ ὁ γ᾽ ἐφορμᾶται ποιησέμεν, ὡς 
χτὰ. Vgl. 8. 469, 2. 

b. Auf diese Weise wird γέ den Pronomen beigegeben. wenn 
in ihnen ein Begriff rekapitulirt werden soll. Diess ist der 
Fall, a) wenn in dem ersten Gliede eines Disjunktivsatzes auf das 
Subjekt zurückgewiesen wird. Für uns ist auch hier das Pronomen 
pleonastisch. ß, 131 πατὴρ δ᾽ ἐμὸς ἄλλοϑι γαίης, ζώει δγ᾽ ἢ τέϑνη- 
χεν. K, 504 αὐτὰρ ὁ μερμήριζε.." ἢ ὅγε δίφρον .. ἐξερύοι, ἢ ἔτι 
τῶν πλεόνων θρῃχῶν ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο; — b) in einem adver- 
sativen Satze. X, 33 ᾧμωξεν δ᾽ ὁ γέρων, χεφάλην δ' ὅ7ε χόψατο 
χερσίν (8. 469, 2). — c) aber auch sonst in der Rekapitulation, 
wo das Pronomen auch für uns nothwendig ist; so besonders: ἄρα 
ὅγε, οἵγε, τοίγε u. s. w. H, 169 πάντες ἄρ᾽ oly ἔθελον πολεμίζειν, 
alle die eben genannten. Vgl. I, 511. N, 15 u. s. w.; — ferner: 
öye nach einem gleichfalls rekapitulirenden πον Ν, 88 
Τρῶας... τοὺς οἵγ' εἰσορόωντες... δάχρυα λεῖβον. Vgl. 94. 538 


1) Vgl. Fritzsche quaestt. Luc. p. 119 sq. 
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π. 8. ἡ. Φ, 6 τῇ ῥ᾽ οἵγε προχέοντο. Ξ, 169 ἔνϑ᾽ τε. A, 136 
ὡς τώγε. Μ, 171). 

7. Häufig wird γέ einem Worte hinzugefügt, dessen Begriff 
in einem kausalen Verhältnisse zu dem Gedanken eines meist 
vorangehenden Satzes oder Satzgliedes steht, indem es eine Be- 
gründung angibt. 8. Ph. 93 πεμφϑείς γε μέντοι σοὶ ξυνεργάτης 
ὑχνῶ | προδότης χαλεῖσϑαι, doch (μέντοι) da ich ja dir als Helfer 
geschickt bin, so u. 8. w. 106 οὐχ ap’ ἐχείνῳ γ᾽ οὐδὲ προσμῖξαι 
ϑρασύ ; also darf man sich ihm, da er ja mit unentfliehbaren Pfei- 
len bewaffnet ist, nicht einmal nähern? Eur. J. A. 85 χἀμὲ στρατη- 
γεῖν χάρτα Μενέλεω χάριν | εἵλοντο, σύγγχονόν γε, da ich ja sein 
Bruder bin. 1394 ob δεῖ τόνδε διὰ μάχης μολεῖν πᾶσιν ᾿Αργείοις 
γυναιχὸς οὕνεχ᾽ οὐδὲ κατϑανεῖν᾽ | εἷς γ᾽ ἀνὴρ χρείσσων γυναικῶν μυρίων 
ὁρᾶν φάος, Eines Mannes Leben ist ja mehr werth u. 8. w. So 
wird öfters 72, wie im Lat. "quidem (s. uns. Bmrk. ad Cic. Tusc. 
1. 48, 116) gebraucht, wenn für eine aufgestellte Behauptung ein 
Beleg angeführt wird, was auf gleiche Weise, aber nachdrück- 
licher durch γάρ = γὲ ἄρα) geschieht. X. Comm. 1. 2, 54 ἔλεγε 
δέ, ὅτι ἕχαστος.. τοῦ σώματος ὃ τι ἂν ἀχρεῖον 7 αὐτός τε ἀφαιρεῖ 
xal ἄλλῳ παρέχει" αὐτοί τέ γε αὑτῶν ὄνυχάς τε xal a xal τύλους 
ἀφαιροῦσι, 8. das. unsere Bmrk. Vgl. 3. 14, 5. Cy. 2. 2, 2. Noch 
häufiger ist dieser Gebrauch des γέ in Verbindung mit Relativen 
und Konjunktionen, 8. Nr. 9. 

8. Von den Verbindungen, welche y& mit anderen Modal- 
adverbien eingeht, sind diejenigen auszuschliessen, in welchen 
1 denselben vorangeht; denn alsdann bezieht sich γέ auf das ihm 
vorangehende Wort, und die Bedeutung des folgenden Modaladverbs 
bleibt unverändert, wie in y& δή, γέ τοι δή, μή τί 1ε δή 8. 
8. 500, γὲ δήπου 8. 501, 1; γέ που u. μέν y& που 8. Nr. 2; 
τὲ μὴν 8. ὅ02, 4, ἢ, γὲ μέν 8. 503, 3,d, γὲ μὲν δή 8. 503, 3, f, 
γὲ μέντοι 8. δ08, 8, 5, γὲ τοι, γέ τοι δή, γέ τοι που 8. 507,7, ο). 
Anders verhält sich aber die Sache, wenn γέ den genannten Modal- 
adverbien nachfolgt; alsdann dient es dazu den Begriff derselben 
zu verstärken und hervorzuheben, wie in δή γε s. 8. 500, 5; 
μέν ye u. δέ ye 8. 503, 3, d; μέντοι γε 8. 503, 3, g; τοί γε 
8. 507, 6, ἃ). 

9. In Verbindung mit Relativen und Konjunktionen 
hat 1ὲ eine kausale Bedeutung (vgl. Nr. 7), indem es anzeigt, 
dass der Nebensatz eine Begründung, nähere Bestimmung, 
Erklärung oder Ergänzung des Hauptsatzes enthalte; daher 
nehmen die temporellen Konjunktionen in Verbindung mit y& eine 
kausale Bedeutung an. Die Wirkung des γέ erstreckt sich in die- 
sem Falle zugleich auf den Hauptsatz, da zwischen diesem und 
dem Nebensatze eine Wechselwirkung stattfindet, die bei Homer in 
der Verbindung πρίν ye.. πρίν γε auch wirklich durch ein sowol 
im Haupt- als im Nebensatze ‚gesetztes γέ deutlich ausgedrückt | wird. 
E, 288 οὐ μὲν σφῶϊ γ᾽ ὀΐω | πρίν Y ἀποπαύσεσϑαι, πρίν γ᾽ ἢ ἕτε- 
ρόν γε πεσόντα αἵματος ἄσαι ΓΑρηα, vgl. β, 127 f. Dieses γέ lässt 


ἢ Vgl. Nägelsbach a. a. 0. 5. 217 ff. 
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sich im Deutschen oft durch ja übersetzen, als: ἐπεί γε) da ja, 
ὅς ye, der ja, oder durch wenigstens, zwar, die wir alsdann 
vorausschicken, als: ὃς γε, wenigstens, zwar, der, welcher. 

a) Relative mit γέ, Th, 1, 11 ῥᾳδίως ἂν μάχῃ xparodvres 
εἷλον, οἵ γε καὶ οὐχ ἀϑρόοι.. ἀντεῖχον, ‚qui quidem, da I X. 
An. 1.6, 5 ὅς γε, qui uidem, der .}8 = weil er ja,' 8. uns. 
Bmrk. Comm. 2. 3, 15 ἄτοπα λέγεις, ὅς re κελεύεις ἐμὲ νεώτερον 
ὄντα χαϑηγεῖσϑαι, qui quidem jubes oder quippe qui jubeas, 8, das. 
uns. Bmrk. Vgl. 4. 4, 14. Pl. Phaedr. 257, e ἰδίᾳ. Stallb. 
Lycurg. 88 ibiq. Maetzner. S. Ph. 1283 ὅστις ze Dem. 43, 68. 
Pl. civ. 374, 6 οὐχ „apa φαῦλον πρᾶγμα ἠράμεϑα, ὅμως δὲ οὐχ dx 
δειλιατέον, ὅσον γ᾽ ἂν δύναμις παρείχῃ, quantum quidem vires con- 
cedunt, wenigstens so viel, als. 329, a εἰς σοι ἐρῶ, οἷόν γέ μοι 
φαίνεται, wenigstens, wie es mir scheint. 5, Tr. 444 (Epws) ἄρχει 
χαὶ ϑεῶν, ὅπως ϑέλει, κἀμοῦ γε᾽ πῶς δ᾽ οὐ χἀτέρας, οἵας γ᾽ ἐμοῦ; 
wie sollte er nicht auch eine Andere beherrschen, die ja so be- 
schaffen ist wie ich? — da sie ja wie ich b. ist. Pl. οἷν. 352, d 
ὡς γέ μοι δοκεῖ, wenigstens wie es mir scheint. (Aber ὡς ἐμοί γε 
δοχεῖ, αἱ mihi quidem videtur.) X. conv. 4, 17 ὥσπερ τε (so- 
wie ja), ubi v. Herbst. Pl. Phaed. 73, d. Conv. 187, b. 

b) Beiordnende Konjunktionen. Καί τε, und zwar, 
und sogar, und doch (Hesych. χαί γε xal roı) kommt in der 
späteren Gräzität, namentlich im alten und neuen Testamente, sehr 
oft vor, bei den früheren Schriftstellern nur sehr selten !). Hip- 
poer. 258, 11 ἀμβλύνουσι γὰρ al δυνάμεις ἐν ταῖς μύξῃσι xal γε ὁ 
ϑάνατος διὰ τὴν μοιρίην ἔλαχεν, und sogar. Ps. 1.8. 11, 7 ἐγὼ 
Ἰοῦν δεξαίμην ἂν πάσας (se. dar πίδας) ἀποβεβληχέναι ἢ [ἡ τοιαύτην Ἰνώμην 
περὶ τὸν πατέρα ἔχειν" χαί τε τοῦτον μὲν ἑώραχα ποιοῦντα, ὡς καὶ 
ὑμεῖς ἴστε, αὐτὸς δ᾽ ἔσωσα τὴν ἀσπίδα, et quidem. Luc. imag. 11 
χαί 1ε αἱ τοιαῦται ὅμοιαί μοι δοχοῦσι τοῖς Αἰγυπτίοις ἱεροῖς, et qui- 
dem, et sane. „ Tragopodagr. 251 xal γὰρ ἡρώων ἐγὼ | ἐδάμασα 
πλείστους χαί γ᾽ ἐπίστανται σοφοί. Ueber xal.. γέ s. Nr. 4; xal- 
τοι yes. 8. 507, 6, a); fast in gleichem Sinne ἀλλά ye Pl. 
Hipp. 1. 287, b φεῦ ὡς εὖ λέγεις ἀλλά yes, ἐπειδὴ χαὶ σὺ χελεύεις, 
φέρε ὅ τι μάλιστ᾽ ἐχεῖνος γενόμενος πειρῶμαί σε ἐρωτᾶν, aber doch. 
Vgl. Pl. civ. 331, b 1014ᾳ. Schneider. 543, c. Phaedr. 262, ἃ. 
Arrhian. ven. 15, 1 ibig. Sauppe. Polyb. 12. 4, 10 οὐ δύνανται 
ταῦτα χατὰ γένη τηρεῖν, ἀλλά Ye συμπίπτει... ἀλλήλοις. Häufiger 
aber wird ἀλλά γε durch das dazwischen geschobene Prädikat ge- 
trennt, als: ἀλλ᾽ ἔφη γε, ἀλλ᾽ οἶσϑά Je, 8. uns. Bmrk. ad X. Comm. 
1. 2, 12. Theoer. 5, 22 ἀλλ᾽ οὖν, alxa λῇς Epepov ϑέμεν, ἐντὶ μὲν 
οὐδὲν ἱερόν, ἀλλά Ye τοι διαείσομαι, so ist diess zwar nichts Be- 
sonderes, aber doch will ich mit dir im Siegen wettkämpfen. 
(Brunck m. d. cd. Vatic. ἀλλ᾽ ἄγε.) Ueber μέν yes u. δέ yes. 
8. 503, 3, d. 

e) Unterordnende Konjunktionen. Ὅτι γε = (das) 
wenigstens, gewiss, dass. X. Cy. 8. 8, 13 xal ὅτι γε ol παῖδες. 


ἢ W. Dindorf (Steph. Thes. 2, 539) erklärt daher dieses xa{ γε bei 
den älteren Schriftstellern überall für verderbt, was aber Klotz ad 
Devar. II. p. 318 mit Recht nicht billigt. 
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ἐδόχουν μανϑάνειν διχαιότητα, καὶ τοῦτο παντάπασιν ἀνέστραπται. Vgl. 
Pl. civ. 433, a. 505, a. b. 543, b ἰδίᾳ. Schneider. Dem. 18, 
229. — Οὐ.. πρίν γε, non prius quidem, quam. 0, 557 οὐ γὰρ 
ἔτ᾽ ἔστιν ἀποσταδὸν ᾿Αργείοισιν | μάρνασϑαι, πρίν γ᾽ ἠὲ xaraxtapev ἠὲ. 
Ἴϊλιον αἰπεινὴν ἑλεῖν, wenigstens nicht eher, als. X. Comm. 4. 4, 9 
οὐχ ἀχούσῃ, πρίν Y ἂν αὐτὸς ἀποφήνῃ, ὅ 0 τι νομίζεις τὸ δίχαιον εἶναι; 
non audies prius quidem, quam ipse declaraveris, — "Eote γε, 
ἕως γε — gewiss bis, so lange wenigstens, als. X. Cy. 4. 1, 23 
οὐχοῦν καὶ ἄλλους, ἔφη, προϑύμως ἐξάξεις; Κἀκεῖνος ἐπομόσας " ar 
τὸν Δί᾽, ἔφη, ἔστε γ᾽ av ποιήσω xal σὲ ἡδέως ἐμὲ ϑεᾶσϑαι. An. 

3, 11 ἕως γε. — Ἐπεί 1% ἐπειδή 1ε, ἐπειδή πέρ γε, ὅτι 1ε, 
εὖτέ 1ε poet., ὁπότε 1ε, ὅπου 1ε — quandoquidem, quoniam, 
quidem, weil, dieweil, da ja; ἐπειδή γε eigtl. weil bekanntlich (δή) 
ja (γέ); ἐπειδήπερ γε, alldieweil ja, eigtl. weil bekanntlich (δή) 
durchaus (πέρ) ja (γέ), dem veralteten sintemal und alldie- 
weil entsprechend. X. An. 6. 6, 26 αἰτιῶμαι δὲ οὔτε τὴν στρατιὰν 
οὔτε ἄλλον οὐδένα ἔτι, ἐπεί γε οὗτος αὐτὸς ὁμολογεῖ ἀφελέσθαι, vgl. 
1. 8, 9. 1. 1, 22. Pl. Gorg. 292, b. X. An. 1. 9, 24 καὶ τὸ 
μὲν τὰ μεγάλα νικᾶν τοὺς φίλους εὖ ποιοῦντα οὐδὲν ϑαυμαστόν, ἐπειὸ ἡ 
1ε καὶ δυνατώτερος ἦν. Vgl. Pl. οἷν. 348, c. Phaed. 77, d. 87, a 
Euthyd. 296, ὁ ἔοικα (ἐπίστασϑαι), ἐπειδήπερ ye οὐδεμίαν ἔχει 
δύναμιν. τὸ ἃ ᾿ἐκίσταμαι, πάντα δὲ ἐπίσταμαι. Vgl. ap. 27, d. Phaed, 
84, e ὅτε ye. X. An. 7. 6, 11 ὁπότε ye. Ογ. 2.2, 13. 6. 1, 8. 
8. 8, 7. 8. Aj. 715 Ch. εὖτέ 1ε. Ph. 1099 Ch. X. Cy. 2. 
3, 11 ὅπου yes, vgl. 8. 4, 31. — Εἴ γε, ἐάν ze, 8ὲ quidem, 
unter der Bedingung gewiss, wenigstens, dass, wenn ja, insofern 
ja, wenn wenigstens, wenn anders, oder auch: sogar, selbst wenn; 
verstärkt: εἴπερ γε, ἐάν περ 1ε; ἐπειδάν γε, mit dem Neben- 
begriffe der Zeit: dann gewiss, wenigstens, wenn. X. Comm. 2. 
1, 17 τί διαφέρουσι τῶν ἐξ ἀνάγχης χαχοπαϑούντων, εἴ ye πεινήσουσι 
χαὶ διψήσουσι; in dem Falle wenigstens, wenn, wenn anders. Vgl. 
3.4, 2. Εἴ ye wird von den Attikern mit einer gewissen Ur- 
banität auch von unzweifelhaften Aussagen gebraucht, wo auch 
ἐπειδή, quoniam, stehen könnte. X. Comm. 2. 2, 3 οὐχοῦν, el γε 
οὕτως ἔχει τοῦτο, εἰλιχρινής τις ἂν εἴη ἀδιχία ἢ ἀχαριστία; Pl. Phaedr, 
253, c προϑυμία τῶν ὡς ἀληϑῶς ἐρώντων, ἐάν γε διαπράξωνται, ὃ 
προϑυμοῦνται, οὕτω χαλὴ .. γίγνεται, si quidem. X. An. 1. 7,9 
οἴει γάρ σοι μαχεῖσϑαι, ὦ Κῦρε, τὸν ἀδελφόν: Νὴ Al, ἔφη ὁ K., 
εἴπερ 1ε Δαρείου χαὶ Παρυσάτιδός ἐστι παῖς, οὐχ ἀμαχεὶ ταῦτα FR 
λήψομαι. Vgl. Comm. 1. 4, 4 u. uns. Bmrk. Pl. Lys. 216, b. 
X. R. eq. 10, 11 ἤνπερ ye. Cy. 1. 4, 8 χαί, ἣν βούληται, μαστι- 
Ἰωσάτω, ἐπειδάν γε ἐγὼ δῶ αὐτῷ, er mag mich züchtigen, dann 
‚wenigstens, wenn ich ihm meine Beute gegeben haben werde. — 
Ἵνα ye, ὅπως ye. X. Cy. 1. 6, 29 ἵνα γε... μὴ χαχουργοίητε 
τοὺς φίλους, damit nämlich. 5. 4, 21 χαὶ ὅπως ye μηδὲ τὸ γωρίον 
ἡδέως δρῶσιν, ja sogar werden, wir bewirken, dass sie den Ort 
verabscheuen, 8. Bornem. — Ὥστε (wg) je so wenigstens, 
dass. S. OR. 1131 οὐχ ὥστε γ᾽ εἰπεῖν ἐν τάχει. Vgl. Pl. Phacdr. 
230, Ὁ ibig. Stallb. Ar. N. 465. 
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Anmerk. Dass in Einem Satze γέ oft zweimal vorkommt, kann 
nicht auffällig erscheinen, da in demselben Satze zwei Wörter hervor- 
gehoben werden können. X. Cy. 2. 2,3 el γε dp’ ἡμῶν γε τῶν dv μέσ 
οὐδεὶς οὐδέποτε ἄρξεται. 2. 3, 24 μήτοι ye ἐν μιᾷ γε ἡμέρᾳ. Pl. οἷν 335, ὃ 
καὶ πάνυ γε, ἔφη, τούς γε πονηρούς τε καὶ ἐχϑροὺς δεῖ βλάπτειν. Gorg. 
502, ἃ δῆλον δὴ τοῦτό γε, ὦ Σ., Κινησίου γε πέρι 1). 


$. 512. Die Modaladverbien der Negation οὔ und μή 2). 


1. Οὔ (οὐ vor Konsonanten, οὐκ vor unaspirirten, οὐχ vor 
aspirirten Vokalen, ep. u. Attisch auch οὐχί mit dem Suffixe γι 
wie valyı, ng, wahrsch. mit stärkerer Bdtg.) negirt objektiv, μή 
subjektiv, ἃ. h. οὐ wird gebraucht, wenn Etwas schlechtweg 
negirt, d. h. als an und für sich nicht seiend bezeichnet 
wird; μή hingegen, wenn Etwas von dem subjektiven Stand- 
punkte des Redenden aus negirt, d. h. als nur in dem 
Willen oder in der Vorstellung des Redenden nicht 
seiend bezeichnet wird 3). Durch οὔ wird das äussere, objek- 
tive Sein aufgehoben; durch μή hingegen wird ein Akt der 
Vorstellung oder des Willens des Redenden ausgedrückt. Was 
über οὐ und μή gesagt ist, gilt natürlich auch über ihre Kom- 
posita, als: οὐδέ, μηδέ, οὐδείς, μηδείς u. 8. ν΄. 


Anmerk. 1. In Betreff der Stellung der Negationen οὔ und μή 
ist Folgendes zu bemerken. Ihre natürliche Stellung ist vor dem 
Worte, das sie verneinen. Doch bei der grossen Freiheit der Wort- 
stellung im Griechischen darf man sich nicht wundern, dass von dieser 
Regel häufig Abweichungen vorkommen, namentlich in der Dichter- 
sprache, in der oft das Metrum und der Rhythmus Einfluss haben. 8. 

R. 1891 ἢ τί μ' οὐ λαβὼν | ἔχτεινας εὐθύς; st. τί pe λαβὼν οὐχ ἔχτ.; 
Ph. 12 ἀχμὴ γὰρ οὐ μαχρῶν ἡμῖν λόγων st. οὐ γάρ ἐστιν ἀχμή, Sehr häufig 
wird in der Absicht ein Wort nachdrücklich hervorzuheben die Negation 


1) Mehr Beispiele Ὁ, Klotz ad Devar. II. p. 320 u: Lobeck ad 
Soph. Αἱ. 534. Heindorf ad Pl. Euthyd. 277, a. Stallb. ad Pl. 
Phileb. 62, 6. — 3) Eine Uebersicht von den verschiedenen Ansichten 
der Grammatiker über die Bedeutung von οὔ und μή gibt Gayler de 
negat. partie. Graec. p. 3 sqq. „qui cogitans rem simpliciter non esse 

ronuntiat, negatione οὔ utitur; qui cogılans de re, i. e. cogilans, Pro- 
abilis an improbabilis ea sit, facienda an non facienda, judicat, nega- 
tione wi. — 3) Hermann ad Viger. 804 drückt sich so aus: οὔ negat 
rem ipsam, pt cogitationem rei. Diese Ansicht ist von fast allen Gram- 
matikern, von vielen jedoch in modifizirter Form, angenommen worden, 
z.B. von Gayler I, d. K. E. Chr. Schneider (Akadem. Vorles. über 
Griech. Gr. 5. 224), zuletzt von Bäumlein a. a. O. 8. 257 (οὐ wird da 
gebraucht, wo die Negation dem Objekte selbst anhaftet, mit dem Ob- 
jekte a ist; μή da, wo die Negation von dem Subjekte aus in 
seinem Willen oder in seiner Vorstellung vollzogen wird). Joh. Kvitala 
Ztschr. f. ἃ, Oesterreich. Gymn. 1856, 8 745 drückt sich so aus: οὔ ist 
diejenige Partikel, die eigentlich und ursprünglich den Begriff des Auf- 
hebens, Verneinens in sich schliesst; μή hingegen hatte, wenn wir die 
ältesten Gebrauchsweisen desselben ins Auge fassen, Anfangs gar nicht 
die Geltung einer Negation, sondern war nur eine ablehnende, ab- 
wehrende Partikel; οὔ beruht auf der Verstandesthätigkeit des Leug- 
nens, μή auf der Willensthätigkeit der Abwehr. In Betreff der Bestim- 
mung von μή weicht Hartung Partik. II. 5. 105 ab, der nach dem 
Vorgange von Thiersch Gr. $. 300, 3 sich so ausdrückt: μή involvirt, 
indem es verneint, zugleich die Beziehung auf eine von Aussen hinein- 
getragene Vorstellung. 
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demselben nachgesetzt!). 5, El. 905 xal χερσὶ βαστάσασα δυσφημῶ μὲν οὔ. 
Ph. 67 εἰ δ᾽ ἐργάσῃ | μὴ ταῦτα, λύπην πᾶσιν 'Apyeloıs βαλεῖς. 250 πῶς ya 
χάτοιδ᾽, ὅν y εἶδον οὐδεπώποτε; So zuweilen nach dem Optative un 

dem Imperative oder imperativ. Konj. 8. Ph. 961 ὄλοιο μήπω, πρὶν 
μάϑοιμ' κτλ. Eur. M. 82 ὀλοιτὸ μέν μή" δεσπότης γὰρ ἔστ᾽ ἐμός. 5. 00. 
1522 τοῦτον δὲ φράζε μή ποτ ἀνθρώπων τινί. 1797) Ph. 332 φράσῃς μοι 
μὴ πέρα, πρὶν ἂν μάϑω χτλ. Vgl. Ant. 84. ΕἸ. 432. Diess geschieht be- 
sonders in Gegensätzen. S. Ph. 70 Est ἐμοὶ μὲν οὐχί, σοὶ d ὁμιλία 

πρὸς τόνδε, vgl. 545. X. An. 4. 4, 3 οὗτος δ᾽ ἦν καλὸς μέν, μέγας δ᾽ οὖ, 
s. das. uns. Bmrk. 4. 8, 2. 6. 4, 20. 4. 6, 2. Pl.ap.21,c ἔδοξέ μοι ἀνὴρ δοκεῖν 
μὲν εἶναι σοφὸς... εἶναι δ᾽ οὔ, ΤῊ, 8, 18 νομίσῃ δὲ μηδεὶς. 4, 95 παρα- 
στῇ δὲ μηδενί. 6, 84 ὑπολάβῃ δὲ μηδείς. 5. Tr. 383 ὄλοιντο μήτι 
πάντες οἱ xaxol, τὰ δὲ | λαϑραῖ ἧς ἀσχεῖ., χαχά ist die Stellung nothwen- 
dig wegen des Gegensatzes; nicht Alle, wohl aber der, welcher u. 8. ν΄. 
(Bei ἔστι δὲ οὔ zu Anfang eines Satzes ist die Nachstellung von οὔ 
nothwendig, um nicht zu sagen: οὐδ᾽ ἔστι, was einen anderen Sinn geben 


> 


würde, als: Isocr. 4, 130 ἔστι δὲ οὐγ᾽ οἷόν τ' ἀποτρέπειν.) 

Anmerk. 2. Wenn aber die Negation vor dem Artikel oder 
dem Relative oder einer Konjunktion oder Präposition steht, 
so darf man keine Versetzung annehmen, sondern die Negation wird 
desshalb voraüsgeschickt, weil ein Gegensatz in Gedanken ergänzt wer- 
den muss. ΤῊ, 1, 78 βουλεύεσϑε οὖν βραδέως ὡς οὐ περὶ βραχέων, ut de 
rebus non exiguis, sed magni momenti. 1, 141 πολεμεῖν δὲ μι ἡ πρὸς ὁμοίαν 
ἀντιπαρασχευὴν ἀδύνατοι, non adversus parem apparatum, sed adversus 
disparem. 3, 57 ei δὲ περὶ ἡμῶν γνώσεσθε μὴ τά εἰχότα. X. Comm. 3. 9, 6 
τὸ δὲ ἀγνοεῖν ἑαυτὸν καὶ μὴ ἃ οἷδε δοξάζειν = χαὶ μὴ ἃ οἴδεν, ἀλλ᾿ ἃ μὴ 
oldev, 8. das. uns. Bmrk. Vgl. An. 1. 2, 33. Pl. Crit. 47, ἃ πειϑόμενοι 
μὴ τῇ τῶν ἐπαϊόντων δόξῃ, ubi v. Stallb. Phaed. 77, ὁ μᾶλλον δὲ μὴ 
ὡς ἡμῶν δεδιότων (Ggs. zu dem vorherg. ὡς δεδιότων). Lys. 1,282). 

Anmerk. 3. Ueberhaupt tritt die Negation, obwol sie an sich eine 
andere Stellung einnehmen müsste, vor das Wort, das einen Gegensatz 
zu einem anderen entweder gesetzten oder zu ergänzenden Worte bil- 
det, damit der Gegensatz nachdrücklich hervorgehoben werde. Eur. 
Rh. 928 τρέφειν δέ σ᾽ οὐ βροτείαν ἐς χέρα | Irpummv δίδωσιν, ἀλλὰ πη - 
γαίαις κόραις. Hipp. 1264 ἐμοῖς δὲ χρώμενος βουλεύμασιν οὐχ ὠμὸς 
εἰς σὸν παῖδα δυστυχοῦντ᾽ ἔσῃ, (st. οὐχ ἔσῃ ὠμός, aber wegen des ge- 
dachten Gegensatzes: οὐχ ὠμός, ἀλλ᾽ εὐμενής. So immer οὐ πάνυ (ep. 
οὐ πάμπαν, οὐ πάγχυ), d.i. eigtl. nicht durchaus, wobei der Gegen- 
satz: „sondern vielmehr recht sehr“ gedacht wird, was wir durchaus 
nicht übersetzen, so ferner οὐ μάλα, οὐ πρὸ πολχοῦ u. dgl. Isae. 
4, 12 οὐ πάνυ γαλεπόν, ἃ. ἢ, ob πάνυ χαλεπόν, ἀλλὰ πάνυ ῥάδιον. Pl. 
Lach. 189, ce οὐ πάνυ μέμνημαι = οὐ πάνυ μέμνημαι, ἀλλὰ πάνυ ἐπιλέλησμαι. 
X. Comm. 2. 8, δ. An. 2, 6, 15 ἄρχεσθαι δὲ ὑπὸ ἄλλων οὐ μάλα ἐϑέλειν 
ἐλέγετο 3). Daher οὐ χαλός — turpis, vollständig: οὐ καλός, ἀλλ᾽ αἰσχρός, 


οὗ φημι, nego, = οὔ φημι, ἀλλὰ λέγω, auch wenn ein Infinitiv oder ein 
Nebensatz darauf folgt, als: X. An. 1. 3, 8 οὐχ ἔφη ἰέναι, neyavit se 
ire, = οὐχ £ ἀλλ᾽ ἔλεξεν lvar, während im Deutschen die Negation zu 


dem Objekte des φάναι gezogen wird: er sagte, er gehe nicht. Das- 
selbe geschieht auch in der Regel bei οἴομαι. νομίζω, ἀξιῶ, δικαιῶ. X. 
Hell. 2. 4, 30 ἔλεγον, ὅτι οὐ νομίζοιεν εὐορχεῖν dv. Aeschin. 1, 28 τίνας 
δ᾽ οὐκ wern δεῖν λέγειν: Hdt. 6, 15 οὐχ ἐδιχαίευν. 82. Th. 1, 136 
οὐχ ἀξιοῖ. φεύγοντα τιμωρεῖσθαι st. ἀξιοῖ μὴ rim. (wie 3, 66 ἀξιοῦτε μὴ 
ἀντιδοῦναι δίχην). Pl. Crat. 401, ἃ. Lys. 19, 45. 


I) Vgl. Ellendt L. S. II. p. 110. 408. Bäumlein a. a. Ὁ. 8. 308. 

Poppo ad Thue. 3. 13, 5. Wunder ad Soph. ΟΟ. 1360. Ant. 84. — 

2) Hartung II 8. 173 erklärt die Stellung der Negation durch Ergän- 

zung des derselben zunächst stehenden Verbs, als: φϑέγγεσϑθαι μὴ 60. 
τγγόμενον) τὰ xalpız, reden, ohne das Schickliche zu reden. — 3) Vgl. 

ae a. a. 0. 8.87. Schoemann ad Isae. 4, 12. Passow Lex. 
. 8. 662. 
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Anmerk. 4. Nur selten treten die Theile der Komposition von 
οὔ oder μή in versetzter Ordnung auseinander, aber immer mit grossem 
Nachdrucke. 8. OR. 24 ἔτ᾽ οὐχ οἵα τε st. οὐχέτι, vgl. Tr. 161. Ph. 1217 
ET οὐδέν εἰμι St. οὐχέτι οὐδέν εἶμι. Eur. Alc. 198 οὗ πότ' οὐ λελήσεται 
(Nauck e conj. οὔ rzo® οὗ ohne Grund). Hdt. 8, 119 μίαν οὐχ weit 
stärker als οὐδεμίαν. (Auffallend 8, 57 περὶ οὐδεμιῆς ἔτι πατρίδος ναυμα- 
χήσεις δὲ, οὐχέτι περὶ οὐδεμιῆς. Bekker u. A. mit Plutarch οὐδὲ περὶ 
μιῆς, 8. Bähr.) Von οὐδείς (μηδείς) ist wohl zu unterscheiden οὐδὲ (μηδὲ) 
εἷς, ne unus quidem 1). 

2. Od steht in allen Behauptungssätzen, mögen sie un- 
abhängig oder abhängig, mögen sie bestimmt durch den Indikativ 
oder unbestimmt durch den Optativ mit av für die Gegenwart oder 
Zukunft ($. 396) und durch den Indikativ der historischen Zeit- 
formen mit ἄν (8. 392a, 4. 5. 6) für die Vergangenheit aus- 
gedrückt sein. Auch kann eine bejahende Behauptung in 
der Form einer Frage mit οὐ ausgedrückt werden. 

a) Behauptung in Hauptsätzen: τοῦτο οὐ Ἰίγνεται, οὐχ 
ἐγένετο, οὐ γενήσεται. Τοῦτο οὐχ Av γίγνοιτο, das dürfte nicht ge- 
schehen. Pl. ap. 30, c ἐμὲ μὲν οὐδὲν ἂν βλάψειεν οὔτε Μέλητος 
οὔτε "Avurog, vgl. X. Comm. 1. 5, 5. 2. 3, 16. Hell. 4. 4, 12 
πῶς οὐχ ἄν τις ϑεῖον ἡγήσαιτο; Antiph. 5, 26 οὔτε dp αὐτοῦ 
χρατεῖν ἴσως ἂν ἐδύνατο, οὔτε τῷ ἀπάγοντι νύχτωρ ἣ πρόφασις ἂν 
εἰχύτως ἐγίγνετο. So auch bei Homer in Verbindung mit dem 
Konjunktive, sowol mit als ohne ἄν (χέν), wenn er die Stelle des 
Indieativi Futuri vertritt (8.394, 2u.3). A, 262 οὐ γάρ πω τοίους 
ἴδον ἀνέρας οὐ δὲ ἴδωμαι. T, 54 οὐχ ἄν τοι χραίσμῃ χίϑαρις. 

Anmerk. 5. Ueber μή in Fragen, welche eine Behauptung aus- 
drücken, 8. 8. 513, 2. 

Ὁ) Behauptung in Nebensätzen: a) nach ὅτι, ὡς — 
dass. X. Cy. 1. 3, 11 λέγοιμ᾽ ἄν, ὅτι οὔπω δυνατὸν τῷ ἀρίστῳ 
ἐντυχεῖν. Th. 1, 40 ὡς δ' οὐχ ἂν διχαίως αὐτοὺς δέχοισϑε, μαϑεῖν 
χρή. Pl. εἶν. 330, a. So auch, wenn eine Behauptung aus der Seele 
eines Anderen durcli den Optativ ausgesagt wird. Th. 1, 38 λέγοντες, 
ὡς οὐχ ἐπὶ τῷ χαχῶς πάσχειν ἐχπεμφϑείησαν (or. recta: οὐχ ἐξεπέμ- 
φϑημεν). — β) in Relativsätzen. X. Cy. 1. 3, 10 ἃ οὐχ ἐᾶτε 
ἡμᾶς τοὺς παῖδας ποιεῖν, ταῦτα αὐτοὶ ἐποιεῖτε. An. 2, 2, 8 ἐν μέσῳ ἡμῶν 
χαὶ βασιλέως ὁ Τίγρης ποταμός ἐστι ναυσίπορος, ὃν οὐχ ἂν δυναίμεϑα 
ἄνευ πλοίων διαβῆναι (— τοῦτον δὲ οὐχ ἂν δυναίμεϑα a. π. δ.). Hell. 
4. 4, 12 ἔδωχε τότε γε ὁ ϑεὸς αὐτοῖς ἔργον, οἷον οὐδ᾽ εὔξαντό ποτ᾽ ἄν. 
Dass in gewissen Fällen auch μή stehen könne, werden wir 8. 513, 3 
sehen; aber nothwendig ist ou erstens, wenn ein Gegensatz aus- 
gedrückt wird, wie Th. 1, 11 ῥᾳδίως ἂν μάχῃ χρατοῦντες εἷλον, οἵ 
je καὶ οὐχ ἀϑρόοι, ἀλλὰ μέρει... ἀντεῖχον, zweitens, wenn ein 
negativer Hauptsatz oder ein Fragsatz, der die Bedeutung eines 
negativen Hauptsatzes hat, vorangeht. Isoer. 15, 210 el τῶν μὲν 
σωμάτων μηδὲν οὕτως Av φήσειαν εἶναι φαῦλον, ὅ τι Ἰυμνασϑὲν οὐχ Av 
εἴη βέλτιον (or. reeta: οὐδὲν οὕτως Av εἴη φ., 0 τι... οὐχ Av εἴη β. 
Vgl. Pl. eiv. 416, d. 453, b ἔστιν οὖν, ὅπως οὐ πάμπολυ διαφέρει 


1) S, Stallbaum ad Plat, civ. 506, a Kühner ad Xen. Comm. 
1. 6, 2. 
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Ἰυνὴ ἀνδρὸς τὴν φύσιν; = οὐχ ἔστιν, ὅπως οὐ διαφέρει. Daher in 
den Ausdrücken: οὐχ ἔστιν, ὅ ὅστις οὔ, οὐδεὶς (ἔστιν), ὅστις οὗ, οὐχ 
(οὐδὲν) ἔστιν, ὁποῖον οὔ, οὐχ ἔστιν, ὅπως οὔ, οὐδαμῶς, ὅπως οὗ. (Pl. 
οἷν. 376, b.) Vgl. 88. 554, A. 9. 555, 4. Ueber ὃς μή, ὅπου 
μή nach einem Bedingungssatze 8. $-, 513, 3. — 7ὴ in den tem- 
porellen Adverbialsätzen mit ὅτε, ὡς (als), ἐπειδή u. 8. w. 
e Indicat. Pl. Prot, 320, e ἦν γάρ ποτε χρόνος, ὅτε ϑεοὶ μὲν 
ἦσαν, ϑνητὰ δὲ γένη οὐχ ἦν —= ϑνητὰ γένη οὐχ ἦν ποτε. — ὃ) in 
den kausalen Adverbialsätzen mit ὅτι, weil, ἐπεί u. 5. w. 
Pl. εἶν. 341, 6 διὰ ταῦτα χαὶ ἡ τέχνη ἐστὶν ἢ ἰατρικὴ νῦν εὑρημένη, 
ὅτι σῶμά ἐστι en xal οὐχ ἐξαρχεῖ αὐτῷ τοιούτῳ εἶναι = οὐ 
πὰρ ἐξ. Ueber μή b. d. Spät. 5. 8. 513, 3. — e) in den kon- 
sekutiven ‚Adverbialsätzen mit ὥστε c. Indie., c. Indie. 
Praeter. u. ἄν, 6. Opt. u. ἄν. X. Ογ. 1. 4, ὅ ταχὺ τὰ ϑηρία ἀνη- 
λώχει (Κῦρος), ὥστε ὁ ᾿Αστυάγης οὐκέτ᾽ εἶχεν αὐτῷ συλλέγειν ϑηρία 
= οὐχέτ᾽ οὖν ὁ "A. εἶχεν χτλ. Th. 5, 6 χαὶ κατεφαίνετο πάντα αὐτό- 
ϑεν, ὥστε οὐχ ἂν ἔλαϑεν ὁρμώμενος ὃ Κλέων τῷ στρατῷ Ξε οὐχ 
ἂν οὖν ἔλαϑεν. X. ΟΥ. 1. 1, 4 τοσοῦτον διήνεγχε τῶν ἄλλων βασι- 
λέων, ὦσϑ᾽ ὁ μὲν Σχύϑης, καίπερ παμπόλλων ὄντων Σχυϑῶν, ἄλλου 
μὲν οὐδενὸς δύναιτ᾽ ἂν ἔϑνους ἐπάρξαι. Ueber ὥστε μή c. verbo 
Fin. 8. 8, 513, 3, — d) in „“bhängigen Fragsätzen. Pl. civ. 
353, a ἄμεινον Av „dor, ὃ ἄρτι ἠρώτων πυνθανόμενος, el οὐ τοῦτο 
ἑχάστου εἴη ἔργον, ὃ Av.. ἀπεργάζηται. 354, c xal (εἴσομαι), πότε- 
ρον ὃ ἔχων αὐτὸ οὐχ εὐδαίμων ἐστὶν ἢ εὐδαίμων. Prot. 841, b Πρω- 
ταγύρας ἐρωτᾷ, εἰ οὐχ αἰσχύνομαι τἀγαϑὰ δεινὰ (= χαχά) χαλῶν; 
Ueber μή 5. 8. 513, 2. 

3. Οὐ steht, wenn der Begriff eines einzelnen Wortes 
im Satze schlechtweg negirt werden soll, als: οὐχ ἀγαϑός, nicht 
gut, οὐ καχῶς, und dieses nur auf ein einzelnes Wort bezogene οὔ 
bleibt in der Regel auch da stehen, wo die Konstruktion des Satzes 
μή erfordert, s. 8. 513, 4; ferner, wenn der Begriff des Wortes 
so aufgehoben wird, dass er in den entgegengesetzten über- 
geht, als: τὰ οὐ χαλά, inhonesta, οὐ χαλῶς, furpiter, οὐχ εἷς oder 
οὐχ ὀλίγοι — πολλοί, οὐχ ἥχιστα = μάλιστα, vel maxime, οὐχ ἀφα- 
νής = ἔνδοξος. X. Hell. 6. 4, 18 οἱ οὐχ ἐλάχιστον δυνάμενοι ἐν 
τῇ πόλει, vel potentissimi. Comm. 1. 2, 82 πολλοὺς μὲν τῶν πολι- 
τῶν xal οὐ τοὺς χειρίστους ἀπέχτεινον. So ferner: οὔ φημί, neg0, 
οὐχ ὑπισχνοῦμαι, recuso, οὐχ dw, prohibeo, ob χελεύω, υδέο, οὐ 
στέργω, odi, οὐχ ἐθέλω, abhorreo, οὐ συμβουλεύω, dissuadeo, wie 
Hdt. 7, 46 ὁ πάτρως, ὃς τὸ πρῶτον Ἰνώμην ἀπεδέξατο ἐλευϑέρως, οὐ 
EEE Ξέρξῃ στρατεύεσϑαι ἐπὶ τὴν ᾿ Ελλάδα. Diese Aus- 
drücke sind ‘aus der bei den Griechen sehr beliebten Redefigur, 
welche λιτότης heisst, wodurch man weniger zu sagen scheint, als 
man verstanden wissen will, zu erklären. Sie involviren immer 
einen Gegensatz, als: οὐ στέργω, nicht liebe ich, sondern hasse viel- 
mehr, wie auch bei Hdt. öfters vorkommt οὐχ ἥχιστα, ἀλλὰ μάλιστα, 
2.B. 2, 43. 4, 170. 

4. Mn hingegen steht: 

a) in Hauptsätzen. a) beim Imperative und impera- 
tivischen Konjunktive, wie im Lat. ne, als: μὴ ypdge, μὴ 
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Ἰράψῃς, ne scripseris (8. 397, 3); — β) bei einer Aufmunte- 
rung, Aufforderung durch die I. Pers. des Konjunktivs, als: 
μὴ ἴωμεν, ne eamus (8. 394, 4); — y) in Fragsätzen, welche 
eine Befürchtung, Besorgniss des Fragenden, dass Etwas 
stattfinde, ausdrücken und daher eine negative Antwort erwar- 
ten lassen, als: μὴ oder ἄρα μὴ oder μῶν (ἃ. i. μὴ οὖν) ὁ φίλος 
τέϑνηχε; num amicus mortuus est? der Freund ist doch nicht ge- 
storben? — es ist doch nicht zu fürchten, dass der Εἰ, gestorben 
ist? 8. 8. 587, 11. 12. 14; ebenso bei zweifelnden Fragen 
durch die I. Pers. des Konjunktivs, als: πῶς λέγεις; μὴ droxplvw- 
par; soll ich dir nicht antworten? (8. 394, 5); — ὃ) bei einer 
Besorgniss, dass Etwas stattfinde durch μή c. Conjunct., 
oder dass Etwas nicht stattfinde durch μὴ οὔ ce. Conj., als: 
μὴ ἀγροιχότερον ἢ τὸ ἀληϑὲς εἰπεῖν, es dürfte unzart sein, μὴ οὐ 
dyp. 7, es dürfte nicht unzart sein (8, 394, 6); — s) bei einem 
Wunsche durch den Optativ und durch den Indikativ der 
Praeterita, als: μὴ τοῦτο γένοιτο, εἴθε μὴ τοῦτο γένοιτο, elle σε 
μήποτ᾽ εἶδον auch bei μὴ, ὡς μὴ ὥφελον (8. 395, 6 u. A. A); — 
%) bei Schwüren, und zwar nicht allein bei solchen, in welchen 
man schwört, dass Etwas nicht geschehen soll, sondern auch 
bei solchen, in welchen man schwört, dass Etwas nicht geschehe 
oder geschehen sei. In dem ersteren Falle ist die Anwendung 
von μή selbstverständlich. K, 330 ἴστω νῦν Ζεύς.., μὴ μὲν τοῖς 
ἵπποισιν ἀνὴρ ἐποχήσεται ἄλλος. Vgl. ε, 187. Ar. Ec. 1000 μὰ 
τὴν ᾿Αφροδίτην..., μὴ ᾿γώ σ᾽ ἀφήσω. So ὄμνυμι μή c. Inf., als: Φ, 
373 f. Andoc. 1, 90. In dem letzteren Falle hingegen sollte 
man nicht μή, sondern οὐ erwarten, da eine Behauptung aus- 
gesprochen zu sein scheint. Allein der Grieche fasst auch solche 
Schwüre subjektiv auf, indem der Schwörende durch μή das Ge- 
fühl der Abneigung, des Abscheus ausdrückt, womit er sich von 
einer Handlung abwendet, wie unsere Sprache häufig die Aus- 
drücke: bewahre! behüte! nimmermehr! auch in Beziehung 
auf Faktisches gebraucht, als: bewahre! das ist nicht gesche- 
hen ἢ). Ὁ, 41 τὸ μὲν οὐχ ἂν ἐγώ ποτε μὰψ ὀμόσαιμι" | μὴ δι᾿ ἐμὴν 
ἰότητα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων | πημαίνει Τρῶας. Ar. Αν. 196 μὰ τῆν...» 
μὴ ᾿γὼ νόημα χομψότερον ἤχουσά πω, wo diese Formel scherzhaft 
angewendet ist. Häufiger mit folgendem Infinitive. Vgl. T, 261. 
W, 585. Andoc. 1, 126 wwosev ἦ μὴν μὴ εἶναί ol υἱὸν ἄλλον μηδὲ 
γενέσϑαι πώποτε. Vgl. X. An. 7. 6, 18 u, 19. 

Anmerk. 6. Ueber Pl. Phaed. 106, ἃ σχολῇ av τι ἄλλο φϑορὰν μὴ 
δέχοιτο 8. 8. 516, 9. - 

b) in Nebensätzen: a) in den Absichtssätzen mit ἵνα, 
ὡς, ὅπως und den Sätzen mit ὅπως welche eine Wirkung aus- 
drücken, als: λέγω, ἵνα μὴ ποιῆς, οἱ νόμοι ἐπιμέλονται, ὅπως μὴ ol 
πολῖται χαχοὶ ἔσονται (88. 552 f.). Erst in der späteren Gräzität, 
z. B. bei Plutarch, findet sich öfters ὅπως οὔ st. ὅπως μή 2). — 


I) Vgl. Bäumlein ἃ. ἃ. Ὁ. S.286 f. u. gegen Hartung II. S. 136 f. 
im Archive f. Phil. u. Pädag. 1839, S. 301. Schon Nitzsch zur Odyss. 
Th. II. 5. 31 bemerkt richtig, μή drücke die starke Abwehr des Ge- 
dankens aus. — 3) 5. Aken Grundzüge 8, 171. 
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ß) in den Bedingungssätzen, und zwar nicht allein in denen, 
welche mit εἰ und ἐάν eingeleitet sind, sondern auch in den Ad- 
jektivsätzen (ὃς μήν ὅστις μή, ὃς ἂν μή u. 5. w.), in den Ad- 
verbialsätzen der Ortsbeziehung (οὔ, ὅπου μή u. 8. w.), 
der Zeitbeziehung (ὅτε, ὁπότε μή, ὅταν, ἐπὰν, ἐπειδὰν, ἕως ἂν 
μή c. con). ), der Art und Weise (ὡς, ὅπως μή, ὡς ἂν, ὅπως ἂν 
μὴ), wenn in denselben eine Bedingung enthalten ist, 3. 88. 570 δ᾽, 
als: εἰ μὴ λέγεις, ἐὰν μὴ λέγῃς, orav ταῦτα μὴ Ἰένηται u. 5. W. 
Dem. 20, 24 εἰ δὲ... φήσουσιν. “ εἰσὶ νόμοι..." ὅτε δὲ τοῦτο μὴ 
ποιοῦσιν, οὐδὲ τὸν λόγον αὐτοῖς τοῦτον λεχτέον, wo ὅτε dem vorherg. 
el’ entspricht. Pl. Phaed. 84, e ἦ που χαλεπῶς ἂν τοὺς ἄλλους πεί- 
σαιμι ἀνθρώπους..., ὅτε γε μηδ᾽ ὑμᾶς δύναμαι πείϑειν; ὅτε γε μή — 
si quidem non. Pl. „org. 522, e αὐτὸ τὸ ἀποϑνήσχειν οὐδεὶς φο- 
βεῖται, ὅστις μὴ... ἄνανδρός ἐστι. Mehr Beisp. in der Lehre von 
ἃ. Nebensätzen. So auch ὃ τι μή, ausser, nisi (entst, aus οὐδέν, 
ὅ τι μή), dann überhaupt st. el μή, ὅσοι μή, ausser wie viel, 
Hat. 1, 18 τοῖσι δὲ Μιλησίοισι οὐδαμοὶ Ἰώνων τὸν πόλεμον τοῦτον 
φυνειελάφρύνον; ὃ τι μὴ Χῖοι μοῦνοι (eigtl. was nicht Ch. allein 
waren — ausser den Ch. allein). Vgl. 1, 143. Th. 4, 26. Pl. 
Phaed. 67, a. Civ. 405, c. 110, b. Crit. 52, b. Phaedr, 274, a. 
So auch ὅσον μή Pl. Phaed. 83, a. 8. OR. 347 f. X. An. 5, 
3, 1 εἰς τὰ πλοῖα τούς τε ἀσϑενοῦντας ἐνεβίβασαν. . χαὶ παῖδας χαὶ 
γυναῖχας χαὶ τῶν σχευῶν ὅσα μὴ ἀνάγχη ἦν ἔχειν. Homer kennt 
0 τι μή noch nicht, aber ὁτε μή -- nisi quum !). (Ueber εἰ οὔ, 
ὅτε ve οὔ 8. ὃ. 513, 4.) Ebenso auch in Nebensätzen, welche eine 
Wiederholung ausdrücken, „mögen sie durch temporelle Kon- 
junktionen, als: ὅταν c. con)., ὅτε c. opt. u. 8. νον oder durch ἐάν 
e. conj., ec. opt. eingeleitet werden, als: ἐὰν (ὅταν) μὴ ἄλλο τι 
σπουδαιότερον πράττωσι, ταύτῃ τῇ παιδιᾷ χρῶνται, oder εἰ (ὅτε)... 

πράττοιεν, ᾿ - ἐχρῶντο 8. 8. 567; sehr häufig in den Adjektivsätzen 
mit ὃς ἄν 6. conj. oder mit ὃς ce. opt. 8. 88. 559 f. — y) in den 
Folgesätzen mit ὡς od. ὥστε 6. inf., in denen die Folge eine 
nur vorgestellte ist. Pl. Phaed. 66, d τὸ σῶμα ἡμᾶς ἐχπλήττει, 
ὥστε μὴ δύνασϑαι ὑπ᾽ αὐτοῦ χαϑορᾶν τἀληϑές, 5. 8. 584 (über ὥστε 
οὔ c. inf. 5. 8. 513, 45) — δ) in abhängigen Fragsätzen, 
welche eine Befürchtung, Besorgniss, dass Etwas statt- 
finde, ausdrücken, ebenso wie in den Nr. 4, a) erwähnten direk- 
ten Fragsätzen. Dem. 1, 18 ὀχνῶ, μὴ μάταιος ὑμῖν ἧ στρατεία 
γένηται, ich bin besorgt, ob der Feldzug von euch nicht vergeblich 
unternommen sei. ε, 300 δείδω, μὴ δὴ πάντα ϑεὰ νημέρτεα εἶπεν, 
ob die Göttin nicht Alles wahrgesprochen hat, s. 8. 589; ebenso 
in den indirekten deliberativen Fragsätzen im Konjunktive, wie in 
den direkten [Nr. 4, a)], als: Eur. J. A. 639 οὐχ old’, ὅπως φῶ 
τοῦτο xal μὴ φῶ. Ausserdem 8, $. 513, 2. — ze) in den Neben- 
sätzen mit einem Relativpronomen, als: ὥς, ὅστις u.s. w., wenn 
sie eine Bedingung [s. b), ß)] oder eine Absicht in sich 
schliessen, wie 5. El. 380 μέλλουσι γάρ se.. | ἐνταῦϑα πέμψειν, 
ἔνϑα μή ποϑ᾽ ἡλίου [φέγγος προσόψει (nach der Absicht der 


I!) S. Spitzner Excurs. XXVII. ad Iliad. π, 227. 
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Aeltern), vgl. Aj. 659. OR. 1412. Tr. 903 χρύψασ᾽ ἑαυτήν, ἔνϑα 
μή τις εἰσίδοι. Ueberhaupt, wenn der Nebensatz eine Bestimmung 
enthält, die nur in der Vorstellung vorhanden ist, daher, wenn 
der Nebensatz eine allgemeine, unbestimmte Angabe von 

Personen oder Sachen, von einem allgemeinen (nicht konkreten) 

Begriffe oder von öfter wiederkehrenden Fällen enthält, und 

sich der Satz durch is, qui mit dem Konjunktive (= ia com- 

paratus, ut) auflösen lässt, daher τοιοῦτος, ὃς μὴ, τοιοῦτος, οἷος 
μή, τοσοῦτος, ὅσος μή. Auch kann ὃς μή auf einen bestimmten 

Gegenstand bezogen werden, wenn die attributive Bestimmung nicht 
als eine konkrete, faktische, sondern als aus dem Wesen oder den 
Verhältnissen des Gegenstandes hervorgegangene oder darin be- 
ründete aufgefasst werden soll. Eur. El. 1358 χαίρετε΄ χαίρειν δ᾽ 
ὅστις δύναται | xal ξυντυχίᾳ μή τινι xäpver  ϑνητῶν, εὐδαίμονα πράς- 
σει (unbestimmte Angabe). Vgl. Hipp. 79. 694. Ebenso auch bei 

dem einfachen Relative ὃς. 8, Ph. 178 ὦ δύστανα Ἰένη βροτῶν, } 

οἷς μὴ μέτριος αἰών. Vgl. OR. 817 ἢ X. Comm. 4. 4, 11 οὐ 

yüp ἃ πράττουσιν οἱ δίχαιοι, ἀλλ᾽ ἃ μὴ πράττουσι, ταῦτα λέγεις. Hdt. 

1, 32 ἐν τῷ μαχρῷ χρόνῳ πολλὰ μὲν ἔστι ἰδέειν, τὰ (= ἃ) μὴ τις͵ 
ἐϑέλει (multa, quae ita comparata sunt, ut). Pl. εἰν. 605, e 
ἢ καλῶς οὗτος ὁ ἔπαινος ἔχει, τὸ ὑρῶντα τοιοῦτον ἄνδρα, οἷον 
ἑαυτόν τις μὴ ἀξιοῖ εἶναι... χαίρειν. τε χαὶ ἐπαινεῖν; Isocr. 15, 12 
διελϑεῖν.. τοσοῦτον μέρος (sc. τοῦ λόγου), ὃ ὅσον μὴ λυπήσει τοὺς 
παρόντας. Andoc. 3, 41 ψηφίσασϑε τοιαῦτα, ἐξ ὧν μηδέποτε 
ὑμῖν μεταμελήσει. Isoer. 4, 89 τοιοῦτον... ὃ μή χτὰ. Dem. 18, 

225 ἀλλ᾽ οὐκ ἦν τότε, ὃ νυνὶ ποιεῖ, ἐχ παλαιῶν χρόνων χαὶ ψηφισμά- 
τῶν πολλῶν ἐχλέξαντα, ἃ μήτε προήδει μηδεὶς μήτ᾽ ἂν φήϑη τήμερον 
ὑνϑῆναι, διαβάλλειν, die von der Art sind, dass sie weder Jemand 

vorher kannte u. 8. w. 12, 85 περὶ ὧν μηδείς χτλ. Sowie st. 

ὅτι οὔ oft el μή gebraucht wird, wenn der Grund. allgemeiner auf- 

gefasst wird ($. 551, 8u8. 577); ebenso wird auch oft ὃς μή 
= el "μή st. ὅτι οὗ gebraucht 1), S.OR.1335 τί γὰρ ἔδει μ᾽ ὁρᾶν. | 

ὅτῳ τ᾽ δρῶντι μηδὲν ἦν ἰδεῖν γλυχύ; was sollte ich denn ER, ich, 

wenn (da) mir ja, als ich noch sah, nichts Süsses zu sehen ge- 

stattet war. Vgl. 1427 f. Ph. 255 ἢ. ὦ πόλλ᾽ ἐγὼ μογϑηρός. ὦ 
πιχρὸς ϑεοῖς, οὗ μηδὲ χληδὼν ὧδ᾽ ἔχοντος οἴκαδε | μηδ Ελλάδος 
Ἰῆς μηδαμοῦ διῆλϑέ που; Vgl. 715. Ant. 697 f. ΟΟ. 1680. Hdt. 

1, 71 εἰ νικήσεις, τί σφεας ἀπαιρήσεαι, τοῖσί γε μή ἐστι μηδέν. Vgl. 

Th. 4. 126, 2. Pl. Euthyd. 302, ς ταλαίπωρος ἄρα τις σύγε ἄν- 
ϑρωπος εἶ χαὶ οὐδὲ ᾿Αϑηναῖος, ᾧ μήτε ϑεοὶ πατρῷοί εἰσι μήτε ἱερὰ 
μήτε ἄλλο μηδὲν καλὸν καὶ ἀγαϑόν. Antiph. 5, 66 μὴ τοίνυν ἐμοὶ 
νείμητε τὸ ἄπορον τοῦτο, ἐν ᾧ μηδ᾽ ἂν αὐτοὶ ἐπορεῖτε, ubi ν. Mactz- 
ner. So auch ὅπου μή, wenn nicht — da nicht. Dem. 49, 38; 

ὑπότε μή 33, 30. 55, 26. Ps. Dem. 46, 3. 19. 


$. 513. Bemerkungen zu 8.512. Scheinbare Vertauschung von οὔ u. μή. 


1. Zuweilen scheinen die Negationen οὔ und μή mit einander 
vertauscht zu sein. Allerdings kommen viele Fälle vor, in welchen 


1) Vgl. Aken Grundzüge 8. 244. 
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οὐ steht, wo man μή, sowie hinwiederum viele, in welchen μή 
steht, wo man οὔ erwarten sollte; allein bei näherer Betrachtung 
zeigt sich, dass der Gebrauch der einen oder der anderen Negation 
nicht willkürlich, sondern wohl begründet ist. 

2. So scheint μή st. οὔ in einem Hauptsatze von einer 
Behauptung zu stehen: Pl. Phaed. 106, d σχολῇ γὰρ ἄν τι ἄλλο 
φϑορὰν μὴ δέχοιτο, el τό ze ἀϑάνατον ἀΐδιον ὃν φϑορὰν δέξεται, 
wo man οὐχ ἂν δέχοιτο erwarten sollte; die Negation μή soll aber 
hier nicht die Behauptung negiren, sondern den infinitivischen Be- 
griff des δέχεσϑαι. Die ganze Ausdrucksweise des Satzes beruht 
auf einer Brachylogie, die sich etwa so auflösen lässt: σχολῇ γὰρ 
av τι ἄλλο λέγοιτο φϑορὰν μὴ δέχεσθαι, el.. δέξεται, schwerlich 
dürfle man behaupten, dass irgend etwas Anderes der Vernichtung 
unterliege, wenn das Unsterbliche.. dem Untergange „unterliegen 
soll u} Pl, Crat. 429, d πῶς γὰρ ἂν λέγων τις τοῦτο, ὃ λέγει, μὴ 
τὸ ὃν λέγοι; Hier ist zwar eine Behauptung in der Form einer 
Frage ausgedrückt (8. 512, 2), aber μή gehört nicht zu dem gan- 
zen Satze, sondern zu τὸ ὄν, wie man aus den „folgenden Worten 
sieht: ἢ οὐ τοῦτό ἐστι τὸ ψευδῆ λέγειν τὸ μὴ τὰ ὄντα λέγειν; Aller- 
dings finden sich Stellen in Wortfragen mit τίς, πῶς μή, in denen 
eine Behauptu ng in Frage gestellt wird; alsdann soll durch das 
pn ein Streben, ein Bopenrsn ausgedrückt werden 2). Dem. 
19, 320 πῶς οὖν μήτε ψεύσομαι φανερῶς μήτ᾽ ἐπιορχεῖν δόξας πάνϑ᾽, 
ἃ βούλομαι, διαπράξομαι; Häufiger im II. Gliede. Hdt. 3, 127 τίς 
ἄν μοι τοῦτο dr τιτελέσειε, σοφίῃ καὶ μὴ (aber ja nicht) βίῃ τε χαὶ 
ὁμῦῳ; Th. 6, 18 τί av λέγοντες εἰχὸς ἢ αὐτοὶ ἀποχνοῖμεν N μὴ 
βοηϑοῖμεν: Vgl. Pl. Gorg. 510, d. In indirekten Fragen nach 
Verben, wie ὁρᾶν, sxoreiv, ἐνθυμεῖσϑαι, kann μή nicht auffallen, da 
die Handlung als eine erstrebte, beabsichtigte bezeichnet wer- 
den soll; zuweilen aber auch nach anderen Verben, wenn die 
Handlung als eine solche bezeichnet werden soll. Th. 6, 33 ὁρᾶτε, 
ὅτῳ τρόπῳ “μήτε. « ληφϑήσεσϑε μἧτε.. ἀμελήσετε. X. Comm. 8. 
1, 10 τί οὖν οὐ σχοποῦμεν, πῶς ἂν αὐτῶν μὴ Ötanapravomev; Vgl. 
Isoer. 5. 8. 15, 6. Dem. 21, 135. S. Ant. 685. In den in- 
direkten Fragen mit el, ob, kann sowol οὔ als μή stehen. Vgl. 
Hdt. 1, 90. Pl. Prot. 341, b. Civ. 353, a, Ibid. 412, e. Ar. V. 
965. Dem. 18, 44. — An anderen Stellen, wo auf einen Be- 
hauptungssatz mit οὗ ein anderer mit μή folgt, wird in dem letzte- 
ren ein Wunsch ausgedrückt. 5, Ant. 686 οὐ τ᾿ av δυναίμην μήτ᾽ 
ἐπισταίμην λέγειν, (dass du dieses nicht recht sagest,) das zu be- 
haupten dürfte ich weder im Stande sein, noch möchte ich es ver- 
stehen, wie 500 ἐμοὶ τῶν σῶν λόγων ἀρεστὸν οὐδὲν μη δ᾽ ἀρεσϑείη 
ποτέ. Dem. 19, 149 ὑμῖν δὲ τοιοῦτο μὲν οὐδὲν οὔτ᾽ ἦν μήτε 
ένοιτο τοῦ λοιποῦ, war nicht, noch möge es werden. — Ferner: 
Pind. O. 1, 7 μηδ᾽ ᾿θλυμπίας ἀγῶνα φέρτερον αὐδάσομεν, und nicht 
dürften wir.. verkünden, nach $. 394, 6, αὐδάσομεν st. αὐδάσωμεν 
nach $. 214, 9. — Aesch. $. 232 οὐ σῖγα; μηδὲν... ἐρεῖς ist 


1) Vgl. ἀκ δὰ Grundzlige der Lehre v. Temp. u. Modi $. 60 Anm. 
— 2) Ebendas. $$. 286 u. 296 f. 
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8. 387, 6 a. E. erklärt. — S. ΑἹ]. 572 sq. xal τἀμὰ τεύχη μήτ' 
ἀγωνάρχαι τινὲς [ϑήσουσ᾽ ᾿Αχαιοῖς und ὁ λυμεὼν ἐμός ist abhängig 
von dem 567 vorangehenden ὅπως, u. der Punkt 571 nach ϑεοῦ in 
ein Komma zu verwandeln. Ar. Pl. 488 ἀλλ᾽ ἤδη χρῆν τι λέγειν 
ὑμᾶς σοφόν, ᾧ νιχήσετε τηνδὶ | dv τοῖς λόγοις ἀντιλέγοντες, μαλαχὸν δ᾽ 
ἐνδώσετε μηδέν, wo in den Ausgaben nach ἀντιλέγοντες unrichtig 
ein Kolon gesetzt ist, da die folgenden Worte mit zu dem relativen 
Satze gehören; die Negation μηδέν steht richtig nach 8. 512, S. 745. 
Ueber πῶς γὰρ ἄν c. opt. u. μή 8. 8. 512, A. 1. 

3. Nebensätze. a) μή nach ὡς, dass. X. Hell. 2. 1, 
22 προεῖπεν, ὡς μηδεὶς χινήσοιτο dx τῆς τάξεως, als Befehl: Keiner 
sollte sich bewegen; ganz verschieden von ὡς οὐδεὶς x, Keiner 
werde sich b. Aber Antiph. 5, 21 ταῦτα σχοπεῖτε ὅτι μὴ προνοίᾳ 
μᾶλλον ἐγίνετο ἢ τύχῃ (so d. cdd., Maetzner e conj. ὅτι οὐ mp.) ist 
schwieriger zu erklären; der Grund dieser auffallenden Konstruktion 
mag vielleicht der häufige Gebrauch von oxoreiv, σχοπεῖσϑαι, πῶς οὐ, 
ὅπως μή gewesen sein (Nr. 2). S. Ant. 685 ἐγὼ δ᾽ ὅπως (ΞΞ ὡς, 
dass) σὺ μὴ λέγεις ὀρθῶς τάδε, | οὔτ᾽ Av δυναίμην μήτ᾽ ἐπισταίμην 
"λέγειν. Hier scheint der Grund in der unschlüssigen und schwan- 
kenden Rede des Hämon zu liegen: weder vermöchte ich zu sagen 
noch auch wünschen es zu können, wie (dass) du dieses recht 
sagest; er fügt auch noch hinzu: γένοιτο μέντ᾽ ἂν γάτέρῳ καλῶς ἔχον, 
doch auch einem Anderen dürfte ein guter Gedanke zu Theil wer- 


den. — Sowie el μή gesagt wird, so wird auch nach einem Be- 
ee oder einem Partizipe, das eine Bedingung ausdrückt, 
gesagt: „ ὥστε (ὡς) μή c. verbo fin. εἰ... ὃς μή, ὅπου μή 


u. 8. w. ἪΝ Ps. Dem. ep. 3, 15 εἴ γ᾽ οὕτως ἕξετε, ὦ σϑ᾽ ol: μὲν 
ἀχϑεσϑέντες τι, «μηδὲ πρὸς τελευτήσαντας διαλλαγήσονται. Pl. Ale. 
1. 135, a οἷον νοσοῦντι ἐξουσίας οὔσης δρᾶν ὃ βούλεται, νοῦν ἰατριχὸν 
μὴ ἔχοντι, τυραννοῦντι δέ, ὡς ya ἐπιπλήττοι τις αὐτῷ, τί τὸ συμ- 
βησόμενον : Dem. 21, 109 εἰ. . χρῷτο τῷ πλουτεῖν μὴ ἐπὶ ταῦτα, 
τ οἷς μηδένα βλάπτων αὐτὸς ἄμεινόν τι τῶν ἰδίων ϑήσεται. ΡΙ. 

578, 6 εἴ τις ϑεῶν ἄνδρα ἕνα... ϑείη εἰς ἐρημίαν.., ὅπου αὐτῷ 
ae μέλλοι βοηϑήσειν., Aber die Verbindung der Kausal- 
konjunktionen mit μή: ὅτι μή, διότι μή oder ἐπεὶ μή, weil 
nicht, sogar dass nicht, gehört nur den Schriftstellern der späte- 
ren Gräzität an, die des Unterschiedes zwischen μή und οὐ nicht 
mehr klar bewusst waren und nach dem gewöhnlichen Gange der 
Sprachen die kräftigere Negation vorzogen. Vgl. Arr. ven. 35, 2, 
ubi v. Sauppe. Plut. Thes. 28. Luc. D. Mar. 5. Hist. conser. 
26. 29. 

4. Oö steht in allen Nebensätzen, welche an sich μή erfor- 
dern, wenn die Negation sich nicht auf den ganzen Satz, sondern 
nur auf ein einzelnes Wort bezieht, oft' bei Gegensätzen, doch 
keineswegs nothwendig, s. $. 512, 32). Ar. eq. 474 xal ταῦτά 
μ᾽ οὔτ᾽ a οὔτε χρυσίον I διδοὺς ἀναπείσεις, .. | ὅπως ἐγὼ 


1) Vgl. Aken ἃ. ἃ. 0, 8. 175 f. — 2) Aken Kap. 31 will εἰ (ἐάν) 
οὔ tiberall auf einen Behauptungssatz zurückführen, was ich nicht bil- 
ligen kann. 
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ταῦτ᾽ οὐχ ᾿Αϑηναίοις φράσω, dass ich dieses den A. verschwei- 
gen sollte. Th. 1, 28 χαὶ αὐτοὶ ἀναγχασϑήσεσϑαι ἔφασαν... φίλους 
ποιεῖσϑαι, οὺς οὐ βούλονται, quos sibi facere nollent. Pl. gr 
26, ἃ ὥστε οὐχ εἰδέναι = ἀγνοεῖν), ubi v. Stallb. Lycurg. 3 
νῦν δὲ περιέστηχεν εἰς τοῦτο, ὥστε τὸν ἰδίᾳ χινδυνεύοντα οὐ “φιλό- 
πολιν, ἀλλὰ φιλοπ ράγμονα δοχεῖν εἶναι. Lys. 10, 15 τοῦτον δὲ 
οὕτω σχαιὸν εἶναι, ware οὐ δύνασϑαι μαϑεῖν τὰ λεγόμενα {Ξε ἀδυ- 
vareiv). Eur. Ph. 1358. Hel. 108. Dem. 18, 288 wor οὐ 
μεμνῇσϑαι (ΞΞ oblivisci). 9, 48 οὕτω δ᾽ ἀρχαίως εἶχον, ὥστ᾽ 
οὐδὲ χρημάτων ὠνεῖσϑαι παρ᾽ οὐδενὸς οὐδέν, so ehrlich, dass sie 
nicht einmal für Geld irgend Etwas kauften, geschweige denn, 
dass sie „Gewalt, angewendet hätten. (An manchen Stellen jedoch 
scheint ὥστε οὔ statt ὥστε μή aus dem Grunde gebraucht zu sein, 
dass in der obliquen Rede die Negation οὔ der direkten Rede bei- 
behalten ist !), wie Th. 5. 40, 2. 8. 76, 6. Lys. 21, 18. 1886. 
11, 27. Isoer. 12, 255.) Q, 296 el δέ τοι οὐ δώσει (= recu- 
sabit). μι 382 εἰ δέ μοι οὐ τίσουσι. A, 160 εἴπερ... αὐτίχ᾽ ᾿Ολύμ- 
πίος οὐχ ἐτέλεσσεν, | ἔχ τε καὶ ὀψὲ τελεῖ, Ggs. αὐτίχα u. ὀψέ, vgl. 
0, 162. β, 274. Bei εἰ (ἐὰν) μή dagegen gehört die Negation 
zum Bedingungssatze, indem die Bedingung selbst negativ ist, wäh- 
rend bei el (ἐὰν) οὗ die Bedingung selbst affirmativ ist, und ou 
einen einzelnen Begriff negirt. So unterscheidet sich z.B. εἰ μή 
τίς φησιν, ἐὰν μή τις φῇ = wenn nicht Einer sagt, Ps. Dem. 
34, 46. 47, 37; 20, a8. 21, 205 ἄν τ' ἐγὼ φῶ, ἄν τε μὴ φῶ, 
von εἴ τις οὗ φησι, ἐάν τις οὐ φῇ, si quis negat, si quis negabit. 
Δ, 55 elnep.. οὐχ εἰῶ διαπέρσαι (= prohibeo). 8. „Ai. 1131 
εἰ τοὺς ϑανόντας οὐχ ἐᾷς ϑάπτειν. (Hingegen 1184 xav μηδεὶς 
ἐᾷ, auch wenn Niemand es erlaubt. Dem. 16, 12 ἐὰν μὴ ποιεῖν 
ὃ τι βούλονται πάλιν αὐτοὺς ἐᾶτε, wenn ihr nicht lasst.) Lys. 13, 62 
εἰ μὲν οὐ πολλοὶ = ὀλίγοι) ἦσαν, χαϑ' ἕχαστον ἂν περὶ αὐτῶν 
ἠχούετε. 10 ἐὰν δ᾽ οὐ “φάσχῃ (- negabit). Pl. ap. 25, b ἐάν 
τε.. οὐ φῆτε, ἐάν τε φῆτε. Γ, 289 εἰ δ' ἂν... τίνειν οὐχ ἐϑέ- 
λωσιν — recusabunt. Isae. 8, 47 οὔτε γὰρ ἐπιτίμιον... ἔπεστιν, 
οὐδ᾽ ἐὰν οὐδὲ μίαν τῶν ψήφων οἱ εἰσαγγείλαντες μετάλάβωσιν: Th. 
3, 55 el δ᾽ ἀποστῆναι ᾿Αϑηναίων οὐχ ἠθελήσαμεν. 6, 89 εἴ τις. 
οὐχ εἰχότως ὠργίζετο. X. Ag. 1, 1 οὐ γὰρ ἂν χαλῶς ἔχοι, εἶ, 
ὅτι τελέως ἀνὴρ ἀγαϑὸς ἐγένετο, διὰ τοῦτο οὐδὲ μειόνων ἄν τυγχάνοι 
ἐπαίνων, nicht einmal ein geringeres Lob, da er doch das vollste 
verdient. 

5. Ausser dem angeführten Falle steht ei οὔ oft auch, wenn 
εἰ für ὅτι, dass, oder statt einer kausalen Konjunktion (weil) 
gebraucht ist; daher ϑαυμάζω, εἰ οὔ Pl. Phaed. 97, a. Ps. Isoer. 
1, 44 μὴ 800 μάσῃς, el πολλὰ τῶν εἰρημένων οὐ zpizaı σοι. X. 
Comm. 2. 3, 9 ϑαυμαστά γε λέγεις, εἰ χύνα μὲν... . πειρῶ πραῦ- 
vew, τὸν δὲ ἀδελφὸν... οὐχ ἐπιχειρεῖς χτλ.; δεινὸν ἂν εἴη, εἰ οὔ 
Hat. 7, 9. Th. 1, 121. Lys. 30, 32. Dem. 38, “πὶ οὐχ αἰσχρόν, 
εἰ οὔ fragend Dem. 15, 23; ἀγανακτῶ, el.. οὐ. Isae. 6, 2. 


1) S, ‚Bäumlein a. a. 0, 5. 298 nach dem Vorgange Poppo's 
ad Thue. 5. 40, 2. . di 
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ἄτοπον δή, el.. οὔ. Vgl. Aeschin. 3, 242. Pl. Men. 91, d 
τέρας λέγεις, el.. οὐχ Av δύναιντο λαϑεῖν. Dass aber nach den 
genannten Ausdrücken auch εἰ μή stehen könne, versteht sich von 
selbst, z.B. X. Comm. 1. 1, 13 ἐθαύμαζε δ᾽, el μὴ φανερὸν 
αὐτοῖς ἐστιν. Vgl. 1.1, 17. Isae. 3, 28. 31. Dem. 4, 43. 19, 267 
xal 1ὰρ ἂν nal ὑπερφυὲς εἴη, el.. μή. Pl. Lach. 194, b dya- 
vaxto, εἰ.. μή. — X. An. 7. 1, 29 καὶ διχαίως, el βάρβαρον 
μὲν πόλιν οὐδεμίαν ἠϑελήσαμεν χατασχεῖν, εἰ —= ἐπεί oder ὅτι. Cy. 
2. 2, 8 τῶνδε μὲν οὐδὲν ἴσον ἐστίν, εἴ γε ἀφ᾽ ἡμῶν ye τῶν ἐν μέσῳ 
οὐδεὶς οὐδέποτε ἄρξεται, da ja. Vgl. Hdt. 7. 46, 2. — Auch 
steht εἴ τις οὔ — ὅστις ou. Ps. Dem. 47, 63 τὰ ὑπόλοιπα σχεύη, 
el rı.. ἐν τῷ πύργῳ ἦν nal οὐχ ἔτυχεν ἔξω ὄντα. Ueber μή in 
abhängigen Fragsätzen 8. Nr. 2. 


Anmerk. 1. In dem zweiten Gliede einer abhängigen dis- 
junktiven Frage (ob.. oder nicht) steht sowol οὔ als μή. 5. Aj.7 
ὅπως ἴδῃς, el τ' ἔνδον el T οὐχ ἔνδον. Pl. οἷν, 387, ἃ σχόπει δή, εἰ ὀρδῶς 
ἐξαιρήσομεν ἢ οὔ. Vgl. 394, ἃ. 451, ἃ. 452, 6. Phaed. 70, ἃ σχεψώμεϑα, 
εἴτ apa ἐν ἄδου εἰσὶν αἱ ψυχαὶ τελευτησάντων τῶν ἀνθρώπων εἴτε καὶ οὔ. 
Crit. 46, c. 48, b σκεπτέον, πότερον δίχαιον ἐμὲ ἐνθένδε πειρᾶσϑαι ἐξιέναι μὴ 
ἀφιέντων ᾿Αϑηναίων ἢ οὐ δίχαιον, X. Cy. 2. 1, 7 εἰ μὲν ἀνδρῶν προσδεῖ 
ἡμῖν εἴτε χαὶ μή, αὖϑις συμβουλευσόμεϑα. Pl. ap. 18, ἃ ὑμῶν δέομαι... 
τοῦτο σχοπεῖν, εἰ δίκαια λέγω ἢ μή, Civ. 839, a el ἀληϑὲς (ὃ λέγεις) ἢ μή, 
πειράσομαι μαϑεῖν. Phil. 21, Ὁ τοῦτ᾽ αὐτό, εἰ ἢ χαίρεις ἢ μὴ χαίρεις, ἀνάγχη 
δήπου σε ἀγνοεῖν, χενόν 1ε ὄντα πάσης φρονήσεως. Andoc. 1, 7 εἰ μὲν γὰρ 
δεινὰ χατηγόρηται ἢ μή, οἷόν τε γνῶναι ἐκ τῶν τοῦ χατηγόρου λόγων. Αη- 
tiph. 5, 14 οὐ δεῖ ὑμᾶς ἐκ τῶν τοῦ κατηγόρου λόγων τοὺς νόμους καταμαν- 
ϑάνειν, εἰ χαλῶς ὑμῖν χεῖνται ἢ μή, ἀλλ᾽ Ex τῶν νόμων τοὺς τοῦ χατηγόρου 
λόγους, εἰ ὀρϑῶς ὑμᾶς διδάξουσι τὸ πρᾶγμα ἢ οὔ, ubi v. Maetzner; der- 
selbe Wechsel 6, 2. 1886. 8, 9. Dem. 20, 83. In denjenigen abhän- 
gigen Fragen aber, in welchen nur eine Unterscheidung zwi- 
es dem, was ist, und dem, was nicht ist, stattfindet, steht 
μή, wenn das Prädikat des ersten Gliedes nicht wiederholt wird, 
sondern ergänzt werden muss, aber sowol οὔ als μή, wenn es wie- 
derholt wird. Eur. Hipp. 927 χρῆν δὲ βροτοῖσι τῶν φίλων τεχμήριον | 
σαφές τι χεῖσϑαι χαὶ διάγνωσιν φρενῶν, | ὅστις τὶ ἀληϑῆς ἐστιν ὅς τε 
φίλος. X. Comm. 8. 6, 10 οἶσϑα, ὁπόσαι τε φυλακαὶ ἐπίχαιροί εἰσι καὶ ὁπό- 
σαι μή, καὶ ὁπόσοι τε φρουροὶ Ixavol εἰσι χαὶ ὁπόσοι μή εἰσι. Vgl. 4. 2, 26. 
Dem. 20, 163 er πρὸς ὑμᾶς αὐτούς, τί ὐἠεβήσεται καταψηφισαμένοις 
ὑμῖν τοῦ νόμου χαὶ τί μή. Aeschin. 1, 27 ὁ νομοϑέτης διαῤῥήδην ἀπέδειξεν, 
οὖς χρὴ δημηγορεῖν χαὶ oüg οὐ δεῖ λέγειν ἐν τῷ δήμῳ. — In anderen 
Verfindungen und ausserhalb der Frage steht in dem ersten Falle 
sowol μή als οὐ. Pl. Menex. 237, 6 γυνὴ τεχοῦσά τε ἀληϑῶς χαὶ μή, 
ubi v. Stallb. Civ. 486, Ὁ ψυχὴν σχοπῶν φιλόσοφον καὶ μιή. Crit. 46, ὁ 
ἐλέγετο, ὅτι ταῖς μὲν δεῖ τῶν δοξῶν προσέχειν τὸν νοῦν, ταῖς δὲ οὔ. ἃ ἐλέ- 
yero, ὅτι τῶν δοξῶν.. δέοι τὰς μὲν περὶ πολλοῦ ποιεῖσθαι, τὰς δὲ μή. 
47, ἃ οὐχ ἱκανῶς δοκεῖ σοι λέγεσθαι, ὅτι οὐ πάσας χρὴ τὰς δόξας τῶν ἀν- 
ϑρώπων τιμᾶν, ἀλλὰ τὰς μέν, τὰς δ᾽ οὔ, οὐ δὲ πάντων, ἀλλὰ τῶν μέν, 
τῶν δ᾽ οὖ; .. Οὐχοῦν (χαλῶς ἐλέγετο, ὅτι γρὴ τὰς μὲν χρηστὰς τιμᾶν, 
τὰς δὲ πονηρὰς μή; Lys. 218, 6 ἐξευρήχαμεν, ἔστι τὸ φίλον χαὶ οὐ — ἐξ, 
τοῦτο, ὅ χτλ. ΄ 


Anmerk. 2. In den Nebensätzen mit dem Relative ὅς, welche 
eine wesentliche Bestimmung eines Gattungsbegriffes ent- 
halten und daher nach 8. 512, 5. 745 die Negation μή erfordern sollten, 
findet sich bei Homer die Negation οὔ, was daraus zu erklären ist, 
dass bei ihm der Hauptsatz und der Nebensatz in einem lockeren Ver- 
bande mit einander stehen, so dass der Nebensatz als eine äusserlich 


Kühner's ausführt. Griech. Grammatik. Il. Th. Il. Abth. 48 
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hinzutretende Nebenbestimmung erscheint 1), als: y, 349 ὥστε τευ 7) παρὰ 
πάμπαν ἀνείμονος ἠὲ πενιχροῦ, | ᾧ οὔτε YAalvar χαὶ ῥήγεα πόλλ᾽ ἑνὶ οἴκῳ, | 
οὔτ᾽ αὐτῷ μαλαχῶς οὔτε ξείνοισιν ἐνεύδειν, vgl. γ, 383. Aber auch bei 
den Attikern finden sich einzelne Beispiele, in denen οὔ steht, wo man 
μή erwarten sollte. Pl. eiv. 330, ἃ ἐπειδάν τις ἐγγὺς Ba οἴεσϑαι τελευ- 
τήσειν, εἰσέργεται αὐτῷ δέος al φροντὶς περὶ ὧν ἔμπροσθεν οὐκ εἰσήει, wo 
nicht bestimmte, sondern ganz allgemein unbestimmte Dinge gemeint 
sind. — Wenn der Verbindung τοιοῦτος, ὃς (8. $. 512, S. 745) eine Ne- 
gation vorangeht, so steht nach 8. 012, 5.742 stäts οὔ, also: οὐδεὶς 
(μηδεὶς) τοιοῦτος, ὅστις (ὃς) οὔ. Pl. civ. 416, d οἴχησιν καὶ ταμιεῖον 
μηδενὶ εἶναι μηδὲν τοιοῦτον, εἰς ὃ οὐ πᾶς ὁ βουλόμενος εἴσεισι. Isocr. 15, 
210 εἰ τῶν μὲν σωμάτων μηδὲν οὕτως ἄν φήσειαν εἶναι φαῦλον, ὅ τι γυμ- 
νασϑὲν χαὶ πονῆσαν οὐχ ἂν εἴη βέλτιον. Aber auch ohne vorangehende 
Negation begegnet öfters τοιοῦτος, ὃς οὐ, wenn der Nebensatz als 
eine Behauptung oder als eine einfache attributive Bestim- 
mung aufzufassen ist. Isocr. 4, 12 ζητήσοντας ἰδεῖν τι τοιοῦτον ἐν τοῖς 
ἐμοῖς, οἷον παρὰ τοῖς ἄλλοις οὐχ εὑρήσφυσιν. 15, 35 συγγραφεὺς... τοιοῦτος, 
οἷος οὐδεὶς ἄλλος γέγονε. Vgl. 51. 106. 107 τοσαύτας.., ὅσας οὐδεὶς 
πώποτε. 14, 2 ἐπὶ δὲ τοιούτων χαὶ τοιάδε δεησόμενοι πάρεσμεν, ἐν οἷς χίν- 
δυνος μὲν οὐδεὶς ἔνεστιν. — X. Comm. 2.7, 13 ϑαυμαστὸν ποιεῖς, ὃς ἡμῖν... 
οὐδὲν δίδως ist ebenso gesagt wie ϑαυμάζω, εἰ οὐ 8. 518, 5. 


8. 514. Οὐ und μή bei dem unartikulirten Infinitive; μή bei dem artiku- 
lirten Infinitive; οὔ und μή bei abstrakten Substantiven oder substan- 
tivirten Adjektiven. 


1. Der Gebrauch der beiden Negationen οὗ und μή bei dem 
Infinitive erklärt sich aus den oben angegebenen Regeln. Wir 
betrachten zuerst den Infinitiv ohne Artikel, der als das 
Objekt eines regirenden Verbs anzusehen ist. Hier kann eine 
doppelte Auffassungsweise stattfinden: entweder wird dieses Objekt 
als von dem Subjekte des regirenden Verbs unabhängig 
als eine Behauptung des Schriftstellers oder als von dem Sub- 
jekte des regirenden Verbs abhängig als eine Vorstel- 
lung des Subjekts ausgesprochen. In dem ersteren Falle ist die 
Negation οὔ, in dem letzteren μή. Daher erklärt es sich, dass 
nach einem und demselben Verb sein Objekt sowol durch ou als 
durch μή negirt werden kann, als: λέγω τοῦτο οὐχ οὕτως ἔχειν und 
λέγω τοῦτο μὴ οὕτως ἔχειν; allein im Allgemeinen hat sich der 
Sprachgebrauch dafür entschieden, dass nach gewissen Verben das 
Objekt als Behauptung des Schriftstellers durch οὔ negirt, nach 
anderen hingegen das Objekt als Vorstellung des Subjekts durch 
μή negirt zu werden pflegt. 

2. So findet sich οὔ fast immer nach φάναι, selten μή, und 
alsdann meistens durch die Konstruktion des Satzes veranlasst; 
häufiger οὐ als μή nach λέγειν: nach den Verben des Glaubens, 
als: οἴεσθαι, ἡγεῖσϑαι, νομίζειν, doxeiv, glauben u. scheinen, ἐοιχέναι. 
ὑπολαμβάνειν, ὑποτοπεῖν, χινδυνεύειν, ἐλπίζειν u. ἃ., gewöhnlich οὖ, 
seltener μή, und alsdann gleichfalls meistens durch die Konstruk- 


1) 8, Bäumlein a. a. Ὁ. S. 291 f. Madvig Synt. der Gr. Spr. 
8. 203, der aber mit Unrecht Th. 3, 81 οἱ δὲ πολλοὶ τῶν ἱχετῶν, ὅσοι! οὐκ 
ἐπείσϑησαν... διέφϑειρον., ἀλλήλους hierher zieht; denn ὅσοι οὐχ ἐπείσϑησαν 
bildet einen Gegensatz zu den vorangehenden Worten: τῶν ἱχετῶν ὡς 
πεντήκοντα ἄνδρας δίχτν ὑποσχεῖν ἔπεισαν. 
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tion des Satzes veranlasst; regelmässig ob (sehr selten μή) nach 
den Verben des Sagens sowol als des Glaubens in der Kon- 
struktion des Acc. c. Inf., wenn dieselbe nicht unmittel- 
bar von diesen Verben abhängig ist. — Μή hingegen 
steht regelmässig nach den Verben einer Willensthätigkeit, 
einer Möglichkeit und Fähigkeit, einer Nothwendigkeit, 
sowie überhaupt nach solchen, deren Objekt als ein vom Subjekte 
des regirenden Satzes vorgestelltes aufzufassen ist, als: βούλε- 
σϑαι, ἐϑέλειν, μέλλειν, ἐπιϑυμεῖν, προϑυμεῖσθϑαι, αἱρεῖσϑαι, vorziehen, 
ψηφίζεσϑαι, δοχεῖν, beschliessen, μεμνῇσϑαι, bedacht sein, sich in 
Acht nehmen, πειρᾶσϑαι, τολμᾶν, ἀξιοῦν, διχαιοῦν, ἐᾶν, ὑμολογεῖν, 
συγχωρεῖν, διδόναι, einräumen, συντίϑεσϑαι, sich vorabreden, ἐγγυᾶσϑαι, 
μαρτυρεῖν, δεῖσϑαι, bitten, συμβουλεύειν, πείϑειν, πείθεσθαι, πεπεῖσϑαι, 
überzeugt sein, πιστεύειν, ἀπιστεῖν, εἰδέναι — liberzeugt sein, Ὁ, d. 
Tragik., als: Aesch. P, 424, Soph. P. 1329, OR. 1455. Eur. M. 
593, μαντεύεσϑαι, ὀμνύναι, ἀρᾶσϑαι, ἀμφισβητεῖν, χαταρνεῖσϑαι, xe- 
λεύειν, προστάττειν, die Verben des Sagens in ἃ. Bdtg. heissen, 
als: λέγειν, εἰπεῖν u. 5. w., die V. des Verbietens u. Verhinderns, 
als: ἀπαγορεύειν U. 8. W., χωλύειν, παραχελεύεσϑαι, προτρέπειν, πα- 
ραινεῖν, τιϑέναι, setzen, annehmen, προέχεσϑαι, vorgeben, μανϑάνειν, 
διδάσχειν, δηλοῦν, lehren, ἐπίστασϑαι, verstehen, können, ποιεῖν, ἔστι, 
licet, ἔξεστι, οἷόν τ᾽ ἐστί, ἐγγίγνεται, ἐνδέχεται, συμβαίνει, δεῖ, χρή, 
ἀνάγκη ἐστίν, ὀφείλειν, εἰχός ἐστιν, veri simile est, καλόν, αἰσχρόν, 
δίχαιόν ἐστιν u. ν. 8. 1). 

a) Οὐ in der Regel, seltener μή. Pl. ap. 37 ὃ φημι οὐχ 
εἰδέναι οὔτ᾽ el ἀγαϑὸν οὔτ᾽ εἰ χαχόν ἐστιν. (Mit grosser Feinheit 
wird X. Comm. 1. 2, 39 φαίην δ᾽ ἂν ἔγωγε μηδενὶ μηδεμίαν 
εἶναι παίδευσιν παρὰ τοῦ μὴ ἀρέσχοντος gesagt, da hier Xenophon 
seine Ansicht nicht als allgemein gültige Behauptung, sondern mit 
Bescheidenheit bloss als eigene Muthmassung hinstellen will. Aber 
S. OR. 461 steht μή wegen des imperativisch gebrauchten Infini- 
tivs; Pl. εἶν. 419 in. wegen ἐάν; Antiph. 3 y, 6 extr. wegen ὅς, 
das hier den Sinn von εἰ hat = wenn er.. behauptet; Isocr. 15, 210 
wegen εἰ) Th. 1, 67 λέγοντες οὐχ εἶναι αὐτόνομοι. (Aber Pl. 
εἶν. 346, e ἔλεγον μηδένα... ἄρχειν) X. Comm. 2. 2, 10 ἐγὼ 
μὲν οἶμαι, el τοιαύτην μὴ δύνασαι φέρειν μητέρα, τἀγαϑά σε οὐ ὃδύ- 
νασϑαι φέρειν. (Aber Pl. eiv. 435, e wegen εἰ. Auffallend S. Ph. 
1058 fi. οἶμαι σοῦ xdxiov οὐ δὲν ἄν τούτων χρατύνειν μι ἡ δ᾽ ἐπι- 
ϑύνειν χερί, was vielleicht daraus zu erklären ist, dass οὐδέν bloss 
auf xdxıov bezogen ist, μηδέ aber als Negation des ganzen infiniti- 
vischen aus der Seele des Subjektes ausgesprochenen Objektes auf- 
zufassen ist; Schneidewin vergleicht passend Eur. Andr. 73 δρᾶν 
εὖ, χαχῶς δ᾽ οὔ, μη δ᾽ ἐπιϑύνειν βίᾳ, vgl. Pl. Prot. 319, b ἡγοῦμαι 
οὐ.. μηδέ.) Th. 1, 39 ἡγήσαντο ἡμᾶς οὐ περιόψεσθαι. (Aber 
Pl. ap. 27, ἃ ἡγοῖτο μή; X. Comm, 1. 1, 5 πιστεύων δὲ ϑεοῖς 
πῶς οὐχ εἶναι ϑεοὺς ἐνόμιζεν; (Aber μή Ps. Isocr. 1, 42 wegen 
des Imperativs; Andoc. 1, 70 wegen ei; Isoer. 15, 234 wegen 


I) 5. Gayler de partie. negat. Gr. p. 362 sqq. Bäumlein a. ἃ. O. 
S. 262 ff. u. do ff. 2 
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ὥστε c. inf.; in der Verbindung μὴ ἄν Th. 1. 139, 1. 5. 49, 5. 
6, 102 extr., nach πιστεύειν X. An. 1. 9, 8, doch auch οὐχ ἄν nach 
νομίζειν Th. 4, 99.) P]. εἶν. 329, b ἐμοὶ δὲ δοχοῦσιν οὗτος οὐ τὸ 
αἴτιον αἰτιᾶσϑαι. Aber Χ. Ογ. ὅ. 1,7 μήπω μηδέ, Vgl. Pl. Euthyphr. 
12, Ὁ. X. Comm. 4, 2, 39 χινδυνεύωῳ ἁπλῶς οὐδὲν εἰδέναι, vgl. 
Pl. eiv. 334 ὁ. Ὑπολαμβάνειν od X. Comm. 1. 1, 3. (Aber 
μή Isocr. 5, 137 wegen nv) Ὑποτοπεῖν οὔ Th. 1. 51, 1. 
eg οὐ X. An. 4. 6, 18. (Aber μή Cy. 2. 4, 23.) — 
Hdt. 24 φαμένων δὲ ἐχείνων, ὡς εἴη τε σῶς περὶ Ἰταλίην xal 
μιν εὖ en λίποιεν ἐν Τάραντι, ἐπιφανῆναί σφι τὸν ᾿Αρίονα, ὥσπερ 
ἔχων ἐξεπήδησε᾽ καὶ τοὺς ἐχπλαγέντας οὐχ ἔχειν ἔτι ἐλεγχομένους 
ἀρνέεσϑαι. Vgl. Tb. 1. 91, 4. X. Comm. 1. 1. 13. 14. ge 
selten ist in diesem Falle μή. Th. 1, 20 πολλὰ δὲ καὶ ἄλλα. 
οἱ ἄλλοι “Ἕλληνες οὐχ ὀρϑῶς οἴονται, ὥσπερ τοὺς Λακεδαιμονίων ber 
Mas μὴ μιᾷ ψήφῳ προστίϑεσϑαι ἑχάτερον, ἀλλὰ δυοῖν.) 

b) Μή. Th. 1, 44 τὴν Κέρχυραν ἐβούλοντο μὴ προέσϑαι 
Κορινϑίοις. (Auffallend Eur. M. 73 ὁ μέντοι μῦϑος el σαφὴς ὅδε, | 
οὐχ οἶδα" βουλοίμην δ᾽ ἂν οὐχ εἶναι τόδε, vielleicht um das vor- 
angehende οὐχ mit Nachdruck zu wiederholen.) S. El. 346 ἑλοῦ 
γε ϑάτερ᾽, ἢ φρονεῖν χαχῶς | ἢ τῶν φίλων φρονοῦσα μὴ μνήμην ἔχειν. 
Th. 1, 125 ἐχπορίζεσϑαι δὲ ἐδόχει ἑχάστοις, ἃ πρόσφορα ἦν, χαὶ μὴ 
εἶναι μέλλησιν. X. Cy. 1. 6, 10 μέμνησο μηδέποτε ἀναμένειν, 
vgl. Pl. ap. 27, b. Th. 1, 43 νῦν παρ᾽ ὑμῶν τὸ αὐτὸ ἀξιοῦμεν χομί- 
ζεσϑαι χαὶ μὴ (sc. ὑμᾶς) τῇ ἡμετέρᾳ ψήφῳ ὠφεληϑέντας τῇ ὑμετέρᾳ 
ἡμᾶς βλάψαι. (Aber, 1, 39 ὑμᾶς νῦν ἀξιοῦντες οὐ ξυμμαχεῖν, ἀλλὰ 
ξυναδιχεῖν gehört οὐ zu ἀξιοῦντες, verlangend, nicht, ‚dass ihr . 
sondern dass ihr. Auffallend X. Hell. 2. 4, 42 οὐ μέντοι ᾿ 
ὑμᾶς ἀξιῶ ἐγὼ ὧν ὀμωμόκατε παραβῆναι οὐδέν, ἀλλὰ καὶ τοῦτο πρὸς 
τοῖς ἄλλοις χαλοῖς ἐπιδεῖξαι, ὅτι χαὶ εὔορχοι χαὶ ὕσιοί ἐστε, vielleicht 
um den Gegensatz stärker hervorzuheben.) Pl. Crat. 432, ἃ ἕα 
καὶ ὄνομα τὸ μὲν εὖ χεῖσθαι, τὸ δὲ μή. (Auffallend Dem. 43, 63 
οὐχ ἐᾷ (se. ὃ αὐόμος) εἰσιέναι, οὗ ἂν ii ὁ τετελευτηχώς, οὐδεμίαν 
Ἰυναῖχα ἄλλην ἢ τὰς προσηχούσας, st. μηδεμίαν, 58. ὃ. 516, 1, vielleicht 
um den Ggs. zwischen οὐδεμίαν ἄλλην u. τὰς προσηχ. herv orzuheben. ) 
Pl. Phaed. 88, a δοὺς αὐτῷ μὴ μόνον ἐν τῷ πρὶν καὶ γενέσϑαι f ἡμᾶς 
χρόνῳ εἶναι ἡμῶν τὴν ψυχήν, ἀλλὰ μη δὲν χωλύειν χτλ. 94, c ὧμο- 
λογήσαμεν μή. (Aber Pl. εἰν. 479, ἃ προωμολογήσαμεν δέ γε, 
εἴ τι τοιοῦτον φανείη, δοξαστὸν αὐτό, ἀλλ᾽ οὐ γνωστὸν δεῖν λέγεσϑαι 
ist nach ἀλλ᾽ οὐ das regirende Verb zu wiederholen. Ap. 17, b 
ὁμολογοίην ἂν ἔγωγε οὐ χατὰ τούτους εἶναι ῥήτωρ whrschl. um den 
Gegensatz hervorzuheben: „me oratorem esse istorum dissimilem, 
uum ego vera dicam, non falsa“ ‚Stallb.) Pl. civ. 359, a 
Pybtadaı ἀλλήλοις μήτ᾽ dömelv μήτ᾽ ἀδιχεῖσϑαι. Prot. 336, ἃ 
&yyvopar μή. Crat. 397, a ἐπιμαρτυρήσει μή. Ap. 37, ἃ 
πέπεισμαι μηδένα ἀδικεῖν. X. Cy. 1. 5, 13 rtorebw.. μή. 
Th. 1, 10 οὐχ av τις ἀπιστοίη μή. Pl. eiv. 506, a μαντεύομαι 
μηδέ, Dem. 21, 119 ὦμνοε. - μηδέν. (Pl. ap. 35, ς xal ὀμώ- 
μοχεν οὐ χαριεῖσϑαι, οἷς Av δοχῇ αὐτῷ, ἀλλὰ διχάσειν κατὰ τοὺς 
νόμους gehört οὐ χὰ ὁμώμοχεν, ist aber nachgesetzt, um den Ggs. 
zwischen οὐ u. ἀλλά hervorzuheben.) Isoer. 4, 145 τίϑημι στασιάζειν 
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αὐτοὺς χαὶ μὴ βούλεσϑαι. . διαχινδυνεύειν. (Aber Pl. εἰν. 600, e 
οὐχοῦν τιϑῶμεν πάντας, τοὺς ποιητιχοὺς μιμητὰς εἰδώλων ἀρετῆς εἶναι 
χαὶ τῶν ἄλλων, περὶ ὧν ποιοῦσι, τῆς δὲ ἀληϑείας οὐχ ἄπτεσϑαι ; 
negirt οὐχ das einzelne Wort ἅπτεσθαι, οὐχ art. — ἀμελεῖν, ὀλε. 
Ἰωρεῖν.) X. Cy. 1. 6, 31 ἐδίδασχεν un Th. 1, 36 τῷδ᾽ av 
μὴ προέσϑαι ἡμᾶς μάϑοιτε. X. Comm. 1. 3, 12 ἔξεστι μή. Th. 
1, 142 τὸ ναυτιχὸν.. οὐχ ἐνδέχ, εται dx τς μελετᾶσϑαι, ἀλλὰ 
μᾶλλον μηδὲν ἐχείνῳ πάρεργον ἄλλο γίγνεσϑαι, (Aber 1, 140 2v- 
δέχεται γὰρ τὰς ξυμφορὰς τῶν πραγμάτων οὐχ ἧσσον ἀμαϑῶς χω- 
ρῆσαι ἢ καὶ τὰς διανοίας τοῦ ἀνθρώπου gehört οὖχ zu ἧσσον, nicht 
weniger = auf gleiche Weise) X. Cy. 1. 6, 17 δεῖ στρατιὰν. 
μηδέποτε παύεσθαι ἢ τοῖς πολεμίοις χαχὰ πορσύνουσαν 7) ἑαυτῇ 
ἀγαϑά. (Aber Isoer. 15, 117 δεῖ οὐχ ἁπλῶς εἰπεῖν gehört οὐχ zu 
ἁπλῶς.) Th. 1, 81 οὕτως εἰχὸς ᾿Αϑηναίους φρονήματι μήτε τῇ γῇ 
δουλεῦσαι, uhte, ὥσπερ ἀπείρους, χαταπλαγῆναι τῷ πολέμῳ. (Aber 
Pl. Soph. 254, b καὶ ταῦτα εἰχὸς οὐχ ἧττον ἐχείνων οὕτως ἔχειν 
gehört οὐχ zu ἧττον, οὐχ ἧττον — ebenso.) Isoer. 4, 160 αἰσχρὸν 
παρόντι μὲν (τῷ χα!ρῷ) μὴ χρῆσϑαι, παρελϑόντος δ᾽ αὐτοῦ μεμνῆσϑαι. 
Anmerk. Dass οὔ beim Infinitive stehen könne, wo man an sich 
μή erwartet, ergibt ‚sich aus 8. 512, 3. Eur. Andr. 586 Men. οὔχουν 
ἐχείνου τἀμὰ τἀκείνου 7 ἐμά; P. δρᾶν εὖ, χαχῶς δ᾽ οὔ, μηδ᾽ ἀποχτείνειν Bla, 

3. Der mit dem Artikel verbundene Infinitiv wird 
stäts durch μή negirt, selbst wenn er von wirklich nicht ein- 
getretenen Thatsachen gebraucht wird, indem er überall als ein 
abstrakter Begriff aufgefasst wird. X. Comm. 2. 1,3 τὸ μὴ 
φεύγειν. Ag. 4, 2 ᾿Αγησίλαος οὐ μόνον τὸ μὴ ἀποδιδόναι χάριτας 
ἄδιχον ἔχρινεν, ἀλλὰ χαὶ τὸ μὴ πολὺ μείζους τὸν μείζω δυνάμενον. 
Pl. εἶν. 382, ἃ διὰ τὸ μὴ εἰδέναι. Th. 1, Al τὸ dr ἡμᾶς Πελο- 
ποννησίους αὐτοῖς μὴ βοηϑῆσαι παρέσχεν ὑμῖν Αἰγινητῶν ἐπιχράτησιν, 
dass durch unsere Bemühung die P. ihnen nicht Hülfe leisteten, 
das verschaffte auch den Sieg über die Aeg. (von einem wirklichen 
Ereignisse). 

4. Ein abstraktes Substantiv oder substantivirtes 
Adjektiv aber wird entweder durch οὐ oder durch μή negirt, 
je nachdem dasselbe sich entweder in einen Behauptungssatz 
auflösen lässt oder als blosse Vorstellung aufgefasst werden soll, 
Th. 1, 137 ἀράψας τὴν τῶν γεφυρῶν. . τότε Öl αὑτὸν οὐ διάλυσιν 
= Ἰράψας, ὅτι (dass) al γέφυραι οὐ διελύϑησαν. 8, 95 οὐ προσε- 
δέξαντο. . τὴν οὐ περιτείχισιν. 5, 35 χατὰ τὴν τῶν χωρίων ἀλλή- 
λοις οὐχ ἀπόδοσιν — ὅτι (weil) . οὐχ ἀπέδοσαν. 50 χατὰ τὴν 
οὐχ ἐξουσίαν τῆς ἀγωνίσεως — ὅτι x (weil) οὐχ ἐξῆν ἀγωνίζεσϑαι. 
7, 34 διὰ τὴν τῶν Κορινϑίων οὐκέτι ἐπαναγωγήν. Vgl. Eur. Hipp. 
196. — Ar. Ee. 115 δεινὸν δ᾽ ἐστὶν ἢ μὴ ᾿μπειρία — δεινόν 
ἐστιν, εἰ μὴ ἐμπειρία ἐστι od. εἰ μή τις ἔμπειρός ἐστιν. Th. 1, 22 
ἐς μὲν ἀχρόασιν ἴσως τὸ μὴ μυϑῶῦδες αὐτῶν (sc. τῶν ὑπ᾽ ἐμοῦ γρα- 
φέντων) ἀτερπέστερον φανεῖται — auditori fortasse scripta mea, quia 
nullae in eis exstent fabulae od. si nullae in eis reperiantur 
fabulae, minus jucunda videbuntur (aus der Seele der Leser gesagt; 
τὸ οὐ μυϑῶδες faktisch, quia nullae in eis exstant f. Daher 
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der abstrakte Ausdruck τὸ μηδέν, ein Nichts ἢ) = τὸ τοιοῦτον 
εἶναι, οἷον μηδὲν εἶναι. 5. Aj. 1231 ὅτ᾽ οὐδὲν ὧν (ohne Ansehen 
seiend) τοῦ μηδὲν ἀντέστης ὕπερ, für Ajax, der (jetzt todt) für 
ein Nichts zu halten ist. ΕἸ. 1166 δέξαι με τὴν μηδὲν εἰς τὸ 
μηδέν, nimm mich auf, die ein Nichts Gewordene, in das Nichts, 
sagt Elektra, auf die Urne hindeutend, die (wie sie meinte) ΕΝ 
Orestes Asche enthielt. (Aber Eur. Ph. 598 χᾷἄτα σὺν πολλοῖσιν 
ἦλϑες πρὸς τὸν οὐδὲν εἰς μάχην: gegen Einen, der Nichts ist.) 
Hdt. 1, 32 A δὲ ἡμετέρη εὐδαιμονίη οὕτω tor ἀπέῤῥιπται ἐς τὸ un- 
δέν, ὥστε οὐδὲ ἰδιωτέων ἀνδρῶν ἀξίους ἡμέας ἐποίησας: (Hingegen τὸ 
οὐδέν in der Arithmetik die Null, also etwas objektiv Gegebenes.) 


8. 515. Οὐ und μή bei Partizipien und Adjektiven. 


1. Wie bei dem Infinitive, ebenso ergibt sich bei den Par- 
tizipien und Adjektiven der Gebrauch von οὔ und μή. OT 
steht, wenn sich dieselben in einen Behauptungssatz auflösen 
lassen ($. 512, 2), oder der Begriff derselben durch die Negation in 
sein Gegentheil verwandelt wird (8. 512, 3); μι ἡ hingegen, wenn 
sich dieselben in einen Nebensatz auflösen lassen, welcher als Ne- 
gation pr, erfordert (8. 512, 4, b). 

2. So heisst οὐ πιστεύων entweder is, qui non credit oder 
quia non credit oder auch s. v. a. ἀπιστῶν; τὰ οὐ χαλὰ βουλεύ- 
ματα, consilia, quae non sunt pulchra oder turpia consilia; hin- 
gegen ὁ μὴ πιστεύων, 8ὲ quis non credit; τὰ μὴ καλὰ βουλεύματα, 
wenn sie nicht schön sind, Pl. Phaed. 08, b εἰ μὴ ᾧμην ἥξειν 
παρὰ ϑεούς, ἠδίχουν ἂν οὐχ ἀγαναχτῶν τῷ ϑανάτῳ, so würde ich 
darin Unrecht thun, dass ich über den Tod nicht unwillig bin 
(μὴ ἀγ.» wenn ich.. nicht unwillig wäre). X. Cy. 2. 4, 27 οὐχ 
ἡγεμόνας ἔχων πλανᾷ ἀνὰ τὰ ὄρη, weil du keine Führer hast. PI. 
Gorg. 519, c (οἱ σοφίσται) χατηγοροῦσι τῶν μαϑητῶν, ὡς ἀδιχοῦσι 
σφᾶς αὐτοὺς τούς τε μισϑοὺς ἀποστεροῦντες χαὶ ἄλλην χάριν οὐχ ἀπο- 
διδόντες, dass sie ihnen darin Unrecht thun, dass sie sich nicht 
dankbar zeigen. Pl. εἶν. 376, a ὃν μὲν ἂν ‚on (6 χύων) ἀγνῶτα, 
χαλεπαίνει οὐδὲν δὴ xaxdv τ προπεπονϑώς" ὃν 5’ ἂν γνώριμον, ἀσπάζε- 
ται, χἂν μηδὲν πώποτε ὑπ᾽ αὐτοῦ ἀγαϑὸν πεπόνϑῃ — er, der vorher 
nichts Böses von ihm erfahren hat; es könnte auch μηδέν stehen 
= wenn er auch nichts B. von ihm erf, hat, wie gleich darauf 
folgt: χἂν μηδέν ar. 8. Tr. 725 οὐχ ἔστιν ἐν τοῖς μὴ χαλοῖς βου- 
λεύμασιν | οὐδ᾽ ἐλπίς, wenn sie nicht schön sind. Eur. Heracl. 283 
μάτην ‚rap ἥβην ὧδέ Υ̓ ἂν χεχτῴμεϑα | πολλὴν ἐν "Apyer μή σε 
τιμωρούμενοι, wenn wir dich nicht bestraften, X. Cy. 3. 1, 16 
τί γὰρ av, ἔφη. χρήσαιτ᾽ av τις ἰσχυρῷ ἢ ἀνδρείῳ μὴ σώφρονι; wenn 
er nicht besonnen ist, Isoer. 15, 1. 

Anmerk. 1. Wenn ein Partizip mit dem Verbo finito ver- 
bunden ist, und beide negirt sein sollten; so pflegen die Griechen 


die Negation nur Einmal, und zwar zu Anfang zu setzen; so dass 
also die Negation auf den ganzen Satz und nicht auf ein einzelnes Wort 


a: 8 γε, Fr πηῤνευ I. S. 130. Passow ΠΙ. 5. 231. Ellendt L. 
P- 
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bezogen wird. Th. 1, 12 μετὰ τὰ Tpwixa ἡ ᾿Ελλὰς ἔτι μετανίστατό τε xal 
κατῳχίζετο, ὦστε μὴ ἡσυχάσασα αὐξηϑῆναι, ἃ. i. were μὴ ἡσυχάσαι μηδὲ 
αὐξηϑῆναι, so dass es, keine Ruhe habend, sich nicht vergrössern 
konnte. 4, 126 οὔτε τάξιν ἔχοντες αἰσχυνϑεῖεν Av λιπεῖν τινα γώραν βιαζό- 
μενοι, keine Schlachtordnung beobachtend dürften sie sich nicht schä- 
men gedrängt einen Platz zu verlassen. Vgl. 1. 141, 6 ἰδίᾳ. Poppo. 
3, 33 κέρδος δὲ ἐνόμισεν, ὅτι οὐδαμοῦ ἐγχαταληφϑεῖσαι ἠναγχάσϑησαν στρατό- 
πεῆον ποιεῖσϑαι. X. Hell. 1. 7. 24 xal οὐχ ἀδικοῦντες ἀπολοῦνται, und sie 
werden, da sie kein Unrecht begangen haben, nicht umkommen, 8. 
Breitenbach. 3.5,18 οὐχέτι ἡσυχίαν ἔχων ἀνέμενον. So ist auch die von 
Stallb. angefochtene Stelle Pl. Menex. 243, 6 οὐχ ἀναιρεϑέντες dx τῆς ϑαλάτ- 
τὴς κεῖνται ἐνθάδε zu erklär.: e mari non sublati hie non jacent. So auch 
bei genitivis absolutis. 8, 165 ἔῤῥε..., ἐπεὶ οὐχ εἴξαντος ἐμεῖο | πύργων ἧμε- 
τέρων ἐπιβήσεαι, denn da ich nicht weiche, wirst du nicht besteigen. 
Auch kann eine zu Anfang eines Satzes gesetzte Negation sich zugleich 
auf einen folgenden durch χαί angereihten Satz beziehen; jedoch nur 
dann, wenn der Gedanke dieses Satzes von selbst aus dem vorher- 
gehenden folgt und gleichsam die Wirkung desselben anzeigt. ἡ, 16 f. 
μήτις Φαιήχων... κερτομέοι 7 ἐπέεσσι χαὶ ἐξερέοιϑ᾽, ὅτις εἴη. Th. 2, 3 ὅπως 
μὴ (οἱ Πλαταιῆς) κατὰ φῶς ϑαρσαλεωτέροις οὖσι προσφέρωνται καὶ (οἱ Θηβαῖοι) 
σφίσιν ἐκ τοῦ ἴσου γίγνωνται. 

3. Wenn das Partizip in Verbindung mit ὡς (8. 488), ὥστε, 
ἅτε, οἷα, οἷον, ὥσπερ (8. 489), καίπερ (8.486, A. 8) steht, so 
wird οὔ gebraucht, selbst wenn die Konstruktion des Satzes μή 
erfordern würde, ausser wenn das regirende Verb ein Imperativ ist. 
Bei ὥστε, ἅτε, οἷα, οἷον, ὥσπερ, welche nur bei Wirk- 
lichem, Faktischem angewendet werden, ist der Gebrauch von 
οὔ selbstverständlich; ebenso auch bei χαίπερ, das wir zwar durch 
wenn auch, obgleich übersetzen, aber eigtl. auch durchaus 


bedeutet, als: χαίπερ οὐχ ἀνδρεῖος ὦν, auch durchaus nicht tapfer 


seiend — auch als Einer, der durchaus nicht tapfer ist; so auch 
οὐδὲ ἀνδρεῖος ὧν —= ne si fortis quidem est, — auch nicht als 


Einer, der tapfer ist. Auflallender dürfte der Gebrauch von ou bei 
ὡς erscheinen, da dasselbe nicht bloss von Wirklichem, sondern 
auch von bloss Angenommenem, Scheinbarem gebraucht wird; der 
Grieche gebraucht aber οὔ ohne Rücksicht auf Wirklichkeit oder 
blosse Annahme, wie in einem einfachen Vergleichungssatze, z. B. 
ὡς οὐ νενιχηχώς und ὡς ob νενίχηχεν. S. die Beisp. 8. 488. Bei 
den Späteren aber begegnet häufig μή st. οὔ 2), bei den Klassikern 
hingegen nur selten. S. OC. 1157 δίδασχέ με, ὡς μὴ εἰδότ᾽ αὐτὸν 
μηδέν. Ph. 253 ὡς μηδὲν εἰδότ᾽ ἴσϑι a’ ὧν ἀνιστορεῖς. Th. 1, 
120 χαὶ (χρὴ) τῶν νῦν λεγομένων μὴ χαχοὺς χριτὰς ὡς μὴ προση- 
χόντων εἶναι. 7, 15 βουλεύεσϑε, ὡς τῶν γ᾽ ἐνθάδε μηδὲ τοῖς πα- 
ροῦσιν ἀνταρχούντων. Ps. Dem. 26, 21 τὸν αὐτὸν τοῦτον, ὡς πράτ- 
τοντα χαὶ λέγοντα μὴ τὰ ἄριστα τῷ δήμῳ, πάλιν ἐχολάσατε. Vgl. Pl. 
εἶν. 383, a. Aber wenn ὡς μή mit einem etwas Beabsichtig- 
tes, Erstrebtes ausdrückenden Partic. Fut. verbunden ist, zu- 
mal wenn im Satze ein Imperativ steht, ist μὴ ganz natürlich. 8. 
Ant. 1063 ὡς μὴ ᾿'μπολήσων ἴσϑι τὴν ἐμὴν φρένα, wisse, du 
sollst nicht einhandeln, vgl. Ph. 935. Pl. οἷν. 327, ὁ ὡς τοίνυν 


!) Vgl. Hertlein observatt. critic. 1836, p. 10. Haacke ad Thuc. 
1, 141. Goeller ad Thuc. 1, 12 p. 107. Mehlhorn de schem. ἀπὸ 
κοινοῦ p. 13 8q. — ?) Gailer de partic. negat. Graec. p. 280 sqq. 
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μὴ ἀχουσομένων, οὕτω διανοεῖσϑε. X. Cy. 1. 6, 11. Ps. Isoer. 
1, 17. Seltener b. d. Partie. Praes., wie Aeschin. 3, 247 ὡς οὖν 
μὴ μόνον xplvovres, ἀλλά χαὶ ϑεωρούμενοι, οὕτω τὴν ψῆφον φέρετε. 

Anmerk. 2. Wie bei den Nebensätzen ka ἢ wegen der Kon- 
struktion des Satzes μή gebraucht wird, wo an sich οὔ stehen müsste, 
ebenso bei dem Partizipe. Aesch. Pr. 826 ὅπως δ᾽ ἂν εἰδῇ μὴ μάτην 
χλύουσά μου wegen des Finalsatzes. ὃ. 3 γρὴ λέγειν τὰ καίρια, | ὅστις 

ὑλάσσει πρᾶγος ἐν πρύμνῃ πόλεως | οἴαχα νωμῶν, βλέφαρα μὴ χοιμῶν ὕπνῳ, 

hier bildet das Partizip ein Glied in der Bestimmung des Gattungs- 
begriffes ὅστις φυλάσσει ). X. Cy. 3. 1, 37 ἀπάγου τὴν Ἰυναῖχα καὶ τοὺς 
παῖδας μηδὲν αὐτῶν χαταϑείς wegen des Im erativs, aber ἀπάγομαι.. 
οὐδὲν χαταϑείςς Hinwiederum begegnen auch Beispiele, in denen οὔ 
steht, wo man nach der Konstruktion des Satzes μή erwarten sollte, 
indem das partizipiale Satzglied getrennt für sich genommen wird, 
was besonders der Deutlichkeit wegen geschieht. Th. 3, 66 ei ἄρα καὶ 
ἐδοχοῦμέν τι ἀνεπιειχέστερον πρᾶξαι οὐ μετὰ πλήϑους ὑμῶν εἰσελϑόντες, weil 
wir nicht mit Genehmigung der Mehrzahl von euch in euere Stadt ge- 
kommen sind; μή εἰσελϑ. könnte auch heissen: wenn wir nicht gek. 
sind. 4, 111 χατὰ τὴν πυλίδα τινὰς... ἐσεκόμισαν, ὅπως τοὺς dv τῇ πόλει, 
οὐδὲν εἰδότας, ἐξαπίνης φοβήσειαν. 

Anmerk. 3. Wenn das Partizip einen Grund angibt, so wird ge- 
wöhnlich οὔ, zuweilen aber auch „7 gebraucht, bei den Späteren aber, 
die eine besondere Vorliebe für den Gebrauch von μή haben, s. 8. 513,3, 
häufig?). S. Ph. 170 f. Ch. οἰχτείρω νιν ἔγωγ᾽, ὅπως — quod (dass) | wi) 
του χηδομένου βροτῶν, | μηδὲ σύντροφον ὄμμ᾽ ἔχων, | δύστανος, μόνος ἀμ 
νοσεῖ, ich bedauere ihn, dass er, da Niemand sich um ihn kiimmert, un 
er keinen mitlebenden Freund hat, .. krank darniederliegt. Vgl. Th. 1. 
77, 3. 86, 3. 118, 2, ubi v. Poppo. X. Cy. 3. 1, 37. 6.3, 15 οἱ δ 
ἄλλοι, μηδὲν εἰδότες, ἐχπεπληγμένοι ἦσαν τῷ πράγματι. Antiph. 2 8, 4 
ἄϑλια πάσχω pr) ἀπολογεῖσθαι μόνον βιαζόμενος, ἀλλὰ χαί ad. Vgl. 5, 65 
ibiqg. Maetzner. — Sowie ϑαυμάζω, εἰ μή gesagt wird (8. 518, δ), so 5. 
OR.289 πάλαι δὲ μὴ παρὼν ϑαυμάζεται. — Aber auffallend ist S. Ph. 1006 
ὦ μηδὲν ὑγιὲς μηδ᾽ ἐλεύϑερον φρονῶν, | οἵως μ᾽ ὑπῆλϑες. wo der Dichter 
vielleicht durch μή den Abscheu des Philoktetes gegen Odysseus aus- 
drücken will. 

Anmerk. 4. Wenn das artikulirte Partizip oder Adjektiv 
auf einen bestimmten Gegenstand bezogen wird, so steht οὔ, als: 
Antiph. 6, 26 ol δ᾽ αἰτιώμενοι καὶ φάσχοντες ἀδικεῖσθαι αὐτοὶ ἦσαν οἱ οὐκ 
ἐθέλοντες ἐλέγχειν, εἴ τι ἠδιχοῦντο; wenn es aber eine Gattung von Per- 
sonen und Sachen ausdrückt, so steht gemeiniglich nach 8. 512, 8.745 μέ, 
oö nur dann, wenn ein einzelnes Wort negirt oder sein Begriff in das 
Gegentheil verwandelt werden soll; werden aber aus der Gattung un- 
bestimmt Personen oder Sachen erwähnt, so steht οὔ, ΤᾺ, 1, 71 λύουσι 
σπονδὰς οὐχ οἱ δὲ ἐρημίαν ἄλλοις προσιόντες, ἀλλ᾿ ol μὴ βοηϑοῦντες, οἷς 
ἂν ξυνομόσωσι. Pl. εἶν. 880, a καὶ τοῖς δὴ μὴ πλουσίοις, χαλεπῶς δὲ τὸ 
γῆρας φέρουσιν εὖ ἔχει ὁ αὐτὸς λόγος. X. An. 2. 6, 26 (Μένων) τὸν μὴ 
πανοῦργον τῶν ἀπαιδεύτων ἀεὶ ἐνόμιζεν εἶναι. (Steht μή von bestimmten 
Personen oder Sachen, so geschicht diess nur, wenn sich das Partizip 
oder Adjektiv in einen Bedingungssatz auflösen lässt, wie X. An. 4. 5, 
11 τῶν δ᾽' ἄλλων στρατιωτῶν ol μὴ δυνάμενοι διατελέσαι τὴν ὁδὸν ἐνυχτέρευ- 
σαν ἄσιτοι, oder wenn von einer bestimmten Person Etwas aus der 
Seele eines Anderen als nicht seiend ausgesprochen wird; so sagt 9. 
OR. 397 zu dem Tiresias: du hast das Räthsel nicht gelöst, ἀλλ᾽ ἐγὼ 
μολών, | ὁ μηδὲν εἰδώς Οἰδίπους, ἔπαυσά νιν, γνώμη χυρήσας οὐδ᾽ ἀπ' οἰωνῶν 
μαϑών, ich, von dem du meinst, er wisse Nichts.) Pl. Gorg. 457, a 
οὔκουν ol διδάξαντες πονηροί, AAN ol μὴ χρώμενοι (τῇ τέχνῃ), οἴμαι, ὀρἡῶς. 
Aber ib. .c τὸν οὖν οὐχ ὀρθῶς χρώμενον (τῇ ῥητορικῇ) μισεῖν δίκαιον. ἀλλ 
οὐ τὸν διδάξαντα, weil hier οὐχ sich an ὀρθῶς angeschlossen hat und die- 

1) Vgl. Bäumlein a. a. Ὁ. 5, 295. — ἢ 5, Gailer de partie, 
negat. Graec. p. 279 sq. 
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ses negirt, während vorher ὀρθῶς erst nachfolgt. Lycurg. 43 τὸν μήτε ὅπλα 
ϑέμενον ὑπὲρ τῆς πατρίδος μὴτε τὸ σῶμα παρασχόντα τάξαι τοῖς στρατηγοῖς, 
d. h. einen Menschen, der (als Gattung), gleich darauf aber τὸν οὐδὲ 
συμπενϑῆσαι.. τολμήσαντα, οὐ δὲ συμβεβλημένον xrA., indem der Redner auf 
den Angeklagten selbst übergeht. (Anders fasst Maetzner die Stelle.) 
Isoer. 8, 13 νομίζετε δημοτιχωτέρους εἶναι τοὺς μεϑύοντας τῶν νηφόντων καὶ 
τοὺς νοῦν οὐχ ἔχοντας (= τοὺς ἄνους) τῶν εὖ φρονούντων. — X. An. 2. 5, 
5 οἴδα ἀνϑρώπους, τοὺς μὲν dx διαβολῆς, τοὺς δὲ χαὶ ἐξ ὑποψίας, of φοβηϑέν- 
τες ἀλλήλους, φϑάσαι βουλόμενοι, πρὶν παϑεῖν, ἐποίησαν ἀνἠχέστα χαχὰ τοὺς 
οὔτε μέλλοντας οὔτ᾽ αὖ βουλομένους τοιοῦτον οὐδέν, fügten heilloses Un- 
glück Menschen zu, die dergleichen weder im Sinn hatten noch woll- 
ten I). — ‘0 οὐχ oder οὐδείς ὧν = der, welcher nicht ist, ὁ μὴ oder 
μηδεὶς ὦν, der, von dem ich nicht annehmen kann, dass er ist, den ich 
als ein Nichts ansehe. S. Ant. 1325 ἄγετε μ᾽ ἐχποδὼν | τὸν οὐχ ὄντα 
Kar 1, μηδένα (ὄντα), führt mich weg, der ich nicht mehr bin als 

iner, der als ein Nichts anzusehen ist. OR. 1019 χαὶ πῶς ὁ φύσας ἐξ 
ἴσου τῷ μηδενί; gleich einem Niemand, gleich Einem, der als ein Nie- 
mand zu denken ist. 

4. Wenn das Partizip in Verbindung mit einem Substan- 
tive als Objekt von Verbis sentiendi, declarandi, affectuum 
u. 8. w. (8. 482) steht, so wird in der Regel οὔ gebraucht, da 
sich ein solches Partizip in einen Hauptsatz mit ὅτι, ὡς, dass, 
auflösen lässt; μή hingegen, wenn die Konstruktion des Satzes das- 
selbe erfordert. Th. 1, 140 εἰδὼς τοὺς ἀνθρώπους οὐ... ἀναπειϑο- 
μένους πολεμεῖν. Selbst nach einem Impr. 122 «al τὴν ἧτσαν.. 
ἴστω οὐχ ἄλλο τι φέρουσαν ἣ ἄντιχρυς δουλείαν. (Gewöhnlich aber 
folgt μή auf den Impr. ἴσϑι, vgl. Aesch. Ag. 906. 5, Ant. 1064. 
Eur. Andr. 726. Isoer. 5, 133. Aesch. Pr. 826 ὅπως δ᾽ av εἰδῇ 
μὴ μάτην χλύουσά μου wegen ὅπως; übrigens s. Anm. 5. X. Cy.1. 
6, 4 συνειδέναι σαυτῷ δοχεῖς οὐπώποτε ἀμελήτας αὐτῶν. Th. 1, 73 
αἰσϑόμενοι χαταβοὴν οὐχ ὀλίγην οὖσαν ἡμῶν. (Aber X. Comm. 3. 
δ, 23 ἐάν τι τοιοῦτον αἴσϑῃ σεαυτὸν μὴ εἰδότα wegen ἐάν.) X. Cy. 
1. 2, 8 (οἱ παῖδες) ὁρῶσι τοὺς πρεσβυτέρους οὐ πρόπσϑεν ἀπιόντας, 
πρὶν ἂν ἀφῶσιν οἱ ἄρχοντες. Th. 4, 27 οἱ ᾿Αϑηναῖοι μετεμέλοντο τὰς 
σπονδὰς οὐ δεξάμενοι. X. Cy. 1. 4, 15 Κύρῳ ἥδετο οὐ δυναμένῳ 
σιγᾶν ὑπὸ τῆς ἡδονῆς. Comm. 4. 1, 2. Isoer. 5, 9 εὑρισχον οὐδα- 
μῶς ἂν ἄλλως αὐτὴν (τὴν πόλιν) ἡσυχίαν ἄγουσαν. (Aber Ps. Andoc. 
4, 81 οὔχουν τοὺς τοιούτους δίχαιον ἐχβάλλειν, ons πολλάχις ἐλέγχοντες 
εὑρίσχετε μηδὲν ἀδιχοῦντας, ἀλλὰ τοὺς μὴ ϑέλοντας ὑποσγεῖν τῇ πόλει 
περὶ τοῦ βίου λύγον wegen τοιούτους, οὕς nach 8, 513, 5. 745, in 
gleichem Verhältnisse wie τοὺς μὴ ϑέλοντας.) ΤῊ. 1, 25 γνόντες οἱ 
Ἐπιδαύριοι οὐδεμίαν σφίσιν ἀπὸ Κερχύρας τιμωρίαν οὖσαν. (Aber X. 
Cy. 1. 2, 7 ὃν ἂν γνῶσι δυνάμενον μὲν γάριν ἀποδιδόναι, μὴ ἀπο- 
διδόντα δέ, χολάζουσι τοῦτον ἰσχυρῶς — ἐάν τινα γνῶσι μὴ ἀπ.) 

Anmerk. 5. Nach εἰδέναι und ἐπίστασθαι folgt ausser den oben 
in Nr. 4 angegebenen Fällen an einigen Stellen das Partizip mit μή, 
wo man οὐ erwarten sollte 3), 5. OC. 656 οἵδ᾽ ἐγώ oz μήτινα | ἐνθὲν δ᾽ 
ἀπάξοντ' ἄνδρα πρὸς βίαν ἐμοῦ. 794 olda γάρ σε ταῦτα μὴ πείϑων. 1121 
ἐπίσταμαι γὰρ τήνδε τὴν ἐς τάσδε μοι | τέρψιν παρ ἄλλου μηδενὸς πεφα- 
σμένην. Ph. 79 ἔξοιδα καὶ φύσει σε μιὴ πεφυχότα | τοιαῦτα φωνεῖν, Th. 1, 


1) Vgl. Bäumlein ἃ. ἃ. Ὁ. S. 296. Madvig ἃ. ἃ. Ὁ. 8. 207, der 
aber mit Unrecht annimmt, dass οὔ bisweilen auch gebraucht werde, 
ee ze Gattung ausgedrückt werde. — 3) 5. Bäumlein a. a. 0. 
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76 εὖ ἴσμεν μὴ Av ἧσσον ὑμᾶς λυπηροὺς γενομένους τοῖς ξυμμάγοις, ubi v. 
Poppo. Vgl. 2. 17, 2. In diesen Stellen dürfte vielleicht μή gebraucht 
sein, um die Ueberzeugung von einem Nichtsein als eine subjektive 
des Redenden hervorzuheben. Antiph. 6, 1 (εὔξαιτ' ἄν τις) τοῦτο γοῦν 
ὑπάργειν.., αὐτὸν ἑαυτῷ συνειδέναι μηδὲν ἐξημαρτηκότι whrschl. wegen 
des Wunsches. X. Hell. 2. 3, 12 οἵ τε ἄλλοι, ὅσοι συνήδεσαν ἑαυτοῖς μὴ 
ὄντες τοιοῦτοι, οὐδὲν ἤχϑοντο wegen ὅσοι (8. 512, 4, ὃ). 


8. 516. Häufung der Negationen. — Ueberflüssige Negation. 


1. Die unbestimmten Pronomen, wie irgend Je- 
mand, irgend wo, irgend wenn, irgend wie πὶ s. w., wer- 
den im Griechischen, wenn sie in einem negativen Satze stehen, 
sämmtlich negativ ausgedrückt. Diese negativen Ausdrücke heben 
weder einander auf, noch verstärken sie sich einander, indem sie 
in keiner gegenseitigen Beziehung stehen, sondern jeder derselben 
für sich aufgefasst sein will. Eine äbnliche Erscheinung findet sich 
in affırmativen Sätzen, wie Pl. Menex. 247, a διὰ παντὸς πᾶσαν 
πάντως προϑυμίαν πειρᾶσϑε ἔχειν. 249, ὁ πᾶσαν πάντων παρὰ πάντα 
τὸν χρόνον ἐπιμέλειαν ποιουμένη. Dieser Gebrauch der wiederholten 
Negation war auch in unserer Sprache in älterer Zeit ganz gewöhn- 
lich 1) und hat sich in der Volkssprache bis auf den heutigen Tag 
vielfach erhalten, im Griechischen aber ist er von Homer an bis 
in die spätesten Zeiten gleichmässig geblieben. Die Negationen 
müssen übrigens gleichartig, d. h. alle entweder mit ou oder 
mit pr zusammengesetzt sein. Entweder geht die einfache Negation 
οὔ oder μή oder eine zusammengesetzte, als: οὐδέ, μηδέ, οὐδείς, 
μηδείς u.8.w. voran. P, 641 οὐ μιν ὀΐομαι οὐ δὲ πεπύσϑαι | λυγρῆς 
ἀγγελίης, ich glaube, dass er nicht einmal vernahm. Vgl. 8, 280 f. 
λ, 553 f 8. 0C. 278 f. χαὶ μ ἡ, ϑεοὺς (Furias) τιμῶντες εἶτα τοὺς 
ϑεοὺς (Jovem et Apollinem) | μαύρους ποιεῖσϑε μηδαμ ὡς, und, die 
Furien ehrend, verachtet ja nicht den Zeus u. Apollo. Th. 1, 3 
οὐ μὴν οὐδὲ βαρβάρους εἴρηχε (ubi v. Poppo), aber auch nicht 
Barbaren hat er sie genannt, neque vero ne barbaros quidem eos 
appellavit. 82 οὐ μὴν οὐδὲ ἀναισθήτως, jedoch auch nicht mit 
Gleichgültigkeit. 2. 97, 6 οὐ μὴν οὐδ᾽ ἐς τὴν ἄλλην εὐβουλίαν... 
ἄλλοις ὁμοιοῦνται, neque tamen ne in reliqua quidem solertia cum 
aliis nationibus similes sunt, s. Poppo. Bei Homer oft: οὐ... 
οὐδέ, μὴ.. μηδέ, οὐδὲ μὲν οὐδέ, οὐδὲ γὰρ οὐδέ. P, 24 οὐδὲ 
μὲν οὐδὲ βίη. T, 295 u. 5. A, 613 μὴ.. μηδέ. Z, 130 οὐδὲ τὰρ 
οὐδὲ Δρύαντος υἱὸς... δὴν ἦν, vgl. E, 22. N, 269. Σ, 117 u. 8. 
Auch Hdt. 4, 16 u. X. Cy. 7. 2, 20 οὐδὲ γὰρ οὐδὲ τοῦτο ἐψεύ- 
σατο, doch schwankt die Lesart. Hdt. 2, 120. 4, 205 οὐ μὲν 
οὐδέ. Vgl. Pl. Phaedr. 278, e. Prot. 331, e οὐ μέντοι οὐδέ. 
X. Cy. 8. 7, 20 οὐδέ γε.. οὐδέ. Pl. Ale. 1. 107, a οὐδὲ μὴν 
οὐδέ. Hdt. 2, 134 u. 5, 98 οὐδὲ ὧν οὐδέ, ubi v. Baehr. 
Dem. 14, 6. X. An. 1. 8, 20 xal οὐδὲν μέντοι οὐδὲ τοῦτον 
παϑεῖν ἔφασαν, οὐ δ᾽ ἄλλος δὲ... ἔπαϑεν οὐδεὶς οὐδέν. Vgl. Isae. 
8, ὅ0. X. An. 2. 4, 23 xal οὔτε ἐπέϑετο οὐδεὶς οὐδαμόϑεν, 
οὔτε πρὸς τὴν γέφυραν οὐδεὶς ἦλϑε. Pl. Parm. 160, " οὐδενὶ 


1") 5. Η. Κ΄ Brandes Progr. Lemgo 1859, S. 5. 
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οὐδαμῇ οὐδαμῶς οὐδεμίαν χοινωνίαν ἔχει. Phaedr. 236, 6 
(öpvopt) μηδέποτέ σοι ἕτερον λόγον μηδένα μηδενὸς pt ἐπι- 
δείξειν μήτ᾽ ἐξαγγελεῖν. Hipp. 1. 291, d (τὸ χαλὸν) ὃ μηδέποτε 
αἰσχρὸν μηδαμοῦ μηδενὶ φανεῖται. Civ. 495, " σμιχρὰ φύσις οὐ δὲν 
μέγα οὐδέποτε οὐδένα οὔτε ἰδιώτην οὔτε πόλιν δρᾷ. Vgl. 1.78. 
214, d. Auch: οὐδέ... οὔ besonders nach einem Zwischensatze. 
X. Cy. 2. 1, 8 οὐδ᾽ el πάντες ἔλϑοιεν Πέρσαι, πλήϑει γε οὐχ ὑπερ- 
βαλοίμεϑ᾽ ἄν τοὺς πολεμίους. Pl. conv. 204, a οὐδ᾽ εἴ τις ἄλλος 
σοφός (sc. ἐστί), οὐ φιλοσοφεῖ, auch ein Anderer, wenn er schon 
“weise ist, philosophirt nicht, vgl. οἷν. 426, b. Dem. 22, 32 ἐν 
γὰρ ταῖς ὀλιγαρχίαις, οὐδ᾽ ἂν ὦσιν ἔτ᾽ ᾿Ανδροτίωνός τινες αἴσχιον 
βεβιωχότες, οὐχ ἔστι λέγειν χαχῶς τοὺς ἄρχοντας. Vgl. 23, 191. 
Th. 2. 97, b ibig. Poppo. Aeschin. 3, 78 οὐδέ γε ὁ ἰδίᾳ πονη- 
ρὸς οὐχ ἄν ποτε γένοιτο δημοσίᾳ χρηστός, ubi v. Bremi. Vgl. Dem. 
15, 21 nach den cdd., ebenso 21, 57, wo Bekk. ohne Grund ge- 
ändert hat. Zuweilen wirkt die Negation des Hauptsatzes auf den 
Nebensatz. 8. Ant. 1156 f. οὐχ ἔσϑ᾽ ὁποῖον στάντ᾽ av ἀνθρώπου 
βίον | οὔτ᾽ αἰνέσαιμ᾽ ἂν οὔτε μεμψαίμην ποτέ, hier sind beide Sätze 
so in einander verschränkt, dass sie gewissermassen nur Einen bil- 
den; nach der gewöhnlichen Konstruktion müsste es heissen: οὐχ 
ἔστιν ἀνϑρώπου βίος, ὁποῖος Av στῇ, ὅντινα ἢ αἰνέσαιμ᾽ ἂν ἢ μ. 
Anmerk. 1. Wenn aber οὔ.. οὔ oder μή.. μή steht, so findet 
entweder eine rhetorische Anadiplose statt. 7, 27 f. οὐ γὰρ ὀΐω 
οὔ σε ϑεῶν ἀέχητι γενέσϑαι. (Anders Nitzsch: „bei Homer ist die erstere 
Verneinung nur ein schwacher Anhub zur zweiten, die wir eben gerade 
vor den Worten finden, auf welche sie überhaupt zunächst gerichtet 
ist;“ allein die von ihm ne Beispiele aus Homer sind von an- 
derer Art.) Vgl. ὦ, 251. 8. 0C. 587 οὐ σμιχρός, οὐκ, ἀγὼν ὅδε. ΑἹ. 
970 ϑεοῖς τέϑνηχεν οὗτος, οὐ κείνοισιν, οὔ. El. 1208 μὴ πρὸς γενείου, μὴ 
᾿ξέλῃ τὰ φίλτατα. Ar. R. 28 οὐ δῆϑ'᾽ ὅ γ᾽ ἔχω ᾽γὼ καὶ φέρω, μὰ τὸν Δί 
οὖ. 1308. X. conv. 2, 4 ibiq. Herbst. Pl. οἷν. 390, 6. Hipp. 1. 292, b 
οὔ μοι doxei, ὦ “Ἱππία, οὐχ, εἰ ταῦτά ye ἀποχριναίμην, ἀλλὰ διχαίως, ἔμοιγε 
δοχεῖ. ubi v. Stallb. 80 oft: οὐ.. οὖ, ἀλλά: Pl. οἷν. 406, ὁ τὸν μὴ 
εἰδότα, ὅτι ᾿ Ἀσχληπιὸς οὐκ ἀγνοίᾳ οὐδὲ ἀπειρίᾳ τούτου τοῦ εἴδους τῆς ἰατρι- 
χῆς τοῖς ἐχγόνοις οὐ κατέδειξεν αὐτό, ἀλλ᾿ εἰδώς, ὅτι xrA. Antiph. 35, 6 
οὗτοι οὐ διὰ τὸ μὴ ἀχοντίζειν οὐχ ἔβαλον αὐτόν, ἀλλὰ διὰ τὸ μηδένα ὑπὸ τὸ 
ἀκόντιον ὑπελϑεῖν. Ps. Dem. 10, 62. Dem. 19,180 οὐ χρόνους ἀνήρηχεν οὗτος, 
οὖ, ἀλλὰ τὰ πράγματα ἁπλῶς ἀφήρηται. Vgl. 232. 255 u. s. Oder beide 
Negationen behalten ihre Kraft und heben einander auf 
(nicht häufig, besonders erst Ὁ, ἃ, Rednern). Dem. 18, 13 οὐ γὰρ δήπου 
Κτησιφῶντα μὲν δύναται διώχειν δι᾽ ἐμέ, ἐμὲ δέ, εἴπερ ἐξελέγξειν ἐνόμιζεν, 
αὐτὸν οὐκ ἂν ἐγράψατο, denn K. kann er meinetwegen nicht anklagen, 
mich aber hätte er, wenn er geglaubt hätte mich zu überführen, sicher- 
lich angeklagt; οὔ bezieht sich auf beide Sätze. 19, 77 μὴ οὖν... ὧν 
ὑμᾶς οὗτος ἐξηπάτησε μὴ δότω δίχην, nicht mag er also für seine Be- 
trügereien ungestraft bleiben, — also mag er bestraft werden. Diese 
Aufhebung der Negation findet immer statt, wenn auf eine zusam- 
mengesetzte Negation die einfache folgt (οὐδεὶς οὔ — nemo 
non). Hdt. 5, 56 Orak. οὐδεὶς ἀνθρώπων ἀδιχῶν τίσιν οὐχ ἀποτίσει. X. 
conv. 1, 9 τῶν ὁρώντων οὐδεὶς οὐχ ἔπασχέ τι τὴν ψυχὴν ὑπ᾽ ἐχείνου. 8. 
fr. ine. 673 D. γλώσσης eh οὐδὲν οὐ διέργεται, doch wird dafür 
Br gesagt: οὐδεὶς ὅστις οὔ —= nemo non, 8. 8. 555, 4. Aber 
ei οὐδὲ οὔ findet, wie wir Nr. 1 gesehen haben, gemeiniglich keine 
Aufhebung statt; doch kann sie auch stattfinden, wie Dem. 36, 46 οὐδὲ 
τὸν Dopulwv’ ἐκεῖνος οὐχ ὁρᾷ, neque.. non. Der Fall, dass nach ande- 
ren zusammengesetzten Negationen keine Aufhebung stattfindet, kommt 
nur sehr selten vor. T, 209 f. πρὶν δ᾽ οὔπως.. οὐ πόσις οὐδὲ βρῶσις. 
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Dem. 21, 143 οὐδὲν οὐτ ἔστιν οὔτ᾽ Eorar.., ὅ τι τοῖς πολλοῖς ὑμῶν... 
προσήκει φέρειν. Plut. Tib. Gr. 9, 8 οὐδενὶ γάρ ἐστιν οὐ βωμὸς πατρῷος, 
οὐκ ἠρίον προγονιχόν 1). (Aber 5. Ph.1300 ἃ, μηδαμῶς μὴ πρὸς ϑεῶν μεϑῇς 
βέλος bilden die Worte μὴ πρὸς ϑ. ein Zwischenglied. 'Theoer. 21, 15 
οὐδεὶς δ᾽ οὐ χύτραν εἶχ᾽, οὐ κύνα ist verderbt, Ahr. liest: οὐδὸς % οὐ χλή- 
ϑραν εἶχ᾽, οὐ ᾿χύνα.) 

Anmerk. 2. Von den erwähnten Beispielen einer wiederholten 
Negation sind solche verschieden, in welchen die Negation aus Nach- 
lässigkeit oder, besonders wenn sie durch mehrere Worte oder einen 
ganzen Satz zu weit von dem Worte, zu dem sie gehört, getrennt ist, 
der Deutlichkeit wegen wiederholt wird. 8. Ant. 6 οὔτ᾽ αἰσχρὸν οὐτ᾽ 
ἄτιμον ἔοϑ᾽. ὁποῖον οὐ τῶν σῶν τε χἀμῶν οὐχ ὅπωπ᾽ ἐγὼ χαχῶν. Aesch. 
Ag. 1618 ὃς οὐχ, ἐπειδὴ τῷδ᾽ ἐβούλευσας μόρον, δρᾶσαι τόδ᾽ ἔργον οὐκ 
ἔτλης αὐτοχτόνως. Hdt. 7, 101 οὐ γάρ, ὡς ἐγὼ δοχέω, οὐδ᾽ εἰ πάντες “Ελ- 
ληνες συλλεχϑείησαν, οὐχ ἀξιόμαχοι εἰσι ἐμὲ ἐπιόντα ὑπομεῖναι. 5. ΟΟ. 1407 
u. 1409 μή. μή ge ἀτιμάσητέ με. X. An. 8. 2, 25 δέδοιχα, ph, ἂν ἅπαξ 
μάϑωμεν ἀργοὶ ζῆν... μὴ... ἐπιλαϑώμεϑα τῆς οἴχαδε ὁδοῦ. So auch in 
leidenschaftlicher Rede, wie S. Tr. 1014 χαὶ νῦν ἐπὶ τῷδε νοσοῦντι | οὐ 
πῦρ, οὐχ ἔγχος τις ὀνήσιμον οὐχ ἐπιτρέψει; 

Anmerk. 3. An einigen Stellen aber finden sich μὴ... μή 6. verbo 
finito st. at.. οὔ gebraucht, da das zweite μή einem einzelnen Worte 
des Satzes angehört. Diese Verbindungsweise scheint auf einer At- 
traktion oder Assimilation zu beruhen, indem entweder das erstere 
μή das letztere hervorgerufen, oder das letztere sich dem ersteren 
assimilirt hat. X. Comm. 1. 2, 7 φοβοῖτο, ur ὁ γενόμενος καλὸς χἀγαϑὸς 
τῷ τὰ μέγιστα εὐεργετήσαντι ar τὴν μεγίστην χάριν ἕξοι, timeret ne.. non 
maximam gratiam habiturus esset, 8, das. uns. Bmrk. Th. 2, 13 Περι- 
χλῆς... ὡς ἔγνω τὴν ἐσβόλην ἐσομένην, brotomhsas.., μὴ (᾿Αρχίδαμος) τοὺς 
ἀγροὺς αὐτοῦ (Periclis) παραλίπῃ χαὶ μὴ δῃώσῃ..., προηγόρευε, metuens, 
ne.. non devastaret. An diesen beiden Stellen dürfte das zweite μὴ 
vielleicht auch in der Absicht gesetzt scin, damit nicht allein der ganze 
Gedanke, sondern auch die einzelnen Glieder desselben aus dem Geiste 
der besprochenen Personen ausgesagt würde. Th. 8, 46 καὶ οὐχ εἰχὸς 
εἶναι Λαχεδαιμονίους ἀπὸ μὲν σφῶν τῶν ᾿ Ἑλλήνων ἐλευϑεροῦν νῦν τοὺς “Ελ- 
ληνας. ἀπὸ δ᾽ ἐχείνων τῶν βαρβάρων, ἣν μήποτε αὐτοὺς (τοὺς ᾿Αϑηναίους) 
μὴ ἐξέλωσι, μὴ ἐλευϑερῶσαι, i. ©. nisi si quando eos non evertissent, 8. 
Haacke u. Poppo. Lxcurg 140 εἰ μὴ νὴ Δία μὴ ταὐτὰ τῇ πατρίδι καὶ 
τούτοις ἐστὶ συμφέροντα, nisi.. non cadem (— nisi diversa) et patriae et 
his utilia sunt. Pl. Euthyd. 304, a ἄν y ἐμοὶ πείϑησϑε, εὐλαβήσεσϑε μὴ 
πολλῶν ἐναντίον λέγειν, ἵνα μὴ ταχὺ ἐχμαϑόντες ὑμῖν μὴ εἰδῶσι χάριν, ut 
ne.. non habeant gratiam (= ut ne.. ingrati sint). 

Anmerk. 4. Zuweilen folgen auf οὐ (μή), οὐδείς (μηδείς) die unbe- 
stimmten Pronomen τὶς, πώ, πώς, πού, ποτέ u.8.w. X. An. 1. 2, 26 ὁ δὲ 
οὗτε πρότερον οὐδενί mw χρείττονι ἑαυτοῦ εἰς χεῖρας ἐλϑεῖν ἔφη. Vgl. 6. 
5, 14. 1. δ. 16. Pl. Gorg. 448, a. 5. ΑἹ. 481 οὐδεὶς ἐρεῖ ποτε. Ant. 
204 τοῦτον πόλει τῇ δ᾽ ἐχχεχήουχται τάφῳ μήτε χτερίζειν μήτε χωχῦ- 
σαί τινα. } 

Anmerk. 5. Eine besondere Berücksichtigung verdient die öfters 
bei Demosthenes vorkommende Wortverbindung: οὐδὲ πολλοῦ δεῖ u. 
οὐδ᾽ ὀλίγου δεῖ nach einer Negation in der Bedeutung auch nicht im 
Entferntesten, keineswegs, eigtl. und nicht viel, nicht wenig 
fehlt daran. 9, 24 ὅμως 05H" ὑμῖν οὔτε Θηβαίοις οὔτε Λακεδαιμονίοις... 
συνεχωρήϑη τοῦϑ᾽ ὑπὸ τῶν Ἑλλήνων ποιεῖν, ὅ τι βούλοισϑε, οὐδὲ πολλοῦ 
bei, ἀλλά κτλ, 3). 


τ Vgl. Aken Grundzüge 8. 322 u. Hauptd. d. Gr. Temp. u. Modusl. 
8. 151. — ἃ Schaefer ad or. de Chers. p. 100, 42: haec formula πολ- 
Aob dei, si subjieitur enuntiationi neganti, solet ei οὐδέ sic praeponi, 
non ut tollatur vis formulae affırmans, sed ut augeatur negans enun- 
en Ausführlicher Funkhänel in Archiv f. Phil. u. Paedag. 1. 
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Anmerk. 6. Zuweilen äussert die Negation des Hauptsatzes ihre 
Kraft sogar auf den Nebensatz. Pl. ap. 31, e οὐ γὰρ ἔστιν, ὅστις ἀν- 
ϑρώπων σωθήσεται οὔτε ὑμῖν οὔτε ἄλλῳ πλήϑει οὐδενὶ τνησίως ἐναντιούμε- 
νος, nemo est, qui se servare possit vel vobis vol alii plebi libere 
adversans. Vgl. Nr. 1 am Ende. 

2. Ein dem Nr. 1 erwähnten entsprechender Gebrauch der 
wiederholten Negation ist folgender: Nach den Ausdrücken der 
Scheu, Besorgniss, Ungewissheit, des Zweifels, Miss- 
trauens; des Leugnens, Verhehlens; des Abhaltens, Ver- 
hinderns, Verbietens, sich Enthaltens, Widersprechens; 
des Verhütens, sich Hütens folgt in der Regel der Infinitiv 
mit der Negation μή statt des Infinitivs ohne μή, indem der 
Grieche die in dem Begriffe dieser Verben liegende Negation bei 
dem Infinitive wiederholt. Der Redende fasst zugleich das Er- 
gebniss mit auf, das aus der Wirkung solcher Ausdrücke hervor- 
geht, als: χωλύω σε μὴ γράφειν, ich hindere dich zu schreiben, die 
Folge des Hinderns ist das nicht schreiben, durch das Hindern 
bewirke ich, dass du nicht schreibst, ἀρνοῦμαι τοῦτο οὕτω μὴ ἔχειν, 
ich leugne, dass sich diess so verhalte, durch das Leugnen erkläre 
ich, dass sich die Sache nicht so verhalte. Ja selbst wenn nach 
den Ausdrücken des Zweifels, Widersprechens und Leug- 
nens statt des Infinitivs ein Nebensatz mit ὅτι, ὡς und dem Ver- 
bum finitum folgt, wird zuweilen die in diesen Ausdrücken lie- 
gende Negation noch Einmal in dem Nebensatze mit οὐ wiederholt. 
Dieser Gebrauch ist so natürlich, dass er uns in vielen Sprachen 
begegnet, so im Lat. ne, quominus, quin nach den angeführten 
Ausdrücken, im Französischen z.B. empächer que ne, prendre 
garde que ne, ne douter pas que ne, ne nier pas que ne, ne 
disconvenir pas que ne, ne desperer pas que ne, craindre que 
ne; im Italien., z. B. guardarsi di non credere alle favole, io 
temo che Lidia questo non faccia u. dgl.; in dem älteren Deut- 
schen ganz gewöhnlich und in der Volkssprache auch jetzt noch 
sehr häufig, als: ich verbiute in daz ir nicht sprechet mer 
(Nibelungen), ich verbiete dir nicht zu sprechen, er ee dass 
er es nicht gethan habe). 

3. a) Mn ec. infin. nach den Ausdrücken des Leugnens, 
Verhehlens, als: ἀρνοῦμαι, ἐξ., ἔξαρνός, ἄπαρνός εἰμι, ἀμφισβητῶ, 
ἀποχρύπτομαι; des Widerspruchs, als: ἀντιλέγω, ἀντειπεῖν; des 
Widerstrebens, als: ἐναντιοῦμαι, διαμάχομαι; des Zweifels, 
Misstrauens, als: ἀμφιλέγω, ἀπιστῶ, Oxvov παρέχω; des Verhin- 
derns, Abhaltens, sich Enthaltens, Vermeidens, Flie- 
hens, als: εἴργω, ἔχω, ἴσχω, ἀπέχω, χωλύω [vgl. aber A. 9, a)], 
(ἐρύχω poet.,) ἐμποδών εἰμι, ἀπέχομαι, ὑφίεμαι, φεύγω, ὑπεχτρέχω 
(Eur. Andr. 338); des Verbietens, als: ἀπαγορεύω, ἀπειπεῖν; ἀπο- 
ψηφίζομαι, παύω poet. u. sp. pros.; des Aufgebens oder Aen- 
derns einer Ansicht, als: ἀπογιγνώσχω, ἀποδοχεῖ, μεταγιγνώσχω, 
μεταβουλεύομαι, μεταδοχεῖ μοι, μεταδοχεῖταί μοι, ἀνατίϑεμαι; des Ver- 


ı) S. Brandes ἃ. a. Ὁ. 5. 91, Kirchhof Franz. Gr. 8. 170. 
Fr. Collin de l’usage des expressions negatives dans la langue Fran- 
gaise. Paris 1823, p. 73 ff. Jagemann Ital. Gr. 8. 361. 
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hütens, sich Hütens, Fürchtens, als: φυλάττομαι, εὐλαβοῦμαι, 
δέδοικα (Eur. fr. Antig. 8 ὃ. μηδὲν ἐξαμαρτάνειν), φοβοῦμαι (Ps. 
Dem. 59, 77 μηδὲν... ἁμαρτάνειν), u. ähnl. X. Hell. 7. ἃ, 7 
ἠρνοῦντο μὴ αὐτόχειρες εἶναι. 9. Ant. 441 φὴς ἢ καταρνῇ μὴ 
δεδραχέναι τάδε; Andoc. 1, 125 ἔξαρνος ἦν μὴ εἶναι ἐξ αὐτοῦ τὸ 
παιδίον. Vgl. Hdt. 3, 66. 8, 99 ὁ δὲ ἄπαρνός ἐστι μὴ νοσέειν. 
Th. 2, 53 ἃ πρότερον ἀπεχρύπτετο μὴ χαϑ᾽ ἡδονὴν ποιεῖν. Pl. 
ap. 32, b τότ᾽ ἐγὼ μόνος τῶν πρυτάνεων ἠναντιώϑην ὑμῖν μηδὲν 
ποιεῖν παρὰ τοὺς νόμους. X. An. 5. 8, 23 διεμάχετο ἀσπίδα μὴ 
φέρειν, recusabat ferre. (Aber Eur. Alc, 694 ἀναιδῶς διεμάχου τὸ 
μὴ Baveiv —= contendebas, ne morerere.) X. ap. 12 βροντὰς dugt- 
λέξει τις ἢ μὴ φωνεῖν ἢ μὴ μέγιστον οἰωνιστήριον εἶναι; Th. 2, 101 
οἱ ᾿Αϑηναῖοι οὐ παρῆσαν ταῖς ναυσὶν ἀπιστοῦντες αὐτὸν μὴ ἥξειν. 
Vgl. 1, 10. 4, 40. Hdt. 1, 68 ὑπὸ δὲ ἀπιστίης μὴ μὲν γενέ- 
σϑαι μηδαμὰ μέζονας ἀνθρώπους τῶν νῦν ἀνῷξα αὐτήν (τὴν σορόν), 
aber 3, 66 ohne μή. Th. 3, 39 παρέσχεν ὄχνον μὴ ἐλϑεῖν ἐς 
τὰ δεινά, Hdt. 1, 158 ᾿Αριστόδιχος ἔσχε μὴ ποιῆσαι ταῦτα Κυμαίους. 
Th. 3, 6 τῆς ϑαλάσσης elpyov μὴ χρῆσϑαι τοὺς Μιτυληναίους. 1, 16 
χωλύματα μὴ αὐξηϑῆναι. 5, 25 ἀπέσχοντο μὴ ἐπὶ τὴν ἑχατέρων 
γῆν στρατεῦσαι. So auch 7, 6 (ὥστε ἐχείνους) παντάπασιν ἀπεστε- 
ρηχέναι, εἰ καὶ χρατοῖεν, μὴ ἂν ἔτι σφᾶς ἀποτειχίσαι, so dass sie 
jene gänzlich abhielten sie ferner noch einzuschliessen. X. An. 7. 
6, 29 κωλύοντες μηδαμῇ πορίζεσϑαι. Vgl. 6. 4, 24. Oec. 12, 14 
ὑφίεμαι οὖν xal οὃς ἂν τοιούτους γνῶ ὄντας μηδ᾽ ἐπιχειρεῖν ἐπιμε- 
λητὰς τούτων τινὰς χαϑιστάναι. Dem. 27, 1 ἔφυγε μηδὲν διαγνῶναι 
περὶ αὐτῶν. Aesch. S. 1067 ὅδε Καδμείων ἤρυ ξε πόλιν μὴ ᾽νατρα- 
πῆναι, Pr. 248 ϑνητοὺς ἔπαυσα μὴ προσδέρχεσϑαι μόρον. Vgl. 
Ar. Ach. 634. X. Comm. 1. 2, 33 χαλέσαντες.. τὸν Σωχράτην 
τοῖς νέοις ἀπειπέτην μὴ διαλέγεσθαι. 4. 4, 3 ἀπαορευόντων 
αὐτῶν μὴ διαλέγεσϑαι. Vgl. Hdt. 3, 128. X. R.L. 9, 2. An. 
7. 2, 12. Hell. 3. 5, 8 n πόλις ἀπεψηφίσατο μὴ συστρατεῖν 
αὐτοῖς. Vgl. 7. 4, 33. Dem. 15, 9 τῷ μὲν ἀπέγνω μὴ βοηϑεῖν. 
Hdt. 1, 152 ἀπέδοξέ σφι μὴ τιμωρέειν Ἴωσι. 7, 12 μετὰ δὴ 
βουλεύεαι (ἃ. i. μεταβ. δή) στράτευμα μὴ ἄγειν ἐπὶ τὴν ᾿ Ελλάδα. 
13 μεταδεδογμένον μοι μὴ στρατεύεσθαι ἐπὶ τὴν Ελλάδα. Dem. 
52, 20 μεταδόξαν αὐτῷ μὴ ἐχεῖσε πλεῖν μηδὲ χινδυνεύειν. Th. 1, 
44 (Αϑηναῖοι) μετέγνωσαν Κερχυραίοις ξυμμαχίαν μὴ ποιήσασϑαι. 
Pl. Prot. 315, b χαλῶς εὐλαβ οὖὗντο μηδέποτε ἐμποδὼν ἐν τῷ ἔμπρο- 
σϑεν εἶναι Πρωταγόρου „ne impedimento essent a fronte“ Stallb. 
Vgl. Euthyd. 304, a. Charm. 155, d. 

Anmerk. 7. Mit Unrecht werden hierher die Verben des Be- 
freiens, Freisprechens, Rettens, Bewahrens, Schützens, Weg- 
nehmens, als: ἀπολύω, ἀφίημι, σώζω poet., ῥύομαι poet. u. Hdt., φυ- 
λάττω, Ayarpeishaı, hierher gezogen; ns ieselben drücken einen 
positiven Begriff aus, und so werden sie auch von den Griechen 
aufgefasst, wenn auf dieselben der Infinitiv mit μή folgt. Th. 1, 95 
ἀπολύεται μὴ adıxeiv, er wird freigesprochen, und das wird dadurch 
erklärt, er habe nicht unrecht gehandelt. Vgl. 1. 128, 3. Hdt. 7, 11 
τοῦτό σε ῥύσεται μηδένα ἄξιον μισϑὸν λαβεῖν. diess wird dich davor 
schützen, dass du keinen unwürdigen Lohn empfängst. Vgl. Eur. Or. 


599. S. ΟΟ. 667 τοὐμὸν φυλάξει σ᾽ ὄνομα μὴ πάσχειν κακῶς. Vgl. Hdt, 
5, 92, Eur. Heracl. 577 πειρῶ δὲ σῶσαι (τοὺς παῖδας) μὴ ϑανεῖν, versuche 
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deine Kinder zu retten, so dass sie nicht sterben. S. Ph. 1303 τί y 
ἄνδρα πολέμιον | ἐχϑρόν τ ἀφείλου μὴ χτανεῖν τόξοις ἐμοῖς; warum ent- 
rissest du mir den feindlichen Mann, so dass ich ihn nicht tödten konnte? 
Vgl. Eur. Tr. 1146. 


Ὁ) Ὅτι οὔ, gwhnl. ὡς οὔ c. verbo fin. nach den Aus- 
drücken des Zweifelns, Widersprechens, Leugnens.« Pl. 
Men. 89, ἃ ὅτι δ᾽ οὐχ ἔστιν ἐπιστήμη, σχέψαι, ἐάν σοι δοχῶ εἰκότως 
ἀπιστεῖν. Civ. 457, d οὐχ οἶμαι περί γε τοῦ ὠφελίμου ἀμφισβη- 
τεῖσϑαι ἄν, ὡς οὐ μέγιστον ἀγαϑὸν (sc. ἐστί) χοινὰς μὲν τὰς γυναῖκας 
εἶναι, χοινοὺς δὲ τοὺς παῖδας. Isocr. 5, 57. 6,48 οὐδεὶς av τολμήσειεν 
ἀντειπεῖν, ὡς οὐ τὴν μὲν ἐμπειρίαν μᾶλλον τῶν ἄλλων ἔχομεν. Vgl. 
Th. 1, 86. X. Hell. 2. 3, 16. Conv. 2, 12. Th. 3, 46 οὔτε 
ἀνέλπιστον χαταστῇσαι τοῖς ἀποστᾶσιν, ὡς οὐχ ἔσται μεταγνῶναι — 
οὔτε ἀνέλπιστον ποιῆσαι τὸ μεταγνῶναι, 5. Poppo. Dem. 16, 4 οὐδ᾽ 
ἂν εἷς ἀντείποι, ὡς οὐ χτὰ. 9, 54 οὐχ ἂν ἀρνηϑεῖεν ἔνιοι, ὡς 
οὐχ εἰσὶ τοιοῦτοι, ubi v. Bremi. Vgl. 30, 27. (Aber Isae. 9, 5 
ὅτι μὲν οὐχ ἔϑαψε Κλέων ᾿Αστύφιλον, οὐδ᾽ αὐτὸς ἔξαρνος γένοιτο, dass 
K. den A. nicht begraben hat, kann er selbst nicht leugnen.) 

4. Wenn die Nr. 3, a) angeführten Ausdrücke des Leug- 
nens, Widersprechens, Widerstrebens, Zweifelns, Miss- 
trauens, Verhinderns, Abhaltens, sich Enthaltens u.s. w. 
durch οὔ oder durch die Frageform negirt sind, so folgt auf die- 
selben μὴ οὔ mit dem Infinitive statt des Infinitivs ohne 
Negation !). Dieser und der Nr. 5 erwähnte Gebrauch des μὴ 
οὔ scheint sich erst in der Zeit entwickelt zu haben, als die Prosa 
ausgebildet wurde, So seltsam derselbe erscheinen mag, so erklärt 
er sich doch nach der Auffassungsweise der Griechen ganz natür- 
lich, Da dieselben die genannten Ausdrücke, wenn sie nicht 
negirt sind, mit dem sog. überflüssigen μή und dem Infinitive ver- 
binden, als: ἀρνοῦμαι ταῦτα μὴ δεδραχέναι, ich leugne dieses ge- 
than zu haben, indem sie, das Ergebniss der Handlung zugleich 
mitbezeichnend, die in diesen Ausdrücken verborgen liegende Ne- 
gation beim Infinitive noch Einmal hervortreten lassen und sowol 
das negirende Verb als auch den negirten Infinitiv für sich ohne 


1) Ueber μὴ οὔ handelt sehr ausführlich Ed. Wentzel im Glogauer 
Progr. 1843, δ 9 fi.; aber seiner Erklärung des Gebrauches von μὴ οὗ 
nach negirten bejahenden Ausdrücken kann ich nicht beipflichten. Eine 
Uebersicht der verschiedenen Ansichten der Grammatiker über den Ge- 
brauch von μὴ οὐ gibt Gayler de partic. negat. Gr. p. 392 sqq. Seine 
eigene Meinung spricht er p. 400 so 808: Ut alias plures negationes 
membratim negant, ita has (μὴ od) gradatim negare puto. Particula μή 
ordinariae obnoxia est constructioni, οὔ interposita, significans minime, 
Nein! negationis iucrementum facit. Kvitala in den Beiträgen zur 
Erkl. u. Krit. des Sophokles IV. Wien, 1869, S. 70 ff. geht bei der Er- 
klärung von μὴ οὔ c. inf. u. ὁ. partic. von der Konstruktion des μὴ οὔ 
ce. conj. aus, 2. B. φοβοῦμαι, μὴ οὐ γένηται τοῦτο, vereor, ne non id fiat, 
μὴ νὐ Tor οὐ χραίσμῃ σχῆπτρον, dein Szepter wird dir nichts nützen, und 
meint, dass die Verbindung μὴ οὗ zwar ursprünglich so gebraucht wor- 
den sei, dass beide Elemente: μή u. οὐ die ihnen zukommende Geltung 
(ne non) gehabt hätten, später aber als eine fertige sprachliche 
Formel auch auf den Infinitiv und das Partizip ausgedehnt worden 
sei; er führt 2. B. den Satz: οὐ χωλύω oe μὴ οὐχ ἀπιέναι auf die zwei 
einfachen Sätze: οὐ χωλύω ae’ μὴ οὐκ ἀπίης zurlick. 
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gegenseitige Beziehung auffassen (2. B. ἀρνοῦμαι τοῦτο μὴ ποιῆσαι — 
ich leugne, und somit behaupte ich, dass ich dieses nicht gethan 
habe): so mussten sie, wenn das regirende eine Negation in sich 
schliessende Verb mit der Negation οὐ verbunden war, dem mit μή 
verbundenen und ohne Beziehung auf das vorangegangene οὔ ver- 
neinten Infinitiv die Negation οὔ hinzufügen, damit derselbe einen 
bejahenden Sinn erhalte, als: οὐχ ἀρνοῦμαι μὴ οὐ τοῦτο ποιῆσαι 
= ich leugne nicht, und somit behaupte ich, dass ich dieses nicht 
gethan habe, ich leugne nicht dieses gethan zu haben, Gegensatz 
von ἀρνοῦμαι μὴ τοῦτο ποιῆσαι, ich leugne dieses gethan zu haben, 
Pl. Gorg. 461, ὁ τίνα οἴει ἀπαρνήσεσϑαι μὴ οὐχὶ xal αὐτὸν ἐπί- 
στασαι τὰ δίχαια χαὶ ἄλλους διδάξειν; (So auch Gorg. 461, Ὁ ἢ οἴει, 
ὅτι Γοργίας ἠσχύνϑη σοι μὴ προσομολογῆσαι τὸν ῥητοριχὸν ἄν- 
dpa μὴ οὐχὶ καὶ τὰ δίχαια εἰδέναι, μὴ προσομολογῆσαι — ἀρνηϑῆναι, 
in φσχύνϑη aber [scheute sich] liegt ein negativer Begriff, vgl. 
Stallb.) Pl. Hipp. 2. 369, ἃ ἐγώ τοι οὐχ ἀμφισβητῶ μὴ οὐχὶ σὲ 
εἶναι σοφώτερον ἢ ἐμέ. So auch οὐχ ἄλλως οἴομαι μὴ 05 Pl. 
Ale. 1. 130,a. X. Ογ. 1. 4, 2 οὐδὲν ἐδύνατο ἀντέχειν μὴ οὐ χα- 
ρίζεσϑαι. 4. 3, 8 οὐδεὶς Av ἀντιγνωμονήσειε μὴ οὐχὶ τὸ πᾶν 
διαφέρειν χτλ. Πάϊ, 6, 88 ᾿Αϑηναῖοι οὐχέτι ἀνεβάλλοντο μὴ οὐ 
τὸ πᾶν μηχανήσασϑαι Er’ Αἰγινήτησι. Pl. Men. 89, d τὸ μὲν ap 
διδαχτὸν αὐτὸ εἶναι, εἴπερ ἐπιστήμη ἐστίν, οὐχ ἀνατίϑεμαι μὴ οὐ 
χαλῶς λέγεσϑαι. Vgl. Phaed. 87, a. Isae. 7, 8 οὐ διαφεύγει τὰ 
δίχαια μὴ οὐ χατὰ τοῦτον γιγνώσχεσϑαι τὸν τρόπον. Vgl. Pl. Phaedr. 
277, 6. Symp. 197, a τήν ya τῶν ζώων ποίησιν πάντων τίς ἐναν - 
τιώσεται μὴ οὐχὶ "ἔρωτος εἶναι σοφίαν; So auch Hdt. 8, 119 
εἰ ταῦτα οὕτω εἰρέϑη dx τοῦ χυβερνήτεω πρὸς Ξέρξεα, ἐν μυρίῃσι 
Ἰνώμησι μίαν οὐχ ἔχω ἀντίξοον (= ἐναντιουμένην) μὴ οὐχ av 
ποιῆσαι βασιλέα τοιόνδε, 50 finde ich unter tausend Meinungen keine 
einzige widerstrebend, dass der König Folgendes gethan haben 
würde. X. An. 3. 1, 13 εἰ δὲ γενησόμεθα ἐπὶ βασιλεῖ, τί ἐμπο - 
δὼν μὴ οὐχὶ... ὑβριζομένους ἀποθανεῖν; Dem. 24, 24 xal οὐδεὶς 
πώποτε ἀντεῖπε μὴ οὐ καλῶς ἔχειν αὐτούς (τοὺς νόμους), Aesch. 
Pr. 630 τί δῆτα μέλλεις μὴ οὐ γεγωνίσχειν τὸ πᾶν; Vgl.S. Aj. 540. 
El. 104 f. οὐ λήξω... μὴ οὐ.. προφωνεῖν. 132 οὐδ᾽ ἐθέλω προ- 
λιπεῖν (— desinere) τόδε, μὴ οὐ τὸν ἐμὸν στοναχεῖν πάτερ᾽ ἄϑλιον. 
Ferner: οὐδὲν ἐλλείπω μὴ οὔ 5. Tr. 90, οὐ φείδομαι μὴ οὐ 
Ar. Ach. 320, οὐκ ὑπεχτρέπομαι μὴ οὐ 5. OC. 566. X. Hell. 
4. 1, 36 τίνος av δέοις μὴ οὐχὶ πάμπαν εὐδαίμων εἶναι; = es 
mangelt, fehlt Nichts daran, dass du ganz glücklich bist. Vgl. Eur. 
Tr. 792. (Aber ohne vorhergehende Negation: Pl. Euthyd. 297, b 
ἥττων εἰμὶ xal τοῦ ἑτέρου ὑμῶν, ὥστε πολλοῦ δέω μὴ οὐ δύο γε 
φεύγειν, so dass Viel daran fehlt, dass ich vor Zweien nicht fliehen 
sollte.) Ueber τὸ μὴ οὐ c. Inf. s. Anm. 9, m). 

5. Wenn aber der regirende Ausdruck positive, bejahende 
Bedeutung hat und durch vorgesetztes ou oder durch das a privat. 
oder durch die Frageform negirt ist, so hat der davon abhängige 
mit μὴ οὗ verbundene Infinitiv negative Bedeutung. Das μὶἡ 
ist natürlich nicht jene überflüssige Negation, sondern dient dazu 
den Infinitiv wirklich zu negiren, οὔ aber ist aus dem regi- 
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renden verneinten positiven Ausdrucke wiederholt, damit die 
Verneinung des Infinitivs desto entschiedener ausgedrückt werde. 
Wenn der Grieche einfach sagen will: es ist mir nicht möglich 
dich nicht zu loben, so sagt er οὐ δύναμαι μή σε ἐπαινεῖν, wie 
der Lateiner non possum non te laudare. Allein diess. ist die sel- 
tenere Ausdrucksweise [s. Anm. 9, h)]; in der Regel wählt er in 
diesem Falle die stärkere und entschiedenere Ausdrucksweise: οὐ 
δύναμαι μὴ οὐχ ἐπαινεῖν σε, wodurch er das bezeichnet, was wir 
so ausdrücken: es ist mir durchaus nicht möglich dich nicht zu 
loben. Dieses durchaus bezeichnet er dadurch, dass er οὐ δύνα. 
μαι sich nach der Negation μή noch einmal denkt und diess durch 
Wiederholung des οὐ andeutet, also: nicht (οὐ) kann ich nicht 
(pr), nicht (οὐ) [kann ich]. Dass er aber nicht sagte: οὐ δύναμαι 
οὐ μή, hat ohne Zweifel seinen Grund darin, dass οὐ μή auf be- 
sondere Weise gebraucht wurde (s. Nr. 9). Ausdrücke, nach denen 
οὐ μή gebraucht wurde, sind: οὐ δύναμαι, ἀδύνατος, οὐχ οἷός τ᾽ εἰμί, 
οὐγ ἱκανός εἰμι, ἀδύνατόν ἐστιν, οὐχ οἷόν τε, οὐχ ἔστιν, οὐχ ἐγχωρεῖ 
= οὐ δυνατόν ἐστιν, οὐδεμία μηχανή ἐστιν (=, οὗ δυνατόν ἐστιν), 
πολλοῦ δέω — οὐχ οἷός τ᾽ εἰμί, οὐ δίχαιον, οὐχ ὁσιόν ἐστιν. οὐ Ξρο- 
σήχει μοι, 68 kommt mir zu, οὐ προσδοχία ἐστίν, οὐχ ἔχων ἐλπίδα. οὐ 
ϑαρσῶ, οὐ βέβαιον ἔχω, οὐχ εἰχός ἐστιν (es ist nicht wahrscheinlich), 
ἄλογόν ἐστιν, οὐ λό Ἴον ἔχει, ἄνεχτόν ἐστιν, οὐ λόγος ὑπολείπεται, οὐ 
πείθω, οὐ πείθομαι, οὐχ αἰτιῶμαι, οὐ συγχωρῶ u. ἀρ]. ; ferner: ἄνοια, 
ἀνόητόν ἐστιν: endlich einige Ausdrücke, die einen negativen Begriff 
in sich schliessen, indem sie Etwas ausdrücken, was dem Gefühle, 
der Sittlichkeit widerstreitet: δεινόν ἐστιν, es ist wunderbar, unge- 
reimt, αἰσγρόν ἐστιν = οὐ χαλόν ἐστιν, es ist unmoralisch, αἰσγύνη 
ἐστίν, αἰσχύνομαι, ieh halte es für unedel. Pl. Gorg. 509, a οὐδεὶς 
οἷός τ᾽ ἐστὶν ἄλλως λέγων μὴ οὐ χαταγέλαστος εἶναι, nemo potest 
non ridieulus esse. Pl. leg. 713, ec ἀνϑρωπεία φύσις οὐδὲ μία ἱχανὴ 
τὰ ἀνϑρώπινα ὃ διοικοῦσα αὐτοχράτωρ πάντα μὴ οὐχ ὕβρεως... μεστοῦσϑαι. 
Hdt. 3, 82 δήμου ἄρχοντος ἀδύνατα μὴ οὐ κου τητὰ ἐγγίνεσϑαι, 
dass nicht Schlechtigkeit sich einfinde. 2, 181 ἔστι τοι οὐδεμία 
μηχανὴ μὴ οὐχ ἀπολωλέναι χάχιστα, i non potest, quin miser- 
rime pereas. Οὐχ ἐγχωρεῖ μὴ οὐ X. Hell. 2. 3, 16. (Οὐδὲν 
ἄνεχκτον μὴ οὐ Pl. Theaet. 181, b. So: οὐχ ἔχδυσίς τινί ἐστι μὴ 
οὗ Hdt. 8, 100, effugere non potest, quin. Pl. εἶν. 427, e οὐχ 
ὅσιόν σοι ὃν μὴ οὐ βοηϑεῖν διχαιοσύνῃ, es ist nicht recht, dass du 
nicht Hülfe leistest. Pl. Phaed. 88, b οὐδενὶ προσήχει.. μὴ 
οὐχ ἀνοήτως ϑαῤῥεῖν. Hdt. 7, 5 οὐχ οἰχός (ΞΞ εἰκός) ἐστι ᾿λϑη- 
ναίους ἐργασαμένους πολλὰ ἤδη χοχὰ Πέρσας μὴ οὐ δοῦναι δίχας τῶν 
ἐποίνσαν. Andoc. 3, 26 μὴ βοηϑούντων ὑμῶν οὐδὲ λόγος ὑπολεί- 
πεται μὴ οὐχ ἀδιχεῖν τοὺς ᾿Αργείους χαὶ ποιεῖν ὁποῖον ἄν τι βούλωνται 
διχαίως, so bleibt durchaus kein Grund, dass nicht. 5. OR. 1065 
οὐχ ἂν πιϑοίμην μὴ οὐ τάδ᾽ ἐχμαϑεῖν σαφῶς, nicht kann ich fol- 
gen, ohne dieses deutlich zu erkennen. Th. 2, 93 ἐπεὶ οὔτε (se. 
προσδοχία οὐδεμία ἦν) ἀπὸ τοῦ προφανοῦς τολμῆσαι ἄν χα ἡσύ- 
χίαν (sc. ἐπιπλεῦσαι), οὐδέ, εἰ διενοοῦντο (sc. τολμῆσαι), μὴ οὖχ Av 
προαισϑέσϑαι, weil man weder annehmen konnte, dass die Feinde 
heranzuschiffen wagen würden, noch auch, wenn es sie es zu tlıun 
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gedächten, man es nicht vorher bemerken würde. Hdt. 6, 11 εἰ 
δὲ μαλακίῃ διαχρήσεσϑε, οὐδεμίην ὑμέων ἔχω ἐλπίδα μὴ οὐ δώσειν 
ὑμέας δίχην τῷ βασιλέϊ τῆς ἀποστάσιος. Th. 8, 71 οὐδὲ πιστεύων 
μὴ οὐχέτι ταράσσεσϑαι αὐτούς, und nicht überzeugt, dass nicht. 8. 
Ant. 935 f. ϑαρσεῖν οὐδὲν παραμυϑοῦμαι | μὴ οὐ τάδε ταύτῃ χατα- 
χυροῦσϑαι, ich kann dir nicht tröstlich rathen gutes Muthes zu sein, 
dass dieses nicht so festgesetzt sei (= οὐ ϑαρσεῖν σε χρὴ μὴ οὐ 
χτλ). Th. 1, 141 τὸ μὲν (sc. τὰ σώματα) πιστὸν ἔχοντες dr τῶν 
χινδύνων xav περιγενέσϑαι, τὸ δὲ (sc. τὰ χρήματα) οὐ βέβαιον (sc. 
ἔχοντες) μὴ οὐ προαναλώσειν. Pl. Lach. 189, ce οὐ τὰ ὑμέτερα 
αἰτιασόμεϑα μὴ οὐχ ἕτοιμα εἶναι καὶ συμβουλεύειν xal συσχοπεῖν, 
dass nicht. (Hingegen Gorg. 518, ἃ οὐ τοὺς ἑπτιῶντας αἰτιάσονται 
τῶν νότων αἰτίους εἶναι, dass sie seien.) Phaed. 88, a (εἰ) ἐχεῖνο 
μηχέτι συγχωροίη μὴ οὐ πονεῖν αὐτὴν (τὴν ψυχὴν) ἐν ταῖς πολ- 
λαῖς γενέσεσι χαὶ τελευτῶσαν... ἀπόλλυσθαι. Phaedr. 240, d τῷ δὲ 
δὴ ἐρωμένῳ ποῖον παραμύϑιον ἢ τίνας ἡδονὰς διδοὺς ποιήσει (ἐραστὴς 
πρεσβύτερος)... μὴ οὐχὶ ἐπ᾽ ἔσχατα ἐλϑεῖν ἀηδίας ; dass er nicht von 
dem äussersten Widerwillen ergriffen werde? Pl. conv. 210, b 
πολλὴ ἄνοια μὴ οὐχ ἕν τε xal ταὐτὸν ἡγεῖσϑαι τὸ ἐπὶ πᾶσι τοῖς σώ- 
pası κάλλος, es würde ein grosser Unsinn sein nicht anzunehmen, 
dass. 218, α πάνυ ἀνόητον ἡγοῦμαι εἶναί σοι μὴ οὐ xal τοῦτο γα- 
ρίζεσϑαι. X. Ογ. 8. 4, 5 τὸν δὲ πρωτεύοντα ἐν ἕδρᾳ ἡσχύνετο μὴ 
οὐ πλεῖστα χαὶ ἀγαϑὰ ἔχοντα παρ᾽ αὐτοῦ φαίνεσϑαι, er hielt es für 
ungeziemend, dass der den ersten Sitz Einnehmende nicht die 
grössten Güter von ihm erhalte. An. 2. 3, 11 ὥστε πᾶσιν aloyb- 
vnv εἶναι μὴ οὐχὶ συσπουδάζειν, so dass Alle es für unehrenhaft 
hielten nicht zugleich thätig zu sein. Pl. Prot. 352 ἃ αἰσχρόν 
ἐστι χαὶ ἐμοὶ σοφίαν μὴ οὐχὶ πάντων χράτιστον φάναι εἶναι τῶν ἀν- 
ϑρωπείων πραγμάτων, auch für mich ist es nicht ehrenhaft zu be- 
haupten, die Weisheit sei nicht das Vortrefllichste. Vgl. Theaet. 
151, d. Phaed. 85, ce τὸ τὰ λεγόμενα περὶ αὐτῶν μὴ οὐχὶ παντὶ 
τρόπῳ ἐλέγχειν χαὶ μὴ προαφίστασϑαι, πρὶν av πανταχῇ σχοπῶν ἀπείπῃ 
τις, πάνυ μαλϑακχοῦ εἶναι ἀνδρός (sc. ἐμοὶ δοχεῖ) == ἄνανδρον εἶναι, 
ἃ. h. es scheint mir unmännlich zu sein das Gesagte nicht gründ- 
lich zu prüfen und davon früher abzustehen, als u. 8. w. (Man 
erwartet aber xal προαφίστασϑαι ohne μή, da man sagt: μαλϑαχοῦ 
ἐστιν ἀνδρὸς προαφίστασϑαι; da aber μὴ ou auf den ganzen Satz 
geht, so würde ohne das zweite μή der Sinn sein: es ist unmänn- 
lich das Gesagte nicht gründlich zu prüfen und nicht davon 
früher abzustehen; das zweite μή muss also hinzutreten, damit die 
erstere Negation aufgehoben werde: nicht gründlich zu untersuchen 
und früher abzustehen — μὴ οὐχὶ... ἐλέγχειν xal μὴ μὴ οὐχὶ προαφ. 
— Ueber ὥστε μὴ οὐ c. inf. s. Anm. 9, ἢ), 8. 769. 


Anmerk. 8 Auch mit dem Partizipe findet sich μὴ οὔ bis- 
weilen, im Ganzen aber nicht sehr häufig, verbunden. Auch diese Ver- 
bindung findet nur statt, wenn das Prädikat des Satzes entweder durch 
οὔ negirt ist oder eine Negation in sich schliesst, als: αἰσχρόν (= οὐ 
καλόν), δυσάλγητος (= οὐκ οἰχτίρμων), χαλεπός (= οὐ ῥάδιος). Auch hier 
findet dieselbe Auffassungsweise wie bei dem Infinitive statt; die ent- 
weder wirklich gesetzte oder in dem Worte liegende Negation des 
Hauptverbs wird des Nachdrucks wegen nach μή bei dem Partizipe 
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wiederholt 1), z. B. οὐ βίωσομαι μὴ οὐ σοὶ συνών, ἃ, i. οὐ βιώσομαι --- οὐ 
ιώσομαι --- μὴ σοὶ συνών, ich will nicht leben (ich will es nicht), wenn 
ich nicht mit dir Umgang habe, d. h. unter keiner Bedingung, wenn 
nicht. Während das Son mit μή verbundene Partizip einfach aus- 
drückt, dass Etwas nicht geschehen werde in dem Falle, dass etwas 
Anderes nicht geschehe, wird durch μὴ οὔ angezeigt, dass Etwas einzig 
und allein unter der Bedingung, dass ein Anderes stattfindet, geschehe, 
wie in dem angeführten Beispiele: ich will nur unter der Bedingung 
leben, dass ich mit dir Umgang habe; wo nieht, so will ich nicht leben. 
Daher lässt sich οὖ... μὴ οὔ übersetzen: ausser wenn oder es sei 
denn, dass. Hdt. 2, 110 οὔκων δίκαιον εἶναι (86, Δαρεῖον τὸν ἑωυτοῦ 
ἀνδριάντα) ἱστάναι ἔμπροσϑε τῶν ἐκείνου ἀναϑημάτων μὴ οὐχ ὑπερβαλλόμενον 
τοῖσι ἔργοισι, es sei nicht recht, dass D. seine Bildsäule vor die Weih- 
geschenke jenes hinstelle, es müsste denn sein, dass er ihn an Thaten 
übertreffe, hier ironisch (nisi forte). 6, 9 “καταῤῥώδησαν μὴ οὐ δυνατοὶ 
γένωνται ὑπερβαλέσθαι καὶ οὕτω οὔτε τὴν Μίλητον ololte ἔωσι ἐξελεῖν μὴ 
οὐχ ἐόντες ναυχράτορες. 106 εἰνάτῃ δὲ (τοὺς Λαχεδαιμονίους) οὐχ ἐξελεύ- 
σεσϑαι Eyasav μὴ οὐ πλήρεος ἐόντος τοῦ χύχλου, ausser wenn Vollmond 
sei. Pl. Lys. 212, ἃ οὐχ äp ἐστὶ φίλον τῷ φιλοῦντι οὐδὲν μὴ οὐχ ἀντι- 
ἰλοῦν, ausser wenn es Gegenliebe zeigt. (Aber 215, Ὁ φίλοι δέ γε οὐκ 
ἣν εἶεν μὴ περὶ πολλοῦ ποιούμενοι ἑαυτούς, was schwächer ἰδέ.) Isocr. 
10. 47 τοιαύτης τιμῆς τυχεῖν... οὐχ οἷόντε μὴ οὐ τὸν πολὺ τῇ γνώμ 
διαφέροντα. Dem. 19,128 al τε πόλεις πολλαὶ καὶ χαλεπαὶὲ (= nicht leicht) 
λαβεῖν al τῶν Φωχέων μὴ οὐ χρόνῳ xal πολιορχίᾳ (86. ληφϑεῖσαι), Ps. Dem. 
58,13 οὐδ᾽ ἂν εἷς (sc. ἐβουλήδη μιχρὰ κερδᾶναι χτλ.), μιὴ οὐ συνειδὼς ἑαυτῷ 
συχοφαντοῦντι. 5, OR. 13 δυσάλγητος γὰρ ἂν | εἴην τοιάνδε μὴ οὐ κα- 
τοιχτείρων ἕδραν, ich müsste kein mitleidiges Herz haben, wenn ich nicht 
bemitleidete. 221 οὐ γὰρ ἂν μαχρὰν | ἴχνευον αὐτὸς μὴ οὐχ ἔχων τι 
σύμβολον, ich will euch helfen, sagt Oedipus; aber ihr müsst mich, den 
Fremden, hierbei unterstützen; denn ich allein (αὐτός) wiirde im Nach- 
forschen nicht weit kommen, ausser wenn ich im Besitze irgend eines 
Erkennungsmerkmals bin; unter diesen Umständen aber will ich euch 
Folgendes verkünden. (Aber S. ΟΟ, 360 ἥχεις γὰρ οὐ χενή γε, τοῦτ' ἐγὼ 
σαφῶς | ἔξοιδα, μὴ οὐχὶ δεῖμ᾽ ἐμοὶ φἐρουσά τι gehört nicht hierher 2); 
denn οὐ χενή hat nicht verneinende, sondern bejahende Bedeutung: du 
kommst nicht leer, d.h. Etwas habend oder bringend; μὴ οὔ mit dem 
Partizipe steht hier nach οὐ χενή in derselben Weise wie μὴ οὔ mit dem 
Infinitive nach Verben mit negativer Bedeutung, die durch vorgesetztes 
οὐ negirt sind, als: οὐχ ἀρνοῦμαι μὴ οὐχ οὕτως τοῦτο ἔχειν, Non nego rem 
sic se habere, 8. Nr. 4, also: du kommst nicht leer, das weiss ich ge- 
wiss, indem du mir eine schreckliche Nachricht bringst; μή ist aus dem 
Adjektive χενή, in dem ein negativer Sinn liegt, entnommen, und οὐ ist 
eine Wiederholung des vorangehenden οὐ.) 

Anmerk. 9. Neben den beiden angeführten Verbindungen des In- 
finitivs mit der Negation: pr) ποιεῖν und οὗ. μὴ οὐ ποιεῖν nehmen viele 
der oben genannten Ausdrücke noch andere Verbindungen mit dem In- 
finitive zu sich, jedoch mit gewissen Modifikationen der Bedeutung 3). 
Wir wollen jetzt eine Uebersicht sämmtlicher vorkommenden Verbin- 
dungen geben. 

a) Auf ein negatives Verb (Nr. 3) ohne οὔ folgt zuweilen der 
blosse Infinitiv ohne μή, wie im Deutschen, z. B. ich hindere dich 
zu schreiben. Diese Verbindung findet am Häufigsten bei κωλύω statt, 
dann aber auch öfters bei anderen Verben des Hinderns, Abhal- 


I) Wentzel 1. d. p. 4 erklärt das μὴ οὔ durch die Ellipse: μὴ 
ὑπολάβῃς od. νομίσῃς und vergleicht damit die Ellipsen μὴ ὅτι. μὴ ὅπως 
u. dgl., also: denke nicht (μή), dass es nicht (οὔ) sc. geschehe. Gayler’s 
Ansicht ist 5. 108 erwähnt. — 22 Wentzel a. a. 0. p. 9 vergleicht 
sehr richtig 9. OR. 57 ἔρημος ἀνδρῶν μὴ ξυνοιχούντων ἔσω πὸ μή 
gleichfalls überflüssig ist; auf οὐχ ἔρημος aber könnte folgen: ἀνδρῶν 
μὴ οὐ ξυνοιχούντων. -- 8) 5. Madvig Bemerkungen {ber einige Punkte 
der Griech. Wortfügungslehre 8. 47 ἢ. Ὑ θη 296] ἃ. ἃ. 0. 5. 9 8 
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tens, als: eloyw, Ar-, ἔχω. 'zar-, ἴσγω, ἐμποδιός εἰμί, ἐχχλείω, ἐξωϑῶ, παύω 
Hdt.. ἀπέχομαι,. ἀρνοῦμαι (3. Aload. fr. 109 .D.), εὐχαβοῦμαι. In dieser 
Verbindung erscheint der Infinitiv einfach als Objekt des Verbs. Eur. 
Or. 263 σχήσω σε = Pl. Phaed. 61, a ἡ τοῦ ϑεοῦ ἑορτὴ διεκώλυε 
sr ἀποϑνήσκειν. Vgl. X. Cy. 6. 2, 18. Pl. soph. 242, a ei τοῦτό τις εἴργει 
ρᾶν ὄχνος. Civ. 407, © (ἢ περιττὴ ἐπιμέλεια τοῦ σώματος) ἀρετῇ ἀσχεῖσναι 
πάντη ἐμπόδιος, steht der Tugend im Wege geübt zu werden. X. Ag. 
11. 1 τοῦ σώματος εἰχόνα στήπασϑαι ἀπέσχετο. Hdt. 5, 67 Κλεισϑένης 
φαψωῤδοὺς ἔπαυσε dv Σιχυῶνι ἀγωνίζεσθαι. Pal. 7,54. Th. 7, 70 βραχὺ 
dp ἀπέλιπον ξυμαμφότεραι (νῆες) διακόσιαι γενέσθαι, vgl. Plut. Cam. 40,3. 
Fimol. 1. Pl. οἷν. 410, a (ol νέο) εὐλαβήσονταί σοι διχαστιχῆς εἰς χρείαν 
ἑέναι. Vgl. 608, a. 5. OR. 616. So ὅτι, dass, ὡς, c. verbo fin. st. ὡς οὔ 
Nr. 3, Ὁ). Pl. conv. 215, Ὁ örı.. ὅμοιος el τούτοις, οὐδ᾽ αὐτὸς δήπου ἀμ- 
ἰισβητήσαις. Vgl. Isoer. 18, 35. Dem. 33, 17.) [Aber nicht gehören 
ierher die Verben des Schützens, Rettens, Wegnehmens, σώζειν, 
a ἀφαιρεῖσϑαι, da in ihnen an sich kein negativer Sinn liegt. Eur. 
h. 600 αἵ (se. σπονδαί) oe σώζουσιν ϑανεῖν, retten vor dem Tode Ale. 11 
ὃν Havelv ἐῤῥυσήμην. Hipp. 1207 f. ἀφῃηρέϑη | Σχείρωνος ἐχτὰς ὄαμα τοὐμὸν 
εἰσυρᾶν. A erdings kann auch μή folgen. indem die Folge des Rettens, 
Schitzens, dass Etwas nicht geschieht, aufgefasst wird, 8. Anm. 7.] 

Ὁ) Ebenso, wenn das negative Verb durch οὔ verneint ist; 
diess geschieht besonders bei οὐ χωλύω, οὐκ ἐμποδών εἰμι, Aesch. Eum. 
581 ὅραπται.. οὐχ ἀρνούμεϑα, wir leugnen nicht es gethan zu haben. 
Vgl. Aeschin. 3, 250. Eur. H. f. 608 f. οὐχ arındewm | ϑεοὺς προσειπεῖν, 
Pl. Lys. 207, ὁ οὐδὲ διχχωλύουσι ποιεῖν, ὧν ἄν ἐπιϑυμῦς. Vgl. 209, Ὁ. 
Ar. N. 1450. Euthyd. 305, ἃ ὥστε παρὰ πᾶσιν εὐδοχιμεῖν ἐμποδὼν σφίσιν 
εἶναι οὐδένας ἄλλους. Phaed. 10], ὁ τὴν σχίσιν (αἰτίαν εἶναι) οὐχ εὐλα- 
βοῖο Av λέγειν. So auch Th. 1. 138 ὧν δ᾽ ἄπειρος εἴη, χρῖναι ἱχανῶς οὐκ 
ἀπήλλακτο, das, worin er noch keine Erfahrung gemacht hatte, ge- 
nüigend zu beurtheilen war er nicht unkundig. 8. Ant. 377 f. Ch. ἀμ- 
φινοῶ | τόδε, πῶς εἰδὼς ἀντιλογήσω | τήνδ᾽ οὐχ εἶναι παῖδ᾽ ᾿ Ἀντιγόνην ist 
οὐχ versetzt, st. οὐχ ἀντιλ., wie οὔ φημι, 8. Wunder. 

6) Mit τοῦ ce. inf. ohne μή und ohne Negation des regirenden 
Verbs, wenn dasselbe seiner Bedeutung nach mit dem Genitive verbun- 
den werden kann. X. Comm. 2, 1, 16 τοῦ δραπετεύειν (οἱ δεσπόται τοὺς 
οἰκέτας) δεσμοῖς ἀπείργουσιν, Κα ὠλύωῳ sehr selten, als: X. An.1.6,2 χαὶ 
χωλύσειε τοῦ καίειν. Comm. 1. 2, 84 ὅτι ἀφεχτέον εἴη τοῦ ὀρϑῶς λέγειν. 
Cy. 3.1, 9 ἐμποδὼν γίγνεται τοῦ συγγνώμης τυγχάνειν, 

d) Mit ὥστε ec. ἡ: ohne μή und ohne Negation des regi- 
renden Verbs, als Folgesatz (selten). X. Hell. 7. 2. 13 ὥστε τὴν 
σύντομον πρὸς τοὺς [Πελληνέας ἀφιχέσθϑαι, ἡ τοῦ τείχους φάραγξ εἴργε. 

6) Mit dem Infinitive und μή ohne Negation des regiren- 
den Verbs. Diess ist die gewöhnliche Konstruktion, s. Nr. 3. 

f) Mit were c. inf. und "ἡ, und ohne Negation des regirenden 
Verbs, als Folgesatz, selten. Eur. J. Τὶ 1380 φόβος δ᾽ ἦν, wore μὴ 
τέγξαι πόδα = φ. ἦν μὴ γένοιτο, ὥστε τι m. Th. 1, 49 ἀπεχόμενοι, wore 
μὴ ἐμβάλλειν τινί. %. An. 3. 3, 16 εἰ μέλλομεν τούτους εἴργειν, worte μὴ 
δύνασθαι βλέπτειν ἡμᾶς. 8. 5, 11 wore μὴ ὀλισθήνειν, ἡ ὕλη χαὶ ἡ τῇ 
σχήσει. Nur vereinzelt ἀπαγορεύω τινί, ὅπως μή. Pl. οἷν. 339, a 
χαΐίτοι ἔμοιγε ἀπηγόρευες, ὅπως μὴ τοῦτο ἀποχρινοίμην. 

5) Mit dem Infinitive und μὴ οὗ, wenn das regirende Verb 
negirt ist. Diess ist die regelmässige Konstruktion, und zwar sowol 
wenn das regirende Verb negative als auch wenn es positive Be- 
deutung hat, als: οὐχ ἀρνοῦμαι τοῦτο μὴ οὐχ οὕτως ἔχειν, non nego 
το sic se habere, οὐ δύναμαι μὴ οὐ γράφειν, non possum non scribere. 

. Nr. 6. 

h) Von dieser regelmässigen Konstruktion kommen nur selten Aus- 
nahmen vor, d. ἢ. μή st. μὴ οὔ. a) nach negativen Verben: 5. Tr. 
226 οὐδέ w ὄμματος | φρουρὰν παρῆλϑε τόνδε μὴ λεύσσειν στόλον, und 
nicht ist es meinem wachsamen Auge entgangen diesen Zug zu sehen. 
Ph. 349 οὐ πολὺν | γρόνον μ' ἐπέσχον my pe ναυστολεῖν ταχύ, nicht lange 
hielten sie mich zurück schnell zu Schiffe zu gehen. Dem. 27, 15 οὗτος 
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δ᾽ ἀχούσας οὔτ᾽ ἡἠμφισβήτησε μὴ ἔχειν (τὴν προῖχα) οὔτε χαλεπῶς ἤνεγκεν 
ὡς οὐχ εἰληφώς, neque negavit se habere. — b) nach bejahenden Ver- 
ben. Aesch. Pr. 106 ἀλλ᾽ οὔτε σιγᾶν οὔτε μὴ σιγᾶν τύχας | olövre por 
τάσδ᾽ ἐστί, sed neque tacere neque non tacere tacere possum, wahrschein- 
lich wegen des ensatzes. X. Hell. 5. 4, 32 λέγει μιὴ ἀδικεῖν μὲν Σφο- 
δρίαν ἀδύνατον εἶναι. 6. 1, 1 ἔλεγον, ὅτι, εἰ μὴ βοηϑήσοιεν, οὐ δυνή- 
σοιντὸ μὴ πείθεσθαι τοῖς Θηβαίοις. ΤΊ. 8, 82 καὶ ἐλπίδα οὐδὲ τὴν ἐλαχίστην 
εἶχον μήποτε. ᾿Αϑηναίων τῆς ϑαλάσσης κρατούντων, ναῦς Πελοποννησίων ἐς 
᾿Ιωνίαν παραβαλεῖν (trajicere). 8, 40 extr. οὐχ εἰχὸς εἶναι... μὴ ἐλευϑε: 
ὥσαι. Ph. Gorg. 458, ἃ αἰσχρὸν δὴ τὸ λοιπὸν... γίγνεται ἐμέ γε μή ἐϑέ- 
δεν, Fr ga == nicht schön, wenn ich nicht bereit wäre. Isocr. 4, 
160 αἰσχρὸν mn ey vi. Auch μὴ und μὴ οὔ neben eg 

. ap. οὔτε μὴ μεμνῆσϑαι δύναμαι αὐτοῦ, οὔτε μεμνημένος μὴ οὐκ 
Karen, weder bin ich ἽΝ Stande seiner nicht zu gedenken, Eee 
ich seiner gedenke, ihn nicht zu loben; hier findet im zweiten Gliede 
eine Steigerung statt: einerseits muss ich seiner gedenken, andererseits 
wenn ich seiner gedenke, kann ich es auf keinen Fall unterlassen ihn 
zu loben. Hdt. 1, 87 Δαρείῳ δὲ χαὶ δεινὸν ἐδόχει εἶναι τῇσι πύλῃσι ταύ- 
τῇσι μηδὲν χρέεσϑαι xal χρημάτων κειμένων καὶ αὐτῶν τῶν χρημάτων ἐπι- 
χαλευμένων μὴ οὐ λαβεῖν αὐτά, demD, schien es ungereimt zu sein, dass 
er von den Schätzen keinen Gebrauch machen, und dass er, während 
Schätze darin lägen und die Schätze ihn sogar einlüden, sie nicht neh- 
men sollte. 

ἢ Auf ein negatives oder ein positives Verb mit οὐ folgt 
ὥστε μὴ οὗ c. inf. als Folgesatz, selten. a) Hdt. 8, 57 οὗτε σφέας 
Εὐρυβιάδης κατέχειν δυνήσεται οὔτε τις ἀνθρώπων ἄλλος, ὥστε μὴ οὐ 
διασχεδασϑῆναι τὴν στρατιήν, wird nicht abhalten können, dass das Heer 
zerstreut werde. Th. 4, 130 xal μόλις ol στρατηγοὶ κατέσγον, ὥστε 
μὴ καὶ τοὺς ἀνθρώπου; διαφϑείρεσϑαι. Pl. Crat. 393, e οὐδὲν ἐλύπησεν, 
ὥστε μὴ οὐχὶ τὴν... φύσιν δηλῶσαι, es betrübte nieht —= hinderte nicht 
kund zu thun. --- Ὁ) Aesch. Eum. 290 οὔτοι ὁ ᾿Απόλλων οὐ δ᾽ ᾿Αϑηναίας 
σθένος ῥύσαιτ᾽ ἄν, ὥστε μὴ οὐ παρημελημένον ἔῤῥειν, nicht A., auch 
nicht Ath. kann dich retten, so dass du nicht vernachlässigt herumirrst, 
S. Ant. 97 πείσομαι γὰρ οὐ τοσοῦτον οὐδέν, ὥστε μὴ οὐ καλῶς ϑανεῖν, 
X. R. Ath. 8, 9 πολὺ δ᾽ οὐγ oldvre μεταχινεῖν, ὥστε μὴ οὐχὶ τῆς δη- 

οχρατίας ἀφαιρεῖν τι, viel darf man nicht ändern, auf dass man nicht 
twas von der Demokratie wegnehme. Pl. leg. 880, e νόμοι οἱ μὲν 
τῶν χρηστῶν ἀνθρώπων ἕνεκα γίγνονται, ol δὲ τῶν τὴν παιδείαν διαφυγόν- 
των... μηδὲν τεγχϑέντων, ὥστε μὴ οὐχ ἐπὶ πᾶσαν ἰέναι χάχην, die sich 
nieht erweichen lassen, dass sie sich nicht jede Schlechtigkeit erlauben. 

k) Auf ein negatives Verb ohne οὔ folgt τό c. inf. als Objekt 
des regirenden Verbs X. Comm. 1. 8, 7 ἀποσγόμενον τὸ.. ἅπτεσθαι 
[wegen des Akk. 8. ])]. 4. 4, 11 διαφεύγειν τὸ ἀποδείχνυσθαι γνώμην. 
Aber nur selten folgt auf ein negatives Verb mit οὔ τὸ c. inf. ohne 
μή. 8. Ph. 118 οὐχ ἂν ἀρνοίμην τὸ δρᾶν. A 

ἢ) Auf ein negatives Verb ohne οὐ folgt τὸ μή c. inf., gleichfalls 
als Objekt des regirenden Verbs, und zwar auch, wenn dieses sonst 
mit dem Genitive verbunden wird’ (vgl. 9. 479). Diese Konstruktion 
findet sich ziemlich häufig. 5. Ant. 535 ἢ ἐξομῇ τὸ μὴ εἰδέναι: ΟΟ. 
1740 Ch. καὶ πάρος ἀπέφυγε Ant. τίς Ch. τὰ σφῷν τὸ μὴ πίτνειν χαχῶς, 
Hdt. δ, 101 τὸ μὴ, λρηλατῆσαι σφέας ἔσχε τόδε. Th. 8, 1 τὸν πλεῖστον 
ὅμιλον τῶν ψιλῶν εἴργον τὸ μὴ προεξιόντας.. τὰ ἐγγὺς τῆς πόλεως χα- 
χηυργεῖν, 7, καύσαντες τὴν φλόγα καὶ τὸ μὴ προσελϑεῖν ἐγγὺς τὴν 
ὑλκχάδα. X. Ag. 5. 4 διαμάχεσθαι ἀνὰ χράτος τὸ μὴ φιληϑῆναι. An. 
4. 8, 14 οὗτοί εἰσιν ἡμῖν ἐμποδὼν τὸ μὴ ἤδη εἶναι, ἔνθα πάλαι ἐσπεύδομεν 
so ἃ. cdd., s. uns. Bmrk. δὰ ἢ. 1.). pi haed. 117, ὁ τέως μὲν οἷοί τε 

σαν κατέγειν τὸ μὴ δαχρύειν, Leg. 943, ἃ φοβεῖσϑαι τὸ μήτε ἐπε- 
νεγκεῖν ψευδή τιμωρίαν χτλ. 

m) Auf ein entweder negatives oder positives Verb mit οὔ 
folgt τὸ μὴ οὔ c. inf.: eine ungemein häufige Konstruktion. a) Aesch, 
Pr. 789 οὐκ ἐναντιώσομαι τὸ μὴ οὐ γεγωνεῖν πᾶν. 8. OR. 283 μὴ 
παρῖς τὸ μὴ οὐ φρέσαι. 1232 λείπει μὲν οὐδ᾽ ἃ πρόσϑεν ὕδεμεν τὸ μὴ 
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οὐ | βαρύστον εἶναι, nihil abest, quin, 4180 jam novimus, sint luctuosa. 
Tr. 621 ἢ οὗ τι μὴ σφαλῶ.. τὸ μὴ ob.. δεῖξαι. Ant. 544 μήτοι... μ' 
ἀτιμάσῃς τὸ μὴ οὐ | ϑανεῖν. ΑἹ. 727 f. ὡς οὐκ ἀρχέσοι | τὸ μὴ οὐ.. 
ϑανεῖν. . Av. 86 f. οὐ μισοῦντ' ἐχείνην τὴν πόλιν | τὸ μὴ οὐ μεγάλην 
εἶναι, der Stadt nicht missgönnend, dass sie gross sei. Pl. οἷν. 354, b 
οὐχ ἀπεσχόμην τὸ μὴ οὐχ ἐπὶ τοῦτο ἐλϑεῖν ἀπ᾿ ἐχείνου, Phil. 13, a 
τὸ μὲν οὖν μὴ οὐχ ἡδέα εἶναι τὰ ἡδέα λόγος οὐδεὶς ἀμφισβητεῖ, dass 
das Angenehme ängenehm sei bestreitet keine Rede. X. conv. 3, 8 
οὐδείς σοι ἀντιλέγει τὸ μὴ οὐ λέξειν, ὅτι χτλ. Hell. 3. 3, 6 οὐδένα 
δύνασϑαι χρύπτειν τὸ μὴ οὐχ ἡδέως καὶ ὠμῶν ἐσθίειν αὐτῶν. Vect. 3, 7 
οὐ μέντοι δύσελπίς εἰμι τὸ μὴ οὐχὶ προϑύμως ἄν τοὺς πολίτας εἰς τὰ 
τοιαῦτα εἰσφέρειν. --- Ὁ) Aesch. Ei, 875 οὐχ ἀνέξομαι τὸ μὴ οὐ | τήνδ᾽ 
ἀστύνιχον ἐν βροτοῖς τιμᾶν πόλιν, ich werde es nicht über mich gewinnen, 
dass ich diese sieggekrönte Stadt nicht ehren sollte. Pr. 920 οὐδὲν 
ὰρ αὐτῷ τοῦτ᾽ ἐπαρχέσει τὸ μὴ οὐ πεσεῖν ἀτίμως, Nichts wird ihm hel- 
en, dass er nicht fällt. [Aber Bo ΤῊ (λέγοντες) ὡς οὐχ apxäsor | 
τὸ μὴ οὐ.. ϑανεῖν gehört zu a), hier ἀρκεῖν prohibere bedeutet: 
werde es nicht verhindern zu sterben.) Pl. leg. 891, a 008 ὅσιον ἔμοιγε 
εἶναι φαίνεται τὸ μὴ οὐ βοηϑεῖν τούτοις τοῖς λόγοις πάντα ἄνδρα, nicht billig 
scheint es mir zu sein, wenn nicht u. 8. w. Soph. 219, ὁ τὴν γε μὴν 
ϑηρευτικὴν ἄλογον τὸ μὴ οὐ τέμνειν διχῇ. Dem. 24, 69 τοῖς δὲ (τοῖς ἐξε- 
ληλεγμένοις) οὐδὲ λόγος λείπεται τὸ μὴ οὐ πονηροῖς εἶναι, den Ueber- 
führten bleibt nicht einmal eine Ausrede übrig, dass sie nicht schlecht 
seien. X. Hell. 5. 2, 36 ὁ δὲ ἀπελογεῖτο μὲν πρὴς πάντα ταῦτα, οὐ μέντοι 
ἔπειϑέ γε τὸ μὴ οὐ μεγαλοπράγμων εἶναι, nicht jedoch konnte er überzeu-- 
gen, dass er nicht grosse Anschläge im Sinne habe. Ar. R. 68 χοὐδείς γέ 
μ᾽ ἂν πείσειεν ἀνθρώπων τὸ μὴ οὐχ | ἐλθεῖν ἐπ’ ἐκεῖνον, Niemand wird 
mich durch Ueberredung dahin bringen, dass ich nicht zu jenem gehe. 
Pl. Crit. 43, ὁ οὐδὲν αὐτοὺς ἐπιλύεται ἡ ἡλιχία τὸ μὴ οὐχὶ Ayavanıelv 
τῇ παρούσῃ τύχῃ, keineswegs befreit sie ihr vorgerücktes Älter davon, 
dass sie nicht über das βϑερυνἄτερο Schicksal unwillig sind. X. re 
7. 5, 42 τοῖς ϑεοῖς οὐδὲν ἂν ἔχοιμεν μέμψασθαι τὸ μὴ οὐχὶ μέχρι τοῦδε 
πάντα, ὅσα εὐχόμεϑα, καταπεπραχέναι, den Göttern können wir keinen 
Vorwurf machen, dass sie nicht gethan hätten. 

ἢ) Statt τὸ μὴ οὐ wird bisweilen in dem eben angeführten Falle 
das schwächere τὸ μή gesetzt, als: a) 8. Ant. 442 χαὶ φημὶ δρᾶσαι χοὐκχ 
ἀπαρνοῦμαι τὸ μή (86, dpäcar). OR. 1887 f. οὐχ Av ἐσχόμην | τὸ μὴ 
ἀποχλῇσαι τοὐμὸν ἀϑλιον δέμας. X. An. 1. 3, 2 Κλέαρχος τότε μὲν μιχρὸν 
ἐξέφυγε τὸ μὴ χαταπετρωϑῆνα nach d. best. cd. B st. τοῦ μὴ x., 8. uns. 
Bmrk. Hell. 6. 1, 16 οὐδὲ διὰ ταῦτα ἀσχολίαν ἔχει τὸ μὴ πρήττειν ἀεὶ 
τὸ δεόμενον, auch hierdurch wird er nicht behindert zu thun. Dem. 19, 
163 οὐδ᾽ ἄρνησίς ἐστιν αὐτοῖς τὸ μὴ ταῦϑ' ὑπὲρ Φιλίππου πράττειν. 
20, 135 οὐδὲ γὰρ ἀμφισβήτησις καταλείπεται τὸ μὴ ταῦτα ποιεῖν. — 
Ὁ) Hdt. 1, 209 οὔκων ἐστὶ μηχανὴ ἀπὸ τῆς ὄψιος ταύτης οὐδεμία τὸ μὴ 
ἐχεῖνον ἐπιβουλεύειν ἐμοί, nach diesem Traumgesicht ist es unmöglich, 
dass jener mir nicht nachstelle. Pl. ap. 29, ce ("Avuro; ἔφη) οὐχ οἷόν 
τε εἶναι τὸ μὴ droxteivat pe, 68 sei nicht möglich, dass man mich 
nicht zum Tode verurtheile, Aesch. Ag. 1143 ἄχος δ᾽ οὐδὲν ἐπήρχε- 
σαν τὸ μὴ πόλιν μέν, ὥσπερ οὖν ἔχει, παϑεῖν. 5. Tr. 88 οὐδὲν ἐλλείψω 
τὸ μὴ [πᾶσαν πυϑέσϑαι τῶνδ᾽ ἀλήϑειαν πέρι. X. ΟΥ. 5. 1, 25 τίς... σοῦ 
ἀπελείφϑη τὸ μή σοι ἀχολουδεῖν; wer trennte sich von dir, so dass er 
dich nicht begleitete? Pl. leg. 781, ὁ οὐδὲν ἡμᾶς ἐστι τὸ χατεπεῖγον 
τὸ μὴ... σχοπεῖν τὰ περὶ τοὺς νόμους, es drängt uns Nichts, dass wir 
nicht das Wesen der Gesetze untersuchen sollten. 

Anmerk. 10. Aber X. Comm. 4. 8, 9 ἐμοὶ δὲ τί αἰσχρὸν τὸ ἑτέρους μὴ 
δύνασϑαι περὶ ἐμοῦ τὰ δίχαια μήτε γνῶναι μήτε ποιῆσαι: darf nicht μὴ οὐ 
stehen, wie in αἰσχρόν ἐστι μὴ οὐ συσπουδάζειν, da in der Frageform eine 
Negation liegt: οὐδὲν αἰσχρὸν τὸ ἑτέρους μὴ d., und nach οὐκ αἰσχρόν ein 
Infinitiv mit μὴ οὔ nicht Feigen darf Auch Pi. Parm. 147, a εἰ δὲ μήτε 
ἑαυτοῖς ἕτερά ἐστι μήτε τῷ ἑτέρῳ, οὐ πάντῃ ἂν ἤδη ἐχφύγοι τὸ μὴ ἕτερα εἶναι 
ἀλλήλων; nicht τὸ μὴ οὔ stehen, da durch die Frageform die Ne- 
re aufgehoben wird, und der Sinn ohne Frage ist: πάντη ἄν ἤδη 

φύγοι τὸ μή χτλι; daher folgt als Antwort auf diese Frage: ἐχφύτγοι. 
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o) Wenn der regirende Verbalausdruck von der Art ist, dass er 
den Genitiv zu sich nehmen kann, als: ἔχω τινά τινος, halte ab von 
Etwas; 80 [ει bisweilen τοῦ μή 6. inf.; häufiger jedoch ist nach sol- 
chen Ausdrücken die unter 1) erwähnte Konstruktion τὸ μή ce. inf. 
a) nach negativen Ausdrücken: Th. 1, 76 oödel;.. τοῦ μὴ πλέον 
ἔχειν ἀπετράπετο, liess sich abhalten seinen Vortheil zu ziehen. X. An. 
3. 5, 11 πᾶς ἀσχὸς δύο ἀνδρας ἔξει τοῦ μὴ καταδῦναι, wird verhindern zu 
sinken. Cy.2.4,23 ἀποσοβοῦντες ἄν ἐμποδὼν γίγνοιντο τοῦ μὴ ὁρᾶν αὐτοὺς 
τὸ ὅλον στράτευμά σου. Ebenso ἐμπόδιος γίγνομαι τοῦ μή 6. inf. Pl. leg. 
832, a. 952, 6. Auch ἀπέχω τοῦ μὴ in der Bdtg. bin entfernt, stehe 
ab Dem. 21, 41, gwhnl. aber bloss τοῦ e. inf. Isoer. 7,17 μιχρὸν ἀπέλι- 
πον τοῦ μὴ ταῖς ἐσχάταις συμφοραῖς περιπεσεῖν, Auch nach Substantiven: 
ΤῊ. 2, 49 χαὶ ἡ ἀπορία τοῦ μὴ ἡσυχάζειν καὶ ’ ἀγρυπνία ἐπέχειτο, Man- 
gel an Ruhe. 3, 75 τῇ τοῦ μὴ ξυμπλεῖν ἀπιστίᾳ, misstrauische Weige- 
rung mitzuschiffen. Pl. Politic. 279, oe τὰ δὲ τοῦ μὴ πάσχειν ἀμυντήρια, 
Mittel zur Abwehr Etwas zu leiden. Dem. 19, 149 τοῦ δὲ μὴ πάσγειν 
(χαχῶς) αὐτοὶ πᾶσαν ἄδειαν ἤγετε, ihr hattet keine Furcht Uebles zu 
leiden. 24,9 ἐνούσης δὲ οὐδεμιᾶς ET ἀποστροφῆς τοῦ μὴ τὰ χρήματ' ἔχειν 
ὑμᾷς, da nicht mehr in Abrede gestellt werden konnte, dass ihr die 
Gelder hättet. — b) nach positiven Ausdrücken. Aesch. Pr. 285 
ἐξερυσάμιην βροτοὺς τοῦ μὴ... εἰς ἄδου μολεῖν, ich rettete die Menschen, 
dass sie nicht in den Hades gingen. Hdt. 1, 86 βουλόμενος εἰδέναι, εἴ τίς 
μιν δαιμόνων ῥύσεται τοῦ μὴ ζώοντα χαταχαυϑῆναι. X. Cy. 3. 8, 31 dv 
ἀσφαλεῖ εἰσι τοῦ μηδὲν παϑεῖν, sie befinden sich in Sicherheit, dass 
sie Nichts erleiden. Pl. Euthyd. 272, Ὁ (ἔχω) παραμύϑιον τοῦ μὴ 
φοβεῖσϑαι, ich habe einen Trost nicht zu färehten, einen 'Trost, der 
mich nicht fürchten lässt. Leg. 638, ὁ ἅπασι δὴ τοῖς τοιούτοις μία ἀπό- 
χρισις ἀπολύεσθαι δοχεῖ τοῦ μὴ καχῶς ἔχειν „omnibus igitur his (mori- 
bus et institutis) videtur una responsio Ihberabio (excusatio) esse, ut non 
prave, sed recte se habere videantur“ Stallb. 2 

Anmerk. 11. Ein merkwirdiges und von den obigen verschiede- 
nes Beispiel ist Eur. Hipp. 48 f. τὸ γὰρ τῆσδ᾽ οὐ προτιμήσω χαχὸν | 
τοῦ ἢ) μὴ οὐ παρασχεῖν τοὺς ἐμοὺς ἐχϑροὺς ἐμοὲ  δίχην, das Unglück die- 
ser (der Phädra) werde ich nicht höher achten als dass meine Feinde 
bestraft werden. Hier folgt auf ein positives Verb mit οὔ der In- 
finitiv mit τοῦ μὴ οὖ, und zwar mit affirmativer Bedeutung, also statt: 
οὐ προτιμήσω τοῦ παρασχεῖν τοὺς ἐμοὺς ἐχϑροὺς ἐμοὶ δίχην, 80 dass μὴ οὔ 
einander aufheben; auch bezeichnet er nach dem Verb προτιμᾶν ge- 
setzte, nach 8. 420,2 zu erklärende Gen. tod... παρασχεῖν etwas ganz An- 
deres als der Gen. nach den Verben des Hinderns u. ähnl, 


6. Selbst nach den Adverbien πλήν, χωρίς, ἐχτός, ἄλλως, 
nach der Präp. παρά c. acc. in der Bdtg. anders als, ἄνευ, 
in denen allen ein negativer Begriff liegt, und nach πρίν in Ver- 
bindung mit einer vorangehenden Negation, endlich nach μᾶλλον ἦ 
meistens nach einer vorangehenden Negation, doch auch ohne diese, 
wird zuweilen οὔ (bzhw. μή) gesetzt, da das zweite Glied einer durch 
den Komparativ gemachten Vergleichung einen negativen Sinn hat. 
X. R. L. 15, 6 καὶ ἕδρας δὲ πάντες ὑπανίστανται βασιλεῖ πλὴν οὐχ 
ἔφοροι, wie wir auch sagen können: Alle erheben sich von ihrem 
Sitze, ausgenommen die Ephoren nicht. Dem. 18, 45 xal 
τοιουτονί τι πάϑος πεπονθότων ἁπάντων, πλὴν οὐχ ἐφ᾽ ἑαυτοὺς ἐχά- 
στων οἰομένων τὸ δεινὸν ἥξειν, indem Jeder meinte, allen Anderen 
ausser ihnen (= nur nicht ihnen) werde die Gefahr nahen. 56, 23 
νῦν δὲ φαίνεται (ἢ ναῦς)... πλέουσα πανταχόσε πλὴν οὐχ εἰς ᾿ΑΞϑήνας. 


1) Mit Recht vertheidigt Madvig a. a, O. 8, 63 f. die Lesart τοῦ 
μὴ m. gegen die τὸ μὴ οὐ m., die sich mit dem, Verb προτιμήσω schwer- 
lich vereinbaren lässt. 
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Luce. vitar. auet. 7 τί δ᾽ av τις αὐτῷ χρήσαιτο.., πλὴν εἰ μὴ oxa- 
πανέα γε χαὶ ὑδροφόρον αὐτὸν ἀποδειχτέον; ausser dass man ihn zu 
einem Gräber oder Wasserträger machen muss. Dem. 21, 20 εἰ 
τοίνυν τις ὑμῶν ἄλλως πως ἔχει τὴν ὀργὴν ἐπὶ Μειδίαν a ὡς οὐ 
δέον αὐτὸν τεθνάναι. Χωρίς und ἐχτὸς εἰ μή, ἄνευ τοῦ μή erst 
bei den Späteren, als Plut. mor. 698, 6. Camill. 41. Apollon. de 
pron. 116, c. Luc. piscat. 6 extr. ἐχτὸς el μὴ xara τὸν θάμυ- 
pw... εἴη τὴν φύσιν, ausser wenn er eine Gesinnung hätte wie Tham. 
Ath. 1, 17, a el δὲ τύχοι ἄνευ τοῦ er τῶν ἄλλων ψαῦσαι, 
vixäy. Vielleicht gehört hierher auch Th. 5. 8, 8 ἄνευ προόψεως 
τε αὐτῶν χαὶ μὴ ἀπὸ τοῦ ὄντος Be 8. Poppo. Th. 1, 
ΤΊ οἱ δὲ εἰϑισμένοι πρὸς ἡμᾶς ἀπὸ τοῦ ἴσου ὁμιλεῖν, ἦν τι παρὰ τὸ 
μὴ οἴεσθαι χρῆναι... ἐλασσωθῶσιν, οὐ τοῦ πλέονος μὴ στερισχόμενοι 
χάριν ἔχουσιν, wissen uns dafür, dass sie nicht grösserer Vortheile 
beraubt sind, keinen Dank, wenn sie anders, als sie es für ge- 
bührlich halten, durch uns in Nachtheil gerathen. Eur. Hel. 322 
ae, δ' οὐδὲν ὀρϑῶς εἰδέναι, τί «οι πλέον | λυπουμένῃ γένοιτ᾽ ἄν; 
(τί. .; τὸ οὐδέν.) Hdt. 4, 118 ἥχει ὁ Πέρσης οὐδέν τι μᾶλλον 
ἐπ᾽ πῶς ἢ ἢ οὐ καὶ ἐπὶ ὑμέας, um nichts mehr gegen uns als nicht 
mehr gegen euch, d. h. ebenso gut gegen uns wie gegen euch. 
5, 94 ἀποδειχνύντες τε λόγῳ οὐδὲν μᾶλλον Αἰολεῦσι μετεὸν τῆς 
Ἰλιάδος χώρης ἢ οὐ καί σφι καὶ τοῖσι ἄλλοισι χτλ. 7, 16, 8 φανῆναι 
δὲ οὐδὲν μᾶλλόν μοι ὀφείλει ἔχοντι τὴν σὴν ἐσϑῆτα ἢ οὐ χαὶ τὴν 
ἐμήν, οὐδέ τι μᾶλλον dv χοίτῃ „a σῇ ἀναπαυομένῳ 7 οὐ xal ἐν 
τῇ ἐμῇ. X. Hell. 6. 3, 15 τί οὖν δεῖ ἐχεῖνον τὸν χρόνον ἀναμένειν, 
ἕως ἂν ὑπὸ πλήϑους χαχῶν ἀπείπωμεν, μᾶλλ ον ἢ οὐχ ὡς τάχιστα... 
τὴν εἰρήνην ποιήσασϑαι; Ps. Dem. 49, 3 οὐ περὶ πλείονος ἐποιήσατο 
ὃ πατὴρ περιουσίαν χρημάτων μᾶλλον n οὐ Τιμοϑέῳ ὑπηρετῆσαι 
„non maluit dives esse quam Timotheo non succurrere.“ Dem, 
50, 66 εὖ δ᾽ ἴστε, ὅτι οὐ περὶ τῶν ἐμῶν ἰδίων μᾶλλον τιμωρήσεσϑε 
Πολυχλέα ἢ οὐχ ὑπὲρ ὑμῶν αὐτῶν. Th. 2, 62 οὐδ᾽ εἰχὸς χαλεπῶς 
φέρειν.. μᾶλλον ἢ οὐχ ὀλιγωρῆσαι. Ohne vorhergegangene Nega- 
tion: Th. 3, 36 μετάνοιά τις εὐϑὺς ἢ „m αὐτοῖς xal ἀναλογισμὸς ὠμὸν τὸ 
βούλευμα καὶ μέγα ἐγνῶσϑαι πόλιν ὅλην διαφϑεῖραι μᾶλλον ἢ οὐ τοὺς 
αἰτίους, es befiel sie Reue, und sie überdachten noch einmal ihren 
grausamen Beschluss die ganze Stadt vielmehr zu vernichten als 
vielmehr nicht die Schuldigen. [Es liegt darin der Sinn: die ganze 
Stadt vielmehr zu vernichten, und nicht die Schuldigen, wie auch 
wirklich gesagt wird. Th. 1, 120 τοὺς δὲ τὴν μεσόγειαν μᾶλλον 
καὶ μὴ ἐν πόρῳ᾽ χατίρχημένους. 1, 74 ἐδείσατε ὑπὲρ | ὑμῶν καὶ οὐχ 
ἡμῶν τὸ πλέον 3) So auch nach dem Komparative in den Ro- 
manischen Sprachen, auch zuweilen in der älteren Deutschen Sprache 
und noch jetzt häufig in der Volkssprache, als: il est plus sage que 


1) Vgl. Schaefer ad Greg. Cor. p. 102. Hartung Partik. II. 
8. 169 f.. Nitzsch δὰ Plat. Jun 74. Lobeck ad ‚Soph. p- 462 u. 
ad Phryn.459, Poppo ad Thuc, Vol. 2, p. 587 sq ) Fr. Weih- 
rich de grad. compar. Gissae 1869, $. 30 Tenside “die Indische Aus- 
drucksweise mit der Negat. na nach d. Komparative eröjas und dem 
Adj. mit komparat. Bdtg. varam, als: adah crejas na idam —= illud 
tus est non hoc st. quam hoc, u. 8. 32 Cie. Att. 13, 2 mihi videtur 
diutius abfuturus ac : 
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vous ne.. pensez; moins, mieux, autre que ne; ils parlent autre- 
ment (ἄλλως) qu' ils me pensent. Ital. il riboldo torno piü presto 
che il suo padrone non se lo aspetasse, der Bösewicht kehrte 
schneller zurück, als sein Herr nicht vermuthete, le lingue allora 
assai men coltivate in Europa che non al presente, weit weniger 
betrieben als gegenwärtig nicht. „Der Pabst mengt sich mehr in 
weltliche Geschäfte denn kein Kaiser noch König“ Luther, in d. 
Bibelübers. Jesaia 43, 13 auch bin ich ehe denn nie kein Tag 
war. Sirach 24, 39 sein Sinn ist reicher weder kein Meer u. 
sein ee tiefer denn kein Abgrund. Selbst Göthe im Tasso 
II, 41). 

7. Von deın bisher behandelten μή und μὴ οὔ muss man 
das μή und μὴ od wohl unterscheiden, das in Verbindung mit dem 
Konjunktive, Optative oder Indikative nach den Ausdrücken der 
Furcht, Besorgniss, Ungewissheit, Ueberleguung, des 
Zweifelns, Misstrauens u.dgl. gebraucht wird, und zwar μὶ ἡ, 
wenn angezeigt werden soll, dass das Objekt der Furcht 
eintreten werde oder eingetreten sei, μὴ οὔ (μὴ οὐδείς, 
οὐχέτι u. 8. w.) hingegen, dass das Objekt der Furcht nicht 
eintreten werde oder nicht eingetreten sei, als: δέδοιχα, 
μὴ ἀποθάνῃ, ich bin besorgt, dass er sterbe, metuo, ne moriatur; 
ἐδεδοίχειν, μὴ droßavor, ich war besorgt, dass er stürbe, metuebam, 
ne moreretur; δέδοικα, μὴ τέϑνηχεν, ich bin besorgt, dass er gestor- 
ben ist, metuo, ne mortuus sit; δέδοιχα, μὴ οὐχ ἀποϑάνῃ, ich bin 
besorgt, dass er nicht sterbe, meiuo, ne non moriatur, u. 8. w. 

8. Dieses μή darf man nicht, wie es gewöhnlich geschieht, 
als eine Konjunktion ansehen, sondern ist ohne Zweifel ein Frag- 
wort ob nicht, num, als: δέδοιχα, μὴ drodavr, ich bin besorgt, 
ob er nicht sterbe (= dass er sterbe); δέδοιχα, μὴ οὐχ ἀποϑάντ, 
ich bin besorgt, ob er nicht nicht sterbe (— dass er nicht sterbe). 
Der Unterschied zwischen diesem μὴ οὐ von dem oben behandel- 
ten tritt auch äusserlich darin deutlich hervor, dass, während das 
letztere bei dem Infinitive nicht durch dazwischen tretende Wörter 
getrennt werden kann, sondern stäts verbunden bleibt, jenes da- 
gegen getrennt werden kann, da das ou einem einzelnen Worte 
des Satzes angehört, wie Pl. Phaed. 70, a τὰ περὶ τῆς ψυχῆς 
πολλὴν ἀπιστίαν περέχει τοῖς ἀνθρώποις, μή. ἐπειδὰν ἀπαλλαγῇ τοῦ 
σώματος, οὐδαμοῦ ἔτι ἢ. Häufig wird dieses μή und μὴ οὔ, wie 
wir 8. 394, 6 gesehen haben, elliptisch gebraucht, indem es auf 
einen Ausdruck der Besorgniss, der dem Redenden in der Seele 
vorschwebt, bezogen wird. Die nähere Erörterung dieses Ge- 
brauches von μή und μὴ οὔ, sowie die Konstruktion der damit 
eingeleiteten Sätze 8, 8. 589. 

9. Auch in der elliptischen Ausdrucksweise durch οὐ μή 
c. Indicativo Fut. oder c. Conjunctivo muss man μή als Fragwort 
== ob nicht auffassen, das gleichfalls auf einen dem Redenden 


1) 5. Brandes a. a. 0. 8.13 f. Kirchhof Franz. Gr. 8. 170. 
Fr. Collin Dambly de l’usage des expressions u. dans la 
langue frangaise. Paris 1828, p. 53. Weihrich 1. ἃ. $. & 
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vorschwebenden Ausdruck der Besorgniss, Furcht, Ungewiss- 
heit, des Zweifelns, Misstrauens bezogen wird, als: οὐ μὴ 
γενήσεται (γένηται) τοῦτο, es steht nicht (ou) zu besorgen, ob 
nicht (μή) dieses geschehen wird oder geschehe |— dass dieses 
geschehen wird oder geschehe] !). Der Grieche will durch diese 
Form das bezeichnen, was wir so ausdrücken: dieses wird sicher- 
lich nieht geschehen. Nicht selten wird auch der Ausdruck der 
Besorgniss oder Furcht, als: φόβος δεινόν, δέος, hinzugefügt. Hdt. 
1, 84 οὐ γὰρ Av δεινὸν χατὰ τοῦτο, μὴ ἁλῷ χοτε. Vgl. 7, 157. 
Pl. ap. 28, b. Gorg. 520, d. Phacd. 84, b. Civ. 465. b, ubi 
v. Stallb. X. Comm. 2. 1, 25 οὐ φόβος, μή se ἀγάγω ἐπὶ τὸ 
ταῦτα πορίζεσϑαι. Mit persönlicher Konstruktion: Hdt.7, 235 οὐδὲν 
δεινοὶ ἔσονταί τοι, μὴ... βοηϑέωσι ταύτῃ. Die Stelle von ou 
vertritt σχολῇ τες vix. Pl. Phaed. 106, ἃ σχολῇ yäp ἄν τι ἄλλο 
φϑορὰν μή δέχοιτο, εἰ τό 1ε ἀϑάνατον ἀΐδιον ὃν φϑορὰν δέξεται, 
schwerlich dürfte zu befürchten sein, ob nicht = schwerlich dürfte 
irgend etwas Anderes untergehen. Aesch. 3. 38 οὔ τι μὴ ληφϑῶ 
δόλῳ, keineswegs brauche ich besorgt zu sein, ob ich nicht gefasst 
werde — sicherlich werde ich nicht gefasst werden. S. ΕἸ. 1052 
ἀλλ᾽ elf" οὐ σοι μὴ μεϑέψομαί ποτε, | 068’ ἣν σφόδρ᾽ ἱμείρουσα 
τυγχάνῃς, ich brauche mich nicht zu bedenken, ob ich dir nicht 
folgen werde, d. h. ich werde dir sicherlich niemals folgen. OC. 
176 οὔτοι μήποτέ σ᾽ dx τῶνδ᾽ ἑδράνων, ὦ γέρον, ἄχοντά τις ἄξει. 
450 οὔτι μὴ λάχωσι.., οὐδὲ... ἥξει. ΕἸ. 42 f. οὐ 1άρ σε μὴ... 
χρόνῳ μαχρῷ | Ἰνῶσ᾽ οὐδ᾽ ὑποπτεύσουσι. Eur. Hipp. 606 οὐ (sc. 
δέδοιχα) μὴ προσοίσεις γεῖρα μηδ᾽ ἅψει πέπλων. Hec. 1039 ἀλλ᾽ οὐ 
τι μὴ φύγητε λαιψηρῷ ποδί, ubi v. Pflugk. Ar. R. 508 μὰ τὸν 
᾿Απόλλω, οὐ μ᾿ ἡ σ᾽ ἐγὼ | περιόφομ᾽ ἀπελϑόντα. (Da μά bei folgender 
Negation für οὐ μά gebraucht werden kann, so gebraucht Ar. Av. 195 
μὰ γῆν... μὴ "rw νόημα χομψότερον ἤχουσά πω St. οὐ μὰ γῆν μή 
od. μὰ γῆν οὐ μή. Ες. 1000 μὰ τὴν ᾿Αφροδίτην.. . | μὰ ᾽γώ σ᾽ ἀφήσω. 
Vgl. L. 917 £.) Pl. Civ. 341, c ἀλλ᾽ οὐ μὴ οἷός τ᾽ ἧς; sed non 
vereor, ne id possis facere h. e. sed facere certe non poteris, 8. 
Stallb. Οὐ, p. 44 Β τοιούτου ἐπιτηδείου, οἷον ἐγὼ οὐδένα μ ἡ 
ποτε εὑρήσω, ubi v. Stallb. Civ. 492, 6 οὔτε γὰρ Ἰίγνεται, οὔτε 
γέγονεν οὐδὲ οὖν μὴ γένηται ἀλλοῖον ἦϑος, πρὸς ἀρετὴν παρὰ τὴν 
τούτων παιδείαν πεπαιδευμένον, ubi ν. Stallb. 597, α οὔτε ἐφυτεύ- 
ϑησαν ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ οὔτε μὴ φυῶσιν. 473, ἃ οὐδὲ αὕτη h mol 
τεία μήποτε πρότερον φυῇ τε χαὶ φῶς ἡλίου ἴδῃ. Phaedr. 227, ἃ 
οὐ μὴ σοῦ ἀκολειφϑῶ. 260, 6 οὔτε ἔστιν οὔτε μήποτε ὑστέρως 
γένηται, vgl. Legg. 492, ο. Phil. 15, ἃ τοῦτο οὔτε μὴ παύσηταί 
ποτε οὔτε ἤρξατο νῦν. 21, 6 οὐδέτερος ὁ βίος... ἔμοιγε τούτων αἱρετός, 


1) Vgl. Joh. Kvitala in ἃ. Ahhandl. über οὐ μή in ἃ. Ztschr. f. 
ἃ. Oesterr. Gymn. 1856, 8. 755 δ΄, der aber dem ur) in seinem ursprling- 
lichen Gebrauche die Geltung einer wirklichen Negation abspricht und 
ihm nur die Bedeutung einer ablehnenden, abwehrenden Partikel 
zuschreibt und daher μή weder in der Verbinduug μὴ ἀποθάνῃς, φοβοῦ- 
μαι, μὴ ἀποϑάνῃς noch in der Verbindung οὐ μὴ ἀτοϑόνῃς als Fragwort 
ansieht. 


nn 
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068’ ἄλλῳ μήποτε.. φανῇ. 48, ἃ οὐ γὰρ μὴ δυνατὸς ὦ. X. An. 2.2, 12 
οὐχέτι μὴ δύνηται βασιλεὺς ἡμᾶς χαταλαβεῖν. 7. 3, 26. Hier. 11, 15. 
Cy. 8. 1, 5 οὐ μὴ δυνήσεται Κῦρος εὑρεῖν nach cdd. Guelph. u. 
Vat. st. δύνηται, 5. Born. Uebrigens wurde das οὐ μή so häufig 
gebraucht, dass der Grieche allmählich, der ursprünglichen Ent- 
stehung dieser Formel nicht mehr klar bewusst, oft an den zu 
ergänzenden Ausdruck gar nicht gedacht, sondern beide Negationen 
als zu einem Begriffe (neutiguam) verschmolzen angesehen haben 
mag. Wenigstens kann man an manchen Stellen nur mit Zwang 
Etwas ergänzen !). Daher denn auch die Konstruktion bisweilen 
eine unregelmässige Form annimmt, indem das Verb des abhän- 
gigen Satzes in den Infinitiv gesetzt wird, in dem eigentlich das 
ausgelassene Verb der Besorgniss stehen sollte. Eur. Ph. 1590 
σαφῶς γὰρ εἶπε Τειρεσίας οὐ μή ποτε | σοῦ τήνδε γὴν οἰχοῦντος εὖ 
πράξειν πόλιν St. οὐ (δεινὸν εἶναι) μή ποτε. εὖ πράξει πόλις, 68. Sei 
nicht zu erwarten, ob nicht je der Staat glücklich sein werde — 
dass je der St. gl. s. w. Ferner: οὐδεὶς μή. X. An. 4. 8, 13 
οὐδεὶς μηχέτι μείνῃ τῶν πολεμίων st. οὐ (δεινόν) μή τις τῶν π᾿ 
μείνῃ. Pl. Crit. 44, b τοιούτου ἐπιτηδείου, οἷον ἐγὼ οὐδένα μή- 
ποτε εὑρήσω. Charm. 168, d. e ἄχρων γὰρ ὄψις οὐδὲν [ἀν] μή- 
ποτε ἴδῃ — ὄψις οὐ μή ποτε ἴδῃ ἄχρων τι.) Vgl. Symp. 214, a. 
Dem. 6, 24 ἂν ταύτην σώζητε, οὐδὲν μὴ δεινὸν πάϑητε. 18, 246 
χαὶ οὐδεὶς μήποϑ' εὕρῃ τὸ nat’ ἐμὲ οὐδὲν ἐλλειφϑέν. 22, 39 καὶ 
δίχην οὐδεὶς οὐδεμίαν μὴ δῷ. 23, 179 οὐδὲν μὴ πρότερον 
λῦσαι. Es findet hier eine Attraktion statt, durch die das Inde- 
finitum τὶ, das nach μή stehen sollte, sich an οὔ anschliesst und 
οὐδέν wird. Nach dem Fragworte οὐχοῦν: Pl. Phaed. 105, d 
οὐχοῦν ψυχὴ τὸ ἐναντίον ᾧ αὐτὴ ἐπιφέρει ἀεὶ οὐ μή ποτε δέξηται; 
nicht wahr? die Seele ar sicherlich nie das Gegentheil von dem, 
was sie selbst herzubringt, annehmen? 2) 

Anmerk. 12. Der Konjunktiv sowol des Präsens als des Aorists 
weist nach οὐ μή wie auch sonst (s. $. 394, 1) stäts auf die Zukunft 
hin, und beide unterscheiden sich nur so, wie auch sonst (s. $. 389, 7). 
Die Stellen, wo der Konjunktiv des Aorists und des Präsens von 
einer ver gangenen Handlung gebraucht sein sollen, lassen eine rich- 
tigere Erklärung zu. S. Ph. 418 ἀλλ' οὐχ ὁ Τυδέως γόνος | οὐδ᾽ οὑμπολη- 
τὸς Σισύφου Λαερτίῳ | οὐ μὴ ϑάνωσι heisst: werden sicherlich nicht so 
leicht sterben. Eur. Heracl. 884 οὐ dp τι μὴ ψεύσῃ σε χήρυχος λό τς 
sicherlich wird sich das Wort nicht als eine Lüge herausstellen. 8 
1024 ἄλλοι γὰρ ol σπεύδοντες, οὖς οὐ μή more | χώρας φυγόντες τῆν ΝΣ 

ὠνται ϑεοῖς (60 fast alle cdd.), welchen zu entfliehen sie sicherlich nie 
den Göttern zu danken haben werden 3). 

10. Ebenso ist die (erst nachhomerische) Formel: οὐ μὴ dpd- 
σεις τοῦτο, welche die Attischen Dichter in imperativischem 
Sinne gebrauchen, zu erklären: ich will nicht befürchten, ob du 
dieses nicht thun wirst —= ich will nicht befürchten, dass du die- 
ses thun wirst, du wirst es sicherlich nicht thun, thue es doch 
ja nicht. Nach dem Vorgange Elmsley’s ad Eur. Med. 1120 


1) 8. Stallbaum ad Plat. Civ. p. 492, e. — 2) 8. Hermann ad 
Eur. J. T. 886 u. Stallb. ad Pl. Phil. 17, b. Κυνίδαῖβ ἃ. a. 0. 5.151 ἢ 
-- 3.8. Κνίδ818 ἃ. ἃ. 0. 5. 753 f. 
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und Hermann’s in Opusc. Vol. 3 p. 235 sqgq. pflegt man diese 
Formel als Frage aufzufassen; aber offenbar mit Unrecht. Denn 
durch die Fragform wird gerade das Gegentheil von dem aus- 
gedrückt, was sie ausdrücken soll, da eine mit οὔ eingeleitete 
Frage eine affirmative Antwort voraussetzt. Οὐ δεινόν ἐστι heisst: 
es ist nicht zu besorgen, aber οὐ δεινόν ἐστι; ist nicht zu besor- 
gen? nonne verendum est? — es ist zu besorgen; also οὐ μὴ 
δράσεις τάδε; ist nicht zu besorgen, ob du nicht dieses thun wirst? 
oder dass du dieses thun wirst? nonne verendum est, ne haec 


acias? — man muss besorgen, dass du dieses thust 1). Eur. 
Hipp. 213 οὐ μὴ παρ᾽ ὄχλῳ τάδε γηρύσῃ, ich will nicht besorgen, 
ob du nicht —= dass du dieses vor dem Volke verkünden wirst, 


— verkünde doch ja nicht. Suppl. 1066 οὐ μὴ μῦϑον ἐπὶ πολ- 
λοὺς ἐρεῖς. Vgl. Andr. 757. ΕἸ. 982 οὐ μὴ καχισϑεὶς εἰς ἀνανδρίαν 
πεσῇ. Ar. Ach. 166 οὐ μὴ πρόσει τούτοισιν. N. 367 οὐ μὴ λαλή- 
σεις, schwatze doch nicht. Vgl. V. 396. Wenn auf den Satz mit 
οὐ μή ein zweiter durch μηδέ angereiht wird, so bildet dieser die 
Fortsetzung des ersten. Eur. Hipp. 606 od μὴ προσοίσεις χεῖρα 
μηδ᾽ ἅψῃ πέπλων, mon vereor, ne manum mtihi afferas neve 
vestes meas tangas, — wende nicht Gewalt an und berühre nicht 
meine Kleider. Vgl. Ba. 343 f. Av. N. 296 οὐ μὴ σχώψῃς μηδὲ 
ποιήσῃς, ἅπερ ol τρυγοδαίμονες οὗτοι, ἀλλ᾽ εὐφήμει. Vgl. R. 299. 
Wenn aber der zweite Satz durch χαί angereiht wird, so steht der- 
selbe selbständig ohne Beziehung auf das vorhergehende οὐ μή, 
indem er einen Grund angibt, wesshalb die Handlung des ersten 
Satzes zu unterlassen ist. 8. Tr. 978 f. οὐ μὴ ᾿ξεγερεῖς τὸν ὕπνῳ 
xdroyov  χἀχχινήσεις.. νόσον, erwecke ihn doch ja nicht; denn 
wenn du dieses thust, wirst du seine Krankheit wieder aufrütteln. 
Endlich kann dem ersten Satze mit οὐ μή ein zweiter positiver mit 
ἀλλά oder δέ entgegengestellt werden. Ar. N. 505 οὐ μὴ λαλήσεις, 
ἀλλ᾽ ἀχολουϑήσεις ἐμοί, du wirst doch nicht plaudern, sondern mir 
folgen, — plaudere doch ja nicht, sondern folge mir. Vgl. R. 
462. 524 f. Eur. M. 1151 f. οὐ μὴ δυσμένης ἔσῃ φίλοις, | παύσῃ 
δὲ ϑυμοῦ. 


1) Kvitala ἃ. ἃ. Ὁ. 8. 148 f., 758, der die angegebene Ausdrucks- 
weise gleichfalls als Frage nimmt, erklärt das οὐ sich als Fr. 
z. B. β μὴ δράσεις τοῦτο: = οὐ τοῦτο γενήσεται μὴ δράσεις τοῦτο; oder 
vielmehr so: οὖ; μὴ δράσεις τοῦτο; nicht wahr? du wirst das doch 
nicht thun ? 
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Syntaxe 
des zusammengesetzten Satzes 


oder 


Lehre von der Satzverbindung. 


Viertes Kapitel. 
8. 517. A. Beiordnung. 


1. So lange der Mensch auf der untersten Stufe seiner 
geistigen Entwickelung steht, spricht er seine Gedanken in 
einzelnen Sätzen nach einander aus, unbekümmert den 
inneren Zusammenhang und die wechselseitige Beziehung der 
Gedanken auch Anmärlich in der Form darzustellen. Sowie 
aber mit dem weiteren Fortschreiten des geistigen Lebens dem 
Menschen der innere Zusammenhang seiner Gedanken klarer 
vor die Seele tritt, so fühlt er auch das lebhafteste Bedürf- 
niss denselben auch in der Rede zu bezeichnen. Die Sprache 

rägt daher Gebilde aus, welche die Verbindung der dem 

Inhalte nach zusammengehörigen und die Einheit δὼ Gedan- 
kens darstellenden Sätze ausdrücken. Die Grammatik nennt 
diese Gebilde Konjunktionen (σύνδεσμοι). 

2. Die Verbindungsweise der Sätze bestand jedoch an- 
fänglich nur in Aneinanderreihung und Nebeneinan- 
derstellung der Sätze, indem die vorher ohne alles Band 
neben einander stehenden Sätze, als: πατρὸς Κῦρος λέγεται ye- 
νέσϑαι Καμβύσεω, Περσῶν βασιλέως ὁ Καμβύσης οὗτος τοῦ Περσειδῶν 
γένους ἦν οἱ Περσεῖδαι ἀπὸ Περσέως χληΐζονται, jetzt mittelst der 
Konjunktionen enger zusammengehalten wurden, als: 
πατρὸς μὲν δὴ ὁ Κῦρος λέγεται γενέσϑαι Καμβύσεω, Περσῶν βασι- 
λέως" ὁ δὲ Καμβύσης οὗτος τοῦ Περσειδῶν γένους ἦν᾽ οἱ δὲ Περσεῖδαι 
ἀπὸ Περσέως χληΐζονται X. Ογ. 1. 2, 1. So einfach diese Ver- 
bindungsweise ursprünglich gewesen sein mag, so entwickelte 
sie sich doch, je mehr der Mensch das Verhältniss der Ge- 
danken zu einander zu prüfen und abzuwägen lernte, zu 
einer grossen Feinheit, Bestimmtheit und Mannigfaltigkeit. 

3. Aber auch hier konnte der immer weiter forschende, 
immer tiefer in das Reich der Gedanken eindringende und 
nach Klarheit strebende Geist nicht stehen bleiben. Es 
konnte ihm nicht verborgen bleiben, dass er zur Vollendung 
seiner Sprache noch Eines Schrittes bedurfte. Er musste 
erkennen, dass die innerlich verbundenen Sätze sich ent- 
weder so zu einander verhalten, dass sie zwar die Einheit 
eines Gedankens darstellen, ein jeder jedoch gewissermassen 
selbständig und unabhängig neben dem anderen besteht, als: 
Sokrates war sehr weise, und Platon war sehr weise; oder 
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so, dass sie gänzlich in einander verschlungen sind, indem 
der eine dem anderen inhärirt oder von ihm abhängt und 
von diesem gleichsam getragen wird, der eine den anderen 
ergänzt oder näher bestimmt, der eine als ein unselbständiges 
und abhängiges Glied des anderen hervortritt. Zur Unter- 
scheidung dieses Verhältnisses von jenem bildete sich nun 
in der Sprache eine neue Verbindungsform, durch welche 
der ergänzende oder bestimmende Satz als ein blosser Be- 
griff, als ein blosses Satzglied (Substantiv, Adjektiv, 
Adverb, 8. 8.544, 5) des anderen Satzes dargestellt wurde, 
indem zur Bezeichnung dieser Verbindung besondere Kon- 
junktionen ausgeprägt wurden, als: ὅτε τὸ ἔαρ ἦλθε, τὰ δένδρα 
ϑάλλει. 

4. Die erstere Verbindungsart nennen wir Beiord- 
nung (Koordination oder Parataxe) und die dazu gehörigen 
Konjunktionen, als: καί, τέ, δέ u. 8. ἢ, beiordnende Kon- 
junktionen oder Bindewörter; die letztere Verbindungs- 
form Unterordnung (Subordination oder Hypotaxe) und 
die dazu gehörigen Konjunktionen, als: ὅτε, ὅτι, ὡς, εἰ, un- 
terordnende Konjunktionen oder Fügewörter. Die Binde- 
wörter sowol als die Fügewörter dienen eigentlich nur zur 
Verbindung ganzer Sätze; wenn aber mehrere Sätze einzelne 
Glieder gemeinschaftlich haben, so werden die gemeinschaft- 
lichen Glieder in der Regel nur Einmal ausgedrückt. Hie- 
durch werden die Sätze in Einem zusammengezogen, 
als: Σωχράτης ἦν σοφὸς xal 2. ἦν ἀγαθός — 2. ἦν σοφὸς xal dya- 
ϑός. Σ. ἦν σοφὺς χαὶ Πλάτων ἦν σοφός — N, καὶ IM. ἦσαν σοφοί. 
Σ, σοφὸς ἦν x. ἀγ. καὶ IM. σοφ. ἦν x. ἀγ. — Σ. χαὶ IM. ἦσαν σοφοὶ 
χαὶ ἀγαϑοί. 

5. Nach der grammatischen Form der Verbindung 
sind alle beigeordneten Sätze einander gleich: sie werden 
sämmtlich als grammatische Hauptsätze betrachtet; 
nach ihrem Inhalte aber, nach dem inneren (logischen) 
Verhältnisse können sie auch verschieden sein. Denn jeder 
Gedanke, der seinem Inhalte nach einem anderen Gedanken 
inhärirt und ein ergänzendes Glied desselben ausmacht, kann 
in einem beigeordneten Satze ausgesprochen werden, wie 
diess anfänglich immer geschehen ist, als: ἡμέρα ἐγεγόνει καὶ ol 
πολέμιοι ἀπεχώρησαν. 


8, 518. Beiordnende Satzverbindung (Parataxe) an der Stelle der 
unterordnenden Satzverbindung (Hypotaxe). 


1. Dass die parataktische Satzverbindung in allen Sprachen 
die ursprüngliche sei, versteht sich theils von selbst, theils geht es 
auch deutlich daraus hervor, dass alle Sprachen ursprünglich für 
das Demonstrativ- und Relativpronomen, sowie für die demonstra- 
tiven und relativen Adverbien und Konjunktionen nur Eine Form 
besassen, nämlich die demonstrative, indem man das Demonstrativ 
zweimal setzte, einmal mit hinweisender und dann mit zurück- 
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weisender Kraft. A, 125 ἀλλὰ τὰ μὲν πολίων ἐξεπράϑομεν, τὰ 
δέδασται, das plünderten wir aus den Städten, das ist vertheilt 
worden. H, 481 οὐδέ τις ἔτλη πρὶν πιέειν, πρὶν λεῖψαι ὑπερμένεϊ 
Κρονίωνι, und Niemand wagte ehe zu trinken, ehe liess er ἃ. s. w. 
Vgl. A, 97f. B, 354 ἢ, 1). Diese ursprüngliche Ausdrucksweise fin- 
det sich nicht bloss in der Homerischen Sprache, sondern begegnet 
zuweilen noch bei den ‚späteren Dichtern und Prosaikern. Pind. 
N. 4, Af. οὐδὲ ϑερμὸν ὕδωρ τόσον γε μαλθακὰ τεύχει | γυῖα, τόσ- 
σον εὐλογία φόρμιγγι συνάορος. Lys. 3, 7 οὐ πρότερον ἠϑέλησεν 
ἀπελϑεῖν, πρὶν αὐτὸν... ἐξήλασαν. Vgl. X. R. 1. 8, 1. ὅ. Lag 
auf dem hinweisenden Deimonstrative kein Nachdruck, so liess man 
es weg und setzte nur das zurückweisende,. B, 741 υἱὸς Πειριϑόοιο, 
τὸν ἀϑάνατος τέχετο Ζεύς. So wird auch τέως zuweilen mit rela- 
tiver Bdtg. st. ἕως gebraucht: hymn. Cer. 138 τέως πρὸς δώμαϑ' 
ἵχωμαι, ubi v. Herm., vgl. Ap. Rh. 4, 821. 1617; Ὁ. Hdt. nur 
zweimal τέως μέν und im Nachsatze ol δέ, ἣ δέ: 1, 173 τέως μὲν 
δὴ αὐτῶν Σαρπηδὼν ἦρχε, ol δὲ ἐχαλέοντο.. Τερμίλαι. 4, 165 ἡ δὲ 
μήτηρ Φερετίμη, τέως μὲν ὁ ᾿Αρχεσίλεως ἐν τῇ Βάρχῃ διαιτᾶτο.., ἣ 
δὲ εἶχε αὐτὴ τοῦ παιδὸς τὰ γέρεα. Bei Plato nur conv. 191, e καὶ 
τέως μὲν ἂν παῖδες ὦσιν. ., φιλοῦσι τοὺς ἄνδρας ohne Variante; bei 
Demostlienes aber sehr häufig 2). Τόϑι st. ὅϑι 'Theoer. ep. 4, 1. 

2. Die mit dem Spiritus asper anlautenden Pronomen waren 
anfänglich, wie die mit τ anlautenden, Demonstrative, wurden aber 
zugleich auch in der Funktion der Relative gebraucht. Daher 
wechseln bei Homer häufig die mit τ und die mit dem Spiritus 
asper anlautenden Pronomen, als Relative, sehr häufig ab 3). So 
z. B. zu Anfang des Verses: 4}, 150 (Ξάνϑον χαὶ Βαλίον.) τοὺς 
ἔτεχε. « Ποδάργη. Β, 513 (υἷες "Apnog,) οὺς τέχε ᾿Αστυόχη. B, 818 
(χολώνη!) τὴν ἦτοι ἄνδρες Βατίειαν χιχλήσχουσιν. I, 425 (ἥδε,) ἣν 
νῦν ἐφράσσαντο. B, 764 (ἴπποι,) τὰς Εὔμηλος ἔλαυνε. Ueber den 
Gebrauch von τοῦ, τῆς, τῷ, τῇ, τόν, τήν, τό, τοί τι. 5. w. St. οὗ, ἧς 
u. 8. w. in den Dialekten 8. 88. 174 u. 460. 

3. Obgleich schon frühzeitig das Bedürfniss diese an sich 
gleichbedeutenden Formen so von einander schied, dass man die 
ersteren zur Bezeichnung der demonstrativen, die letzteren zur Be- 
zeichnung der relativen Beziehung verwandte; so sind uns doch 
nicht allein in den Mundarten, sondern selbst in der am Feinsten 
ausgebildeten Sprache der Attiker reichliche Beispiele aufbewahrt 
worden, aus denen deutlich hervorgeht, dass die späterhin mit 
relativer Kraft ausgerüsteten Pronomen ursprünglich Demonstrative 
gewesen sind. Homer gebraucht noch häufig das Pronomen ὃς in 
demonstrativer Bedeutung, besonders in Verbindung mit οὐδέ, μηδέ, 
άρ, » χαί. 7, 59 μηδ᾽ ὅντινα γαστέρι μήτηρ χοῦρον ἐόντα φέροι, μηδ᾽ 
ὃς φύγοι, ne „18 quidem aufugiat. 058’ ὅς Χ, 201. Οὐδ᾽ οἵ H, 160. 
®, 198 χαὶ oc. Ὅς yap a, 286. ἣ γάρ ὦ, 255. p, 172. Ὃ ap 
(Neutr.) M, 344 u. 8. Ol μέν B, 525. Οἱ δέ 788. Οἱ δή X, 12. 


I) Vgl. Hartung Kasusflexion 8. 270 f. u. Gr. Partik. I. $. 60 ff. 
— 2) 5. Schaefer appar. ad Demosth. I. p. 261. — 3) S. Hermann 
ad hymn. Cerer. 66. 
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Αἱ δέ B, 599. Αἱ δή Q, 731. Kai ὃς ®, 198. Auch allein, wie 
ὃ, 389 τόν γ᾽ εἴ πως σὺ δύναιο... λελαβέσϑαι, | ὅς χέν τοι εἴπῃσιν 
ὁδόν, so wird dieser dir sagen. So auch ol.. ol, diese.. jene, 
die Einen... die Anderen. ®, 353, οἵ δεύτεροι οἵ τε πάροιϑεν Y, 498, 
Hs. op. 22 εἰς ἕτερον γάρ τίς τε ἰδὼν... ὃς σπεύδει μέν url. 7 
Ρ, 551. So auch Pind. P. 3, 89 λέγονται μὲν βροτῶν | ὄλβου 
ὑπέρτατον οἵ σχεῖν οἵ τε χτλ. Archyt. b. Stob. flor. 1, 75 u. 76 
ἃ μέν.. ἃ δέ. ‚Theogn. 207 ἀλλ᾽ ὁ μὲν αὐτὸς ἔτισε χαχὸν χρέος" 
ὃς δὲ φίλοισιν | ἄτην ἐξοπίσω παισὶν ἐπεχρέμασεν (doch Bekk. mit d. 
edd. Mut. u. Vat. οὐδὲ φίλοισιν). Phocyl. 1 (Brgk) Λέριοι χαχοί" 
οὖχ ὁ μέν, ὃς 8’ οὔ. Ferner ἵνα —= ἐδὲ K, 127; ὄφρα (d. i. 
ὄφρα) St. τόφρα (indess) Ὁ, 547; εἴως μέν st. τέως μὲν (aliquam- 
diu) M, 141. N, 143. 0, 277. P, 727; ὁτὲ „eiv. . ἄλλοτε δέ 
(bald.. bald) A, 65 f. Σ, 599. 602. Y, 49 f.; ἄλλοτε μέν.. ὁτὲ 
δέ A, 566 ἢ; ὁτὲ δέ allein — interdum zu Anfang des Satzes 
Ps 178; ὅσον.. ὅσσον — quam.. tam Theoer. 4, 39; ὡς.. ὡς 
. ita Theoer. 2, 82 χὡς ἴδον, ὡς ἐμάνην, ὥς peu περὶ ϑυμὸς 
ἄφϑην was Virg. ecl. 8, 41 nachgeahmt hat: ut vidi, κι perii, ut 
me malus abstulit error. In der gewöhnlichen Sprache unterscheidet 
sich ὥς, 80, 8ic, von ὡς, wie, bloss durch den Akzent, wie im 
Deutschen, z. B. so (ὡς) du fleissig bist, so (ὡς) wirst du gelobt. 
4. Aber auch noch in der neuionischen und Attischen 
Prosa hat sich dieser demonstrative Gebrauch von ὃς in gewissen 
Verbindungen erhalten, nämlich: a) καὶ ὅς, καὶ ἥ, καὶ ol st. καὶ 
οὗτος u.8.w., als: χαὶ ὃς Hdt. 7, 18, X. Oy. 5. 4, 4. Conv. 1, 15. 
9. 8, 18. An. 1. 8, 16. 8. 4, 48 u. 8. Comm. 1. 4, 2. 8. 1,5 
α. 5.;: χαὶ ἡ Hdt. 8, 87. Pl. conv. 301, 6. Antiph. 1, 16; καὶ οἵ Adt. 
8, 56. Th. 4. 33. X. Cy. 4. 2, 13. 5, 52; aber in den Casibus 
obliquis bleibt der Artikel, als: καὶ τόν, et eum 8. 459, 1, e); — 
b) ὃς p&v.. ὃς δέ, der Eine.. der Andere 1, Hippoer. T.1. p. 75 
ἐσχέφϑαι. δὲ χρὴ καὶ τὰ περὶ ἀναχλίσεων ἃ ἃ μὲν αὐτέων πρὸς τὴν ὥρην, 
ἃ δὲ καὶ πρὸς τὰ Ἰένεα, vgl. p. 720. T. II. p. 18. Sehr häufig 
bei Späteren. Bei Demosthenes 18, 71 πόλεις “Ἑλληνίδας ἃς 
μὲν ἀναιρῶν, εἰς ἃς δὲ τοὺς φυγάδας χατάγων (aber in vielen cdd. 
τάς ), aber öfters in Psephismen, wie 164 ἃς μέν.. τινὰς δέ. 182 
ἃς μέν... τινὰς δέ... εἰς ἐνίας, ubi v. Bremi. So ol μέν... οἱ δέ: 
Eur. J. T. 419 Εἰ Ch. γνώμα δ᾽ οἷς μὲν ἄχαιρος ὄλβου, τοῖς δ᾽ με 
μέσον ἧχει. Dem. 41, 11 ἀλλ᾽ ἃ μὲν ἔχει προλαβών, τῶν δὲ τὰ 
μέρη χομίζεται; --- 9) ὃς καὶ ὃς, der und der, dieser und 
jener, unbestimmt, welcher, irgend ein „beliebig r (sehr selten). 
Hdt, 4, 68 τὰς βασιληΐας ἱστίας ἐπιώρχηχε ὃς καὶ ὅς, nur im Nomi- 
native (im Akk. τὸν καὶ τόν, τὸ χαὶ τό 8.459, 1, ἢ; — d) in der For- 
mel: ἢ δ᾽ ὅς, ἢ δ᾽ ἡ Pl. conv. 205, ς u.3., "sprach er, sprach sie, 
am Häufigsten bei Plato; — e) ἕως μέν st. τέως μέν b. Hdt. 8, 
74 ohne Var. (aber 1, 85 nur in d. edd. S u. e u. b. Eustath. 
ad Il. 1, 198, u. 2, 169 in 5. u. V, sonst aber sagt er immer 
τέως μέν, daher Bredov. dial. Hdt. p. 50 auch überall τέως μέν 
lesen will); ὁτὲ δέ (allein = interdum) zu Anfang eines Satzes: 


ἢ 5. Hermann ad Vig. p. 706 sq. Matthiä Π. $. 289, A. 7. 
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X. ven. 5, 8. 20. 9, 20, in der Mitte 9, 8; vollständig ὁτὲ 
μέν... br& δέ erst Ὁ. 4. Späteren, seit Aristoteles. Apoll. Kh. 3, 
1300 f. ὁτὲ μέν τε.. ὅτ᾽ αὖ. 

5. Obwol der Standpunkt der Sprache, auf dem sie nur die 
parataktische Satzverbindung kannte, schon lange vor Homer über- 
wunden sein muss; denn in den Homerischen Gesängen finden wir 
die hypotaktische Satzverbindung schon bis zu hoher Vollendung 
ausgebildet: so hat sich doch neben dieser auch jene von Homer 
an bei allen Autoren vielfach erhalten, bei einigen häufiger, bei 
anderen seltener. Uebrigens schliessen wir hier diejenigen Fälle 
aus, in welchen zwar eine grammatische Parataxe stattfindet, das 
logische Verhältniss der Sätze aber durch eine beiordnende Kon- 
junktion, wie γάρ, denn, οὖν, also, u. 8. w., bezeichnet wird. 

6. Wir müssen aber in dem Gebrauche der Parataxe zwei 
Arten wohl unterscheiden: die natürliche und die künstliche 
oder rhetorische. Die natürliche geht aus einer gewissen 
Bequemlichkeit oder Nachlässigkeit im Denken hervor, indem der 
Redende die Gedanken an einander reiht, unbekiimmert, in wel- 
chem inneren, logischen Verhältnisse dieselben zu einander stehen. 
Und das ist die wahre Parataxe, deren sich alle Sprachen in dem 
ersten Stadium ihrer Entwickelung stäts bedienen. Die künst- 
liche oder rhetorische Parataxe hingegen, durch welche der 
Redende einen Gedanken, der einem anderen als ein blosses Glied 
inhäriren sollte, der Form nach diesem gleichstellt und dadurch 
gleichsam zu gleicher Würde zu erheben und nachdrücklich hervor- 
zubeben sucht, wird absichtlich angewendet, um der Rede grösse- 
res Gewicht zu geben oder der Darstellung grössere Lebbhaftig- 
keit zu verleihen. Allerdings lässt sich nicht immer mit Sicherheit 
entscheiden, ob man eine Parataxe zu jener oder zu dieser Art 
rechnen soll, da wir nicht in die Seele des Redenden sehen und 
daher auch nicht wissen können, ob er die parataktische Redeform 
absichtlich gewählt habe, oder ob sie ihm nur unwillkürlich ent- 
schlüpft sei. 

7. Von der natürlichen Parataxe finden sich viele Beispiele 
bei Homer. Z, 147 φύλλα τὰ μέν τ᾽ ἄνεμος χαμάδις χέει, ἀλλὰ δέ 
ϑ᾽ ὕλη τηλεθόωσα φύει" ἔαρος δ᾽ ἐπιγίγνεται ὥρη (St. ὅτε ἔαρος 
dntyiprerai wen). 0, 551 ναῖε δὲ πὰρ Πριάμῳ᾽ ὁ δὲ μιν τίεν ἴσα 
τέχεσσιν (st. ὅς μιν ἔτιεν). P, 300 f. ὁ δ᾽ ἄγχ᾽ αὐτοῖο πέσε πρηνὴς 
ἐπὶ νεχρῷ, iA ἀπὸ Λαρίσσης ἐριβώλαχος᾽ οὐδὲ τοχεῦσιν ϑρέπτρα ςίλοις 
ἀπέδωχε, μινυνϑάδιος δέ οἱ αἰὼν ἔπλεϑ᾽ ὑπ᾽ Αἴαντος μεγαϑύμου 
δουρὶ δαμέντι (st. ὅτι μινυνϑ. οἱ αἰὼν ἔπλετο). X, 285 νῦν δ᾽ ἔτι καὶ 
μᾶλλον νοέω φρεσὶ τιμήσασϑαι, 0 ὃς ἔτλης ἐμεῦ εἵνεκ᾽, ἐπεὶ ἴδες ὀφϑαλ- 

οἵσιν, τείχεος ἐξελϑεῖν, ἄλλοι δ᾽ ἔντοσϑε μένουσιν (st. ἐπειδὴ 
ἄλλοι ἔντ. μένουσιν). 8, 313 ἣ οὐχ ἅλις, ὡς τὸ πάροιϑεν ἐχείρετο 
πολλὰ καὶ ἐσϑλὰ χτήμαν' ἐμέ, μνηστῆρες, ἐγὼ δ᾽ ἔτι νήπιος ἦα st. 
πάροιϑεν, ὅτε dw, ἔτι νήπιος na. ψ, 37 8η. (ἄγε δή μοι, μαῖα φίλη, 
γημερτὲς ἔνισπε,) ὅ ὕππως δὴ μνηστῆρσιν ἀναιδέσι χεῖρας ἐφῆχεν, μοῦνος 
ἐών, οἱ δ᾽ αἰὲν ἀολλέες ἔνδον ἔμιμνον (ὅτε οἱ ἄλλοι αἰὲν... ἔν- 
ὃον ἔμιμνον). K, 185 πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ἐπ᾽ αὐτῷ ἀνδρῶν ἠδὲ χυνῶν" 
ἀπό τε σφισὶν ὕπνος ὅλωλεν (st. οἷς ὕπνος ἀπόλωλεν). Vgl. 


Kühner's ausführt. τί ρολ. Arammatik. II. Th. II. Abtk. 50 
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A, 133 f. u. das. Nägelsbach 326. 379. — Schr reich an Bei- 
spielen der parataktischen Fügung statt der hypotaktischen ist 
Herodot, zu dessen lockerem und losem Erzählungsstile sich 
diese bequemere und geläufigere Satzverbindung ganz eignete. 1, 2 
ἐλϑεῖν ἐπὶ τὴν ϑαλάττην.. “Τοῦ βασιλέως ϑυγατέρα᾽ τὸ δέ οἱ οὔνομα 
εἶναι. Ἰοῦν. 6 Κροῖσος ἦ ἦν Λυδὸς μὲν γένος, παῖς δὲ ᾿Αλυάττεω. 
οὗτος b Κροῖσος χτλ. 8 οὗτος δὴ ὧν ὁ Κανδαύλης ἠράσϑη τῆς ἑαυτοῦ 
Ἰοναιχός" ἐρασϑεὶς δὲ ἐνόμιζέ οἱ εἶναι τυναῖχα πολλὸν πασέων χαλλίστην. 
86 νεόγαμός τε γάρ ἐστι, χαὶ τοῦτό οἱ νῦν μέλει. Auch bei Thuky- 
dides sind die Beispiele nicht selten, wie 3, 88 olxousı δ᾽ ἐν μιᾷ 
τῶν νήσων οὐ μεγάλη, χαλεῖται δὲ Λιπάρα. Mehr Beispiele b. 20889 
Part. I. Vol. 1, p. 291. X. An. 1. 2, 18 τῶν βαρβάρων φόβος 
πολὺς χαὶ ἄλλοις, χαὶ ἡ Κίλισσα ἔφυγεν st. χαὶ τῇ Κιλίσσῃ, n ἔφυγεν. 
4. 7. 13 αἱ γυναῖχες ὑῥιπτοῦσαι τὰ παιδία εἶτα χαὶ ἑαυτὰς ἐπιχατεῤ- 
ῥίπτουν xal οἱ ἄνδρες ὡσαύτως. "Evda δὴ καὶ Αἰνείας... ἰδών τινα 
ϑέοντα ὡς ῥίψοντα ἑαυτὸν... ἐπιλαμβάνεται ὡς χωλύσων᾽ ὁ δὲ αὐτὸν 
ἐπισπᾶται χαὶ ἀμφότεροι ᾧχοντο χατὰ τῶν πετρῶν φερόμενοι χαὶ ἀπέ- 
ϑανον st. ἔνϑα δὴ καὶ Αἰνείας... ἐπιλαμβανόμενος... ἀπέϑανεν. Schr 
häufig ein grundangebender Satz durch δέ st. γάρ an- 
gereiht. ‚496 f. ἀλλ᾽, ᾿Αχιλεῦ, δάμασον ϑυμὸν μέγαν" οὐδέ τι σε 
χρὴ a ἦτορ ἔχειν᾽ στρεπτοὶ δέ τε χαὶ ϑεοὶ αὐτοί. Ξ, 410 τὸν 
δ᾽ οὗπερ ἔχει ϑράσος, ὃς χεν ἴδηται, ἐγγὺς ἐών᾽ χαλεπὸς δὲ Διὸς 
μεγάλοιο χεραυνός. Vgl. A, 259 mit d. Bemerk. von Naegels- 
bach. Eur. Hipp. 197 δυσέρωτες δὴ φαινόμεὑ᾽ ὄντες | τοῦδε (τοῦ 
ζῆν)... ’ ἀπειροσύνην ἄλλου βιότου | χοὐχ ἀπόδειξιν τῶν ὑπὸ ταίας "1 
nen δ᾽ ᾿ἄλως φερόμεσϑα. Vgl. Th. 1. 77, 8 ἐχείνως δέ χτλ. 
86, 2 οἱ δ᾽ οὐχέτι χτλ. X. An. 1. 7, 12 ᾿Αβροχόμας δέ. 6. 6. 9 
extr. Comm. 2. 1, 1. Lyeurg. 51 εὑρήσετε δέ N). Ferner auch 
statt οὖν, wenn Imperativsätze, die durch das Vorhergehende be- 
gründet sind, durch δέ angereiht werden. Θ, 204 (’Ewwstjar, ol 
Δαναοί) Tor... δῶρ᾽ ἀνάγουσιν πολλά τε χαὶ yaplevra’ σὺ δέ σφισι 
βούλεο νίχην. Vgl. A, 83. Eur. J. T. 168 ὦ... ᾿Αγαμεμνόνιον | 
ϑάλος, ὡς φϑιμένῳ τάδε σοι πέμπω" | δέξαι δέ 2). 

8. Manche Verbindungen der Art sind sogar allgemein ge- 
bräuchlich geworden und selbst von den sorgfältigsten Attikern auf. 
genommen worden, als: τὲ... xal oder χαί allein st. ὅτε von 
gg Handlungen, ἅμα. . καί, so bald als, b. Hom. 
ἃμα.. δέ. T, 241 αὐτίχ᾽ ἔπειϑ᾽ ἅμα μῦϑος ἔην, τετέλεστο ὃ ἐ ἔργον. 
Hdt. 3, 135 xal ἅμα ἔπος τε (ἔφατο) xal ἔργον ἐποίεε. X. An. 
2. 1, 1. 4. 2, 12. 6, 2. 6. 4, 26 u. s. Pl. conv. 220, c ibiq. 
Stallb. Hdt. 1, 112 apa δὲ ταῦτα ἔλεγε. . καὶ ἀπεδείχνυε. X. 
Hell. 1. 1, 28 καὶ ἅμα ταῦτ᾽ ἔλεγε χαὶ dee. Pl. ‚Crat. 440, b 
ἅμα τ᾿ ἂν μετακίπτοι εἰς ἄλλο εἶδος Ὑνώσεως αὶ οὐχ ἃ» εἴη γνῶσις. 
Isoer. 4, 157 ἅμα διαλλάττονται al τῆς ἐχϑρᾶς ἐπιλανϑάνονται. 
Hat. 3, 76 (οἱ ἑπτὰ τῶν Περσῶν) ἤϊσαν εὐξάμενοι τοῖσι ϑεοῖσι, τῶν 
es Πρηξάσπεα εἰδότες οὐδέν᾽ ἔν τε δὴ τῇ ὁδῷ μέση στείχοντες ἐτί- 


y vo Hermann ad WE 845. Hartung 1. κα. 167. Küh- 
ad Comm. 2. 1,1. — 2) Mehr Beispiele bei Hartung a. a. 0. 
66 f. 
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vovro, χαὶ τὰ περὶ Πρηξάσπεα Ἰεγονότα ἐπυνϑάνοντο (= ὅτε 
-- ἐπυνϑάνοντο). 7, 217 ἡώς τε δὴ διέφαινε xal ἐγένοντο ἐπὶ τῷ 
ἀχρωτηρίῳ τοῦ οὔρεος. Vgl. 4, 199. Th. 1, 50 ἤδη δὲ ἦν ὀψὲ 
χαὶ ol Κορίνθιοι ἐξαπίνης πρύμναν ἐχρούοντο. Hierher gehört auch 
die Redensart: οὐ φϑάνω ποιῶν τι mit folgendem χαί oder xal 
εὐϑύς, 5. 8. 482, 15. Auch wird xal zuweilen da gebraucht, wo 
man nach logischer Auffassung eine Satzverbindung durch εἰ od. 
ἐάν erwartet !). Lys. 28, 15 ἄξιον bpäs.. τοῖς ἄλλοις “Ἑλλησιν 
ἐπιδεῖξαι, ὡς τοὺς ἀδιχοῦντας τιμωρεῖσϑε, καὶ τοὺς ὑμετέρους ἄρχοντας 
βελτίους ποιήσετε St. ὡς, ἐὰν... τιμωρήσησϑε, τοὺς ὑμ... ποιήσετε, 
oder vollständiger: ὡς... τιμωρεῖσθε ἐὰν δὲ... τιμωρήσησϑε, τοὺς 
bp... ποιήσετε. Vgl. 29, 8, Häufiger nach einem Imperative: Pl. 
Theaet. 149, Ὁ ἐννόησον δὴ τὸ... ἅπαν, ὡς ἔχει, χαὶ ῥᾷον μαϑήσει. 
Vgl. Hipp. 2. 369, c. Wenn aber χαί weggelassen wird, so ist 
eine rhetorische Parataxe anzunehmen, wie Aeschin. 3, 209 ποῖ 
φύγω, ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι; περιγράψατέ με dx τῆς πολιτείας οὐχ ἔστιν, 
ὅποι ἀναπτήσομαι (— ἐάν με περιγράψητε). — Zu der natürlichen 
Parataxe gehört auch der ὃ. 394, 4 erwähnte Fall, wo auf einen 
Imperativ ein Konjunktiv in der I. Pers. st. eines Finalsatzes folgt, 
als: ἐπίμεινον, ἀρήϊα τεύχεα δύω. 

9. Die künstliche oder rhetorische Parataxe (8. Nr. 6) 
findet sich häufig in der höheren Lyrik und bei den Rednern. 
Pind. P. 10, 45 ϑρασείᾳ δὲ πνέων καρδίᾳ | | μόλεν Δανάας ποτὲ παῖς, 
ἁχεῖτο δ᾽ ᾿Αϑάνα, | ἐς ἀνδρῶν μαχάρων ὅμιλον (st. ὅτε ἡγεῖτο 
᾿Αϑηνᾶ oder ἡγουμένης ᾿Αϑηνᾶς). So besonders in Vergleichungen. 
Pind. 0. 10 prine. ἔστιν ἀνθρώποις ἀνέμων ὅτε πλείστα | χρῆσις, 
ἔστιν δ οὐρανίων ὑδάτων | «ὀμβρίων, παίδων νεφέλας" | εἰ δὲ σὺν πόνῳ 
τις εὖ πράσσοι, μελιγάρυες ὕμνοι | ὑστέρων ἀρχαὶ λόγων | τέλλεται χαὶ 
πιστὸν Opxtov μεγάλαις ἀρεταῖς. Vgl. O. 1 prine. ἰδίᾳ. Dissen. Als 
eine rhetorische Parataxe ist der Fall anzusehen, wenn zwei Sätze 
in gleicher Konstruktion durch μέν... δέ einander in der Absicht 
entgegengestellt werden durch den mit μ ἐν vorausgeschickten Satz 
einen Kontrast hervorzubringen, da der erstere Satz eigentlich 
nicht in den Zusammenhang passt und durch einen Nebensatz hätte 
ausgedrückt werden müssen, wie wir ihn daher durch während, 
nachdem übersetzen können. Schon bei Homer ist diese Satz- 
verbindung sehr häufig, obwol bei ihm der Grund derselben nicht 
immer in der Absicht liegen mag zwei Gegensätze auf eine rheto- 
rische Weise auszuzeichnen, sondern gewiss häufig in der paratak- 
tischen Verbindungsform (wie z.B. Θ, 1). A, 165 οὐ μὲν σοί ποτε 
ἶσον ἔχω γέρας, ὁππότ᾽ ᾿Αχαιοὶ Τρώων ἐχπέρσωσ᾽ εὐναιόμενον πτολίε- 
Öpov’ ἀλλὰ τὸ μὲν πλεῖον πολυάϊχος πολέμοιο χεῖρες ἐμαὶ διέπουσ᾽ " 
ἀτὰρ ἦν ποτε δασμὸς ἵἴχηται, σοὶ τὸ Ἰέρας τ πολὺ μεῖζον, ἐγὼ δ᾽ ὀλίγον 
τε φίλον τε ἔρχομ’ ἔχων ἐπὶ νῆας = οὐ μὲν σοί ποτε ἶσον ἔχω 
Ἱέρας.." ἀλλὰ, χειρῶν ἐμῶν πλεῖον πολέμοιο διεπουσῶν, σοὶ τὸ 
χέρας πολὺ μεῖζον γίγνεται. 182 ὡς (sowie) ἔμ᾽ ἀφαιρεῖται Χρυσηΐδα 
Φοῖβος ᾿Απόλλων, τὴν μὴν ἐγὼ σὺν νηΐ τ᾽ ἐμῇ χαὶ ἐμοῖς ἑτάροισιν 


1) 5. C. Fr. Hermann im Index scholar. semestr. aestivi 1850, 
p. 4 u. Car Scheibe im Philolog. 1850, p. 359 sqq. 
50* 
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πέμψω, ἐγὼ δέ x ἄγω Βρισηΐδα... χλισίηνδε (= 50 werde ich, wäh- 
rend ich diese.. schicken-werde, die Bris. in das Zelt führen). 
Aehnlich #, 270 αὐτὰρ ὅγ᾽ ἥρως παπτήνας, ἐπεὶ ἄρ᾽ τιν᾽ ὀϊστεύσας 
ἐν ὁμίλῳ βεβλήχειν, ὁ μὲν (sc. βληϑείς) αὖϑι πεσὼν ἀπὸ ϑυμὸν ὄλεσ- 
σεὺ, αὐτὰρ ὁ adrıs ἰών, πάϊς ὡς ὑπὸ μητέρα, δύτχεν εἰς Αἴανϑ᾽ (— 
nachdem er, nämlich ὁ ἥρως, Einen getroffen, zog er sich wieder, 
wenn der Getroffene sein Leben verloren hatte, zum 
Ajax zurück). Eur. Iph. T. 115 οὔτοι μαχρὸν μὲν ἤλθομεν χώπῃ 
πόρον, &x τερμάτων δὲ νόστου ἀροῦμεν πάλιν, nachdem wir eine lange 
Schitfahrt gemacht, werden wir nicht am Ziele wieder umkehren. 
X. Comm. 2. 1, 6 τὸ δὲ εἶναι μὲν τὰς ἀναγχειοτάτας πλείστας πρά- 
ξεις τοῖς ἀνϑρώποις ἐν ὑπαίϑρῳ..., τοὺς δὲ πολλοὺς ἀγυμνάστως ἔχειν 
πρός τε ψύχη καὶ ϑάλπη, οὐ δοκεῖ σοι πολλὴ ἀμέλεια εἶναι; 2, 7, 11 
οὕτως μοι δοχεῖς καλῶς λέγειν, ὥστε πρόσϑεν μὲν οὐ προσιέμην ὃα- 
velsasdar.., νῦν δέ por δοχῶ εἰς ἔργων ἀφορμὴν ὑπομένειν αὐτὸ 
ποιῆται. Vgl. 1. 4, 17. δ, 5. 2. 1, 8υ. 5. Dem. 18, 160 
αἰσχρόν ἐπτιν, el ἐγὼ μὲν τοὺς πόνους, ὑμεῖς δὲ μηδὲ τοὺς λόγους 
αὐτῶν ἀνέξεσϑε, dass, während ich die Mühen übernehme, ihr nicht 
einmal. .; nur das Letztere ist schimpflich, durch den Kontrast mit 
dem Lobenswerthen aber tritt das Schimpfliche um so nachdrück- 
licher hervor 1). So auch zu erklären Th. 2. 40, 3, s. Poppo. 
Zuweilen ohne μέν weniger nachdrücklich. X. Comm. 4. 2, 6 
τί ποτε ol βουλόμενοι χιϑαρίζειν..,) τῶν δέ χτλ. Tritt diese Satzform 
nach dem verbietenden μή ein, so bezieht sich die Negation auf 
den zweiten Satz. Dem. 21, 183 μὴ τοίνυν, ἐὰν μὲν εἴπῃ τις παρά- 
νομα, οὕτως ὀργιζόμενοι φαίνεσϑε, ἐὰν δὲ ποιῇ, μὴ λέγη, πράως διά- 
χεισϑε, verhaltet euch, während ihr, wenn Einer Gesetzwidriges 
vorschlägt, euch so zornig zeigt, nicht, wenn er Gesetzwidriges 
wirklich ausführt, nicht bloss sagt, milde. Eur. H. f. 86 f. (λέγε 
τὴν γνώμην.) μὴ ϑανεῖν ἕτοιμον ἢ, | χρόνον δὲ μηχύνωμεν = μὴ τοῦ 
ϑανεῖν ἑτοίμου ὄντος χρ. μηχύνωμεν. Ungleich seltener sind die 
Beispiele, in welchen der Hauptgedanke mit μέν vorausgeschickt 
wird, der untergeordnete Gedanke mit δέ nachfolgt. X. Comm. 1. 
2,9 λέγων, ὡς μωρὸν εἴη τοὺς μὲν τῆς πόλεως ἄρχοντας ἀπὸ χυάμου 
χαϑίστασϑαι, χυβερνήτῃ δὲ μηδένα ϑέλειν χεχρῆσϑαι χυαμευτῷ. Vgl. 
Eur. El. 918 f. — Auch der Fall wird in der Regel als eine 
rhetorische Parataxe anzusehen sein, wenn statt eines hypothe- 
tischen Nebensatzes mit εἰ ein Hauptsatz gebraucht 
wird). Diese Ausdrucksweise hat sich erst seit der Ausbildung 
der Prosa entwickelt; bei Homer und den älteren Dichtern findet 
sich noch keine Spur derselben, desto häufiger aber begegnet sie 
uns bei den Rednern, Es liegt in dieser Redeform gemeiniglich ein 
grosser Nachdruck und eine grosse Lebhaftigkeit der Darstellung, 
obwol sie zuweilen auch in durchaus ruhiger Rede gebraucht wird. 


I) Vgl. Nitzsch z. Od. e, 18, 8.6. Naegelsbach Exec. XI. zur 

Il. 8. 262 f. Buttmann Gr. Gr. $. 149, 5. 429 f. XII. Ausg. Kühner 

ad Xen. Comm. 1. 6, 5 u. die daselbst angeführten Gewährsmänner. — 

2) 5. Κ. F. Hermann 1.d. p. 6 sqg. Vgl. Aken Grundzüge 8. 209. 

Fritzsche ad Ar. Thesm. 154. Stallbaum ad Pi. Euthyd. 300, a. 

une ἃ Latein. vgl. Kühner ad Cic. Tusc. 2.12,28 u. Lat. Gr. 8.154, 
m. 22. 
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Vgl. 8. 391, 1. Hdt. 4, 118 οὐχ ὧν ποιήσετε ταῦτα, ἡμεῖς μὲν 
πιεζόμενοι ἢ ἐχλείψομεν τὴν χώραν ἢ μένοντες ὁμολογίῃ χρησόμεϑα, 
ihr werdet das nicht thun, nun gut, so werden wir bedrängt ent- 
weder das Land verlassen oder u. 8. w. 5, 92 extr. οὐχ ὧν παύ- 
σεσϑε, ἀλλὰ πειρήσεσϑε παρὰ τὸ Ölxaov χατάγοντες “Ἱππίην, ἴστε ὑμῖν 
Κορινθίους 1ε οὐ συναινέοντας. Ueber das vorausgeschickte ὧν 8. 
8. 508, 4. Vgl. 7. 10, 2. Ar. Ec. 179 ἐπέτρεψας ἑτέρῳ " πλείον᾽ 
ἔτι öpdaeı xaxd. Timoel, ap. Ath. 223, d ὀφθαλμιᾷ τις, εἰσὶ Φινεῖδαι 
τυφλοί"  τέϑνηχέ τῳ παῖς, ἣ Νιόβη χεχούφιχε" χωλός τίς ἐστι, τὸν 
Φιλοχτήτην dpa’ | γέρων τις ἀτυχεῖ, χατέμαϑεν τὸν Οἰνέα. Vgl. Eur. 
Andr. 334. Pl. Theaet 193, a Σωχράτης ἐπιγιγνώσχει Θεόδωρον χαὶ 
θεαίτητον, ὁρᾷ δὲ μηδέτερον, μηδὲ ἄλλη αἴσϑησις αὐτῷ πάρεστι περὶ 
αὐτῶν" οὐχ ἄν ποτε ἐν ἑαυτῷ δοξάσειεν, ὡς ὁ θεαίτητός ἐστι θεόδω- 
ρος, wo die Negation μή die Annahme anzeigt. (Gemeiniglich aber 
wird οὐ gebraucht, wie Dem. 3, 18. 22, 11 τὰς τριήρεις οὐ πε- 
ποίησαι.) Dem, 18, 198 πράττεταί τι τῶν ὑμῖν δοχούντων συμφέρειν" 
ἄφωνος Αἰσχίνης ἀντέχρουσέ τι καὶ γέγονεν, οἷον οὐχ ἔδει" πάρεστιν 
Αἰσχίνης. Vgl. 117. 274. 3, 18 u. sonst. Ueber den so gebrauch- 
ten Optativ s. $. 395, 3 u. über den Imperativ $. 397, 2. 

Anmerk. Mehrere Grammatiker und Herausgeber fassen solche 
Sätze als Fragesätze auf. Wie die Alten selbst dieselben aufgefasst 
haben, lässt sich nicht beurtheilen, da ihnen die Interpunktionszeichen 
fehlten. Allerdings lassen sich die meisten Beispiele der Art auch als 
ei ig auffassen, z. B. οὐ λέγει τις τὰ βέλτιστα; ἀναστὰς ἄλλος εἰπάτω, 
macht Einer nicht die besten Vorschläge nun so mag ein Anderer auf- 
treten und reden. Aber durch die Frage wird die rhetorische Kraft 
des Satzes gebrochen; denn da der Fragesatz mit dem hypothetischen 
Satze eine nahe Verwandtschaft hat, so würde die in demselben lie- 
> hypothetische Bedeutung schon äusserlich durch die Form des 
atzes angedeutet sein und alles Ueberraschende und Energische, das 
sich in einem solchen ohne Frage auggedrückten Satze kund thut, weg- 
fallen. Auch gibt es Beispiele, in dene® die Frageform ganz unzulässi 
ist, wie Aeschin. 2, 161 οὐχ ἤρεσχέ τισι τῶν ῥητόρων ἡἣ εἰρήνη ἔπειτα 0 
τότε ἀντιλέγειν αὐτοὺς ἐχρῆν, ἀλλὰ μὴ νῦν ἐμὲ χρίνειν: wo 68. ganz unpas- 
send wäre den ersten Satz als Frage aufzufassen, da ein mit ἔπειτα 
eingeleiteter Satz darauf folgt!). So würde auch in der oben ange- 
führten Stelle Pl. Theaet. 193, a eine Frage verkehrt sein. Ich kann 
daher der Ansicht K. F. Hermann’s (l. ἃ, p. 18), interrogationis usum 
in protasi paratactica non quidem ab ipsa structurae vi εἰ natura, sed a 
singulorum locorum colore oratorio repetendum esse, nicht beistimmen, 
Da auf eine Frage eine Antwort erwartet wird, so kann der Satz nur 
dann als Fragesatz aufgefasst werden, wenn der darauf folgende Satz 
die Antwort auf den vorangehenden enthält oder wenigstens sich auf 
die weggelassene Antwort bezieht, wie Dem. 18, 117 ἐπέδωχα ; ἐπαινοῦ- 
μαι διὰ ταῦτα, oby ὧν ἐπέδωχα ὑπεύϑυνος" ἦρχον; xal δέδωχέ ye εὐθύνας 
ἐχείνων, οὐχ ὧν ἐπέδωχα χτλ., wo nach ἐπέδωχα; ἦρχον; die Antworten 
der Zuhörer: ἐπέδωκας, ἦρχες zu denken sind 3). 


Verschiedene Formen der Beiordnung. 


8. 519. A.“Kopulative Beiordnung. 


Die kopulative Beiordnung besteht darin, dass Sätze, welche 
neben einander und zugleich bestehend gedacht werden, 


1) S. Scheibe a. a. 0. S. 363, der auch Dem. Mid. 179 anführt. — 
ἢ 5. Scheibe $. 364. 
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zu der Einheit eines Gedankens verbunden werden, indem der in 
dem beigeordneten Satze ausgesprochene Gedanke dem in dem 
vorangehenden Satze ausgesprochenen Gedanken einen grösseren 
Umfang gibt. Die kopulative Beiordnung ist entweder Anreihung 
oder Steigerung. 


a. Anreihung. 


Die Anreihung wird ausgedrückt durch die Bindewörter: 
τέ; τέ.. τέ; καί; τέ.. καί; xal.. καί (σύνδεσμοι συμπλεχτιχοί 
Apoll. Alex. in Bekk. An. II. p. 480, Dionys. Thrax p. 642. 
Nr. 25. p. 964 sq.). 


Te. 


1. Das Bindewort τέ scheint nicht gleichen Stammes mit dem 
8. 506 behandelten konfirmativen τέ zu sein. Während wir in 
diesem eine adverbiale Form des Demonstrativs τό erkannt haben, 
glauben wir in jenem, wie in dem indefinitiven τέ, eine adverbiale 
Form des Indefinitums τὲ zu finden (5. 8. 506), wie in dem Latei- 
nischen que eine adverbiale Form des Indefinitums guid 1), wie in 
ποτέ, ἄλλοτε, 1. guandoque, quisque, in ἃ. ep. τίς τε, irgend Einer, 
obwol wir gestehen, dass es uns noch nicht gelungen ist den Weg 
zu ermitteln, wie sich aus dem indefiniten Adverb das kopulative 
Bindewort entwickeln konnte. Der Gebrauch von τέ entspricht 
durchaus dem des Lateinischen que; beide werden zur Verbindung 
innerlich zusammengehöriger (entweder gleicher, koordinir- 
ter oder einander subordinirter) Begriffe oder Gedanken zu einem 
Ganzen angewendet. Entweder steht es allein oder wird wiederholt. 

2. Der Gebrauch des allein stehenden τέ zur Verbin- 
dung einzelner Begriffe gehört fast nur der Dichtersprache an. 
A, 5 χύνεσσιν | οἰωνοῖσί τε πᾶσι. 65 ἀρνῶν χνίσης αἰγῶν τε. Pind, 
Ο. 1, 38 ἐς ἔρανον φίλαν τε Σίπυλον. Acsch. Pr. 171 σχῆπτρον 
τιμάς τε. S. Ph. 321. 592. Eur. Or. 113. Selten bei Wieder- 
holung (Anaphora) desselben Wortes. ®, 24 αὐτῇ xev γαίῃ 
ἐρύσαιμ᾽, αὐτῇ τε ϑαλάσση st. des gwhnl. αὐτῇ μέν... αὐτῇ δέ oder 
αὐτῇ... αὐτῇ δέ (88. 527 u. 531). In der Prosa ist die Ver- 
bindung einzelner Begriffe durch τέ sehr selten. Pl. Phaedr. 267, a 
Τισίαν δὲ Γοργίαν τε. Vgl. Th. 1, 12 extr. Häufiger bei Partizipien 
und Infinitiven, die gewissermassen als ergänzende Nebensätze zu 
betrachten sind, s. Nr.3. Lys. 13, 40 πυϑομένη δ᾽ ἐχείνη ἀρφιχνεῖται 
μέλαν τε ἱμάτιον ἠμφιεσμένη, und zwar mit einem schwarzen Ge- 
wande bekleidet. X. An. 3. 2, 16 ἄπειροι ὄντες αὐτῶν τό τε πλῆ- 
ϑος ἄμετρον ὁρῶντες, der Feinde noch unkundig und zwar oder 
und zugleich... sehend (als Ergänzung). Oec. 10, 12 χαϑαρωτέρα 


1) Hartung I. S. 57 ff. und mit ihm Andere leiten sowol das kon- 
firmative als das indefinite und das kopulative τέ von dem Demon- 
strative τό ab. Dieser Ableitung zu Liebe sind sie bei der Erklärung 
beider Wörter genöthigt zu unnatürlichen Spitzfindigkeiten ihre Zuflucht 
zu nehmen. Vergleiche über τέ Hand de partie. τέ. Jenae 1823. Bäum- 
lein Griech. Partik. 8. 206 ff. Kvitala’s Ableitung s. 8. 506. 
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οὖσα πρεπόντως τε μᾶλλον ἠμφιεσμένη. X. An. 1. 9, 5 ἔνϑα Κῦρος 
αἰδημονέστατος τῶν ἡλιχιωτῶν ἐδόχει εἶναι τοῖς τε πρεσβυτέροις... 
πείϑεσθαι, wo in dem zweiten Infinitive die Ergänzung der voran- 
gehenden Worte enthalten ist, wie Hell. 1. 6, 6. 

3. Sodann dient das allein stehende τέ ebenso wie que auch 
zur Anreihung ganzer Sätze, welche mit dem vorangehenden Satze 
in naher Beziehung stehen, indem sie eine Ergänzung, Er- 
klärung, weitere Ausführung des vorangehenden Satzes oder 
auch eine aus diesem hervorgehende Folge ausdrücken, so dass 
man τέ häufig durch und so, und daher, ifaque, und zum 
Beispiel übersetzen kann. Dieser Gebrauch von τέ ist nicht 
bloss in der Dichtersprache sehr häufig, sondern auch in der Prosa, 
namentlich in der des Herodot und des Thukydides, häufig, auch 
nicht selten bei Xenophon, bei Anderen hingegen, besonders bei 
den Rednern, selten. A, 256 ἢ xev γηϑήσαι Πρίαμος Πριάμοιό τε 
παῖδες, ἄλλοι τε Τρῶες μέγα xev xeyapolaro ϑυμῷ, und so dürften 
sich auch die übrigen T. freuen. Vgl. 0, 683. Pind. Ο. 1, 89 
ἕλεν δ᾽ Olvopdon βίαν παρϑένου τε σύνευνον | τέχε τε λαγέτας ἕξις 
υἱούς, und so zeugte er. 8, ΑἹ. 657 ἀλλ᾽ εἶμι πρὸς... λειμῶνας. - 
μολών τε... χρύψω τόδ᾽ ἔγχος, und 50 gehend. Hdt. 1, 15 οὗτος 
δὲ Πριηνέας τε εἷλε ἐς Μίλητόν τε ἐσέβαλε. ἐπὶ τούτου τε τυραννεύοντος 
Σαρδίων Κιμμέριοι ἀπιχέατο ἐς τὴν ᾿Ασίην, die Ankunft der K. in 
Asien ist eine Ergänzung dessen, was vorher vom Ardys erzählt 
worden ist, so oft Ὁ, Hdt. Ebenso Th. 1, 5, wo Poppo ygl. 
1. 6, 5. 10, 2. 12, 4. 13, 1. 4.5. 6. 14, 2. Ferner: Th. 1, 
9 ᾿Αγαμέμνων τέ μοι δοχεῖ.. τὸν στόλον dyeipaı, und daher glaube 
ich, dass. 22 am Schlusse eines Raisonnements: χτῆμά τε ἐς ἀεὶ 
μᾶλλον ἢ ἀγώνισμα ἐς τὸ παραχρῆμα ἀχούειν ξύγχειται, und dem- 
nach steht das Werk da als ein χτ ἃ. 8. w. 1. 25, 2 ἐδέοντό 
τε μὴ σφᾶς περιορᾶν διαφϑειρομένους, und so baten sie auch. Vgl. 
"1. 50, 1 u. sonst sehr of. X. An. 1. ὅ, 14 ὃ δ᾽ ἐχαλέπαινεν.. 
ἐχέλευσέ τε αὐτὸν dx τοῦ μέσου ἐξίστασϑαι, und hiess ihn daher 
sich entfernen. 7. 6, 3 ἔλεγεν, ὅτι τὸ στράτευμα ἀποδίδωσι φίλος 
τε xal σύμμαχος εἶναι βούλεται, er trete ihnen das Heer ab und 
wolle somit ihr Freund und Verbündeter sein; τέ entspricht hier 
nicht dem folgenden xat, sondern dient zur Anreihung des Satzes, 
s. das. uns. Bmrk. Vgl. Symp. 4, 22. Oec. 13, 10 ταῦτά Te οὖν 
χτλ., ubi v. Breitenb. Veet. 4, 9 ὅταν μὲν γάρ χτλ...,) ὅταν τε 
αὖ ἀτλὴ und ebenso hinwiederam. Vgl. Cy, 1. 4, 2. 5, 2, 18. 
8. 4, 11 extr. 8. 7, 7. Pl. Phaed. 89, ἃ n re γὰρ ᾿μισανθρωπία 
ἐνδύεται χτλ. Ebenso Polit. 289, b. 298, a οἵ τ᾽’ αὖ χυβερνῆται 
μυρία ἕτερα τοιαῦτα ἐργάζονται, und ebenso auch. Leg. 943, d 
ὀφλουσί τε τιμωρίαι ἐπέστωσαν, und so mögen denn. Lys. 13, 
ἔπραξε γὰρ οὗτος τοιαῦτα, δ ἃ ὑπ᾽ ἐμοῦ... μισεῖται ὑπό τε ὑμῶν.. 
τιμωρηϑήσεται, und so wird er auch bestraft werden. 


8. 5%0. Τέ.. τ 


1. Zweitens wird τέ wiederholt. Durch diese Wieder- 
holung wird die Verbindung innerlich zusammengehöriger Begriffe 
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oder Gedanken zu einer Einheit noch schärfer und bestimmter be- 
zeichnet als durch das allein stehende τέ, da das erste τέ auf das 
folgende hinweist und dieses auf jenes zurückweist, und so die 
wechselseitige Beziehung der zusammengehörigen Glieder zu ein- 
ander deutlich ausgedrückt wird. Auch dieser Gebrauch ist in der 
Dichtersprache ungleich häufiger als in der Prosa, in der letzteren 
jedoch weit häufiger als der des allein stehenden τέ. Sehr oft 
werden durch τέ... τέ Gegensätze zu einer Einheit verbunden, so 
b. Hom. πατὴρ ἀνδρῶν te ϑεῶν τε, Menschen und Götter hilden 
ein Ganzes. Th. 6, 34 ὃ δὲ μάλιστα ἐγὦ τε νομίζω ἐπίχαιρον, 
ὑμεῖς te.. rear’ ἂν ὀξέως πείθοισϑε, ὅμως εἰρήσεται. — A, 177 
αἰεὶ γὰρ ἔρις τε φίλη πόλεμοί τε μάχαι τε. Acsch. Ag. 495 ὑπατός 
τε χώρας Ζεὺς ὁ Πύϑιός τ᾽ ἄναξ. 5, ΑἹ. 35 τά τ᾽ οὖν πάρος τά τ᾽ 
εἰσέπειτα. Vgl. 53. 275 f. ὦ. 8. w. Hdt. 1, 50 χτήνεά τε... ἔϑυσε 
χλίνας te.. χατέχαιε. Vgl. 1. 54, 1 u.s. Th. 1, 23 τούτου δὲ 
τοῦ πολέμου μῆχός τε μέγα προὔβη παϑήματά τε ξυνηνέχϑη γενέσϑαι 
ἐν αὐτῷ. Vgl. 70. 2, 19. 64. X. An. 4. 5, 12 ἐλείποντο τῶν 
στρατιωτῶν ol τε διεφϑαρμένοι ὑπὸ τῆς γιόνος τοὺς ὀφθαλμοὺς οἵ τε 
ὑπὸ τοῦ ψύχους τοὺς δαχτύλους τῶν ποδῶν ἀποσεσηπότες. Vgl. Hier. 
7,9. 8,5. Comm. 1. 1, 14. 2, 4. 8, 1. ἃ. 1, 9. 2, ὅ. 4. 
2, 28. Cy. 3. 8, 81 νῦν τε..." ἐπειδάν τε χτλ. 36 ἐφ᾽ οἷς τε 
ἐτρεφόμεϑα.., & τε ἠσχοῦμεν, ἐφ᾽ ἅ τε αὐτοὺς παραχεχλήχαμεν. ὧν 
τε ἄσμενοι ἀνταγωνισταὶ ἔφασαν ἡμῖν ἔσεσϑαι. 7. 4, ὅ. 8.1, ὅ. Pl. 
Phaed. 112. ec. Phaedr. 242, d. e. 244, a. d. 248, b. 267, b. 
Antiph. 1, 18. 2, a, 9. 2, 7, 1. 4, 7, 2. Andoc. 1, 82. Lys. 
12, 61. 64. 13, 8. 31, 19. Isoer. 4, 135. 137. Selten bei 
Wiederholung (Anaphora) desselben Wortes st. des gwlınl, 
μέν.. δέ. S. El. 1098 f. äp'.. ὀρϑά τ᾽ εἰτηχούσαμεν, |! ὀρϑῶς 
9 ὁδοιποροῦμεν..; Vgl. 8. 519, 2. 

Anmerk. 1. Wenn ein Gegenstand durch einen anderen niher 
bestimmt werden soll, als: Hippokrates, des Apollodorus Sohn, Phason’s 
Bruder; so gebrauchen die Griechen entweder ein doppeltes '+:, als: 
‘Inmoxpärngs, ὅ τε ᾿Απολλοδώρου υἱός. Φάσωνός τε ἀδελφός (vgl. S. Tr. 406 f.), 
oder gewöhnlich in dem zweiten Gliede δέ. als: ᾿ Ἀπολλοδώρου υἱός. Φά- 
σωνος δὲ ἀδελφός (vgl. 5. ΟΟ. 822. 1978. Eur. Hec.532 Hdt.7, 10. Pl. Prot. 
810, a.), 8611. μέν... δέ (Eur. fr. Den. 3 Τυδεύς, τόχος μὲν Οἰνέως, πατὴρ 
δ' ἐμός), nicht aber τέ im zweiten Gliede ohne τέ im ersten Gliede 1), 
also nicht ὁ 'Ar. υἱός Φάσωνός τε ἀδελφός, da durch diese Verbindung 
zwei verschiedene Personen bezeichnet würden, als: Eur. El. 613 χτανὼν 
Θυέστου παῖδα σήν τε μητέρα, ἃ. ἢ, den Aegisthus und die Klytämnestra. 


Anmerk. 2. In dem Gebrauche von Gegensätzen neigt sich 
das doppelte τέ oft sehr nahe zu den disjunktiven Konjunktionen: 
ῆ.. ἡ, vel.. ve. Daher wird auch zuweilen τέ mit r; abwechselnd ge- 
braucht, nämlich entweder τέ.. 7 oder ἧ.. τέ. X. oec. 20, 12 ἡ τῆ, 
ὑγροτέρα τε οὖσα πρὸς τὸν σπόρον ἢ ἁλμωδεστέρα πρὸς φυτείαν. Pl. Men. 
95, Ὁ ἐθέλουσιν obror.. ὁμολογεῖν διδάσχαλοί τε εἶναι ἢ διδακτὸν ἀρετήν: ubi 
v. Stallb. Vgl. Jon. 535, d. Theaet. 148, c. 5. Tr. 445 ff. — B. 289 
ἢ παῖδες veapol χῆραί te γυναῖχες. Aesch. Eum. 498 Ch. τίς δέ. αηδὲν ἐν 

άει | καρδίας (a) ἀνατρέφων, | ἢ πόλις βροτός 8° ὁμοί | ὡς Er ἂν σέβοι δίκανς 
ur. El. 1025 ἢ δῶμ᾽ ὀνήσων τάλλά τ᾽ ser τέχνα. 


1) Diese Regel hat zuerst Elmsley ad Eur. M. 940 aufgestellt. 
Sie hat einen natürlichen Grund und wird auch durch die Beispiele der 
Schriftsteller fast durchweg bestätigt. 
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Anmerk. 3. Aus der Verbindung von Gegensätzen durch τέ... 
τέ erklärt sich ferner der nicht seltene Uebergang der Konstruktion 
von μέν zu τέ und von τέ zu δέ. Die Verbindung von μέν und τέ 
werden wir 8. 530 betrachten. Die Verbindung von τέ.. δέ findet be- 
sonders statt, wenn der zweite Satz nachdrücklicher bezeichnet und 
als der gewichtvollere dem ersteren entgegengestellt werden soll, daher 
namentlich, wenn der erstere eine Negation enthält, oder wenn in den 
Sätzen entgegengesetzte Begriffe sich finden, oder der zweite Satz 
mit ἔπειτα καί, ἅμα καί, ὡσαύτως χαί ἔτι τι. dgl. beginnt, oder auch wenn 
durch längere Zwischensätze das vorangehende τέ ausser Acht gelassen 
worden ist. H, 417 τοὶ δ᾽ wrAlLovro.. | ἀμφότερον, νέχυῤς τ᾽ ἀγέμεν, ἕτεροι 
δὲ pe ὕλην. Vgl. 420. Th. 1, 25 Κορίνθιοι δὲ κατά τε τὸ δίχαιον ὑπε- 
δέξαντο τὴν τιμωρίαν... ἅμα δὲ καὶ μίσει- τῶν Κερχυραίων. X. Hell. 6. 5, 
30 οἱ δὲ ᾿Αρχάδες τούτων τε οὐδὲν ἐποίουν, καταλιπόντες δὲ τὰ ὅπλα εἰς 
ἁρπαγὴν ἐτρέποντο, Vgl. 4. ὃ, 15. 7. 1, 24 πρότερόν τε... νῦν δέ. An. 
5.5, 8 ἐπαινέσοντάς τε buäg.., ἔπειτα δὲ χαὶ ξυνησῆησομένου:. Vgl. Oy. 
4. 4, 3. Bei Wiederholung (Anaphora) desselben Wortes S. Aj. 835 f. 
ἀεί re.. ἀεὶ δέ, ubi v. Herm. Wegen eines längeren Zwischensatzes 
X. An. 7. 8, 11. Auch findet sich τέ... ἀτάρ. PI. Hipp. 1. 295, e und 
τέ. μηδέ (οὐδέ). 9, 310 πῖνέ τε μηδ᾽ ἐρίδαινε, Vgl. E 0C. 368 ibiq. 
Schneidew. Eur. 5. T. 697 ὄνομά τ᾽ ἐμοῦ γένοιτ᾽ ἂν οὐδ᾽ ἄπαις δόμος | 
πατρῷος οὑμὸς ἐξαλειφϑείη ποτ᾽ ἄν. 

Anmerk. 4. Zuweilen findet sich τέ gesetzt, ohne dass nachher 
ein demselben entsprechendes Glied folgt, indem man die begonnene 
Konstruktion unberücksichtigt liess, was häufig bei einer längern Un- 
terbrechung der Rede geschieht, oder wenn dem Redenden ein Gedanke 
im Geiste vorschwebte, er denselben aber nicht ausdrückte!). Pl. Gorg. 
524,b τό τε σῶμα τὴν φύσιν τὴν αὑτοῦ (ἔχει) xr)., man erwartet ἥ τε ψυγ' 
χτλις aber erst weit später folgt: ταὐτὸν δή μοι δοχεῖ τηῦτ᾽ ἄρα χαὶ περὶ 
τὴν Ψυχὴν εἶναι, ubi v. Stallb. et ad Phaedr. 278, b. Vgl. Prot. 338, Ὁ 
χαὶ ἐμέ τε, Civ. 522, Ὁ al τε γὰρ τέχναι. Antiph. 2. β, 12 ἐμὲ δὲ ἔχ τε 
προειργαθμένων ἡνώσεσθε, ubi ν Maetzner. 4. 8, 6 ὑπό τε τοῦ ἄρξαντος. 

ierher gehören auch die Stellen, wo τὲ 1άρ ohne ein entsprechendes 
Glied steht, indem die Konstruktion in eine andere, z. B. mit δέ, über- 
geht 3), oder τέ ist gesetzt und nachher unbeachtet gelassen. An man- 
chen Stellen ist der Text verderbt, häufig ist τέ st. δέ oder γέ fülsch- 
lich geschrieben, wie S. El. 1417, ubi v. Intpp. 

Anmerk. 5. Was die Stellung von τέ anlangt, so kann es als 
Enklitika nie an die Spitze des Satzes oder des Satzgliedes, auf das es 
sich bezieht, treten, sondern muss sich immer an ein vorangehendes 
Wort anlehnen, und zwar an dasjenige, auf welches es in den zu ver- 
bindenden Gliedern am Meisten ankommt. Von dieser Regel kommen 
folgende Abweichungen vor: a) Wenn das Wort, hinter dem τέ stehen 
sollte, mit einem anderen Worte auf das Innigste verbunden ist, und 
beide gleichsam Einen Begriff ausdrücken, wie diess z. B. bei dem Ar- 
tikel, bei dem attributiven Genitive, bei den Präpositionen der Fall ist: 
so tritt τέ gewöhnlich zwischen beide, als: Γ, 54 τὰ δὲ re öup' "Agpu- 
δίτης, 7, τε χόμη, τὸ τε εἶδος. Th. 1,105 ἔν τε Αἰγίνῃ. Pl. 'Theaet. 153,c κατά 
τε ψυχήν 3); so auch bei τὶς. wie P, 133 ὡς τίς τε λέων; — jedoch nicht 
selten auch dahinter. Th. 3, 64 τὴν τελευταίαν τε. 81 ἐς τὸ Ἥραιόν τε. 
7, 84 ἐς τὰ ἐπὶ ϑάτερά τε). X. Cy. 7. 5, 41 τοὺς φίλους τε χαὶ ἄργοντας. 
Pl. Phaed. 99, ἃ πρὸ τοῦ φεύγειν τε χαὶ ἀποδιδράσχειν. Auch durch ein- 
silbige Partikeln werden zuweilen die Wörter, zu denen τέ gehört, ge- 
1) S. Hartung 1. S. 92 ff. Klotz ad Devar. p. 741. “4 Bäunm- 

oppo ad 
Th. P. 1. Vol. 1. p. 276. Bornemann ad X. Cy. 4. 4, 3 ed. Lips. 
age ad X. vect. 4, 86. Breitenbach ad X. Hell. 4. 5, 15. — 


Pl. Menex. 240, 4. Bremi ad Isoer. 4, 3. — 3) S. Poppo ad Thuc, 
P. I. Vol. 1. p. 502. 
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sy als: Antiph. 4. a, ῶ ὅ τε γὰρ ϑεύς. — Ὁ) Wenn ein Ausdruck bei- 
den Gliedern gemeinsam ist, so wird derselbe nur Einmal gesetzt, näm- 
lich entweder gleich voran, wie diess namentlich bei den Präpositionen 
der Fall ist, oder erst im zweiten Gliede !). S. OR. 253 ὑπέρ τ᾽ ἐμαυτοῦ 
τοῦ ϑεοῦ τε, St. ὑπὲρ τ' ἐμ. ὑπέρ τε τοῦ ϑεοῦ, vgl. OC. 33 ἰδίᾳ. Wunder. 
Hdt. 7, 106 οἵ τε dx Apauns χαὶ ᾿ Ελλησπόντου. Pl. Hipp. 1. 288, a 7 τε 
τοῦ παιδὸς καὶ τῆς παιδὸς ὄρχησις, ubi v. Stallb. et ad Crit. 43, b. Eur. 
Ph. 96 & τ εἴδον εἰσήκουσά τε. X. Comm. 3. 5, 3 rporperovral τε ἀρετῆς 
ἐπιμελεῖσϑαι χαὶ (86. προτρέπονται) ἄλχιμοι γί γεσϑαι, 8. das. uns. Bmrk. 
Vgl. 4. 2, 40. Ar. V. 1977 ἅπασι φίλον Avdpa τε σοφώτατον ἃ. i. φίλον 
ἄνδρα σοφώτατόν τε ἄνδρα. -- Wenn τέ auf den ganzen Satz bezo- 
gen wird, so wird es zu Anfang desselben beigefügt. Hdt. 6, 128 
οἵτινες ἔφευγόν τε τὸν πάντα χρόνον τοὺς τυράννους, dx μηχανῆς τε τῆς τού- 
τῶν ἐξέλιπον οἱ Πεισιστρατίδαι τὴν τυραννίδα, hier gehört as zweite τέ 
nicht zu μηχανῆς, sondern zu dem Prädikate des Satzes ἐξέλιπον. 7, 197 
ὡς ϑύεταί Te.. στέυμασι πᾶς πυχασϑείς, χαὶ ὡς σὺν πομπῇ ἐξαγϑείς sc. 
ϑύεται, 8. Bähr. Vgl. X. An. 1. 8,3. Antiph. 4, α. 3 6 τε γὰρ ϑεὸς.. 
τοὺ; πρώτους γενομένους ἔφυσεν ἡμῶν, τροφέας τε παρέδωχε τὴν γῆν χαὶ τὴν 
ϑάλασσαν, ubi v. Maetzner. — d) An vielen Stellen aber, und zwar 
nicht bloss in der Dichtersprache, sondern auch in der Prosa, muss 
man eine unregelmässige Stellung von τέ annehmen). 


8. 521. Kat3). 


1. Die ursprüngliche Bedeutung von χαί scheint die adver- 
biale auch gewesen zu sein, wie die des Lat. et (entst. aus ἔτι, 
noch), also: Σωχράτης χαὶ Πλάτων urspr. Sokrates, auch Platon. 
Aus dieser adverbialen Bedeutung entwickelte sich, indem dieselbe 
durch den häufigen Gebrauch abgeschwächt wurde, die des kopu- 
lativen Bindewortes = und, et. T& und χαί bedeuten beide und, 
unterscheiden sich aber so, das das erstere Zusammengehöriges ver- 
bindet und die verbundenen Begriffe oder Gedanken als eine Ein- 
heit darstellt, das letztere hingegen die verbundenen Begriffe oder 
Gedanken als Verschiedenes bezeichnet. Wenn Plato (Phaedr. 
267, a) Τισίας Γοργίας τε sagt, so bezeichnet er die Beiden, inso- 
fern sie Sophisten sind, als zusammengehörig und als eine Einheit; 
wenn aber gesagt wird Τισίας χαὶ Γοργίας, so werden Beide nur als 
verschiedene Personen bezeichnet. Zu bemerken ist aber, dass die- 
ser Gebrauch des allein stehenden τέ in der Prosa sich nur ver- 
einzelt findet (8. 519, 2), so dass wir annehmen müssen, dass der 
Grieche auf der späteren Entwickelungsstufe bei der Verbindung 
zweier einzelner Gegenstände durch Ein Bindewort die Begriffe der- 
selben als verschiedene und getrennte aufzufassen pflegte. 

2. Beispiele des entweder einzelne Worte oder ganze Sätze 
verbindenden xal anzuführen ist überflüssig, da sie sich von Homer 
an überall finden; wir wollen daher nur noch einige besondere 


I) Vgl. Schaefer ad poet. Gnom. p. 73 u. Demosth. appar. T. I. 
Ρ. 191. Stallbaum ad Pl. Criton. 43, Ὁ. Phaed. 86, c. — 2) 5. Poppo 
ad Thuc. P. I. Vol. 1. p. 300 sq. et ad 1. 16, 1 ed. Goth. Schoemann 
ad Isae. 6, 2, p. 325. Maetzner ad Antiph. 4, a,2. Kühner ad X. 
Comm. 2. 1, 28. Anab. 3. 4, 16. — 3) Ueber xat vgl. Hartung I. 
S. 119 f., der «al mit dem Indischen ca, das er von dem Stamme di 
(eolligers, cumulare) ableitet, sowie mit ξύν und cum ar reger 3 u 
äumlein a. a. 0, 8. 145 ff., dessen Erklärung ich aber nicht bei- 
stimmen kann. 
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Eigentümlichkeiten in dem Gebrauche von χαί anführen, die sich 
aus seiner ursprünglichen adverbialen Bedeutung erklären lassen. 
Sehr häufig hat es steigernde Kraft, X. Cy. 7. δ, 39 ὁ δ᾽ ὄχλος 
πλείων χαὶ πλείων ἐπέῤῥει. So hat es oft die Bedeutung von: 
atque (oder ac od. et) guidem, indem das angereihte Glied ent- 
weder eine Steigerung oder eine nähere Bestimmung des 
Vorhergehenden ausdrückt. Pl. Ap. 23, a h ἀνθρωπίνη σοφία ὀλίγου 
τινὸς ἀξία ἐστὶ χαὶ οὐδενός, ubi v.Stallb. (parvo digna ac nullo). 
Dem. 28, 835 πολλὰ xal μεγάλ᾽ ἐψευσμένου 1), Cie. Legg. 3. 14, 
32 pauci atque admodum pauci. So xal οὗτος, isque. X. Hier. 
2, 5 ξένους προσήχει σοι πολλοὺς δέχεσϑαι, χαὶ τούτους μεγαλοκρε- 
πῶς, und zwar. Vgl. An. 2. 5, 21. Pl. Hipp. 1. 292, d; καὶ 
ταῦτα, idque, und zwar. X. Comm. 2. 3, 1. An, 1. 4, 12. 
2. 4, 15 u. sonst. Cy. 2. 2, 16. Ueber χαὶ ταῦτα b. d. Par- 
tizipe = obgleich s. 8. 486, A. 9. Daher wird xal, wie im 
Lat. et, atque, oft in explikativem Sinne gebraucht, indem an 
ein Wort oder einen Satz ein anderes Wort oder ein anderer Satz 
durch χαί angereiht wird, der dazu dienen soll das vorangehende 
Wort oder den vorangehenden Satz durch ein anderes Wort oder 
durch ein Beispiel zu erklären; ein solches xal lässt sich durch 
nämlich oder und so übersetzen. X. An. 5. 2, 29 (οἱ “Ελληνες) 
ψευδενέδραν ἐποιήσαντο. Καὶ ἀνήρ, Μυσὸς τὸ γένος, .. προσεποιεῖτο 
τοὺς πολεμίους πειρᾶσϑαι λανθάνειν. Vgl. 1. 9, 6. 14. 4. 1, 19. 
8, 11. 5. 2, 29. 7. 1, 33. Comm. 1. 1, 72). So wird auch 
öfters ein Substantiv oder Substantivpronomen durch einen Zusatz 
mit xal näher charakterisirt. S. Ant. 95 ἀλλ᾽ ἔα με xal τὴν ἐξ ἐμοῦ 
δυσβουλίαν  παϑεῖν τὸ δεινόν, ubi v. un ‚Yel. 573. Aj. 
1147 οὕτω δὲ καὶ σὲ τὸ σὸν λάβρον στόμα ἰ- ξ ἄν τις... χατα- 
σβέσειε, Lat. „te cum tuo impudenti ore.“ va ΡΙ. 1378. OR. 
905. OC. 750. Dem. 26, 4 ᾿Αριστογείτονος τουτουὶ καὶ τῆς τούτου 
τόλμης χαὶ πονηρίας. Ferner wird auch zuweilen der Theil durch 
Hinzufügung des Ganzen oder umgekehrt das Ganze durch Hinzu- 
fügung des Theiles mit xal (auch τὲ xal) näher bestimmt. T, 63 
"Exropt μὲν xal Τρωσί. Vgl. B, 49. Φ, 203 ἐγχέλυές τε xal ἰχϑύες. 
Aesch. Ch. 146 σὺν ϑεοῖσι καὶ Γῇ καὶ Δίχῃ. Eur. Or. 1647 ’Aräsıv 
᾿Αρχάσιν τε. Ar. N. 413 ἐν ᾿Αϑηναίοις χαὶ τοῖς Ἕλλησι, Th. 1, 116 
ἐπὶ Καύνου χαὶ Καρίας. Vgl. 3, 88. 4, 36. 69. 7, 65. Ebenso 
im Lat., als: Chrysippus et Stoici Cie. Tuse. 4. 5, 9. Ut armis 
Darius et Persae ab Alexandro et Macedonibus Vincerentur de 
Divin. 1, 533). Auch in Verbindung mit Zahlen drückt xal oft 
eine Steigerung aus — bis, Lat. atque. X. An. 4. 7, 10 
προέτρεχεν δύο xal τρία βήματα. 

3. Dieselbe Bedeutung hat χαί, wenn es an der Spitze eines 
Fragsatzes steht, indem der Fragende mit Verwunderung die 
Rede eines Anderen aufnimmt und aus derselben einen Schluss 


I) Vgl. Fritzsche zu Lucian. p. 9. Schoemann ad Isae. 
2, 38. — 2) Vgl. Fritzsche Quaestt. Lucian. p.9sq. Kühner ad Xen. 
An. 9, 6. Comm. 1. 1, 7. — 3) Vgl. en 8.430. BSHanIeT 

So Doppe ad Tan 1,11. Vol πὶ „1. p. 563 et ed. Goth. p.18 
Kühner Οἷς, Tusc. 4 
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zieht, der die aufgestellte Behauptung in ihrer Nichtigkeit hinstellt. 
Eur. H. f. 297 χαὶ τίς ϑανόντων „Mdev ἐξ “Αἰδου πάλιν; Pl. Theaet. 
188, ἃ χαὶ τίς ἀνϑρώπων͵ τὸ μὴ ὃν δοξάσει: X. ey. 4. 3, 11 ἀλλ᾽ 
εἴποι τις ἄν, ὅτι παῖδες ὄντες ἐμάνθανον. Καὶ πότερα παῖδές εἶσι 
φρονιμώτεροι, ὥστε μαϑεῖν τὰ φραζόμενα χαὶ δειχνύμενα ἢ ἄνδρες; — 
ac multo minus prudentes sunt. Symp. 4, 62 χαὶ ὃς μάλα ἀχϑε- 
σϑεὶς ἐπήρετο" Καί τί μοι σύνοισϑα, ὦ Σ., τοιοῦτον εἰργασμένῳ ; Vgl. 
Antiph. 5, 57 ibiq. Maetzner. 1886. 1, 20. 10, 13. Isoer. 12, 
23. 15, 218. So besonders: χαὶ πῶς. Pl. Ale. 1. 134, c δύναιτο 
δ᾽ ἄν τις μεταδιδόναι ὁ μὴ ἔχει; Καὶ πῶς; — ac minime quidem. 

4. Auf diese Weise geht die kopulative Bedeutung von χαί 
in die adversative über; so auch ausser der Frage, wo es zu- 
weilen statt χαίτοι zu stehen scheint. Eur. H. ἢ 509 ὁρᾶτέ μ’, 
ὅσπερ Mr περίβλεπτος βροτοῖς ὀνομαστὰ πράσσων, καί μ' dose’ ἣ 
τύχη... ἡμέρᾳ μιᾷ. Ferner καὶ οὔ (μή) in Gegensätzen — aber 
nicht, e, 182 ırpös τ ἐσσὶ χαὶ οὐχ ἀπ ποφώλια εἰδώς, ubi v. Nitzsch. 
8. 0C. 1129 ἔχω 1ὰρ Ayw διὰ σέ χοὺχ ἄλλον βροτῶν. 1369. Th. 
4. 99, 1, ubi ν. Poppo. Pl. Prot. 337, b ibiq. Stallb. Lycurg. 
116 ἔργῳ χαὶ οὐ λόγῳ, ubi v. Maetznor. Isoer. 7, 49. Dem. 
18, 287 ἐμὲ ἐχειροτόνησαν xal οὐχ ὑμᾶς. Acschin. 3, 99 ἴδιον xal 
οὐ χοινόν. — Zuweilen selbst, wenn ein Komparativ hinzugefügt 
ist. Th. 1, 74 ἐδείσατε ὑπὲρ ὑμῶν xal οὐχ ἡμῶν τὸ πλέον. 120 
τοὺς δὲ τὴν μεσόγειαν μᾶλλον χαὶ μὴ ἐν «πόρῳ χατῳχημένους. Auch 
wird χαί zuweilen gebraucht, wo man ἤ, oder, erwarten sollte, 
indem zwei Eigenschaften nicht zugleich einem Gegenstande ertheilt 
werden, sondern nur eine von beiden, deren Wahl dem Leser über- 
lassen bleibt. S. Ph. 1084 πέτρας γύαλον | ϑερμὸν al παγετῶδες. 
Pl. civ. 411, a τοῦ δὲ ἀναρμόστου (ἣ ψυχή) δειλὴ χαὶ ἄγροιχος; 
feige oder roh, 8. Schneider. 

5. Endlich tritt die steigernde Kraft auch in Imperativ- 
sätzen, welche durch καί angereiht werden, hervor, sowie überhaupt 
in Sätzen, die eine an das Vorhergehende sich rasch und nach- 
drücklich anschliessende Handlung beschreiben, als: W, 75 καί 
μοι δὸς τὴν χεῖρα. Bei den Rednern ‚häufig: xal μοι λαβὲ τὸ ψή- 
φισμα oder xal μοι ἀναγίγνωσχε τὸν ὄρχον u. dgl. A, 584 ὡς ap 
ἔφη καὶ ἀναΐξας δέπας... μητρὶ φίλῃ ἐν χερσὶ τίϑει 1). So schliesst 
sich auch bisweilen an einen vorhergehenden Satz ein anderer mit 
χαί an, der eine aus jenem sich ergebende Folge ausdrückt. S. El. 
1207 πείϑου λέγοντι κοὐχ ἁμαρτήσῃ ποτέ, wo wir auch sagen kön- 
nen: und du wirst nie irre gehen — und so wirst du u. 8. w. 
Eur. Hipp. 931 φεῦ, χρῆν βροτοῖσι τῶν φίλων τεχμήριον | σαφές τι 
χεῖσϑαι.. χοὺχ ἂν πατώμεϑα. Vgl. Eur. El. 226. Ph, 20, Eur. 
fr. b. Lyeurg. 100 ὦ πατρίς, εἴθε πάντες οἵ ναίουσί σε | οὕτω φιλοῖεν, 
ὡς ἐγώ καὶ ῥᾳδίως | οἰκοῖμεν ἄν σε χοὐδὲν ἂν πάσχοις χαχόν 3). 

Anmerk. Ueber καί nach Ausdrücken der Gleichheit und Aehn- 
lichkeit 5. 8. 423, A. 18. 


I) Mehr Beispiele Ὁ. Hartung I. S. 148 f. — 2) S. Maetzner ad 
Lycurg. p. 253. 
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8.522. Kal.. καί. — Τέ.. x 


1. Kat.. καί (ursprünglich auch.. auch), et.. et, so- 
wol.. als auch, nicht nur.. sondern auch, heben die ein- 
zelnen zu verbindenden Glieder weit nachdrucksvoller und selb- 
ständiger hervor als τέ... τέ. Sowie das erste τέ auf das folgende 
τέ hinweist, und das zweite τέ auf das erste τε zurückweist; ebenso 
verhält es sich mit xal.. xal, Daher wird es gebraucht, wenn 
verschiedenartige oder entgegengesetzte Glieder verbunden werden 
sollen, als: ἄνϑρωποι. χαὶ ἀγαϑοὶ χαὶ χαχοί. Καὶ πένητες χαὶ πλού- 
σιοι. Καὶ ταχὺς χαὶ ἄγριος (aber nicht: χαὶ χαχοὶ καὶ πονηροί). Καὶ 
χρήματα χαὶ ἄνδρες. Kat οἱ λόγοι χαὶ τὰ ἔργα. Se οἱ ἀστοὶ χαὶ οἱ 
ξένοι. Καὶ νῦν χαὶ ἀεί. Καὶ πρῶτα χαὶ ὕστατα. . Ογ. 1.1, 2 
ἄρχοντες μέν εἰσι χαὶ οἱ βουχόλοι τῶν βοῶν “καὶ οἱ a τῶν 
ἵππων χαὶ πάντες δὲ οἱ καλούμενοι νομεῖς ὧν ἂν ἐπιστατῶσι ζώων. 
Daher auch 5. v. a. sive.. sive. Eur. Hee. 751 τολμᾶν ἀνάγχη, 
χἂν τύχω χἂν μὴ τύχω. Auch können mehrere χαί auf einander 
folgen. Pl. Euthyphr. 7, ἃ καὶ ἐγὼ χαὶ σύ χαὶ οἱ ἄλλοι ἄνθϑρω- 
ποι πάντες. 

2. Τέ.. χαί, so wie.. so auch, drücken aus, dass das 
erstere und das durch xal hinzugefügte Glied in einer innigen 
oder nothwendigen Verbindung mit einander stehen. Der Ge- 
brauch von τέ... xal, schon in den Homerischen Gesängen häufig, 
wurde im Laufe der Zeit immer häufiger, während der von τέ... 
τέ immer seltener wurde. A, 17 ᾿Ατρεῖδαί τε χαὶ ἄλλοι ἐὐχνήμιδες 
᾿Αχαιοί. S. Aj. 319 χαχοῦ τε χαὶ βαρυψύχου. Dem. 18, 181 τῇ τε 
βίᾳ χαὶ τῇ ὠμότητι, ubi v. Dissen. Pl. Euthyphr. 4, d τοῦ δεδε- 
μένου ὠλιγώρει τε χαὶ ἠμέλει. X. An. 3. 3, 2 φίλον τε χαὶ εὔνουν. 
Das zweite Glied dient oft zur Erklärung der ersteren (vgl. 
ὃ. 521, 2). Pl. Gorg. 460, ἃ ἐὰν ὃ πύχτης τῇ πυχτιχῇ μὴ alas 
χρῆταί τε χαὶ ἀδιχῇ, ubi v. Stallb. Fast durchweg stimmt der 
Gebrauch von τέ... xal mit dem von τέ... τέ überein. So werden 
τέ... xal wie τέ... τέ bei Gegensätzen gebraucht, die einander 
gleichgestellt und zu einer Gesammtvorstellung verbunden werden, 
als: ἀγαϑά τε nal xaxd, χρηστοί τε xal πονηροί, die Guten ebenso 
wie auch die Schlechten, τά τε ἔργα ὁμοίως καὶ ol λόγοι, νῦν Te 
χαὶ τότε, wie jetzt, so auch damals, νῦν τε χαὶ πάλαι. Th. 1, 90 
χρατοῦντές τε τῶν ἐχϑρῶν ἐπὶ πλεῖστον ἐξέρχονται χαὶ νικώμενοι 
ἐπ᾽ ἐλάχιστον ἀναπίπτουσιν (animis cadunt). X. Comm. 1. 1, 4 ἀπο- 
τρέπευϑαί τε χαὶ προτρέπεσθαι. 14 Ἰίνεσϑαί τε χαὶ ἀπόλλυσϑαι. 
1. 2, 22 τῶν τε δεόντων ἐπιμελεῖσϑαι καὶ τῶν μὴ δεόντων ἀπέχεσϑαι. 
So auch τέ... χαὶ οὔ. K, 121 μεϑίει τε χαὶ οὐχ ἐθέλει πονέεσϑαι. 
8. 0C. 935 βίᾳ τε χοὐχ ἑχών. Vgl. OR. 1275. ΕἸ. 885. Eur. 
Rh. 967 1). X. Hier. 1, 2 πῇ διαφέρει ὁ τυραννιχός τε χαὶ ὁ ἰδιω- 
τιχὸς βίος. Daher auch in der Bedeutung von sive.. sive, 
nn. ἢ, ‚vel.. vel (vgl. Nr. 1). X. Cy. 5. 2, 21 ὅπως ἂν el- 
δῶμεν, ἅ τε dei φίλια καὶ πολέμια νομίζειν. Pl. Leg. 831, d πᾶσαν 
τέχνην χαὶ μηχανὴν χαλλίω τε xal ἀσχημονεστέραν, sive honestam 


!) Vgl. Wunder ad Soph. ΕἸ. 808, Stallbaum ad Pl. Gorg. 400, d. 
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sive turpem. Auch .bei Wiederholung desselben Wortes in zwei 
Sätzen werden zuweilen τέ... xal st. der gewöhnlicheren Form 
μέν... δέ gebraucht (vgl. 8. 520, 1). Eur. Rhes. 339 σύ τ᾽ εὖ πα- 
ραινεῖς χαὶ σὺ χαιρίως σχοπεῖς. 

3. Oft werden auch zwei Handlungen, die entweder zu 
gleicher Zeit gleichsam parallel neben einander laufen oder auch 
in einem kausalen Verhältnisse zu einander stehen (sowie das 
Eine, so findet auch das Andere statt), durch τέ... xal „angereiht. 
X. An. 1. 8, 8 καὶ ἤδη τε δὰ μέσον ἡμέρας χαὶ οὕπω xara- 
φανεῖς ἦσαν οἱ πολέμιοι. Vgl. 2 . 1, 7 mit uns. Bnrk. Hat. 7, 
194 πεντεχαίδεκα δὲ τῶν νεῶν τουτέων ἔτυχόν τε ὕσταται πολλὸν 
ἐξαναχϑεῖσαι xal χως χατεῖδον τὰς ἐπ᾽ ᾿Αρτεμισίῳ τῶν ᾿ Ἑλλήνων νέας, 
waren weit in die hohe See gefahren, und so sahen sie, vgl. 
8. 521, 2. 

4. Die steigernde Kraft des xal tritt deutlich hervor in 
der Verbindung zweier Zahlen. &, 20 τριηχύσιοί τε xal ἑξή- 
xovra. Pind. Ὁ. 1, 79 τρεῖς te χαὶ δέχα ἄνδρας, ubi v. Dissen. 
Hdt. 1, 7 ἐπὶ δύο τε xal εἴχοσι γενεὰς ἀνδρῶν, ἔτεα πέντε τε χαὶ 
τετραχόσια u. sonst, auch öfters Ὁ. Späteren I); dann besonders in 
der Verbindung: πολλά τε xal χαλὰ ἔργα ἀπεδείξατο. Hdt. 6, 114 
ἄλλοι ᾿Αϑηναίων πολλοί τε καὶ οὐνομαστοί, und noch deutlicher in der 
Verbindung des Allgemeinen und Besonderen (quum .. tum). 
Hdt. 6, 136 Myrtaöta . . ἔσχον ἐν στόματι οἵ τε ἄλλοι χαὶ μάλιστα 
Ξάνθιππος. So ἄλλως τε xal —= quum alias (aliter), tum, sowol 
in anderer Hinsicht (oder sowol überhaupt) als (besonders), daher 
= vorzüglich, zumal, praesertim. Th. 4, 78 τὴν θεσσαλίαν 
ἄλλως τε οὐχ εὔπορον ἦν διϊέναι ἄνευ ἀγωγοῦ, χαὶ μετὰ ὅπλων γε δή 
war überhaupt nicht leicht.., zumal bewaffnet. Das zweite Glied 
mit xat enthält gewöhnlich eine Bedingung, die entweder in einem 
Nebensatze oder in einem Partizipe hinzugefügt wird oder versteckt 
in den Worten liegt. X. Cy. 2. 4, 11 ἄλλως τε xal el.. Aaußd- 
vor. Vgl. Comm. 2. 6, 30. Dem. 18, 5 πάντων ἀποστερεῖσϑαι 
λυπηρόν ἐστι nal χαλεπόν, ἄλλως τε χἂν ὑπ᾽ ἐχϑροῦ τῳ τοῦτο συμ- 
βαίνῃ χτλ. X. Comm. 2. 8, 1 δοχεῖ δέ μοι τοῦτο χρεῖττον εἶναι ἢ 
δέεσϑαί τινος ἀνθρώπων, ἄλλως τε xal μηδὲν ἔχοντα, ἐφ᾽ ὅτῳ ἂν δα- 
γειζοίμην. [Αλλως τε ohne χαὶ, eigtl. aliogue modo, und über- 
diess, bedeutet gleichfalls vorzüglich, zumal; der Unterschied 
zwischen ἄλλως τε xal und ἄλλως τε liegt nur in ‘der Form, indem 
bei jenem das Gewicht des Ausdruckes auf xal, bei diesem auf 
ἄλλως lieg. X. Comm. 1. 2, 59 ἔφη δεῖν τοὺς μήτε λόγῳ μήτ᾽ 
ἔρτῳ ὠφελίμους ὄντας...) ἄλλως τ᾽ ἐὰν πρὸς τούτῳ χαὶ ϑρασεῖς ὦσι, 
πάντα τρόπον χωλύεσϑαι (xal gehört zu ϑρασεῖς), s. das. uns. Bmrk. 
Vgl. X. Cy. 1. 6, 43. Isae. 3, 69. Isocr. 2, 51. 4, 66. 8. 
OR. 1114.] Pl. Symp. 176, d ἔγωγέ σοι εἴωϑα πείϑεσθαι ἄλλως 
ze χαὶ ἅττ᾽ ἂν περὶ ἰατριχῆς λέγῃς. Th. 2, 3 ol Mara .. ἡσύχα- 
ζον, ἄλλως τε χαὶ ἐπειδὴ ἐς οὐδένα οὐδὲν ἐνεωτέριζον. Ebenso: τά 
τε ἄλλα, καί, ins Besondere. So auch: ἄλλως τε μέντοι νὴ 


1) 5. Lobeck ad Phryn Pr 410. — 2) 5. Hermann ad Viger. 
p. 780 sqq. Klotz ad Devar. ID. p. 83 βαᾳ. 
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Δία πάντως χαὶ ἀσεβείας φεύγοντα ὑπὸ Μελήτου Pl. ap. 35, ἃ ed. 
Turie. nach d. best. edd. ἄλλως τε πάντως xal χασιγνήταις 
πατρός Aesch. Pr. 639. Ferner tritt zur stärkeren Hervorhebung 
des zweiten Gliedes an die Stelle des einfachen xai oft: χαὶ δὴ 
χαί, tum vero etiam. 8. 8. 500, A. 2. 

Anmerk. 1. Entweder können auf τέ mehrere χαί folgen, oder 
bei dem ersten Gliede wird das Bindewort weggelassen, und die fol- 
genden Glieder werden durch das wiederholte xa! angereiht. X. Cy. 
1. 4, 7 Ba τε πολλοὺς ἤδη πλησιάσαντας διέφϑειραν χαὶ λέοντες καὶ 
χάπροι καὶ παρῆϑάλεις" αἱ δὲ ἔλαφοι χαὶ δορχάδες καὶ οἱ ἄγριοι ὀΐϊες καὶ οἱ 
ὄνοι οἱ ἄγριοι ἀσινεῖς εἰσιν, Comm. 1. 2, 48. An.4.4,2 τι. 8. w. Pl. Euthyphr. 
7, ἃ. Auch können nach χαί, das Vorhergehendes anreiht, zwei Glie- 
der, die gleichsam ein Ganzes bilden, durch τέ... χαί verbunden wer- 
den. X. An. 1. 9, 19 δεινὸν ὄντα οἰχονόμον καὶ κατασχευάζοντά τε ἧς 
ἄρχοι χώρας καὶ προσόδους ποιοῦντα u. 8. oft. Oder τέ kann mehrmals 
auf einander und dann καί folgen. H. 288 f. τέ... τέ... xul.. Z, 239 f. 
τέ.. τέ... τέ.. τέ, καί... Υ]. γι 418 ἢ X. Cy.1.1,2. Conv. 4, 49, 
A, 268 ἢ, τέ.. τέ.. τέ.. τέ zal.. Ferner: τέ... χαί.. τε βι 117 f. Theogn. 
8. Pind. N. 4, 15; τέ.. καί.. τέ... τέ Β, AB ἔι: τέ... χαί.. τέ.. τέ... τέ 
Aesch. P. 29 ff.; bei dem ersten Gliede ist das Bindewort weggelassen, 
dann folgen τέ.. τέ.. xal.. τέ.. ib. 86 ff. oder zt.. τέ.. xal 181 f., 
oder τέ.. τέ.. xal.. χαί.. τέ 214 f. In der Prosa sind Verbindungen, 
wie τέ... xal.. τέ selten. Th. 1, 2 ἥ re νῦν Besoalla χαλουμένη καὶ 
Βοιωτία Πελοποννήσου τε τὰ πολλά πλὴν ᾿Αρχαδίας τῆς τε ἄλλης ὅσα ἦν 
χράτιστα. 69 τό τε πρῶτον... χαὶ ὕστερον... ἐς τόδε τέ. In Stellen, wie 
Eur. Ph. 367 f. ἰδὼν ἀέλαῦρα καὶ βωμούς ϑεῶν, [γυμνάσιά 9, οἷσιν ἐνε- 
τράφην, Δίρχης 9 ὕδωρ muss man eine Unterbrechung von asyndetisch 
zusammengestellten Wörtern annehmen, erstens μέλαϑρα καὶ βωμούς, 
dann γυμνάσιά τε und Δίρχης τε ὕδωρ. 80. auch Theogn. 720 f. ἴσόν τοι 
πλουτοῦσιν, ὅτῳ πολὺς ἄργυρός ἐστιν | χαὶ χρυσὸς καὶ γῆς πυροφόρου πεδία, 
ἵπποι ϑ᾽ ἡμίονοί τε, καὶ ᾧ τὰ δέοντα πάρεστιν, erstens ἄργυρος χαί χρυνὸς 
καὶ πεδία, dann ἵπποί ze ἡμίονοί zei). Es können auch zwischen χαί.. 
“al zwei Glieder gleichsam als Ein Ganzes durch τέ χαί verbunden 
werden. Hdt. 7, 1 (ἐπέταξε ἑκάστοισι) χαὶ νέας τε χαὶ ἵππους χαὶ οἴτον 
χαὶ πλοῖα. Ferner τέ., τέ.. zal.. καί, wo das erste τέ dem letzten 
καί, das zweite τέ dem ersten «ai entsprechen. X. Comm. 2. 2,5 ἡ δέ 
γυνὴ ὑποδεξαμένη τε φέρει τὸ φορτίον τοῦτο βαρυνομένη τε καὶ κινδυνεύουσα 
περὶ τοῦ βίου και μεταδιδοῦσα τῆς τροφῆς ἧς χαὶ αὐτὴ τρέφεται χαὶ σὺν 
πολλῷ πόνῳ διενέγχασα χαὶ τεχοῦσα τρέφει τε χαὶ ἐπιμελεῖται, Τέ.. τέ... 
zal.. καί... τέ.. xal.. καί... καί 4. 4,1 

Anmerk. 2. Kat.. τέ stehen nie in gegenseitiger Beziehung, 
weil das präparative Glied nicht etwas Nachdrücklicheres und Bedeu- 
tenderes enthalten kann als das folgende Glied. Wo auf χαί ein τέ folgt, 
weist das τέ nicht auf καί zurück, sondern steht fiir sich und bezeich- 
net das zweite Glicd als eine Zugabe zu dem vorhergehenden Gliede 
= praetereaque, So schon oft Ὁ. Hom., z.B. A, 360 f. Th. 1, 54 Keptv- 
ϑιοι μὲν χρατήσαντες τῇ vaupayla.. καὶ ἄνδρας ἔχοντες αἰχμαλώτους οὐχ 
ἐλάσσους χιλίων ναῦς τε (praetereaque) καταδύσαντες περὶ ἐβδομήκοντα ἔστη 
σαν τροπαῖον. 108 τείχη τε περιελόντες χαὶ ναῦς re gipıv τε 
(insuperque) ταξάμενοι. Vgl. 3. 52, 2. X. Comm. 2. 5, 19 γεῖρέ τε καὶ 
πόδε καὶ ὀφθαλμὼ τἄάλλά τε, ὅσα ἀδελφὰ ἔφυσεν ἀνθρώποις. Ebenso im 
Lat., wenigstens in der klassischen Periode, et.. et.. que. Οἷς, leg. 2. 
13,33 exemplorum et nostra est plena res publica εὐ omnia regna omnes- 
que populi cunctaeque gentes?). An manchen Stellen beruht die Ver- 
bindung von xal.. τέ auf einer Anakoluthie3) oder auf einer Verände- 
rung der Konstruktion, wie Hdt. 8, 101 σὺ ὧν ἐμοί, χαὶ γὰρ περὶ τῆς 
ναυμαχίης εὖ συνεβούλευσας τῆς yevonkung.., νῦν τε συμβούλευσον, ὁκότερα 
ποιέων ἐπιτύχω εὖ βουλευσάμενος St. ὥσπερ καὶ.. εὖ auveß, οὕτω καὶ υὖν, 


1) 5, Bäumlein ἃ. a. Ὁ. 85. 226. — ῶ 5. Kühner ad Xen. Comm. 
2.3,19. — 3) 5. Kühner ad 4.2,28 und die daselbst angeführten Stellen. 
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s. 8. 524, 2. Pl. Prot. 318, ἃ καὶ αὐτοί τε ἀντιλαβόμενοι τῶν βάϑρων καὶ 
τῶν χλινῶν χατεσχευάζομενον παρὰ τὸν ᾿[ππίαν᾽ ἐκεῖ γὰρ προῦπῆρχε τὰ βάϑρα" 
ἐν δὲ τούτῳ Καλλίας τε καὶ ᾿Λλκιβιάδης ἡχέτην St. χαὶ αὐτοί τε.. καὶ τῶν 
χλ. χάτεσχ. παρὰ τὸν ‘I, χαὶ ἐν τούτῳ χτλ., vgl. daselbst Stallb. u. ad 
Hipp. 1. 282, Ὁ: andere Stellen sind oflenbar verderbt !). Das ep. καί 
τε gehört nicht hierher, 8. 8. 506, 1. 


8. 523. Bemerkungen über einige Eigentümlichkeiten im Gebrauche 
von xal und τέ. 


1. Während in der Deutschen Sprache das Wort viel im 
Plurale als Formwort mit einem adjektivischen Begrifisworte ohne 
und regelmässig verbunden wird, als: viele herrliche "Thaten; 
so ist diess im Griechischen nur selten der Fall: als: πολλὰ xaxd 
(8. Passow III. S. 1012a). In der Regel wird πολλοί als Be- 
griffswort, als eine an einem Gegenstande befindliche Eigen- 
schaft, behandelt und mit dem folgenden Worte entweder durch 
das einfache x«a{ verbunden, als: X. An. 5. 6, 4 πολλά μοι χἀγαϑὰ 
ἡένοιτο, vgl. 4. 6, 27. Comm. 2. 9, 6. 3. 11, 4. 4. 2, 35. Pl. 
eiv. 416, e. Phaedr. 244, b. Ap. 22, d u. so ganz gwhnl., zu- 
weilen auch in umgekehrter Folge, als: X. Comm. 3. 5, 3, μείζω 
χαὶ πλέω Hell. 4, 2, 5. Cy. 1. 4, 17. 5. 3, 44. 8. 1, 12. Pl. 
Phaedr. 234, e. Alec. 1. 123, a. Symp. 175, e. Lys. 24, 19. 
Isocr. 12, 179. Dem. 20, 67. 21, 109, oder durch τέ (selten 
und poet.: Aesch. $. 321 πολλὰ... δυστυχῆ τε, vgl. S. EI, 851 £. 
Ph. 583 f. Eur. Hec. 620 πλεῖστ᾽ ἔχων χάλλιστά τε, ubi v. Pflugk) 
oder durch τέ xat, als: X. An. 3. 2, 23 πολλάς τε xal εὐδαίμονας 
χαὶ μεγάλας πόλεις, vgl. 5. 5, 8. 25. Cy. 4. 2, 28. 7.1, 11. 
Pl. εἶν. 615, d, oder auch (bei Homer) durch r&.. τέ, wobei 
πολλοί die zweite Stelle einnimmt (B, 213 ἄχοσμά τε πολλά τε ἤδη). 
Vgl. die Lat. Sprache, als: multae et praeclarae res 3). 

2. Obgleich die Natur der beiordnenden Verbindung eine 
gewisse Gleichartigkeit der Zeit- und Modusformen in den verbun- 
denen Gliedern erheischt, so findet sich doch zuweilen das Par- 
tizip mit dem Verbum finitum verbunden. S. $. 490, 4. 

3. Die Verbindung der unmittelbar neben einander gestellten 
Konjunktionen χαὶ δέ —= und andererseits, hinwiederum, 
ferner, und doch, ist episch. Entweder geht μέν vorher oder, 
und zwar häufiger, nicht. W, 80 ἀλλ᾽ ἐμὲ μὲν Κὴρ | ἀμφέχανε 
στυϊερή.. | wat δὲ σοὶ αὐτῷ μοῖρα... ἀπολέσϑαι. H, 113 τόν τε 
στυγέουσι χαὶ ἄλλοι, | χαὶ δ᾽ Αχιλεὺς τούτῳ γε μάχῃ ἔνι χυδιανείρῃ | 
ἔῤῥιγ᾽ ἀντιβολῆσαι. Vgl. W, 494. Q, 370. 563. π, 418, Die Ver- 
bindung der durch ein Wort, das den gegenübergestellten Begriff 
enthält, getrennten Konjunktionen xal.. δέ ist nachhomerisch. 
Aesch. Pr. 974 χλιδῶ: χλιδῶντας ὧδε τοὺς ἐμοὺς ἐγὼ | ἐχϑροὺς 


1) Hierher gehören mehrere Stellen b. Poppo ad Thüc. P. III. 
Vol. 1. p. 102 sq. — 2) Vgl. Hermann ad Vig. p. 838, 323. Lobeck 
Paralip. p. 60. Poppo ad X. Cyr. 7. 1, 11. Sauppe ad X. vect. 5, 12. 
Benseler ad Isocr. Areopag. 8. 1, Ὁ. 176sq. Lübcker gramm. Stud. 
I. 8. 49. Maetzner ad Ines: 41. Kv 
Gymn. 1863. 5. 315 f. Kühner ad Xen. Comm. 1. 2, 24. 


itala in ἃ. Ztschr, f. ἃ. Oester. -- 
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ἴδοιμι" χαὶ σὲ δ᾽ ἐν τούτοις λέγω. Vgl. Eum. 64. 5. Ph. 1362. 
Eur. J. T. 1206. ΕἸ. 1117. Ar. eg. 711. Th. 1, 132. 2. 36, 1. 
4. 24, 2. Pl. Crit. 51,a, am Häufigsten b. Xenophon, als: Comm. 
1. 2, 11. 62. 2. 1, 20. 21. 3. 3, 1. 4, 5. 8, 8, oft mit vor- 
hergehendem xai, wie Comm. 1. 3, 2. 3. 2, 3. 9, 15. 4. 3, 14, 
seltener mit vorangehendem τέ, wie Hell. 3. 4, 24 καὶ ἄλλα re 
πολλὰ χρήματα ἐλήφϑη..., καὶ al χάμηλοι δὲ τότε ἐλήφϑησαν. 2.4, 6. 
Comm. 1. 1, 3. Cy. 5. 3, 43; auch bei relativen Sätzen, wie x. 
Comm. 1. 1, 15 xai EEE xal ὕδατα xal ὥρας xal ὅτου δ᾽ Av 
ἄλλου δέωνται, et quacunque praeterea alia re indigent. Vgl. Symp. 
2, 9. Aber Hell. 5. 1, 28 ἐπεὶ δ᾽ ἦλϑον αὐτῷ αἵ τε dx Συραχου- 
σῶν νῆες εἴχοσιν, ἦλθον δὲ χαὶ αἱ ἀπὸ Ἰωνίας steht δὲ καί st. xal. 
δέ wegen der Anaphora von ἦλϑον (8. 8. 527, 3, ἢ), ohne das zweite 
ἦλθον würde es heissen: xal al δὲ ἀπὸ ’I., 8. Breitenb. !). Ueber 
χαὶ δή 8. 8. 500, 2. 


8. 524. Καί, etiam, als Adverb 2). 


1. Kat ist, wie wir 8. 521, 1 gesehen haben, ursprünglich, 
wie ἔτι, woraus das Lat. et entstanden ist, ein Adverb: auch, 
etiam, und hat ursprünglich gewiss nur dazu gedient einen neuen 
Gedanken oder Begriff zu einem vorhergehenden hinzuzufügen, als: 
Σωχράτης ἦν σοφός, χαὶ Πλάτων ἦν σοφός, auch Pl. war weise, 2. 
σοφὸς ἦν καὶ ἀγαϑός, war weise, auch gut. Neben dieser Bedeutung 
entwickelte sich, indem man einen Gedanken oder Begriff auf einen 
anderen bezog, die steigernde Bedeutung: auch — sogar. 
Wo daher xal eine Steigerung ausdrückt, wird es entweder auf 
einen durch οὐ μόνον beigeordneten Hauptsatz oder auf einen durch 
ὥσπερ καί, εἴπερ χαί u. s. w. eingeleiteten Nebensatz bezogen; oft 
jedoch wird dieser Haupt- oder Nebensatz ausgelassen und muss 
dann in Gedanken ergänzt werden, als: xal Σωχράτης ταῦτα ἔλεξεν 
(se. οὐ μόνον οἱ ἄλλοι, oder ὥσπερ χαὶ οἱ ἄλλοι). Nach Beschaffenheit 
des zu ergänzenden Gegengliedes kann die steigernde Kraft von xal 
entweder verstärkend oder vermindernd sein. In dem erste- 
ren Falle übersetzen wir xat durch: gar, sogar, noch, bei Adjek- 
tiven und Adverbien der Quantität und Intensität durch: ganz, recht, 
bei den Ausdrücken der Zeit und der Bedingung entweder durch: 
schon, auch schon oder noch, auch noch, in dem letzteren oft 
durch auch nur. A, 654 τάχα xev xal ἀναίτιον αἰτιόῳτο. K, 556 
Bed; xal ἀμείνονας ἵππους δωρήσαιτο. Pl. Phaedr. 250, d χαὶ ὀλίγοι = 
perpauci. Oft b. ἃ. Superlative. Th.4,17 xal ἀπιστότατοι. X. 
An.7.7,4 ἀλλὰ σοὶ μὲν τοιαῦτα λέγοντι καὶ ἀποχρίνασϑαι χαλεπόν, vel 
(auch nur) respondere. Oft von einer subjektiv starken Versicherung, 
wie in xal λίην, gar wohl, admodum, λ, 181, ubi v. Nitzsch, 
χαὶ σφόδρα Pl. εἶν. 397, c, xal xdpra 5. OC. 65, καὶ μάλα 
Pl. εἰν. 506, d. X. Cy. 8. 3, 38, besonders häufig in Erwide- 
rungen u. Antworten Pl. Phaedr. 265, a. c. 258, b. Polit. 291, a. 


) Vgl. _Hartun Ι. 5, 182. Kühner ad Xen. Comm. 1. 1, 3. 
ἢ ve. artung 1. 8. 125ff. Klotz ad Devar. II. p. 633 βαᾳ. Bäum- 
lein a. a. 0. 8. 149 fi. Fritzsche Quaestt. Lueian. 5 sqq. 


Kühner's ausführt. Oriech. Grammatik. II. Th. II. Abtk. 51 
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Civ. 518, Ὁ. — Ferner: xal τρίς, xal πολύς, χαὶ πᾶς (Th. 3, 82 
ὕστερόν ye χαὶ πᾶν, ὡς εἰπεῖν, τὸ ᾿ Ελληνιχὸν ἐχινήϑη.) — χαὶ πρίν, 
καὶ πάλαι, χαὶ χϑές, καὶ αὐτίχα, χαὶ ἤδη, καὶ ὀψέ, χαὶ πάλιν, χαὶ 
πρώην, noch neulich, Pl. Prot. 315, d, χαὶ ἔναγχος Pl. Hipp. 1. 
286,, 2, 8. Stallb. ad Symp. 172, a, καὶ νῦν oder ἔτι χαὶ νῦν --- 
χαὶ ὥς, χαὶ οὕτως, vel Bic; — ale u. χἄπειτα sowol auch dann, 
als auch auch doch, dennoch, besonders nach Partizipien, zu- 
weilen auch st. eines verstärkten εἶτα, ἔπειτα, vgl. X. Cy. 4.3, 14. 
Pl. Phaed. 90, b ibig. Hdrf. Ar. L. 560; — auch nur, nur 
auch a, 58 ἱέμενος xal χαπνὸν ἀποϑρώσχοντα νοῆσαι. So bei μόνος, 
eis, den unbestimmten und demonstrativen Pronomen, hinter Frag- 
wörtern und μή, zuweilen auch hinter Relativen, als: Pl. civ. 335, b 
ἔστιν ἄρα διχαίου ἀνθρώπου βλάπτειν χαὶ ὁντινοῦν ἄνθρωπον, auch 
nur irgend einen, 8. Stallb., oft χαὶ ὁτιοῦν, z.B. Pl. Phil. 59, c. 
60, e. X. Comm. 1. 2, 47 τὰ δὲ τῆς πόλεως ἔπραττον, wvrep 
Evexev xal' Σωχράτει προσῆλϑον, um deren willen nur. An. 4, 8, 
20 καὶ τὰ μὲν ἄλλα οὐδὲν ἦν, ὃ τι καὶ ἐθαύμασαν, quod vel (auch 
nur) admirarentur, Sehr oft aber tritt χαί hinter das Relativ, um 
anzuzeigen, dass der relative Satz etwas enthalte, was dem Ge- 
danken des Hauptsatzes entspricht oder aus demselben folgt. X. 
Comm. 1. 2, 31 ἐξ ὧν δὴ καὶ ἐμίσει τὸν Σωχράτην ὁ Κριτίας. --- Pl. 
Euthyphr. 6, Ὁ τί γὰρ καὶ φήσομεν; Dem. 4, 46 τί ypn καὶ 
προσδοχᾶν: was soll man auch nur erwarten? (= nihil plane 
exspectandum est.) Eur. Hec. 515 πῶς xal νιν ἐξεπράξατο; ubi 
ν. Pflugk. 1064 ποῖ χαί pe φυγᾷ πτώσσουσι μυχῶν. Hippol. 
1171 πῶς καὶ διώλετ'; εἰπέ, „Qui τί χρὴ λέγειν interrogat, is, 
quid dici, non, an aliquid diei debeat, quaerit; sed qui τί 
pn χαὶ λέγειν, is non solum quid, sed etiam an alıquid 
en sit, dubitat (plene: quid dicendum est, si omnino ali- 
quid dicendum est?)“ 1). Ueberhaupt wird xat sowol in direkten 
als indirekten Fragen zur Verstärkung derselben hinzugefügt. Th. 
6. 38, 5 πολλάχις ἐσχεψάμην, τί xal βούλεσϑε, ὦ νεώτεροι; quid tan- 
dem..? X. conv. 1, 15 νῦν δὲ τίνος ἕνεχα χαὶ χαλεῖ μέ τις; cur 
tandem ..? Vgl. Dem. 18, 24. X. An, 3. 5, 18 ἐπὶ τούτοις ἐϑύ- 
σαντο, ὅπως, ὁπηνέχα xal δοχοίη τῆς ὥρας, τὴν πορείαν ποιοῖντο, 
zu welcher Zeit auch bestimmt würde. Vgl. 1. 8, 16. Hell. 3 
4, 112). 
Anmerk. 1. Ueber x«a{ bei dem Partizipe s. 8. 486, A. 9. 


Anmerk. 2. Wenn bei Homer καί den Nachsatz einleitet, so 
ist es nicht für die Konjunktion τὸ und, sondern für das Adverb — 
auch zu halten. Es soll dadurch die gegenseitige ‚Beziehung des Vor- 
der- und des Nachsatzes ausgedrückt werden: sowie das Eine geschah, 
so auch das Andere. A, 494 ἀλλ᾽ ὅτε δὴ ἐχ τοῖο δυωδεχάτη γένετ' ἠώς, | 
καὶ τότε δὴ πρὸς "θλυμπον ἴσαν ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες. Vgl. Δ, 418 ἦμος d .., καὶ 
τότ᾽ ἔπειτα χτλ. 9, 69 ἦμος δ᾽... καὶ τότε δή κτλ. E, 898 εἰ δέ.. καί χεν 
δὴ πάλαι ἦσϑα ἐνέρτερος Οὐρανιώνων. Auch bei den nachhomerischen 
Schriftstellern wird xai zuweilen im Nachsatze auf gleiche Weise ge- 


ἡ Ἠξεπύνα ad Viger. p. 837, 320. Maetzner ad Antiph. 8, 34: 

onitur (καί post interrogativa) tum potissimum, quum res, ad quam re- 

fertur, ab exspectatione nostra prorsus est aliena. — 3) Vgl. Stallb. ad 
l. Gorg. 455, a. Schneider ad Pl. οἷν. 571, c. 
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braucht. ΤῊ. 2, 98 ὡς δὲ ἔδοξεν αὐτοῖς, καὶ ἐχώρουν εὐϑύς. Vgl. 4 
8. 1, 4. 8, 4. 5, 27 ἐπειδὴ αἱ σπονδαὶ ἐγένοντο .΄., καὶ αἱ ἀπὸ τῆς ΣΝ 
νήσου πρεσβεῖαι... ἀνεχώρουν. 

2. In Vergleichungssätzen wird, um die gegenseitige 
Beziehung derselben zu einander deutlich auszudrücken, ‚sehr oft in 
beiden Sätzen καί gesetzt. Schon b. Homer, vgl. Z, AT6 f. X, 
Comm. 1. 6, 3 εἰ οὖν, ὥσπερ xal τῶν ἄλλων ἔργων οἱ διδάσκαλοι 
τοὺς μαϑητὰς μιμητὰς ἑαυτῶν ἀποδειχνύουσιν, οὕτω χαὶ σὺ τοὺς συνόν- 
τας διαϑήσεις. ψεὶ. 3. 5, 13. Oec. 6, 3. An. 2. 1, 22 χαὶ ἡμῖν 
ταὐτὰ δοχεῖ, ἅπερ καὶ βασιλεῖ. Vgl. Pl. Phaed. 64, ec. 76, 6. 
Euthyphr. 6, a υὖῦν οὖν el χαὶ σοὶ ταῦτα fuvöoxei.., ἀνάγχη δὴ... 
καὶ ἡμῖν ξυγχωρεῖν I). Häufiger jedoch wird χαί entweder in dem 
ersteren oder in dem letzteren Gliede weggelassen; und zwar in 
dem ersteren, wenn dem Redenden, indem er dieses hinstellt, das 
zweite noch nicht vorschwebt, oder auch, wenn er in dem ersteren 
nicht schon auf das zweite hinweisen will, wie Hdt. 1, 19 ὡς δέ 
οἱ ταῦτα ἔδοξε, χαί ἐποίεε χατὰ τάχος. ΤῊ. 2, 98 ὡς δὲ ἔδοξεν 
αὐτοῖς, καὶ ἐχώρουν εὐθύς. X. Cy. 5. 1, 23 ὑμεῖς δὲ ὅπως γηνώ- 
σχετε, οὕτω καὶ ποιεῖτε, in dem letzteren hingegen (was jedoch sel- 
tener geschieht), wenn der Redende das erste Glied nachdrücklicher 
vor dem anderen hervorheben will, wie X. Comm. 1, 1, 6 τὰ 
ἀναγχαῖα συνεβούλευε χαὶ πράττειν, ὡς ἐνόμιζεν ἄριστ᾽ ἂν πραχϑῆναι, 
s. das. uns. Bmrk. Auf einen Komparativ folgt häufig n χαί, 
Th. 1, 36 οὐ περὶ τῆς Κερκύρας νῦν τὸ πλέον ἢ χαὶ τῶν ᾿Αϑηναίων 
βουλευόμενος. 140 οὐχ ἧσσον ἢ xal. Vgl. 2, 38. X. Hell. 5. 1, 14. 
6. 5, 393). Dass der Relativsatz häufig in Gedanken zu ergänzen 
ist, haben wir Nr. 1 erwähnt; zuweilen ist auch der Demonstrativ- 
satz weggelassen und muss aus dem Zusammenhange ergänzt werden. 
X. Comm. 3.10, 11 πῶς οὖν, ἔφη, τῷ ἀῤῥύθϑμῳ σώματι ἁρμόττοντα 
τὸν ϑώραχα εὔρυϑμον ποιεῖς; “Ὥσπερ χαὶ ἁρμόττοντα, ἔφη, SC. οὕτω 
xal εὕρυϑμον. 

3. Auch in der Formel εἴ τις ἄλλος, ὥς τις ἄλλος wird 
zuweilen nicht nur diesem, sondern auch dem Hauptsatze xal hin- 
zugefügt. X. Cy. 5. 1, 6 εἴ τις καὶ ἄλλος ἀνήρ, καὶ Κῦρος ἄξιός 
ἐστι ϑαυμάζεσϑαι. Vgl. Isae. 2, 1 ibig. Schoemann. Dem. 24, 4 
ἐγὼ δ᾽, εἴπερ τινὶ τοῦτο xal ἄλλῳ προσηχόντως εἴρηται, νομίζω 
χἀμοὶ νῦν ἁρμόττειν εἰπεῖν 3. Gewöhnlich aber wird χαί nur der 
angegebenen Formel hinzugefügt, obwol es eigentlich dem Haupt- 
satze angehört; dadurch aber, dass dasselbe aus dem Hauptsatze 
in den Nebensatz herübergezogen wird, werden beide inniger mit 
einander verbunden und gewissermassen mit einander verschmolzen. 
X. An. 2. 6, 8 ἱκανὸς (ἐλέγετο εἶναι), ὥς τις καὶ ἄλλος, man sagte, 
auch er sei geschickt, wie irgend ein Anderer. 4, 15 ἐπίσταται 
(χάριν εἰδέναι xal ἀποδοῦναι), εἴ τις χαὶ ἄλλος. 2. 4, 6 ποταμὸς δ᾽ 
εἰ μέν τις χαὶ ἄλλος ἄρα ἡμῖν ἐστι διαβατέος 3). 


1) Vgl. Stallb. ad Pl. Phil. 62, 6. Pl. Gorg. 451,6. Kühner ad 
Xen. Comm. 1. 1,6. — ἢ S. Maetzner ad Fan? ὅ, 23, — 3) Vgl. 
Heindorf ad Pl. Phaed. 66, ἃ. — 4) Vgl. Stal baum ad Pl. Hipp. 
2. 368, a. Kühner ad Xen. "Comm. 8. 6, 5 Anab. 1. 3, 15. 
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$. 525. Steigerung. 


1. Die Steigerung wird, wie wir gesehen haben, schon 
durch ‘das einfache χαί in der Bedeutung und (8. 521, 2) aus- 
gedrückt, dann stärker durch das Adverb χαί, etiam, endlich noch 
bestimmter durch οὐ μόνον... ἀλλὰ xal oder οὐχ ὅτι (ὑπως) .. ἀλλὰ 
χαί u. 8. W. z 

2. Erstens: οὐ növov.. ἀλλὰ καί (negat. ἀλλ᾽ οὐ ὃ ἐ) ent- 
spricht ganz dem Deutschen nicht allein (nur)... sondern 
auch; das χαί im zweiten Gliede dient entweder bloss dazu, um 
verschiedene Gegenstände zu verbinden, als: οὐ μόνον Σωχράτης, 
ἀλλὰ καὶ [᾿λάτων, οὐ μόνον Κρίτων, ἀλλὰ xal οἱ φίλοι αὐτοῦ, oder 
drückt eine Steigerung aus, als: οὐ μόνον λόγῳ, ἀλλὰ xal ἔργῳ 
χάριν ἀπέδωχεν. Die Steigerung kann auch stattfinden, wenn einem 
wichtigeren Gegenstande ein minder wichtiger gegenübergestellt wird, 
wie Lyceurg. 39 χατ᾽ ἐχείνους τοὺς χρόνους τίς οὐχ ἂν τὴν πόλιν 
ἠλέησεν οὐ μόνον πολίτης, ἀλλὰ καὶ ξένος, sondern selbst ein Fremder. 
Ueber οὐ μόνον... οὐδὲ (sc. μόνον)... ἀλλὰ καί od. ἀλλά, vgl. Dem. 
18, 2. 93. Isoer. 3, 12. 9, 17. 

Anmerk. 1. In dem zweiten Gliede wird χαί weggelassen, wie im 
Lat. etiam (non solum.. sed), a) wenn dasselbe das erste um- 
fasst oder in sich schliesst, mag nun das zweite dem Umfange 
oder dem Grade nach stärker sein; b) wenn das zweite Glied als 
Gegensatz zu dem ersten hervorgehoben werden soll !). a) Isoer. 5, 
146 οὐ μόνον ἐπὶ τούτων αὐτοὺς ὄψει τὴν γνώμην ταύτην ἔχοντας, ἀλλ᾽ ἐπὶ 
πάντων ὁμοίως. 12, 37 οὐ μόνον ἂν εὑρεϑείην ἐπὶ τοῖς νῦν λεγομένοις ταύτην 
ἔχων τὴν διάνοιαν, ἀλλ᾽ ὁμοίως ἐπὶ πάντων. X. Comm. 1. 6, 2 ἱμάτιον ἠμ- 
φίεσαν οὐ μόνον φαῦλον, ἀλλὰ τὸ αὐτὸ ϑέρους τε καὶ χειμῶνος. Jedoch kann 
in diesem Falle χαί hinzutreten, wenn es stark betont ist, ἃ. ἢ. wenn 
es 8. v. a. sogar bedeutet. Pl. conv. 206, a οὐ μόνον εἶναι, ἀλλὰ xal 
ἀεὶ εἶναι nach ἃ. meist. u. best. cdd. Lycurg. 104 οὐ μόνον ὑπὲρ τῆς 
αὑτῶν πατρίδος, ἀλλὰ χαὶ πάσης Ἑλλάδος... ἤϑελον ἀποϑνήσχειν. Dem. 19, 
273 οὐ καϑ' ἕν τι μόνον... ἀλλὰ χαὶ χατὰ πάντα. Vgl. ῬΙ. conv, 219, 6. 
Isocr. 4, 83. 5, 23. 7, 84. 8, 136. 12, 32. — Ὁ) Dem. 18, 26 οὐχ ἀφ᾽ 
ἧς ὠμόσατε μόνον ἡμέρας, AAN dp’ ἧς ἠλπίσατε τὴν εἰρήνην εἶναι, nicht nur 
seit dem Tage.., nein, seit dem age.. Vgl. 19, 276. 36, 29. Aeschin. 
2, 62 οὐ λόγῳ μόνον χεχώλυχε.., AAN ἔργῳ xal ψηφίσματι, So auch οὐχ 
ὅπως... ἀλλά (8. Nr. 3, a) Isae. 6, 21, ubi v. Schoemann. — Zuweilen 
aber liegt der Grund der Weglassung von xal darin, dass die Kon- 
struktion des ersten Satzes im zweiten verändert wird, so namentlich, 
wenn der zweite eine Eintheilung enthält, oft auch, wenn nach ἀλλά eine 
Konjunktion oder ein Relativ folgt. Isocr. 4, 188 χαὶ μὴ μόνον ἀχροατὰς 
γενομένους ἀπελϑεῖν, ἀλλὰ τοὺς μέν... τοὺς δέ.. Vgl.9,9. 5, 168 τοὺς 
μὴ μόνον ἐν τῷ παρόντι κεχαρισμένως διειλεγμένους, ἀλλ᾽ οἵτινες ἄν χτλ. 12, 89 
μὴ μόνον περὶ αὐτῆς ποιεῖσϑαι τοὸς λόγους...) ἀλλ᾽ ὥσπερ χτλ. Vgl. 17, 38. 

3. Zweitens: οὐχ ὅτι, μὴ ὅτι, οὐχ ὅπως, μὴ ὅπως... 
ἀλλά. Diese Ausdrücke sind elliptisch: οὐ λέγω od. οὐχ ὑπολαμβάνω, 
ὅτι oder ὅπως, μὴ λέγε (λέξῃς) oder ὑπολάμβανε (ὑπολάβῃς), ὅτι oder 
ὅπως und bedeuten: ich sage nicht (nehme nicht an), dass od. 
wie..., sondern, sage nicht (nimm nicht an), dass od. wie.., son- 
dern, müssen aber nach der Verschiedenheit des Verhältnisses, in 
dem die so verbundenen Begriffe zu einander stehen, bald durch 


I) Vgl. Bremi excurs, IV. ad Isocr. Part. 1, p. 212 sq. Maetzner 
ad Lycurg. 106 et 92. Kühner ad Xen, Comm. 1. 6, 2. 
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nicht nur.. sondern auch, bald durch nicht nur nicht.. 
sondern auch, bald durch nicht nur nicht.. sondern nicht 
einmal übersetzt werden 1). Das erste Glied mit οὐχ ὅτι u. 5. w. 
drückt überall etwas Schwächeres, das zweite mit ἀλλά überall 
etwas Stärkeres (eine Steigerung) aus, 

a) Οὐ μόνον ὅτι (auch οὐχ ὅτι μόνον) oder οὐχ ὅτι (ὅπως) 
oder μὴ ὅτι.. ἀλλὰ xal: nicht nur.. sondern auch; steht 
bloss ἀλλά, so wird der Gegensatz hervorgehoben. Beide Glieder 
müssen positiv sein. Pl. conv. 179, b ὑπεραποϑνήσχειν ἐθέλουσιν οἱ 
ἐρῶντες, οὐ μόνον ὅτι ἄνδρες, ἀλλὰ ᾿καὶ γυναῖχες. X. Comm. 2. 9, 8 
οὐχ ὅτι μόνος ὁ Κρίτων ἐν ἡσυχίᾳ ἦν, ἀλλὰ καὶ οἱ φίλοι αὐτοῦ. 
Lys. 19, 381 οὐχ ὅπως τὰ σχεύη ἀπέδοσϑε, ἀλλὰ χαὶ αἱ ϑύραι 
ἀφηρπάσϑησαν. X. Cy. 8. 1, 28 μὴ γὰρ ὅτι ἄρχοντα, ἀλλὰ xal οὗς 
οὐ φοβοῦνται, μᾶλλον ὯΝ αἰδουμένους αἰδοῦνται τῶν ἀναιδῶν οἱ ἄν- 
ϑρωποι. Vgl. Hier. 8, Pl. ap. 40, d οἶμαι ἃ ἂν μὴ ὅτι ἰδιώτην 
τινά, ἀλλὰ τὸν μέγαν ὭΣ εὐαριϑμήτους ἂν εὑρεῖν αὐτὸν ταύτας, 
nicht nur ein Privatmann, sondern sogar selbst der grosse „König. 
Auch gehören hierher die Beispiele, in welchen nach οὐχ ὅτι (μὴ 
ὅτι) .. ἀλλὰ καί das beiden ‚Gliedern gemeinsame Verb negirt folgt. 
Pl. conv. 207, e xal μὴ ὅτι χατὰ τὸ σῶμα, ἀλλὰ καὶ χατὰ τὴν 
ψυχὴν οἱ Haas τὰ ἤϑη, δόξαι... οὐδέ ποτε τὰ αὐτὰ πάρεστιν ἐχά- 
στῳ. Vgl X. Cy. 7.2, 17. 

b) θὺ. ὅπως oder μὴ ὅτι.. ἀλλὰ (xat), nicht nur nicht.. 
sondern. K Beide Glieder drücken einen Gegensatz aus; die 
Steigerung wird dadurch bewirkt, dass das erste Glied negativ 
aufgefasst wird; das zweite Glied muss alsdann positiv sein, als: 
οὐχ ὅπως ἐνίχησεν, ἀλλ᾽ ἔφυγεν, nicht nur siegte er nicht, sondern 
er floh, wörtlich: nicht sage ich, dass er siegte, sondern er floh 
vielmehr. Th. 1, 35 τῶνδε (τῶν Κορινθίων) οὐχ ὅπως χωλυταὶ.. 
Ἱενήσεσϑε, ἀλλὰ xal (sc. αὐτοὺς) ἀπὸ τῆς ὑμετέρας ἀρχῆς δύναμιν 
προσλαβεῖν περιόψεσϑε, nicht nur nicht hindern, sondern auch zu- 
lassen. X. Hell. 5. 4, 34 ἐδίδασχον τὸν δῆμον, ὡς ol Λαχεδαιμόνιοι 
οὐχ ὅπως τιμωρήσαιντο, ἀλλὰ καὶ ἐπαινέσειαν τὸν Σφοδρίαν, dass die 
L. den 5. nicht nur nicht bestraft, sondern sogar gelobt hätten, 
Lys. 30, 26 οὐχ ὅπως τῶν ἑαυτοῦ τι ἐπέδωχεν, ἀλλὰ χαὶ τῶν 
ὑμετέρων πολλὰ ὑφήρηται. Dem. 18, 131 οὐχ ὅπως χάριν αὐτοῖς 
ἔχεις, ἀλλὰ μισϑώσας σαυτὸν χατὰ τουτωνὶ πολιτεύει, vgl. 6, 9. 
53, 13. 56, 43. Pl. eiv. 581, 6 ἀμφισβητοῦνται ἑχάστου τοῦ εἴδους 
αἱ ἡδοναὶ xal αὐτὸς ὁ βίος, μὴ ὅτι πρὸς τὸ χάλλιον καὶ αἴσχιον ζῆν 
μηδὲ τὸ χεῖρον χαὶ ἄμεινον, ἀλλὰ πρὸς αὐτὸ τὸ ἥδιον ταὶ ἀλυπότερον. 
(X. Cy. 8. 2, 12 οὔχουν ὅπως μνησθῆναι ἄν τις ἐτόλμησε πρός 
τινα περὶ Κύρου φλαυρόν το ἀλλ᾽ ὡς ἐν ὀφθαλμοῖς πᾶσι χαὶ ὠσὶ βασι- 
λέως τοῖς ἀεὶ παροῦσιν οὕτως ἕχαστος διέχειτοκ Hier steht oyxouv 
ὅπως st. οὐχ ὅπως οὖν, οὖν hat sich an die Negation angeschlossen; 
daher hätte nicht nur nicht irgend Jemand gewagt etwas Uebles 
über Kyros zu sagen, sondern Jeder war vielmehr so gestimmt, 
als ob des Königs Augen und Ohren überall zugegen wären.) 


2 Ya: Hermann ad Vig. 790, ausführlicher und ndlicher Aken 
in Jahn’s Jhrb. 1860, In Hit. 8. 264 ff. u. in den Grun ügen der Lehre 
v. Temp. u. Mod. $. 91 ff. 
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ο) Οὐχ ὅπως (selt. οὐχ ὅτι) oder μὴ ὅτι (μὴ ὅπως)... 
ἀλλ᾽ οὐδέ oder auch ἀλλ᾽ οὔ, nicht nur nicht.. sondern 
nicht einmal. Beide Glieder müssen negativ sein; die Nega- 
tion des ersten Gliedes wird nicht ausgedrückt, da sie sich aus 
dem zweiten von selbst ergibt. Wenn z. B. gesagt wird: οἱ Ἑλλη- 
ves οὐχ ὅπως ἔφυγον τοὺς πολεμίους, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἔτρεσαν, so ist selbst- 
verständlich, dass die H., die vor dem Feinde nicht einmal bange 
waren, auch nicht vor ihnen die Flucht ergriffen. Der Begriff v. 
φεύγειν ist an sich der stärkere, aber das nicht Fliehen erscheint 
dem nicht einmal Bangesein gegenüber als das Schwächere. Th. 
3,42 (χρὴ) τὸν μὴ τυχόντα Ἰνώμης οὐχ ὅπως ζημιοῦν, ἀλλὰ μηδ᾽ 
ἀτιμάζειν. X.Cy. 1.3, 10 μὴ ὅπως ὀρχεῖσθαι ἐν ῥυϑμῷ, ἀλλ᾽ οὐ δ᾽ 
ὀρϑοῦσϑαι ἐδύνασϑε, non modo non saltare poteratis, sed ne rectis 
quidem pedibus stare, oder non modo saltare, sed ne rectis qui- 
dem p. stare poteratis. Vgl. Pl. Men. 96, a. Civ. 591,c. Isae. 10, 1 
ἐγὼ μὴ ὅτι ὑπὲρ ἄλλου, ἀλλ᾽ οὐδὲ ὑπὲρ ἐμαυτοῦ πώποτε δίχην ἰδίαν 
εἴρηχα. Isoer. 14, 5 οὐχ ὅπως τῆς κοινῆς ἐλευϑερίας μετέχομεν, 
ἀλλ᾽ οὐδὲ δουλείας μετρίας τυχεῖν ἠξιώϑημεν. Vgl. ep. 4. 6. Dem. 
43, 9. 56, 30. Aeschin. 3, 46. (Οὐχ ὅτι st. des gwhnl. οὐχ ὅπως 
Dem. 23, 155.) Beispiele mit ἀλλ᾽ οὔ. X. Ag. 5, 1 διμοιρίαν 
γε μὴν λαμβάνων ἐν ταῖς ϑοίναις οὐχ ὅπως ἀμφοτέραις ἐχρῆτο, ἀλλὰ 
διαπέμπων οὐδετέραν αὑτῷ κατέλειπε.., ἀλλά. Pl. Prot. 319, d 
μὴ τοίνυν ὅτι τὸ χοινὸν τῆς πόλεως οὕτως ἔχει, ἀλλ᾽ ἰδίᾳ ἡμῖν οἱ 
σοφώτατοι... τὴν ἀρετήν, ἣν ἔχουσιν, οὐχ οἷοί τε ἄλλοις παραδιδόναι. 


Anmerk. 2. Wenn οὐχ ὅτι... ἀλλ' οὐδέ durch nicht nur.. son- 
dern auch nicht (nicht einmal) übersetzt werden kann, so enthält 
das erste Glied eine Verneinung. Th. 2, 97 ταύτῃ (τῇ Σχυϑῶν Bası- 
λείᾳ) ἀδύνατα (sc. ἐστίν) ἐξισοῦσϑαι οὐχ ὅτι τὰ dv τῇ Ἐὺρ m. ἀλλ᾽ οὐδ᾽ 
ἐν τῇ ᾿Ασίᾳ ἔϑνος ἕν ποὸς ἐν οὐχ (wegen der wiederholten Negation 8. 
8.516, 1) ἔστιν, ὅ τι δυνατὸν Σχύϑαις ὁμογνωμονοῦσι πᾶσιν ἀντιστῆναι, Scytha- 
rum regno non modo Europae imperia exaequari non possunt, sed ne 
in Asia quidem gens est cett. X. Comm. 1. 6, 11 τὴν oixlav.. οὐδενὶ 
ἂν μὴ ὅτι προῖκα δοίης, AAN οὐδ᾽ ἔλαττον τῆς ἀξίας λαβών, dein Haus 
würdest du Niemandem nicht nur umsonst geben, sondern auch 
nicht für einen geringeren Preis, als es werth ist, oder: d. H. w. d. 
nicht nur nicht umsonst Jemandem geben, sondern u. 8. w. Cy. 3. 
2, 21 οὐχ Av ἡμεῖς ἀσφαλῶς era μὴ ὅτι τὴν τούτων, AAN οὐδ᾽ 
ἂν τὴν ἡμετέραν. Vgl. Dem. 36, 39. 24, 7 ἐγὼ δ᾽, εἰ χατώρϑωσεν ἐκεῖνος...» 
οὐχ ὅτι τῶν ὄντων ἂν ἀπεστερήμην, ἀλλ 068 ἂν ἔζην, hier schliesst 
ἀπεστερήμην einen verneinenden Sion in sich: so würde ich nicht nur 
meiner Habe beraubt sein und sie somit nicht mehr haben. (Aeschin. 
8, 167 σὺ γὰρ Av προσέλϑοις μὴ ὅτι πρὸς πόλιν, ἀλλὰ πρὸς olxlav, ὅπου 
χίνδυνος πρόσεστιν ; hier fehlt im zweiten Gliede die Negation; der Satz 
ist ein Fragesatz; ohne Frage würde er eine Negation enthalten, und 
diese wirkt auf das zweite Glied = σὺ οὐκ ἂν προσέλϑοις μὴ ὅτι πρὸς 
πόλιν, AAN οὐδὲ πρὸς olxlav.) 

Anmerk. 3. Bei οὐχ ὅτι (ὅπως) oder μὴ ὅτι... ἀλλ' οὐδέ (οὔ) steht 
die Negation nie im ersten Gliede nach οὐχ ὅτι u. 58, w.; anders ver- 
hält sich die Sache bei οὐχ ὅσον οὔ, wo kein Objektssatz stattfindet: 
Th. 4, 62 ol μὲν οὐγ ὅσον οὐκ ἡμύναντο, ἀλλ οὐδ᾽ ἐσώϑησαν st. des 
gwhnl. οὐχ ὅτι (πως. ἠμύναντο, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἐσ., sonst nur bei Sp. 


4. Wenn aber μὴ ὅτι im zweiten Gliede steht, so ist es 
durch geschweige denn dass (nedum), und wenn οὐχ ὅτι im 
zweiten Gliede steht, durch obgleich zu übersetzen, In beiden 
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Fällen ist das erste Glied negativ oder schliesst eine Negation 
in sich, 

„» Μὴ ὅτι, geschweige denn (nedum), als: οὐχ ἔτρεσεν, 

μὴ ὅτι ἔφυγεν, wörtlich: er war nicht bange, sage (denke) nicht, 
dass er flh = er war nicht bange, geschweige denn, „dass er 
floh. X. Hell. 2. 3, 35 διὰ τὸν χειμῶνα οὐδὲ πλεῖν, μὴ ὅτι ἀναι- 
εἶσϑαι τοὺς ἄνδρας δυνατὸν ἦν. Conv. 2, = xal οὐδὲ dvanveiv, μὴ 
οτι λέγειν τι δυνησόμεϑα. Vgl. 6, 2. Phaedr. 240, ἃ ἃ καὶ 
λόγῳ ἐστὶν ἀχούειν οὐχ ἐπιτερπές, μὴ ὅτι ἐν ἔργῳ... μεταχειρίζεσθαι. 
Vgl. Gorg. 512, b. Civ. 398, e ἄχρηστοι zei γυναιξίν. + μὴ 
ὅτι ἀνδράσιν. Dem. 54, 17 ἃ πολλὴν αἰσχύνην ἔχει (— οὐ πρέπει) 
χαὶ λέγειν, μὴ ὅτι ye δὴ ποιεῖν. Pl. Crat. 427, e liegt die Negation 
in der Frage. So auch οὐχ ὅπως. 8. ΕἸ. 796 πεπαύμεϑ᾽ ἡμεῖς, 
οὐχ ὅπως σε παύσομεν, wir sind vernichtet (— nichts mehr), ge- 
schweige denn, dass wir dich vernichten werden. Statt μὴ ὅτι ge- 
brauchen die Redner gemeiniglich μή τί ye, als: Dem. 2, 28 οὐχ 
ἔνι δ᾽ αὐτὸν ἀργοῦντα οὐ δὲ τοῖς φίλοις ἐπιτάττειν ὑπὲρ eb τι ποιεῖν, 
μὴ τί γε δὴ τοῖς ϑεοῖς. 21, 148 ἀλλ᾽ οὐδὲ χαϑ᾽ αὑτὸν στρατιώτης 
οὗτος οὐδενός ἐστ᾽ ἄξιος, ah τί ye τῶν ἄλλων ἥγχεμών. Vgl. 22. 
45. 53. 

b) Οὐχ ὅτι, wiewol, nur bei Plato, und zwar selten; es 
wird gebraucht, wenn der Redende einen vorangehenden Ausdruck 
berichtigen oder verbessern will. Pl. Gorg. 450, e ἀλλ᾽ οὔτοι 
τούτων γε οὐδεμίαν οἶμαί σε βούλεσϑαι ῥητορικὴν χαλεῖν, οὐχ ὅτι 
τῷ ῥήματι οὕτως εἶπες, ὅτι ἡ διὰ λόγου τὸ χῦρος ἔχουσα ῥητοριχή 
ἐστιν, aber keineswegs glaube ich, dass du irgend eine dieser Wis- 
senschaften Rhetorik nennen willst, nicht aber kann ich leugnen 
oder muss aber sagen, dass du den Worten nach sagtest, dass 
u. 8. w. τ. wiewol du den W. nach sagtest, dass. Die Negation 
des Hauptsatzes erstreckt sich auf οὐχ ὅτι, nicht jedoch sage ich 
nicht, nicht jedoch leugne ich —= muss jedoch sagen. Prot. 336, d 
Σωχράτη ye ἐγὼ ἐγγυῶμαι μὴ ἐπιλήσεσϑαι, οὐχ ὅτι παίζει χαί φησιν 
ἐπιλήσμων εἶναι, quanqguam jocatur. Vgl. Lys. 220, ἃ. 

5. Endlich wird die Steigerung ausgedrückt durch οὐ. 
ἀλλὰ καί, nicht.. sondern sogar, und durch οὗ... ἀλλ᾽ οὐδέ, 
nicht. . ja nicht einmal: welche Formeln nachdrücklicher sind 
als οὐ μόνον οὔ... ἀλλὰ xal od. ἀλλ᾽ οὐδέ. Ὁ ὑ πονηρός, ἀλλὰ χαὶ 
πάνυ χρηστός. Th. 4, 92 οἵ xal μὴ τοὺς ἐγγύς, ἀλλὰ καὶ τοὺς 
ἄπωϑεν πειρῶνται δουλοῦσϑαι. Vgl. 1. 90, 2. 144, 4. Dem. 20, 10 
ὑπὲρ δὲ δόξης οὐδένα πώποτε xlvbuvov ἐξέστησαν, ἀλλὰ καὶ τὰς 
ἰδίας οὐσίας προσαναλίσχοντες διετέλουν. Vgl. X. Comm. 1. 1, 11. 
2.6, 84. 4. 4, 1. 2. ὃ, 8 τὸν xal λόγῳ > χαὶ ἔργῳ πειρώμενον ἐμὲ 
ἀπᾶν οὐχ ἂν δυναίμην οὔτ᾽ εὖ λέγειν οὔτ᾽ εὖ ποιεῖν, ἀλλ᾽ οὐδὲ 
πειράσομαι. Vgl. An. 1. 8, 8. 


8. 526. B. Adversative Beiordnung. 


1. Die adversative Beiordnung besteht darin, dass Sätze, 
die in dem Verhältnisse eines Gegensatzes zu einander stehen, 
zur Einheit eines Gedankens verbunden werden. Das Verhältniss 
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des Gegensatzes ist von der Art, dass der im beigeordneten Satze 
ausgesprochene Gedanke den im vorangehenden Satze ausgesproche- 
nen Gedanken entweder bloss beschränkt oder gänzlich auf- 
hebt, als: er ist zwar arm, aber brav; er ist nicht tapfer, 
sondern feig. Der beigeordnete Satz wird der Adversativ- 
satz, und der vorangehende, wenn er eine Einräumung oder 
ein Zugestehen bezeichnet, der Konzessivsatz genannt. 


a) Beziehung der Beschränkung. 


2. Die Beziehung der Beschränkung wird auf folgende 
Weise bezeichnet erstens durch: 


Al), 


Sowie wir den Bindewörtern τέ und xal als ursprüngliche Be- 
deutung die adverbiale zugewiesen haben, so ist ohne Zweifel 
auch δέ ursprünglich ein Adverb gewesen mit der Bedeutung 
andererseits, dagegen, die sich auch ganz deutlich in der 
erörterten epischen Verbindung xal δὲ und in der nachhome- 
rischen χαὶ.. δέ (8. 523, 3) und in dessen Gegentheile οὐδὲ... 
δέ, neque vero etiam (X. An. 1. 8, 20. Isae. 3, 50) erhalten hat. 
Aus dieser adverbialen Bedeutung hat sich später die des Binde- 
wortes — aber entwickelt. A& gibt das adversative Verhältniss 
am Allgemeinsten an und kann jede Art des Gegensatzes bezeich- 
nen. In Ansehung der Bedeutung hält es, wie das Lateinische 
autem, zwischen den kopulativen (τέ, xal) und zwischen den ad- 
versativen (ἀλλά u. 5. w.) Bindewörtern die Mitte, indem es sowol 
kopulative als adversative Kraft in sich vereinigt und daher einen 
Gedanken einem anderen entweder (adversative) entgegenstellt 
oder (copulative) nur gegenüberstellt. Es wird daher sehr 
häufig da gebraucht, wo wir unser und anwenden; der neue Ge- 
danke wird als ein von dem vorhergehenden verschiedener 
diesem gegenübergestellt. Wir betrachten zuerst das adver- 
sative δέ. Der Gegensatz, der durch δέ bezeichnet wird, ist 
bald ein stärkerer bald ein schwächerer. Beispiele finden sich 
überall; wir wollen daher nur einige Fälle anführen, in denen die 
adversative Kraft von δέ deutlich hervortritt. Am Auffallendsten 
ist diess der Fall, wenn es nach einem negativen Satze steht, 
wo häufiger ἀλλά gebraucht wird. Doch ist δέ schwächer als ἀλλά; 
denn durch ἀλλά wird der im vorangehenden Satze ausgesprochene 
Gedanke durch den Gegensatz gänzlich aufgehoben, wie im 


ἢ Hartung I. 5. 156 ff. sucht zu beweisen, dass δέ aus δίς (glei- 
chen Stammes mit δύο) abgekürzt sei, so dass δέ eigentlich bedeute: 
zweitens; Bäumlein a.a.0. 5. 89 leitet es aus dem Stamme deu Y du 
(wie δεύτομαι, stehe nach, δεύ-τερος), so dass δέ den Begriff eines Zwei- 
ten (Folgenden) ausdrücke; Klotz ad Devar. II. p. 355 und Andere 
halten es für eine abgeschwächte Form von δή; J. Kvidala (Ztschr. 
f. ἃ, Oesterr. Gymn. 1864. S.315 ff.) hält δέ für identisch mit dem deik- 
tischen δέ in οἴχόνδε, ὅδε, τοιόσδε, ἐνθάδε u. 8. w. und für eine Verstiim- 
melung eines alten adverbial gebrauchten Lokativs mit der Bdtg. da. 
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Deutschen durch sondern; durch δέ hingegen wird dem voran- 
gehenden Gedanken ein anderer nur entgegengestellt, wie im 
Deutschen durch aber. A, 181 σέϑεν δ᾽ ἐγὼ οὐχ ἀλεγίζω οὐ δ᾽ 
ὄϑομαι χοτέοντος, ἀπειλήσω δέ τοι ὧδε. Th. 1, 5 οὐχ ἔχοντός πω 
αἰσχύνην τοῦ ἔργου, φέροντος δέ τι καὶ δόξης μᾶλλον. 4, 86 αὐτὸς 
δὲ οὐχ ἐπὶ χαχῷ, ἐπ᾽ ἐχευϑερώσει ὃ τῶν ᾿ Ἑλλήνων παρελήλυϑα. Ge- 
wöhnlich steht im ersten Satze μέν (8. 8. 527). Th. 2, 98 πο- 
ρευομένῳ δὲ αὐτῷ ἀπεγίγνετο μὲν οὐδὲν τοῦ στρατοῦ, el μή τι νόσῳ, 
προσεγίγνετο δέ. Vgl. 1, 50. 125 1). — Auch deutlich zeigt sich 
die adversative Kraft, wenn gleich zu Anfang einer Rede δέ steht, 
das alsdann den Gegensatz zu einem entweder dem Redenden 
selbst vorschwebenden oder von einem Anderen vorher ausgespro- 
chenen Gedanken bezeichnet. X. An. 5. 5, 13 ἡμεῖς δέ, ὦ av- 
ὃρες Σινωπεῖς, ἥχομεν χτλ. in Beziehung auf die vorangehende Rede 
der Gesandten, als wenn vorausginge: ὑμεῖς μὲν ταῦτα λέγετε, 8. 
das. uns. Bmrk. Vgl. 6. 6, 12. 7. 3, 30. 6, 40. So wird auch 
ἀλλά gebraucht. Ebenso bei lebhaften oder leidenschaft- 
lichen Fragen oder bei Ausrufungen des Unwillens, wo 
δέ einen Gegensatz zu einem aus dem Vorhergehenden oder Fol- 
genden oder aus dem ganzen Zusammenhange zu ergänzenden Ge- 
danken bildet 32. Z, 123 τίς δὲ σύ ἐσσι..; wer bist denn aber 
du? wo aus dem Folgenden der Gedanke zu entnehmen ist: du 
wagst mir entgegenzutreten. K, 82 τίς δ᾽ οὗτος. ἔρχεαι οἷος | 
νύχτα δι᾿ ὀρφναίην. .; während Andere schlafen, kommst du zu mir; 
wer aber bist du denn, der jetzt zu mir kommt? A, 540. ®, 481. 
Isae. 8, 24 σὺ δὲ τίς el; σοὶ δὲ τί προσήχει ϑάπτειν: ubi v. Schoe- 
mann. X. Comm. 1. 8,13 ὦ μωρέ, τοὺς δὲ χαλοὺς οὐχ οἴει φιλοῦντας 
ἐνιέναι τι: in Beziehung auf die vorhergehenden Worte: ἐνίησι yap 
τι τὰ φαλάγγια χατὰ τὸ δῆγμα, s. das. uns. Bmrk. mit den ange- 
führten Stellen. Cy. 5. 1, 4 ἑώραχας δ᾽, ἔφη, τὴν yuvalsa..; Mit 
grossem Nachdrucke wird δέ in der Frage wiederholt. X. vect. 5, 
Bf τί δέος τί δέ. ὡς οἱ δέ. ος α΄ 5. »ν.. Dem. 21, 209 ἢ δεηϑέντι 
τῷ τῶν πολλῶν προσχοῖεν, ἀλλ᾽ οὐχ ἂν εὐϑέως εἴποιεν , τὸν ὃ ἐ βάσχα- 
νον, τὸν δὲ ὄλεϑρον, τοῦτον ὃ ἐ ὑβρίζειν, ἀναπνεῖν δέ; eher jeder An- 
dere, dass aber der Verleumder, der Bösewicht, dass dieser sich 
übermüthig benimmt u. s. w.! So auch häufig im Dialoge das 
allein stehende τί δέ; in leidenschaftlicher Frage = quid vero? 
doch oft auch bei einem Uebergange und einer Fortsetzung der 
Rede — quid autem? vgl. X. Comm. 2. 6, 4 mit uns, Bmrk. 
Auch in Antworten. Hdt. 1, 115 ὁ δὲ ἀμείβετο ὧδε" "Q δέσποτα, 
ἐγὼ δὲ ταῦτα τοῦτον ἐποίησα σὺν δίχῃ, ja, aber. 5, OR. 379 Oed, 
Κρέοντος ἢ σοῦ ταῦτα τἀξευρήματα; Tir. Κρέων δέ σοι πῆμ᾽ οὐδέν, 
ἀλλ᾽ αὐτὸς σὺ σοί. , Κρέων δέ tritt gleich gegensätzlich voran, da 
Tir. im Sinne hat σὺ σαυτῷ πῆμα εἶ“ Schneidew. Aber auch in 
der Fortsetzung einer unterbrochenen Rede. Γ, 200 οὗτος δ᾽ αὖ 


zuweilen sehr versteckt im Gedankenzusammenhange; aber in den mei- 
sten Stellen springt sie in die Augen. 
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Λαερτιάδης in Beziehung auf 178 οὗτός γ᾽ "Arpelöns. 229 οὗτος δ᾽ 
Αἴας dort. — So auch wenn einer falschen Ansicht die wahre und 
richtige durch δέ, meistens τὸ δέ, τὰ δέ — contra entgegengestellt 
wird I). y, 32 ἴσχεν ἕχαστος ἀνήρ, ἐπειὴ φάσαν οὐχ ἐθέλοντα | ἄνδρα 
χαταχτεῖναι᾽ τὸ δὲ νήπιοι οὐχ ἐνόησαν, | ὡς δή σφιν χαὶ πᾶσιν ὀλέ- 
ϑρου πείρατ᾽ ἐφῆπτο. Vgl. ψ, 153. Pl. Phaed. 87, ce τὸ δ᾽, οἶμαι, 
ὦ Σιμμία, οὐχ οὕτως ἔχει. Noch deutlicher tritt diese Bedeutung 
hervor, wenn τὸ δὲ ἀληϑές steht, wie Ρ]. οἷν. 443, d. Tim. 860, d, 
oder τὸ δὲ ἀληϑείᾳ γε, wie Pl. leg. 731, 6, oder wenn τῷ ὄντι auf 
τὸ δέ folgt, wie Pl. ap. 23, a. — Ebenso, wenn die Wirklichkeit 
der Nichtwirklichkeit durch νῦν δέ = nunc autem (8. 498, 2) ent- 
gegengesetzt wird. Pl. ap. 37, Ὁ ἐπείσϑητε av’ νῦν δ᾽ οὐ ῥάδιον 
ἐν χρόνῳ ὀλίγῳ μεγάλας διαβολὰς ἀπολύεσϑαι. Vgl. 31, b. 36, a. 

Anmerk. Wenn Xenophon gleich zu Anfang einiger seiner Schrif- 
ten (Oecon., de re publ. Ath., Apolog.) δέ oder ἀλλά (de re publ. Lac. 
u. Symp.) gebraucht, so lässt sich diess theils daraus erklären, dass er 
eine frühere Schrift berücksichtigt, wie z.B. bei dem Symp. die ’Aropvn- 
βογεύματα, theils daraus, dass er einen Gedanken im Sinne hatte, wie 
ei dem Oecon., z. B. Sokrates hat tiber viele Gegenstände gesprochen, 
ἤχουσα δέ ποτε αὐτοῦ χαὶ περὶ οἰχονομίας τοιάδε διαλεγομένου, oder die Schrift 
bildet nur ein Bruchstick einer grösseren, wie diess bei der über die 
Laked. u. die Ath. Staatsverfassung der Fall zu sein scheint. 


8. 527. Miv.. δέ. 


1. Die gegenseitige Beziehung des Konzessiv- und des 
Adversativsatzes zu einander wird gemeiniglich durch ein der Kon- 
zessive beigefügtes μέν ausgedrückt, welches, indem es Ein- 
räumung und Zugestehung bezeichnet, schon im Voraus auf 
die im zweiten Gliede durch δέ ausgesprochene Beschränkung 
hinweist. So wie δέ sowol einen strengeren als einen schwä- 
cheren Gegensatz bezeichnen kann, so ist auch die Bedeutung von 
μέν bald stärker bald schwächer. Werden dem Satze mit μέν meh- 
rere Sätze entgegengestellt, so erhält jeder derselben δέ, 

2. Die ursprüngliche Bedeutung von μέν (entstanden aus 
μήν 8. 503, 1) ist zwar (entstanden aus zu Wahre, ἃ. ἢ. in 
Wahrheit); es tibernimmt also gewissermassen das Geschäft die Kon- 
zessive gegen die Adversative zu beseitigen; doch diese Bedeutung 
hat es nicht häufig; grössten Theils lässt es sich im Deutschen gar 
nicht übersetzen oder durch: einerseits, eines Theils u. dgl. 
a) Pl. οἷν. 457, b τὸ μὲν ὠφέλιμον καλόν, τὸ δὲ βλαβερὸν αἰσχρόν. 
Eur. OR. 978 μορφῇ μὲν οὐχ εὐωπός, ἀνδρεῖος δ᾽ ἀνήρ. Ὁ) Th. 3, 68 
διέφϑειραν δὲ Πλαταιέων μὲν αὐτῶν οὐχ ἐλάσσους διαχοσίων, ᾿Αϑηναίων 
δὲ πέντε χαὶ εἴχοσιν. 

3. Die Verbindungsform: μέν... δέ wird namentlich in fol- 
genden Fällen angewendet: 

a. Bei Eintheilungen nach Ort, Zeit, Zahl, Ordnung und 
Personen, indem die einzelnen Glieder durch piv.. δέ zwar 
neben einander gestellt werden, aber so, dass jedes derselben von 
dem anderen getrennt gehalten wird, als: ἐνταῦϑα μέν... ἐκεῖ δέ, 


ı) $S. Bäumlein 5. 96 u. besonders Stallbaum ad Pl. ap. 23, a. 
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ἔνϑα μέν... ἔνϑα δέ, ὁτὲ μέν (ποτὲ μέν) .. ποτὲ δέ, einmal.. ein 
andermal, bald.. bald, (8. 8. 518, 5. 780) τοτὲ μέν... τοτὲ δέ 
(ὅτε und τότε nehmen in dieser Beziehung die Betonung von 
ποτέ an), ἄλλοτε μέν... ἄλλοτε δέ, ἅμα μέν.. ἅμα δέ, bald.. bald, 
πρῶτον μέν (πρῶτα μέν meist poet., selten pros., z.B. X. Hell. 4. 
1, 31.) .. ἔπειτα δέ, τῇ μέν.. τῇ δέ, πὴ μέν.. πὴ δέ, auf diese.. 
auf jene Art, ἄλλα μέν... ἄλλα δέ 1, 26 ἔ,; τὸ μέν... τὸ δέ, τὰ μέν... 
τὰ δέ und τοῦτο μέν... τοῦτο δέ (Letztes besonders bei Herodot, doch 
zuweilen auch bei den Attischen Dichtern und Prosaikern, wie Isoecr. 
4, 21. 22. Dem. 20, 59. 60.), theils.. theils, einerseits.. ande- 
rerseits, sowol.. als auch, endlich folgende Verbindungen, die ur- 
sprünglich nur eine räumliche Verschiedenheit (hier.. dort, 
auf dieser.. auf jener Seite), nicht eine persönliche Einthei- 
lung ausdrücken: ὁ μέν... 5 δέ, hic.. ille ($$.457, 4. 459, 1,d). 


Anmerk. 1. In der Verbindung ὁ uiv.. ὁ δέ wird ὁ μέν oft auf 
das nähere, ὁ δέ auf das entferntere der vorangehenden Substantive 
bezogen. X. An. 1. 10, 4 βασιλεύς τε χαὶ οἱ “Ἕλληνες... ol μὲν (sc. οἱ 
"EAknves) .. ol δέ (sc. βασιλεὺς καὶ μετ᾽ αὐτοῦ). Vgl. 5. 4, 12. Th. 1, 68, 4, 
ubi v. Poppo. 4. 62, 2. 

Anmerk. 2. Eines von beiden Gliedern erscheint oft in veränder- 
ter Form, als: ὁ μέν... ἄλλος δέ, οἱ μέν... ἔνιοι δέ oder ἔστι d ol, ol μέν... 
ἄλλος δέ, οἱ μέν... ἕτεροι δέ, οἱ μέν... χαὶ ol, ὁτὲ μέν. ἐνίοτε δέ, ὁτὲ μέν... 
ἄλλοτε δέ, ἄλλοτε μέν.., ὁτὲ δέ (8, 8. 518, 8. 780), ἃ. 8. w. Th. 7, 73 
χαὶ οἱ μὲν εἰπόντες ἀπῆλθον, χαὶ οἱ ἀχούσαντες διήγγειλαν τοῖς στρατηγοῖς. 
X. Hier. 6, 14 ἅμα μὲν φυλάττεσϑαι.., καὶ γρῆσϑαι δ᾽ αὐτοῖς, ubi v. 
Breitenb. Cy. 1. 4, 3 ἅμα μέν.. ἔτι δὲ καί, Pl. Phil. 82, ἃ τοτὲ 
piv.. τοτὲ δέ., ἐνίοτε δέ., ἔστιν ὅτε, ubi ν. Stallb. Phaedr. 237, e 
τοτὲ μέν.. ἔστι δ᾽ ὅτε.. καὶ τοτὲ μέν.. ἄλλοτε δέ. Leg. 658, Ὁ τὸν 
μέν rıya.., ἄλλον δέ.., τὸν δέ τινα... τὸν δ᾽', αὖ. Phaed. 59, ἃ ὁτὲ 
μὲν γελῶντες, ἐνίοτε δὲ δαχρύοντες. Prot. 334, ἃ ἔγωγε πολλὰ οἵδ᾽ ἃ ἀν- 
ϑρώποις μὲν ἀνωφελῆ ἐστι.. τὰ δέ γε ὠφέλιμα (st. πολλὰ olda, ἅ ἀνθϑρώπ. 
τὰ μὲν ἀνωφ. ἐστι... τὰ δέ γε ὧφ), abi v. Härf. 5. OR. 603. 605 τοῦτο 
μέν.. τοῦν᾽ ἄλλο st. τοῦτο δέ, ubi v. Schneidew. Ant. 61. 63 τοῦτο 
μέν... ἔπειτα δέ. 165. 167 τοῦτο μέν.. τοῦτ᾽ αὖϑις. Ph. 1345 ἢ, 
τοῦτο μέν.. εἶτα. ΑἹ. 670. 672 τοῦτο μέν... ἐξίσταται δέ. Z, 147 τὰ 
μέν τε... ἄλλα δέ τε. Dem. 9, 24 τοῦτο μὲν ὑμῖν.. χαὶ πάλιν Aaxe- 
δαιμονίοις, ubi v. Bremi. 48 πρῶτον μὲν... οὕτω δ᾽ ἀρχαίως elyov, ubi 
v. Bremi. 58 τοτὲ μέν.. πάλιν δέ. Pind. N. 8, 43 ff. τὰ μέν.. τέ.. 
τέ.. δέ.. δέ. Vgl. 8, 30 ἢ P. 11,46. 49. τὰ μέν.. δέ 0, 18, Zu- 
weilen geht auch die Konstruktion von ὁ μέν in die relative über 
oder umgekehrt. X. Cy. 5. 3, 16 τῶν δὲ ἀγγέλων τοὺς μὲν εἴασεν ὁ Γα- 
δάτας διαφεύγειν.., οὗς δὲ ui χτὰλ, Vgl. 2.4, 23. An. 2. 3, 15 οἵας 
piv.., αἱ δέ, 8. das. uns. Bmrk. Cy. 3. 1, 32 ὅσαν μέν.. τὴν δέ 1). 

Anmerk. 3. In dem zweiten Gliede wird oft das Substantiv selbst 

setzt. Pl. Civ. 366, e ὡς τὸ μὲν (ἡ ἀδιχία) μέγιστον χαχῶν, ὅσα ἴσχει 
vor ἐν αὑτῇ, dıxaroobvn δὲ μέγιστον ἀγαϑόν. eaet. 157, 6 ἀδικεῖν δ᾽ 
στὶν ἐν τῷ τοιούτῳ, ὅταν τις μὴ χωρὶς μὲν ὡς ἀγωνιζόμενος τὰς διατριβὰς 
ποιῆται, χωρὶς δὲ διαλεγόμενος, καὶ ἐν μὲν τῷ παίζῃ... ἐν δὲ τῷ διαλέ- 
ee σπουδάζῃ. Th. 1, 84 πολεμιχοί τε xal εὔβουλοι.. γιγνόμεϑα, τὸ μέν, 
τι αἰδὼς σωφροσύνης πλεῖστον μετέχει... εὔβουλοι δέ ἀμαϑέστερον τῶν 
νόμων τῆς ὑπεροψίας παιδευόμενοι 3). ‘Des Nachdrucks oder der Deutlich- 
keit wegen wird zuweilen neben ὁ μέν oder ὁ δέ das Substantiv wie- 
derholt. 'Th. 7, 86 ξυνέβαινε δὲ τὸν μὲν πολεμιώτατον αὐτοῖς εἶναι, An- 
μοσϑένην, διὰ τὰ ἐν τῇ νήσῳ χαὶ Πύλῳ, τὸν δὲ διὰ τὰ αὐτὰ ἐπιτηδειότατον. 
Vgl. Pl, Prot. 351, a. Civ. 604, e. org. 501, a ἰδίᾳ. Hdrf. Ar. Ach. 


1) S. Matthiä II. 8. 289, A. 6. Hermann ad Vig. p. 701, 14. — 
ἢ Heindorf ad Pl. Charm. 161, a. 
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179 ἐγὼ μέν.., οἱ δ᾽ ὥσφροντο, πρεσβῦταί τινες | 'Ayapvıxol. L. 895 
ὁ δὲ Δημόστρατος.., ἡ d ὑποπεπωχυῖ, ἡ γυνὴ ᾿πὶ τοῦ τέγους. Ohne vorher- 
gehendes μέν Th. 8, 77 οἱ δὲ ἀπὸ τῶν τετρακοσίων πεμφϑέντες ἐς τὴν Σά- 
μον, οἱ δέχα πρεοβευταὶ. Pl. Euthyd. 800, ἃ χαὶ ὁ Κλεινίας... ὁ δέ 
μοι, πανοῦργος ὦν, ὁ Κτήσιππος Ἰ). 

Anmerk. 4. Οἱ δέ muss in der Bedeutung von: einige ohne vor- 
hergehendes οἱ μέν stehen, wenn es einer grösseren Anzahl von Gegen- 
ständen entgegengestellt wird. X. Hell. 1. 2, 14 οἱ αἰχμάλωτοι... dro- 
ὄράντες νυχτὸς wyovro ἐς Δεχέλειαν, ol δ᾽ ἐς Μέγαρα, ἃ. πῃ begaben sich 
grössten Theils nach D., Einige aber nach M. Stände οἱ αἰχμ. οἱ μέν...» 
οἱ δέ, so würde die Anzahl Beider eine gleich grosse gewesen sein, 
Vgl. 2. 4, 14. Cy, 6. 3, 9 προεληλυϑότες ἐπὶ χιλόν, ol δ᾽ ἐπὶ ξύλα. Vgl. 
An. 1. 10, 3. 5. 4, 31. 7. 4, 17. Ἧ 2. Pl. conv. 207, ἃ νέος ἀεὶ γιγνόμενος, 
τὰ & ἀπολλύς. Vgl. Eur. Hec. 1162. So auch nach einem relativen Satze. 
X. Cy. 4. 5, 46 ὁρᾶτε, ἵπποι ὅσοι ἡμῖν πάρεισιν, ol ὃ ἐ προσάγονται. An.2.3, 
10 ἐποιοῦντο διαβάσεις dx τῶν φοινίχων, ol ἦσαν ἐχπεπτωχότες, τοὺς δὲ καὶ 
ἐξέχοπτον 3. An anderen Stellen aber ist in dem ersten Gliede ὁ μέν, 
ol μέν wirklich weggelassen. X, 157 τῇ ῥὰ παραδραμέτην, φεύγων, ὁ δ᾽ 
ὄπισϑε διώχων St. ὁ μὲν φεύγων. Eur, 4 f. 636 χρήμασιν δὲ διάφοροι" | 
ἔχουσιν. οἱ 8 οὖ, Or. 1489 νεχροὶ δ᾽ ἔπιπτον, ol δ᾽ ἔμελλον, οἱ δ'΄ ἔκχειντ᾽. 

gl. Hel. 1605. J. T. 1350 ibiq. Klotz. Pl. Crat. 385, Ὁ οὐχοῦν εἴη ἂν 
λόγος ἀληϑής, ὁ δὲ ψευδής; Phil. 36, ὁ ψευδεῖς, αἱ δ᾽ ἀληϑεῖς οὐχ εἰσὶν 780 
ναὶ: Prot. 330, a ἕχαστον δὲ αὐτῶν ἐστιν ἄλλο, τὸ δὲ ἄλλο, ubi v. Stallb, 
et H. Sauppe. Vgl. Theaet. 181, ἃ. Symp. 207, ἃ. Die Erklärung 
dieser letzteren Ausdrucksweise s. $. 531, 35) 

b. Wenn einem und demselben Gegenstande meh- 
rere Attribute beigelegt werden, sowie auch, wenn meh- 
rere Prädikate oder Handlungen auf denselben Gegen- 
stand bezogen werden. 8. Ph. 239 f. ἐγὼ γένος μέν εἰμι τῆς 
περιῤῥύτου Σχύρου, πλέω δ᾽ ἐς olxov, αὐδῶμαι δὲ παῖς | ᾿Αχιλλέως. 
Lyeurg. 5 εἰδὼς Λεωχράτην φυγόντα μὲν τοὺς ὑπὲρ τῆς πατρίδος 
χινδύνους, ἐγχαταλιπόντα δὲ τοὺς αὑτοῦ πολίτας, προδεδωχότα δὲ 
πᾶσαν τὴν ὑμετέραν δύναμιν, ἅπασι δὲ τοῖς γεγραμμένοις ἔνοχον ὄντα, 
ubi v. Maetzner. Vgl. 8, 27. Ιβοογ, 16, 20 ἔπεισε μὲν Τισ- 
σαφέρνην ..γ) ἔπαυσε δὲ τοὺς συμμάχους ὑμῶν ἀφισταμένους, διέδωχε 
δὲ παρ᾽ αὑτοῦ μισϑὸν τοῖς στρατιώταις, ἀπέδωχε δέ. .., διήλλαξε δέ... 
ἀπέστρεψε δέ... Vgl. 4, 61. X. An. 8, 1, 19. 

Anmerk. 5. Ueber οἱ δέ = iidemque oder hingegen nach vor- 
ausgegangenem μέν bei gleichem Subjekte 8, 8. 469, 2. 

ec. Wenn die Wirklichkeit der Nichtwirklichkeit ent- 
gegengesetzt wird; diess geschieht besonders durch νῦν δέ — 
nunc autem (8. 498, 2). B, 80 ff. εἰ μέν τις τὸν ὄνειρον ᾿Αχαιῶν 
ἄλλος ἔνισπεν, ψεῦδός xev φαῖμεν..." νῦν δ᾽ ἴδεν, ὃς μέγ᾽ ἄριστος 
᾿Αχαιῶν εὔχεται εἶναι. Vgl. Hdt. 1. 39, 2. Th. 1, 68. Pl. Phaedr. 
244, a. 

ἃ. Wenn in dem vorangehenden Satze ἄλλος (ἄλλω ς) mit 
einer Negation steht, der folgende aber positiv ist. Hdt. 5, 389 
ὃ “Ἱστιαῖος... ἄλλως μὲν οὐδαμῶς εἶχ᾽ εὐσφαλέως σημῆναι, ὁ δὲ 
τῶν δούλων τὸν πιστότατον ἀποξυρήσας τὴν χεφαλὴν ἔστιξε. . ὡς δὲ 
ἀνέφυσαν τάχιστα (al τρίχες), ἀπέπεμπε ἐς Μίλητον, ἐντειλάμενος αὐτῷ 
ἄλλο μὲν οὐδέν, ἐπεὰν δὲ ἀπίχηται ἐς Μίλητον, χελεύειν ᾽Αριστα- 
Ἰόρην ξυρήσαντά μιν τὰς τρίχας χατιδέσϑαι ἐς τὴν χεφαλήν. Pl. ap. 


1) 5. DT Synt. p. 308. — ἢ 5. Kühner ad Xen. An. 1. 
10, 8. — 3) S. Funkhaenel Ztschr. f. ἃ. Altertumsw. 1847, 5. 1075 ff. 
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32, Ὁ ἐγὼ ἄλλην μὲν ἀρχὴν οὐδεμίαν πώποτε pa ἐν τῇ πόλει, 
ἐβούλευσα δέ (senator autem fui). Civ. 359, e τοῦτον δὲ ἄλλο 
μὲν ἔχειν οὐδέν, περὶ δὲ τῇ χειρὶ χρυσοῦν δακτύλιον. 

e. Zur Bezeichnung des Kontrastes, 8, $. 518, 9. 

f. Bei Wiederholung (Anaphora) desselben oder eines 
gleichbbedeutenden Wortes in zwei verschiedenen Sätzen, 
indem durch das trennende und das entgegenstellende μέν... δέ 
der beiden Sätzen gemeinsame Begriff gleichsam räumlich auf zwei 
verschiedene Seiten gestellt, und dadurch die Bedeutsamkeit dessel- 
ben hervorgehoben wird. A, 288 πάντων μὲν χρατέειν ἐϑέλει 
πάντεσσι δ᾽ ἀνάσσει. Hdt. 3, 52 xal εἷλε μὲν τὴν ᾿Επίδαυρον, 
εἷλε δὲ αὐτὸν Προχλέα. 6, 112 πρῶτοι μέν... πρῶτοι δέ. 7. 8, 1 
ἐπιστάμεϑα μέν... ἐπιστάμεθα δέ. ΤῊ. 3, 33 ἦλϑε μέν... ἀφιχνεῖτο 
δέ. X. An. 1. 3, 17 ὀχνοίην μέν... φοβοίμην δ᾽ ἄν. Comm. 2.1, 
12 ἐγὼ δὲ σύνειμι μὲν ϑεοῖς, σύνειμι δ᾽ ἀνθρώποις τοῖς ἀγαϑοῖς. 
1. 1, 2 πολλάχις μέν... πολλάχις δέ. Auch bei Relativen und 
Konjunktionen. Th. 6, 2 ὡς μὲν αὐτοί yası.., ὡς δὲ ἢ ἀλή- 
ϑεια rer X. Hell. 7. 1, 17 ὑπόσους μέν.., ὁπόσους δέ. 
Comm. 2, 28 εἰ μέν. el δέ. 

δ- Wen die relative Konstruktion in die demon- 
strative übergeht. K, 243 πῶς av.. "Üdusnos λαϑοίμην, οὗ 
πέρι μὲν πρόφρων xpadln.., φιλεῖ δέ ἑ Παλλὰς ᾿Αϑήνη st. ὃν δὲ φιλεῖ. 
Gewöhnlich aber wird in diesem Falle μέν im ersten Satze weg- 
gelassen und bloss δέ oder xal im zweiten gesetzt. S. 8, 561, 1. 


Anmerk. 6. Dass von den durch piv.. δέ entgegengesetzten 
Gliedern das eine durch das Partizip, das andere durch das Ver- 
bum finitum ausgedrückt werden könne, haben wir $. 490, 4 gesehen, 


8. 528. Stellung von μέν und ὃ έ. 


1. Die gesetzmässige Stellung von μέν und δέ ist die, dass 
sie sich an die Wörter anschliessen, welche einander entgegen- 
gestellt werden. Von diesem Gesetze aber kommen viele Aus- 
nahmen vor. Wenn zwei Wörter eng mit einander verbunden sind, 
so treten sie, wie τέ (8. 520, A. 5), gewöhnlich zwischen beide, 
als: Th. 1, 71 τῇ μὲν παρασχευῇ.... τῇ δὲ γνώμῃ: aber auch nicht 
selten dahinter, um das vorangehende Wort hervorzuheben, als: 
Th. 3, 22 ἀνὰ τὸ σχοτεινὸν μέν. 4, 114 οἱ Τεγεάται μέν. 2, 94 
τῷ πεζῷ δέ. 1, 70 τοῖς μὲν σώμασιν... τῇ γνώμῃ δέ. 8, 11 ἐν 
τῷ αὐτῷ δέ. 2, 98 ἐν δεζιᾷ μέν... ἐν ἀριστερᾷ δέ. X. conv. 2, 2 
ἡ αὐλητρὶς μέν.., ὁ δὲ παῖς. 17 τὰ σχέλη μέν.., τοὺς ὥμους δέ. 
(Aber gleich darauf τοὺς μὲν ὦμους.... τὰ δὲ σχέλη.) Comm. 1. 1, 
12 τὰ μὲν ἀνθρώπεια... τὰ δαιμόνια δέ. 4. 1, 8 οὐ τὸν αὐτὸν δὲ 
τρόπον. Hell. 6. 4, 17 xal τοὺς ἐπ᾽ ἀρχαῖς, δὲ. Vgl. An. 4. 8, 1. 
7. 2, 16. R. eg. 5, 9 τὴν ὑπὸ γαστέρα δὲ ἄγαν χάθαρσιν. [Auf- 
fallender 11, 8 ἐπὶ τῶν τοιούτων ἤδη δὲ ἱππαζόμενοι ἵππων, da sich 
ἤδη an τοιούτων eng anschliesst, 8. Sauppe.] !) So auch Th. 6, 
10 τάχ᾽ ἂν δ᾽ ἴσως. Wenn ein Substantiv ohne Artikel von einer 


1) 5. Poppo ad Thuc. P. 1 gr 1. af ug u. 80: I 6, 8. Kühner 
ad Xen. Comm. 1. 1, 12. 3. 1, 8. . 1, 3, 8.2, 1 
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Präposition regirt wird, so nimmt δέ gewöhnlich die dritte Stelle 
ein, als: X. Comm. 1. 2, 24 διὰ μὲν χάλλος.. διὰ δύναμιν δέ: 
seltener die zweite, als: διὰ δὲ φρόνησιν N). Bei dem substantivirten 
ὃ μέν und ὁ δέ, wenn sie von einer Präposition regirt werden, 
stehen μέν und δέ regelmässig nach der Präp. X. Comm. 8. 1, 8 
ἵνα ὑπὸ μὲν τῶν ἄγωνται, ὑπὸ δὲ αὖ τῶν ὠϑῶνται. Pl. εἰν. 467, ἃ 
εἰς μὲν ἄρα τὰς ἄξουσιν, εἰς δὲ τὰς εὐλαβήσονται. Phaedr. 268, b 
ἐν μὲν ἄρα τοῖς σωφρονοῦμεν, ἐν δὲ τοῖς ou, ubi v. Stallb. Isoer. 
4, 151 εἰς μὲν τοὺς ὑβρίζοντες, τοῖς δὲ δουλεύοντες. In der Dich- 
tersprache ist die Stellung weit freier, z. B. Aesch. P. 705 
πεῖὸς ἢ ναύτης δέ TA. 

. 2. Sehr häufig schliesst sich δέ an ein anderes Wort an, als 
an das, in dem der Gegensatz enthalten ist; in der Dichtersprache 
ist diess sehr häufig der Fall, aber auch nicht selten in der Prosa, 
so z.B. schliesst sich δέ bei Homer gern an Personal- oder De- 
monstrativpronomen an (8. 527, c), wie ®, 119 χαὶ τοῦ μέν ῥ᾽ 
ἐφάμαρτεν, ὁ δ᾽ ἡνίοχον ϑεράποντα.. βάλε st. ἡνίοχον δὲ... βάλε. 
Ferner: X. Hier. 1, 9 πῶς ἂν πολλοὶ μέν. .: πῶς δὲ πάντες ἐζή- 
λουν ἂν τοὺς τυράννους; um die Symmetrie beider Sätze zu be- 
obachten st. πάντες δὲ πῶς ἂν ἐζήλουν; 8. Breitenb. 3, 8 εὑρή- 
σεις μὲν τοὺς ἰδιώτας ..., τοὺς δὲ τυράννους, um nicht εὑρήσεις zu 
wiederholen, obwol auch stehen konnte ebp. τοὺς μὲν ἰδ...) τοὺς 
δὲ τ., s. Breitenb., vgl. Ag. 2, 24. Sehr häufig beruht die Um- 
stellung auf einer chiastischen Anordnung der Wörter ($. 607, 3). 
S. Ant. 557 χαλῶς σὺ μὲν τοῖς, τοῖς δ᾽ ἐγὼ ᾿δόχουν φρονεῖν. X, 
Comm. 1. 6, 11 ἐγώ τοι σὲ μὲν δίκαιον νομίζω, σοφὸν δὲ οὐδ᾽ ὁπω- 
στιοῦν. 3. 2, 4 τὰ μὲν ἄλλα περιίρει, χατέλειπε δὲ τὸ εὐδαίμονας 
ποιεῖν. An. 3. 4, 2 ἔπαϑε μὲν οὐδέν, πολλὰ δὲ χαχὰ ἐνόμισε ποιῆσαι. 
6. 1, 15 Σινωπεῖς δὲ οἰχοῦσι μὲν ἐν τῇ Παφλαγονιχῇ, Μιλησίων δ᾽ 
ἄποιχοί εἰσιν. 


8. 529. Μέν.. μέν. — Δέ.. δέ. — Μέν.. piv.. δέ... δέ. 


1. Nach dem mit μ ἐν verbundenen Artikel wird bisweilen 
des Nachdruckes wegen ein Demonstrativ mit wiederholtem 
μέν gesetzt. Isoer. 4, 60 xal τῷ μὲν ὑπερενεγχόντι τὴν ἀνϑρω- 
πίνην φύσιν (sc. Herculi).., τούτῳ μὲν ἐπιτάττων... διετέλεσεν. Aus 
demselben Grunde wird zuweilen das in einem Adjektiv- (Relativ-) 
oder Adverbialsatze stehende μέν in dem entsprechenden Demon- 
strativ- oder Nachsatze wiederholt. Hdt. 2, 42 ὅσοι μὲν δὴ 
Διὸς... ἵδρυνται Ipöv.., οὗτοι μέν νῦν πάντες ὀΐων ἀπεχόμενοι αἴγας 
ϑύουσι, ubi v. Baehr. 121 χαὶ τὸν (— ὃν) μὲν κχαλέουτι ϑέρος, 
τοῦτον μὲν προσχυνέουσί τε χαὶ εὖ ποιέουσι, τὸν δὲ χειμῶνα χαλεύ- 
μενον τὰ ἔμπαλιν τούτων Epdoust. 

2. So wird auch bisweilen ein vorangegangenes, mit δέ ver- 
bundenes Relativ oder auch anderes Wort des Nachdruckes wegen 
durch ein Demonstrativ mit δέ wiederholt. Hdt. 2, 50 λέγω 


) $. die Stellen, die Strange Lpz. Jhrb. Suppl. 5. 345 gesam- 
melt hat. " 
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δή, τὰ λέγουσι αὐτοὶ Αἰγύπτιοι" τῶν (= ὧν) δὲ οὔ φασι ϑεῶν γινώ- 
σχεῖν τὰ οὐνόματα, ο ὅτοι BE μοι δοχέουσι ὑπὸ Πελασγῶν οὐνομασϑῆναι, 
ΡΙ. Lach. 194, d ταῦτα ἀγαϑὸς (sc. ἐστίν) ἔχαστος ἡμῶν, ἅπερ σοφός, 
ἃ δὲ ἀμαϑής, ταῦτα δὲ χαχός. Isoer. 4, 176 ἃ δ᾽ αἰσχύνην ἡμῖν 
φέρει χαὶ πολλοὺς τῶν συμμάχων ἐκδέδωχε, ταῦτα δέ χατὰ χώραν 
μένει. X. ap. 32, ‘d ἐμοὶ ϑανάτου μὲν μέλει. . οὐδ᾽ ὁτιοῦν, τοὺ δὲ 
μηδὲν ἄδιχον μηδ᾽ ἀνόσιον ἐργάζεσϑαι, τούτου δὲ τὸ πᾶν μέλει, Vgl. 
Pl. Phaed. 78, ec ibig. Stallb. Lycurg. 127 τῆς δὲ πίστεως, ἣν 

μετεῖχον, ταύτης δὲ μὴ xAnpovoneiv, ubi v. Maetznr. Isocr. 4, 1. 
Aber auch sonst wird ein in einem vorhergehenden Satze stehen- 
des δέ in dem nachfolgenden Satze wiederholt. X. An. 5. 5, 22 
a δὲ ἠπείλησας.., ἡμεῖς δὲ, πολεμήσομεν, 8. das. uns. Bmrk. 
5. 6, 20 εἰ δὲ βούλεσϑε..., πλοῖα δ᾽ ὑμῖν πάρεστιν. 7. 7, 7 ἐπεὶ δὲ 
ἡμῖν φίλοι ἐγένεσϑε... νῦν δὲ ἐξελαύνετε ἡμᾶς. Davon sind aber die 
Beispiele verschieden, wo δέ bloss in der Absicht wiederholt wird, 
um einen Begriff oder Gedanken nach längerer Unterbrechung der 
Rede wieder aufzunehmen. Diess geschieht weniger des Nach- 
druckes als der Deutlichkeit wegen. Pl. Phaedr. 277, e u. 278, Ὁ 
ὁ δέ... οὗτος δὲ ὁ τοιοῦτος ἀνήρ χτλ., ubi v. Stallb. Hdt. 1, 28 
χρόνου δὲ ἐπιγινομένου χαὶ χατεστραμμένων σχεδὸν πάντων τῶν 
ἐντὸς “Δλυος ποταμοῦ οἰχημένων (πλὴν γὰρ χτλ.), κατεστραμμένων 
δὲ τούτων χτλ. Vgl. X. Ογ. 2. 8, 19. So wird δέ auch zuweilen 
einem in einer Parenthese ausgesprochenen Satze entgegengestellt. 
Hdt. 8, 67 ἐπεὶ ὧν ἀπίχατο ἐς τὰς ᾿Αϑήνας πάντες οὗτοι πλὴν [[α- 
ρίων (Πάριοι δὲ ὑπολειφϑέντες ἐν Κύϑνῳ ἐχαραδόχεον τὸν πόλεμον, 
χῇ ἀποβήσεται), οἱ δὲ λοιποὶ ὡς ἀπίχοντο ἐς τὸ Φάληρον κτλ. 1). 

3. So entsprechen auch oft zwei vorausgehenden μέν zwei 
folgende δέ; diess geschieht immer mit grossem Nachdrucke 3). 
Hdt. 2, 26 τῇ (= ἢ μέν. „ ταύτῃ pev.. τῇ (= Ὧ δέ...) ταύτῃ 
δέ. 102 ὁτέοισι μέν... τούτοισι μέν.. ὁτέων δέ..., τούτοισι δέ. X. 
Hier. 9, 2 τὸ μὲν διδάσχειν. ., αὕτη μὲν ἢ ἐπιμέλεια...) τὸ δέ... 
ταῦτα δέ. Oec. 4, 8 χαὶ οὺς μέν...» τούτοις μέν. . οἷς δέ... 
τούτους δέ. 9, 9 f. ὅσοις μέν... ταῦτα μέν...» ὅσοις δέ.., ταῦτα 
δέ. 19, 11 εἰ μέν. „ ὑπὸ μέν...) ὑπὸ δέ.., ὥστε τὰ φυτὰ χίν- 
ὄυνος ὑπὸ μὲν τοῦ ὕδατος σήπεσϑαι. μὲν δι ὑγρότητα, αδαίνεσϑαι δὲ 
διὰ ξηρότητα. Pl. ap. 28, 6 ἐγὼ οὖν δεινὰ ἂν εἴην εἰργασμένος, ὦ ἄνδρες 
᾿Αϑηναῖοι, εἰ, ὅτε μέν με ol ἄρχοντες ἔταττον, οὺς ὑμεῖς εἵλεσϑε 
ἄρχειν μου, καὶ ἐν Ποτιδαίᾳ χαὶ ἐν ᾿Αμφιπόλει χαὶ ἐπὶ Δηλίῳ, τότε 
μὲν οὗ dxeivor ἔταττον, ἔμενον. . χαὶ ἐχινδύνευον ἀποθανεῖν, τοῦ δὲ 
ϑεοῦ τάττοντος, ὡς ἐγὼ ᾧήϑην τε χαὶ ὑπέλαβον, φιλοσοφοῦντά με δεῖν 
ζῆν χαὶ ἐξετάζοντα ἐμαυτὸν χαὶ τοὺς ἄλλους, ἐνταῦϑα δὲ φοβηϑεὶς 
ἢ ϑάνατον ἢ ἄλλο δτιοῦν πρᾶγμα λέποιμι τὴν τάξιν, Gorg. 512, ἃ εἰ 
μέν τις.., οὗτος μέν... εἰ δέ τις...» τούτῳ δέ, vgl. 514, b. c. 
Crat. 386, a οἷα μέν..., τοιαῦτα μέν... οἷα δέ.., τοιαῦτα δ᾽ αὖ. 
Men. 94, d οὗ μέν.., ταῦτα μέν.., οὗ δέ.., ταῦτα δὲ... Isoer. 


!) 5, Hartung I. 5. 118 f. Klotz ad Devar. II. p. 376 
2) Vgl. Hartung 1. 8.175 ff. 189. Werfer Act. Monac. 1.1, 90. Blatt. 
mann exe. XII. ad Dem. Mid. Stallbaum adPl. ap. 28, e. Gorg. 512, a. 
Maetzner ad Antiph. 4, 8,2. Haase ad Xen. RL.3,1. Kühner 
ad Xen. An. 3. 1, 43. 
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7, 47 παρ᾽ οἷς μὲν γὰρ μήτε φυλαχὴ μήτε ζημία τῶν τοιούτων 
χαϑέστηχε, und" al χρίσεις ἀκριβεῖς εἰσι, παρὰ τούτοις μὲν δια- 
φϑείρεσϑαι χαὶ τὰς ἐπιειχεῖς τῶν φύσεων᾽ ὅπου δὲ μήτε λαϑεῖν τοῖς 
ἀδικοῦσι ῥάδιόν ἐστι, μήτε φανεροῖς γενομένοις συγγνώμης τυχεῖν, ἐν- 
ταῦϑα δ᾽ ἐξιτήλους γίγνεσϑαι τὰς χαχοηϑείας, ubi v. Benseler. 
Vgl.. 8, 55 οἷς μέν. ., τούτους μέν...) οἷς δέ ᾿. τούτους δέ. Auf 
diese Weise kann eine grosse Verschlingung der Satzglieder ent- 
stehen, wie Isoer, 4, 150 f. τὸ μέν...» πρὸς μέν.., πρὸς δέ...» 
οἱ δέ. .» ὁμαλῶς μέν. .».) ἅπαντα δέ... εἰς μὲν τούς.., τοῖς δέ...» 
χαὶ τὰ “μέν. „ τὰς de.. Jedoch findet sich dieser Parallelismus 
keineswegs immer so regelmässig ausgebildet. So z. B. fehlt oft 
in dem u. Hintergliede δέ, wie X. oec. 4, 7 ol pev.., τούτους 
ἔν... οὺς δέ.., τούτους χαλεπῶς χολάζει. Vgl. An. 3. 1, 43. 
Antiph. 5, 30. Lys. 24, 8. Ps. Isocr. 17, 48. Dem. 24, 112; 
oder statt des zweiten ὃὲ tritt ein kopulatives Bindewort ein, wie 
X. ven. 13, 10 ὅτι ol μὲν ἄριστον αὐτῶν γηνώαχονται μὲν ἐπὶ τὰ 
βελτίω. „ol δὲ χαχοὶ πάσχουσί τε χαχῶς xal γιγνώσχονται ἐπὶ τὰ 
χείρω st. πάσχουσι δέ, was aber desshalb vermieden worden ist, 
weil die Worte πάσχουσί τε u. 8. w. nur ein Satzglied sind; oder 
statt des zweiten μὲν steht δέ, also μέν.. δέ.. δέ.. δέ, wie X. 
An. 5. 7, 6; oder in dem zweiten Vordergliede ist μὲν nicht wie- 
derholt, wie Isoer. 4, 176 ἃ μὲν αὐτονόμους ἀφίησι. 9. (ταῦτα μὲν) 
πάλαι λέλυται.., ἃ δέ... ταῦτα δέ; das zweite μέν wird weggelas- 
sen, wie X. Cy. 6. 2, 14; oder die beiden Vorderglieder entbeh- 
ren der Bindewörter μέν... μέν, wie Pl. Phaed. 78, c ἅπερ del χατὰ 
ταὐτὰ χαὶ ὡσαύτως ἔχει, ταῦτα μάλιστα εἰχὸς εἶναι τὰ ἀξύνϑετα, τὰ δὲ 
ἄλλοτ᾽ ἄλλως..., ταῦτα δὲ εἶναι τὰ ξύνϑετα; oder die beiden Hin- 
terglieder sind nicht vollständig ausgebildet, als: Hdt. 3, 108 ὅσα 
μὲν ψυχήν τε δειλὰ xal ἐδώδιμα, ταῦτα μὲν πάντα πολύγονα πεποίη- 
χεν.., 000 δὲ σχέτλια xal ἀνιηρά, ὀλιγόγονα St. ταῦτα δὲ ὀλιγόγονα. 
Anmerk. Der homerischen Sprache ist diese Verbindungsweise 
durch μέν.. μέν. .; δέ. δέ fremd; wo aber in derselben zwei μέν auf 
einander folgen, ist das zweite μέν nicht eine blosse Wiederholung des 
ersten, sondern bildet einen neuen Gegensatz zu einem folgenden δέ, so 
dass das erste μέν einen Vordersatz zu einem doppelgliedrigen Näch- 
satze einleitet. T, 41 fl. εἴως μέν f ἀπάνευϑε ϑεοὶ ϑνητῶν ἔσαν ἀνδρῶν, 
τέως ᾿Αχαιοὶ μὲν μέγα χύδανον. ρῶας δὲ τρόμος αἰνὸς ὑπήλυϑε γυῖα 
Exastov... Αὐτὰρ ἐπεὶ χτλ. Das erste μέν (εἴως μέν entspricht em 
αὐτάρ; das zweite μὲν dem folgenden δέ [Τρῶας d&] I ἣ, 


8. 530. Μέν... ἀλλά τι. 5. w. — Miv.. τέ oder xal oder ἤ oder εἴτε. 


1. Es versteht sich von selbst, dass auf μὲν statt de auch 
jedes andere adversative Bindewort, als: ἀλλά, αὖ, αὖτε, αὖϑις, αὐτάρ 
ep., ἀτάρ, μέντοι, jedoch, ὅμως, μήν (8. 8. ἐγ 2) u. s. w., folgen 
kann, z. B. pev.. ἀλλά A, 22 ff. Th. 1. 73, 1. X. Hier. 1, 16. 
Oee. 13, 6; μένον αὐτάρ A, 50 f. u. En of; μέν... ἀτάρ Χ. 
Hell. 5. 4, 17. Pl. εἰν. 367, 6. Prot. 335, 6 u. 8.; μέν.. αὖ 
A, 104. 109; pev.. αὖτε Γ, 240£.; 5. Ant. 167 τοῦτο μέν... τοῦτ᾽ 
αὖϑις: μέν... μέντοι Pl. Prot. 347, a; pev.. μήν Pl. Tim. 24, 6. 


ἢ Vgl. Naegelsbach XI. Exkurs zur Iliade. 8. 258. 
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Polit. 268, b. Leg. 663, e. Phil. 12, d, ubi v. Stallb. ed. Lips. 
1820. Aber da μέν ursprünglich so viel ist wie μήν, d. ἢ, ein 
konfirmatives Adverb ($.503, 1), so kann es nicht befremden, 
wenn auf dasselbe die kopulativen Bindewörter: τέ, χαί und 
bei Homer ἠδέ, und, folgen ) % 475 τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν ῥῖνάς τε 
χαὶ οὔατα νηλέϊ χαλχῷ τάμνον, μήδεα τ' ἐξέρυσαν. ι, 49 ἐπιστάμενοι 
μὲν ἀφ᾽ ἵππων ἀνδράσι μάρνασϑαι καί, ὅϑι χρή, πεζὸν ἐόντα. 1, 351 
αὐτὰρ ἐμοὶ πάρα μὲν yAalvar nal ῥήγεα χαλά. A, 267 χάρτιστοι μὲν 
ἔσαν χαὶ καρτίστοις ἐμάχοντο. μι 168 ἄνεμος μὲν ἐπαύσατο ἠδὲ 
Ἰαλήνη ἔπλετο. S. Ph. 1058 πάρεστε μὲν Τεῦχρος... ἐγώ ϑ', ὅς χτλ. 
1136 ὁρῶν μὲν αἰσχρὰς ἀπάτας στυγνόν τε φῶτ. Vgl. 1424 f. 
Eur. M. 11 u. 13. Or. 500 f. Andr. 8 f. Tr. 48 £. S. Aj. 1 δὶ 
dei μέν.. χαὶ νῦν. Th. 2, 70 οἱ δὲ προσεδέξαντο δρῶντες μὲν τῆς 
στρατιᾶς τὴν ταλαιπωρίαν... ἀναλωχυίας τε ἤδη τῆς πόλεως δισχίλια 
τάλαντα ἐς τὴν πολιορχίαν. Vgl. 1, 144. 2, 70. 8, 46. X. Cy. 
1. 4, 3 πολλὰ μὲν αὐτὸς del τοὺς παρόντας ἀνηρώτα.., καὶ ὅσα 
αὐτὸς ὑπ᾽ ἄλλων͵ ἐρωτῷτο, .. ταχὺ ἀπεχρίνατο. X. Cy. 6. 1, 23 
ἐχάϑισε pev.., ὅσα τε. 8. 1, 3 ταχὺ μὲν ὅποι ἔδει παρεγιγνόμεϑα 
ἀϑρόοι τε... ἀνυπόστατοι ἦμεν. Vgl. Oec. 7. 8. Comm. 6. 2, 22. 
An. 5. 2, 21. Antiph. 6, 14. 


8. 531. Μέν ohne folgendes adversatives Bindewort. — At ohne 
vorhergehendes μέν. 


1. Das auf μέν erwartete adversative Bindewort fehlt zuweilen, 
das adversative Gegenglied selbst aber ist vorhanden. Dieser Fall 
tritt ein, wenn das den Gegensatz ausdrückende Wort so beschaf- 
fen ist, dass es auch ohne ein beigefügtes δέ an und für sich 
schon hinlänglich denselben ankündigt, wie z.B. bei: ἐνταῦϑα 
piv.. ἐχεῖ und ganz gewöhnlich bei πρῶτον päv.. ἔπειτα 
(εἶτα). Eur. M. 548 ἐν τῷδε δείξω πρῶτα μὲν σοφὸς γεγώς, 
ἔπειτα σώφρων, εἶτα σοὶ μέγας φίλος, ubi v. Pflugk. Vgl. Hec. 
357. X. Comm. 1. 2, 1. 4, 11. 7, 2. 8, 6, 2. 4. 2, 31. Pl. 
Phaed. 86, e. Antiph. 5, 14, ubi v. Maetzner. Dem. 28, 3. 
18, 176. 177. Pl. Phaed. 89, a πρῶτον μέν. .., ἔπειτα. ., ἔπειτα, 
ubi v. Hdrf., vgl. Lys. 13, 97. Aehnlich: X. Cy. 1. 2, 4 τού- 
των (Sc. τῶν μερῶν) δ᾽ ἔστιν Ev μὲν παισίν, ev δὲ ἐφήβοις, ἄλλο 
τελείοις ἀνδράσιν, ἄλλο τοῖς ὑπὲρ τὰ στρατεύσιμα ἔτη γεγονόσι. Vgl. 
8. 2, 6. — Ferner: ποτὲ μέν... ἄλλοτε 85. Ant. 366; τέως μέν... 
εἶτα X. Hell. 2. 2, 17. 

2. Der Gegensatz selbst fehlt aber auch oft gänzlich oder 
scheint wenigstens zu fehlen und muss alsdann in Gedanken ergänzt 
werden. Diess ist namentlich der Fall bei Personal- und Demon- 
strativpronomen (μὲν solitarium). In diesem μέν tritt seine ur- 
sprüngliche adverbiale konfirmative Bedeutung ($. 503, 1) wieder 
deutlich hervor, so dass es in den meisten Fällen zweifelhaft ist, 


1) Diese Verbindungsweise pflegt man als eine anakoluthische zu 
erklären, wie z.B. Hermann ad Vig. p. 839, aber gewiss mit Unrecht. 
Vgl. ig Serge a. a. 0. I. Exk. 8. 173 u. Konstantin Matthiae 
Quedlinb. Progr. 1845. S. 3. 
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ob man es als konfirmatives Adverb (allerdings, gewiss, vero) 
oder als konzessive Konjunktion nehmen soll. ἡ, 237 ξεῖνε, τὸ 
μέν σε πρῶτον ἐγὼν εἰρήσομαι. Th. 2, 74, 2 steht πρῶτον μέν, 
was demselben entspricht, folgt erst im Kap. 75 τοσαῦτα ἐπιϑειάσας 
χτλ., 8. Poppo. Hdt. 3, 3 λέγεται δὲ xal ὅδε ὁ λόγος, ἐμοὶ μὲν 
οὐ πιϑανός, mir unwahrscheinlich, Anderen vielleicht wahrschein- 
lich. X. Cy. 2. 2, 10 ἐγὼ μὲν οὐκ οἶδα. Pl. ap. 21, ἃ ἐλογι- 
σάμην, ὅτι τούτου μὲν τοῦ ἀνθρώπου ἐγὼ σοφώτερός εἰμι. Phaed. 
58, a ταῦτα μὲν ἡμῖν ἤγγειλέ τις, ubi v. Stallb. Noch deut- 
licher zeigt sich das konfirmative Adverb in Ausdrücken, wie 
οἶμαι μέν, allerdings (Pl. Men. 94, b. εἶν. 423, b u. s.), 
ἡγοῦμαι μέν, δοχῶ μέν (Pl. soph. 221, a. 231, d), οὐχ olda 
μέν u. ähnl., ich glaube wol, freilich. Eur. Or. 8 ὡς μὲν λέ- 
yovsw, wie man allerdings sagt. X. An. 1. 4, 7 Σἀπέπλευσαν, 
ὡς μὲν τοῖς πλείστοις ἐδόχουν, wie es wenigstens schien. Pl. εἶν. 
334, c εἰχὺς μέν. 557, c xal ἴσως μέν, und vielleicht wol, s. 
Schneider. Dergleichen Beispiele gehören offenbar zu 8. 503, 
obwol man in demselben gewöhnlich das konzessive μέν mit weg- 
gelassenem Gegensatze annimmt. Aber auch hinter jedem anderen 
Worte kann μέν auf diese Weise stehen. 

3. Δέ verlangt an sich nirgends nothwendig ein vorher- 
gehendes μέν; nur, wenn das gegenseitige Verhältniss der Glieder 
zu einander bestimmt bezeichnet werden soll, wird das zweite Glied 
durch μέν im ersten Gliede vorbereitet. Allerdings ist in den 8, 527 
angeführten Fällen die Setzung von μέν zur Regel geworden; 
jedoch von allen finden sich Beispiele, in denen μέν im ersten 
Gliede weggelassen ist. Der Grund der Weglassung von μέν liegt 
theils darin, dass der Vorstellung des Redenden bei dem ersten 
Gliede nicht zugleich auch das entgegengesetzte Glied vorschwebte, 
theils darin, dass der Redende absichtlich auf den Gegensatz nicht 
vorbereiten will, theils darin, dass das erste Glied einen zu schwa- 
chen Gegensatz bildet. Oftmals ist das erste Glied gar nicht aus- 
drücklich gesetzt, sondern muss aus dem Vorhergehenden oder aus 
dem ganzen Zusammenhange ergänzt werden. In der Dichter- 
sprache wird μέν selbst da oft weggelassen, wo man es wegen 
des strengen Gegensatzes erwarten sollte. Hs. op. 471 f. eüßr- 
μοσύνη γὰρ Apisen  ϑνητοῖς ἀνθρώποις, χαχοϑημοσύνη δὲ xaxlarn. 
Eur. Or. 100 ὀρϑῶς ἔλεξας, οὐ φίλως δέ μοι λέγεις. 424 οὐ σοςός, 
ἀληϑὴς δ᾽ εἰς φίλους ἔφυν φίλος. 4584 f. ὄνομα γάρ, ἔργον δ᾽ οὐχ 
ἔχουσιν οἱ φίλοι, | οἱ μὴ ᾽πὶ ταῖσι συμφοραῖς ὄντες φίλοι. Aber auch 
in der Prosa fehlt es nicht an solchen Stellen ἢ). Th. 1, 12 τὴν 
νῦν Βοιωτίαν, πρότερον δὲ Καδμηΐδα γῆν. 86 πρὸς τοὺς Μήδους ἐγέ- 
vovro ἀγαϑοὶ ὄντες, πρὸς δ᾽ ἡμᾶς χαχοὶ νῦν. Vgl. X. An. 3. 4, 7 
τὸ εὖρος...» ὕψος δέ. 

Anmerk. Dass übrigens δέ auch auf andere Bindewörter bezogen 
werden könne, z.B. τέ, xal, ἦ u. a., sowie auf γέ, versteht sich von 


selbst. X. Cy. 4. 4, 8 ὁ δὲ διήχουέ τε ἡδέως πάντων ὅσα ἐβούλοντο λέγειν, 
ἔπειτα δὲ καὶ ἐπίνεσεν αὐτούς, Ygl. Pl. Menex. 235, e ἰδίᾳ. Stallb. 


1) Vgl. Poppo ad Thuc. P. III. Vol. 1. p. 130. Haacke ad Th. 
1,12. Kühner ad Xen. An. 1. 7, 9. Comm. 1. 3, 15. 
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4. Wir wollen nun noch folgende Erscheinungen im Ge- 
brauche des δέ ohne vorhergehendes μέν, die wir 8.527 bei μέν.. 
δέ bemerkt haben, hervorheben, 

a. Bei Wiederholung desselben oder eines gleich- 
bedeutenden Wortes. Q, 484 ὡς ᾿Αχιλεὲὺς ϑάμβησεν, ἰδὼν 
Πρίαμον deoeiöta‘ ϑάμβησαν δὲ xal ἄλλοι. 5, Ph. 633 πάντα 
λεχτά, πάντα δὲ τολμητά, ubi ν. Schaefer. Eur. M. 98 μήτηρ 
κινεῖ χραδίαν, χινεῖ δὲ χόλον. 131 ἔχλυον φωνάν, ἔχλυον δὲ 
βοάν. Η, f. 65. 67 Zywv.. ἔχων δέ, ubi ν. Pflugk. Selten in 
Prosa. X. Comm. 1. 1, 1 ἀδιχεῖ Σωχράτης... καινὰ δαιμόνια εἰσφέ- 
pwv’ ἀδιχεῖ δέ xrA., 8. das. uns. Bmrk., aber regelmässig wird 
μέν weggelassen, wenn δὲ καί folgt, wie X. Comm. 2. 6, 22; steht 
aber dennoch μέν, so gehört χαί nicht zu δέ, sondern zu einem 
anderen Worte, wie X. An. 7. 7, 42 πλουτεῖ μὲν ὄντων φίλων πολ- 
λῶν, πλουτεῖ δὲ χαὶ ἄλλων βουλομένων γενέσϑαι, wo xal mit ἄλλων zu-- 
verbinden ist, 8. uns. Bmrk. 

b. Wenn Einem und denselben Gegenstande meh- 
rere Attribute beigelegt werden. Hdt. 7. 8, 2 ᾿Αρισταγόρῃ 
τῷ Μιλησίῳ, δούλῳ δὲ ἡμετέρῳ. Vgl. 8. 520, A. 1. 

c. Bei Handlungen, die in räumlicher, zeitlicher „oder kausaler 
Beziehung parallel neben einander laufen. Eur. Ph, 415 
νὺξ ἦν΄ ᾿Αδράστου δ᾽ ἦλθον εἰς παραστάδας. 

ἃ. Nach einem negativen Satze. Th. 4, 86 οὐχ ἐπὶ χαχῷ, 
ἐπ᾽ ἐλευϑερώσει δὲ τῶν ᾿Ἑλλήνων παρελήλυϑα. 


8. 532. Kopulatives δέ. 


1. Zweitens wird, wie 8. 526 bemerkt wurde, δέ auch ge- 
braucht, um Gedanken mit einander zu verbinden. Der Ge- 
danke, der durch δέ an einen vorangehenden Gedanken angereiht 
wird, drückt etwas Neues und von dem Vorhergehenden Verschie- 
denes aus und steht insofern diesem gewissermassen entgegen. 
Die Deutsche Sprache kann dieses anreihende δέ in den meisten 
Fällen durch und übersetzen, da sie gewohnt ist das Verhältniss 
der anzureihenden Sätze als ein rein kopulatives aufzufassen. Daher 
wird δέ gebraucht, wenn die Rede von einem Gedanken zu einem 
neuen, von einem Momente zu einem anderen verschiedenen fort- 
schreitet. Dieser Gebrauch ist seit Homer in der Poesie wie in 
der Prosa gleich häufig. A, 43 ff. ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔκλυε 
Φοῖβος ᾿Απόλλων, βῆ δὲ χατ᾽ Οὐλύμποιο xaphvov.., ἔχλαγξαν δ᾽ ἄρ᾽ 
ὀϊστοί.., ὃ δ᾽ ἤϊε νυχτὶ ἐοιχώς " ἕζετ᾽ ἔπειτ᾽ ἀπάνευϑε νεῶν, μετὰ δ᾽ 
ἰὸν ἕηχεν᾽ δεινὴ δὲ χλαγγὴ γένετ᾽ ἀργυρέοιο βιοῖο. 

2. Das kopulative δέ wird wie das Lat. autem gebraucht, 
um eine unterbrochene Rede wieder aufzunehmen und fortzusetzen, 
2, 114 νῦν δ᾽, ἐπεὶ οὐ νέομαι.., νῦν δ᾽ εἶμι χτλ. Aesch. Ag. 16 
εὖτ᾽ ἂν δὲ... ἔχω | εὐνὴν... | ἐμήν, φόβος γὰρ dvd’ ὕπνου παραστατεῖ, | 
ὅταν δ᾽ ἀείδειν ἢ μινύρεσϑαι δοχῶ χτλὰ. 5. El. 786 νῦν δ᾽, ἡμέρᾳ 
yap τῇδ᾽ ἀπηλλάγην φόβου... νῦν ö'.. ἡμερεύσομεν, ubi ν. Schneidew. 
Vgl. OR. 263. X. Cy. 1. 6, 41 ἐν τῷ τοιούτῳ δέ, ubi v. Born. 
2. 3, 19 ταῦτα δ᾽ ἀγασϑείς.. τούτοις δὲ ἡσϑείς. 4. 6, 4. 7. 2, 23. 
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Auch Sätze, welche ihrem Inhalte nach in dem Verhältnisse der 
Unterordnung stehen, können durch ö& angereiht werden, indem 
es dem Hörer oder Leser überlassen bleibt sich die besondere Art 
der Satzverbindung aus dem Zusammenhange zu denken. So drückt 
oft der Satz mit δέ einen Grund aus und steht statt γάρ, wobei 
jedoch auch der Unterschied nicht selten stattfindet, dass δέ den 
Satz als einen logisch beigeordneten und mit dem zu begründenden 
gleiche Würdigkeit habenden darstellt, während γάρ den Satz als 
einen logisch untergeordneten bezeichnet. I, 496 f. ἀλλ᾽ ᾿Αχιλεῦ, 
δάμασον ϑυμὼν μέγαν" οὐδέ τί σε χρὴ νηλεὲς ἦτορ ἔχειν" στρεπτοὶ ὃ ἐ 
τε χαὶ ϑεοὶ αὐτοί. Ξ, 416 τὸν δ᾽ οὔπερ ἔχει ϑράσος, ὃς χεν ἴδηται, 
ἐγγὺς ἐών᾽ χαλεπὸς δὲ Διὸς μεγάλοιο χεραυνός. Vgl. A, 259 ibig. 
Naegelsbach. Eur. Hipp. 197. X. An. 1. 7, 12 ᾿Λβροχόμας ὃ ἑ 
nach d. best. edd., s. das. uns. Bmrk. Vgl. 6. 6, 9 extr. Comm. 
2. 1, 1 γνοὺς δέ. 5, 5 τοὺς δὲ χρηστούς. 3. 6, 14 1). Ebenso 
wird im Lat. autem gebraucht, s. uns. Bmrk. ad Cie. Tusc. 1. 2, 3. 
Auf ähnliche Weise findet sich δέ wie γάρ in erklärenden Zwi- 
schensätzen. u, 228 βουχόλ᾽, ἐπεὶ οὔτε χαχῷ οὔτ᾽ ἄφρονι φωτὶ 
ἔοικας, | Ἰηνώσχω δὲ χαὶ αὐτός, ὅ tor πινυτὴ φρένας ἵχει, τοὔνεχά Tor 
ἐρέω χτὰλ. Eur. J. A. 66 εὖ δέ πως, wo Klotz ohne Grund ändert 
ὧδέ πως. Wie γάρ (8. 544) kann es auch dem zu begründenden 
Satze vorausgeschickt werden. Th. 1, 26 ὡς δ' οὐχ ἐπίϑοντο, (ἔστε 
δὲ ἰσϑμὸς τὸ ywplov,) ἐπολιόρχουν τὴν πόλιν. Vgl. Hdt. 7, 235 princ., 
wo nach dem parenthetischen Zwischensatze mit δέ — γάρ das kon- 
sekutive οὖν folgt. Auch statt οὖν kann δέ gebraucht werden, wenn 
Imperativsätze, die durch das Vorhergehende begründet sind, durch 
δέ angereiht werden. Θ, 204 (ol Δαναοί) tor... δῶρ᾽ ἀνάγουσιν πολλά 
τε χαὶ χαρίεντα. σὺ δέ σφισι βούλεο νίχην. Eur. 1. T. 172 ὦ... 
᾿Αγαμεμνόνιον | ϑάλος, ὡς φϑιμένῳ τάδε σοι πέμπω" | δέξαι ὃ ἐ 3). 

3. Das kopulative δέ tritt ferner in der häufigen Formel τὶ 
δέ: hervor, welche gebraucht wird, wenn der Redende zu einem 
neuen Gedanken übergeht und durch das vorausgeschickte τί δέ; 
— wie ferner? den Hörer oder Leser auf denselben aufmerksam 
machen will. X. Comm. 2. 2, 12 τί δέ; συνοδοιπόρον.. οὐδὲν ἄν 
σοι διαφέροι φίλον ἣ ἐχϑρὸν γενέσθαι; Vgl. 2. 1, 3. 


8. 533. At im Nachsatze 3). 


1. Der Gebrauch des δέ im Nachsatze erklärt sich aus 
seiner ursprünglichen adverbialen Bedeutung andererseits. 


I) Vgl. Hermann ad Vig. p. 845, Nr. 343b. Hartung 1. 8. 167 ἢ, 
Bäumlein a. a. 0. 94f. Kühner ad X. Comm. 2. 1, 1. — 2) S. Har- 
tung I. 85. 166 f. — 3) Naegelsbach Exkurs XI. z. Il. erklärt den 
Gebrauch des δέ im Nachsatze bei Homer als eine Parataxe: „der Nach- 
satz werde nicht als Nachsatz betrachtet, sondern werde als selbständiger 
Satz dem Vordersatze angeschlossen.“ Doch da bei Homer das aus 
einem Vorder- und einem Nachsatze bestehende Satzgefüge sich schon 
vollständig ausgebildet findet, so dürfte diese Erklärung schwerlich ge- 
nügen. S. Kvitala ἃ. ἃ. Ὁ. 5. 319 ff, der, wie wir S. 804 gesehen 
haben, als Grundbedeutuug die räumliche = da annimmt, die deon 
auch in die temporale und modale übergeht. 
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Es wird dem Nachsatze hinzugefügt, um ihm einen grösseren Nach- 
druck zu geben. Es stellt den Nachsatz dem Vordersatze gegen- 
über, gleichviel, ob jener einen wirklichen Gegensatz oder eine 
blosse Gegenüberstellung ausdrücke. Indem es seiner ursprüng- 
lichen Bedeutung andererseits gemäss auf ein Vorangehendes 
hinweist, zeigt es nur auf nachdrückliche Weise das gegenseitige 
Verhältniss der beiden Sätze zu einander an: einerseits geschieht 
dieses, andererseits geschieht jenes. Zuweilen ist dem Vorder- 
satze μέν hinzugefügt; alsdann wird das Wechselverhältniss beider 
Sätze noch schärfer und deutlicher ausgedrückt. Dieser Gebrauch 
des δέ ist besonders der Homerischen Sprache eigen, wo er überall 
begegnet; aber auch bei den nachherigen Schriftstellern, Dichtern 
wie Prosaikern, findet er sich, und zwar ziemlich oft bei Herodot, 
seltener bei den Attikern, in der Prosa häufig in Verbindung mit 
einem Personal- oder Demonstrativpronomen, indem das Subjekt 
oder ein anderes Wort des Nachsatzes dem Subjekte oder einem 
anderen Worte des Vordersatzes entgegengestellt wird. a) nach 
temporellen und kausalen Vordersätzen sehr oft bei Homer. 
H, 149 αὐτὰρ ἐπεὶ Λυχόοργος ἐνὶ μεγάροισιν. ἐγήρα, δῶχε δ᾽ Epeußa- 
λίωνι (τὰ τεύχεα) . . φορῆναι. λ, 387 αὐτὰρ ἐπεὶ ψυχὰς μὲν ἀπε- 
σχέδασ᾽ ἄλλυδις ἄλλῃ ἁγνὴ Περσεφόνεια γυναιχῶν ϑηλυτεράων, ἦλθε ὃ 
ἐπὶ ψυχὴ ᾿Αγαμέμνονος ᾿Ατρείδαο. Vgl. A, 58. λ, 592. II, 199 αὐτὰρ 
ἐπειδὴ πάντας ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν ᾿Αχϑλεὺς, στῆσεν ἐὺ χρίνας, χρατερὸν δ᾽ 
ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν. Φ, 53 τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ποδάρχης Bios, ᾿Αχυ- 
λεὺς...» ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτ τορα ϑυμόν. So: ὄφρα. 
τόφρα δέ, ὅτε. . δέ, ὑπότε.. de, ἕως... δέ, ἕως. . τόφρα δέ. Hdt. 
9, 70 ἕως μὲν γὰρ ἀπῆσαν ol ᾿᾿Αϑηναῖοι, οἱ δ᾽ ἠμύνοντο. 1, 112 ἐπεὶ 
τοίνυν οὐ δύναμαί σε πείϑειν μὴ ἐχϑεῖναι, σὺ δὲ ὧδε ποίησον, ubi v. 
Baehr. 4, 72 ἐπεὰν... διελάσωσι, κάτωϑεν δὲ ὑπερέχει. 5, 40 ἐπεὶ 
τοίνυν .. ὁρέομεν... σὺ δὲ ταῦτα ποίεε. Th. 2, 65 ἐπεί τε ὃ πόλε- 
μος χατέστη, ὁ δὲ φαίνεται χαὶ ἐν τούτῳ προγνοὺς τὴν δύναμιν». 
5. 16, 1 ἐπειδή. .,» τότε δέ. 3, 98 μέχρι μὲν οὖν οἱ τοξόται εἶχόν 
τε τὰ βέλη αὐτοῖς χαὶ οἷοί τε ἦσαν “χρῆσϑαι, οἱ δὲ ἀντεῖχον. X. An. 
Ἴ. 1, 1 ἐπεὶ δέ φίλοι ἐγένεσϑε χαὶ δι’ ἡμᾶς σὺν ϑεοῖς ἔχετε τήνδε 
τὴν χώραν, νῦν δὲ ἐξελαύνετε ἡμᾶς. — Ὁ) Oft nach hypotheti- 
schen Vordersätzen, sowie auch hinter konzessiven mit εἴπερ. 
A, 137 ἀλλ᾽ εἰ μὲν δώσουσι...» el δέ χε μὴ δώωσιν, ἐγὼ δέ χεν 
αὐτὸς ἕλωμαι. Μ, 245 εἴπερ zip τ᾽ ἄλλοι 1ε περιχτεινώμεϑα πάντες... 
σοὶ δ᾽ οὐ ὅέος ἔστ᾽ ἀπολέσϑαι. μι, 54 αἱ δέ χε λίσσηαι ἑτάρους... ol 
δέ σ᾽ ἔτι πλεόνεσσι τότ᾽ ἐν δεσμοῖσι δεόντων. ν, 145 εἴπερ τίς σε 
βίῃ.. οὔτι τίει, σοὶ δ᾽ ἐστὶ καὶ ἐξοπίσω τίσις αἰεί. (Statt δέ wird aber 
hinter den Konzessivsätzen mit εἴπερ häufiger ἀλλά und αὐτάρ ge- 
braucht, wie im Lat. @t nach βὲ, um den Gegensatz bestimmter 
zu bezeichnen. A, 82 εἴπερ γάρ τε χόλον γε χαὶ αὐτῆμαρ χαταπέψῃ, 
ἀλλά τε xal μετόπισϑεν ἔχει χότον, ὄφρα τελέσσῃ. Θθ,, 153 εἴπερ γάρ 
σ᾽ ἝἝχτωρ je χαχὺν xal ἀνάλχιδα φήσει, ἀλλ᾽ οὐ πείσονται Τρῶες xal 
Δαρδανίωνες. T, 164 εἴπερ Ἰὰρ ϑυμῷ ze μενοινάᾳ πολεμίζειν, ἀλλά 
τε λάϑρη γυῖα βαρύνεται, X, 390 εἰ δὲ ϑανόντων περ karl 
εἰν ᾿Αἴδαο, αὐτὰρ ἐγὼ καὶ χεῖϑι φίλου μεμνήσομ᾽ ἑταίρου.) Hdt. 3 

εἰ μὴ αὐτὴ Σμέρδιν... γινώσχεις, σὺ δὲ παρὰ ᾿Ατόσσης πύϑευ τῇ 
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8, 115 el δὲ xapröv μηδένα εὕροιεν, ol δὲ τὴν ποίην... χατήσϑιον. 
9, 60 εἰ δ᾽ ἄρα.. xaraleldßnxe.., ὑμεῖς δὲ... χάριν ϑέσϑε. Vgl. 
1. 18, 1. X. Cy. 5. 5, 21 ἀλλ᾽ εἰ μηδὲ τοῦτ᾽, ἔφη, βούλει ἀπο- 
χρίνασϑαι, σὺ dd τοὐντεῦϑεν λέγε, εἰ χτλ. Vgl. Comm. 3. 7, 8 mit 
uns. Bmrk. Hell. 4. 1, 33. 6. 3, 6 extr. Vect. 4, 40. PI. 
Phaedr. 255, a ἐὰν ἄρα χαὶ dv τῷ πρόσϑεν.. διαβεβλημένος ᾧ..» 
προιόντος δὲ ἤδη τοῦ χρόνου χτλὰ. Vgl. Ap. 38, a ibig. Stallb. 
Gorg. 502, b. — c) Nach komparativen und relativen Vor- 
dersätzen. Z, 146 οἵη περ φύλλων yeven, τοίη δὲ xal ἀνδρῶν. 
ἡ, 108 ὅσσον Φαίηχες περὶ πάντων ἴδριες ἀνδρῶν νῆα ϑοὴν ἑνὶ πόντῳ 
ἐλαυνέμεν, ὡς δὲ γυναῖκες ἱστὸν τεχνῆσαι. 5. Tr. 116 ὥστε͵. οὕτω 
δέ. Ant. 426 ὡς... οὕτω δέ. ΕἸ. 27 ὥσπερ. . ὡσαύτως δέ. B, 189 
ὅντινα μὲν βασιλῆα καὶ ἔξοχον ἄνδρα χιχείη, τὸν δ᾽ ἀγανοῖς ἐπέεσσιν 
ἐρητύσασχε παραστάς. B, 716 οἵ δ᾽ ἄρα Μηϑώνην χαὶ θαυμαχίην 
ἐνέμοντο. .., τῶν δὲ Φιλοχτήτης ἦρχεν. S. Ph. 86 ἐγὼ μὲν οὺς ἂν 
τῶν λόγων ἀλγῶ κχλύειν, Λαερτίου παῖ, τοὺς δέ χαὶ πράσσειν στυγῶ. 
Vgl. S. ΕἸ. 25 fi. Tr. 112 ff. X. Cy. 8. 5, 12 ὥσπερ οἱ ὁπλῖται, 
οὕτω δὲ xal ol πελτασταὶ xal ol τοξόται. (Die sich entsprechenden 
Glieder sind nicht immer vollständig oder ebenmässig ausgebildet, 
als: W, 319 ἀλλ᾽ ὃς μέν 8’ ἵπποισι... πεποιϑὼς | ἀφραδέως ἐπὶ πολλὸν 
ἑλίσσεται ἔνϑα χαὶ ἔνϑα, | ἵπποι ὃ ἐ πλανόωνται ἀνὰ δρόμον st. τούτῳ 
δέ. Hdt. 3, 133 ὅσον μὲν δὴ χρόνον ἦν ἔλασσον (sc. τὸ φῦμα), 
ἡ δὲ. ἔφραζε οὐδενί st. τοσοῦτον δέ. 

Anmerk. So steht δέ, besonders bei den Attikern, auch hinter 
verkürzten Vordersätzen in der Form des Partizips. X. Comm. 
3. 7, 8 ϑαυμάζω σου, εἰ Exelvoug, ὅταν τοῦτο ποιῶσι, δος (ειρούμενος, 
τούτοις δὲ (so muss man mit ἃ. vulgata lesen) μηδένα τρόπον οἴει δυνή- 
σεσϑαι προσενεχϑῆναι. dass obgleich.. doch, 8. das. uns. Bmrk. An, 


6. 6, 16 οἰόμενοι ἐν τῇ ᾿Βλλάδι.. τιμῆς τεύξεσϑαι, ἀντὲ δὲ τούτων οὐδ᾽ ὅμοιοι 
τοῖς ἄλλοις ἐσόμεθα, ὙΕΙ͂. Hell. 8. 8, 7 ἴρίᾳ. Breitenb. Pl. conv. 220, Ὁ 


# 


πάντων ἢ οὐχ ἐξιόντων ἔνδοϑεν, ἧ εἴ τις ἐξίοι, ἡμφιεσμένων.., οὗτος 
δ᾽... ἐξήει χτλ. Vgl. Antiph. 1, 12 ibig. Maetzner. 2. ß, 4. Isocr. 15, 71. 

2. Sehr häufig wird ein solches aus einem Vorder- und einem 
Nachsatze bestehende Satzgefüge einem anderen solchen Sätzepaar 
durch δέ... δέ entgegengestellt, so dass der zweite Vordersatz dem 
ersten, der zweite Nachsatz dem zweiten entspricht. Dergleichen 
Perioden sind bei Homer sehr häufig. In dem Nachsatze des ersten 
Sätzepaares kann das δέ auch weggelassen werden. A, 53 fi. &v- 
νῆμαρ μὲν ἀνὰ στρατὸν ᾧχετο χῆλα ϑεοῖο᾽ τῇ δεχάτῃ δ᾽ ἀγορήνδε 
χαλέσσατο λαὸν ᾿Αχιλλεύς᾽ .. οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἤγερϑεν ὁμηγερέες τ᾽ ἐγέ- 
νοντο, τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος μετέφη πόδας ὠχὺς ᾿Αχιλλεύς. E, 436 f. 
τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἐπόρουσε καταχτάμεναι μενεαίνων᾽ τρὶς δέ οἵ ἐστυ- 
φέλιξε φαεινὴν ἀσπίδ᾽ ᾿Απόλλων᾽ ἀλλ᾽ ὁτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο 
δαίμονι ἶσος, ὃ εἰν ὰ δ᾽ ὁμοχλήσας προσέφη ἑχάεργος ᾿ἀπόλλων. 1. 470 ff. 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ ὥπτησαν χρέ᾽ ὑπέρτερα χαὶ ἐρύσαντο, ὃ αίνυν ϑ᾽ ἑζόμενοι" 
ἐπὶ δ᾽ ἀνέρες ἐσθλοὶ ὄροντο, οἶνον ἐνοινοχοεῦντες ἐνὶ χρυσέοις δεπάεσσιν. 
Αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος χαὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε 
Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ. ı, 56 ὄφρα μὲν ἠὼς ἣν.. τόφρα δ᾽ 
ἀλεξόμενοι μένομεν..." ἦμος δ'.. χαὶ τότε δὴ.. I, 550 ὄφρα 
μὲν... τόφρα δὲ..." ἀλλ᾽ ὅτε δὴ.. ἤτοι d.. Μ, 10 ff. ὄφρα 
μὲν... xal.. xal.., τόφρα δὲ..." αὐτὰρ ἐπεὶ... πολλοὶ δὲ... ol 
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μὲν... οἱ δέ.. πέρϑετο δὲ... ᾿Αργεῖοι δὲ... δή τότε χτλ. A, 147 ff. 
οντινα μέν χεν „ers vexuwv.. αἵματος ἄσσον ἵμεν, ὁ δέ Tor νημερτὲς 
ἐνίψει" ᾧ δέ x ἐπιφϑονέοις, ὃ δέ τοι πάλιν εἶσιν ὀπίσσω. Hdt. 7,159 
εἰ μὲν “βούλεαι βοηϑέειν τῇ “Ἑλλάδι, ἴσϑι ἀρξόμενος ὑπὸ Λακεδαιμονίων " 
εἰ δ᾽ ἄρα μὴ διχαιοῖς ἄρχεσθαι, σὺ δὲ μὴ βοηϑέειν (— μὴ βοήϑει). 


8. 684. Ad. Αὗτε. Αὖϑις (αὖτις). Αὐτάρ, ἀτάρ 1). “Ὅμως (ὁμοίως). Εἴτα, ἔπειτα. 


1. Ad in seiner ursprünglichen Kraft als Adverb hat ohne 
Zweifel die örtliche Bedeutung: zurück, retro gehabt (vgl. 
αὐερύειν ἢ. Hom. u. Pind. O. 13, 81), obwol es sonst in dersel- 
ben nicht mehr gefunden wird (mehrmals aber Ὁ. Hom. αὖτις), 
indem sie schon sehr früh in die zeitliche: rursus überging 
(so bei Homer νῦν αὖ, δεύτερον αὖ, τὸ τρίτον αὖ ἃ. 8. W., ‚bei den 
Attikern αὖ πάλιν, πάλιν αὖ neben αὖϑις πάλιν, αὖϑις αὖ πάλιν, 
αὖϑις αὖ, aber auch allein; wie es auch in Fragen und Ausrufen 
des Unwillens in der poetischen Sprache eine Wiederholung, 
wenn auch nicht derselben Sache, doch einer ähnlichen ausdrückt. 
A, 540 τίς δ᾽ αὖ τοι, δολομῆτα, ϑεῶν συμφράσσατο βουλάς; 80 auch 
τίπτ᾽ αὖτε, warum wieder, A, 202 (ubi v. Naegelsb.) u. sonst, 
dann auch, wie rursus, zur Bezeichnung einer Gegenüberstel- 
lung angewendet wurde: hinwiederum, contra, als: X. Hell. 
4. 8, 1 καὶ ὁ μὲν δὴ χατὰ γῆν πόλεμος οὕτως ἐπολεμεῖτο᾽ ἐν ᾧ δὲ 
πάντα ταῦτα ἐπράττετο, τὰ χατὰ ϑάλατταν αὖ χαὶ τὰς πρὸς ϑαλάττῃ 
πόλεις γενόμενα διηγήσομαι. 

2. Aus dieser Bedeutung entwickelte sich der konjunktionelle 
Gebrauch des ursprünglichen Adverbs, in dem es, wie δέ, autem, 
aber, das Verhältniss der Gegenüberstellung und Anreihung 
(hinwiederum, hingegen, andererseits, ferner) ausdrückt. 
Bei Homer entspricht zwar demselben zuweilen im Vordergliede 
μέν; aber die demselben innewohnende adverbiale Kraft waltete so 
sehr vor, dass dieser Gebrauch nie, wie bei μέν. . δέ, allgemein 
wurde; daher es denn auch in der Regel ein δὲ als Stütze an- 
nimmt. X. Comm. 1. 2, 12 Κριτίας μὲν γὰρ τῶν ἐν τῇ ὀλιγαρχίᾳ 
πάντων πλεονεχτίστατός τε xal βιαιότατος ἐγένετο, ᾿Αλχιβιάδης δὲ αὖ 
τῶν ἐν τῇ δημοχρατίᾳ πάντων ἀχρατέστατος χαὶ ὑβριστότατος, 8. das. 
uns. Bmrk. Auch getrennt, 2. 2, 14 τοὺς μὲν ϑεούς.. τοὺς δὲ 
ἀνθρώπους αὖ. Cy. 2. 8, 2 ἣν μὲν ἡμεῖς νιχῶμεν. .» ἢν δὲ ἡμεῖς αὖ 
νἰχώμεϑα, ubi v. Born. Aber ohne vorangehenges μέν kommt αὖ 
auch ohne δὲ in der angegebenen Bedeutung auch in der Attischen 
Prosa häufig vor. Vgl. X. Comm. 1. 2, 11. Ογ. 1. 1, 1. ΡΙ. 
Prot. 326, a. Gorg. 500, b μήτε... μήτ' αὖ. Häufig in Verbin- 
dung mit Personalpron. im Gegensatze zu einer anderen Person. 
X. conv. 3,5 ἀλλὰ σὺ αὖ, ἔφη, λέγε χτλ., aber auch du deiner- 
seits. 3, 9 ya αὖ, ἔφη, ἐπὶ πενίᾳ μέγα φρονῶ. Vgl. 4, 34. Oefters 
xal αὖ oder häufiger getrennt xai.. αὖ, und andererseits, τέ od. 
xal.. xat.. αὖ, οὐδ᾽ αὖ, andererseits aber nicht. X. Comm. 2. 


I) 5. Hartung Th. I. 8. 154f. Bäumlein a. a. Ὁ. 8. 44 ff. Klotz 
ad Devar. II. p. 206 sqgq. et p. 195 sqq. Passow Wörterb. in αὖ, 
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1, 13 xal ἰδίᾳ αὖ ol ἀνδρεῖοι. Vgl. An. 1.1,7. 1.9, 19 καὶ 
ἥδεως ἐπόνουν xal ϑαῤῥαλέως ἐχτῶντο καὶ ὃ ἐπέπατο αὖ τις ἥἤχιστα 
Κῦρον ἔχρυπτεν, 8. das. uns. Bmrk. 6. 1, 18 xai el τι δέσι λαν- 
ϑάνειν. . καὶ εἴ τι αὖ δέοι φϑάνειν. Pl. Lach. 181, ἃ καὶ τούτων 
πέρι ἔγωγε πειράσομαι συμβουλεύειν... xal αὖ ἃ προχαλεῖ πάντα ποιεῖν, 
Br v. Stallb. Charm. 157, e sg. 7 τε πατρῴα ὑμῖν οἰκία. . καὶ 
vH πρὸς μητρός. Vgl. Phacd. 85, c. So auch poet. τέ.. τ' αὖ 
8. Ant. 724 f. Pl. Phaedr. 272, e οὐδέ γάρ αὖ τὰ πραχϑέντα δεῖν 
λέγειν ἐνίοτε, ubi v. Stallb. Civ. 610, b μή ποτε φῶμεν ὑπὸ πυ- 
ρετοῦ μηδ᾽ αὖ ὑπ’ ἄλλης νόσου μηδ᾽ αὖ σφαγῆς. 
3. Mit αὖ sind gleichbedeutend: das Homerische, aber auch 
bei den Attischen Dichtern, oft b. Aeschyl., b. Soph. nur Ant. 462 
u. Tr. 1009, auch b. Aristoph. (s. Passow) nur selten vorkom- 
mende: αὖτε (ἃ. i. αὖ mit τέ, wie πότε, τότε, ἄλλοτε, ἐνιύτε), 
a) wieder, abermals, b) hinwiederum, hingegen, ferner, 
sehr oft bei Homer in Verbindung δέ: δ᾽ αὖτε wie δ᾽ αὖ, 8. Spitzn. 
ad H, 345; in Beziehung auf ein vorhergehendes μέν: Γι 240 £. 
δεύρω pev.. νῦν αὖτε u. sonst; — das Dor. u. alt- u. neuion. 
αὖτις, Attisch αὖϑις —= a) zurück öfters b. Hom., b) wieder, 
abermals, c) hinwiederum, hingegen, ferner, d) künftig 
einmal ep. poet., aber selt.; — αὐτάρ ep., idyll. u. zuweilen 
dramat. (entst. aus αὖτε u. ἄρ, also eigtl. hinwiederum gewiss, 
aber durch den häufigen Gebrauch abgeschwächt, da αὐτὰρ ἄρα 
B, 103 verbunden wird) und das aus αὐτάρ abgeschwächte ἀτάρ, 
das seit Homer nicht allein in der Poesie, sondern auch in der 
Prosa gebräuchlich ist. Die beiden letzten stehen immer an der 
Spitze des Satzes und drücken oft den überraschenden oder 
befremdenden Gegensatz oder einen lebhaften Uebergang, ein 
lebhaftes Fortschreiten aus. So wird ἀτάρ bei den Attikern oft in 
lebhaften „Fragen gebraucht. Eur. Ph. 382 ἀτὰρ τί ταῦτα; δεῖ 
φέρειν τὰ τῶν ϑεῶν, doch wozu dieses? X. An. 4. 6, 14 ἀτὰρ τί 
ἐγὼ περὶ χλοπῆς σομβάλλομαι: αὐ quid de furto loquor? 

Ὅμως (v. ὁμός, gleich) entspricht ganz dem Deutschen 
gleichwol. .Es zeigt an, dass der adversative Satz in gleicher 
Weise (gleich wol) wie derjenige, zu dem es den Gegensatz 
ausdrückt, seine Geltung habe !). Homer gebraucht ὅμως nur 
M, 393; denn A, 565 ist unächt ?) u. v, 405 wird richtig ὁμῶς δέ 
τοι ἥπια οἶδεν gelesen, ἃ. h. er ist in gleicher Weise wie früher 
gegen dich freundlich gesinnt. Sonst gebraucht er in diesem Sinne 
ἔμπης. Nach Homer aber ist ὕμως allgemein gebräuchlich, bei den 
Dichtern wie bei den Prosaikern. Th. 6, 50 Λάμαχος μὲν ταῦτα 
εἰπὼν ὅμως προσέϑετο „nal αὐτὸς τῇ ᾿Αλχιβιάδου vorn. Sehr häufig 
wird zur Verstärkung „nos mit δε, ‚ad, 7% μὴν, χὲ μήν, μέντοι, 
τὲ μέντοι verbunden: ὅμως δέ, ἀλλ᾽ ὅμως, ὅμως γεν ὅμως μήν, ὅμως 
1ε μήν ὅμως μέντοι, ὅμως 1ε μέντοι, auch μέντοι ὅμως, wie X. Cy. 
2. 22 ἐμοὶ μέντοι ὅμως πείϑονται. An. 2. 4, 23 ἐπὶ μέντοι 
a ᾿έφυραν ὅμως φυλαχὴν ἔπεμψαν. In der Dichtersprache 


1 Vgl. Klotz ad Devar. II. p. 72 sqq. 678 sq. Bäumlein a. a. 0. 
8. 170 δ᾽, — 9 5. Nitzsch Anm. III. Band. 5. 304 f. 
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schliesst sich ὅμως zuweilen dem Nebensatze an. Aesch. Ch. 
113 μέμνησ᾽ ᾿Ορέστου, χεὶ ϑυραῖός ἐσϑ᾽ ὅμως. P. 287 πᾶν δ᾽ dva- 
πτύξας πάϑος | λέξον χαταστάς, nel ϑυραῖός ἐσϑ᾽ ὅμως. γε]. 8. Aj. 15. 
00. 957. Ebenso b. ἃ. Partizipe 8. 8.486, A.8. Der Satz, zu dem 
ὅμως den Gegensatz anzeigt, ist oft weggelassen und muss in Ge- 
danken ergänzt werden !) oder liegt versteckt im Vorhergehenden, 
wie X. An. 2. 2, 17. — Auch ὁμοίως findet sich zuweilen bei 
Demosthenes st. ὅμως gebraucht. Dem 18, 39 in einem wahrschl. 
unächten Briefe Philipp’s τὴν εἰρήνην συνθέμενοι xal ὁμοίως ἀντι- 
παρεξάγοντες. 110 ὑπολαμβάνων. . χἂν μηδὲν εἴπω περὶ τῶν λοιπῶν 
πολιτευμάτων, ὁμοίως παρ᾽ ὑμῶν ἑχάστῳ τὸ συνειδὸς ὑπάρχειν μοι. 

5. Ἔμπης ep., ἔμπᾶς dor. u. trag., ἔμπᾶν Pind. P. 5.55. 
N. 6, 4 u. 5., ἔμπα N. 4, 36, auch 5, ΑἹ. 563 nach Reiske’s 
richtigen Verbesserung 2), nur poet., entst. aus ἐν πᾶσι oder aus 
ἐν -- ἐς (8. 326, 3) πᾶν, bedeutet ursprünglich in Allem, durch- 
aus), z.B. H, 196 ἐπεὶ οὔτινα δείδιμεν ἔμπης. Vgl. 2, 98. 174. 
P, 632 u. s. w. Aesch. Eum. 220 μέγας γὰρ ἔμπας πὰρ Διὸς ϑρό- 
νοις λέγῃ. Vgl. Pr. 48. S. ΑἹ. 122. Sodann wird es als ad- 
versatives Bindewort in der Bedeutung von ὅμως oder von dem 
Deutschen bei alledem gebraucht, oft in Verbindung mit δέ und 
ἀλλά. A, 562 δαιμονίη, αἰεὶ μέν ὀΐεαι οὐδέ σε λήϑω, | πρῆξαι δ᾽ ἔμ- 
arg οὐ τι δυνήσεαι, θ, 33 u. 8. w. Eur. Ale. 906 Ch. ἀλλ᾽ ἔμ- 
πας | ἔφερε χαχὸν ἅλις. Ueber πὲρ ἔμπης bei Partizipien s. 
8. 486, A. 6. 


6. Εἶτα und ἔπειτα, welche an sich nur eine einfache Folge 
= dann, nachher ausdrücken, werden auch häufig gebraucht, 
um eine nicht erwartete, widersprechende Folge: doch, 
und doch zu bezeichnen 4); „bei Homer und Hesiod kommt εἶτα 
noch nicht vor. a, 65 πῶς ὃν ἔπειτ᾽ ᾿θδυσῆος ἐγὼ ϑείοιο λαϑοί- 
μην, | ὃς περὶ μὲν νόον ἐστὶ βροτῶν χτλ., wie könnte ich doch des 
Ο. vergessen, da er.. übertrifit? Vgl. φ, 29. Ar. Ach. 312 ταῦτα 
δὴ τολμᾷς λέγειν | ἐμφανῶς ἤδη πρὸς ἡμᾶς; εἶτ᾽ ἐγώ σου φείσομαι; 
So oft in rer, leidenschaftlichen Fragen. Vgl. X. Comm. 1. 
4, 11. 2, 7,5. 6. 7.13. Pl. ap. 28, b ibig. Stallb. Oft nach 
einem Partie. Pl. ap. 20, ὁ οὐ γὰρ δήπου σοῦ γε οὐδὲν τῶν 
ἄλλων περιττότερον πραγματευομένου ἔπειτα τοσαύτη φήμη τε χαὶ 
λόγος γέγονεν, εἰ μή τι ἔπραττες ἀλλοῖον ἢ οἱ πολλοί. Vgl. Gorg. 
519, 6. 5. ΕἸ. 1008 οὐ ‚rap ϑανεῖν ἔχϑιστον, ἀλλ᾽ ὅταν ϑανεῖν | 
yehkev τις εἶτα μηδὲ τοῦτ᾽ ἔχῃ λαβεῖν. Auch tritt xal davor öfters 
in der Frage, nachdrücklicher als εἶτα, ἔπειτα allein. X. Cy. 2. 
2, 31 χἄπειτα τοιοῦτον ὄντα οὐ φιλεῖς αὐτόν; Vgl. Symp. 4, 2. 
Eur. Μ. 1398. I. ὦ τέκνα φίλτατα. M. μητρί γε, σοὶ δ᾽ οὔ. | I. κἄπειτ᾽ 
ἔχανες; Pl. Phaed. 90, b ἐπειδάν τις πιστεύσῃ λόγῳ τινὶ ἀληϑεῖ 


1) S. die Beispiele Ὁ. Poppo ad Thue. P. I. Vol. 1. p. 289 sq. — 
2) 5. Lobeck ΜΝ l. u. Ellendt L. S. I. p. 585. — 3) S. Bäumlein 
ἃ. ἃ. Ὁ, 5. 115 ἡ, — 4) S. Bäumlein 8. 111 ff. Klotz ad Devar. II. 

. 539 sqq. u. p. 553 sqq. Heindorf ad Pl. u 150, Stall- 
aum ad Pl. Gourg. 457 ἀν Frizsche Quaestt. Luc. p. 87 sq. Kühner 
ad X. Comm. 1. 2, 26. 
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εἶναι... κἄπειτα ὀλίγον ὕστερον αὐτῷ δόξῃ ψευδὴς εἶναι. Vgl. Dem. 
1, 21. Nach einem Partizipe. X. Comm. 1. 1, 5 ἐδόχει δ' ἂν 
ἀμφότερα ταῦτα, el προαγορεύων ὡς ὑπὸ ϑεοῦ φαινόμενα ara ψευδό- 
μενος ἐφαίνετο, 8. das. uns. Bmrk. Vgl. Pl. Gorg. 457, b. Phaed. 
67, 6 γελοῖον Av εἴη ἄνδρα παρασχευάζονθ᾽ ἑαυτὸν ἐν τῷ βίῳ ὅ τι 
ἐγγυτάτω ὄντα τοῦ τεθνάναι οὕτω ζῆν χἄπειϑ' ἥχοντος αὐτῷ τούτου 
dyavaxteiv. In dem 8. 518, 9 erwähnten durch μέν... δέ zur Be- 
zeichnung des Kontrastes gebildeten Satzgefüge nimmt εἶτα an 
der Spitze desselben seine Stellung, da es dem Satze mit δέ an- 
gehört, der den Hauptgedanken enthält. X. Comm. 2. 2, 13 εἶτα 
τούτων μὲν ἐπιμελεῖσϑαι παρεσχεύασαι, τὴν δὲ μητέρα, τὴν πάντων 
μάλιστά σε φιλοῦσαν, οὐχ οἴει δεῖν ϑεραπεύειν; — τούτων ἐπ. παρε- 
σχευασμένος εἶτα τὴν μητέρα χτλ. Vgl. 1. 2, 26. So auch ohne 
μέν... δέ bei dem Partizipe. 3. 6, 15 εἶτα, ἔφη ὁ Σ., τὸν ϑεῖον 
οὐ δυνάμενος πείϑειν, ᾿Αϑηναίους πάντας μετὰ τοῦ ϑείου νομίζεις δυνή- 
σεσϑαι ποιῆσαι πείϑεσϑαί σοι; 


Anmerk. Ueber den adversativen Gebrauch von μήν 58. 8. 502, 
v. μέντοι 8. 508, g, v. καίτοι 8. 507, 5. 705 f. 


8. 5385. Beziehung der Beschränkung und Aufhebung. 
᾿Αλλά1). 


1. ᾿Αλλά (Neutrum Pluralis von ἄλλος mit abgeschwächter 
Betonung, vgl. das Deutsche sondern und das altlateinische sed 
st. sine, welches s. v. a. se mit paragogischem d ist, z.B. in se — 
moveo), bedeutet eigtl. anders und drückt überhaupt Verschie- 
denheit, Trennung und Scheidung aus. 

2. Nach der Beschaffenheit des vorangehenden Gliedes drückt 
ἀλλά entweder gerade das Gegentheil von dem aus, was in dem 
ersten Gliede ausgesagt ist, so dass das erstere Glied durch das 
letztere aufgehoben wird, und das eine neben dem anderen nicht 
zu gleicher Zeit bestechen kann. Diess geschieht a) wenn eine 
Negation vorangeht, und wir übersetzen dann ἀλλά durch son- 
dern, als: οὐχ ol πλούσιοι εὐδαίμονές εἰσιν, ἀλλ᾽ ol ἀγαϑοί; das vor- 
angehende negative Glied kann auch als ein konzessives auf- 
gefasst werden, wie Ὁ, 688 ff. οὐδὲ μὲν Ἕχτωρ | μίμνεν.., ἀλλ᾽... 
ἐφορμᾶται. — Ὁ) wenn eine Affirmation (oder, was dem Sinne 
nach gleich ist, eine Frage mit ou) vorangeht, und darauf die 
Negation des Gegentheils folgt, und wir tibersetzen dann 
ἀλλ᾽ οὔ (μή) durch und nicht, nicht aber oder lassen ἀλλά un- 
übersetzt, als: ἐχεῖϑεν, ἀλλ᾽ οὐχ ἐνθένδε ἡρπάσϑη Pl. Phaedr. 
229, ἃ = οὐχ ἐνθένδε, ἀλλ᾽ ἐχεῖϑεν. 260, a dx τούτων εἶναι (ἀχήχοα) 
τὸ πείθειν, ἀλλ᾽ οὐχ ἐχ τῆς ἀληϑείας. Isocr. 4, 137 ταῦτα πάντα 
γέγονε διὰ τὴν ἡμετέραν ἄνοιαν, ἀλλ᾽ οὐ διὰ τὴν ἐχείνου δύναμιν. 
Wenn aber eine Frage mit negativem Sinne vorangeht, so 
übersetzen wir ἀλλ᾽ ou durch und nicht vielmehr. X. Cy. 2. 


1) 8. Kun U. 5. 30 ff. Klotz ad Devar. II. p. 108 Bäum- 
lein a. a. Ὁ. 5.1 δ΄. Die gründliche Abhandlung von G. T. A. Krüger 
de formula ἀλλ 7 et affinium particularum post negationes vel nega- 
tivas sententias usurpatarum natura et usu. Brunsvig. 1834. 
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2, 19 χαὶ τί δεῖ ἐμβαλεῖν περὶ τούτου, ἀλλ᾽ οὐχὶ προειπεῖν, ὅτι οὕτω 
ποιήσεις ; = οὐ δεῖ ἐμβαλεῖν...) ἀλλὰ προειπεῖν. Lycurg. 71 ἢ που 
ταχέως av ἠνέσχετό τις Eulen: τῶν ἀνδρῶν τοιοῦτον ἔργον, ἀλλ᾽ οὐχ 
χατέλευσαν τὸν χαταισχύνοντα τὴν αὑτῶν ἀριστείαν; (ubi v. Maetzner) 
= οὐχ Av ἠνέσχοντο, ἀλλὰ χατέλευσαν ἄν. Vgl. Andoc, 1, 21. Isoer. 
15, 229. 251. Dem. 21, 209. Ebenso in einer abhängigen Frage. 
Isoer. 15, 60 ἐνθυμήϑητε, εἰ δοχῶ τοῖς λόγοις διαφϑείρειν τοὺς νεω- 
τέρους, ἀλλὰ μὴ προτρέπειν ἐπ᾿ ἀρετήν.., ἢ διχαίως ἂν δοῦναι 
δίχην.., ἀλλ᾽ οὐχ Av χάριν χομίσασϑαι. Ebenso nach ὥσπερ — 
uasi, quasi vero. Isocr. 4, 11 ὥσπερ ὁμοίως δέον ἀμφοτέρους 
(τοὺς λόγους) ἔχειν, ἀλλ᾽ οὐ τοὺς μὲν ἀσφαλῶς, τοὺς δ᾽ ἐπιδειχτιχῶς, 
als ob sich beide Redegattungen gleich erhalten müssten, und nicht 
vielmehr u. 8. w. = ἀμφοτέρους οὐ δεῖ ὁμοίως ἔχειν, ἀλλά. Vgl. 
15, 89. Wenn χαὶ οὔ st. ἀλλ᾽ οὐ steht, so ist auf den Gegensatz 
keine Rücksicht genommen. X. An. 2. 1, 10 τί δεῖ αὐτὸν αἰτεῖν 
xal οὐ λαβεῖν ἐλθόντα; nach d. best. cdd., 8. das. uns. Bmrk. Vgl. 
Pl. Prot. 337, b ibiq. Stallb. 

3. Oder es bezeichnet nur etwas von dem im ersten Gliede 
Ausgesagten Verschiedenes, so dass das erstere Glied durch 
das letztere nur theilweise aufgehoben, d. h. nur beschränkt 
wird. Die Wirklichkeit des ersteren Gliedes wird zwar gesetzt, 
aber so, dass etwas Anderes, wenn auch Verschiedenes, doch als 
neben jenem bestehend dargestellt wird. Das erstere Glied kann 
als ein konzessives aufgefasst werden; alsdann wird demselben 
gewöhnlich μέν (auch γέ) hinzugefügt; in diesem Falle könnte st. 
ἀλλά auch δέ stehen; der Gegensatz würde aber alsdann weit 
schwächer ausgedrückt werden. Doch kann das konzessive Glied 
auch ohne μέν stehen, wie Pl. Euthyphr. 3, a βουλοίμην ἄν, ἀλλ᾽ 
ὀῤῥωδῶ, μὴ τοὐναντίον γένηται. Π, 240 αὐτὸς μὲν γὰρ ἐγὼ μενέω 
νηῶν ἐν ἀγῶνι, | ἀλλ᾽ ἕταρον πέμπω. A, 284 ναὶ δὴ ταῦτά γε πάντα, 
ἔρον, χατὰ μοῖραν ἔειπες, ἀλλ᾽ 08’ ἀνὴρ ἐϑέλει περὶ πάντων ἔμμεναι 
ἄλλων, T, 214 παῦρα μέν, ἀλλὰ μάλα λιγέως. A, 22. X. Ογ. 7. 
1, 16 τὰ μὲν χαϑ' ἡμᾶς ἐμοίγε δοχεῖ χαλῶς ἔχειν, ἀλλὰ τὰ πλάγια 
λυπεῖ pe. Pl. Gorg, 448, ἃ χαλῶς Ye φαίνεται Π. παρεσχευάσϑαι εἰς 
λόγους" ἀλλὰ γάρ, ὃ ὑπέσχετο Χαιρεφῶντι, οὐ ποιεῖ. 

Anmerk. 1. Sehr häufig folgen mehrere mit dem entweder auf- 
hebenden oder beschränkenden ἀλλά da na Sätze unmittelbar auf 
einander. Pl. Lys. 223, a ἐπειδὴ δὲ οὐδὲν ἐφρόντιζον ἡμῶν, AAN .. ἡγανάχτουν 
τε χαὶ οὐδὲν ἧττον ἐχάλουν, AAN ἐδόχουν.. ἄπορον εἶναι προσφέρεσθαι, ubi 
v. Stallb. Vgl. Phaed. 63, e. Prot. 341, d. Symp. 211, 

4, Auf einen negativen Satz ‘oder einen ΤΕ mit 
negativem Sinne, der an sich einen vollständigen Gedanken 
ausdrückt, folgt oft ein Satz mit ἀλλά, der einen Gegensatz ent- 
hält, durch welchen der vorangehende Satz eine nähere Bestimmun 
erhält. X. Comm. 1. 2, 2 πῶς οὖν αὐτὸς ὧν τοιοῦτος ἄλλους ἂν N 
ἀσεβεῖς ἢ παρανόμους ἐποίησεν; ᾿Αλλ᾽ ἔπαυσε μὲν τούτων πολλοὺς ἀρετῆς 
ποιήσας ἐπιϑυμεῖν, im Gegentheile. 8 οὐδεπώποτε ὑπέσχετο διδάσχαλος 
εἶναι τούτου" ἀλλὰ... ἐποίει χτλ., wohl aber bewirkte er u. 8. w. 

5. Nach negativen Sätzen, in denen ἄλλος od. ἕτερος steht 
oder hinzuzudenken ist, scheint ἀλλά eine Ausnahme auszudrücken: 
ausser, wie πλήν oder εἰ μή, nösi, und kann im Deutschen durch 
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als übersetzt werden. Es drückt aber auch hier nur den Gegen- 
satz zu dem vorangehenden Gliede aus. ®, 275 ἄλλος δ᾽ οὔτις 
μοι τόσον αἴτιος Οὐρανιώνων, ἀλλὰ φίλη μήτηρ, kein Anderer als, 
aber eigtl. kein Anderer, sondern nur die Mutter. Vgl. 8, 311. 
S.OR. 1331 ἔπαισε δ᾽ αὐτόχειρ νιν οὔτις ἀλλ᾽ ἐγώ. Eur. Hipp. 638. 
X. An. 6. 4, 3 ἐν δὲ τῷ μέσῳ ἄλλη μὲν πόλις οὐδεμία οὔτε φιλία 
οὔτε ἱΕλληνίς, ἀλλὰ θρᾷκες χαὶ Βιϑυνοί. So auch in der Frage, als: 
Pl. Prot. 354, Ὁ ἢ ἔχετέ τι ἄλλο τέλος λέγειν, εἰς ὃ ἀποβλέψαντες 
αὐτὰ ἀγαϑὰ χαλεῖτε, ἀλλὰ ἡδονάς τε χαὶ λύπας; — οὐδὲν ἄλλο τέλος, 
ἀλλά. Nach τίς ἄλλος jedoch folgt regelmässig entweder n oder 
ἀλλ᾽ ἡ (8. Nr. 6) oder πλήν. Uebrigens ist zu bemerken, dass 
sowol auf eine einfache Negation als auf οὐδὲν ἄλλο statt ἀλλά oft 
auch πλήν (wofür sich auch πλὴν ἢ findet) folgt. Dem. 43, 69 
οὐδενὸς αὐτοῖς μέλει πλὴν τοῦ πλεονεχτεῖν. Pl. Tim. 30, a ϑέμις 
δέ οὔτ᾽ ἦν οὔτ᾽ ἔστι τῷ ἀρίστῳ δρᾶν ἄλλο πλὴν τὸ κάλλιστον. 
Wenn statt ἀλλά die Partikel δέ steht, so erscheint ἄλλος in Be- 
gleitung von μέν. Pl. εἶν. 359, 6 τοῦτον δὲ ἄλλο μὲν ἔχειν οὐδέν, 
περὶ δὲ τῇ χειρὶ χρυσοῦν δαχτύλιον. 

Anmerk. 2. Auf gleiche Weise steht hinter den mit einer Nega- 
tion verbundenen Komparativen: μᾶλλον, τὸ πλέον häufig ἀλλά, aber in 
einem anderen Sinne als 7. Durch ἦ nämlich werden beide Glieder 
gleichgestellt (non magis quam), durch ἀλλά aber wird das Gegentheil 
von dem im ersten Gliede Negirten ausgedrückt. Beide Glieder werden 
so mit einander verglichen, dass das letztere dem ersteren POTBEmENn 
und auf diese Weise als das Gegentheil diesem entgegengestellt wird. 
Th. 2, 44 οὐχ ἐν τῷ Aypelp τῆς ἡλικίας τὸ χερδαίνειν.. μᾶλλον τέρπει, 
ἀλλὰ τὸ τιμᾶσϑαι, in dem Alter erfreut nicht so sehr der Gewinn, son- 
dern die Ehre. 1, 83 xat ἔστιν ὁ πόλεμος οὐγ ὅπλων τὸ πλέον, ἀλλὰ 
δαπάνης, der Krieg ist nicht sowol durch die Waffen bedingt, sondern _ 
durch das Geld. Vgl. 2, 43. 5, 99 οὐ γὰρ νομίζομεν ἡμῖν τούτους δεινο- 
τέρους, ὅσοι... ποιήσονται, ἀλλὰ τοὺς νησιώτας, II, 62 οὐ πρὶν (= πρό- 
τερον) μηνιϑμὸν καταπαυσέμεν, AAX ὁπότ᾽ ἂν δὴ |... ἀφίκηται 1). In der- 
selben Bedeutung wird auch πλήν, und zwar auch ohne vorausgehende 
Negation gebraucht. S. Anm. 5. . 


6. Besonders bemerkenswerth ist die Verbindung von ἀλλ᾽ ἢ 
nach vorausgegangener Negation oder nach einer Frage mit 
negativem Sinne, selbst nach Hinzufügung von ἄλλος, ἕτερος, also: 
οὐχ, οὐδὲν ἀλλ᾽ ἡ; οὐδὲν ἄλλο, ἀλλ᾽ ἢ; οὐδὲν ἕτερον, ἀλλ᾽ 7; τί ἄλλο, 
ἀλλ᾽ ἧς ἄλλο τι (mit vorausgehendem Fragpron.), ἀλλ᾽ ἢ 2). X. An, 
7. 7, 53 ἀργύριον μὲν οὐχ ἔχω ἀλλ᾽ ἢ μιχρόν τι. 4. 6, 11 ἄνδρες 
δ᾽ οὐδαμοῦ φυλάττοντες ἡμᾶς φανεροί εἰσιν ἀλλ᾽ ἢ χατ᾽ αὐτὴν τὴν 
dööv. Hell. 6. 4, 4 οἱ θηβαῖοι ἐστρατοπεδεύσαντο οὐδένας ἔχοντες 
συμμάχους ἀλλ᾽ ἢ τοὺς Βοιωτούς. Οες, 2, 18 οὔτε ἄλλος πώποτέ 
μοι παρέσχε τὰ ἑαυτοῦ διοιχεῖν ἀλλ᾽ ἢ σὺ νυνὶ ἐϑέλεις παρέχειν. Pl. 
Prot. 329, ἃ τὰ τοῦ χρυσίου μόρια οὐδὲν διαφέρει τὰ ἕτερα τῶν 
ἑτέρων, ἀλλήλων xal τοῦ ὅλου ἀλλ᾽ ἢ μεγέϑει χαὶ σμιχρότητι. Μοποχ. 
244, ἃ ὥστε αὐτῷ μηδαμόϑεν ἄλλοϑεν τὴν σωτηρίαν γενέσϑαι 
ἀλλ᾽ ἢ ἐκ ταύτης τῆς πόλεως. Phaed. 97, ἃ οὐδὲν ἄλλο σχοπεῖν 


1) 5. Fritzsche Quaestt, Luc. p. 91. — 2) 5. α. T. A. Krüger 
1. ἃ, Hartung I. 85. 44. Klotz 1. d. p. 32. Stallbaum ad Plat. 
Phaed. 81, Ὁ. Civ. 601, a. 
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προσήχειν ἀνθρώπῳ ἀλλ᾽ ἢ τὸ ἄριστον nal τὸ βέλτιστον. Civ. 429, ὃ 
τίς ἂν εἰς ἄλλο τι ἀποβλέψας ἢ δειλὴν ἢ ἀνδρείαν πόλιν εἴποι ἀλλ᾽ ἢ 
εἰς τοῦτο τὸ μέρος; Prot. 354, " ἢ ἔχετέ τι ἄλλο τέλος λέγειν... 
ἀλλ᾽ ἢ ἡδονάς τε χαὶ λύπας; iv. 558, ἃ τὸ μὲν οὐδὲν ἄλλο ἐᾷ 
λογίζεσϑαι οὐδὲ σχοπεῖν ἀλλ᾽ ἢ ὑπόϑεν ἐξ ἐλαττόνων χρημάτων πλείω 
ἔσται. Ap. 20, d dr οὐδὲν ἀλλ᾽ ἢ διὰ σοφίαν τινὰ τοῦτο τὸ ὄνομα 
ἔσγηχα. Οἷν. 330, ce οὐδὲν ἐθέλοντες ἐπαινεῖν ἀλλ᾽ ἢ τὸν πλοῦτον. 
(Auffallender: Th. 5, 60 οὐ μετὰ τῶν πλειόνων οὐ δὲ αὐτὸς βουλευ- 
σάμενος ἀλλ᾽ ἢ ἑνὶ ἀνδρὶ χοινώσας (sich nicht mit Mehreren noch 
mit sich allein berathend, sondern), wo eigtl. nur ἀλλά stehen 
sollte, aber das ἢ ist dem ἀλλά mit Rücksicht auf den Komparativ 
πλειόνων hinzugefügt.) 


Anmerk. 3. Diese Ausdrucksweise ist aus der Verschmelzung 
zweier der Bedeutung nach nah verwandter Konstruktionen entstanden: 
οὐδὲν ἄλλο.. ἀλλά und οὐδὲν ἄλλο.. y. "Ad und ἤ stimmen hier in ihrer 
Bedeutung sehr mit einander überein; denn Nichts oder nichts An- 
deres, sondern (οὐδὲν od. οὐδὲν ἄλλο ἀλλά) unterscheidet sich weniger 
materiell als formell von Nichts oder nichts Anderes als (οὐδὲν 
od. οὐδὲν ἄλλο 7). Bei dem häufigen Gebrauche sowol der einen als 
der anderen Ausdrucksweise verlor sich im Laufe der Zeit allmählich 
das Bewusstsein von der Entstehung beider, und so geschah es, dass 
man beide Konstruktionen mit einander vermischte und, indem man 
die beiden Wörter ἀλλ᾽ ἡ gleichsam als Ein Wort auffasste, dieselben 
auch da gebrauchte, wo man entweder bloss 7; oder bloss ἀλλά erwar- 
ten sollte. Vgl. oövexa st. ἕνεχα u. besonders ἢ ὡς nach einem Kom- 
parative, s. $. 542, Anm. 5. 

Anmerk. 4. In der elliptischen Ausdrucksweise οὐδὲν ἄλλο od. τί 
ἄλλο 86. ποιῶ od. γίγνεται folgt entweder 7 oder ἀλλ 7. Th. 4, 14 οἱ 
Λακεδαιμόνιοι... ἄλλο οὐδὲν ἢ ἐχ γῆς ἐναυμάχουν. X. Comm. 2. 3,17 τί ἄλλο 
ἢ πινδυνεύσεις ἐπιδεῖξαι τὶ. Val. Cy. 1.4, 24; so auch ἄλλο τι; — nonne? 
Pi. Euthyphr. 15, ὁ τοῦτο δὲ ἄλλο τι ἢ θεοφιλὲς γίγνεται; Aber Pl. Phaed. 
76.2 οὖς φαμεν μανϑάνειν, οὐδὲν AAN ἢ ἀναμιμνήσχονται οὗτοι (Stallb. ἀλλ᾽). 
Μεη. 84, 6 οὐδὲν ἀλλ᾿ ἢ ἐρωτῶντος ἐμοῦ χαὶ οὐ διδάσχοντος (St. ἀλλ᾽). Isocr. 
8, 80 διεφϑάρμεϑα Im ἀνθρώπων οὐδὲν AN ἢ φενακίζειν δυναμένων. (Ohne 
Ellipse X. Cy. 2. 1, 21 οὐδὲν αὐτοῖς ἄλλο ἐλελοίπει ἢ ἀσκεῖν τὰ ἀμφὶ τὸν 
πόλεμον. Pl. Phaedr. 231, Ὁ οὐδὲν ὑπολείπεται ἀλλ᾽ ἢ ποιεῖν προϑύμως χτλ. 
So auch nach οὐδὲν ἄλλο ἐστίν od. οὐδὲν ἄλλο sc. ἐστίν. X. An. 8, 2, 18 
οἱ μύριοι ἱππεῖς οὐδὲν ἄλλο ἢ μύριοί εἰσιν ἄνϑρωποι. Th. 4, 4 οὐδ᾽ ὁτιοῦν 
χαχὸν ἔσται ὑμῖν AAN ἢ οὐχ ὁ αὐτὸς ἄρξει ὑμῶν, ὅσπερ καὶ πρότερον. Vgl. 
Pl. soph. 226, a. Phaed. 91, ἃ.) 

Anmerk. 5. Der Gebrauch dieses ἀλλά ist dem von πλήν sehr 
nahe verwandt. Ueberhaupt stimmt πλήν in seiner Anwendung vielfach 
mit ἀλλά überein, wie aus dem Vorhergehenden deutlich erhellt. So 
wird auch πλήν, wie ἀλλά, vor einer Negation gebraucht. Dem. 56, 23 
πλέουσα πανταχόσε πλὴν οὐχ εἰς ᾿Αϑήνας. So sagt man πλὴν 7. Hdt. 
9, 111. 6, 5. Ar. N. 361. X. Ογ. 3, 1, 17 πλὴν ἢ τόλμῃ. Pl. ΑΡ. extr. 
ἄδηλον παντὶ πλὴν ἢ ϑεῷ. Ferner: πλὴν ἀλλὰ, Lucian. Dial. Deor. 16 extr. 
μέγα, ὦ Ἥρα, φρονεῖς, ὅτι ξύνει τῷ Ar, χαὶ συμβασιλεύεις αὐτῷ, καὶ διὰ 
τοῦτο ὑβρίζεις ἀδεῶς" πλὴν AAN ὄψομαί σε mer ὀλίγον αὖϑις δαχρύουσαν. 
Mit vorangehender Negation. Id. Prom. ec. 20 οὐ ὑάδιον, ὦ Προμηϑεῦ, 
πρὸς οὕτω γενναῖον σοφιστὴν ἁμιλλᾶσϑαι" πλὴν ἀλλὰ ὥνητο, διότι μὴ καὶ 
ὃ Ζεὺς ταῦτα ἐπήχουσέ σου. Und πλὴν ἀλλλ᾿ ἤἥ nach einer vorhergehenden 
Negation bei: Arist. Metaphys. ὁ. 1. in der Bedentung: nisi quod!)). 


7. Endlich sind noch die elliptischen Ausdrücke zu erwäh- 
nen: οὐ μὴν ἀλλά oder οὐ μέντοι ἀλλά, οὐ γὰρ ἀλλά (häufig 


1") 5. 6. T. A. Krüger a.a 0. 8. 17. p. 27. 8. 82. p. 49 f. 
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bei den Attikern): doch nein! sondern. Die beiden ersteren 
lassen sich kurz durch: jedoch, veruntamen, der letztere, be- 
sonders b. Aristophanes häufige denn fürwahr übersetzen. Man 
muss dieselben dadurch ergänzen, dass man das Verb des voran- 
gehenden Satzes oder an dessen Stelle Ausdrücke, wie τοῦτ᾽ ἐγέ- 
vero, τοῦτ᾽ ἐστί, τοῦτ᾽ ἐγὼ ἡγοῦμαι, λέγω u. dgl., oder sonst etwas 
aus dem Zusammenhange zu Entnehmendes zu der Negation hinzu- 
denkt. X. Cy. 1. 4, 8 ὁ ἵππος πίπτει εἰς Ἰόνατα xal μιχροῦ χἀχεῖνον 
ἐξετραχήλισεν" οὐ μὴν (sc. ἐξετραχήλισεν) ἀλλ᾽ ἐπέμεινεν 6 Κῦρος 
μόλις πως, καὶ ὁ ἵππος ἐξανέστη. Vgl. Isoer. 4, 85. 7, 6 οὐ μὴν 
ἀλλὰ .. τέ (ubi v. Benseler), wie 9, 33. 15, 149. 293. Pl. εἶν. 
379, a. Phaed. 62, Ὁ καὶ γὰρ ἂν δόξειεν οὕτω γ᾽ εἶναι ἄλογον᾽ οὐ 
μέντοι (sc. οὕτως ἔχει) ἀλλ᾽ ἴσως ἔχει τινὰ λόγον. Vgl. Symp. 
173, Ὁ. ΤᾺ, 5. 43, 2. Ar. R. 498 φέρε δὴ ταχέως αὔτ᾽" οὐ γὰρ 
ἀλλὰ πειστέον, denn ich darf mich nicht weigern, sondern, d. i. 
ich muss ja doch gehorchen. Vgl. 58. 192. N. 232. Egq. 1205. 
Ec. 386. Pl. Euthyd. 286, ce πῶς λέγεις; οὐ γάρ τοι ἀλλὰ τοῦτόν 
γε τὸν λόγον... ἀεὶ ϑαυμάζω, wo zur Verstärkung τοί (8. 507) hin- 
zugefügt ist, 8. Stallb., wie 305, e. Civ. 492, e οἶμαι μὲν οὐδένα 
(se. χρατήσειν), ἢ δ᾽ ὅς. Οὐ yap, ἦν δ᾽ ἐγώ, ἀλλὰ καὶ τὸ ἐπιχει- 
ρεῖν πολλὴ ἄνοια „nam profecto vel (xal) conari contra tendere 
magnae est insipientiae,“ vgl. Isoer. 3, 17. 6, 24 u. 8. 


8. Ausserdem wird ἀλλά noch sehr vielfach in freierer Weise 
gebraucht. So steht es a) sehr häufig bei einem Uebergange 
zu einem neuen Gedanken, der als verschieden von dem voran- 
gehenden diesem entgegengestellt wird. Es verbindet sich alsdann 
gern mit dem konfirmativen Adverb μήν, und ἀλλὰ μήν hat dann die 
Bdtg. des Lat. jam vero. Vgl. X. An. 1. 9, 18. 2. 5, 12. 
3. 2, 16. 5. 7, 7. Comm. 1. 1, 6. 2, 4. 11. 2. 6, 27 u...w.)). 
— Ὁ) wenn die Rede plötzlich abgebrochen und auf etwas Neues 
gewendet wird. Daher wenn man Etwas, als ein Unbedeutendes, 
Geringfügiges beseitigen oder auf sich beruhen lassen will, oder 
wenn man ausdrücken will, dass man der Bitte oder Aufforderung 
eines Anderen zu entsprechen bereit sei. X. Comm. 1. 2, 42 δίδαξον 
δὴ πρὸς τῶν ϑεῶν, φάναι τὸν ᾿Αλχιβιάδην᾽ ὡς .. οἶμαι μὴ ἂν διχαίως 
τούτου τυχεῖν τοῦ ἐπαίνου τὸν μὴ εἰδότα, τί ἐστι νόμος. ᾿Αλλ᾽ οὐδέν 
τι χαλεποῦ πράγματυς ἐπιϑυμεῖς, ὦ ᾿Α., φάναι τὸν Il. Pl. Prot. 320, e 
εἰ οὖν ἔχεις ἐναργέστερον ἡμῖν ἐπιδεῖξαι, ὡς διδαχτόν ἐστιν ἢ ἀρετή, 
μὴ φθονήσῃς, ἀλλ᾽ ἐπίδειξον. ᾿Αλλ᾽, ὦ 2, ἔφη, οὐ φϑονήσω. Eur. 
J. A. 715 ἀλλ᾽ εὐτυχοίτην, nun so mögen sie glücklich sein! So 
bei einem Befehle, Verbote, bei Aufmunterungen. A, 32 
ἀλλ᾽ ἴϑι, μή μ᾽ ἐρέϑιζε, 259 ἀλλὰ πίϑεσϑε. a, 169 τοῦ δ᾽ ὥλετο νόστι- 
μὸν ἦμαρ | ἀλλ᾽ ἅγε μοι τόδε eine... τίς πόϑεν εἷς ἀνδρῶν; Pl. 
Euthyphr. 6, b ἀλλά μοι εἰπέ“ Σὺ ὡς ἀληϑῶς ἡγεῖ ταῦτα οὕτω yeyo- 
νέναι. 15, d ἀλλὰ μή μ᾽ ἀτιμάσῃς. Prot. 311, a ἀλλ᾽ ἴωμεν. 311, a 
πάντες τὸν ἄνδρα, ἐπαινοῦσι καί φασι σοφώτατον εἶναι λέγειν ἀλλ ὰ τί 
οὐ βαδίζομεν παρ᾽ αὐτόν; Ferner: in Ausrufungen. Aesch. Ch. 


1) 5. Kühner ad Xen. Comm. 1. 1, 6. An. 1. 9, 18. 
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1059 Or. ἐλαύνομαι δὲ χοὺχ ἔτ᾽ ἂν μείναιμ᾽ ἐγώ. Ch. ἀλλ᾽ εὐτυχοίης. 
S. OR. 1478 ἀλλ᾽ εὐτυχοίης, nun so mögest du für deine Güte 
gesegnet sein! In Fragen, besonders häufig ἀλλ᾽ ἢ, s. 8. 587, 16. 
In entschlossenen, raschen Erwiderungen oder Autwor- 
ten. X. An. 1. 8, 17 καὶ ὃς.. ἤρετο, ὃ τι εἴη τὸ σύνϑημα 
(Parole). ‘0 δ᾽ dxexpivaro, ὅτι , Ζεὺς σωτὴρ xal νίχη.“ “Ὁ δὲ Κῦρος 
ἀκούσας" ᾿Αλλὰ δέχομαί τε ἔφη, xal τοῦτο ἔστω, nun gut, ich nehme 
es als eine gute Vorbedeutung an. Vgl. 2. 2, 2. Comm, 2. 10, ὅ. 
Cy. 4. 5, 51. Pl. Ale. 1, 131, ce 5, προθυμοῦ τοίνυν ὁ τι χάλλι- 


στος εἶναι. Ale. ἀλλὰ προϑυμήσομαι. 


Anmerk. 6. Der Gegensatz, auf den sich ἀλλά bezieht, steht 
bisweilen in einem hypothetischen konzessiven Vordersatze (vgl. 8. 638, 1). 
8, 153 εἴπερ γάρ σ' "Extwp γε χαχὸν καὶ ἀνάλκιδα φήσει, ἀλλ᾽ οὐ meloov- 
ται Τρῶες. Vgl. A, 82. 281. ὦ, 781. So auch nach: ἐπεί. Hdt. 9, 
41 ἐπεὶ (da) ὑμεῖς ἢ οὐκ ἴστε οὐδὲν ἢ οὐ τολμᾶτε λέγειν, ἀλλ᾽ ἐγὼ 
ἐρέω. — So: ἀλλά, häufiger ἀλλ᾽ οὖν... γέ (8. 508, 4, b) od. ἀλλά... γέ 
= αὐ certe, doch gewiss, nun wenigstens. X. Comm. 4. 4, 10 εἰ 
δὲ μὴ λόγῳ, ἀλλ᾽ ἔργῳ ἀποδείχνυμαι, Vgl. Cy. 5. δ, 33. An. 7. 7, 43 mit 
uns. Bmrk. Pl. Menex. 84, a. Phaed. 91, Ὁ ei δὲ μηδέν ἐστι τελευτή- 
σαντι, ἀλλ᾿ οὖν τοῦτόν 7ε τὸν χρόνον αὐτὸν τὸν πρὸ τοῦ ϑανάτου ἧττον τοῖς 
παροῦσιν ἀηδὴς ἔσομαι ὀδυρόμενος. Soph. 254, c ἵνα τότε ὃν χαὶ μὴ ὃν εἰ 
μὴ πάσῃ σαφηνείᾳ δυνάμεθα λαβεῖν, ἀλλ᾽ οὖν λόγου ya ἐνδεεῖς ηδὲν γιγνώ- 
μεϑα περὶ αὐτῶν. Vgl. X. Hier. 2, 9. Ag. 2, 21. Selten ἀλλ οὖν τε, 
alsdann gehört γέ zu dem ganzen Satze. Lycurg. 141 ei xal περὶ οὐδε- 
νὸς ἄλλου νόμιμόν ἐστι... AAN οὖν γε περὶ προδοσίας κρίνοντας οὕτως ὅσιον 
εἶναι τοῦτο πράττειν. X. ΟΥ. 1. 8, 6 εἰ τοίνυν οὕτω γιγνώσχεις, ὦ παῖ, ἀλλὰ 
χρέα γε εὐωχοῦ, ἵνα νεανίας οἴκαδε ἀπέλθῃς. Vgl. 8. 6, 18. An. 2. δ, 19 
mit uns. Bmrk. Pl. Lach. 183, a ei δ᾽ ἐχείνους ἐλελήϑει, ἀλλ᾿ οὐ τούτους 
ye.. λέληϑεν, ubi v. Stallb. Ueber ἀλλ᾽ οὐδέ —= ja nicht einmal 
8. 8. 525; auch in der Mitte des Satzes, Ar. N. 1396 Ch. τὸ δέρμα τῶν 
γεραιτέρων λάβοιμεν av | AAN οὐδ' ἐρεβίνϑου, das Fell der Alten dürften 
wir auch nicht einmal für eine Kichererbse kaufen (nicht nur nicht für 
einen hohen Preis, sondern nicht einmal), vgl. Kock. Hieraus hat sich 
der nachhomerische Gebrauch entwickelt, dass ἀλλά, nach Weglassung 
des hypothetischen Vordersatzes einem einzelnen Satzgliede beigefügt 
wird, und alsdann steht ἀλλά wie ein Adverb in der Mitte des Satzes. 
8. 0C. 1276 πειράσατ᾽ AAN ὑμεῖς γε χινῆσαι πατρὸς... στόμα, si nemo 
alius, at vos certe, i. e. versucht ihr doch wenigstens u. 8. w. Vgl. 
Ph. 1041. ΕἸ. 415. Pl. soph. 235, ἃ σὺ δ᾽ ἀλλ᾿ εἰπέ, ubi v. Hdrf. &. 
Hell. 3. 4, 26. Σ 


Anmerk. 7. Auch kann ἀλλά ganz an die Spitze einer Rede tre- 
ten, wie diess besonders häufig bei Xenophon der Fall ist. Alsdann 
bezieht sich ἀλλά auf das Vorhergehende, und der Gegensatz beruht auf 
einer Erwiderung, einer Einwendung, einem Einwurfe. Vgl.X. 
An. 1.7,6. 2.1,4.9.10. 5, 16. 3. 1, 31. 35. 45. 2,4. 6. 1, 81. 32. 
7. 3,9. 6, 9. Cy. 2.1, 13 ἰδίᾳ. Born. 2.3, 5. Ueber ἀλλά u. de zu 
Anfang einer ganzen Schrift 8. 8.526, A. Auch im Dialoge wird ἀλλά ge- 
braucht, um einen Einwurf, eine Einwendung einzuleiten. Ar. Ach. 
402 ff. D. ἐχχάλεσον αὐτόν. C. ἀλλ᾽ ἀδύνατον. D. ἀλλ᾽ ὅμως" | οὐ γὰρ ἂν 
ἀπέλϑοιμ᾽, ἀλλὰ χόψω τὴν ϑύραν. | Εὐριπίδη... |, ὑπάχουτον.. Eur. ἀλλ᾽ 
οὐ οχολή. D. ἀλλ᾽ ἐκχυκλήϑητ, Eur. ἀλλ᾽ ἀδύνατον, Ὁ. ἀλλ᾿ ὅμως. Eur. 
ἀλλ ἐκχυχλήσομαι. Vgl. X. Comm. 2. 1, 11. 12.13. Cy. 1. 8, 5 u.s.w. 
Oft auch aus der Seele des Gegners. Vgl. X. Comm. 1. 2, 9. 12. Lycurg. 
144 ποία δὲ ἡλιχία διχαίως ἄν τοῦτον ἐλεήσειε; πότερον ἡ τῶν en 
ἀλλ οὐδὲ... παρέδωχεν. AAN ἡ τῶν νεωτέρων; aber die Jüngeren, ubi v. 
Maetner. Dem. 1, 26 τίς αὐτὸν ἔτι χωλύσει δεῦρο βαδίζειν; Θηβαῖοι; .. 
ἀλλὰ Φωκεῖς; κτλ. Vgl. 18, 24. 21, 148. Antiph. 5, 58. Aeschin. 8, 230. 
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Anreihung und Entgegenstellung negativer Sätze, 
8. 536. a. Οὔτε.. οὔτε, μήτε... μήτε 1), 


1. Odre.. οὔτε (μήτε.. μήτε), nec.. nec, weder.. 
noch, verbinden auf dieselbe Weise negative Glieder wie τέ... τέ 
positive Glieder, indem dieselben unter Einem gemeinschaft- 
lichen Hauptbegriffe zusammengefasst und zu demselben ge- 
hörig gedacht werden. A, 548 οὔτε ϑεῶν τις οὔτ᾽ ἀνθρώπων. Aber 
nicht kann gesagt werden: ἔργον χαλὸν οὔτε ϑεῖον οὔτ᾽ ἀνθρώπινον 
γίγνεται, daher muss X. Comm, 2. 1, 32 mit Zeune gelesen wer- 
den: ἔργον δὲ χαλὸν οὔτε ϑ. οὔτ᾽ dvBp. χωρὶς ἐμοῦ οὐ τίγνεται, vgl. 
3. 3, 8. (Cobet πον. lectt. p. 693 ἔργον δὲ χαλὸν οὐδὲν οὔτε 
ὃ. our’ d. y. &. γ.) Zur Hervorhebung der Glieder wird μήν 
(8. 502, 4, b) ‚hinzugefügt. RS Cy. 5. 4, 11 οὔτε μὴν ὑποσχό- 
μενός γέ μοι ταῦτα πράξειν, οὔτε μὴν εὖ πεπονθὼς ὑπ᾽ ἐμοῦ. Symp. 
1, 15 οὗτε.. οὔτε μήν, ubi v. Herbst. Vgl. Cy. 4. 3, 12. 
ER eg. 9, 11 μήτε... μήτε μήν. Ueber our οὖν 58. 
8. 508, 2, d). 

Anmerk. 1. Οὔτε, allein stehend, = und nicht, war unge- 
bräuchlich. Zwar findet sich Hdt. 1, 3 οὔτε γὰρ ἐχείνους. διδόναι, allein 
diess ist offenbar eine Anakoluthie; da vorher steht: τοὺς δὲ ὑποχρίνα- 
σϑαι, ὡς οὐδὲ ἐκχεῖνοι ᾿Ιοῦς.. ἔδοσάν σφι δίχας τῆς ἁρπαγῆς, οὐδὲ ὧν αὐτοὶ 
δώσειν ἐχείνοισι, so hatte Hdt. im Sinne zu schreiben: οὔτε γὰρ ἐχείνους 
διδόναι, οὔτε αὐτὸν δώσειν, geht aber plötzlich zu dem folgenden Satze: 
οὕτω δὴ χτὰ, über. Die Herausgeber haben daher ohne genügenden 
Grund οὔτε in οὐδέ geändert; Hermann opusc. II. p. 261 will zwar 
οὔτε beibehalten, erklärt es aber unrichtig namque non. Aehnlich ver- 
hält sich die Sache bei Lys. 25, 14 οὔτε (ἐπὶ) τῶν τετραχοσίων ἐγενόμην, 
wo der Redner im Sinne hatte’ οὔτε τῶν τριάχοντα, dann aber nach dem 
Zwischensatze 7... ἐλεγξάτω in eine andere Konstruktion übergeht. 

2. Ausser dieser gewöhnlichen Form finden sich noch fol- 
gende: 

a) οὔτε. . τὲ ou oder οὗτε. . τὲ. οὔτε.. οὔτε. 8. Ant. 
763 οὐϑ᾽ nö ὀλεῖται.., σύ τ᾽ οὐδαμά. Eur. Hipp. 302 ἢ, οὔτε 
γὰρ τότε | λόγοις ἐτέγγεϑ᾽ ἥδε vov «τ᾽ οὐ πείϑεται. Vgl. Tr. 487 ἔ. 
Th. 1. 5, 2. 1. 126, 6 οὔτε dxeivog ἔτι χατενόησε, τό τε μαν- 
τεῖον οὐχ ἐδήλου. 2: 39, 2. Eur. H. ἢ 1341 f. τοὺς ϑεοὺς οὔτε 
λέχτρ᾽, ἃ μὴ ϑέμις, στέργειν νομίζω, δεσμά τ᾽ ἐξάπτειν χεροῖν οὔτ᾽ 
ἠξίωσα πώποτ᾽ οὔτε πείσομαι. 

b) οὔ.. οὔτε 3). Das zweite Glied wird durch das „erste 
nicht vorbereitet, sondern nur angereiht. L, 450 ff. ἀλλ᾽ οὔ μοι 
Τρώων τόσον μέλει ἄλγος ὀπίσσω, οὔτ᾽ αὐτῆς ᾿ Εχάβης οὔτε Πριάμοιο 
ἄναχτος οὔτε χασιγνήτων. ” ὅσσον σεῖο. ι, 147 ἔνθ᾽ οὔτις τὴν νῆσον 
ἐσέδραχεν ὀφθαλμοῖσιν, οὔτ᾽ οὖν (8. 508, 2, 4) χύματα.. προτὶ 
χέρσον εἰσίδομεν. Vgl. Pind. P. 5, 54. Theogn. 125. 745. ΠῚ Aj. 
1199 f. 5. OC. 496. Eur. J. A. 976f. 1319. 23. Hdt. 3. 155, 1. 
Th. 1, 90 μή.. μήτε nach den meist. cdd. 2, 49 obx.. οὔτε. 


ἢ) Vgl. Hartung 1. 8. 192 fl. Franke comment. II. de partic. 
neg. Rintelii 1833. Klotz ad Devar. II. p. 708 54: — 2) Vgl. Her- 
mann opusc. IH. p. 150— 159, obwol ich seiner rklärung nicht bei- 
stimmen kann. 
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X. An. 4. 8, 3 ἐξιχνοῦντο δὲ οὔ, οὔτε ἔβλαπτον ouö’v nach d. 
best. cd., 8. uns. Bmrk. 6. 1, 24 μή.. μἦτε nach d. best. cdd. 
R. L. 7, 5 οὔ ποτε δεσπότας οὔτε οἰκέτας. Pl. εἰν. 398, ἃ. An- 
tiph. ὃ, 93 ἀνδρὶ μηδὲν αὑτῷ συνειδότι. . μήτ᾽ εἰς τοὺς ϑεοὺς ἦσε- 
βηχότι. 6, 10 οὐχ ἄν.. οὔτ᾽ ἄν, 8. Maetzner ad 4, 8, Απᾶρο. 
1, 81 μηδέν... μήτε, vgl. Lys. 16, 3. Isae. 8, 1. Lyeurg. 9. 
Auch οὔ.. οὔτε... οὔτε ὃ, 566 οὐ φρενός; οὔτ᾽ ἂρ χειμὼν πολύς, 
οὔτε ποτ᾽ ὄμβρος, vgl. Eur. M. 1354 ff, 

e) οὐδε... οὔτε, wie οὗ... οὔτε, nur dass durch οὐδέ das 
erstere Glied mit dem Vorhergehenden verbunden ist, selten. Hymn. 
Cer. 22 οὐδέ τις ἀϑανάτων οὔτε ϑνητῶν ἀνθρώπων Ϊ Nxougev φωνῆς 
(Ilgen ohne Grund οὐ δὲ τις εν οὐδέ), Pl. Charm. 171, Ὁ. c οὐ δῆτα. 
Οὐδέ 1ε ἄλλος οὐδείς... οὔτε δὴ ὁ σώφρων — gewiss nicht, und 
sicherlich auch kein Anderer.. noch der Besonnene; Stallb. liest 
ohne Grund οὐ δὲ ye. (Aber Th. 3, 48 wird jetzt gegen die edd. 
richtig gelesen: χαὶ μήτε οἴχτῳ .. ya? ἐπιειχείᾳ st. xal μηδὲ οἴχτῳ.) 
Ganz verschieden hiervon sind Stellen, wie A, 115 ἐπεὶ οὔ ἐϑέν 
ἐστι χερείων, οὐ δέμας οὐδὲ φυήν, οὔτ᾽ ἂρ φρένας οὔτε τι ἔργα, 
die beiden letzten Glieder mit οὔτε... οὔτε enthalten eine blosse 
Unterabtheilung oder nähere Bestimmung der vorangehenden Worte 
— das heisst weder an Geist noch an Werken. Hs. op. 190 ἢ, 
οὐδὲ τις εὐόρχου yapıs ἔσσεται, οὔτε διχαίου | οὔτ᾽ ἀγαϑοῦ. 

d) οὔτε... οὔ, selt. in Prosa. Der Redende beginnt mit οὔτε, 
als ob darauf wieder οὔτε folgen sollte, sodann aber reiht er plötz- 
lich das folgende Glied asyndetisch an, um seiner Rede einen 
grösseren Nachdruck zu geben. S. Ant. 249 f. οὔτε του γενῆδος 
ἦν | πλῆγμ᾽, οὐ δικχέλλης ἐχβολή. OC. 972 f. ὃς οὔτε βλάστας πω 
γενεϑλίους πατρός, οὐ μητρὸς εἶχον. Vgl. Eur. Μ. 1848 f. Or. 
41 f. ibiq. Klotz. 1086 f. So auch im Lat. Tibull. 1. 6, 45 
nec acrem | flamınam, non amens verbera torta timet. Prosa, 
Hät. 8, 98, τοὺς οὔτε νιφετός, οὐχ ὄμβρος, οὐ χαῦμα, οὐ νὺξ ἐέργει. 
Ferner: οὔτε. οὐ. οὔτε; οὔτε.. οὔτε.. οὐ.. οὐδέ u. οὔτε. 
οὔτε.. οὐδέ... οὔ. Eur. Or. 46 f. μήϑ' ἡμᾶς στέγαις, | μὴ πορὶ 
δέχεσϑαι, μήτε προσφωνεῖν τινα |, μητροχτονοῦντας. Hdt. 1, 138 
ἐς ποταμὸν δὲ οὔτε . ἐνουρέουσι οὔτε ἐμπτύουσι, οὐ χεῖρας ἐναπο- 
νίζονται οὐδὲ ἄλλον οὐδένα περιορέωσι. Eur. Hipp. 1336 ὃς οὔτε 
πίστιν οὔτε μάντεων ὕπα ἔμεινας, οὐ δ᾽ ἤλεγξας, οὐ χρόνῳ μαχρῷ 
σχέψιν T ἔνειμας. Offenbar anakoluthisch Lys. 25, 14 οὔτε... οὐ 
τοίνυν οὐδέ... οὐδείς χτλ. St. οὔτε... οὔτ᾽ ἐπειδή χτλ. 

6) οὔ.. οὔ. Die Glieder werden mit rhetorischem Nach- 
drucke asyndetisch an einander gereiht, was besonders in affekt- 
voller Rede geschieht. Hymn. Mere. 263 ἢ, οὐχ ἴδον, οὐ πυϑό- 
μὴν, οὐχ ἄλλου μῦϑον ἄχουσα" | οὐχ ἂν μηνύσαιμ᾽ A οὐχ ἂν μήνυτρον 
ἀροίμην. X. Hell. 7.1, 25 οὐ νύξ, οὐ ze οὐ μῆχος ὁδοῦ, 
οὐχ ὄρη δύσβατα ἀπεχώλυεν αὐτούς. Vgl. Ag. 7, 1. Dem. 18, 107. 322. 

Ὁ οὔ.. οὐδέ, ganz gewöhnlich, 8, 8. "537, 1; diese Verbin- 
dungsweise unterscheidet sich von der durch οὗ... οὔτε bloss da- 
durch, das das zweite Glied einen gewissen _. zu dem 
vorangehenden bildet. Dem. 1, 8 οὐ δεῖ δὴ τοιοῦτον... χαιρὸν 
ἀφεῖναι οὐδὲ παϑεῖν ταὐτόν, Onep.. πεπόνϑατε. 


Kühner's ausführl, Ὠρίθολ. Grammatik. II. Th. II. Abik. 53 
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g) οὔτε... οὐδέ (verstärkt οὐδ᾽ αὖ, οὐδὲ μήν, οὐδέ γε, οὐδὲ 
οὖν) verhalten sich gerade ebenso wie τέ... δὲ (8. 520, A. 3) und 
bedeuten daher weder.. noch auch, wenn das zweite Glied zu 
dem ersten in dem Verhältnisse eines Gegensatzes oder einer Stei- 
gerung steht (sehr häufig in Poesie und Prosa). Pind. J. 2, 44 f. 
μή vov.. μήτ᾽ dperdv ποτε σιγάτω πατρῷαν, | μηδὲ τούσδ᾽ ὕμνους. 
Vgl. P. 8, 83 δ. 5. 0C. 1139 f. our εἰ... οὐδ᾽ εἰ, Th. 2, 93 
οὔτ᾽ ἀπὸ τοῦ προφανοῦς τολμῆσαι ἂν χαϑ᾽ ἡσυχίαν, οὐδέ, el ὃιε- 
νοοῦντο, μὴ οὐχ ἂν προαισϑέσϑαι, ubi v. Poppo. X. Cy. 1. 6, 6 
οὔτε... οὔτε.. οὔτε... οὐδέ... οὐδέ, ubi v. Born. Vgl. Comm. 2. 
2, 5 mit uns. Bmrk. Pl. leg. 840, a οὔτε τινὸς πώποτε Ἰοναιχὸς 
ἕψατο οὐδ᾽ αὖ παιδός, ubi v. Stallb. u. ad Phil. 22, e οὔτ᾽ ἂν 
τῶν πρωτείων 008 αὖ τῶν δευτερείων. Civ. 426, b οὔτε φάρμαχα 
οὔτε καύσεις οὔτε τομαὶ οὐδ᾽ αὖ min Eur. Tr. 732 f. οὐ. 
οὐδὲ. οὔτ᾽ αὖ. Pl. eiv. 499, b οὔτε... οὔτε... οὐδέ γε. 608, b 
οὔτε... οὔτε.. οὔτε. οὐδέ γε, ubi v. Stallb. Vgl. 499, b. 
Ap. 19, d. Civ. 492, e οὔτε γὰρ Ἰΐνεται οὔτε γέγονεν οὐδὲ οὖν 
μὴ γένηται ἀλλοῖον ἦϑος. Οὔτε... οὐδὲ μήν X. An. 7. 6, 22 mit 
uns. Bmrk. Cy. 2. 2, 15. 4. 5, 27. Oee. 12, 14. Pl. conv. 
177, e. Auffallender ΡΙ. εἶν. 382, e χαὶ οὔτε αὐτὸς μεϑίσταται 
οὔτε ἄλλους ἐξαπατᾷ, οὔτε χατὰ φαντασίας οὔτε χατὰ λόγους οὔτε 
χατὰ σημείων πομπάς. οὔϑ᾽ ὕπαρ οὐδ᾽ ὄναρ, wo man οὔτ᾽ ὄναρ Erwar- 
ten sollte, οὐδ᾽ wahrschl. um den letzten Begriff rare 
neque vigilantes neque vero, somniantes, vgl. Schneider ad h. |. 

h) oure.. oöö&.. οὔτε. Die beiden letzten Glieder stehen 
in Wechselbezielung zu einander, das mittlere aber enthält eiue 
blosse nähere Bestimmung des ersten = weder.. und nicht.. 
noch. Pl. Gorg. 500, b μήτε αὐτὸς οἴου δεῖν πρὸς ἐμὲ παίζειν 
μηδ᾽ ὅ τι ἂν τύχῃς παρὰ τὰ δοχοῦντα ἀποχρίνου μήτ᾽ αὖ τὰ rap’ 
ἐμοῦ οὕτως ἀποδέχου ὡς παίζοντος. 

i) τὲ οὗ.. οὐδέ poet. u. selt. Pind. P. 8, 36 f. ᾿Ολυμπίᾳ 
ze θεύγνητον οὐ κχατελέγχεις, | οὐδὲ Κτειτομάχοιο νίχαν ᾿ἰσὴ "οἵ, 
Meleag. fr. 10 vol. 9. p. 228 ed. Matth. &x τῆς ἐπιστήμης γὰρ 
ἐχπεπτωχότες | κεῖνοι τ᾽ ἂν οὐδὲν εἶεν οὐδ᾽ ἡμεῖς ἔτι. 

k) τὲ οὐ.. τὲ οὐ selten u. verschieden von uurs.. οὔτες 
denn in jener Form entsprechen sich τέ... τέ, und οὐ. οὔ schlie- 
ssen sich eng an die Prädikate des Satzes an. X. Comm. 1. 2. 4 
τοῦ σώματος αὐτός τε οὐχ ἠμέλει τούς τ᾽ ἀμελοῦντας οὐχ ἐπύνει, 
s. das. uns. Bmurk, 

1) οὔτε st. οὔτε... οὔτε poet., ‚oder οὐδέ st. οὔ... οὐδέ poet. u. 
pros. und selten τὲ oy.. τέ st. οὗτε.. οὔτε, ἃ. h. das erstere 
οὔτε (οὔ) oder das letztere οὐ wird zuweilen ganz weggelassen; 
diess geschieht am Häufgsten in Gegensätzen. Pind. Ρ. 3, 80 
χλέπτει τέ νιν | οὐ ϑεός, οὐ βροτὸς ἔργοις οὔτε βουλαῖς st. οὔτε ἔργ. 
οὔτε β. 6, 48 ἄδιχον οὐϑ᾽ ὑπέροπλον ἥβαν δρέπων St. οὔτε ἀδ. οὔϑ᾽ 
ὑπ., ubi v. Dissen p. 277 ed. Goth. 10, 29 ναυσὶ δ᾽ οὔτε nelds 
ἰών. 41 νόσοι δ᾽' οὔτε γῆρας. Aesch. Ag. 518 Πάρις γὰρ οὔτι 
συντελὴς πόλις. Ch. 465 τῶν δ᾽ ἑχὰς οὐδ᾽ ἀπ᾿ ἄλλων | ἔχτοϑεν st. 
οὐ τῶν δ᾽ ἑχὰς οὐδ᾽ dr’ ἄλλων, 5. Wellauer. 8. Ph. 771 ἐκχόντα 
μήτ᾽ ἄχοντα, wo Schneidew. passend vergleicht Walther v. d. 
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Vogelw. daz er sich noch got erkennet. Eur. Hec. 373 λέγουσα 
μηδὲ δρῶσα st. μὴ Δ. Ar. Av. 694 γῆ δ᾽ οὐδ᾽ ἀὴρ οὐδ᾽ οὐρανὸς 
ἦν st. οὐδὲ γῆ. Hdt. 1, 215 σιδήρῳ δὲ ου δ᾽ ἀργύρῳ χρέωνται οὐδέν. 
2, δ2 ἐπωνυμίην δὲ οὐδ᾽ οὔνομα ἐποιεῦντο οὐδενὶ αὐτῶν. ὅ, 92 
ἐχ δέ οἱ ταύτης τῆς Ἰοναιχὺς οὐδ᾽ ἐξ ἄλλης παῖδες ἐγίνοντο, ubi v. 
Baehr. Th. 8, 99 χαὶ αἱ Φοίνισσαι νῆες οὐδὲ ὁ Τισσαφέρνης τέως 
rov ἦχον, ubi v. Poppo. So auch öfters bei Lucian u. ‚anderen 
Späteren N), — Eur. „I T. 1367 f, xeivol τε γὰρ σίδηρον οὐχ εἶχον 
χεροῖν ἡμεῖς τε st. οὔτε χεῖνοι. A οὔτε ἡμεῖς, ubi v. Klotz. 1417, 
ἐγὼ δ᾽ ᾿θρέστῃ τε.. ἀδελφῇ τ' οὐχὶ ϑυμοῦμαι. So auch zuweilen 
bei älteren Deutschen Schriftstellern, wie Luther: das kannst du 
noch Niemand zu ewigen Zeiten wahr machen, u. im Englischen 
Shakspeare Heinr. VI. (1. 1, 2) Helen, the mother of great Con- 
stantine, nor yet saint Philipp’s daugthers were like thee (— weder 
Helene noch Philipp’s Töchter waren dir gleich), im Italien. z. B. 
in Faenza ni in Forli gli era rimaso amico (= weder in F. noch 
in F. war ihm ein Freund geblieben) 3). 

m) Auch kann die vorangehende Negation ihre Kraft auf ein 
folgendes Glied mit τέ äussern und dasselbe negativ machen, 
A, 602 οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐΐσης, οὐ μὲν φόρμιγγος περι- 
κάλλεος, ἣν ἔχ᾽ ᾿Απόλλων, Μουσάων τε st. οὐδὲ M. Eur. H. f. 1104 
ἀλλ᾽ οὔτι Σισύφειον εἰσορῶ πέτρον | [λούτωνά τ᾽ οὐδὲ σχῆκτρα At 
μητρος χόρης. So auch καί. Th. 1, 23 οὔτε γὰρ πόλεις... οὔτε 
φυγαὶ τοσαίδε ἀνθρώπων χαὶ φόνος, wo φυγαὶ χαὶ φόνος gleichsam zu 
einem Ganzen vereinigt sind: „noch so viele Verbannungen und 
Metzeleien* Poppo. 

3. Wenn ein negativer Satz mit einem positiven oder 
ein positiver mit einem negativen verbunden wird, so finden 
folgende Formen statt: 

a) οὔτε... τέ (höchst selt. xal), neque.. que (et), 8. uns. 
L. Gr. 8. 135, 4. u. uns. Bmrk. ad Cie. Tuse. 1. 4, 7. Aesch. 
Pr. 260 ἢ, ὡς δ᾽ ἥμαρτες, οὔ τ᾽ ἐμοὶ λέγειν | xad’ ἡδονὴν σοί τ᾽ ἄλγος. 
S. ΕἸ. 349 οὔτε ξυνέρδεις τήν τε δρῶσαν ἐχτρέπεις. Vgl. 1079. 
Ph. 1321 f. Eur. 7. T. 1017 ἢ Hdt. 5, 49 οὔτε γὰρ οἱ βάρ- 
βαροι ἄλχιμοί εἰσι, ἡμεῖς τε τὰ ἐς τὸν πόλεμον ἐς τὰ μέγιστα ἀνήχετε 
ἀρετῆς πέρι. Vgl. 1, 63. 6, 1 ibig. Baehr. 7. 8,1. Th. 1, 17. 18. 
1, 70. 1. 141, 6. 2, 1. 2, 22. 2, 65. X. An. 2. 2, 8 μήτε 
προδώσειν ἀλλήλους σύμμαγχοί τε ἔσεσϑαι, 8. das. uns. Bunrk. Vgl. 
2.5,4. 3. 1, 30. 2, 23 u.s. w. Comm. 1. 2, 47 οὔτε γὰρ 
αὐτοῖς ἄλλως ἦρεσχεν, τ τε προσέλϑοιεν, δὴ ἤχθοντο, 8. das. uns. 
Bmrk. So Th. 3, 28 vövres.. οὔτ᾽ ἀποχωλύσειν δυνατοὶ ὄντες, el 
τ᾽ ἀπομονωθήσονται τῆς ξυμβάσεως, χινδυνεύσοντες. Vgl. Antiph. 2, 
a, 7, ubi ν. Maetzner. Pl. Prot. 847, 6. 361, 6. Theaet. 153, Ἢν 
Ap. 20, c, ubi v. Stallb. Symp. 223, c. — dire. . καί. Eur. 
7. T. 591 f. el γἸὰρ.. οὔτε δυσγενὴς | καὶ τὰς Μυχήνας οἶσϑα γοὺς 
χἀγὼ ϑέλω. — Οὔτε. . oure.., τέ. Eur. EI. 380 ff. οὔτ᾽ ἐν 
᾿Αργείοις μέγας | οὔτ᾽ αὖ δοχήσει δωμάτων ὠγχωμένος | ἐν τοῖς τε 


1) 8. Bos ellips. Gr. p. 777 u: Schaefer et Lobeck ad 8. 
Aj. 244. — 2) Vgl. Brandon. Progr. Lemgo 1859. 5. 14 ἢ, 
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πολλοῖς ὧν ἄριστος εὑρέϑη, wo in dem letzten Gliede ein Gegensatz 
durch τέ „ angereiht ist. Ohne Gegensatz Hdt. 1, 42. 59 extr., aber 
9, 48 οὔτε φεύγετε dx “πολέμου οὔτε τάξιν ἐχλείπετε μένοντές τε ἢ 
ἀπόλλυτε τοὺς ἐναντίους ἢ αὐτοὶ ἀπόλλυσθε, wo in dem letzten a. 
sogar ein aufhebender Gegensatz durch τέ angereiht ist. Vgl. 
160 extr. Auch οὐ... οὐδέ.. τέ Hdt. 7. 8, 1 χώρην τε τῆς νῦν 
ἐχτήμεϑα οὐχ ἐλάσσονα οὐ ὃ ἑ φλαυροτέρην παμφορωτέρην τε, ein Land, 
das nicht kleiner und nicht schlechter und fruchtbarer ist, wo 
wir sagen würden: aber fruchtb., τέ bezieht sich auf oux, οὐδέ 
aber verbindet das zweite Glied mit dem ersten. Auch können 
die beiden durch οὔτε... τέ verbundenen und gewissermassen ein 
Ganzes darstellenden Glieder durch καί an das vorhergehende an- 
gereiht werden. X. An. 7. 3, 13 xal οὔτε olxade ἀποπλεῖν. 
δυνατὸν εἴη διαγενέσϑαι τε ἐν φιλίᾳ οὐχ οἷόν τε εἴη. Vgl. 4. 3, 6 
mit uns. ΒΚ. 

Ὁ) οὔτε... δέ, wenn das zweite Glied einen Gegensatz zu 
dem ersten ausdrückt. H, 433 ἦμος δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ πω Hs, ἔτι δ᾽ ἀμ- 
φιλύχη νύξ. Vgl. 5. Tr. 143. ΟΟ. 421 f. Eur. Or. 292 f. μήτ᾽ 
ἐχεῖνος.. ἐγὼ δέ, ubi v. Klotz. X. An. 6. 3, 16. Pl. Civ. 
388 extr.,, ubi v. Stallb. Leg. 627, ὁ pnte.. δέ. Antiph. 5, 76 
οὔτε... τοῦτο δ᾽ αὖ, ubi v. Maetzner. 5, 95 οὔτε... ἐὰν δὲ xal. 

ec) τέ... οὐδέ poet., wie τέ. δέ 8. 520, A. 3; diese Verbin- 
dungsweise scheint die durch τέ... οὔτε gänzlich verdrängt zu haben. 
9, 310 πῖνέ τε μη δ᾽ ἐρίδαινε. 5, O0. 367 ἢ, Κρέοντί τε | ϑρόνους 
ἐᾶσϑαι, μηδὲ χραίνεσϑαι πόλιν. Eur. J. T. 697 ὄνομα τ᾽ ἐμοῦ γένοιτ᾽ 
ἄν, οὐδ᾽ ἄπαις δόμος... ἐξαλειφϑείη ποτ᾽ ἄν, wo Hermann den 
Grund dieser Verbindungsweise so angibt: negatio quoniam tollit 
aliquid, fere natura sua opponi quodammodo postulat affır- 
mationi ideoque οὐδέ Ῥοίϊζιι8 quam οὔτε requirit. 

Anmerk. 2. In Beispielen, wie hymn. Cer. 95 οὐδέ τις ἀνδρῶν εἰσο- 


ρόων ylyvwoxe βαϑυζώνων Te γυναιχῶν, steht τέ in keiner Beziehung zu 
οὐδέ, sondern zu ἀνδρῶν (— ἀνδρῶν γυναιχῶν Te). 


8. 537. Οὐδέ, μηδέ. 


1. Sowie δέ (8. 526, 2), so drückt auch οὐ ὃἐ entweder einen 
Gegensatz aus oder dient zur Anreihung eines neu hinzu- 
tretenden Gliedes. 

a) Adversativ. Q, 25 ἔνϑ᾽ ἄλλοις μὲν τ πᾶσιν ἑήνδανεν οὐδέ 
ro “Ἥρῃ οὐδὲ Ποσειδάων᾽ οὐδὲ γλαυχώπιδι χούρῃ, wo das erste οὐδέ 
adversativ, die beiden letzteren kopulativ stehen. a, 369 νῦν μὲν 
δαινύμενοι τερπώμεϑα, μηδὲ βοητὺς ἔστω. 1, 141 ἔνϑ᾽ ἤτοι Μενέλαος 
ἀνώγει πάντας ᾿ Λχαιούς. . οὐ δ᾽ ᾿Αγαμέμνονι πάμπαν ἑήνδανε. Hs. op. 
488 δεὺς ὕοι τρίτῳ ἤματι μη δ᾽ ἀπολήγοι. 8, OR. 399 Ἰνώμῃ χυρή- 
σας οὐδ᾽ ἀπ᾽ οἰωνῶν μαϑών. Vgl. 949. So steht auch οὐ ὃ ἐ (nicht 
οὔτε), wenn derselbe Begriff erst positiv, dann negativ ausgedrückt 
wird. Z, 180 ἡ δ᾽ ἄρ᾽ ἔην ϑεῖον γένος οὐ δ᾽ ἀνθρώπων. 1, 408 
Οὕὔτις με κτείνει δόλῳ οὐδὲ βίηφιν. Hymn. Apoll. 1 μνήσομαι οὐδὲ 
λάϑωμαι ᾿Απόλλωνος. 8. OC. 1430 στρατηλάτου | χρηστοῦ (se. ἐστῇ 
τὰ χρείσσω μηδὲ τἀνδεᾶ λέγειν. EI. 929 ἡδὺς οὐ δὲ μητρὶ δυσχερής 
(d. 1. ἡδὺς μητρὶ οὐδὲ ὃ.). 997 γυνὴ μέν, 008’ ἀνὴρ ἔφυς. Ph. 996 
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ἡμᾶς μὲν ὡς δούλους σαφῶς πατὴρ ἄρ᾽ ἐξέφυσεν οὐ δ᾽ ἐλευϑέρους. 
(Dass der Gegensatz auch durch ἀλλ᾽ οὔ ausgedrückt werden 
könne, versteht sich von selbst. Pl. Alc. 1. 113, ce σοῦ τάδε χιν- 
δυνεύεις, ἀλλ᾽ οὐχ ἐμοῦ ἀχηχοέναι. Ps. Isoer. 1, 2 ἡγούμενος πρέ- 
πεῖν τοὺς δόξης ὀρεγομένους τῶν σπουδαίων, ἀλλὰ μὴ τῶν φαύλων 
εἶναι μιμητάς.) Ueber das häufig im Gegensatze gebrauchte χαὶ οὔ 
8. 8. 521, 4. Die Attische Prosa gebraucht statt des adver- 
sativen οὐδὲ nur dA’ οὗ oder χαὶ οὗ. (Nachdrücklicher als durch 
οὐδέ wird der Gegensatz durch οὐ ausgedrückt. 5, OC. 1123 σὺ 
yap νιν ἐξέσωσας, οὐχ ἄλλος βροτῶν. 1368 οἵδ᾽ ἄνδρες, οὐ τυναῖχες. 
Aj. 20 χεῖνον γάρ, οὐ ὃ ἑν᾽ ἄλλον.) 

b) Kopulativ = und nicht, ungemein häufig sowol in 
der Dichtersprache als in der Prosa. In der Attischen Prosa 
jedoch nur nach vorangegangenem negativem Gliede; nach vor- 
ausgegangenem positivem Gliede nur xal οὗ (καὶ μή); bei den 
Ioniern und in der Dichtersprache kann auch nach einem 
positiven Gliede οὐ δέ (μη δέ) eintreten. A, 95 ὃν ἠτίμησ᾽ ᾿Αγα- 
μέμνων |, οὐ δ᾽ ἀπέλυσε ϑύγατρα καὶ οὐχ ἀπεδέξατ᾽ ἄποινα (in xal οὐχ 
gehört οὐχ nur zu ἀπεδέξατο --- repudiavit). Hdt. 1, 97 χαὶ αὐτοὶ 

πρὸς ἔργα τρεψόμεϑα οὐ δὲ ὑπ᾽ ἀνομίης ἀνάστατοι ἐσόμεϑα. Th. 3, 20 
οὐδεμία ἦν ἐλπὶς τιμωρίας, οὐ δὲ ἄλλη σωτηρία ἐφαίνετο. 5, 47 ἐμ- 
μενῶ τῇ Zuppaylz.. καὶ οὐ παραβήσομαι τέχνῃ οὐδὲ μηχανῇ: οὐδεμιᾶ. 
(Aber 3, 14 ἐπαμύνατε.. χαὶ μὴ πρόησϑε ἡμᾶς.) X. An. 1. 4, 8 
οὐχ ἔγωγε αὐτοὺς διώξω, οὐδ᾽ ἐρεῖ οὐδείς, ὡς ἐγὼ αὐτοὺς χαχῶς ποιῶ, 
(Aber Comm. 3. 7, 9 διατείνου μᾶλλον πρὸς τὸ σαυτῷ προσέχειν καὶ 
μὴ ἀμέλει τῶν τῆς πόλεως. Vgl. 1. 2, 60.) Pl. Lys. 207, 6 ἐῶσιν 
ἄρα σε ἃ “βούλει ποιεῖν χαὶ οὐδὲν ἐπιπλήττουσιν οὐ δὲ διαχωλύουσι 
ποιεῖν ὧν ἂν ἐπιϑυμῇς. Mit Steigerung οὐδὲ μήν (8. 502, 4, b) ΡΙ. 
Phaed. 93, a οὐδαμῶς" Οὐδὲ μὴν ποιεῖν τι... οὐδὲ πάσχειν. Dem. 
18, 8ὅ φαίνομαι ἐγὼ χάριτος τετυχηχὼς τότε χαὶ οὐ μέμψεως οὐδὲ 
τιμωρίας. (Aber 48 πάντ᾽ ἐχεῖνος ἦν [sc. Φίλιππος] αὐτοῖς, οὐδὲ 
φωνὴν ἤχουον χτλ. steht nach einem positiven Satze οὐδὲ nicht in 
der Bdtg. und nicht, sondern als Adverb ne vocem quidem. 
1, 27 ἡλίχα "ἢ ἐστὶ τὰ διάφορα ἐνθάδε ἢ ἐχεῖ πολεμεῖν, οὐ ὃ ὲ λόγου 
προσδεῖν ἡγοῦμαι. Vgl. Pl. conv. 219, b, 8. Nr. 4.) 

2. Wenn ond&.. οὐδέ auf einander folgen, so stehen sie 
nie wie οὔτε... οὔτε in gegenseitiger Beziehung zu einander, son- 
dern a) das erstere οὐδέ hat adverbiale Bdtg. (ne.. quidem, 
nicht einmal, auch nicht, s. Nr.4) und das letztere kopulative 
(und nicht, noch auch), oder b) beide οὐδέ haben kopula- 
tive Bedeutung, aber ohne auf einander hinzuweisen —= und 
nicht.. auch nicht. a) X. An. 3. 1, 27 σύ γε οὐδὲ ὁρῶν 
γινώσχεις οὐ δὲ ἀχούων μέμνησαι, ne videns quidem cernis, neque 
audiens meministi, s. uns. Bmrk. Vgl. 4. 7, 11. Comm. 3. 12, 5 
εὖ ἴσϑι, ὅτι οὐ δὲ ἐν ἄλλῳ οὐδενὶ ἀγῶνι οὐ δ᾽ ἐν πράξει οὐδεμιᾷ μεῖον 
ἕξεις διὰ τὸ βέλτιον τὸ σῶμα παρεσχευάσϑαι, ne in alio quidem cer- 
tamine nec ulla in actione. Pl. οἷν. 391, ὁ μὴ τοίνυν μη δὲ τάδε 
πειϑώμεϑα μη δ᾽ ἐῶμεν λέγειν, ὡς χτλ., ne haec quidem ceredamus 
neve diei patiamur, 8. Schneider ad h. I. Vgl. Pl. Lys. 210, ce. 
Isoer. 4, 115. Lys. 25, 16. — b) 1, 372 ἢ, οὐδ᾽ ἂν ἔμοιγε | 
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τετλαίη... εἰς ὦπα ἰδέσϑαι, | οὐδέ τί οἱ βουλὰς συμφράσσομαι οὐδὲ 
μὲν ἔργον. Vgl. Hs. op. 715 fl., wo auf μή fünfmal das kopula- 
tive μηδέ folgt. X. Ογ. 3. 3, 50 οὐχ ἂν οὖν τοξότας γε.. οὐδὲ μὴν 
ἀχοντιστάς, οὐδὲ μὴν ἱππέας, οὐδὲ μὴν τά ye σώματα ἱχανοὺς, πονεῖν, 
ubi v. Born. (Ueber μήν 8, 8. 502, 4, b.) Vgl. Comm. 8. 9, 10. 

Anmerk. In der Dichtersprache trennt sich zuweilen die Negation 
οὐ von δέ und schliesst sich einem anderen Worte an. ξ, 223 ἔργον ὃ ἐ 
μοι οὐ φίλον ἔσχεν οὐδ᾽ οἰχωφελίη st. οὐδὲ ἔργον. 

3. ‚Wenn zwischen οὐδέ... οὐδέ die Negationen οὔτε... οὔτε 
treten, so bezeichnen die letzteren die den anderen untergeordneten 
Glieder. Aeschin. 1, 19 f. ἄν τις ᾿Αϑηναίων ἑταιρήσῃ, μὴ ἐξέστω 
αὐτῷ τῶν ἐννέα ἀρχόντων γενέσθαι, .. μηδὲ ἀρξάτω ἀρχὴν μηδεμίαν 
μηδέποτε μήτ᾽ ἔνδημον μήτε ὑπερόριον, μήτε χληρωτὴν μήτε yer- 
ροτονητήν.. μηδὲ γνώμην εἰπάτω μηδέποτε μήτε ἐν τῇ βουλῇ μήτε 
ἐν τῷ δήμῳ. 

4. Sowie xal in positiven Sätzen (8. 524), so wird auch 
οὐδέ (μηδέ) in negativen Sätzen adverbialisch gebraucht und 
bedeutet ne.. quidem, nicht einmal, auch nicht, vgl. die Bei- 
spiele in Nr. 2. Es kann wie xal in beiden auf einander bezoge- 
nen Sätzen stehen. X. Cy. 1. 6, 18 ὥσπερ οὐδὲ γεωργοῦ ἀργοῦ 
οὐδὲν ὄφελος, οὕτως οὐδὲ στρατηγοῦ ἀργοῦ οὐδέν ὄφελος εἶναι. Vgl. 
Ηάι. 1, 2. Sowie χαί ($. 524), so wird auch οὐδέ subjektiv 
(ethisch oder rhetorisch) gebraucht = gar nicht einmal. A, 119 
αὐτὰρ ἐμοὶ γέρας αὐτίχ᾽ ἑτοιμάσατ', ὄφρα μὴ οἷος ᾿Αργείων ἀγέραστος 
ἔω, ἐπεὶ οὐ ὃ ἐ ἔοιχεν, weil sich's gar nicht einmal ziemt, geschweige 
denn, dass es billig wäre, 8. das. Nägelsb. in d. I. Ausg. Vgl. 
Ψ, 493. P, 641 ἐπεὶ οὔ μιν ὀΐομαι οὐ ὃ ἐ πεπύσϑαι. A, 366 ψεύδεά 
τ᾽ ἀρτύνοντας, ὅϑεν χέ τις οὐδὲ ἴδοιτο, ubi v. Nitzsch. X. conv. 
6, 2 ἢ οὖν λέληϑέ σε, ὅτι μεταξὺ τοῦ ὑμᾶς λέγειν οὐδ᾽ ἂν τρίχα, μὴ 
ὅτι λόγον ἄν τις παρείρειε; Οὐδὲ εἷς — ne unus quidem 1) 
(aber οὐδείς, nemo, nullus), wie xal εἷς, vel unus, οὐδ᾽ ὡς — ne 
sic quidem X. An. 1. 8, 21. 3. 2, 23 u. 8. w., wie xal ὥς, vel 
sie (8. 524). — Wenn dieses οὐδέ oder μηδέ vor einem Bedin- 
gungssatze stehen, so gehört die in ihnen liegende Negation οὔ, μή 
dem Hauptsatze und der in ihnen liegende Begriff auch, sogar, 
selbst dem Nebensatze an. X. An. 2. 1, 11 (πλῆϑος ἀνθρώπων), 
ὅσον οὐδ᾽ el παρέχοιμεν ὑμῖν δύναισθε Av ἀποχτεῖναι, wie im Lat. 
qnantum ne si se vestro quidem arbitrio permittant possitis inter- 
ficere, die ihr, sogar (selbst) wenn sie sich euch ergäben, nicht 
tödten könntet. 7. 5, 10 ἐγὼ μὲν τοίνυν οὐ δ᾽ Av πέντε μηνῶν μισϑὸς 
μέλλῃ εἶναι στρατευσαίμην ἂν ἄνευ Ξενοφῶντος. Ebenso in der Par- 
tizipialkonstruktion, 8. ὃ. 486, A. 9. — Vor einem solchen adver- 
bialen οὐδέ (μηδέ) kann die Negation οὔ oder μή vorangehen. S. 
Tr. 280 ὕβριν γὰρ οὐ στέργουσιν οὐ δὲ δαίμονες, non amant ne dii 
quidem. So auch Ὁ. οὐδ᾽ el. X. An. 6. 6, 25 οὐ μέντοι ἔφη 
νομίζειν, οὐ δ᾽ el παμπόνηρος ἦν Δέξιππος, βίαν χρῆναι πάσχειν αὐτόν, 
ἀλλὰ χριϑέντα. Ueber das dem καὶ γάρ entsprechende οὐδὲ γάρ 
8. 8. 544, A. 3. 


1) γαῖ. Stallbaum ad Pl. Phaedr. 945, ἃ, Küihner ad X. 
Comm. 1. 6, 2. 
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8. 538. Ο, Disjunktive Beiordnung. 


1. Die disjunktive Beiordnung (διάζευξις Bekk. An. II. 
p. 481, σύνθεσις διαζευχτιχή p. 488, vgl. Dionys. Thrax p. 642, 
Nr. 25) besteht darin, dass Sätze oder Satztheile einander bei- 
geordnet werden, von denen der eine den anderen ausschliesst, 
so dass der eine nur dann als bestehend gedacht werden kann, 
wenn der andere als nicht bestehend gedacht wird. Dieses Ver- 
hältniss (Disjunktion) wird bezeichnet durch: ᾿ (ep. ἠέ), oder, 
aut, vel, bestimmter und schärfer durch ἢ... ἢ und wenn das 
erstere Glied nachdrücklicher hervorgehoben werden soll, durch 
ἤτοι... n, entweder.. oder, aut.. aut, vel.. vel; ferner durch 
εἴτε.. εἴτε, ἐάν τε.. ἐάν τε, ἤν τε.. ἣν τε, ἄν τε.. ἄν τε, 
sive.. sive; über den Modus bei εἴτε und ἐάν τε u. 8. w. 8. 8. 573 ff. 
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Ἤ [ep. ἠέ] ®) drückt überhaupt den Begriff der Verschie- 
denheit aus. Es wird daher nicht bloss als disjunktives Binde- 
wort sowol in Aussagen als in Fragen = oder, aut, vel, an, 
sondern auch nach Komparativen und anderen Ausdriücken, in 
denen ein komparativer Sinn liegt — als, quam gebraucht. Die 
Lateinische Sprache hat darin einen Vorzug vor der Griechischen 
und anderen Sprachen, dass sie für das disjunktive ἢ, oder, vier 
verschiedene Formen hat: aut, das eine wirkliche, in der 
Wirklichkeit bestehende, vel (v. velle), das eine bloss an- 
genommene oder willkürliche Verschiedenheit ausdrückt, das 
enkl. ve, das der Bedeutung nach mit vel tibereinstimmt, aber 
schwächer ist, an, das in der Frage gebraucht wird. Wir be- 
trachten zuerst das in Aussagesätzen gebrauchte 7, indem wir 
das fragende n = an in der Lehre vom Fragsatze 8. 587 
erörtern werden, sodann das komparative 7 — quam. 


8. 540. a) Disjunktives 7, oder, ἧ.. 7, entweder.. oder. 


1. Sowie das allein stehende τέ und xal und das wiederholte 
τέ... τές xal.. xal sich dadurch unterscheiden, dass in der ersteren 


ı) Hartung Il. 5. 49 ff. leitet ἤ oder ἠέ (Εή, Fnt) von dem Indi- 
schen wä (verwandt mit dem Lat. ve, z.B. in vecors) und dem German. 
wan, das dem Griech. πλήν entspricht, ab. Bäumlein a. a. O. S. 125 
meint nach Thiersch Gr. 8. 312, 29, Anm. 1, dass 7; aus dem ver- 
sichernden oder fragenden 7 hervorgegangen sei, indem ursprünglich 
die von einander verschiedenen nen u. Gedanken in einfacher Ne- 
beneinanderstellung je für sich als Gegenstände von Fragen bezeichnet 
worden seien, und erst, als die Sätze auf einander bezogen wurden und 
in ein grammatisches Verhältniss traten, 7; die Bedeutung des Unter- 
schiedes und einen veränderten Akzent erhalten habe. Auf diese 
Weise wiirde aus dem versichernden 7 zuerst das Fragwort 7 her- 
vorgegangen sein und aus diesem wieder mit verändertem Akzente das 
Fragwort nn = an, aus diesem endlich 7 = aut u. quam. Mit Bestimmt- 
heit lässt sich freilich eine solche Ableitung nicht behaupten, obwol sie 
nicht unwahrscheinlich ist. Die Ansicht Kvitala’s ist 8. 504, S. 695 f., 
Not. 2) erwähnt, 
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Verbindung die Wechselbeziehung der Glieder zu einander minder 
scharf und bestimmt als in der letzteren, in der das erstere Glied 
auf das folgende hinweist, bezeichnet wird; ebenso ist diess der 
Fall bei 7 und bei 7.. n. Die erstere Verbindungsweise war aber 
ohne Zweifel die ursprüngliche. Dass übrigens die Disjunktion 
nicht bloss bei zwei, sondern auch bei mehreren Gliedern statt- 
finden könne, versteht sich von selbst. A, 515 ὑπόσχεο καὶ χατά- 
νευσον [ἢ ἢ ἀπόειπε, Eur. Or. 1152 ἕξομεν χλέος ϑανόντες ἢ χαλῶς 
σεσωσμένοι. X. An. 1. 9, 11 ἀγαϑὸν ἢ χαχόν. Besonders, wenn 
nicht entgegengesetzte, sondern nur verschiedene Begriffe entgegen- 
gestellt werden, wie X. An. 6. 4, 2 οὖς ἂν λάβωσι τῶν ᾿Ελλή- 
γων ἐχπίπτοντας ἢ ἄλλως πως (gaoscungue Graecorum in littus 
ejectos vel alio modo ceperint) nach d. best. cdd., s. das. uns. 
Bmrk. So auch, wenn an die Stelle eines Ausdruckes ein ande- 
rer zur Erklärung gesetzt wird. Pl. Phaed. 85, d ἐπὶ βεβαιοτέρου 
ὀχήματος ἢ λόγου ϑείου τινὸς διαπορευϑῆναι, in firmiore vehiculo, 
1. 6. ratione quadam divina (ϑείᾳ μοίρᾳ τοῖς ἀνθρώποις δοϑείστ,). 
ξ, 330 ἢ ἀμφαδὸν ἠὲ χρυφηδόν. A, 138 ἣ τέον ἢ Αἴαντος... γέρας 
ἢ Ὀδυσῆος. 

2. Häufig wird ἢ auch gebraucht, wenn die Wahl zwischen 
zwei Begriffen oder Gedanken zweifelhaft ist, so dass nicht nur 
der eine, sondern auch der andere als statthaft erscheinen kann; 
in diesem Falle wird dem ἡ oft χαί hinzugefügt. A, 395 el ποτε 
δή τι | ἢ ἔπει ὥνησας χραδίης Διὸς ἠὲ καὶ ἔργῳ. Ι, ΤΟΙ f. ἀλλ᾽ 
ἤτοι χεῖνον μὲν ἐάσομεν, ἤ χεν ἴῃσιν | n χε μένῃ. Mit d. Indik. 
2, 488 f.; mit d. Opt. ξ, 183 f; ohne Modus 1, 276. Stärker 
ἦτε. Ξ ἦτε 8. 506, 2, i)]. A, 410 τὸν δὲ μάλα χρεὼ | ἑστάμεναι xpa- 
τερῶς, m’ ἔβλητ' ἤτ᾽ ἔβαλ᾽ ἄλλον. Iyceurg. 14 ἐδοχεῖτ᾽ ἂν ἢ χαλῶς 
ἢ καὶ φαύλως ἐψηφίσϑαι, ubi v. Maetzner. Dem. 20, 123 ἢ ξένος 
ἢ καί τις πολίτης. Isoer. 5, 7 εἰ μὲν οὖν ἀφρόνως 7 χαὶ νουνεγόν- 
zog ταῦτ᾽ ἐδόξαζον. So auch εἴτε... εἴτε χαί, 8. 8. 841, A.2 am Ende. 

3. Ἤ zu Anfang eines Satzes drückt oft eine Berichtigung 


des vorangehenden Gedankens aus —= oder vielmehr, oder 
genau genommen. S. El. 565 ἐροῦ δὲ τὴν xuvaybv "Apreum, 
τίνος | ποινῆς τὰ πολλὰ πνεύματ᾽ ἔσχ᾽ ἐν Αὐλίδι" | ἢ ᾿γὼ φράσω" 


χείνης γὰρ οὐ ϑέμις μαϑεῖν. Pl. Prot. 309, a πόϑεν, ὦ Σώχρατες, 
φαίνει; ἢ δῆλα δή, ὅτι ἀπὸ χυνηγεσίου τοῦ “περὶ τὴν ᾿Αλχιβιάδου ὥραν, 
wo die Herausgeber mit Unrecht nach ὥραν ein Fragezeichen ge- 
setzt haben; cs heisst: oder vielmehr (wozu frage ich noch?) es 
unterliegt ja keinem Zweifel, dass u. s. w. Vgl. Eutliyphr. 4, b. 
Ap. 26, b. 36, b. 

4. Ferner wird ἢ zu Anfang eines Satzes gebraucht, wenn 
‘derselbe eine Folge ausdrückt, welche für den Fall, dass der Ge- 
danke des vorangehenden Satzes sich nicht verwirklicht, eintreten 
wird; n vertritt alsdann die Stelle von εἰ δὲ μή und lässt sich 
daher durch alioquin, sonst, widrigenfalls übersetzen. Th. 
1, 121 χρήματα δ᾽ wor’ ἔχειν ἐς αὐτά, οἴσομεν" 7 δεινὸν av εἴη, εἰ 
χτλ. x. An. 1. 4, 16 ὅπως δὲ xal ὑμεῖς ἐμὲ ἐπαινέσετε, ἐμοὶ με- 
λήσει" n μηχέτι με Κῦρον νομίζετε, 8. das. uns. Bunrk. Andoe. 1,33 
οὐχ ἔξεστιν αὐτῷ εἰς τὸ ἱερὸν τοῖν ϑεοῖν εἰσιέναι, ἡ ἀποϑανεῖται. Vgl. 
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Pl. Phaedr. 237, c. 245, 6. Civ. 463, ἃ ἰδίᾳ. Stallb. So auch 
bei dem Infnitive. X. oec. 2, 5 ξένους προσήχει σοι πολλοὺς δέχε- 
dar. ., ἔπειτα δὲ πολίτας... εὖ ποιεῖν, ἢ ἔρημον συμμάχων εἶναι, wo 
man aus προσήχει einen Ausdruck wie δεῖ entnehmen muss, 

5. Bei den Attikern und bei Hdt. gesellt sich häufig zu 
dem ersteren ἢ das konfirmative τοί ($. 507), also: ἤτοι [das 
dem ep. n re entspricht 8. 506, 2,)], wodurch das Verhältniss der 
Disjunktion noch weit schärfer bezeichnet wird. Zur Verstärkung 
tritt zu dem ἤτοι häufig noch γέ. Hdt. 1, 11 ἀλλ᾽ ἥτοι ἐκεῖνόν 
γε.. δεῖ ἀπ τόλλυσϑαι ἢ ἢ σέ χτλ. Vgl. 3, 83. 7, 10. 8, 108. Th. 
2,40 xal αὐτοὶ nrot χρίνομέν 1ε ἢ ἢ ἐνθυμούμεϑα ὀρϑῶς τὰ πράγματα. 
6, 84 ἤτοι χρύφα γε ἢ φανερῶς ἢ ἐξ ἑνός 1ε τοῦ τρόπου ἀμῦναι. 
Χ. Cy. 4. ὅ, 22. Comm. 3.12, 2. 4. 6, 13. Pl. Parm. 131, a 
οὐχοῦν ἤτοι ὅλου Tod εἴδους ἢ μέρους ἑχάστου τὸ “μεταλαμβάνον μετα- 
λαμβάνει. Phaed. 76, a ἧτοι ἐπιστάμενοί, 1ε αὐτὰ γεγόναμεν. ἢ 
ὕστερον. . ἀναμιμνήσχονται, Gorg. 460 a τοι πρότερόν Yen) ὕστε- 
pov μαϑόντα παρὰ σοῦ. Vgl. Ap. 27, ἃ ἰδίᾳ. Stallb. — Nur 
höchst selten tritt dieses τοί zu dem zweiten Gliede, da es natür- 
licher ist, gleich in dem ersten Gliede die nothwendige Ausschlies- 
sung ‚anzudeuten. Pind. N. 6, 5 84. ἀλλά τι προσφέρομεν ἢ μέγαν 
νόον ἤτοι φύσιν ἀϑανάτοις, ubi v. Dissen Explicatt. Ρ. 404. Pl. 
εἶν, 433, a ὁ γὰρ ἐς ἀρχῆς ἐθέμεϑα δεῖν ποιεῖν.., τοῦτό ἐστιν, ὡς 
ἐμοὶ δοχεῖ, ἤτοι τούτου τι εἶδος ἢ διχαιοσύνη. (Vgl. 400, ς οὐχ 
ἧττον ψέγειν τε nal ἐπαινεῖν ἢ τοὺς ῥυϑμοὺς αὐτοὺς ἤτο τ ξυγαμφότερόν 
τι, wo aber ἢ das komparative = = quam ist.) 344, e ἔοιχας (sc. 
οἴεσθαι τουτὶ ἄλλως ἔχειν), ἦν δ᾽ ἐγώ ἤτοι ἡμῶν γε οὐδὲν χήδεσθαι, 
videris aliter existimare aut certe nostri quidem curam habere 
nullam. S. Stallb. und Schneider, wo jedoch die Rede unter- 
brochen und im ersten Gliede n weggelassen ist.) Zu bemerken 
ist aber, dass n.. ἤτοι nur in der einzigen Stelle Pindar’s vor- 
kommt, wie Thom. M. p. 175 sagt, διὰ τὴν ἀναγχην τοῦ μέτρου; 
in den Platonischen Stellen kommt ἤτοι in dem zweiten Gliede 
zwar vor, aber ohne vorhergehendes ἢ. Darauf scheint sich die 
Bemerkung, des Apollonius Alex. in Bekk. An. II. 486 zu bezie- 
hen: 6 δὲ τοι μόνως προταχτιχός. 

ἀπαθεῖς: 1. Anakoluthische Verbindungen sind: a) n.. εἴτε. 
S. ΑἹ 175 f. Ch. ἡ fa χλυτῶν ἐνάρων | 'yeusdeise δώροις εἴτ᾽ ἐλαφαβολίας, 
ubi v. Lobeck. Eur Ale. 114f. Ch. ἢ Λυκίας | εἴτ᾽ ἐπὶ τὰς ἀνύδρους | "Ay 


μωνίδας ἔδρας, ubi v. Pflugk. Ueber εἴτε... ἦ 8. 8.541, A.3. — Ὁ) ἢ οὐ. 
εἰ μή st. 1. 5. El. 499 ff. Ch. 7 Tot μαντεῖαι βροτῶν | οὐκ εἰσὶν 
ἐν δεινοῖς ΕΣ οὐδ᾽ ἐν ϑεσφάτοις. | el μὴ τόδε φάσμα νυχτὸς εὖ κατα- 
σχήσει. d. i. entweder gibt es keine Vorzeichen in den Träumen und in 
ihren Götterverkündigungen, oder es wird (wenn es solche er 
gibt) diese nächtliche Erscheinung einen guten Erfolg haben. — 6) 7. 
τέ und r&.. 7, 8. 8. 520, Anm. 2. 

Anmerk. 2. Die epischen Bindewörter }u&v.. ἠδέ, welche ganz 
dieselbe kopulative Beziehung wie τέ... τέ. xal.. καί ausdrüe en, 
sollen nach der gewöhnlichen Ansicht aus der Verbindung der disjunk- 
tiven Beiwörter 7.. ἤ mit μέν und δέ entstanden sein. Da aber in die- 
ser Verbindung das disjunktive Verhältniss gar nicht hervortritt, so hat 
man sich in neuerer Zeit nach einer anderen Abstammung umgesehen 1), 


1) Hartung a. a. 0. Th. 1. 5. 215 ff. erklärt ἡ für identisch mit 
der indischen vergleichenden Partikel wä& oder ιὐ ἢ, sicut, wie (zu 
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Die richtigste Ansicht ist wol die, dass diese Bindewörter aus der Ver- 
bindung des konfirmativen ἦ mit μέν und δέ entsprungen seien; sie be- 
deuten also eigtl. fürwahr.. fürwahr, μέν. δέ dienen dazu das 
korrelative Verhältniss der Glieder anzuzeigen: wahrlich wie das 
Eine.. so wahrlich das Andere; im Verlaufe der Zeit aber verlor 
sich allmählich die eigentliche Grundbedeutung, und beide Bindewörter 
wurden ebenso gebraucht wie τέ oder καί. A, 453, 455 ἠμὲν δή ποτὶ 
ἐμεῦ πάρος ἔχλυες εὐξαμένοιο, | .. ἠδ᾽ ἔτι καὶ νῦν μοι τόδ᾽ ἐπιχρήηνον ἐέξλδωρ, 
sowie du früher mein Gebet erhörtest, so fürwahr erfülle auch jetzt die- 
sen meinen Wunsch. H, 301 f. ἠμὲν (Spitzn. ἡ μὲν) ἐμαρνάσϑην ἔριδος 
πέρι ϑυμοβόροιο, | ἠδ᾽ adr' ἐν φιλότητι διέτμαγεν ἀρϑμήσαντε. ὃ, 383 ἡμὲν 
ἀπείλησας βητάρμονας εἶναι ἀρίστους, Th ἀρ ἑτοῖμα τέτυχτο, wo Nitzsch 
schreibt 7) μὲν. ἡ 8. Δ, 258 περὶ μέν σε τίω.. ἠμὲν ἐνὶ πτολέμῳ ἠδ᾽ 
ἀλλοίῳ ἐπὶ ἔργῳ | ἠδ᾽ ἐν δαιτί, E, 128 ὄφρ᾽ εὖ γινώσχῃς ἠμὲν ϑεὴν ἠδὲ χαὶ 
ἄνδρα. Ferner: ἡμέν.. τέ ὃ, 575; ἡμέν.. καί Ὁ, 604. 610. Hs. op. 339; 
auch ἡμέν., δέ (vgl. τέ. δέ 8.520, A. 8) M, 428 f. Sehr häufig ist ἡ δέ, 
und, ohne vorhergehendes μέν, und dieses ἠδέ ging aus der epischen 
Sprache auch in die lyrische und tragische über, ist aber in dieser schr 
selten und nur in Iyrischen Stellen, ausser bei Aeschylos, der es ziemlich 
oft und selbst im Dialoge gebraucht. B,27 χήδεται 75 ἐλεαίρει. 79 ἡγήτορες 
ἠδὲ μέδοντες. 860. T, 296 u. 5. w. Hs. op. 22. 102 u. 8. w. Acsch. Ag. 42. 
Eum. 179 u. sonst. S. fr. Lemn.’ 345 Darf, Sceyth. 493 D. Eur. H. f. 30. 
Hec. 323; selbst Alexis ap. Ath. 322, ἃ 1); nd2 χαί A, 334. H, 274 u. 8. 
Hs. th. 47. 113; ἡδὲ.. καὶ, ἠδέ Ὁ, 663 παίδων ἠδ᾽ ἀλόγων χαὶ χτήσιος 
ἠδὲ τοχήων. Vgl. Aesch. P. 21 f.; τέ.. ἠδέ Z, 445 πατρός τε μέγα χλέος 
ἠδ ἐμὸν αὐτοῦ. Vgl. α, 12. Acsch. S. 844. P. 26. 933. 957; τέ.. ἠδέ... 
καί A, 400 ἽΠρη τ ἠδὲ Ποσειδάων χαὶ Παλλὰς ᾿Αϑήνη;: καὶ... ἠδέ Z, 429. 
πατὴρ χαὶ πότνια μήτηρ | ἠδὲ κασίγνητος. (Mev.. ἡ δέ stehen nie in Kor- 
relation. a, 239 f. α, 380 f. heisst μέν fürwahr = μήν u. μι, 168 ἢ, ent- 
spricht μέν dem folgenden δέ.) — Statt ἠδέ wurde nach Versbedarf 
auch 't3&, das als eine aus ἠδέ abgeschwächte Form anzusehen ist, an- 
gewendet?2). T, 194. FE, 3 u. sonst. Hs. sc. 19. 185 τι. 8. H. Cer. 190, 
von den Attikern nur S. Ant. 969 im Ch., und zwar in daktylischen 
Rhythmen, s. Hermann. 


8. 541. Ὁ) Eire.. εἴτε, ἐάν (ἤν, ἄν) τε... ἐάν (ἤν, dv) τε. 


1. Wenn das Verhältniss der Disjunktion hypothetisch 
ausgesprochen werden soll, indem der Redende anzeigen will, dass 
er nicht wisse, ob er sich für das Eine oder für das Andere ent- 
scheiden soll, so gebrauchen die Griechen die hypothetischen Kon- 
junktionen: εἰ und ἐάν in Begleitung von τέ [vgl. 8. 506, 2, ı)], wie 
die Lateiner sive.. sive. Obschon diese Verbindung ihre genauere 
Erörterung erst in der Lehre von den hypothetischen Sätzen finden 
kann, so erwähnen wir dieselbe doch schon hier, theils wegen der 
Verwandtschaft der Bedeutung mit ἡ... ἢ, theils wegen der häufigen 
Abwechslung eines εἴτε mit ἡ, theils auch, weil die durch εἴτε... 
εἴτε eingeleiteten Nebensätze oft so in den Hauptsatz einverleibt 
sind, dass sie ihre Natur als Nebensätze gänzlich abgelegt zu haben 
scheinen. 


unterscheiden von dem indischen disjunktiven τὸ ἃ, 7 in der Bedeutung 
oder), so dass also ἡμέν... ἠδέ Abkürzungen aus: Yünev.. ἠῦδέ wären, 
und bedeuteten: gleichergestalt das Eine, wie das Andere 
(Gleichstellung und Gegenüberstellung zugleich). 

1) S. Porson Adversar. p. 42 (p. 37 ed. Lips). Matthiae ad 
Eur. Hec. 320. p. 39. — 2) Ueber ἰδέ, r&.. ἰδέ s. Voss ad ἢ. Cer. 190. 
Spitzner ad Il. Z, 469. X, 469 u. in d. epist. ad Herm. p. 17. 
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2. Es sind hier folgende Fälle zu unterscheiden: a) jeder 
konditionale Nebensatz hat seinen eigenen Hauptsatz. Th. 2, 51 
τὸν πλεῖστον φϑόρον τοῦτο ἐνεποίει" εἴτε γὰρ μὴ ϑέλοιεν δεδιότες ἀλ- 
λήλοις προσιέναι, ἀπώλλυντο Epnpot.., εἴτε προσίοιεν, διεφϑείροντο. 
Vgl. X. An. 6. 6, 20. ΡΙ. Prot. 338, ". — b) Beide Neben- 
sätze haben nur Einen Hauptsatz, der eine Behauptung ausspricht, 
welche sich auf beide Nebensätze bezieht. Pl. Lys. 212, e τὸ φιλού- 
μενον ἄρα τῷ φιλοῦντι φίλον ἐστίν, ἐάν τε φιλῖ, ἐάν τε xal μισῇ. 
Vgl. Th. 4. 19, 1. — ce) Beide Nebensätze haben dasselbe Verb 
gemeinsam; alsdann wird dieses nur einmal gesetzt. M, 239 τῶν 
οὔτι... ἀλεγίζω, | εἴτ᾽ ἐπὶ Beil ἴωσι... εἴτ᾽ ἐπ᾽ ἀριστερά. Vgl. γ, 90 f. 
Pl. Men. 92, e τούτους γοῦν οἶδα, οἵ εἰσιν, εἴτ᾽ οὖν ἄπειρος αὐτῶν 
εἰμι εἴτε μή. Vgl. X. Hell. 1. 6, 5. — d) Die Nebensätze stehen 
ohne Verb, indem dasselbe aus dem Hauptsatze zu ergänzen ist. 
S. Ph. 345 Atyovres, εἴτ᾽ ἀληϑές, εἴτ᾽ ἄρ᾽ οὖν μάτην Sc. ἔλεγον. 
X. Cy. 1. 1, 5 ὅποι ἄν τις ἄρξηται πορεύεσθαι ἀπὸ τῶν βασιλείων, 
nv τε πρὸς ἕω, ἤν τε πρὸς ἑσπέραν, ἦν τε πρὸς ἄρχτον, ἣν τε πρὸς 
μεσημβρίαν. — 6) Zuweilen hat der eine Nebensatz sein Verb, in 
dem anderen aber muss dasselbe aus dem Hauptsatze ergänzt wer- 
den. Pl. Crat. 428, ce ἐμοὶ σὺ φαίνει γρησμῳδεῖν, εἴτε παρ᾽ Εὐϑύ- 
φρονος ἐπίπνους γενόμενος (Sc. χρησμῳδεῖς), εἴτε χαὶ ἄλλη τις μοῦσα 
πάλαι σε ἐνοῦσα ἐλελήϑει. Vgl. Soph. 222, bl). 


Anmerk. 1. Homer gebraucht neben εἴτε... εἴτε in gleicher Bedeu- 
tung 7... 7. ἥτε. ἦτε. wie A, 410 u.8.; &ävre.. ἐάντε c.conj. findet sich 
nicht bei Homer, dafür εἴτε... εἴτε c. conj. M, 239. In negativen 
Sätzen wird gesagt: οὔτ᾽ ei.. οὔτ' el, οὔτ᾽ ἐάν... our’ ἐάν. Vgl. S. Ant, 

X. An. 7. 7, 22. 

Anmerk. 2. Oft wird zur Verstärkung dem εἴτε δή (8.500, 4) oder 
χαί oder οὖν oder ἄρα beigegeben. Hdt. 1,86 ἐν νέῳ ἔχων, εἴτε δὴ ἀχρο- 
ϑίνια ταῦτα zarayıeiv ϑεῶν ὅτεῳ δή, εἴτε χαὶ εὐχὴν ἐπιτελέσαι ϑέλων. PI. 
Civ. 493, d εἴτ᾽ ἐν γραφιχῇ, εἰν ἐν μουσιχῇ, εἴτε δὴ ἐν πολιτιχζ, Ueber 
εἴτ᾽ οὖν... εἴτε, εἴτε... εἴτ᾽ .΄, οὖν, εἴτ᾽ οὖν... εἴτ᾽ οὖν 8. 8. 508, 3, über εἴτ᾽ 
ἄρα... εἴτε, εἴτε... εἴτ᾽ ἄρα 5, 8. 509, 8, ἢ. X. Cy. 5. 4, 27 εἴτε xal.. 
πεισϑείς, εἴτε χαὶ αὐτὸς βουληθείς. Vgl. 1. 2, 29. 8, 8, 14. Pl. οἷν. 471, ἃ, 
Th. 5, 65; ἐάν τε καί... ἐάν τε χαί Pl. civ. 557, a, ubi ν. Stallb. 
Lys. 212, c. Wenn aber χαί nur im zweiten Gliede steht, so wird da- 
durch angezeigt, dass das erste wichtiger sei. Dem. 18, 57 εἴτε ἀληϑῇ 
περὶ ἐμοῦ γέγραφε Κτησιφῶν ταῦτα.. εἴτε χαὶ ψευδῆ, ubi v. Dissen. Vgl. 
Th. 4, 19. Pl. Theaet. 168, c. u. oben 8. 540, 2. 

Anmerk. 3. Statt εἴτε. εἴτε, ddvre.. ἐάντε kommen noch folgende 
Ausdrucksweisen vor: a) ei.. εἴτε und &dv.. ἐάν re. Diess mag wol 
die ursprüngliche Form gewesen sein. Aesch. Eum. 446 σὺ δ᾽. εἰ διχαίως 
εἴτε μή, κρῖνον δίχτν. S. OR. 91 ἢ, εἰ τῶνδε χρήϊτεις πλησιαζόντων κλύειν, | 
ἕτοιμος (BC. εἰμῇ) εἰπεῖν, εἴτε χαὶ στείχειν ἔσω. Vgl. 515 ir. X. An. 6. 6, 20 
εἴ τι οὖν ἡμῶν τινα αἰτιᾷ, πάρεσμέν σοι ἡμεῖς, εἴτε δὲ ἄλλον τινά, φράσον, 
8. das. uns. Bmrk. Vgl. Cy. 5. 8, 57 extr. Pl. leg. 902, Ὁ. Vgl. Liv. 22, 10 
si nocte, sive luce, si servus, sive liber faxit, probe factum esto. — 
b) εἴτε... εἰ δέ. Diese Form wird gebraucht, wenn das letzte Glied 
als das wichtigste dem oder den vorhergehenden entgegengestellt wird: 
zuweilen aber ist sie als eine Anakoluthie anzusehen, wenn die Rede 
durch längere Zwischensätze gestört worden ist. X. Comm. 2. 1, 28 
folgt nach sechsmaligem εἴτε zuletzt εἰ δέ, um das letzte Glied hervor- 
zuheben, wie im Lat. sive.. si vero, s. uns. Bmrk. ad Cic. Tusc. 1. 41, 97. 
Aber anakoluthisch Pl. ap. 33, d efre.. ei δὲ μή. 40, ὁ εἴτε δὴ μηδεμία 


1) Vgl. Schmalfeld Synt. des Gr. Verbs 5, 220 ἢ 
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αἴσϑησίς ἐστιν... e nach vielen Zwischensätzen εἰ d αὖ οἷον ἀποδημῆσαι 
κτλ. — ο) εἴτε... ἦ oder ἦ.. εἴτε, Letzteres nur poet. Pl. οἷν. 804, Ὁ 
εἴτε τι ἀδίχημά τοῦ γέγονεν αὐτοῦ ἢ προγόνων (ubi v. Stallb.), sive quis 
ipse injustum quid commisit, sive ejus majores. Phaedr. 271, ἃ εἴτε 

υσίας ἦ τις ἄλλος πώποτε ἔγραψεν. Vgl. Leg. 739, ἃ, 862, ἃ εἴτε ἔργοις 
ἢ λόγοις ἢ μεϑ' ἡδονῶν ἢ λυπῶν ἢ τιμῶν ἢ ἀτιμιῶν χτλ. Eur. J. T. 272. 
— 8. Aj. 175 f. Ch. 7, a κλυτῶν Erg | ψευσϑεῖτα δώροις εἴτ᾽ ἐλαφαβο- 
λίας, ubi v. Lobeck. Eur. Alec. 114 f. Ch. ἢ Auxtas | εἴτ᾽ ἐπὶ τὰς ἀνύ- 
ἔρους ᾿᾿Αμμωνιάδας Eöpas. Hipp. 141 ff. εἴτε... elre..n..n. — ἃ) εἴτε 
steht nur im zweiten Gliede, fehlt aber im ersten (meistens poet.). 
Aesch. Ch. 988 μύραινά γ᾽ εἴτ' Eyıdv ἔφυ, Ag. 1376 σὺ δ᾽ αἰνεῖν εἴτε με 
ψέγειν ϑέλεις, | ὅμοιον. Eur. Tr. 874 χτανεῖν ἐμοί νιν ἔδοσαν, εἴτε μὴ κτα- 
νὼν | ϑέλοιμ᾽ ἄγεσϑαι πάλιν ἐς ᾿Αργείων χϑόνα st. εἴτε χτανεῖν.. εἴτε. Pl, 
nie ing 217, ὁ ἐχτείναντα ἀπομηχύνειν λόγον συχνὸν war ἐμαυτὸν εἴτε καὶ 
πρὸς ἕτερον st. εἴτε χατ' ἐμαυτόν, sive solus verba faciens, sive etiam 
cum altero colloquens. 224, 6 χαπηλιχὸν εἴτε αὐτοπωλιχόν, ubi v. Stallb. 
Von diesen Beispielen sind aber solche zu scheiden, in welchen statt 
des ersteren Kondionalsatzes mit εἴτε ein anderer Nebensatz steht, in 
dem eine Bedingung liegt, wie Pind. P. 4, 76 ff. εὖτ ἂν... ἐς εὐδείελον | 
ϑόνα μόλτ χλειτᾶς Ιωλχοῦ | ξεῖνος alt ὧν ἀστός. — ὁ) Wenn aber der 
Katz mit εἴτε beginnt, und darauf kein Satz mit εἴτε folgt, so ist die 
Rede anakoluthisch, wie Antiph. 4, ὃ, 3, ubi v. Maetzner. Dieselbe 
Erscheinung haben wir bei τέ 8. 520, A. 4 gesehen. 


Anmerk. 4. Dieselben Erscheinungen finden auch bei dem fra- 
genden εἴτε statt, 8, 8. 587, 22. 


8. 542. Komparatives 7, als. 


1. Zweitens wird 7, wie wir 8. 539 gesehen haben, auch 
in der Vergleichung gebraucht und bezeichnet alsdann nicht 
Ausschliessung, sondern nur Verschiedenheit. Es steht nach 
Komparativen und anderen Wörtern, in denen ein kompara- 
tiver Sinn liegt, als: διπλοῦς, διπλάσιος, πολλαπλάσιος, ὕστερος, Tiat- 
συς, ἡμιόλιος, πρίν, ὕπερϑεν poet., φϑάνω, sowie überhaupt nach 
Wörtern, welche eine Verschiedenheit ausdrücken, als: ἄλλος, 
ἀλλοῖος, ἕτερος, ἐναντίος, ἴδιος, διάφορος, ἄλλως, διαφερόντως, ἔμπαλιν, 
contra, τοὐναντίον, ἐναντίως, ἔξω, διαφέρω u. 8. w. Eur. Or. 1155 
οὐχ ἔστιν οὐδὲν χρεῖσσον 7 φίλος σαφής. Pl. οἷν. 330, c ol χτησά- 
μενοι (sc. χρήματα) διπλῇ n ol ἄλλοι ἀσπάζονται αὐτά. Isoer. 4, 
107 χεχτημένοι τριήρεις διπλασίας ἢ σύμπαντες. Vgl. Hdt. 6, 57. 
4,50 πολλαπλήσιά ἐστι τοῦ ϑέρεος ἥπερ τοῦ χειμῶνος. Vgl. 4, 50. 
Pl. εἶν. 534, a. Th. 1, 60 ὕστερον ἢ. X. Hell. 5. 3, 21 τὸν 
ἥμισυν σῖτον ἢ πρόσϑεν. (Vgl. An. 1.3, 21 ἡμιόλιον... οὗ πρότερον 
ἔφερον, 8. das. uns. Bmrk.) Hdt. 1, 19 οὐχ ἔφη χρήσειν πρὶν ἢ 
τὸν νηὸν τῆς ᾿Αϑχγναίης ἀνορϑώσωσι. A, 58 ἔφϑης πεζὸς ἐὼν ἡ ἐγὼ 
σὺν νηΐ μελαίνῃ. Vgl. X. Cy. 1. 6, 39, Eur. Μ, 650 Ch. μόχϑων 
δ᾽ οὐχ ἄλλος ὕπερϑεν (sc. ἐστίν) ἢ | γᾶς πατρίας στέρεσϑαι. Pl. 
conv. 173, a τῇ ὑστεραίᾳ n ἢ τὰ ἐπινίχια ἔϑυεν, wo die besseren 
edd. ἢ weglassen, aber τῇ ὑστεραίᾳ, ἢ würde, wie Stallb. be- 
merkt, heissen postridie, quo die; Andere wollen an solchen Stellen 
ταύτης suppliren oder st. 7 n lesen. Vgl. Lys. 19, 22 τῇ δὲ προτεραίᾳ, 
ἢ ἀνήγετο (so Scheibe mit den meisten edd. 7 st. 7). Antiph. 6, 37 
τῇ ὑστεραίᾳ, ἢ (ἢ) ὁ παῖς ἐϑάπτετο. Vgl. Dem. 43, 62, wo aber Dind. 
liest τῇ ὑστεραίᾳ ἢ ἢ; am Leichtesten ist die Aenderung des 7 in ἢ. 
Pl. Phaed. 64, a οὐδὲν ἄλλο αὐτοὶ ἐπιτηδεύουσιν ἢ ἀποϑνήσχειν. Vgl. 
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Hdt. 3,37. Pl. Ap. 20, c ἔπραττες ἀλλοῖον ἢ ol πολλοί. X. Comm. 
3. 12, 4 πάντα γε τἀναντία συμβαίνει τοῖς εὖ τὰ σώματα ἔχουσιν ἢ 
τοῖς χαχῶς, 8. das. uns. Bmrk. Vgl. Pl. Phaedr. 275, a. Dem, 8, 33. 
(So ist Pl. Phaed. 112, ἃ whrschl. mit Wyttenb. zu lesen: xarav- 
τιχρύ, ἢ ἢ εἰσρεῖ, ἐξέπετεν st. χαντιχρὺ ἢ εἰσρεῖ. Pl. Gorg. 481, c 
ἀλλά τις ἡμῶν ἴδιόν τι ἔπασχε πάϑος ἢ οἱ ἄλλοι. Phaed. 95, c 
διαφερόντως ἧ. Διαφέρειν ἢ X. Comm. 3. 7, 7 mit. uns Binrk. 
4. 4, 14 διάφορον ἢ. So auch zu erklären Th. 5, 20 ἡμερῶν ὀλί- 
yuv παρενεγχουσῶν, ἢ ὡς τὸ πρῶτον ἡ ἐσβολὴ... ἐγένετο, mit 
einem Unterschiede weniger Tage von dem ersten Einfalle τς 
wenige Tage mehr oder weniger nach dem ersten Einfalle. Hdt. 
7, 228 ἔξω n. 9, 56 ᾿Αϑηναῖοι ἤϊσαν τὰ ἔμπαλιν ἢ Λαχεδαιμό- 
νιοι, contraria via ac. Vgl. 56 extr. 1, 207. X. An. 3. 5, 13. 


Anmerk. 1. Das so oft bei Homer und Herodot (auch b. Polyb. 
2, 51. 61) dem komparativen ἤ beigegebene πέρ (8. 510) hat eine dop- 
pelte Bedeutung, FR nachdem das zweite Glied der Vergleichung ent- 
weder positiv oder negativ aufgefasst wird. An und für sich ge- 
nommen ist dasselbe negativ (ὁ πατὴρ μείζων ἐστὶν ἢ ὁ υἱός, der Vater 
ist der grössere, nicht der Sohn); kann aber auch positiv sein, wenn 
ein Attribut nicht schlechtweg negirt, sondern nur nicht dem ersten 
Gliede in Ansehung seiner Stärke gleichgestellt wird (der Vater ist 
grösser, als der Sohn, 80 gs auch dieser ist; der Sohn ist also wirk- 
lich gross). Im ersteren Falle dient πέρ dazu die negative Kraft des 7 
zu verstärken, so dass ἧπερ dem οὔπερ gleich zu achten ist. II, 688 ἀλλ 
αἰεί τε Διὸς χρείσσων νόος ἠέπερ ἀνδρῶν (= KAN οὔπερ ἀνδρῶν). Σ, 302 
τῶν τινα βέλτερόν ἐστιν ἐπαυρέμεν ἧπερ ᾿Αχαιούς. Hdt. 9. 28 ᾿Αϑηναίους 
ἀξιονιχοτέρους εἶναι ἔχειν τὸ χέρας ἡ περ ἀρχάδας. Vgl. die Beispiele in 
Anm. 2. Im letztern Falle dient πέρ dazu, das positive Element des 
zweiten Gliedes hervorzuheben, und bedeutet noch so sehr. Od. 3, 819 
τοῦ δὴ (Τηλεμάχου) ἐγὼ καὶ μᾶλλον ὀδύρομαι ἧπερ ἐκείνου sc. ᾽Οδυσσέως, 
ich beweine den Telemachos noch mehr als den Odysseus, so sehr ich 
auch diesen beweine. Vgl. A, 260. K, 5561). 

Anmerk. 2. Das komparative ἢ steht bisweilen nach ausgelasse- 
nem μᾶλλον oder nach einem Positive. Diess ξοδοδίομε: a) nach den 
Ausdrücken des Wollens, Wählens u. ähnlichen, weil in ihnen der 
Begriff der Verschiedenheit, des Vorzugs liegt, so nach: βούλε- 
σϑαι, ἐθέλειν, αἱρεῖσϑαι, αἵρεσιν δοῦναι, δέχεσθαι, ζητεῖν. A,117 
βο ὑλομ' ἐγὼ λαὸν σόον ἔμμεναι ἢ ἀπολέσϑαι. A, di Τρωσὶν δὴ βόλεται 
δοῦναι χράτος ἠέπερ ἡμῖν. Vgl. P, 831. W, 594. y, 282. λ, 489. u, 850 ἢ, 
πὶ 106. p, 404 αὐτὸς γὰρ φαγέμεν πολὺ βούλεαι (πινίέο mavis) ἢ δόμεν 
ἄλλῳ. (Ohne 7: A, 112 πολὺ βούλομαι αὐτὴν | οἴκοι ἔχειν, vgl. ο, 88.) Eur. 
Andr. 351, ubi v. Pflugk (der anführt Eur. Telephi fr. 22, 2 oulxp ἂν 
ϑέλοιμι χαὶ χαϑ' ἡμέραν ἔχων | ἄλυπον οἰχεῖν βίοτον ἢ πλουτῶν νοσεῖν, 
Anth. Pal. 5, 141). Pl. Phil.'63, b μῶν οὐχ ἂν δέξαισϑε οἰχεῖν μετὰ φρο. 
νήσεως πάσης ἢ χωρὶς τοῦ φρονεῖν: Lys. 25, 1 ζητοῦσι χερδαίνειν ἢ ὑμᾶς 
πείϑειν. X. Ag. 4. 5 ἡρεῖτο χαὶ σὺν αὐτῷ τῷ γενναίῳ μειονεχτεῖν ἢ σὺν 
τῷ ἀδίχῳ πλέον ἔχειν. — b) nach: δίχαιόν ἐστι, λυσιτελεῖν u. ἃ. Aus- 
driicken, wenn sie bei einem Zweifel, einer Ueberlegung angewen- 
det werden. Hdt. 9, 26 extr. οὕτω ὧν ἡμὰς δίκαιον ἔχειν τὸ ἕτερον 
χέρας ἤπερ ᾿Αϑηναίους. Vgl. Plaut. Rud. 4. 4, 10 tacita δόπα est mulier 
semper quam loquens 3). — An vielen Stellen wird jedoch das ἡ fälsch- 


1) 5, Naegelsbach V. Exkurs zur Iliade. — 2. S. Nitzsch ad 
Platon. Jon. p. 67 sqq. „verba, quae cum voluntatem optionemve deno- 
tent, judicio decernenti prae celeris accommodata sunt, posita vero in 
deliberatione non possunt non, uno delecto, repudiare alterum.“ Vgl. 
Haase zu Reisig’s Vorles. Not. 402. F. Weihrich de grad. compar. 
Gissae 1869. p. 43 sq., der auch aus dem Sanskrit u. dem Gothischen 
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lich für ein komparatives gehalten, da es nichts Anderes als ein dis- 
junktives ist. So: Hdt. 6, 52 Λαχεδαιμονίους δὲ τοὺς τότε ἐόντας βου- 
εὖσαι χατὰ νόμον βασιλῆα τῶν παίδων τὸν πρεσβύτερον ποιήσασϑαι" οὔχων 
δή σφεας ἔχειν, ὁκότερον ἕλωνται, ὥστε χαὶ ὁμοίων καὶ ἴσων ἐόντων οὐ δυνα- 
μένους δὲ γνῶναι, ἢ καὶ πρὸ τούτου. ἐπειρωτᾶν τὴν τεχοῦσαν, ἃ. ἢ. da 
sie die beiden Brüder (damals) nicht unterscheiden konnten, oder 
vielmehr auch schon vorher nicht hatten unterscheiden können. 8. 
Schweighäuser ad ἢ. 1. Th. 6, 21 αἰσχρὸν δὲ βιασϑέντας ἀπελϑεῖν ἢ 
ὕστερον ἐπιμεταπέμπεσθαι, τὸ πρῶτον ἀσχέπτως βουλευσαμένους, lurpe est 
coactos discedere, aut posthac arcessere 80. subsidia, 8. Poppo. (8. ΑἹ]. 
966 sagt Tekmessa: ἐμοὶ πικρὸς τέϑνηχεν ἢ χείνοις γλυχύς, αὑτῷ δὲ τερπνός. 
Hier scheint der Positiv πιχρός gesetzt zu sein, um nicht die Gleich- 
mässigkeit der Glieder zu stören; es liegt aber der Sinn darin: ἐμοὶ 
πιχρὸς τέϑνηχεν, καὶ μᾶλλον πικρὸς, ἢ κείνοις γλυχύς: doch ist whrschl. 
mit Schneidewin zu lesen: ἡ χείνοις γλυχύς.) 

Anmerk. 3. Hinsichtlich der Stellung von μᾶλλον ἢ = potius ist 
zu bemerken, dass dasselbe in der Regel ungetrennt steht, beson- 
ders wenn μᾶλλον dem ganzen Satze angehört. S. Ph. 95 βούλομαι δ᾽, 
ἄναξ, χαλῶς | δρῶν ἐξαμαρτεῖν μᾶλλον ἢ νιχᾶν χαχῶς. Th. 1, 140 βού- 
λονται δὲ πολέμῳ μᾶλλον ἢ λόγοις τὰ ἐγχλήματα διαλύεσϑαι, 141, 3 αἱ δὲ 
περιουσίαι τοὺς πολέμους μᾶλλον ἢ αἱ βίαιοι εἰσφοραὶ ἀνέχουσιν. Ueber μᾶλ- 
λον ἢ οὐ 8. 8. 516, 6; καὶ οὔ (μ ἡ) nach οἰπθιη Komparative 8. 521, 4. 

Anmerk. 4. Auch steht rj zuweilen nach einer Negation und 
nach den Interrogativen τίς, τί ohne ἄλλος. X. Cy. 2. 3, 10 οὐδὲ παρ᾿ 
ἑνὸς οὐδὲ τοῦτο μαϑὼν.. ἢ παρὰ τῆς φύσεως, ubi v. Born. in ed. Lips. 
Vgl. 5. 1, 80 μηδὲν, ἤ. 7.5, 41 μηδένα παριέναι ἢ τοὺς φίλους. Pl. 
Crit. 53, ὁ τί ποιῶν ἢ το χοδμῖνος ἐν Θετταλίᾳ; X. Oec. 3, 8 ἀλλὰ τί οὖν 
τούτων ἐστὶν αἴτιον, ἢ ὅτι χτλι So findet sich in der indirekten Frage 
auch das Indefinitum τὶ st. ἄλλο τι, X. Comm. 4. 3, 9 ἐγὼ μὲν ἤδη τοῦτο 
σχυπῶ, εἰ ἄρα τί ἐστι τοῖς ϑεοῖς ἔργον, ἢ ἀνθρώπους ϑεραπεύειν: „ubi facile 
concesserim idem valere pronomen simplieiter vositum, quod ἄλλο τι; sen- 
tentiam autem esse negativam, ut dicat Euthydemus u Beralioneme suam 
jam eo inclinari, ut nullum (aliud) negotium deos agere statuat, nisi ut 

ominum commoda curent, ex seqq. intelligitur, ubi addit: hoc unum sibi 
obsltare, quod reliqua quoque animalia ἰδέα rebus fruantur“ 2). 

Anmerk. 5. Das trennende ἤ ist in seiner Bedeutung dem adver- 
sativen ἀλλά nahe verwandt, daher die Verbindung von οὐ μᾷλλον, οὐ 
πὸ πλέον, ἀλλά u. dgl. 8.535, A.2. Auch das mit ἡ und ἀλλά hinsichtlich 
der Bedeutung verwandte πλήν (praeter 8.535, A 5) kann die Stelle von 
ἡ vertreten, als: οὐδὲν ἄλλο πλὴν, Eur. Heracl. 232 ταῦτ' ἐστὶ χρείσσω 
πλὴν ὑπ᾽ ᾿Αργείοις πεσεῖν, ubi v. Elmsl, Vgl. Pl. Min. 318, 6. Auch 
kann das vergleichende ὡς nach dem Komparative in Verbindung mit 
οὕτως und selbst ohne οὕτως stehen. Diese Konstruktion ist aus einer 
Vermischung zweier Konstruktionen entstanden. Pl. Civ. 526, ὁ ἅ γε 
μείζω πόνον παρέχει μανϑάνοντι χαὶ μελετῶντι, οὐχ ἂν ῥαδίως οὐδὲ πολλὰ 
ἂν εὕροις, ὡς τοῦτο, Bt. μείζω πόνον.., ἢ τοῦτο oder οὗ τω μέγαν πόνον...» 
ὡς τοῦτο. Ap. 80, ἃ οὐχ ἔσϑ᾽, ὃ τι μᾶλλον πρέπει οὕτως, ὡς τὸν τοιοῦτον 
ἄνδρα ἐν πρυτανείῳ σιτεῖσϑαι. 30, ἃ. Ὁ πείϑων.. μήτε σωμάτων ἐπιμελεῖσθαι 
μήτε γρημάτων πρότερον μηδὲ οὕτω σφόδρα, ὡς τῆς ψυχῆς. Ps. Pl. 
Eryx. 392, e ὑπὸ τῶν σμικρῶν τούτων Av μᾶλλον ὀργίζοιντο οὕτως, ὡς 
Ev μήλιστα γαλεπώτατοι εἴησαν. Lysias 7, 12 μᾶλλον λέγεσθαι, ὥς μοι 
προυῖγχε (ubi v. Bremi), besser, als mir zukäme. 31 πάντα προϑυμότερον 
πεποίηκα, ὡς ὑπὸ τῆς πόλεως ἠναγχαζόμην. Bei Hom. Höre Δ, 277 μελάν- 
τερὴν Tre πίστα. So auch mit folgendem οἷος oder ὅσος. Eur. Hipp. 


Beispiele anführt. Hermann Opuse. I. p. 210 sq. erklärt merwürdiger 
Weise dieses ἤ als Fragwort an und übersetzt z. B. A, 319 Juppiter 
Trojanorum vult vietoriam esse; an ille eam esse nostram vult? Über 
die Lat. Spr. 5. Reisig Vorles. 5, 401 f. 

1) S. Bäumlein a. a. Ὁ. 8. 136. — 3) G. T. A. Krüger in Com- 
ment. de formula ἀλλ᾽ 7j. Brunsvig. 1834. p. 36. 
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531 f. οὔτε γὰρ πυρὸς οὔτ᾽ | ἄστρων ὑπέρτερον βέλος. οἷον τὸ τὰς ᾿Αφρο- 
δίτας | ἴησιν x γερῶν | "Epws st. τούτου, οἷον, Theoer. 9, 84 f. οὔτ᾽ Eap.. 
YAuzepwrepov, οὔτε μελίσσαις | ἄνϑεα, ὅσσον ἐμὶν Μίῶσαι φίλαι, ubi τ. 
Wüstemann. Noch deutlicher tritt die Vermischung beider Konstruk- 
tionen in der Verbindung ἢ ὡς, als wie, hervor. PI. Civ. 410, ἃ μα- 
λαχκώτεροι ad γίγνονται ἢ ὡς κάλλιον αὐτοῖς 1), 

Anmerk. 6. Zuweilen fehlt überhaupt ein komparatives Binde- 
wort. Alsdann ist das Wort oder der Satz, vor dem man das kom- 
parative Bindewort erwartet, auf einen vorhergenannten Gegenstand 
zu beziehen und als nähere Erklärung desselben anzusehen. Eur. 
Ale, 879 ἔμνηνας. 6 μου φρένας ἥλχωσεν᾽" | τί γὰρ ἀνδρὶ χαχὸν μεῖζον 
ἁμαρτεῖν | πιστῖςς ἀλόχου; du erwähntest, was mein Herz verwundete; 
den Verlust einer treuen Gattin; welches grössere Unglück kann 
einem Manne widerfahren? Vgl. Hermann ad h. 1. Th. 1, 33 ναυτικόν 
ze χεχτήμεδα πλὴν τοῦ παρ᾽ ὑμῖν πλεῖστον" χαὶ σχέψασθε, τίς εὐπραξία σπα- 
νιωτέρα ἢ (aut) τίς τοῖς πολεμίοις λυπηροτέρα, el, ἣν ὑμεῖς ἄν πρὸ 
πολλῶν χρημάτων χαὶ χάριτος ἐτιμήσασπε δύναμιν ὑμῖν προσγενέσϑαι, αὕτη 
πάρεστιν αὐτεπάγγελτος (ubi v. Poppo), wir besitzen eine Seemacht, die 
mit Ausnahme der euerigen die grösste ist, und nun erwägt, welcher 
Glücksfall seltener oder welcher für euere Feinde betrübender ist, dass 
(εἰ = ὅτι), die Macht, deren Beitritt ihr höher.. geschätzt haben wür- 
det, von selbst euch darbietet. Aehnlich ist der Fall, wo auf den von 
einem Komparative abhängigen Genitiv τούτου ein erklärender Infinitiv 
ohne 7, folgt. S. 8.543, A.2 a.E. [Aber Eur. M. 649 Ch. Yavary ϑανάτῳ- 
πάρος ἐαμείτν | ἀμέραν τάνδ᾽ ἐξανύταπσα ist nicht mit Matthiä II. 8. 455, 
A.9 zu erklären: πάρος ἢ Au. τ, ἐξανύσαι, sondern: morte prius (ἢ ἄπολις 
γενέσῆαι, was aus dem Vorhergehendem zu ergänzen ist) exstinguar hac 
vita perfuncta! ἁμέραν τάνδε, ein so mühseliges Leben, ἡμέρα = Leben, 
8. Passow, wie dies = vita. 

Anmerk. 7. Sehr häufig steht der Komparativ ohne das zweite 
Glied der Vergleichung und scheint oft nach unserer Betrachtungs- 
weise jede Beziehung einer Steigerung verloren zu haben. Allerdings 
können wir in unzähligen Fällen den Griechischen Komparativ in unse- 
rer Sprache nur schlechtweg durch den Positiv ausdrücken; aber der 
Grieche wurde auch hier von einem sehr feinen Gefühle geleitet. In- 
dem er in seinem Geiste irgend ein bestimmtes, durch ein natürliches 
Gefühl gegebenes Mass der einer Person oder Sache zukommenden 
Eigenschaft anschaute; so bediente er sich jedesmal der Komparativ- 
form, wenn er die an dem Gegenstande haftende Eigenschaft in irgend 
einem Grade jenes Mass entweder überschreitend oder nicht erreichend 
erkannte. Diese Vergleichung, die er nach dem in seinem Inneren lie- 
genden Massstabe anwandte, war ihm so ganz natürlich geworden, dass 
es ihm überflüssig schien das gedachte, oft wol nur dunkel gefühlte 
Mass in der Sprache auszudrücken. Der Komparativ wird daher von 
den Griechen überall da angewendet, wo wir uns der Adverbien: zu, 
allzu, gar, ziemlich, etwas, ein Wenig, recht, die zum Theil 
der Griechischen Sprache fehlen, in Verbindung mit dem Positive be- 
dienen, so oft sich irgend ein allgemeiner Gedanke, wie: als es vor- 
her war, als es gewöhnlich war, als es sich schickt, als es 
billig, geziemend. recht ist und dergl., dem Redenden klarer oder 
dunkler vorschwebte ἐπάν εἶσι auch ausdrücklich hinzugefügt wird, als: 
Hdt. 6, 84 Κλεομένεα λέγουσι, ἡκόντων τῶν Σχυδέων, ὁπιλέειν σφι meih- 
vwg' ὑμιλέοντα δὲ μᾶλλον τοῦ ἱκνευμένου (uam par erat) μαϑεῖν τὴν 
ἀκρητοποσίην παρ᾿ αὐτέων. 107 πταρεῖν τε χαὶ ὅτξαι μεζόνως ἢ ὡς ἐώϑεε, 
7, 13 ἡ νεότης ἐπέζεσε, ὥστε ἀειχέστερα ἀποῤῥῖναι ἔπεα ἐς ἄνδρα πρεσβύτε- 
ρον ἢ χρεών. Vgl. X. vec. 10, 2.] Hdt. 1, 91 μητρὸς ἀμείνονος, πατρὸς 
ὲ ὑποδεεστέρου. 8, 145 Μαιανδρίῳ τῷ τυράννῳ ἦν ἀδελφεὸς ὑπομαργότερος, 
hebetioris ingeniüi. 6, 108 ἡμεῖς ἑχαστέρω οἰχέομεν, zu weit (Sc. ἢ ὥστε 

1) 85. Hermann ad Vig. 720, 60. Matthiä II. 8. 455, A. 3, ce). 
Fritzsche Quaestt. Luc. p. 89 sq. Schneider ad Pl. Civ. 526, c. 
Stallbaum ad Pl, ap. 36, d. Civ. 410, d. 
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ὑμᾶς δέχεσϑαι). 1,116 ἐδόχεε ᾿ ἀπόχρισις ἐλευϑερωτέρη εἶναι (justo liberior). 
6, 88 πολέμιος ὑποϑερμότερος hostis ferventior. 46 τεῖχος ἰσχυρότερον περι- 
βαλλόμενοι. 51 ἐὼν οἰκίης ὑποδεεστέρης, familiae inferioris, 75 ὑπέλαβε 
μανίη νοῦσος ἐόντα χαὶ πρότερον ὑπομαργότερον. 92 Αἰγινῆται ἔσαν αὐϑαδέ- 
στεροι, pertinaciores. Th. 3, 9 τοὺς ie τὴν πρὶν ἀπολείποντας οἱ 
δεξάμενοι, καϑ' ὅσον μὲν ὠφελοῦνται, ἐν ἡδονῇ ἔχουσι, νομίζοντες δὲ εἶναι 
προδότας τῶν πρὸ τοῦ φίλων χείρους ἡγοῦνται, für schlechter, als wenn 
sie geblieben wären. 18 ἡ ἀπόστασις ἡμῶν ϑᾶσσον γεγένηται καὶ ἀπαράσχευος, 
erspectatione citius. Vgl. 2, 57. Aesch. Pr. 632 μή μου προχήδου μᾶσσον, 
ὡς ἐμοὶ γλυχύ, sei nicht zu sehr um mich besorgt, da es mir lieb ist 
(diess zu hören). So stehen sich oft zwei Komparative einander gegen- 
über. Pl. Ap. 18, ἃ τὸν ἥττω λόγον χρείττω ποιῶν. Ferner die Neutra: 
ἄμεινον, βέλτιον, χέρδιον Hom. (besser als recht ist), χάλλιον, μᾶλλον, χεῖ- 
pov, αἴσχιον, κάχιον, ἄλγιον Hom., dann: νεώτερον, seltener χαινότερον, da 
χαινός mit νεώτερος synonym gebraucht wird, u. ähnliche. Besonders mit 
einer Negation, als: οὐ χάλλιον, οὐχ ἄμεινον, οὐ βέλτιον. οὐ λῷον, οὐχ ἥδιον, 
οὐ κάχιον, οὐ χρεῖττον, οὐ χεῖρον, οὐ ῥᾷον (nicht so leicht als es scheint), 
τι. 8. ἡ. 2, 52 "Extopa.. περὶ on ἑτάροιο φίλοιο ἕλχει" οὐ μὲν οἱ τό γε 
χάλλιον οὐδέ τ' ἄμεινον (sc. als wenn er diese That unterlassen). 
A, 469 ἀλλ᾽ ἴομεν χαϑ' ὅμιλον" ἀλεξέμεναι γὰρ ἄμεινον (sc. als wenn wir 
es nicht thäten). «a, 89 μᾶλλον ἐποτρύνω, mehr als vorher, 8. Nitzsch. 
Hdt. 3, 71 ποιέειν αὐτίχα μοι δοχέει χαὶ μὴ ὑπερβαλέσθαι" οὐ γὰρ ἄμεινον 
(sc. als wenn wir gleich handeln), vgl. 82 extr. X. An. 8. 8, δ 8έλ- 
τιον. 7.6, 4 χεῖρόν ἐστιν αὐτῷ. Eur. Hipp. 1466 τῶν γὰρ μεγάλων 
(magnorum virorum) ἀξιοπενθεῖς φῆμαι μᾶλλον χατέχουσιν (magis per- 
crebescunt, quam fama de interitu ignobiliorum). Pl. Phaed. 105, a πάλιν 
ἀναμιμνήσχου" οὐ γὰρ χεῖρον πολλάχις ἀχούειν. X. Oec. 7, 25 πρὸς τὸ 
φυλάσσειν οὐ χάχιόν ἐστι φοβερὰν εἶναι τὴν ψυχήν, Hdt. 3, 62 οὐ μή τί 
τοι ἔχ γε ἐχείνου νεώτερον ἀναβλαστήσει (Neueres, als vorher da war), 
ubi v. Valcken. (Vgl. 4, 127 οὐδέ τι νεώτερόν εἰμι ποιήσας ἢ καὶ ἐν 
εἰρήνῃ ἐώϑεα ποιέειν.) Vgl. 8. Ph. 560. Eur. Or. 1827 εὔφημος ἴσϑι" 
τί δέ νεώτερον λέγεις; (sc, als wir wussten). _Pl. Phaed. 115, Ὁ οὐδὲν 
xatvörepov. Euthyphr. prine. τί νεώτερον, ὦ Σώχρατες, γέγονεν: So 
νεώτερα πράσσειν, und daher: νεωτερίζειν [aber χαινῶν πραγμάτων (nicht 
ke Ὶ ἐφίεσθαι] 1), 

8. 543. Bemerkungen über den Gebrauch des 7; und des Genitivs bei 

dem Komparative. 


1. Der Gegenstand, mit dem ein anderer verglichen wird, 
kann, wie wir $. 539 gesehen haben, entweder in einem beigeord- 
neten, durch das trennende ἤ eingeleiteten Satze ausgedrückt 
oder, wie aus der Kasuslehre ($. 420, 1) bekannt ist, durch den 
Genitiv bezeichnet werden. Aber nicht überall kann der Genitiv 
an die Stelle von ἢ, oder n an die Stelle des Genitivs treten. Es 
gelten hierüber folgende Regeln: 

a) Beide Subjekte haben dasselbe Verb gemeinschaft- 
lich, Alsdann können beide Ausdrucksweisen der Vergleichung 
statthaben, indem der verglichene Gegenstand entweder im Genitive 
steht oder durch die Vergleichungspartikel ἢ in demselben Kasus, 
in dem der andere steht, angereiht wird. Eur. Or. 728 πιστὸς ἐν 
χαχοῖς ἀνὴρ | χρείσσων 1αλήνης ναυτίλοισιν εἰσορᾶν (oder ἢ γαλήνη). 
1155 οὐχ ἔστιν οὐδὲν χρεῖσσον ἢ φίλος σαφής. 5. Ant. 638 ἐμοὶ γὰρ 
οὐδεὶς ἀξιώσεται (conj. Schneidew. st. ἀξίως ἔσται) γάμος | μείζων 
φέρεσϑαι σοῦ καλῶς ἡγουμένου — ἢ σὺ x. ἡγούμενος, qguam tu recte 


1) Vgl. Nitzsch ad Plat. Ion. p. 56 584. 
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me gubernans. Th. 8, 52 ol Πελοποννήσιοι πλείοσι ναυσὶ τῶν ᾿ΑΆϑη- 
ναίων παρῆσαν Ξε ἢ οἱ ᾿Αϑηναῖοι. X. An. 8. 3, 7 οἱ Str Bpa- 
χύτερα τῶν Περσῶν ἐτόξευον — ἢ ol Πέρσαι. Cy. 2. 2, 4 (dxeivos) 
ἔδοξεν αὐτῷ μεῖζον ἑαυτοῦ λαβεῖν, entst. aus ἐχεῖνος μεῖζον ἑαυτοῦ 
ἔλαβεν. Eur. Hel. 419 ὅταν δ᾽ ἀνὴρ | πράξῃ χαχῶς ὑψηλός, εἰς 
ἀηϑί τίπτει χαχίω τοῦ πάλαι δυσδαίμονος = ἢ ὁ m. δυσδαίμων. 
Ar. Pl. 568 (ἐγὼ) τοῦ Πλούτου παρέχω βελτίονας ἄνδρας — ἢ ὁ 
Πλοῦτος. 

Ὁ) Die beiden Gegenstände der Vergleichung sind Objekte 
und haben dasselbe Verb in derselben Form gemein- 
schaftlich. Auch in diesem Falle können im Griechischen beide 
Ausdrucksweisen angewendet werden, und bei dem Objekte im 
Akkusative wird der Genitiv sehr häufig angewendet; aber 
auch bei dem Objekte im Dative ist der Genitiv nicht selten; 
am Seltensten wird der Genitiv gesetzt, wenn die Konstruktion 
des Satzes den Genitiv erfordert. a) Akkusativ. ὦ, 27 οὔτοι 
ἔγωγε ἧς γαίης δύναμαι ἡλυχερώτερον ἄλλο ἰδέσϑαι. σ, 130 
οὐδὲν ἀκιδνότερον γαῖα τρέφει ἀνϑρώποιο. Eur. Hipp. 265 
οὕτω τὸ λίαν ἤσσον ἐπαινῶ 1 τοῦ μηδὲν ἄγαν. X. Cy. 2. 3, 12 
ἐμοὶ δοχεῖ Κῦρος, οὔστινας ἂν ὁρᾷ ἀγαϑούς, φιλεῖν οὐδὲν ἧττον 
ἑαυτοῦ. In der Konstr. des Ace. c. Inf. Pl. eiv. 360, ἃ λυσι- 
τελεῖν οἴεται πᾶς ἀνὴρ πολὺ μᾶλλον ἰδίᾳ τὴν ἀδιχίαν τῆς διχαιο- 
σύνης. — b) Dativ. Th. 1, 85 ἔξεστι δ᾽ ἡμῖν (sc. βουλεύειν) 
μᾶλλον ἑτέρων (d. i. ἢ ἑτέροις). 2, 15 ξυνεβεβήχει.. ἑτέρων 
μᾶλλον ᾿Αϑηναίοις τοῦτο. 6, 16 προσήχει μοι μᾶλλον ἐτέ- 
pwv.. ἄρχειν. 7, 63 xal ταῦτα τοῖς ὁπλίταις οὐχ ἧσσον παρα- 
χελεύομαι τῶν ναυτῶν (d. 1. ἢ τοῖς ναύταις). Pl. εἰν. 338, ἃ (φής) 
τοῦτο τὸ σιτίον εἶναι καὶ ὑμῖν, τοῖς ἥττοσιν ἐχείνου, ξυμφέρον. 
Gorg. 479, b ἀγνοεῖν, ὅσῳ ἀϑλιώτερόν ἐστι μὴ ὑγιοῦς σώμα- 
τος μὴ ὑγιεῖ yo χῇ συνοιχεῖν st. ἢ μὴ ὑγιεῖ σώματι. Leg. 674, a 
ἔτι μᾶλλον τῆς Κρητῶν χρείας προσϑείμην Av (τὴν ψῆφον) τῷ 
τῶν Καρχηδονίων νόμῳ. X. Cy. 8. 7, 12 ταῦτα τῷ βασι- 
λεύοντι ἀνάγχη σοῦ μᾶλλον συμπαρομαρτεῖν. An. 2. 5, 13 οὐχ 
ὁρῶ, ποίᾳ δυνάμει συμμάχῳ χρησάμενοι μᾶλλον ἂν χολάσεσϑε 
(τοὺς Αἰγοπτίους) τῆς νῦν σὺν ἐμοὶ οὔσης st. ἢ τῇ -. οὔσῃ (entst. 
aus χρῶμαι δυνάμει τινὶ μᾶλλον τῆς νῦν σύν τινι οὔσης). Ps. Lys. 6, 30 
πιστεύων ἀεὶ μᾶλλον τοῖς ἀγνῶσι τῶν γνωρίμων. Dem. 20, 135 
ὅσῳ δ᾽ ὑμῖν (τοῦτο) αἴσχιον τῶν ἄλλων (sc. ἐστίν), ἀχούσατέ μου. 
5. 0C. 568 τῆς ἐς αὔριον | οὐδὲν πλέον μοι σοῦ μέτεστιν ἡμέρας. 
- c) Genitiv. X. Comm. 3. 11, 5 χρεῖττον ὀΐων τε χαὶ βοῶν 
χαὶ αἰγῶν φίλων ἀγέλην χεχτῆσϑαι st. ἢ φίλων. 4. 3, 10 ἐμοὶ δοχεῖ 
(b ἄνϑρωπος τῶν ζῴων ἀπολαύειν) πλείω τῶν φυτῶν st. ἢ τῶν 
vrov, 8. das. uns. Bmrk. Noch härter R. L. 9, 1 ἐπισχοπῶν τις 
ἂν εὕροι μείους ἀποθνήσχοντας τούτων τῶν dx τοῦ φοβεροῦ dmoyw- 
ρεῖν αἱρουμένων, reperiat pauciores mori ex eis (sc. qui hone- 
stam mortem vitae turpi praeferunt) quam ex eis, qui propter 
metum fugere malunt, vgl. Sauppe. — (Dass st. des Genitivs 
auch Präpositionen, als ἀντί u. πρό c. gen., παρά τ, πρός 6. acc. 
öfters gebraucht werden, haben wir in der Lehre von den Präp. 
gesehen.) 
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2. Wenn aber das zweite Glied der Vergleichung entweder 
mit der Kopula εἰμί oder zwar mit demselben Verb wie das 
erste Glied, aber in verschiedener Form verbunden sein sollte; 
so können drei unterschiedene Ausdrucksweisen stattfinden: 


a) n mit dem Nominative nach weggelassenem Verb; 
diese Ausdrucksweise ist aber die seltenere, X. Cy. 5, 2, 28 ἑνὸς 
δ᾽ ἀνδρὸς πολὺ δυνατωτέρου ἢ ἐγὼ (sc. εἰμί) υἱόν. Isoer. 8, 145 
τοῖς δὲ νεωτέροις xal μᾶλλον ἀχμάζουτιν ἢ ἐγὼ (se. ἀχμάϊ w) παρ- 
αινῶ xal παραχελεύομαι τοιαῦτα χαὶ λέγειν χαὶ τράφειν χτὰ. Dem. 18, 
178 ἡμῶν δὲ ἄμεινον ἢ ᾿κεῖνοι τὸ μέλλον προορωμένων. 29, 56 
οὐδένα τῶν πάντ᾽ εἰδότων μᾶλλον ἢ Μιλύας. Dieselbe Erscheinung 
bei ὥσπερ, 5. $. 581, 8. 


b) Häufiger aber tritt nach Weglassung der Kopula εἰμί eine 
Attraktion des Kasus ein, indem der Nominativ in den Kasus 
verwandelt wird, der vorhergeht. A, 260 χαὶ ἀρείοσιν ἠέπερ 
ὑμῖν ἀνδράσιν ὡμίλησα, d. i . ἠέπερ ὑμεῖς ἐστε. Eur. Tr. 366 πόλιν 
δὲ δείξω τήνδε μαχαριωτέραν | ἢ τοὺς ᾿Αχαιούς, d.i.n ol ᾿Αχαιοί 
εἶσιν. Hat. 7, 10 σὺ μέλλεις dm ἄνδρας σ τρατεύεσϑαι πολὺ ἀμ εἰ- 
νονας ἢ Σχύϑας. 26 ἵνα πηγαὶ ἀναδιδοῦσι Μαιάνδρου ποταμοῦ χαὶ 
ἑτέρου οὐχ ἐλάσσονος ἢ Μαιάνδρου. Th. 2, 13 οὐχ ἐλάσσο- 
νος ἦν ἢ πεντήχοντα ξαλᾶν ντων. 7, 77 ἤδη τινὲς ἐχ δεινοτέ- 
ρων ἢ τοιῶνδε ἐσώϑησαν, aus einer gefährlicheren Lage, als die 
gegenwärtige ist. 8, 94 ὡς τοὺ ἰδίου πολέμου μείξ ονος ἢ ἀπὸ 
τῶν πολεμίων, οὐχ ἑχάς, ἀλλὰ πρὸς τῷ λιμένι ὄντος St. ἢ τοῦ ἀπὸ τ. πο» 
der Artikel τοῦ ist aus dem Vorangehenden zu ergänzen, und 
diess = ἢ ὁ ἀπὸ τῶν m. sc. ἐστί, da der Krieg (die Uneinigkeit) 
im Staate selbst gefährlicher sei als der von den Feinden drohende; 
zur näheren Erklärung der Worte τοῦ ἰδίου πολέμου dienen die 
Worte οὐχ ἑχάς, ἀλλὰ πρὸς τῷ λιμένι; deutlicher würden die Worte 
sein, wenn geschrieben wäre: τοῦ ἰδίου πολέμου οὐχ ἑχάς, ἀλλὰ πρὸς 
τῷ λιμένι ὄντος μείζονος ἢ τοῦ ἀπὸ τι πος ohne Grund hält Poppo 
n für unächt. X. Cy. 8. 3, 32 πλουσιωτέρῳ μὲν ἄν, εἰ ἐσω- 
φρόνεις, ἢ ἐμοὶ, ἐδίδους. Pl. leg. 892, b οὔσης ταύτης (se. τῆς ψυχῇ) 
πρεσβυτέρας ἢ σώματος. 

c) Der blosse Genitiv st. ἤ mit seinem Καβυβ. H, 111 
μηδ᾽ ἔϑελ᾽ ἐξ ἔριδος σεῦ ἀμείνονι, φωτὶ μάχεσϑαι, ἃ, ἰ. ἢ σὺ el. 
Aesch. Suppl. 19 τίνα γοῦν χώραν εὔφρονα μᾶλλον τῆσδε ἀφιχοί- 
μεϑα; 5. OR. 272 (εὔχομαι) τῷ πότμῳ | τῷ νῦν ςϑερεῖσϑαι χἄτι 
τοῦ δ᾽ ἐχϑίονι. ΑἹ. 1054 ἐξεύρομεν (se. αὐτὸν) ἐχϑίω Φρυγῶν. 
El. 1371 τούτοις τε χαὶ σοφωτέροις | ἄλλοισι τούτων πλείοσιν 
μαχούμενοι, Eur, Hec, 399 Ἣν γε πείϑη τοῖσι σοῦ σοφωτέροις. 
Rh. 168 οὐχ ἐξ ἐμαυτοῦ μειζόνων αμεῖν ϑέλω. Andr. 894 
στεμμάτων δ᾽ οὐχ ἥσσονας | σοῖς προστίϑημι γόνασιν ὠλένας ἐμάς. 
X. An. 1. 9, 25 λέγων, οτι οὕπω δὴ. . τούτου ἡδίονι οἴνῳ ἐπι- 
τύχοι. Isoc 8, 86 πλείοσι χαὶ μείζοσι (συμφοραῖς) περιέπεσον. 
τῶν ἐν ἅπι τι τῷ χρόνῳ τῇ πόλει ἸἹεγενημένων st. ἢ αἱ... τῇ 
πόλει γεγενημέναι εἰσίν. Selbst der Genitiv st. n m. ἃ, Gen. 8. 
Ant. 487 ἀλλ᾽ εἴτ᾽ ἀδελφῆς εἴϑ᾽ ὁμαιμονεστέρας | τοῦ παντὸς 


$.543. Gebrauch des 7 (als) u. des Genit. beim Komp. 847 


ἡμῖν Ζηνὸς ἑρχείου xupei st. ἢ τοῦ παντὸς Z. ἑρχείου. Eurip. 
Diktys fr. 10 χἂν ἀμείνονος πατρὸς Ζηνὸς πεφύχῃ 1). 

3. (Comparatio compendiaria.) In dem Streben nach Kürze 
des Ausdrucks beziehen die Griechen häufig das Attribut eines 
Gegenstandes nicht auf das Attribut eines anderen Gegenstandes, 
sondern auf den Gegenstand selbst, an dem dasselbe haftet, und 
setzen denselben in den Genitiv. ®, 191 xpelsswv δ᾽ αὖτε Διὸς 
Ἱενεὴ ποταμοῖο τέτυχται st. γενεῆς ποταμοῖο. Pind. Ὁ. 1. 6 und’ 
Ὀλυμπίας ἀγῶνα φέρτερον αὐξάσομεν st. τοῦ ᾿Ολυμπίας ἀγῶνος. 5. 
Ph. 682 ἄλλον δ᾽ οὔτιν᾽ ἔγωγε οἶδα... μοίρᾳ τοῦδ᾽ ἐχϑίονι auvru- 
χόντα St. τῆς τοῦδε μοίρας. Eur. M. 1343 λέαιναν, οὐ τυναῖχα, τῆς 
Τυρτηνίδος  Σχύλλης ἔχουσαν ἀγριωτέραν φύσιν. Andr. 220 
χείρον᾽ ἀρσένων νόσον | ταύτην νοσοῦμεν, wo Pflugk vgl. Phrixi fr. 
10 πολλοῖσι δούλοις τοὔνομ᾽ αἰσχρόν, ἣ δὲ φρὴν τῶν οὐχὶ δούλων ἔστ᾽ 
ἐλευϑερωτέρα st. τῆς τῶν οὐχὶ δούλων φρενός. Theoer. 6, 37 τῶν δέ 
τ᾿ ὀδόντων | λευχοτέραν αὐγὰν Παρίας ὑπέφαινε λέϑοιο. Vgl. 2, 15 
ἰθῖᾳ. Wuestem. Hdt. 2, 184 (Μυχερῖνος) πυραμίδα ἀπελίπετο 
πολλὸν ἐλάσσω τοῦ πατρός St. τῆς τοῦ πατρός oder ἢ τὴν τοῦ 
πατρός. X. Cy. 3. 3, 41 χώραν ἔχετε οὐδὲν ἧττον ἡ μῶν ἔντιμον 
st. τῆς ἡμετέρας od. ἢ h ἡμετέρα ἐστί. Comm. 8. 6, 8 ἐὰν δὲ (ἢ τῆς 
πόλεως δύναμις) ἥττων τῶν ἐναντίων sc. ἢ 8[. ἢ ἡ τῶν ἐν. 4. 6, 
14 ἐν δέ 1ε πολέμῳ (χρατοίη ἂν) ὁ χαϑυπερτέραν (ποιῶν τὴν πόλιν) 
τῶν ἀντιπάλων st. τῆς τῶν ἀντιπάλων. 5. Ant. 75 πλείων χρό- 
νος, | ὃν δεῖ μ᾽ ἀρέσχειν τοῖς κάτω τῶν ἐνθάδε st. χρόνος, ὃν δεῖ 
μ᾽ ἀρέσχειν τοῖς χάτω, πλείων ἐστὶν ἢ ὃν τοῖς ἐνθάδε. 

Anmerk. 1. Uebrigens wird auch in jeder anderen Vergleichung 
diese verkürzte Ausdrucksweise sehr häufig von den Griechen ange- 
wendet, z. B. P, 51 κόμαι Χαρίτεσσιν ὁμοῖαι st. ταῖς Χαρίτων. Andere 
Beispiele 8. 423, 16. A, 163 οὐ μὲν σοί ποτε ἴσον ἔχω γέρας. X. Hier. 1. 
38 ἐξειχάζουσιν αὑτοὺς ταῖς τῶν φιλούντων ὑπουργίαις st. τὰς αὑτῶν ὑπουρ- 
Eye! ubi v. Frotscher et Breitenb. Comm. 3. 5, 4 τεταπείνωται μὲν 
ἡ τῶν ᾿Αϑηναίων δόξα πρὸς τοὺς Βοιωτούς, ἐπῆρται δὲ τὸ τῶν ig 
φρόνημα πρὸς τοὺς ᾿Αϑηναίους, 8, das. uns. Bmrk. So auch im Latei- 
nischen und wol in allen Sprachen, aber gewiss nirgends in dem Um- 
fange wie im Griechischen 3), 

4. In der Verbindung der Komparative πλείων, ἐλάττων, 
πλεῖον, πλέον, ἔλαττον, μεῖον mit einem Zahlworte finden 
folgende Ausdrucksweisen statt: a) πλείους ἢ δέχα ἡμέραις b) πλείους 
δέχα ἡμερῶν; 6) πλείους δέχα ἡμέραι ohne ἢ; 4) πλέον ἢ δέχα ἡμέ- 
par; u. 6) πλέον δέχα ἡμέραι ohne 7 und ohne Rücksicht auf die 
Konstruktion des Satzes, wie im Lat. bei decem plus anni, decem 
plus annorum u. 8. w.; f) πλέον δέχα ἡμερῶν, wenn πλέον, ἔλατ- 
τον, μεῖον der Nom. od. Akk. ist. a) Th. 8, 65 οὔτε μεϑεχτέον 
τῶν πραγμάτων πλείοσιν ἢ πενταχισχιλίοις. X. Cy. 2. 1, 5 τοξότας 
πλείους ἢ τετραχισμυρίους. Isae. 3, 31 συνοιχῶν πλείω 7 ὀχτὼ ἔτη. 


1). Vgl. Matthiä II. 8. 450, A.2. C. G. Firnhaber Ztschr. ἔ, 
ἃ, Alterthumswiss. 1840. 5, 1213 f. — 2) Vgl. Hermann ad Vig. 717. 
Matthiä II. $. 453. Schaefer ad Apoll. Rh. T. I. p. 164. Melet. 
erit. p. 58. ad Dionys, de compos. p. 170. Boeckh ad Pind. 0. 1, 7. 
Stallb. ad Pl. οἷν. 554, ἃ. Prot. ‚d. Nitzsch zur Odyss. β, 120. 
S. 86. Ueber das Lateinische Kühner ad Cic. Tuse. 1. 1, 2. Lat. Gr. 
8. 162, 3. 
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— b) Th. 6, 25 ὁπλίταις δὲ τοῖς ξύμπασι... πενταχισχιλίων οὐχ 
ἐλάσσοσιν. X. Ογ. 2. 1, 5 λογχοφόρους οὐ μείους τετρα- 
χισμυρίων.. πελτάστας οὐ μείους τρισμυρίων... ({ππεῖς) οὐχ 
ἐλάττους δισμυρίων. — 6) Pl. ap. 17, d ἔτη γεγονὼς πλείω 
ἑβδομήχοντα (annos plus septuaginta natus). — d) X. Hell. 7. 1, 
20 τριήρεις πλέον ἢ εἴκοσιν. An. 1. 2, 11 μιυϑὺς πλέον ἢ τριῶν 
μηνῶν. 5.6, 9 μυριάδας πλέον ἢ δώδεχα. Pl. conv. 175, e ἐν 
μάρτυσι πλέον ἢ δισμυρίοις. Isae. 10, 28 τὸν... οἶχον πλέον ἢ 
τεττάρων ταλάντων ἕξουσιν, ubi v. Schoemann. 11, 41 πλέον ἢ 
rev” ἡμιταλάντων οὐσίαν λαβεῖν. Vgl. 49. --- ὁ) Th. 6, 95 ἐπράϑη 
(n λεία) ταλάντων οὐχ ἔλασσον πέντε χαὶ εἴχοσι. X. An. ὅ. 0, 9 ἼΔλον 
οὐ μεῖον δυοῖν σταδίοιν (Sc. εὖρος). 6.4, 34 οἱ ἱππεῖς ἀποχτείνουτι τῶν 


ἀνδρῶν οὐ μεῖον πενταχοσίους. — ἢ Lys. 19, 43 elsewivextar.. 
οὐχ ἔλαττον μνῶν τετταράχοντα. 20, 14 πλέον ὀχτὼ ἡμερῶν 
ἐλϑών. — Auch der Plural πλείω findet sich, aber nur vereinzelt, 


adverbialisch st. πλεῖον gebraucht. Pl. Menex. 235, b rapa- 
μένει ἡμέρας πλείω ἢ τρεῖς m. ἃ. Var. πλείους, s. Stallb., der 
vergleicht Diod. 20, 82 p. 1532 Drdf. εἶχε δὲ ναῦς μαχρὰς μὲν... 
διαχοσίας, ὑπηρετιχὰς δὲ πλείω τῶν ἑχατὸν ἑβδομήχοντα. 

Anmerk. 2. Zuweilen findet sich neben dem Genitive auch 
die Partikel 7. Dergleichen Beispiele sind auf eine zwiefache Art 
zu erklären. Entweder drückt der Genitiv, ganz unabhängig von 
dem Komparative, eine diesem Kasus eigene Beziehung aus, als: Pl. 
Leg. 765, ἃ μὴ ἔλαττον ἢ τριάχοντα γεγονὼς ἐτῶν (sowie man sagt: ylyve- 
σϑαι τριάκοντα ἐτῶν 8. 9. 418,1, 6). X. Hell. 3. 2, 19 λίμνη πλέον ἢ σταδίου 
ὑπόψαμμος, lacus longius (spatium) quam stadii spafium arenosus. 4. 6, 5 
προήει πλέον... ἢ δέχα σταδίων, longius spatium, quam decem stadiorum, 
indem πλέον als Subst. aufzufassen ist, s. Breitenb. Lys. 19, 46 Στε- 

av „. ἐλέγετο εἶναι πλέον ἢ πεντήχοντα ταλάντων, ἀποθανόντος δ᾽ ἡ οὐσία 
hc περὶ ἔνδεχα τάλαντα hängen die Gen. x. ταλάντων von dem folg. 
οὐσία ab. Theocr. 15, 37 G. πόσσω κατέβα Tor ἀφ᾽ ἱστῶ; Pr. .. πλέον Apyu- 
ρίω καϑαρῶ μνᾶν | % δύο = für mehr als zwei Minen reinen Silbers, 
nach 8. 418,6. Andere Beispiele sind Nr. 2, Ὁ) erklärt. [X. Hell. 2. 1, 8 
ist st. μαχρότερον ἢ χειρός mit Dind. ep» χειρίς zu lesen. Isocr. 6, 72 
wird jetzt mit Koray nach dessen Hdsch. richtig gelesen: μᾶλλον äp- 
μόττοντα τοῖς ἡμετέροις φρονήμασιν ὧν ἔνιοί τινες ὑμῖν συμβουλεύουσιν st. 
ἢ ὧν; ἤ konnte leicht aus den Endbuchstaben des vorangehenden Wor- 
tes entstehen. Theoer. 20, 26 wird st. φωνὰ γλυχερωτέρα ἢ μελιχήρου 
richtig gelesen: ἢ μέλι κήρω.}}} Oder der Genitiv ist ein präpara- 
tivesDemonstrativ- od. Relativpronomen, zu dem der folgende 
mit ἢ eingeleitete Satz als eine Apposition oder Epexegese ange- 
sehen werden kann. 0, 509 f. ἡμῖν δ᾽ οὔτις τοῦ δε vöns χαὶ μῆτις ἀμεί- 
νων, ἢ αὐτοσγεδίῃ μῖξαι γεῖράς τε μένος τε. ζ, 182 οὐ μὲν γὰρ τοῦγε 
χρεῖσσον χαὶ ἄρειον, ἢ ὅϑ' ὁμοφρονέοντε νοήμασιν οἶχον ἔχητον ἀνὴρ ἠδὲ 
γυνή (= τοῦ ὅτε.. Eymeov). Pl. Gorg. 500, ὁ 05 τί ἂν μᾶλλον σπουδά- 
στιέ τις.. ἢ τοῦτο, ubi v. Stallb. Isae. 1, 20 τίς γὰρ ἂν γένοιτο ταύτης 
μανία μείζων ἢ... ἡμᾶς καχῶς ποιεῖν, ubi v. Schoemann. Lys. 25, 23 
οὐδὲν ἄν εἴη αὐτοῖς χαλεπώτερον τούτων ἢ πυνθάνεσθαι μὲν ἡμᾶς μετέχον- 
τας τῶν πραγμάτων, ubi v. Bremi. Vgl. 10, 28. Pl. Crit. 44, ὁ τίς ἂν 
αἰσχίων εἴη ταύτης δόξα ἢ δοχεῖν χρήματα περὶ πλείονος ποιεῖσθαι; Eur. 
Heracl. 297 f. οὐχ ἔστι τοῦδε παισὶ χάλλιον γέρας | ἢ πατρὸς ἐσϑλοῦ χἀγα- 
ϑοῦ πεφυχέναι, ubi v. Pflugk. Menand. fr. inc. 109 οὐχ ἔστι μεῖζον ἐδονὴ 
ταύτης πατρὶ | ἢ σωφρονοῦντα χαὶ φρονοῦντ᾽ ἰδεῖν τινα | τῶν ἐξ ἑαυτοῦ. 
Aehnlich X. oec. 2, 8 οἱ σοὶ φίλοι, πολὺ ἀρχοῦντα σοῦ μᾶλλον ἔχοντες τῇ 
ἑαυτῶν χατασχευΐῦ, ἢ σὺ τῇ or, ubi v. Breitenb. [Aber 8, Ant. 10% 


1) Vgl. Matthiä II. $. 450, A. 2. 
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(ἵνα) καὶ γνῷ τρέφειν τὴν ποτοῦ ἡσυχωτέραν | τὸν νοῦν τ᾽ ἀμείνω τῶν φρε- 
νῶν, ἢ νῦν φέρει Ist mit Boeckh zu verbinden τὸν νοῦν φρενῶν, den Sinn 
seines Geistes.) Dem. 29, 11 φήϑην δεῖν μηδὲν ἄλλο τούτου πρότερον ἢ 
τοῦτον παραχαλούμενος ἐλέγξαι, ubi v. Bremi. So auch im Lat., wie Ο. 
Verr. 4 8. 77 quid hoc tota Sicilia est clarius, quam omnes Segestae 
matronas et virgines convenisse, quum οἷς, S. uns. L. Gr. 8.157, A.9, 
Auch finden sich Stellen, in denen nach dem hinweisenden Demonstra- 
tive die Partikel ἡ fehlt. Aesch. Ag. 590 τί γὰρ γυναιχὶ τούτου φέγγος 
ἥδιον Öpaxeiv, ἀπὸ στρατείας ἄνδρα σώσαντος ϑεοῦ, πύλας ἀνοῖξαι. Isae. 1, 38 
πῶς ἂν ἕτερα τούτων γένοιτο ἀπιστότερα, τοὺς μὲν., φυλάξασϑαι τὴν δια- 
χονίαν, ubi ν. Schoem. Lys. 26, 17 οὐ γὰρ ἐλάττους τούτων ἡ πόλις 
wo τῶν ἐπὶ Φυλὴν ἐλϑόντων, nämlich diejenigen, welche. Aehn- 
lich: Pl. Gorg. 519, ἃ τούτου τοῦ λόγου τί ἂν ἀλογώτερον εἴη πρᾶγμα, 
ἀνθρώπους ἀγαϑοὺς καὶ διχαίους γενομένους... ἀδιχεῖν. Vgl. 8. 542, Anm. 6. 

5. Wenn zwei Eigenschaften an Einem Gegenstande 
mit einander verglichen werden, und die eine dem Gegenstande in 
einem höheren Grade zukommt; so werden beide Adjektive 
oder Adverbien in den Komparativ gesetzt, und das 
letztere durch ἢ angereiht. θάττων ἢ σοφώτερος, mehr schnell als 
weise, in einem höheren Grade schnell als weise, magis celer 
quam sapiens oder (aber erst seit Livius) celerior quam sapien- 
tior (s. uns. L. Gr. $. 157, 6). a, 164 πάντες x dpnsalar’ ἐλα- 
φρότεροι πόδας εἶναι ἢ ἀφνειότεροι χρυσοῖό τε ἐσϑῆτός τε. Pl. εἶν. 
409, ἃ πλεονάχις πονηροῖς ἢ χρηστοῖς ἐντυγχάνων σοφώτερος ἢ 
ἀμαϑέστερος δοχεῖ εἶναι αὑτῷ τε χαὶ ἄλλοις. Hdt. 3, 65 ἐποίησα 
ταχύτερα ἢ σοφώτερα. Vgl. 7, 194. Isocr. 6, 24 συντομώ- 
τερον ἢ σαφέστερον διαλεχϑῆναι. Auch in Verbindung mit μᾶλ- 
λον und dem Positive. Eur. M. 485 πρόϑυμος μᾶλλον ἢ σοφωτέρα. 
Bei Hdt. 2, 37 προτιμῶντες χαϑαροὶ εἶναι ἢ εὐπρεπέστεροι liegt 
der Kompar. in προτιμῶντες, 


6. Das Subjekt wird mit sich selbst verglichen, d. h. 
das Subjekt zeigt zu irgend einer Zeit eine Eigenschaft in einem 
höheren Grade als gewöhnlich. In diesem Falle wird zu 
dem Komparative der Genitiv der Reflexivpronomen: ἐμαυτοῦ, σεαυ- 
τοῦ, ἑαυτοῦ und zu dem, Pronomen der III. Person ausserdem in 
der Regel das Pron. αὐτός gesetzt. Diese Vergleichungsform ist 
erst nachhomerisch und mehr ein Eigentum der Prosa als der 
Poesie. Die andere Ausdrucksweise durch n findet hier nicht statt. 
᾿Αρείων εἰμὶ ἐμαυτοῦ, ἀρείων el σεαυτοῦ, ἀρείων ἐστὶν αὐτὸς ἑαυτοῦ. 
Den Sinn dieser Verbindung drückt Hdt. 5, 118 durch ἀμείνονες 
τῆς φύσιος aus, 85. Valck. ad 8, 86. Hdt. 8, 137 διπλήσιος ἐγίνετο 
αὐτὸς ἑωυτοῦ. Th. 3, 11 ὅσῳ δυνατώτεροι αὐτοὶ αὑτῶν ἐγίγνοντο, 
(τοσούτῳ) xal ἡμεῖς ἐρημότεροι. Vgl. 1, 8. X. r. eg. 1, 14 ἅπαντα 
βελτίω ἔσται ἑαυτῶν, alle Theile werden besser sein, als sie an 
und für sich sind, vgl. Sauppe. Ven. 12, 20 ἅπας ἑαυτοῦ ἐστι 
βελτίων. Antiph. 5, 7 ὁρῶ xal τοὺς πάνυ ἐμπείρους τοῦ ἀγωνίζεσϑαι 
πολλῷ χεῖρον ἑαυτῶν λέγοντας, ὅταν ἔν τινι χινδύνῳ ὦσιν. Pl. εἶν. 
421, ἃ (πλουσήσας χυτρεὺς) ἀμελὴς ενήσεται μᾶλλον αὐτὸς ἕαυ- 
τοῦ, sorgloser, als bevor er reich geworden ist. Leg. 797, d ἴτε 
δή, μειζόνως αὐτὸν ἀχούσωμεν ἡμῶν αὐτῶν „magis quam ipsi 
alioguin consuevimus“ Stallb. Lach. 182, ς πάντα ἄνδρα ἐν πο- 
λέμῳ.. ἀνδρειότερον Av ποιήσειεν αὐτὸν αὑτοῦ οὐκ ὀλίγῳ αὕτη 


850 Zusammenges. Satz. Disjunktive Beiordnung. $.543. 


ἡ ἐπιστήμη. Eine sehr merkwürdige und die Bedeutung dieser 
Komparationsform in’s Licht setzende „Stelle lesen „wir ΡΙ. εἶν. 
431, ἃ. ἢ φαίνεταί μοι βούλεσϑαι λέγειν οὗτος ὁ λόγος, ὡς τι ἐν αὐτῷ 
τῷ ἀνθρώπῳ περὶ τὴν “Ψυχὴν τὸ μὲν βέλτιον ἔνι, τὸ δὲ “εἴρον, χαὶ 
ὅταν μὲν τὸ βέλτιον φύσει τοῦ χείρονος ἐγχρατὲς , τοῦτο λέγειν τὸ 
χρείττω abrod.., ὅταν δέ ὑπὸ τροφῆς wars n τινος ὁμιλίας χρα- 
τηϑῃ ὑπὸ πλήϑους τοῦ χείρονος σμιχρότερον τὸ βέλτιον ὅ ὧν, τοῦτο δὲ. 
χαλεῖν ἥττω ἑαυτοῦ xal ἀχόλαστον τὸν οὕτω διακείμενον". . χρείττω. 
(τὴν νέαν ἡμῖν πόλιν) αὐτὴν αὑτῆς διχαίως φήσεις προσαγορεύεσϑαι, 
εἴπερ οὗ τὸ ἄμεινον τοῦ χείρονος ἄρχει, σῶφρον χλητέον χαὶ χρεῖττον 
αὑτοῦ. Vgl. Ον. Μ. 5, 18 jam se formosior ipsa est. Bisweilen 
wird auch der Genitiv dieser Pronomen durch ἡ erklärt: Hdt. 2, 
δ ὃ δὲ Νεῖλος τοῦτον τὸν χρόνον αὐτὸς ἑωυτοῦ ῥέει πολλῷ ὑπο- 
δεέστερος ἢ τοῦ ϑέρεος. 8, 80 ἐγένοντο ταύτην τὴν ἡμέραν μαχρῷ 
ἀμείνονες. αὐτοὶ ἑωυτῶν ἢ πρὸς Εὐβοίῃ, ubi v. Valck. Th. 
7, 66 τό γ᾽ ὑπόλοιπον αὐτῶν τῆς δόξης ἀσϑενέστερον αὐτὸ ἕαυ- 
53 ἐστιν, ἢ εἰ μηδ᾽ ῳήϑησαν τὸ πρῶτον. Pl. leg. 649, a αὐτὸν 
αὑτοῦ ποιεῖ πρῶτον ἵλεων εὐϑὺς μᾶλλον ἢ πρότερον. Prot. 350, a 
ol ἐπιστήμονες τῶν μὴ ἐπισταμένων ϑαῤῥαλεώτεροί εἰσι χαὶ αὐτοὶ 
ἑαυτῶν, ἐπειδὰν μάδϑωσιν, ἢ πρὶν μαϑεῖν 1). Auf gleiche Weise 
stellt der Superlativ in Verbindung mit dem Genitive 
eines reflexiven Pronomens (ἐμαυτοῦ, σεαυτοῦ, ἑαυτοῦ) 
und meistens mit αὐτός das Subjekt als zu einer Zeit die in ihm 
wohnende Eigenschaft in dem höchsten Grade (d.h. in einem höhe- 
ren Grade als zu irgend einer anderen Zeit) bewährend dar. 
"Apıstog αὐτὸς ἑαυτοῦ τότε ἐγένετο, er hat sich selbst schon öfters 
an Tüchtigkeit übertroffen, aber damals in Vergleich mit allen nn 
heren Fällen, in dem höchsten Grade, ἀρίστη αὐτὴ ἑαυτῆς. Hat. 1, 
193 ἐπεὰν ἄριστα αὐτὴ ἑωυτῆς ἐνείχῃ, ἐπὶ τριηχόσια ἐχφέρει. 
Vgl. 1, 203. 2, 124, 4, 85. 198. 5, 28. Ohne αὐτός: X. Comm. 
1, 2, 46 elde σοι, ὦ Περίκλεις, τότε συνεγενόμην, ὅτε δεινότατος 
σαυτοῦ ταῦτα ἦσϑα, als du dich hierin in dem höchsten Glanze, 
in einem höheren Glanze als zu irgend einer anderen Zeit, zeigtest, 
s. das, uns. Bmrk.; doch ist vielleicht mit Cobet πον. leett. p. 686 
zu lesen: ὅτε δεινότατος αὐτὸς αὑτοῦ od. αὐτὸς σαυτοῦ, So auch, 
wenn der Superlativ zum Verb gehört. Pl. Leg. 715, d νέος ὧν 
πᾶς ἄνϑρωπος τὰ τοιαῦτα ἀμβλύτατα αὐτὸς αὑτοῦ δρᾷ. 

7. Eine ganz eigentümliche Komparationsform besteht darin, 
dass, wenn ein Gegenstand in Ansehung einer Eigenschaft nicht 
mit einem anderen Gegenstande, sondern mit einem ganzen 
Gedanken (Satze) verglichen werden soll, der Gedanke in Einen 
Substantivbegriff zusammengefasst und derselbe im Genitive 
dem Komparative beigefügt wird. Auch in diesem Falle findet die 
andere Ausdrucksweise durch ἢ nicht statt. Im Lateinischen ist 
der Gebrauch dieser Form weit beschränkter, s. uns. L. Gr. 
$. 157, A. 11. Hdt. 2, 148 ἦταν al πυραμίδες λόγου μέζονες, 
oratione majores, ἃ. 1. majores, quam ut oratione ewplicari possüt. 
35 ἔργα λόγου μέζω. 18 τὸ ἐγὼ τῆς ἐμεωυτοῦ Ἰνώμης ὕστε- 


1) Vgl. Matthiä II. 8. 452. Stallbaum ad Pl. leg. 649, a. 
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ρον περὶ Αἴγυπτον ἐπυϑόμην = ὕστερον ἢ ἐγὼ ἔγνων. Th. 2, 50 
γενόμενον χρεῖσσον λόγου τὸ εἶδος τῆς νύσου. 64 πρᾶγμα ἐλπί- 
δος χρεῖσσον. 1, 84 ἀμαϑέστερον τῶν νόμων τῆς ὑπεροψίας 
παιδευόμενοι „zu einfach erzogen, als dass wir die Gesetze ver- 
achten sollten.“ X. Comm. 1. 6, 11 ἔλαττον τῆς ἀξίας λαβών 
ϊ. 6. ἢ ἢ ἀξία ἐστίν. 2. 1, 22 ὥστε δοχεῖν ὀρϑοτέραν τῆς φύ- 
σεως i. 6. ἢ ἐπερύχει (wie Oee. 10, 2 ὅπως „pelkav δοχοίη εἶναι, 
ἢ ἐπεφύχει). Isocr. 6, 84 μεῖζον φρονεῖν τῆς δυνάμεως. 8. 
OR. 1374 χρείσσον᾽ ἀγχόνης εἰργασμένα (vgl. Eur. Alc, 229 
πλέον ἢ βρόχῳ δέρην οὐρανίῳ πελάσσαι).. X. Hell. 7. δ, 13 ἐδίωξαν 
ποῤῥωτέρω τοῦ χαιροῦ. Comm. 3. 13, 5 περαιτέρω τοῦ μετρίου 
μηχύνειν τὰς ὁδούς. Statt der Substantiven stehen auch Partizipien. 
X. Comm. 2. 1, 22 ὥστε λευχοτέραν τε χαὶ ἐρυϑρότεραν τοῦ 
ὄντος δοχεῖν φαίνετϑαι i. 6. ἦ ἦν (wie Oee. 10, 2 ὅπως λευχοτέρα 
ἔτι δοχοίη εἶναι, ἢ ἦν). 4. 8, 8 μᾶλλον τοῦ δέοντος. 13 ϑᾶτ- 
τον νοήματος ὑπηρετοῦντα. Pl. Civ. 410, ἃ οἱ γυμναστιχῇ ἀχράτῳ 
χρησάμενοι ἀτριώτεροι τοῦ δέοντος ἀποβαίνουσιν. 

Anmerk. 3. Doch kann der Gedanke auch vollständig ἀπο: 
ἢ osre mit dem Infinitive des Verbs, zuweilen ohne ὥστε (8. 8. 584) 
oder auch durch ἢ ὡς mit dem Optative und ἄν, ausgedrückt w erden. 
Dem. 6, 11 ἔστι μείζω τἀκείνων ἔργα, ἢ ὡς τῷ λόγῳ τις ἄν εἴποι, grüsser, 
als wie man.. könnte, 

8. Wird der höhere Grad einer Eigenschaft als in einem 
Missverhältnisse zu einem anderen Gegenstande ste- 
hend bezeichnet, so wird der Komparativ des Adj. od. Adv. mit 
ἢ κατά oder (selten) πρός c. acc. (= guam pro c. abl. mehr als 
nach Verhältniss) verbunden. 5. OC. 598 τί γὰρ τὸ μεῖζον 
ἢ rar ἄνϑρωπ ον νοσεῖς; an welchem Unheil leidest du, das zu 
gross für einen Menschen ist? gravius quam pro homine. Hdt. 
4, 95 Zapoikıv ἐπιστάμενον ἤϑεα βαϑύτερα ἢ χατὰ θρήϊχας, 
moribus imbutum cultioribus quam pro Thracibus od. quam qui- 
bus utuntur Thraces. Th. 7, 75 μείζω ἢ κατὰ δάχρυα πεπον- 
ϑότας. 4, 39 ὁ ἄρχων Ἐπιτάδας ἐνδεεστέρως ἑχάστῳ παρεῖχεν ἢ 
πρὸς τὴν ἐξουσίαν. X. Hell. 8, 3, 1 (ἴΑγις) ἔτυχε σεμνοτέ- 
pas ἢ κατὰ ἄνϑρωπον ταφῆς. Comm. 1. 7, 4 προστάττεσϑαι 
αὐτοῖς ἔφη μείζω N χατὰ δύναμιν. 4. 4, 34 βελτίονος ἢ xar 
ἄνϑρωπον νομοϑέτου. Pl. εἶν. 359, ἃ „venpds μείζων ἢ ἢ χατ᾽ ἄν- 
ϑρωπ ον. Phil. 48, e πλουσιώτερον ἢ χατὰ τὴν αὑτῶν οὐσίαν, 
uam pro opum suarum magnitudine. Vgl. Liv. 21, 29 proe- 
ΜΝ atrocius, quam pro numero pugnantium, editur. Zuweilen 
tritt zur näheren Bestimmung des Komparativs ein Infinitiv. Eur. 
M. 675 σοφώτερ᾽ ἢ xar' ἄνδρα συμβαλεῖν ἔπη, voces sapientiores 
ad intelligendum, quam pro homine, h. e. quam ut „Romo ea 
intelligere possit 1). Pl. Crat. 392, Ὁ ταῦτα μείζω ἐστὶν ἢ var’ ἐμὲ 
καὶ σὲ ἐξευρεῖν, majora ad inveniendum quam pro me et te. 

Anmerk. 4 Ueber ἤ mit und ohne ὥστε nach einem Komparative 


und über den Positiv mit „Bare ce. inf. und mit dem Infinitive ohne ὥστε 
st. des Ἀομράτδαγη mit ἢ ὥστε c. inf. 8. 8. 584. 


1] Pflugk ad 1. d. nimmt mit Matthiä II. 8, 449 wol mit Unrecht 


eine Vermischung zweier Konstruktionen an: ἢ χατ ἄνδρα u. ἢ ὥστε 
συμβαλεῖν. 
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Anmerk. 5. In gewissen Formeln wird der Genitiv stäts ge- 
braucht, nie 171; in dem Platonischen παντὸς μᾶλλον, auch πάντων 
μᾶλλον, omnium mazxime, durchaus (in gleichem Sinne, aber stärker 
πάντων μάλιστα Pl. Phil. 11, c). Pl. Phaedr. 228, ἃ παντὸς μᾶλλον τά γε 
ῥήματα ἐξέμαϑον ν ferner in der bei den Attikern häufig vorkommenden 
eigentümlichen Verbindung eines Komparativs, in dem ein nega- 
tiver Sinn liegt, wie ἐλάσσων, ἥσσων, ἐνδεέστερος mit dem vorangehenden 
Genitive οὐδενός in dem Sinne von allergrösster, keinem nach- 
stehend (vgl. X. Hell. 7. 1, 23 Λυχαμήδης γένος οὐδενὸς ἐνδεής, nullo 
inferior), indem beide Begriffe gleichsam in Einen verschmelzen. Th. 
2, 94 ἔχπληξις ἐγένετο οὐδεμιᾶς τῶν κατὰ τὸν πόλεμον ἐλάσσων, es trat 
eine Bestürzung ein, die keiner von den in diesem Kriege stattgefundenen 
nachstand. 7, 71 ἦν τε ἐν τῷ παραυτίχα οὐδεμιᾶς δὴ τῶν ξυμπασῶν ἐλάσ- 
σων ἔχπληξις, die keiner von allen insgesammt nachstand, sondern viel- 
mehr die allergrösste war. X. Comm. 1. 5, 6 δουλεύειν δουλείαν οὐδε- 
μιᾶς ἧττον αἰσχράν, die keiner an Schimpflichkeit nachsteht. 3. 5, 18 
οὐδένων δὲ καταδεέστερον ἐν τοῖς χοροῖς ὑπηρετοῦσι τοῖς διδασκάλοις, 
sie leisten, keinen Anderen nachstehend, Dienste. 4. 2, 12 οἶμαί γε 
οὐδενὸς ἂν ἧττον φανῆναι δίχαιος, Keinem an Gerechtigkeit nachzuste- 
hen. Vgl. Hell. 5. 1, 6. Dem. 1, 27. 20, 129. Aber abweichend und 
auffällig ist die ee | des Genitivs οὐδενός nach dem Komparative: 
Eur. Ba. 777 Διόνυσος ἥσσων οὐδενὸς ϑεῶν ἔφυ st. A. οὐδενὸς ϑεῶν 
ἥσσων ἔφυ. Da die Deutsche Sprache die Verbindung des Komparativs 
nicht kennt, so ist sie nicht fähig die Griechische Ausdrucksweise genau 
auszudrücken, 


D. Kausale Beiordnung. 


Endlich können auch solche Sätze einander beigeordnet wer- 
den, von denen der letztere entweder den Grund oder die Folge 
des vorhergehenden Satzes bezeichnet. 


8. 544. a) Grund. Tip. 


1. Den Grund bezeichnen die Griechen durch das Binde- 
wort γάρ (σύνδεσμος αἰτιολογιχός), das wir 8. 509, 8, a), S. 724 
als ein ursprünglich konfirmatives, aus γέ und apa verschmol- 
zenes, eine unbestreitbare Gewissheit bezeichnendes Adverb 
erkannt haben. Der konjunktionelle Gebrauch, in dem es zur Be- 
gründung oder Erklärung eines vorangehenden Satzes dient 
= enim, nam, denn, nämlich, hat sich erst aus dem adver- 
bialen (= gewiss, ja gewiss u. s. w.) entwickelt, indem der 
begründende Satz einen Gedanken enthält, durch welchen der vor- 
angehende Satz bestätigt wird. Pl. Phaedr. 230, νὴ τὴν "Hpav, 
χαλή ye ἣ χαταγωγή᾽ 7 τε γὰρ πλάτανος αὕτη μάλ᾽ ἀμφιλαφής τε καὶ 
ὑψηλή. Ap. 80, α μηδαμῶς ποιεῖτε τοῦτο᾽ εὖ γὰρ ἴστε χτλ., denn 
wisst. In einer aus einem Vorder- und einem Nachsatze beste- 
henden Periode nimmt ydp in dem Vordersatze seine Stelle, obwol 
es dem Nachsatze angehört. A, 81 f. εἴπερ dp τε χόλον 1ε xal 
αὐτῆμαρ χαταπέψῃ, | ἀλλά τε xal μετόπισϑεν ἔχει χότον. Erklürend. 
Pl. conv. 217, b προσέχετε τὸν νοῦν, χαὶ εἰ ψεύδομαι, ξΣώχρατες, 
ἐξέλεγχε᾽ συνεγιγνόμην γάρ, ὦ ἄνδρες, μόνος μόνῳ χτλ., ich befand 
mich nämlich. Ap. 40, a ἐμοὶ.. ϑαυμάσιόν τι γεγόνεν᾽ ἢ γὰρ 
εἰωϑυῖά μοι μαντιχὴ ἣ τοῦ δαιμονίου χτλ. Das explikative γάρ 


1) 8. Stallbaum ad h. 1, et ad Hipp. 1. 296, 6. 
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ist besonders häufig nach Demonstrativen, nach den Aus- 
drücken: τέχμηριον δέ, μαρτύριον δέ, σημεῖον δέ, χεφάλαιον δέ, δῆλον 
δέ sc. τόδε ἐστί, nach δείχνυμι δέ, δηλῶ δέ, σχέψασϑε δέ u. dgl., 
nach τὸ δὲ μέγιστον, σχετλιώτατον, ὃ δὲ δεινότατον u. dgl. ®, 148 
ἀλλὰ τό δ᾽ αἰνὸν ἄχος χραδίην καὶ ϑυμὸν ἱκάνει" "Extwp γάρ ποτε φήσει 
κτλ. Vgl. X. Comm. 1. 1, 4. 6. 2. 1, 21. Pl. ap. 31, a ὅτι δ᾽ 
ἐγὼ τυγχάνω ὧν τοιοῦτος .. ἐνθένδε Av xaravongmme‘ οὐ ap χτλ. 
So nach ἐχεῖϑεν Isoer. 3, 31. Pl. Phaed. 67, e ἐχ τῶνδε δὲ 
σχόπει᾽" el γάρ χτλ. X. Comm. 2. 6, 38 dx τῶνδε σχέψαι" el γάρ 
χτλ. Hdt. 8, 120 μέγα δὲ xal τόδε τεχμήριον᾽ φαίνεται γὰρ 
Ξέρξης... ἀπιχόμενος ἐς "Aßönpe. Vgl. Th. 1. 2, ὅ. X. Hell. 6. 
4, 13 ὡς οἱ μὲν... ἐχράτουν τῇ μάχῃ, σαφεῖ τούτῳ τεχμηρίῳ 
yon τις ἄν" οὐ γάρ χτλ. Th. 1, 8 μαρτύριον dd" Δήλου γάρ χτλ. 
X. Symp. 4, 17 τεχμήριον δέ" ϑαλλοφόρους γάρ χτὰ. Vgl. Isoer. 
7, 17, ubi v. Benseler. 7, 35 χεφάλαιον δὲ τοῦ χαλῶς ἀλλή- 
λοις ὁμιλεῖν" al μὲν γὰρ χτήσεις ἀσφαλεῖς ἦσαν. 4, 87 σημεῖον δὲ 
τοῦ τάχους χαὶ τῆς ἁμίλλης τοὺς μὲν γάρ χτλ. Vgl.4, 107. 12, 148, 
Dem. 18, 285. Lys. 16, 6 ἐκεῖνος δ᾽ ἐστὶν ἔλεγχος μέγιστος᾽ 
ἐπειδὴ 1άρ xl. Mit einem Demonstr. Th. 1, 2 χαὶ παράδειγμα 
τόδε τοῦ λόγου οὐχ ἐλάχιστόν ἐστι... αὐξηϑῆναι᾽ ἐχ γὰρ τῆς ἄλλης 
ἱἙλλάδος χτλ., ubi v. Poppo. Isoer. 3, 21 τὸ δὲ μέγιστον" τοῖς 
γὰρ χοινοῖς χτλ. Vgl. 5, 50. 52 ὃ δὲ πάντων δεινότατον" ὅταν 
γάρ κτλ. 8, 53 ὃ δὲ πάντων σχετλιώτατον᾽ οὖς γάρ χτλ. 5. OC. 
145 δηλῶ δ᾽᾽ οὐ γάρ χτλ. 1145 δείχνυμι δ᾽ ὧν γάρ χτλ. N. 
Comm. 1. 2, 82 ἐδήλωσε δέ (— δῆλον ἐγένετο)" ἐπεὶ γάρ χτλ., 8. 
das. uns. Bmrk. Th. 1,3 δηλοῖ δέ μοι τόδε τῶν παλαιῶν ἀσϑένειαν 
οὐχ ἥχιστα᾽ πρὸ ip τῶν Τρωϊχῶν χτλ. 1, 11 δῆλον δέ" τὸ τὰρ 
ἔρυμα χτὰ. Seltener wird γάρ weggelassen. X. An. 1. 9, 29 
τεχμήριον δὲ τούτου καὶ τόδ ε᾽ παρὰ μὲν Κύρου, 8. das. uns. Bmrk. 
Vgl. ven. 5, 31 ibig. Sauppe. Pl. leg. 821, e. X. Hier. 1, 8 ἐν 
τοῖσδε διαφέρει" πολλαπλάσια μὲν δι᾿ ἑχάστου χτλ., ubi v. Breitenb. 

Anmerk. 1. An vielen Stellen nimmt man an, γάρ beziehe sich 
auf einen weggelassenen Satz, wie S. El. 42. Pl. conv. 194, a u. 8. w.; 


aber mit Unrecht. An solchen Stellen hat γάρ seine ursprüngliche ad- 
verbiale Bedeutung gewiss, certe. 8. 8. 509, 8, a). 


2. In der Lebhaftigkeit des Denkens schickt der Grieche oft 
den begründenden oder erklärenden Satz mit γάρ dem 
zu begründenden oder zu erklärenden voran. Dieser 
Gebrauch begegnet uns schon bei Homer ungemein häufig, sodann 
sehr oft auch bei Herodot, seltener bei anderen Schriftstellern !). 
Oefters wird durch ein Demonstrativ auf den vorangehenden 
Satz hingewiesen. H, 73 ὑμῖν δ᾽ ἐν γὰρ ἔασιν ἀριστῆες Παναχαιῶν" | 
τῶν νῦν ὅντινα ϑυμὸς ἐμοὶ μαγέτασϑαι ἀνώγει, | δεῦρ᾽ ἴτω χτλ. 
.B, 803 ff. uw. sonst; so durch das Demonstrativ τῷ = darum, 


!) Döderlein de Homer. partie. γάρ, Erlangae 1858 erklärt diesen 
Gebrauch des zo bei Homer 80: γάρ reddere gestus alicujus nulusve 
rationem, qui, aliquo animi motu expressus, orationem loquentis prae- 
cesserit aut comitetur. Dieser Gebrauch sei dann auch auf die nach- 
folgenden Schriftsteller übergegangen und finde sich auch da, wo man 
eine solche Gestikulation nicht annehmen könne. Bäumlein a. a. 0. 
S. 76 nimmt an diesen Stellen das adverbiale γάρ = gewiss an. 
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vgl. H, 328 fi. P, 221 ἢ, W, 607 u. sonst. Hdt. 6, 102 xal, 
ἦν rap ὃ Μαραϑὼν ἐπ πιτηδεώτατον χωρίον τῆς ᾿Αττιχῆς dvimmeösat.., 
ἐς τοῦτό σφι χκατηγέετο ἡ ἱππίης. 1, 97 οὐ γὰρ δὴ τρόπῳ τῷ παρεόντι 
χρεώμενοι δυνατοί εἰμεν οἰχέειν τὴν χώρην, φέρε, στήσωμεν ἕνα ἡμέων 
αὐτῶν βασιλέα st. φέρε στήσωμεν. “9 οὐ γὰρ δή χτλ. Vgl. xal, οὐ 
γάρ x. Th. 1, 72 τοιαῦτα μὲν οἱ Κορίνϑιοι εἶπον᾽ τῶν δὲ ᾿Αϑη- 
ναίων ἔτυχε γὰρ πρεσβεία πρότερον ἐν τῇ Λαχεξαίμονι περὶ ἄλλων 
παροῦσα, χαὶ ὡς ἤσϑοντο τῶν λόγων, ἔδοξεν αὐτοῖς παριτητέα ἐς τοὺς 
Λαχεδαιμονίους εἶναι; wo an den Satz mit ap der folgende Satz 
durch xat angereiht wird, wie 8. 30, 1. Sowie bei Homer der 
nachfolgende Satz, den γάρ erklärt, oft als ein aus dem grundange- 
benden gefolgerter durch τῷ = darum angereiht wird; so „geschieht 
diess bei Hdt. durch ὦν, bei den Attikern durch οὖν. Hdt. 
6, 11 ἐπὶ ξυροῦ γὰρ ἀχμῆς ἔχεται ἡμῖν τὰ πρήγματα, ἢ εἶναι ἐλευϑέροισι 
ἢ δούλοισι᾽ νῦν ὧν ὑμέες... τὸ παραχρῆμα μὲν πόνος ὑμῖν ἔσται, οἷοίτε 
δὲ ἔσεσϑε... εἶναι ἐλεύϑεροι. 1, 80 ξεῖνε ᾿Αϑηναῖε, παρ᾽ ἡμέας τὰρ 
περὶ σέο λόγος ἀπῖχται πολλός..., νῦν ὧν ag ἐπ τείρεσϑαί μοι ἐπ πῆλ- 
ϑέ σε. Vgl. 1, 69. 6, 87. X. An. 5. 1, 8 ἐπὶ λείαν yap ὑμῶν 
ἐχπορεύσονταί rives’ οἴομαι οὖν βέλτιστον εἶναι χτλ. Υ 6]. 8.2, 239, 30. 
θ. 4, 8, Mit τοιγαρῶν Hdt. 4, 149 ὁ δὲ παῖς, οὐ γὰρ ἔφη οἱ 
συμπλεύσεσϑαι, τοιγαρῶν ἔφη αὐτὸν χατα) εἰψειν, anakoluthisch st. 
τὸν δὲ παῖδα (οὗτος γὰρ οὐχ ἔφη οἱ συμπλεύσεσϑαι) ἔφη (sc. θήρας) 
αὐτὸν χαταλ., vgl. Bähr, Häufig erscheint der Satz mit γάρ als 
ein parenthetischer Zwischensatz. M, 326 νῦν δ᾽ — ἔμπης γὰρ 
Κῆρες ἐφοστᾶσιν Davaroıo μυρίαι.., ἴομεν. Vgl. Q, 223 u. s. oft. 
S. Ph. 500 νῦν δ᾽ — εἰς σὲ γὰρ πομπόν Te χαὐτὸν ἄγγελον | ἥχω — 
σὺ σῶσον. Vgl. 603. 938. Ildt. 1, 41 υῦὖν ὧν — ὀφείλεις γὰρ... 
χρηστοῖσί με ἀμείβεσϑαι --- φύλαχα παιδός σε τοῦ ἐμοῦ χρηΐζω 1ενέ- 
dar. Vgl. 42. Th. 3, 10 χαί — ἣν γὰρ Πειϑίας ἐθελοπρόξενος... 
ὑπάγουσιν αὐτὸν οὗτοι ol ἄνδρες ἐς δίκην. Vgl. 1.31,2 ibiq. Poppo. 
Pl. ap. 40, a ἐμοὶ γάρ, ὦ ἄνδρες δικασταί, — ὑμᾶς γὰρ δικαστὰς 
χαλῶν ὀρθῶς ἄν χαλοίην --- ϑαυμάτιόν τι γέγονε. Vgl. 22, ἃ. X. 
Hell. 1. 6, 5. Ebenso auch häufig nach einem Vokative, 8. 
8. 357, 8. 

3. Häufig werden auch beide Sätze, der mit ydp voraus- 
geschickte Erklärungssatz und der nachfolgende zu begründende 
Satz, so ineinander verschränkt, dass das Subjekt des letzteren 
in den ersteren herübergezogen und daselbst der Rektion desselben 
unterworfen wird. Ildt. 9, 109 τῇ δὲ χαχῶς zip ἔδεε πανοιχίῃ 
ενέσϑαι, 7 πρὸς ταῦτα εἶπε Ξέρξῃ st. ἢ δέ (χαχῶς γὰρ... 7.) .. εἶπε Ξ. 
4, 200 τῶν δὲ πᾶν Ἰὰρ ἣν τὸ πλῆϑος μεταίτιον, οὐχ ἐδέχοντο τοὺς 
λόγους st. οἱ δέ (πᾶν yüp ἦν τὸ πλῆϑος [αὐτῶν se.] μεταίτιον) οὐχ 
ἐδέχοντο τοὺς λόγους. 1, 24 χαὶ τοῖσι ἐσελϑεῖν γὰρ ἡδονήν, εἰ μέλ- 
λοιεν ἀχούσεσϑαι τοῦ ἀρίστου ἀνθρώπων ἀοιδοῦ, ἀναχωρῆσαι. Vgl. 
1. 114. 2, 101. Th. 1, 115 τῶν δὲ Σαμίων ἧσαν yap τινες ol 
οὐχ ὑπέμενον...» ξυνϑέμενοι.. ξυμμαχίαν, .. διέβησαν ὑπὸ νύχτα εἰς 
τὴν Σάμον. Ueber die Verschränkung der Sätze bei ἀλλὰ ap 8. 
8. 509, 8, 8. 725. 


Anmerk. 2. In Betreff der Verbindung von χαὶ γάρ ist Folgen- 
des zu bemerken: sie hat nie die Bedeutung von γάρ allein, sondern 
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ι 


χαί ist 1) in seiner steigernden Bedeutung auch, etiam (8. 524) ge- 
braucht, und zwar entweder in Beziehung auf ein einzelnes Wort oder 
einen Wortkomplex im Satze, oder auch auf den ganzen Satz; 2) als 
satzverbindende Konjunktion = und, et, indem es entweder a) einem 
folgenden «ai korrespondirt = xal.. καί, et.. εἰ, oder Ὁ) den Satz mit 
einem vorangehenden verbindet, um den grundangebenden oder erklä- 
renden Satz mit grösserer Selbständigkeit und grösserem Nachdrucke 
hervortreten zu lassen, so dass dieser als ein zu dem vorangehenden 
Gedanken neu hinzutretender und gleichwichtiger bezeichnet wird, wäh- 
rend derselbe, ohne χαί bloss mit γάρ angereiht, minder selbständig und 
nachdrücklich erscheint; eine ganz entsprechende Erscheinung ist der 
Gebrauch von δέ st. γάρ, 8. 88. 518, 7. 532, 2; in diesem letzten Falle 
entspricht ai γάρ dem Lat. etenim und namquel). Beispiele zu 1): 
A, 63 καὶ γάρ τ᾽ ὄναρ ἐχ Διός ἐστιν, denn auch der Traum ist von Zeus 
(über das Tenürmstive τέ 8. 8. 506, 2). Th. 1, 75 καὶ γὰρ ἂν αἱ ἀπο- 
στάσεις πρὸς ὑμᾷς ἐγίγνοντο, denn sonst würde sogar der (zu befürchtende, 
al) UVebergang derselben zu euch eintreten (hier bezieht sich χαί auf 
den Wortkomplex αἱ dr. πρὸς ὑμᾶς). X. Comm. 1. 2, 11 χαὶ γὰρ μόνος 
ἡγοῖτ Av δύνασθαι πείϑειν, selbst allein. Vgl. 37. 59. 2. 1, 8 u. 8. w. 
An. 1. 1, 8, 6.6, 3. 1. 3, 12 καὶ γὰρ οὐδὲ πόῤῥω δοχοῦμέν μοι αὐτοῦ 
χαϑῆσϑαι, hier bezieht sich χαί auf den ganzen Satz, was man durch 
eine Umschreibung ausdrücken kann: denn hierzu kommt auch noch 
der Umstand, dass. Pl. ap. 40, ὁ χαὶ γὰρ οὐδὲν πλείων ὁ πᾶς χρόνος φαί- 
verar οὕτω δὴ εἶναι ἢ μία νὐξ, denn selbst die ganze Ewigkeit scheint 
alsdann von nicht längerer Dauer zu sein als Eine Nacht. Vgl. Hipp. 
1. 290, e ibig. Stallb. (Kat.. γάρ 8. Ph. 527 χὴ ναῦς γὰρ ἄξει, demn 
auch das Schiff wird ihn sufnehnen, 5. Wunder Aj. 1161 χἀμοὶ γὰρ 
αἴσχιστον.) Dem positiven zal yip τὸ nam etiam entspricht das nega- 
tive οὐδὲ γάρ = nam ne.. quidem. %, 266 οὐδὲ γὰρ αὐτὸς | χαίρω, nam 
ne ipse quidem. X. An. 5. 5, 9 οὐδὲ γὰρ ἡμεῖς ὑμᾶς οὐδὲν... ὑπήρξαμεν 
χαχῶς ποιοῦντες, — 2) a): X. Comm. 3. 1, 6 καὶ γὰρ παρασκευαστιχὺν τῶν 
εἰς τὸν πόλεμον τὸν στρατηγὸν εἶναι χρὴ καὶ ποριστιχὸν καὶ ἐργαστιχόν κτλ. 
11, 16 καὶ γὰρ ἴδια πράγματα πολλὰ καὶ δημόσια παρέχει μοι ἀσχολίαν. 
12, 4 καὶ γὰρ ὑγιαίνουσιν οἱ τὰ σώματα εὖ ἔχοντες καὶ ἰσχύουσι. Αρ. 12 
καὶ γὰρ οἱ φϑόγγοις οἰωνῶν καὶ οἱ φήμαις ἀνδρώπων χρώμενοι. Vgl. An. 
1. 9, 10. 2. 6, 9. 11. 18. 6. 6, 13. (Kat.. γάρ.. καί Eur. Or. 1089 f.) 
— b) B, 377 ἀλλά τὰ αἰγίοχος Κρονίδης Ζεὺς ἄλγε ἔδωκεν... Καὶ γὰρ ἐγὼν 
᾿Αχιλεύς τε χτλ, Th. 1, 141 die Peloponnesier und ihre Bundesgenossen 
können aus Mangel an einem gemeinsamen Bundesrathe und da sie bei 
gleichem Stimmrechte und verschiedener Abstammung Jeder nur sein 
eigenes Interesse verfolgt, gegen uns Nichts ausrichten; χαὶ γὰρ ol μὲν 
ὡς μάλιστα τιμωρήσασθαξ τινα βούλονται, οἱ δὲ ὡς ἥχιστα τὰ οἰχεῖα φϑεῖραι, 
etenim, ein verstärktes γάρ, enim. X. Comm. 1.5, 3 εἴ γε μηδὲ δοῦλον 
ἀχρατὴ δεξαίμεϑ' ὄν, πῶς οὐχ ἄξιον αὐτόν ye φυλάξασϑαι τοιοῦτον γενέσθαι: 
Καὶ γάρ χτὰλ. Vgl. An. 1. 1, 6. 8, 21. 9, 8. 12. 2. ὃ, δ. 6.2. Negativ 
οὐδὲ γάρ, wie neque enim, vgl. T, 411. X. Comm. 1. 2, 31 οὐδὲ γὰρ 
ἔγωγε, wie st. οὔτε γάρ zu lesen ist, s. uns. Bmrk. Zu einem solchen 
“at γάρ — etenim kann noch ein χαί = etiam (und zum Beweise 
auch dient der Umstand, dass) hinzutreten. Th. 4, 108 χαὶ γὰρ καὶ ἄδεια 
ἐφαίνετο αὐτοῖς, etenim etiam periculo vacare res eis videbatur. Vgl. 
6. 61, 2. X. An. 2. 2, 15 χαὶ γὰρ καὶ χαπνὸς ἐφαίνετο ἐν χώμαις οὐ πρόσω, 
s. das. uns. Bmrk. Negativ οὐδὲ γὰρ οὐδέ, vgl. ὃ, 32, 

Anmerk. 3. Aristoteles gebraucht st. χαὶ γάρ = etenim mehr- 
mals τὲ γάρ. Psych. a 2. 405 a 2 τό τε γὰρ κχινητιχόν χτλ. Vgl. Polit. 
14. 1333 a. 1. Anal. post. « 9. 75 Ὁ. 41. de part. an. y 1. 661. 6282). 


1) S. H. Kratz in Ztschr. f. ἃ. Gymnasialwesen 1866. 8. 599 ff. 
der mit Recht Hartung’s Ansicht (I. 8. 138), dass χαὶ γάρ überall 
denn auch bedeute, verwirf. Kühner ad X. Comm. 2. 1,3. An. 1. 
I τ 2 9, 10. — 2) S, Bonitz in Ztschr. f. Osterr. Gymn. 1867. 
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Anmerk. 4. Häufig folgen zwei oder mehrere Sätze mit γάρ auf 
einander, und zwar wechselt entweder das grundangebende γάρ mit dem 
erklärenden ab, oder sie sind beide er a) X. An. 3, 2, 11. 
δ. 6, 4. 6. Comm. 2. 6, 21 mit uns. Bmrk. ὃ) Θ, 400 ἢ, 8, 163 (8. das. 
Nitzsch), o, 16 ἢ, 9, 91 ff., Th. 5. 31, 1 ἢ, wo zwei grundangebende 
Sätze mit γάρ folgen; so auch χαὶ γάρ zweimal. X. Cy. 1. 6, 6 καὶ γὰρ 
Ξε etenim) ἀνάγχη ἦν pe πείϑεσθει τῷ λόγῳ καὶ γὰρ ge etiam) οἷδά σε 
λέγοντα ἀεί, ὡς xrA., ubi v. Born; B, 12 ff, K, 57 ff., wo drei grund- 
angebende γάρ auf einander folgen. Nicht selten beziehen sich zwei 
Sätze mit γάρ auf Einen vorangehenden Satz !). A, 77 ff., wo der erste 
Satz mit γάρ den Grund des vorangehenden Satzes angibt, der zweite 
und dritte aber den Grund des zweiten. Vgl. Δ, 286 ἢ, Th. 1, 40 δίχαιοί 
Y ἐστὲ... τὸν νόμον μὴ καϑιστάναι, ὥστε τοὺς ἑτέρων ἀφισταμένους δέχεσϑαι" 
οὐδὲ γὰρ ἡμεῖς... Εἰ γάρ κτλ., zwei Gründe fiir den ersten Satz. Vgl. 
1. 91, 3. 3.2,2f. 2.5, 4 οἱ Θηβαῖοι.. ἐπεβούλευον τοῖς ἔξω τῆς πόλεως 
τῶν Πλαταιῶν: ἦσαν γὰρ χαὶ ἄνθρωποι χατὰ τοὺς ἀγρούς..." ἐβούλοντο 7ὰρ 
σφίσιν, εἴ τινα λάβοιεν, ὑπάρχειν ἀντὶ τῶν ἔνδον, wo der erste Satz mit 74 
die Worte τοῖς ἔξωυ erklären, der zweite den Grund angibt, wesshälb 
die Th. jenen Nachstellungen bereiteten. 


b) Folge oder Folgerung. 


Die Folge oder Folgerung wird durch folgende Konjunk- 
tionen bezeichnet: 
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1. Αρα war, wie wir $. 509 gesehen haben, ursprünglich 
ein konfirmatives Adverb, welches eine festbegründete Gewissheit 
ausdrückt. Der syllogistische Gebrauch (= igitur) hat sich 
erst aus dem adverbialen entwickelt. Es drückt die aus einem 
vorangehenden Gedanken gemachte Folgerung als eine fest 
begründete aus. An sich hat ἄρα keine syllogistische Bedeutung; 
dieselbe liegt vielmehr im ganzen Gedankenzusammenhange. Ein 
Gleiches gilt von dem syllogistischen οὖν. Bei Homer ist der 
adverbiale Gebrauch durchaus überwiegend, der konjunktionelle 
ungleich seltener, und an vielen Stellen ist es zweifelhaft, ob man 
das adverbielle oder das konjunktionelle ἄρα annehmen soll, wie 
A, 96 τοὔνεχ᾽ ἄρ᾽ ἄλγε᾽ ἔδωχεν ἐχήβολος ἠδ᾽ ἔτι δώσει, darum gab 
er gewiss oder desshalb also. Erst bei den Attikern hat sich 
der konklusive Gebrauch bestimmt und deutlich ausgebildet, und 
ἄρα als konklusive Konjunktion erhält bei ihnen in der Regel seine 
Stelle gleich zu Anfang des Satzes nach dem ersten Worte. Luc. 
Iup. trag. 51 εἰ εἰσὶ βωμοί, εἰσὶ καὶ Neol’ ἀλλὰ μὴν (atqui) εἰσὶ 
βωμοί" εἰσὶν ἄρα (ergo) xai ϑεοί. Pl. εἶν. 331, ἃ οὐχ ἄρα οὗτος 
ὅρος ἐστὶ διχαιοσύνης. Ap. 25, a πάντες ἄρα, ὡς ἔοιχεν, ᾿Αϑηναῖοι 
χαλοὺς χἀγαϑοὺς ποιοῦσι πλὴν ἐμοῦ. 

2. Οὖν war gleichfalls ursprünglich ein konfirmatives Adverb 
— jedenfals 5. 8. 508; aus der versichernden Bedeutung dieses 
Adverbs hat sich später der syllogistische Gebrauch von οὖν als Kon- 
junktion (also, daher, igitur, ergo, itaque) entwickelt, indem die 
aus dem Vorhergehenden gemachte Folgerung als eine jedenfalls 
stattfindende ausgesprochen wird, vgl. apa. Als syllogistische 


1) 5, Poppo ad Thue. Part. II. Vol. 2 p. 484. 
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Konjunktion nimmt οὖν in der Regel seine Stelle gleich zu Anfang 
des Satzes nach dem ersten Worte ein. Dass das syllogische οὖν 
dem Homer und den älteren Schriftstellern noch unbekannt war, 
ist 8. 508, 1 bemerkt worden. Erst bei Herodot und den Attikern 
tritt der syllogistische Gebrauch deutlich hervor. 

3. Der Unterschied zwischen οὖν und apa scheint im All- 
gemeinen derselbe zu sein wie der zwischen ifaque und igitur, 
d. h. οὖν, Τέαφιιο, werden, von einer objektiven, aus That- 
sachen hervorgehenden, ἄρα, igitur, hingegen von einer logi- 
schen, aus dem inneren Zusammenhange der Gedanken 
geschlossenen Folge gebraucht. Den Uebergang von dem ad- 
verbiellen zu dem konjunktionellen Gebrauche bilden die Beispiele, 
in denen οὖν dazu dient den Uebergang von einem Gedanken 
zu einem neuen anzuzeigen, s. $. 508, 2 am Ende. Beispiele des 
konklusiven Gebrauchs finden sich bei Herodot und den Attikern 
überall. Hdt. 1, 36 τοῦτον (τὸν ὗν) mpoßupsöpevor EAdeıv οὐ δυνά- 
μεϑα’ vöv ὧν προσδεόμεϑά σευ τὸν παῖδα al λογάδας venvias xal 
χύνας συμπέμψαι ἡμῖν. Vgl. Th. 1. 9, 4. X. Ογ. 1. 48 extr. 
Comm. 1. 1, 16 am Schlusse einer Erörterung. 1. 1, 20. Pl. 
Prot. 322, b. Nicht selten steht οὖν im Nachsatze, wo es jedoch 
wol in seiner adverbialen Bedeutung aufzufassen ist, um den Nach- 
satz zu bekräftigen. Hdt. 9, 26 ἐπεὶ. . ἐχβοηϑήσαντες ἐς τὸν Ἰ᾿Ισϑμὸν 
ἱζόμεϑα ἀντίοι τοῖσι χατιοῦσι, τότε ὧν λόγος Ὕλλον ἀγορεύσασϑαι, ὡς 
χρεὼν εἴη χτλ., tum vero fama est Hyllum edixisse. 48 xal ἦν μὲν 
δοχέῃ χαὶ τοὺς ἄλλους μάχεσθαι, οἱ δ᾽ ὦν μετέπειτα μαχέσϑων ὕστεροι, 
80 mögen diese immerhin später kämpfen. Pl. Gorg. 449, a 
ὥσπερ τὰ ἔμπροσθεν... χαλῶς καὶ διὰ βραχέων ἀπεχρίνω, χαὶ νῦν οὖν 
οὕτως εἰπέ, τίς h τέχνη. Sehr häufig wird οὖν wie das Lat. igitur, 
ergo und das Deutsche also gebraucht, um die unterbrochene 
Rede wieder aufzunehmen, daher auch nach Parenthesen., 
Hdt. 1, 69 ὦ Λαχεδαιμόνιοι, χρήσαντος τοῦ ϑεοῦ τὸν “Ελληνα φίλον 
προσϑέσϑαι, (ὑμέας Ἰὰρ πυνϑάνομαι προεστάναι τῆς ᾿Ελλάδος,) ὑμέας 
ὧν χατὰ τὸ χρηστήριον προσχαλέομαι. Vgl. Th. 6. 64,1. X. An. 1. 
5, 14 ὁ δὲ Πρόξενος (ἔτυχε γὰρ ὕστερος. .,) εὐϑὺς οὖν... Zero τὰ 
ὅπλα, 8. das. uns. Bmrk. Dem. 18, 261 ἐπειδὴ ὃ ᾿ εἰς ποὺς δημότας 
ἐνεγράφης ὑπωςδήποτε, (ἐῶ yap τοῦτό γε,) ἐπειδὴ δ᾽ οὖν ἐνεγράφης 
χτλι, ubi v. Dissen. Ebenso δ᾽ οὖν Th. 1. 3, 4, ubi v. Poppo, 
u. sonst. Pl. Lys. 223, b, ubi v. Stallb. X. "An. 4. 3, 6 mit 
ns. Bmrk. Cy. 3. 3, 9. 

4. Τοίνυν (zusammengesetzt aus der Lokativform des De- 
monstrativs τό, 5. 8. 507, A. 2, und dem leise folgernden νύν 
8.498, 4), das bei den Klassikern nicht an der Spitze, sondern nur 
zu Anfang des Satzes seine Stelle hat 1), drückt eine schwache 
Folgerung aus = so nun, so denn?), erst nachhom., 8, 
8. 498, 4. Pind. Ο. 6, 27 γρὴ τοίνυν πύλας ὕμνων ἀναπιτνάμεν. 


1) Erst bei sehr späten Schriftstellern findet sich τοίνυν auch an der 
Spitze des Satzes, 8. Lobeck ad Phryn. 342, der aber mit ars 
auch Ar. Ach. 904 anführt, da hier jetzt richtig gelesen wird: ἐγῴδα 
τοίνυν" συχοφάντην ἔξαγε. — Ὦ Vgl. Hartung II. 5. DE Hoogeveon 
p- 754 sqq. ed. Schütz. Bäumlein ἃ. ἃ. Ὁ. 8. 251 ff. 
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Cy. 1. 1, 2 πάσας τοίνυν τὰς ἀγέλας ταύτας ἐδοχοῦμεν ὁρᾶν 
Στ ἐϑελούσας 7 πείϑεσϑαι τοῖς νομεῦσιν ἢ τοὺς ἀνθρώπους τοῖς ἀο- 
χουσι. Καὶ τοίνυν, ἔτι τοίνυν bei Aufzählungen von Ge- 
danken oder Uebergängen zu Gedanken, die mit dem Vorangehen- 
den in genauer Verbindung stehen und daraus gefolgert werden: 
ferner nun, so ferner nun. X. Cy. 1. 1, 2 χαὶ τοῖς χαρποῖς 
τοίνυν τοῖς γινομένοις ἐξ αὐτῶν ἐῶσι τοὺς νομέας χρῆσϑαι, ubi v. 
Born, 2.2, 24. 5. 1, 4 καὶ τοίνυν ὁμοίαν ταῖς δούλαις εἶχε 
τὴν ἐσθῆτα. Oec. 5. 2 πρῶτον μὲν γὰρ ἀφ᾽ ὧν ζῶσιν ol ἄνθρωποι, 
ταῦτα ἢ Ἰῆ φέρει ἐργαζομένοις, χαὶ dp’ ὧν τοίνυν ἡἠδυπαϑοῦσι προ- 
σεπιφέρει, wo τοίνυν in den Nebensatz gezogen ist. An. ὅ. 1, 10 
ἔτι τοίνυν τάδε ὁρᾶτε. Vgl. Cy. 1. 1, 2. Pl. eiv. 491, ὁ ibiq. 
Schneider. 493, a. Crit. 52, ec. Aber auch sonst wird τοίνυν 
auf gleiche Weise sehr häufig bei Uebergängen gebraucht. Pl. 
Phaedr. 231, e εἰ τοίνυν, wenn nun ferner. X. Comm. 2. 1, 10 
πρῶτον μὲν τοίνυν χτὰ. Vgl. 3. 6, 9. Pl. Phaed. 109, a. Isoer, 
4, 28. Pl. εἰν. 564, 6 ἄλλο τοίνυν τοιόνδε ἀποχρίνεται, ubi v. 
Stallb. So auch wenn der Schriftsteller, nachdem er einen Ge- 
danken im Allgemeinen ausgesprochen hat, nun zu besonderen 
Beispielen, durch welche derselbe bestätigt werden soll, übergeht. 
Vgl. X. Comm. 1. 2, 29 mit uns. Bmrk. Ag. 1, 10. 4, 5 ibiq. 
Breitenb. 7, 5. In Verbindung mit μή drückt es bisweilen den 
Uebergang zu einer Steigerung aus. X. An. 7. 6, 19 
συνεπύμνυμι “μηδὲ ἃ οἱ ἄλλοι στρατηγοὶ ἔλαβον εἰληφέναι, μὴ τοίνυν 
μηδὲ ὅσα τῶν λοχαγῶν ἔνιοι, ja nicht einmal so viel, als. Pl. Pr οἵ. 
319, d δῆλον Ἰάρ, ὅτι «οὐχ ἡγοῦνται διδαχτὸν εἶναι" μὴ τοίνυν ὅτι 
τὸ χοινὸν τῆς πόλεως οὕτως ἔγχει, ἀλλ᾽ ἰδίᾳ ἡμῖν οἱ σοφώτατοι... ταύ- 
τὴν τὴν ἀρετὴν, ἣν ἔχουσιν, οὐχ οἷοί τε ἄλλοις παραδιδόναι. In Ver- 
bindung mit οὐ scheint es bisweilen adversative Bedeutung 
anzunehmen; aber auch hier dient es bloss dazu einen Uebergang 
auszudrücken, der Gegensatz liegt in der Negation. Eur. M. 1365 
M. ὦ παῖδες, ὡς ὄλεσϑε πατρῴᾳ νόσῳ. J. οὐ τοίνυν ἢ μὴ δεξιά or’ 
ἀπώλεσεν, wo man ohne Grund die Lesart geändert hat. Dem. 18, 
23 εἰ τὸ χωλῦσαι τὴν τῶν ᾿ Ἑλλήνων χοινωνίαν ἐπεπράχειν ἐγὼ Φιλίππῳ, 
σοὶ τὸ μὴ σιγῆσαι λοιπὸν ἣν, ἀλλὰ... δηλοῦν τουτοισί οὐ τοίνυν 
ἐποίησας οὐδαμοῦ τοῦτο. Nach einer Anrede zeigt es an, dass der 
Redende zu der Rede selbst schreiten will. X. Cy. 6.2, 14 ἄνδρες 
ξύμμαχοι, ἐγὼ τοίνυν ὑμᾶς συνεχάλεσα, ubi v. Born. vgl. 6. 8, 19. 
An. 5. 1, 2 mit uns. Bmrk. Oec. 10, 2. 11, 14. pl. Prot. 
318, a. Euthyphr. 5, ἃ Soer. λέτε δή, τί φὴς εἶναι τὸ ὅσιον καὶ 
τί τὸ ἀνόσιον. E. λέγω τοίνυν, ὅ ὅτι τὸ μὲν ὅσιόν ἐστιν, ὅπερ ἐγὼ νῦν 
ποιῶ χτὰ. Oefters wird τοίνυν auch gebraucht, wenn Einer eines 
Anderen Rede aufnimmt und dieselbe beantwortet. X. Comm. 1. 
2, 34 ᾿Εγὼ τοίνυν, ἔφη, παρεσχεύασμαι μὲν πείβϑεσϑαι τοῖς νύμοις, 
gut! ich bin bereit, s. das. uns. Bmrk. Vgl. 35. 37. 1. 4, 3. 
6, 9. Sowie οὖν, so wird auch τοίνυν zuweilen gebraucht, um 
vorher Gesagtes wiederaufzunehmen oder kurz zusammenzufassen. 
Pl. Euthyphr. 12, ce τὸ τοιοῦτον τοίνυν xal ἐχεῖ λέγων ἠρώτων χτλ. 
Zuweilen folgt auf einen Satz mit μέν ein Satz mit τοίνυν, wo 
man δέ erwarten sollte; alsdann wird statt des Gegensatzes eine 
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aus dem Vorhergehenden gemachte Folgerung gesetzt. X. Comm. 
2. 1, 9 ἐγὼ οὖν τοὺς μὲν... εἰς τοὺς ἀρχιχοὺς χαταστήσαιμι" ἐμαυτὸν 
τοίνυν τάττω εἰς τοὺς βουλομένους... ἥδιστα βιοτεύειν, 5, das. uns. 
Bmrk. Vgl. Cy. 1. 2, 3 prine. 

5. Totiyap (zusammengesetzt aus der Lokativform des De- 
monstrativs τό, 8. 8. 498, 4, und aus dem konfirmativen, eine 
unbestreitbare Gewissheit bezeichnenden Adverb ap, 5. 8. 509, 8 a), 
das an der Spitze des Satzes seine Stellung hat, drückt die Folge 
ungleich entschiedener und stärker aus als τοίνυν, wird aber nur 
in der epischen Sprache, bei den Tragikern und anderen Dichtern 
und bei Hdt. gebraucht, nicht in der Attischen Prosa. Bei Homer 
wird es gebraucht, wenn Jemand nach vorausgegangener Auffor- 
derung sich zu einer Rede oder Handlung anschickt. A, 76 ὦ "Ayı- 
Ned, χέλεαί pe.. μυϑήσασϑαι.. Toiyap ἐὼν ἐρέω, so will ich 
denn reden. Vgl. Καὶ, 413. «a, 179 u. sonst oft. ὃ, 612 rolyap 
ἐγώ τοι ταῦτα μεταστήσω, 80 will ich denn (nach deinem Wunsche) 
die Geschenke umtauschen. Vgl. n, 28. ϑ, 402. Aesch. Ch. 881 
φιλεῖς τὸν ἄνδρα; τοίγαρ ἐν ταὐτῷ τάφῳ | xelsn, so wirst du also. 
liegen. 5. Aj. 666 rolyap τὸ λοιπὸν εἰσόμεσϑα μὲν. ϑεοῖς εἴχειν, 
drum werd” ich künftig wissen. Hdt. 3, 3 εἰπεῖν Καμβύσεα" 
Τοίγαρ τοι, ὦ μῆτερ, ἐπεὰν ἐγὼ Ἰίνωμαι, ἀνήρ, Αἰγύπτου τὰ μὲν ἄνω 
χάτω ϑήσω. 114 τοίγαρ σφι δίαρδόνιος ὅδε δίχας δώσει. 

6. Τοιγάρτοι (zusammengesetzt aus der Lokativforn des 
Demonstrativs τό, 85, ὃ. 498, 4, dem konfirmativen yap, 8. 8. 509, 
8, a) und dem enklitischen versichernden τοί, s. 8. 507, A. 2), 
das gleichfalls an der Spitze des Satzes seine Stelle hat, stimmt in 
der Bdtg. mit τοίγαρ überein, nur dass es die Folge stärker aus- 
drückt: aus dem Grunde gerade, fürwahr. Es findet sich 
noch nicht bei Homer; zuerst hat es Aeschylus gebraucht Suppl. 
641 τοιγάρτοι χαϑαροῖσι βωμοῖς ϑεοὺς ἀρέσονται. Vgl. Ar. Ach, 643, 
Pl. conv. 179, ἃ. Civ. 409, b. Phaed. 82, d. Gorg. 471, ce. 
494, d. 

7. Τοιγαροῦν (zusammengesetzt aus der Lokativform des 
Demonstrativs τό, s. 8. 498, 4, dem konfirmativen γάρ, 8. $. 508, 
8, a) und dem konfirmativen οὖν, 5. $. 508), das gleichfalls an 
der Spitze des Satzes seine Stelle hat, drückt die Folgerung unter 
den angegebenen Konjunktionen am Stärksten aus: darum jeden- 
Aa Der Gebrauch desselben gehört der Attischen Sprache an. 

. Ph. 341 „opdws ἔλεξας τοιγαροῦν τὸ σὸν φράσον | αὖϑις πάλιν 
μοι πρᾶγμ᾽, ὅτῳ σ᾽ ἐνύβρισαν. Aj. 490. X. An. 2. 6, 20 τοιγαροῦν 
αὐτῷ οἱ μὲν χαλοί τε χἀγαϑοὶ τῶν συνόντων εὖνοι ἦσαν, οἱ δὲ ἄδιχοι 
ἐπεβούλευον. Vgl. Pl. leg. 695, d. 790, b. Soph. 234, e. 

Anmerk. Ueber das folgernde νύν s. 8. 498, 4. 


8. 546. Bemerkungen iiber die asyndetische Verbindung der Sätze 1). 


1. Da die Griechische Sprache einen so grossen Reichtum 
an Partikeln besitzt, durch welche die feinsten Verhältnisse, in 


I) Ueber das Homerische oder epische Asyndeton s. Nägels- 
bach’s XIV. Exkurs zur Iliade 5. 266 fi, Thiersch Gr. $. 312, 33, 
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denen ein Satz zu dem anderen steht, ausgedrückt werden können; 
so gilt der Grundsatz, dass die sich einander aufnehmenden und 
daher in einer gegenseitigen Beziehung zu einander stehenden Sätze 
einer Rede durch Konjunktionen verbunden werden. 

2. Von diesem Grundsatze machen jedoch die Schriftsteller 
in gewissen Fällen eine Ausnahme, indem sie die Sätze ohne alle 
Konjunktionen (ἀσυνδέτως) verbinden. Es sind aber zweierlei Asyn- 
deta wohl zu unterscheiden: wirkliche und nur scheinbare. 
Ein wirkliches Asyndeton kann nur da angenommen werden, 
wo Sätze, die sowol in grammatischer als in logischer Hinsicht 
in gleichem Verhältnisse zu einander stehen und somit einander 
beigeordnet, nicht untergeordnet sind, ohne eine Konjunktion ver- 
bunden sind. In einem solchen Asyndeton liegt überall ein rhe- 
torischer Nachdruck. Durch die Weglassung der Konjunktionen 
werden die einzelnen Gedanken zusammengefasst. In der Grie- 
chischen Sprache musste dasselbe um so frappanter sein, da, wie 
wir eben bemerkten, der Grieche in der gewöhnlichen Rede die 
in einer Beziehung zu einander stehenden Sätze durch Konjunk- 
tionen zu verbinden pflegte. Daher begegnet uns dasselbe in der 
sich ruhig und gleichmässig bewegenden Sprache der Epiker nur 
selten, häufig hingegen in der Iyrischen Poesie, welche des Dich- 
ters Empfindungen und leidenschaftliche Gemüthsstimmungen aus- 
spricht und überraschende, oft abgerissene Wendungen liebt. In 
Sprachen freilich, die minder reich an Konjunktionen sind als die Grie- 
chische oder an grosser Schwerfälligkeit der Form leidende Konjunk- 
tionen haben, wie diess z. B. im Deutschen der Fall, wird das Asyn- 
deton sehr häufig ohne allen Nachdruck angewendet. Ein schein- 
bares Asyndeton findet da statt, wo Sätze, die in einer gegen- 
seitigen Beziehung zu einander stehen, zwar ohne eine Konjunk- 
tion mit einander verbunden sind, aber die weggelassene Kon- 
junktion durch irgend ein anderes verbindendes Mittel 
ersetzt worden ist, Allerdings können auch hier Konjunktionen 
angewendet werden; aber durch die Weglassung derselben wird 
nicht nur die Rede lebhafter, sondern die zu verbindenden Glieder 
schliessen sich auch enger an einander, 

3. Das wirkliche Asyndeton findet am Häufigsten in Be- 
schreibungen und Schilderungen statt, wenn die einzelnen 
Handlungen nach einander ohne kopulative Bindewörter aufgeführt 
werden. Durch die Weglassung der Bindewörter sollen die sich 
einander aufnehmenden Gedanken in rascher und ungehinderter 
Folge vor der Seele des Hörers oder Lesers vorübergeführt wer- 
den, so dass sie gleichsam mit einem Blicke überschaut werden 
können. Die leidenschaftliche, hastige Bewegung der Rede weist die 
die Lebhaftigkeit der Darstellung schwächenden Bindewörter von 


Hermann ad hymn. Vener. 177, über das Pindarische Dissen 
Excurs II. Tom. I. p. 273 sqq., über das Sophokleische Ziel in d. 
Celler Progr. 1846. Ausserdem zu gr Krüger II. 8. 59. Her- 
mann in den opuscul. T. VI. S. 16 ff. (eine Polemik gegen Dissen), 
Car. Haage in ἃ. Spieilegium observationum ad Thuc. 3, 37 sqq., 


p- 3 qq. 
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sich. Die Gedanken drängen sich gleichsam auf einen Punkt 
zusammen. Häufig findet eine Steigerung der Gedanken statt. 
X, 295 (. Hektor) στῇ δὲ κατηφήσας οὐδ᾽ ἄλλ᾽ ἔχε μείλινον ἔγχος" 

Δηΐφοβον δ᾽ ἐχάλει λευχάσπιδα μαχρὸν ἀῦσας, Are& μιν δόρυ μαχρόν 
uch. 450 f. (v. d. Andromache) δεῦτε, δύω μοι ἕπεσθϑον, ἴδωμ᾽, 
ὅτιν᾽ ἔργα τέτυχται. Aldoing, ἐχυρῆς ὀπὸς ἔχλυον χτλ. 8. ΑἹ. 115 
χρῶ χειρί, φείδου μηδὲν ὧνπερ ἐννοεῖς, 811 χωρῶμεν, ἐγχο- 
νῶμεν, οὐχ ἕῆρας ἀχμή. 896 οἴχωχ᾽ ὅλωλα; διαπεπόρϑημαι, 
φίλοι. ΕἸ, 115 ἔλϑετ᾽, ἀρήξατε, | τίσασϑε πατρὸς φόνον ἢ ἡμετέρου. 
Vgl. 1151 f£. „1234 f. ἰὼ yoval, .. ἐμόλετ᾽ ἀρτίως, | ἐφεύρετ'᾽, ἡλ- 
Ber, εἴδεϑ' οὕς ἐχρίζετε. Eur. Hippol. 353 ff. οἴμοι τί λέξεις, τέχνονς 
ὡς μ᾽ ἀπώλεσας" Ἰυναῖχες, οὐχ dvasyer, οὐχ ἀνέξομαι | ζῶσ᾽" 

ἐχϑρὸν Trap, ἐχϑρὸν εἰσορῶ φάος ῥίψω, μεϑήσω σῶμ᾽" ἀπαλλα- 
χϑήσομαι βίου ϑανοῦτα᾽ χαίρετ᾽" οὐχ ἔτ᾽ εἴμ᾽ ἐγώ. X. Hell. 2 
4, 33 οἱ μὲν ψυλοὶ εὐθὺς ἐχδραμόντες ἠχόντιζον, ἔβαλλον, ἐτό- 
ξευον; ἐσφενδόνων. 4. 8,19 συμβαλόντες τὰς ἀσπίδας ἐω ϑοῦντο, 
ἐμάχοντο, ἀπέχτεινον, ἀπέϑνησχον. Vgl. Ag. 2, 12. An. 8. 
4, 25. Cy. 7. 1, 38. Dem. 18, 215. Bei einer asyndetischen 
Anreihung von Substantiven oder anderen Wortarten ist jedoch zu 
bemerken, dass dieselbe keineswegs immer in affektvoller Rede an- 
gewendet wird, sondern gemeiniglich, wenn auch noch andere Ge- 
genstände dazu zu denken sind. In ganz ähnlicher Weise wird vor 
τὰ τοιαῦτα, ἄλλοι, ἕτεροι, ἄλλα, ol ἄλλα, τὰ ἄλλα, πάντα 
ταῦτα bei der Aufzählung mehrerer Gegenstände χαί weggelassen, 
wie im Lat. ef, que vor ceteri, aliqui, alü, wenn sie kollektive 
Bdtg. haben, d.h. wenn man in diesen Ausdrücken alles das, was 
ausser dem Erwähnten noch zu erwähnen war, zusammenfassen 
will. Pl. Gorg. 503, e τοὺς ζωγράφους, τοὺς οἰχοδόμους, τοὺς ἀλ- 
λους πάντας δημιουργούς, ubi v. Stallb. et ad Civ. 598, b ibig. 
Stallb. Dem. 18, 219. 249. Ueber d. Lat s. uns. Bmrk. ad 
C. Tuse. 4. 31, 66 u. L. Gr. 8. 138b, 1, c). X. An. 2.4, 28 οἱ 
βάρβαροι διῆγον ἐπὶ σχεδίαις... ἄρτους, τυρούς, οἶνον, d. ἢ. Brod, 
Käse, Wein u. dgl. Vgl. 3. 1, 3. 4, 31. 4. 4, 9. 3. 1, 29 
ἐκεῖνοι παιύμενοι, χεντούμενοι, ὑβριζόμενοι οὐδ᾽ ἀποθανεῖν δύ- 
νανται. Dem. 18, 216 ὑμᾶς αὐτοὺς... ϑαυμαστοὺς ἐδείξατε τῷ χόσμῳ, 
ταῖς παρασχευαῖς, τῇ προϑυμίᾳ. Ein schönes Beispiel des 
Asyndeton in begeisterter Rede bietet Pl. conv, 197, ἃ v.d. ἔρως: 
ἐν ἑορταῖς, ἐν χοροῖς. ἐν ϑυσίαις γιγνόμενος ἡγεμών" .. φιλόδωρος 
εὐμενείας, ἄδωρος δυσμενείας, ἵλεως ἀγαϑοῖς, ϑεατὸς σοφοῖς, ἄγαττος 
ϑεοῖς, ζηλωτὸς ἀμοίροις, χτητὸς εὐμοίροις, τρυφῆς, ἀβρύότητος, χλιδῆς, 
χαρίτων, ἱμέρου, πόϑου πατήρ, ἐπιμελὴς ἀγαϑῶν, ἀμελὴς χαχὼν χτλ. 
In der Dichtersprache, namentlich der epischen, werden sehr 
häufig zwei oder vier Einem Substantive zugehörige Adjektive, von 
denen je zwei Ein Ganzes bilden, oder auch drei Adjektive ohne 
Bindewort neben einander gestellt, wenn dieselben sogenannte Epi- 
theta ornantia sind und den Gegenstand gleichsam ausmalen. 
Das zweigliedrige Asyndeton bringt die grösste Wirkung hervor, 
indem die Rede rasch und wider Erwarten abgebrochen wird; in 
dem dreigliedrigen dagegen liegt ein natürlicher und befriedigender 
Schluss. (Ueber die asyndet. Verbindung der Partizipien s. 8, 492.) 
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Π, 140. 802 ἔγχος βριϑύ, μέγα, στιβαρόν, χεχορυϑμένον. a, 97 χαλὰ 
πέδιλα, ἀμβρόσια, χρύσεια. ı, 205 olvov.. ἡδύν, ἀχηράσιον, ϑεῖον 
ποτόν. 319 f. μέγα ῥόπαλον. ., χλωρόν, ἐλαΐνεον. 322 f. ἱστὸς νηὸς 
ἐειχοσόροιο μελαίνης, φορτίδος, εὐρείης, ἥτ᾽ ἐχπεράᾳ μέγα λαῖτμα. 
ο, 406 (νῆσος) εὔβοτος, εὔμηλος, οἰνοπληϑής, πολύπυρος. Pind. 0. 
13, 88 αἰϑέρος ψυχρᾶς... ἐρήμους Aesch. 5, 840 ἐρατῶν ἐχ βαϑυ- 
χόλπων στηϑέων. 8. Tr. 770 f. φοινίας ἐχϑρᾶς ἐχίδνης. Eur. Hipp. 
668 ἢ, τάλανες ὦ xaxoruyeis | γυναιχῶν πότμοι. Hec. 425 ὦ τῆς 
ἀώρου ϑύγατερ ἀϑλίας τύχης, ubi v. Pflugk. Auch in der Prosa 
begegnen bisweilen solche Beispiele. X. Cy. 6. 4, 2 χιτῶνα πορφυροῦν, 
ποδήρη, στολιδωτὸν τὰ χάτω. An. 5. 4, 25 δόρατα παχέα, μαχρά. 
Aber nicht gehören hierher die $. 405, 3 angeführten Beispiele. 

4. Ein wirkliches Asyndeton ist ferner anzuerkennen, 
wenn Gedanken, die zu einander einen Gegensatz ausdrücken, 
ohne Konjunktion neben einander gestellt werden, und zwar kann 
diess auf eine doppelte Weise geschehen, indem das asyndctisch 
angereihte Glied entweder einen Gegensatz zu dem folgenden oder 
zu dem vorhergehenden Gliede bildet. μ, 426 sqq. ἔνϑ᾽ ἤτοι λεφυ- 
ρος μὲν ἐπαύσατο" ἦλϑε δ᾽ ἐπὶ Νότος ὦχα.." παννύχιος φερόμην, 
ἅμα δ᾽ ἠελίῳ ἀνιόντι ἦλθον ἐπὶ Σχύλλης σχύπελον st. χαὶ rar 
νύχιος μὲν φ. ὃ, 605 ἢ, ἐν 8’ ᾿Ἰϑάχῃ οὔτ᾽ ap δρόμοι εὐρέες, οὔτε 
τι λειμών" αἰγίβοτος sc. ἐστίν. W, 352 f. au δ᾽ ἔβαν ἐς δίφρους, 
ἐν δὲ χλήρους ἐβάλοντο᾽ πάλλ᾽ ᾿Αχιλεύς. So ist bei Homer die 
Weglassung der adversativen Konjunktion besonders häufig, wenn 
der Gegensatz in einem durch εὖτε (ἃ. i. ὅτε) oder ὄφρα eingelei- 
teten Satze ausgedrückt wird. ὦ, 146 fl. ὡς τὸ μὲν ἐξετέλεστε 
χαὶ οὐχ ἐϑέλουσ᾽, ὑπ᾽ ἀνάγχης. E09’ ἣ φᾶρος ἔδειξεν, ὑφήνατα 
μέγαν ἱστόν.., καὶ τότε δή ῥ΄ ᾿Οδυσῆα χαχός ποϑεὲν ἤγαγε δαίμων, 
als aber.., dau.s. w. Κρ]. υ, 54 fl y, 180 ἢ Ψ,, 59 fi — 
S. Ant. 1334 μέλλοντα ταῦτα᾽ τῶν προχειμένων τι χρὴ | πράτ- 
σειν, dieses liegt in der Zukunft, des Gegenwärtigen aber musst 
du Etwas thun. Aj. 470 οὐχ ἔστι ταῦτα" πεῖρά τις ζητητέα | τοιάδ᾽, 
ἀφ᾽ ns χτλι, sondern ich muss einen Versuch aufinden. 966 ol δ᾽ 
οὖν Ἰελώντων... χαχοῖς | τοῖς ToDde.., ἐμοὶ πιχρὸς τέϑνηχεν, ἢ χεί- 
vors γλυχύς. 1102 Σπάρτης ἀνάσσων ἦλϑες, οὐχ ἡμῶν χρατῶν. 

5. In allen übrigen Fällen ist nur ein scheinbares Asyn- 
deton anzunehmen, Dieselben lassen sich etwa auf folgende zu- 
rückführen. 

a) Das Verhältniss der Sätze ist ungleich. Diess ist der Fall, 
a) wenn zwei Sätze zwar grammatisch beigeordnet sind, der letz- 
tere aber den ersteren logisch, d. ἢ. in Ansehung des Gedankens, 
überwiegt. Der vorangehende Satz enthält den Grund des folgen- 
den, der folgende asyndetische die Wirkung oder die Folge, 
Durch die Weglassung der Konjunktion wird der zu dem früheren 
hinzutretende Gedanke, welcher durch eine Konjunktion angereiht 
dem vorhergehenden gleichgestellt würde, als ein neues, wichtiges 
und überraschendes Moment der Erzählung hervorgehoben. P, 50 
δούπησεν δὲ πεσὼν, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ᾿ αὐτῷ. Αἵματί ol δεύο-το 
χύμαι Χαρίτεσσιν ὁμοῖαι, Pind. Ο. 3, 45 τὸ πόρσω δ᾽ ἔστι σοφοῖς 
ἄβατον  χἀσόφοις" οὐ μιν διώξω. Vgl. 1, 114. N. 4, 69. P. 1, 88 
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πολλῶν ταμίας ἐσσί᾽ πολλοὶ μάρτυρες ἀμφοτέροις πιστοί, multorum 
rex es: habes igitur dietorum tuorum et rectorum et falsorum mul- 
tos testes, 8. Dissen. 

ß) So wird auch das Asyndeton öfters angewendet, wenn der 
zweite oder nach mehreren vorhergehenden der letzte Satz ein 
Ergebniss aus dem ersten oder den vorangehenden ausdrückt, 
oder wenn nach einer längeren Erörterung zuletzt der Haupt- 
inhalt kurz zusammengefasst wird. ®, 350 ὁ δ᾽ ἐς rora- 
μὸν τρέψε φλόγα παμφανόωσαν᾽" | xalovro πτελέαι χτλ. W, 15 μετὰ 
δέ σφι θέτις γόου ἵμερον ὦρσεν" | δεύοντο ψάμαϑοι χτὰλ. Vgl.X, 393. 
Pind. P. 2, 49 nach Erzählung der Strafe des Ixion: ϑεὸς ἅπαν 
ἐπὶ ἐλπίδεσσι τέχμαρ ἀνύεται χτλ. Vgl. 3, 59 u. 5. Mehr Beisp. 
aus Pindar s. b. Dissen 1. ἃ. p. 278. 5. OR. 871 wird die 
Strophe, in der von dem Chore die Gesetze der Religion und Sittlich- 
keit gepriesen werden, mit den Worten geschlossen: μέγας ἐν τούτοις 
(τοῖς νόμοις) ϑεός οὐδὲ γηράσχει, in denen sich der Inhalt aller vor- 
angehenden Worte herrlich konzentrirt. Vgl. den Schluss der 
Antistrophe 881. EI. 673 τέϑνηκ᾽ ᾿Ορέστης, ἐν βραχεῖ ξυνϑεὶς λέγω. 
X. Comm. 2. 8, 19 οὐχ ἄν πολλὴ ἀμαϑία eln.. τοῖς En’ ὠφελείᾳ 
πεποιημένοις ἐπὶ βλάβῃ χρῆσϑαι; 8. das. uns. Bmrk. Vgl. 3. 11, 1. 
Symp. 3, 9. Hell. 3. 1, 26. Cy. 4 4, 5 ibig. Born. So am 
Schlusse einer längeren Erzählung oder Rede. $. Ph. 620 ἤχουσας, 
ὦ παῖ, πάντα. Aj. 480 πάντ᾽ ἀχήχοας λόγον. Vgl. El. 50. Beson- 
ders häufig werden so die Demonstrativpronomen gebraucht, 
was um so weniger auflällig ist, da in denselben das weggelassene 
οὖν involvirt liegt. Allerdings kann οὖν auch hinzutreten; aber 
ohne dasselbe ist der Ausdruck lebhafter, und der Satz schliesst 
sich enger an das Vorhergehende an. 8. Ant. 191 τοιοῖσδ᾽ ἐγὼ 
νόμοισι τήνδ᾽ ausw πόλιν. 207 τοιόνδ᾽ ἐμὸν φρόνημα. Vgl. 231. 
Aj. 164 ὑπὸ τοιούτων ἀνδρῶν ϑορυβῇ u. so oft. Ph. 80 ἔξοιδα, 
παῖ, φύσει σε μὴ mepunöta τοιαῦτα φωνεῖν, wo τοιαῦτα vom Än- 
fange des Satzes weggerückt ist. So auch sehr häufig in Prosa. 
X. An. 1. 3, 20 ἔδοξε ταῦτα. Vgl. 3. 2, 38. 3, 20. Th. 4, 87 
πρὸς ταῦτα βουλεύεσϑε am Ende einer Rede. X. Comm. 1. 1, 9 
τοὺς τὰ τοιαῦτα παρὰ τῶν ϑεῶν πυνθανομένους ἀδέμιστα ποιεῖν 
ἡγεῖτο, 8. das. uns, Bmrk. Vgl. 2. 1, 33. An. 1. 10, 18 mit 
uns. Bmrk. Auch bei einem Relativpronomen, wenn es st. 
des Demonstrativs steht. X. Comm. 4. 3, 14 ἃ χρὴ xaravoodvra . 
τιμᾶν τὸ δαιμόνιον. 

1) Sehr häufig aber auch bei einem Demonstrative, das auf 
einen vorhergehenden Begriff zurückweist, wo keine Folgerung, 
sondern bloss eine Fortsetzung der Rede ausgedrückt wird, 
also δέ stehen könnte, X. An. 1. 1, 9 Κλέαρχος... φυγὰς ἦν" 
τούτῳ συγγενόμενος ὑ Κῦρος ἠγάσϑη, 5. das. uns. Bmrk., so ἐν- 
ταῦϑα 1. 2, 6. 7. 8 u. 8. w., ἐντεῦϑεν 1. 2, 7. 10 u. s. w., οὕτω 
8. 4, 30; ebenso ol μέν X. An. 2.1,6 mit uns. Bmrk. Auch kann 
das Demonstrativ von dem Anfange des Satzes entfernt sein. X, 
An. 1. 4, 16 dxobsavres ταῦτα. Vgl. 1. 8, 9. 3. 5, 12. 4.4, 19 
ἀκούσασι τοῖς στρατηγοῖς ταῦτα. Pl. Prot. 315, © ἔδοξα ἀχοῦσαι 
ὄνομα αὐτῷ εἶναι ᾿Αγάϑωνα, ubi v. Stallb. 
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ὃ) Oder der nachfolgende asyndetische Satz gibt den Grund 
des vorangehenden an. S. Ph. 667 dapser‘ παρέσται ταῦτά σοι χαὶ 
ϑιγγάνειν | χαὶ δόντι δοῦναι xt. OR. 1061 μὴ... ματεύσῃς τοὐϑ᾽" 
ἅλις νοσοῦσ᾽ ἐγώ. OO. 741 ἱχοῦ πρὸς οἴχους πᾶς σε Καδμείων λεὼς | 
χαλεῖ. ΑἹ. 581. 1105. Ganz gewöhnlich ist das Asyndeton, wenn 
der zweite Satz ein Erklärungssatz ist, der sonst durch γάρ oder 
auch durch ἄρα, nämlich (8. 509, 5) angereiht wird. Der zweite 
Satz gibt eine nähere Erklärung dessen, was im vorhergehenden nur 
allgemein oder unbestimmt oder undeutlich ausgesprochen ist. W, 654 

πυγμαχίης ἀλεγεινῆς ϑῆχεν ἄεϑλα" ἡμίονον νΤαλαερηὸν ἄγων χατέδησ᾽ ἐν 

ἀγῶνι. ‚B, 217 αἴσχιστος δὲ ἀνὴρ ὑπὸ "Duov ἦλθεν: φολχὸς ἔην, 
χωλὸς δ᾽ ἕτερον πόδα χτὰ. Ω, 608 οὕνεχ᾽ ἄρα Λητοῖ ἰσάσχετο χαλ- 
λιπαρήῳ φῇ δοιὼ wende, n δ᾽ αὐτὴ γείνατο πολλούς. N, 46 ἀλλὰ 
Ποσειδάων. ᾿Αργείους ὥὦτρυνε..." Αἴαντε πρώτω προδέρη, Vgl. 
ἡ, 174, Y, 420. Pind. O. 2, 44 ἕπεται δὲ λόγος εὐϑρόνοις Ka- 
ὅμοιο χϑὺραϊς; ἔπαϑον al μεγάλα; πένϑος δ᾽ ἔπιτνεν βαρὺ χρεσσόνων 
πρὺς ἀγαϑῶν. Zwer μὲν ἐν ᾿Ολυμπίοις ἀποθϑανοῖσα βρόμῳ χεραυνοῦ 
τανυέ ἐϑειρα Σεμέλα x. N, An. 8. 1, 11 μικρὸν δ᾽ ὕπνου λαχὼν 
εἶδεν ὄναρ᾽ ἔδοξεν αὐτῷ... σχηπτὸς πεσεῖν χτὰλ., 8. das. uns. Burk. 
u. ad 5. 4, 84 extr. 5. 7, 29 οἷα δὲ... διαπεπράχασιν ol.. στρα- 
τητοί, σχέψασϑε" ΖΔήλαρχος μὲν... οἴχεται ἀποπλέων χτλ. Vgl. ὅ. 8,21 
θ. 1, 8. Cy. 8. 1, 6 extr. Pl. leg. 708, b ibig. 51 4110. Bei 
Ve gleich ungen, die zur Erklärung des Vorhergehenden dienen. 
Pl. εἰν, 557, c κινδυνεύει χαλλίστη αὕτη τῶν πολιτειῶν εἶναι" ὥσπερ 
ἵματιον ποιχίλον..., οὕτω χαὶ αὕτη πᾶσιν ἤϑεσι πεποιχιλμένη χαλλίστη 
ἂν φαίνοιτο, ubi v. Stallb. et ad Gorg. 448, 6. So besonders, 
wenn in dem ersteren Satze ein präparatives Demonstrativ steht, 
als: τοῦτο, τόδε, οὕτως, ὧδε u. 5. w. Schon Hom., wie u 511. 
Pl. Gorg. 450, a xal μὴν χαὶ al ἄλλαι τέχναι οὕτως ἔχουσιν, ἑχάστη 
αὐτῶν περὶ λόγους ἐστί, ubi ν. Stallb. Vgl. Ap. 25, b ibig. Stallb. 
X. An. 2. 2, 2. 5. 6, 32. Cy. 6. 2, 27, ubi v. Born. An. 
3. 2, 19 ἑνὶ μόνῳ προέχουσιν ἡμᾶς οἱ ἱππεῖς, φεύγειν αὐτοῖς ἀσφα- 
λέστερόν ἐστιν ἢ ἡμῖν. 7. 1, 26 ἐνΘθυμεῖσϑε, ἃ ἔσται ἐντεῦ εν" πολέ- 
μιοι μὲν ἐσόμεϑα χτλ. Auch nach e. Relat., z.B. Th. 6, 11 ἕπερ 
νῦν... πεπόνϑατε' διὰ τὸ... περιτεγενῆσϑαι.. al Σιχελίας ἐφίεσϑε. 
Aber auch hier kann die Lebhaftigkeit der Darstellung der Grund 
sein. Dem. 4, 14 χαὶ δὲ πειράσομαι λέγειν, δεηϑεὶς ὑμῶν, ὦ ἄνδρες 
᾿Αθηναῖοι, το σοῦτον᾽ ἐπειδὰν ἅπαντα ἀχούσητε, χρίνατε, μὴ πρότερον 
προλαμβάνετε, ubi v. Bremi. In der Regel wird nach solchen 
präparativen Demonstrativen γάρ gesetzt (8. 544, 1). Ferner das 
Asyndeton nach Ausdrücken, wie τεχμήριον δέ, nach denen gleich- 
falls häufiger γάρ folgt (8. δ44,.1). X. ven. 5, 31 τεχμήριον δέ, ὡς 
man &atıy' ὅταν ἀτρέμα χτλ., ubi v. Sauppe. Vgl. An. 1.9, 29. 
Th. 2, 50. So werden auch allgemeine Sentenzen, die gemeinig- 
lich durch τοί ($. 507, 4) eingeleitet werden, öfters auch mit grösse- 
rem Nachdrucke asyndetisch angereiht; sie dienen gleichfalls dazu 
einen vorangehenden Gedanken zu bestätigen. S. Ant. 1195 τί γάρ 
σε μαλϑθάσσοιμ᾽ ἄν, ὧν ἐς ὕστερον | ψεῦσται φανοῦμεϑ᾽ ; ὀρϑὸν ἁλή- 
der ἀεί. Vgl. ΑἹ. 714. ΕἸ. 61. 
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e) Hieran schliesst sich der Gebrauch des Asyndeton, wenn ein 
vorhergehender Gedanke mit anderen Worten so wiederholt 
wird, dass das vorher im Allgemeinen Ausgesagte näher erörtert 
und erklärt wird, Pl. Prot. 340, e xal εἰμί τις γελοῖος ἰατρός" 
ἰώμενος μεῖζον τὸ νόσημα ποιῶ. Vgl. X. An. 5. 4, 34 extr. mit 
uns. Bmrk. In der Dichtersprache wird aber die Wiederholung 
desselben Gedankens mit anderen Worten ohne vermittelnde Kon- 
junktion oft mit rhetorischem Nachdrucke angewendet. Pind. Ὁ, 
1, 52 ἐμοὶ δ᾽ ἄπορα γαστρίμαργον μαχάρων τίν᾽ elneiv‘ ἀφίσταμαι. 
9, 40 μὴ vov λαλάγει τὰ τοιαῦτ᾽ “ ἔα πόλεμον μάχαν τε πᾶσαν | χωρὶς 
ἀϑανάτων. Mehr Beisp. aus Pindar 5, b. Dissen |. ἃ. p. 274 sq. 
S. Tr. 1082 f. ἔϑαλψεν ἄτης σπασμὸς ἀρτίως ὅδ᾽ αὖ, | διῇξε πλευρῶν. 
Vgl. 210 fi. Ph. 304. 

b) Natürlich ist das Asyndeton, wenn ein vorhergehendes 
Wort wiederholt wird, sowie auch wenn statt desselben ein syno- 
nymes steht. X. ‚An. 3. 2, 33 καὶ ὅτῳ δοχεῖ ταῦτα, ἀνατεινάτω τὴν 
χεῖρα. ᾿Ανέτειναν ἅπαντες. Vgl. 4. 6, 21. 5. 6, 33 καὶ ὅτῳ δοχεῖ.. 
ταῦτα, ἀράτω τὴν χεῖρα. ᾿Ανέτειναν ἅπαντες. 7. 3, 6. 

ec) Auch kann derselbe oder ein ähnlicher "Gedanke so wie- 
derholt werden, dass statt der vermittelnden Bindewörter τέ oder 
χαί das erste (selt. das letzte) Wort des ersten Satzes wieder- 
holt wird. Diese Wiederholung (ἀναφορά) hat durchaus einen 
rbetorischen Charakter und gehört der leidenschaftlichen Rede an. 
ὃ. 322 f. ἦλϑε Ποσειδάων ταιήοχος, ἢ λϑ᾽ ἐριούνης | “Eppelas, ἦλϑεν 
δὲ ἄναξ ἑκάεργος ᾿ΑἈπόλλων. 5. Ph. 63 Ν᾿, wo fünf Sätze nach ein- 
ander mit ὃς eingeleitet werden. Ant. 782 Ch. “ἔρως, ὃς ἐν χτή- 
past πίπτεις, | ὃς ἐν μαλακαῖς παρειαῖς νεάνιδος ἐννυχεύεις. 1048 ap’ 
οἶδεν ἀνθρώπων τις, ἄρα φράζεται. 0C. 204 ff. Ch. αὔδασον, τίς 
ἔφυς βροτῶν, τίς ὁ πολύπονος ἄγῃ, τίν᾽ ἂν | σοῦ πατρίδ᾽ ἐχπυϑοίμαν, 
ubi v. Wunder. Pl. Gorg. 510, ς οὗτος μέγα ἐν ταύτῃ τῇ πόλει 
δυνήσεται, τοῦτον οὐδεὶς χαίρων ἀδιχήσει. Aeschin. 3, 137 θηβαῖοι 
τὴν συμμαχίαν ü ὑμῖν ἐποιήσαντο οὐ διὰ τὸν χαιρόν, οὐ διὰ τὸν φύβον...» 
οὐ διὰ τὴν , ὑμετέραν δόξαν, ἀλλὰ διὰ τὰς Δημοσθένους δημηγορίας. 
198 ὅστις δ᾽ ἐν τῷ πρώτῳ λόγῳ τὴν ψῆφον αἰτεῖ, νόμον αἰτεῖ, 
δημοχρατίαν αἰτεῖ, ubi v. Bremi. 202 ἐπὶ σαυτὸν χαλεῖς, ἐπὶ 
τοὺς νόμους χαλεῖς, ἐπὶ τὴν δημοχρατίαν χαλεῖς. 

d) Sehr natürlich ist das Asyndeton, wenn strenge Gegen- 
sätze unmittelbar neben einander gestellt werden, Pl. 
Phaedr. 278, d ἄνω χάτω στρέφων (ubi v, Stallb.), was die Ge- 
gensätze stärker hervortreten lässt als ἄνω χαὶ κάτω (Pl. Soph. 
242, a) od. ἄνω τε xal χάτω (Pl. Phil. 43, a); das Bindewort kann 
entbehrt werden, da dasselbe durch die Gegensätze selbst vermittelt 
wird. S. Ant. 1079 ἀνδρῶν γυναιχῶν σοῖς δύμοις χωχύματα. Ar, 
R. 861 δάκνειν δάχνεσϑαι. X. Cy. 7. 1, 38 προσπεσόντες ἐμάχοντο, 
ἐώϑουν ἐωϑοῦντο, ἔπαιον ἐπαίοντο, ubi v. Breitenb. So im Lat. 
bona mala, aequa iniqua, honesta turpia u. dgl., s. uns. L. Gr. 
$. 138b, ec). So auch, wenn die Gegensätze paarweise auf- 
gezählt werden. Pl. Prot. 319, ἃ πλούσιος πένης, jevvalos dyev- 
vr. ubi v. Stallb. Vgl. C. Τυβο. 1. 26, 64 omnia, supera 
infera, prima ultima media, s. das. uns. Bmrk. 
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e) Ganz natürlich ist auch das Asyndeton, wenn die Rede zu 

einem neuen Gedanken übergeht. ı, 19 νῦν 8’ ὄνομα πρῶτον 
μυϑήσομαι, ὄφρα. Elp’ ᾿θδυσεύς χτλ. Vgl. 39. λ, 321. 826. 
A, 193 εἴος ὁ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε χτλ. A, 220 ὄφρα τοὶ ἀμφεπένοντο χτλ. 
Β, 87 ἠύτε ἔϑνεα εἶσι μελισσάων χτλ. So sehr häufig, wenn ein 
Satz durch ein Wort in Verbindung mit μέν eingeleitet wird. x, 80 
ἑξῆμαρ μὲν ὁμῶς πλέομεν χτὰ. μι 341 u. 5. w. Pl. Phaed. 91, e 
ἀλλ᾽ ᾿ιτέον, ἔφη. Πρῶτόν με ὑπομνήσατε ἃ ἐλέγετε χτὰλ., ubi v. 
Stallb. Vgl. Civ. 412, ς ὅτι μὲν πρεσβυτέρους χτλ. Prot. 338, ec 
ἀλλὰ δὴ βελτίονα ἡμῶν ἡρήσεσϑε" τῇ μὲν ἀληϑείᾳ χτλ. X. oec. 11, 
24 ibig. Breitenb. Oder wenn die Rede plötzlich abgebrochen 
wird. Pind. O. 2, 83 πολλά μοι ὑπ᾽ ἀγχῶνος ὠχέα βέλη | Evdov 
ἐντὶ φαρέτρας | φωνᾶντα συνετοῖσιν. Vgl. 9, 35. 80. P. 10, 4. 51. 
N. 3, 26 u. sonst, s. Dissen 1]. d. p. 279. Oder wenn die Form 
der Rede plötzlich verändert wird, z. B. wenn die Rede zu einer 
a... übergeht, wie S. Ph. SeR. OR. 46. X. An. 3.1, = 
6. 5, 21, oder zu einer Anrede, wie S. Ph. 952. X. Comm. 
4, 12 μὴ χαταφρόνει st. μὴ x. οὖν, 8. uns. Biprk., oder wenn ie 
Rede in Fragen und Antworten, die sich einander aufnehmen, be- 
steht, und das Verbum finitum oder ein Partizip die erste Stelle des 
Satzes einnimmt. X. Cy. 7. 1, 43 ἐπήροντο᾽ Ἣν δὲ γενώμεϑά σοι 
φίλοι, τί ἡμῖν ἀξιώσεις χρῆσϑαι; ᾿Απεχρίνατο ὁ Κα." Ed ποιεῖν χαὶ εὖ 
πάσχειν. Vgl. 8. 4, 27. An. 2. 1, 23 mit uns. Bmrk. 3. 4, 42. 
4. 1, 20. 7.8, 82. 

f) Endlich sind noch die bei Homer oft vorkommenden Asyn- 
deta bei αὐτίχα und bei εὗρεν nach einem vorausgegangenen 
Verb des Gehens, in der Regel βῆ, zu erwähnen. Auch diese 
missen zu den nur scheinbaren Asyndetis gerechnet werden, da in 
dem ersteren die Verbindung durch adrixa, alsbald, vermittelt 
wird, in dem letzteren durch den Begriff des Verbs εὑρίσχειν und 
durch die Verbindung desselben mit einem Verb des Gehens, indem 
das Finden als unmittelbare Folge des zu einem bestimmten 
Zwecke unternommenen Gehens bezeichnet wird. Δ, 69 ὡς ἔφατ᾽, 
οὐδ᾽ ἀπίθησε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν re’ | αὐτίχ᾽ ᾿Αϑηναίην... προ- 
σηύδα. Vgl. A, 105. E, 841 u. 5. Μ΄. — A, 196 βὴ δὲ nur 
Ἰδαίων . ὀρέων εἰς "Itov ἱρήν"  εὗρ᾽ υἱὸν Πριάμοιο, die Iris macht 
sich auf Zeus’ Befehl auf den Weg, um den Hektor aufsnsuchen. 
Vgl. FE, 167. Ο, 237 f. x, 252 gopev, ὡς ἐχέλευες, ἀνὰ Öpund.. 
εὕρομεν.. δώματα xald. An αὐτίχα schliessen sich auch ns 
Adverbien an, die eine Zeitfolge ausdrücken, als: εἶτα, ἔπειτα. 
Auch liegt bei Homer die Vermittelung oft in einem Nebensatze 
mit εὖτε (= ὅτε). W, 62 Πηλείδης δ᾽ ἐπὶ ϑινὶ.. | χεῖτο,." | edre 
τὸν ὕπνος ἔμαρπτε χτλ, 
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Fünftes Kapitel. 
B. Unterordnung. 
$. 547. Haupt- und Nebensatz. 


1. Wenn Sätze, welche, mit einander verbunden, die 
Einheit eines Gedankens darstellen, sich ihrem Inhalte nach 
so zu einander verhalten, dass der eine dem anderen als ein 
unselbständiges und bloss ergänzendes Glied inhärirt oder 
von ihm abhängt und von diesem getragen wird, also dass 
beide auf das Innigste mit einander verschlungen sind: so 
kann die Verbindung derselben auf eine zwiefache Weise von 
der Sprache ausgedrückt werden. Entweder nämlich lässt die 
Sprache das innere (logische) Verhältniss der Sätze unberück- 
sichtigt und reiht dieselben entweder ohne alles Band oder 
durch beiordnende Bindewörter, als: τέ, δέ u.s.w., an. Und 
dieses ist die ursprüngliche Verbindungsform der Sätze in den 
Sprachen (8. 517 £.), als: τὸ ἔαρ ἐπεγένετο, τὰ δένδρα ϑάλλει, τὸ 
ἔαρ ἐπεγένετο, τὰ δὲ δένδρα ϑάλλει oder τὰ δένδρα ϑάλλει, τὸ ἔαρ 
ἐπεγένετο, τὰ δένδρα ϑάλλει, τὸ δὲ ἔαρ ἐπεγένετο, vgl. 2, 147, 
$. 518, 7. Oder die Sprache sucht das innere Verhältniss 
der Sätze durch besondere Bindewörter, welche dieses Verhält- 
niss bezeichnen, wie γάρ, οὖν, ἄρα u. 8. w., auszudrücken, als: 
τὰ δένδρα ϑάλλει᾽ τὸ 1ὰρ ἔαρ ἐπεγένετο oder τὸ Zap ἐπεγένετο" τὰ 
δένδρα οὖν ϑάλλει, oder endlich durch die Verbindung der 
Sätze so darzustellen, dass der Satz, welcher seinem Inhalte 
nach eine blosse nähere Bestimmung oder eine Ergän- 
zung des anderen enthält, auch äusserlich, in Ansehung 
der Form, als ein unselbständiges, abhängiges, bloss 
bestimmendes oder ergänzendes Glied des anderen 
deutlich hervortrete, als: ἐπεὶ τὸ ἔαρ ἐπεγένετο, τὰ δένδρα ϑάλλει 
oder τὸ ἔαρ ἐπεγένετο, ὥστε τὰ δένδρα ϑάλλει. Diese Verbin- 
dungsweise, in welcher die Sprache ihre wahre Vollendung 
erhält, nennen wir die unterordnende. 

2. Das Wesen der unterordnenden Verbindung besteht 
also darin, dass durch dieselbe zwei oder mehrere Sätze 
in Einen verschmolzen werden, indem ein Satz den 
oder die anderen, welche ihrem Inhalte nach blosse Bestim- 
mungen oder Ergänzungen desselben ausdrücken, als von 
ihm abhängige τὴ gleichsam getragene Theile oder Glieder 
so in sich aufnimmt, dass alle eine organische Einheit der 
Form darstellen und nur Einen Gedanken des Redenden aus- 
drücken. 

3. Den Satz, zu welchem der andere als ergänzendes 
oder bestimmendes Glied gehört, nennen wir den Haupt- 
satz, den ergänzenden oder bestimmenden Satz aber den 
Nebensatz, und beide zusammen genommen einen zusam- 
mengesetzten Satz, z.B. in: „der Mann, welcher aus dem 
Lager des Feindes kam, meldete, als die Nacht einbrach, dem 
Kyros, dass der Feind geflohen sei“ ist: „Der Mann mel- 
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dete“ der Hauptsatz, die übrigen die Nebensätze. Jeder 
Hauptsatz wird, wenn er auf einen anderen Satz bezogen und 
von diesem abhängig gemacht wird, in Beziehung auf diesen 
ein Nebensatz, z. B. Xenophon erzählt, dass ein Mann, wel- 
cher.., gemeldet habe, sowie auch jeder Nebensatz, wenn 
sich aus demselben neue Nebensätze entwickeln, in Beziehung 
auf diese als ein Hauptsatz angesehen wird, als: dass der 
Feind, als er vom Kyros Kunde erhalten habe, ge- 
flohen sei. 

4. Jeder Nebensatz drückt zwar auch einen Gedanken 
aus, und enthält dieselben Bestandtheile, welche auch zur 
Bildung des Hauptsatzes nothwendig erfordert werden (Sub- 
jekt und Prädikat), und stellt in dieser Hinsicht einen voll- 
ständigen Satz dar; aber der in demselben ausgesprochene 
Gedanke steht nicht für sich und unabhängig da, sondern 
bildet bloss ein Glied, eine nähere Bestimmung oder eine 
Ergänzung des Hauptsatzes. 

5. Da die Nebensätze nur bestimmende oder ergänzende 
Glieder des Hauptsatzes sind und so gleichsam nur Begriffe 
in der Form eines Satzes darstellen, so entsprechen sie nach 
ihrem grammatischen Verhältnisse zum Hauptsatze den Glie- 
dern oder Bestandtheilen des einfachen Satzes, wel- 
che durch das Substantiv, Adjektiv und Adverb aus- 
gedrückt werden, und lassen sich daher als Substantiv-, 
Adjektiv- und Adverbialsätze unterscheiden !). Inso- 
fern nun die Nebensätze in dem zusammengesetzten Satze 
dieselbe grammatische Geltung haben, welche das Substantiv, 
Adjektiv und Adverb in dem einfachen Satze haben; so können 
dieselben als umschreibende Stellvertreter eines Sub- 
stantivs, Adjektivs und Adverbs angesehen werden. 
Sowie 'sich dieselben sehr häufig in Nebensätze erweitern 
lassen, ebenso lassen sich die Nebensätze häufig auf ein Sub- 
stantiv, Adjektiv und Adverb zurückführen. 

6. In einem vollständig ausgebildeten einfachen Satze 
unterscheiden wir vier Bestandtheile: Subjekt, Attributiv, 
Objekt, Adverb und Prädikat. lle diese Bestand- 
theile, mit Ausnahme des Prädikats, welches, als die Grund- 
lage des Satzes, auf der die übrigen Bestandtheile des Satzes 
wurzeln, keine Veränderung zulässt, lassen sich durch Neben- 
sätze ausdrücken: a) Substantivsatz als Subjekt: ὅτι 
Κῦρος τοὺς πολεμίους ἐνίχησεν, ἐπηγγέλϑη = der Sieg des K. über 
die Feinde wurde gemeldet; Ὁ) Adjektivsatz: ἄνδρα μοι Ev- 
vere, Μοῦσα, πολύτροπον, ὃς μάλα πολλὰ πλάγχϑη = singe mir, 
Muse, den viel umhergeirrten Mann; c) Substantivsatz als 
Objekt: οὗτοι ἐπήγγειλαν, ὅτι Κῦρος τέϑνηχεν = diese meldeten 
den Tod des Κι; — d) Adverbialsatz als Adverb oder 


1) Diese Satztheorie hat zuerst der um die Deutsche Grammatik 
hochverdiente Sprachforscher, 9. H. A. Herling, aufgestellt, s. beson- 
ders dessen Syntax der Deutschen Sprache II. Theil. 
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adverbialer Ausdruck, z. B. eine Präposition mit ihrem 
Kasus: ἐπειδὴ ἐτελεύτησε Δαρεῖος, Τισσαφέρνης διαβάλλει τὸν Κῦρον 
πρὸς τὸν ἀδελφόν = nach dem Tode des Darios. So steht oft 
ein Nebensatz neben einem einfachen Satztheile in gleicher 
Beziehung. X. Comm. 2. 7, 12 διηγεῖτο ταῦτά τε xal ὅτι 
αἰτιῶνται αὐτόν. Pl. civ. 496, c τῶν πολλῶν ἰχανῶς ἰδόντες τὴν 
μανίαν χαὶ ὅτι οὐδεὶς αὐτῶν οὐδὲν ὑγιὲς πράττει. 

7. Zu den Substantivsätzen gehören auch die ἃ Ὁ - 
hängigen (obliquen) Fragsätze; denn sie bilden Objekte 
des regirenden Bi tverbs, als: er fragte mich, ob mein 
Vater Sarflckgekehrt sei, d.h. nach der Rückkehr 
meines Vaters; er zeigte an, wer die Verschwörung ange- 
zettelt habe, d.h. er zeigte den Urheber der λέων βαρ δεῖ 
an; er schrieb mir, wann er abreisen werde, d. h. die 
Zeit seiner Abreise; er schrieb mir, wo das Treffen geliefert 
sei, d. h. den Ort des Treffens u.s.w. Da jedoch die Lehre 
von den abhängigen und die von den direkten Fragsätzen 
vielfach in einander greifen, so werden wir beide zusammen- 
fassen und nach Erörterung der Nebensätze in einem beson- 
deren Abschnitte (88. 587—591) abhandeln. 

8. In der Griechischen Sprache ist übrigens der Ge- 
brauch der Nebensätze bei Weitem nicht so häufig wie in 
der Deutschen, weil die Grichische Sprache, als eine synthe- 
tische, statt der Nebensätze sich häufig der Partizipialien be- 
dient, die Deutsche dagegen, als eine analytische, wegen des 
Mangels an Partizipialien sich der Nebensätze bedienen muss. 
Durch den Gebrauch der Partizipialien hat die Griechische 
Sprache in Hinsicht der Kürze, der Leichtigkeit und Ge- 
wandtheit des Ausdrucks einen grösseren Vorzug, in Hinsicht 
der Bestimmtbeit des Ausdrucks aber steht sie der Deutschen, 
die sich ebenso sehr als Denkersprache, wie die Griechische 
als Dichtersprache gebildet hat, nach. Denn während die 
Partizipialien das Verhältniss nur unbestimmt andeuten, stellen 
die Nebensätze dasselbe auf das Deutlichste dar, da nicht 
allein durch die einleitende Konjunktion die besondere Art 
der Beziehung, in welcher der Nebensatz zu dem Hauptsatze 
steht, auf eine bestimmte Weise bezeichnet, sondern auch durch 
die Flexion des Prädikats das Zeit- und Modusverhältniss, 
in dem dasselbe zu der Anschauung des Redenden steht, aus- 
gedrückt wird. 

9. Das Verhältniss der Unterordnung, in dem der Ne- 
bensatz zum Hauptsatze steht, bezeichnet die Sprache durch 
Konjunktionen, welche wir unterordnende oder im Ge- 
gensatze zu den Bindewörtern Fügewörter nennen. Die 
Fügewörter sind gewissermassen Präpositionen der Sätze; 
denn sowie die Präpositionen die Beziehungen einzelner Be- 
griffe (Substantive), so bezeichnen die Fügewörter die Bezie- 
hungen ganzer Gedanken (Sätze), Zu den unterordnenden 
Konjunktionen gehört auch das Relativpronomen, welches 
in dem Adjektivsatze die Bedeutung der Flexion eines Ad- 
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jektivs oder Partizips hat. Das Relativpronomen und die 
übrigen Fügewörter sind fast sämmtlich ursprünglich Korre- 
lativa, d. h. Relative, welche mit Demonstrativen im Haupt- 
satze in wechselseitiger Beziehung stehen. Indem dieselben 
auf diese Weise wie zwei Glieder (bei den Alten ἄρϑρα, arti- 
culi genamnt, d.h. Gelenke, durch welche die Glieder eines 
Satzgefüges zusammengehalten werden,) in einander greifen, 
sind sie geeignet den organischen Verband des Nebensatzes 
mit dem Hauptsatze auf das Schönste zu bezeichnen. Z.B. 
οὗτός ἐστιν ὁ ἀνὴρ, ὃν εἶδες. Τὸ ῥόδον, ὃ ἀνθεῖ ἐν τῷ χήπῳ, χάλ- 
λιστόν ἐστιν. "Eee τοῦτο, ὅτι (wofür Homer noch sagen 
kann: ὁ) ὃ ἄνθρωπος ἀϑάνατός ἐστιν. Τοῖος, οἷος; ὅσῳ... To- 
σούτῳ. Ὥς προέλεξα, οὕτως ἐγένετο. Oro χαλῶς πάντα ἔπρα- 
ξεν, ware ἐπαίνου μεγίστου ἄξιος ἦν. “Ὅτε ὁ Köpos Ale, τότε 
πάντες μεγάλως ἐχάρησαν. "ἔμεινε μέχρι τούτου, οὔ ὃ βασιλεὺς 
ἐπῆλϑεν. Oft wird an die Stelle einer der beiden sich ent- 
sprechenden Korrelativformen eine andere der Form nach 
zwar verschiedene, der Bedeutung nach aber verwandte ge- 
setzt; so wechseln z. B. bei Homer unzählige Mal ὅτε und 
τόφρα (st. τότε); ὄφρα... τότε (St. τόφρα); ἦμος... τότε (st. τῆμος) 
u. dgl. Ebenso kann auch statt der demonstrativen Kor- 
relativform ein Substantiv stehen, als: ἐν τούτῳ τῷ γρύνῳ, ὅτε 
(st. τότε, ὅτε). Jedoch wird wenn die gegenseitige Beziehung 
nicht mit Nachdruck hervorgehoben werden soll, gemeinig- 
lich das Demonstrativ nicht besonders ausgedrückt, als: ἔλεξεν, 
ὁτι ὁ ἄνθρωπος ἀϑαάνατύς ἐστιν. Καλῶς πάντα ἔπραξεν, ὥστε... ἦν. 
Ὅτε Κῦρος ἦλθε, πάντες μεγάλως ἐχάρησαν. "Epeive, μέχρι οὗ ὃ 
βασιλεὺς ἐπῆλϑεν u. 5. w. Ja selbst beide Pronomen werden 
zuweilen weggelassen, als: ἔμεινε, μέχρι ὁ βασιλεὺς ἐπῆλϑεν. 
᾿Απέβη, πρὶν 6 βασιλεὺς ἐπῆλϑεν. 

Anmerk. 1. Dass ursprünglich die Sprache für das Demonstrativ 
und Relativ nicht zwei unterschiedene Formen besessen hat, sondern 
die Demonstrative zugleich auch das Amt der Relative versahen, und 
somit die Wechselbeziehung zweier Sätze dadurch ausgedrückt wurde, 
dass das Demonstrativ zweimal gesetzt wurde, einmal mit hinweisen- 
der, dann mit zurückweisender Kraft, haben wir 8. 518, 1 gesehen. 

10. Die Form des im Hauptsatze entweder wirklich 
ausgedrückten oder gedachten Demonstrativs bestimmt die 
Art des Nebensatzes. Das substantivische Demonstrativ deutet 
auf einen Substantivsatz hin, das adjektivische auf einen Ad- 
EN das adverbiale auf einen Adverbialsatz. Die Ne- 

ensätze selbst aber haben auch besondere Kennzeichen, 
durch welche sie sich unter einander unterscheiden, nämlich 
die einleitenden Konjunktionen und die mit denselben verbun- 
dene Konstruktion. Jedoch sind die einleitenden Konjunk- 
tionen und deren Konstruktion nicht überall untrügliche Ab- 
zeichen für die besondere Art der Nebensätze. So haben die 
mit ὥστε eingeleiteten Nebensätze bei gleicher Konstruktion 
bald die adverbiale Bedeutung der Art und Weise, als: 
οὕτω χαλός ἐστιν, Warte ϑαυμάζεσϑαι (— ϑαυμασίως χαλός 
ἐστιν), bald die Bedeutung eines im Akkusative stehenden 
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Substantivs oder Infinitivs, als: Hdt. 7, 6 ἀνέπεισε Ξέρ- 
ea, ὥστε ποιέειν ταῦτα (ΞΞ ἀνέπεισε Ξέρξεα ποιεῖν, Akkusativ, 
wie in ἀνέπεισε Ξ, τοῦτο). So haben ferner die mit ὅπως eingelei- 
tete Nebensätze bei gleicher Konstruktion bald die Bedeutung 
eines Substantivsatzes, als: X. Comm. 2. 2, 6 οἱ γονεῖς 
ἐπιμελοῦνται, ὅπως ol παῖδες αὐτοῖς γένωνται ὡς δυνατὸν βέλτιστοι, 
bald die Bedeutung eines adverbialen Finalsatzes. Πολλοὶ 
ἐπιϑυμοῦσιν ἄρχειν, ὅπως πλείω λαμβάνωσιν. In diesem Falle 
kann nur das im Hauptsatze entweder wirklich gesetzte oder 
zu ergänzende Demonstrativ die besondere Satzart angeben, 
so z. B. οὕτω (adverbiales Demonstrativ) καλός ἐστιν, ὥστε 
ϑαυμάζεσθϑαι. ᾿Ανέπε εἰσε Ξέρξεα. τοῦτο (substantivisches De- 
monstrativ), wste ποιέειν ταῦτα. Οἱ ονεῖς ἐπιμελοῦνται τούτου, 
ὅπως... γένωνται. Πολλοὶ ἐπιϑυμοῦσιν ἄρχειν ἐπὶ τούτῳ, ὅπως... 
λαμβάνωσιν. 

Anmerk. 2. Den jeder besonderen Art der Nebensätze eigentim- 
lichen Gebrauch der Modi werden wir im Folgenden bei den einzelnen 
Arten der Nebensätze behandeln; welche Erscheinungen aber im Ge- 
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Bemerkungen. 


8. 548. a) Vertauschung der Sätze. — Ὁ) Verklirzung der Nebensätze, — 
c) Parenthese. 


1. a) Ein Hauptsatz vertritt einen Substantivsatz. 
Diess geschieht jedoch fast nur dann, wenn die Verben: οἶμαι, 
οἷδα, ἴσϑι, εὖ ἴσϑι, ἴστε, εὖ ἴστε, δοχῶ, ὁρᾷς, ὁρᾶτε vorangehen. 8. 
El. 61 δοχῶ μέν, οὐδὲν ῥῆμα σὺν χέρδει χαχόν. Vgl. ΟΟ, 995. 
1197 χἂν χεῖνα λεύσσῃς, οἶδ᾽ ἐγώ, Ἰνώσῃ χαχοῦ | ϑυμοῦ τελευτήν. 
Th. 1, 3 δοχεῖ δέ μοι, οὐδὲ τοὔνομα τοῦτο ξύμπασά πω εἶχεν. 
Härter X. An. 5. 7, 18 δοχοῦσι δέ μοι χαὶ ὑμῶν τινες .. πάλιν 
ἀπῆλθον nach d. best. edd., s. uns. Bmrk. Pl. Gorg. 460, a ἀλλ᾽ 
ἐγὼ μέν, ὦ 2, οἶμαι, ἐὰν τύχῃ μὴ εἰδώς, καὶ ταῦτα παρ᾽ ἐμοῦ μα- 
ϑήσεται, ubi v. Stallb. Vgl. Lys. 206, c. 218, 6. Civ. 507, d. 
465, a. X. oec. 2, 15. 16, 13. Pl. ap. 20, d εὖ ἴστε, πᾶσαν 
ὑμῖν τὴν ἀλήθειαν ἐρῶ. Vgl. Crit. 54, ἃ. X. Hell. 5. 1, 14. 
6. 1, 15. An. 5. 8, 22. S. 0C. 254. Nach ed olö« Antiph. 
1, 11. Mit Weglassung des Verbs öfters οἶμαι δὲ χαὶ σύ, πάντες 
u.s. w. Pl. civ. 608, ἃ ibig. Schneider. Leg. 647, a. Crat. 
402, b. Prot. 336, b ἀλλ᾽ ὁρᾷς, ἔφη, ὦ Σώχρατες, δίχαια δοχεῖ 
λέγειν Πρωταγόρας, ubi v. Hdrf. X. Hier. 1, 16. So auch nach 
δῆλόν ἐστιν. X. An, 7. 6, 16 οὐχοῦν δῆλον τοῦτό γέ ἐστιν, 
εἴπερ ἐμοὶ ἐτέλει Σεύϑης, οὐχ οὕτως ἐτέλει..; nach d. best. edd,, 
s. uns. Bmrk.; nach λέγουσι X. R. Ath. 3, 3. Es liegt in die- 
ser Ausdrucksweise oft ein grosser Nachdruck, wie 5, Aj. 720 
ἄνδρες φίλοι, τὸ πρῶτον ἀγγεῖλαι ϑέλω, | Τεῦχρος πάρεστιν ἄρτι Μυσίων 
ἄπο | χρημνῶν w) Davon muss man aber den Fall unterscheiden, 


᾿ IORZ. Bornemann ad X. conv. 1, 13 p. 71. Kühner ad An. 
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wo οἶμαι, οἶδα, ὁρᾷς u. 5. w. gewissermassen wie Adverbien in 
den Satz selbst eingeschaltet werden. S. Nr. 3. Seltener stehen 
die Ausdrücke εὖ ἴσϑι, ed ἴστε am Ende des Satzes. Pl. Hipp. 
1. 291, e ἀλλ' ἡμῶν δὴ νῦν xal πλεῖστον χαταγελάσεται, εὖ ἴσϑι, ubi 
v. Stallb,, vgl. S. Ant. 276. Ar. Pl. 183. Im Drama in aflekt- 
voller Rede tadelnd oder erinnernd oder auch in Ironie fragend: 
ὁρᾷς; wie unser siehst du? 5. ΕἸ. 628 ὁρᾶς; πρὸς ὀργὴν 
ἐχφέρῃ. Eur. Andr. 87 ὁρᾷς: ἀπαυδᾷς ἐν χαχοῖς φίλοισι σοῖς. Vgl. 
Eur. Or. 588 1). Ferner οὐχ ὁρᾷς; entweder um die Aufmerk- 
samkeit auf einen Gedanken zu lenken, wie Arat. 733 οὐχ ὁράᾳς: 
ὀλίγη μὲν ὅταν χεράεσσι σελήνη | ἑσπερόϑεν φαίνηται χτλ., oder mit 
Ironie. Dem. 18, 232 πάνυ Ἰὰρ παρὰ τοῦτο, οὐχ ὁρᾷς; γέγονε τὰ 
τῶν ᾿Ἑλλήνων, εἰ χτλ. 2). 

b) Ein Adjektivsatz kann wie das Adjektiv (Partizip) die 
Bedeutung eines Substantivs annehmen, als: οἱ ἀνδρεῖοι, die Tapfe- 
ren, st. ol ἀνδρεῖοι ἄνϑρωποι. Ἦλϑον οἵ ἄριστοι ἦσαν (st. ἦλϑον 
ἄνδρες, οἱ ἄριστοι ἦσαν). Hier drückt der Adjektivsatz nicht ein 
Attribut, sondern ein Substantiv, das Subjekt, aus; der Adjektiv- 
satz vertritt ein Substantiv; ἔπεμψεν, ol ἄριστοι ἦσαν (st. ἔπ. τοὺς 
ἄνδρας, οἵ ἄρ. ἦσαν); hier drückt der Adjektivsatz ein substan- 
tivisches Objekt, also auch ein Substantiv, aus. Vgl. 8. 554, 3. 


c) Ein Adverbialsatz kann an die Stelle, eines Substan- 
tivsatzes treten. Eur. Hipp. 425 δουλοῖ γὰρ ἄνδρα, χἂν ϑρανύ- 
πλαγχνός τις 7, | ὅταν ξυνειδῇ μητρὸς ἢ πατρὸς χαχά — δουλοῖ 
ἄνδρα τοῦτο, ὅτι ξύνοιδε χτλ. Isoer. 4, 124 μέγιστον δὲ τῶν χαχῶν 
(se. ἐστίν), ὅταν... ἀναγχάζωνται συστρατεύεσϑαι. Nach Aus- 
drücken der Gemüthsbewegung, als: ϑαυμάζω, ἄχϑομαι, ἀγαναχτῶ 
u. 8. w., wird häufig statt eines Substantivsatzes mit ὅτι, der eine 
Behauptung ausdrückt, ein Adverbialsatz mit εἰ gebraucht, als: 
ϑαυμάζω,. el σὺ ταῦτα ποιεῖς st. ὃ.» ὅτι σὺ τ. ποιεῖς. 9. 8. 551, 8. 


2. Sowie die Nebensätze als analytische Ausdrücke des Sub- 
stantivs oder Infinitivs, des Adjektivs oder Partizips und des 
Adverbs oder eines adverbialisch gebrauchten Kasus eines Substan- 
tivs theils ohne theils mit einer Präposition oder eines adver- 
bialisch gebrauchten Partizips angesehen werden können (8, 547, 
5 u. 6); so ist es auch natürlich, dass dieselben nach Aufopferung 
ihres gewissermassen selbständigen Lebens auch als blosse Satz- 
theile auftreten können. Die einleitenden Konjunktionen werden 
alsdann abgeworfen, und das Verbum finitum nimmt, je nachdem 
der Nebensatz entweder ein Substantiv- oder ein Adjektiv- oder 
ein Adverbialsatz war, entweder die Gestalt des Substantivs an, 
ἃ. h. es wird in den Infinitiv verwandelt, als: εἶπεν, ὅτι & πατὴρ 
τέϑνηχεν Ξ-- εἶπε τὸν πατέρα τεϑνηχέναι, oder die Gestalt eines 
Adjektivs, ἃ. h. es wird in das Partizip verwandelt, als: ἀνήρ, ὃς 
μάλα πολλὰ ἐπλάγχϑη — ἀνὴρ μάλα πολλὰ πλαγχϑείς, oder endlich 
die Gestalt eines Adverbs, d. h. es wird in ein adverbial ge- 


1) Vgl. Valcken ad Eur. Ph. 726. Heindorf ad Plat. Prot. 336, Ὁ. 
Fritzsche Luc. quaestt. p. 96 sq. — 2) S. Passow IH. 5. 511b, 
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brauchtes Partizip verwandelt, als: ὅτε τὸ ἔαρ ἐπεγένετο, τὰ δένδρα 
ϑάλλει — τοῦ ἔαρος ἐπιγενομένου, bei der Ankunft des Frühlings. 


3. Von den Nebensätzen müssen die Parenthesen unter- 
schieden werden, d. h. Sätze oder einzelne Ausdrücke, welche in 
den Satz so eingeschoben sind, dass sie in grammatischer Hinsicht 
mit demselben nicht zusammenhängen. Ihrem Inhalte nach gehö- 
ren sie zur Einheit des ganzen Gedankens, ihrer Form nach aber 
stehen sie selbständig da und sind als grammatische Hauptsätze 
anzusehen. Hdt. 2, 181 γαμέει δ᾽ ὦν, ol μὲν λέγουσι Βάττου, 
οἱ δ᾽ ᾿Αρχεσίλεω ϑυγατέρα. Pl. Phaed. 60, a χατελαμβάνομεν τὸν 
μὲν Σωχράτη ἄρτι λελυμένον, τὴν δὲ Ξανϑίππην (γιγνώσχεις γάρ) ἔχου- 
σάν τε τὸ παιδίον αὐτοῦ χαὶ παραχαϑημένην. X. Ογ. 3. 1, 29 ἀλλ᾽, 
ὦ Δεῦ μέγιστε, αἰτοῦμαί σε, δός μοι τοὺς ἐμὲ τιμῶντας νιχῆσαι 
εὖ ποιοῦντα. Vgl. 8. 7, 26. Hierher gehören namentlich die ohne 
Einfluss auf die Konstruktion in die Rede eingeschalteten Aus- 
drücke: οἶμαι (Hom. ὀΐω), οἵδα, εὖ ἴσϑι (ἴστε), (εὖ) οἵδ᾽ ὅτι, 
δοχῶ, ὁρᾷς, ὁρᾶτε, φημί. Ar. Pl. 216 ἐγὼ γάρ, εὖ τοῦτ᾽ ἴσϑι, 
χᾷν δῇ μ᾽ ἀποϑανεῖν, | αὐτὸς διαπράξω ταῦτας Th. 490 ταῦτ᾽ οὐδε- 
πώποτ᾽ εἶφ᾽, ὁρᾶ ar, Εὐριπίδης. 496 aid’, ὁρᾷς, | οὐπώποτ᾽ εἶπεν. 
Θ, 536 ἐν πρώτοισιν, ὀΐω, | χείσεται, vgl. Ν, 153. Pl. ap. 37, b 
ἀντὶ τούτου δὴ ἕλωμαι ὧν εὖ οἷδ' ὅτι χαχῶν ὄντων; (mit Attraktion, 
entst. aus Dual τι τούτων, ἃ εὖ οἶδα, ὅτι χαχά ἐστιν.) Dem. 9,1 
χαὶ πάντων old’ ὅτι φησάντων γ᾽ ἄν (entst. aus χαὶ οἶδ᾽ ὅτι πάντες 
φήσαιέν γ᾽ ὅν). Pl. Prot. 336, b ἀλλ᾽, ὁρᾷς, ἔφη, ὦ Σ,, δίκαια 
δοχεῖ λέγειν Πρωταγόρας, ubi v. Hdrf. Vgl. X. Hier. 1, 16 ibig. 
Frotscher. Der Unterschied zwischen diesem ὁρᾷς u. dem 1. a) 
erwähnten ist folgender: zu Anfang des Satzes zeigt es an, dass 
der Angeredete den Zustand der gegenwärtigen Sache schon selbst 
einsche; in der Mitte des Satzes, dass der Angeredete dem Reden- 
den Etwas einräumen müsse I). X. Hier. 7, 8 ἀλλὰ ταῦτα μέν, 
οἶμαι, δουλείας ἔργα εἰχότως ἂν νομίζοιτο. Vgl. 1, 34. Pl. Hipp. 
1, 290, b εἶτα, φήσει, οἴει, τοῦτο τὸ χαλὸν.. ἠγνόει Φειδίας, ubi 
v. Stallb. Conv. 216, ἃ ἔνδοϑεν δὲ ἀνοιχϑεὶς πόσης, οἴεσϑε, 
γέμει σωφροσύνης: Vgl. Civ. 520, d. X. Cy. 2. 1, 8 ἀλλὰ τοῦτο 
μέν, ἔφη ὁ K., εὖ ei οὐδ᾽ el χτλ. Vgl. Oec. 10, 13. So auch εὖ 
τοῦτο ἐπίστω X. Cy. 3. 3, 32. Pl. Phaed. 106, Ὁ ὥσπερ τὰ τρία 
οὐχ ἔσται, ἔφαμεν, Berta. Phil. 13, a ibiq. Stallb. (Aber nicht 
gehört hierher οὐχ οἶδ᾽ ὅτι, δῆλον ὅτι, wenn sie zwar in die Mitte 
des Satzes eingeschoben sind, aber die vollständige Konstruktion 
bewahrt wird, als: Ps. Isoer. 17, 34 περὶ μὲν οὖν τούτων οὐχ 
οἶδ᾽ ὅτι δεῖ πλείω λέγειν. Vgl. Dem. 6, 29. Pl. nee 487, d 
ἔχει δὴ οὑτωσὶ δῆλον οτι τούτων πέρι, ubi v. Stallb, X. Comm. 
4. 2, 39. Am Ende des Satzes aber nimmt δῆλον ὅτι gewisser- 
nassen „die Bedeutung eines Adverbs, wie scilicet, an. Pl. Crit. 
53, a οὕτω σοι διαφερόντως τῶν ἄλλων ᾿Αϑηναίων ἤρεσχεν ἡ πόλις τε 
καὶ ἡμεῖς ol νόμοι δῆλον ὅτι, offenbar.) Hierher gehört auch 
die bei den Komikern häufig, aber auch bei Euripides vorkom- 


1) 5, Stallbaum ad Pl. conv. 202, ἃ. Fritzsche l.d. 
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mende Formel πῶς δοχεῖς; πόσον δοχεῖς; πῶς οἴει; quid (gquantum 
censes?) mit der Bedeutung: supra quam ἀϊοὶ potest, vix queas 
credere. Ar. Ach. 24 ὠστιοῦνται, πῶς δοχεῖς; | .. περὶ πρώτου 
ξύλου Vgl. Pl. 742. N. 881, ubi v. Kerr R. 54 τὴν χαρ- 
δίαν ἐπάταξε, πῶς οἴει; σφόδρα. Ec. 399 ὁ δῆμος ἀναβοᾷ, πόσον 
δοχεῖς; Eur. Hippol. 446 τοῦτον λαβοῦσα, πῶς δοχεῖς; χαϑύβρισεν, 
ubi v. Valck. Vgl. Hec. 1160, ubi v. Pflugk. J. A. 1590, 
Mit dem Hauptsatze verschlungen, Ar. Ach. 12 πῶς τοῦτ᾽ ἔσεισέ 
μοι δοχεῖς τὴν χαρδίανς 


8, δ49. I. Substantivsätze, 


1. Die Substantivsätze entsprechen, wie wir 8. 547, 
5. 6 gesehen haben, Substantiven (oder Infinitiven) 
und sind daher fähig dieselben grammatischen Verhältnisse 
auszudrücken, welche durch die Kasus des Substantivs be- 
zeichnet werden, indem sie entweder als Subjekt (Nominativ) 
auftreten oder die Stelle eines Kasus (des Akkusativs, Ge- 
nitivs, Dativs) einnehmen. Die Substantivsätze sind auf diese 
Weise, wie die Substantive, gewissermassen einer Beugung 
oder Deklination fähig. Die Beziehung, in welcher der Sub- 
stantivsatz zum Hauptsatze steht, — der Kasus des Substan- 
tivsatzes — wird häufig durch ein im Hauptsatze stehendes 
substantivisches Demonstrativ im Nominative oder Akkusative 
oder Genitive oder Dative angezeigt, als (Nominativ): ὅτι 
ὁ ἄνϑρωπ ος ϑνητός ἐστι, τοῦτο δηλόν ἐστιν; (Akkusativ) 
πάντες ἴσασι τοῦτο, ὅτι ὁ ἄνϑρωπος ϑνητός ἐστι; (Genitiv) 
τούτου πολλάχις ὁ Σωχράτης ὑπέμνησε τοὺς αὐτῷ συνόντας, ὅτι ὁ 
ἄνϑρωπος ϑνητός ἐστι; (Dativ) ἐπείσθη τούτῳ, ὅτι ὁ av- 
ϑρωπος ϑνητός ἐστι. Gemeiniglich vertritt der Substantiv- 
satz die Stelle eines im Akkusative stehenden das Prä- 
dikat des Hauptsatzes ergänzenden Objekts. 


8. 550. A. Substantivsätze, durch ὅτι und ὡς, dass, eingeleitet. 


1. Die durch die Konjunktionen: ὅτι (wofür Homer auch 
o sagt) und ὡς, auch zuweilen ὅπως (und poet. ouvexa; 
trag. ὁϑούνεχα; zuerst Ὁ, Hdt., dann zuweilen bei den Red- 
nern und oft bei den Späteren διότι st. ὅτι, dass), die wir 
im Deutschen durch dass übersetzen, eingeleiteten Substan- 
tivsätze drücken eine Aussage aus. Sie bezeichnen ent- 
weder a) das Objekt (Akkusativ) von Verbis sentiendi, 
declarandi und dicendi: ὁρᾶν, ἀχούειν, νοεῖν, αἰσϑάνεσθϑαι, 
μανϑάνειν, πυνθάνεσθαι, γιγνώσχειν, μιμνήσχεσϑαι, ἐπιλανϑάνεσϑαι, λαν- 
ϑάνειν, λογίζεσθαι, εἰδέναι, ἐπίστασϑαι U. a.; λέγειν, δηλοῦν, δειχνύναι, 
διδάσχειν, ἀγγέλλειν, δῇλον, φανερὸν ποιεῖν τ. ἃ.: oder b) das Objekt 
von Verbis affectuum, als: χαίρειν, ἥδεσϑαι, λυπεῖσθαι, χαλε- 
παίνειν, ἄχϑεσϑαι, ἀγαναχτεῖν, αἰσχύνεσϑαι, μέμφεσθαι, αἰτιᾶσϑαι, ὀνει- 
δίζειν, ϑαυμάζειν u. a.; oder 6) enthalten eine Erklärung des 
Hauptsatzes oder eines einzelnen Wortes in demselben. In 
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dem letzten Falle wird ὅτι wie das Lat. quod gebraucht, als: 
E, 349 ἢ οὐχ ἅλις, ὅττι γυναῖχας ἀνάλχιδας ἠπεροπεύεις; Pl. Menex. 
241, b τοῦτο ἄξιον ἐπαινεῖν τῶν ἀνδρῶν τῶν τότε ναυμαχησάντων, 
ὅτι τὸν... φόβον διέλυσαν τῶν ᾿ Ελλήνων. Nom. 8. ὅ49: Dem. 20, 155 
τοῦτ᾽ ἀδιχεῖ, ὅτι... ἀχρεῖον τὴν ἐπιείχειαν τοῖς φιλοτιμεῖσϑαι βουλομένοις 
χαϑίστησιν. So in den elliptischen Sätzen, wie: Pl. Phaed. 66, ἃ 
τὸ δ᾽ ἔσχατον πάντων (Sc. τοῦτό ἐστιν), ὅτι... ἐχπλήττει. Vgl. Euthyd. 
803, e. 304, ce ὃ δὲ χαὶ σοὶ μάλιστα προσήχει ἀχοῦσαι (sc. τοῦτό 
ἐστιν), ὅτι χτλ. Lys. 204, ἃ καὶ ὅ ἐστι τούτων δεινότερον (Sc. τοῦτό 
ἐστιν), ὅτι, ubi v. Stallb. I), Ueber ὡς, ὅπως τες dass c. verbo 
fin. s. 8. 473, A. 11. 


Anmerk. 1. Die Homerische Konjunktion ö, dass, entspricht der 
Form nach gänzlich und dem Gebrauche nach dem Indischen jad (s. 
Bopp Konjugationssystem 5. 80) und dem Lateinischen guod; alle drei 
sind der Akkusativ Neutrius 5 von ὅς, 7, 5, jad von Jah, jü, jad, wel- 
cher, e, es, und quod von qui, quae, quod. Das einfache 6 wurde früh- 
zeitig durch das zusammengesetzte ὅτι, d. i. den Akkusativ Neutrius 
von ὅστις, ἥτις, ὅτι, verdrängt. Die Deutsche Sprache gebraucht statt 
des Relativg was das Demonstrativ dass (= das), sowie die Eng- 
lische that. Die Konjunktion ὡς bedeutet eigentlich wie. Im Gebrauche 
stimmen sie aber mit ὅτι im Allgemeinen überein, so dass nach den 
meisten Verben sowol dieses wie jenes gebraucht wird; jedoch scheint 
man dem ws vor ὅτι den Vorzug gegeben zu haben, wenn man die Aus- 
sage minder bestimmt hat bezeichnen wollen, daher besonders nach 
einem verneinten Verb und nach Verben, die den Begriff meinen, 
glauben, hoffen (besonders von einer nichtigen Hoflnung), sowie eine 
leinung äussern (φάναι) ausdrücken 3), wie Th. 5, 9 ἐλπίζειν, ὡς. 
Eur. El. 919. Pl. Lach. 200, a ἐλπίδα ἔχειν, ὡς. X. Comm. 3. 3, 14 
olzodat, ὡς. Cy. 8, ὃ. 40 ὑπολαμβάνεις, ὡς. Hell. 6. ὃ. 7 φάναι, 
ὡς. Lys. 7, 19. Eur. Heracl. 160 μὴ γὰρ ὡς μεϑήσομεν | δόξῃς ἀγῶνα, 
obwol auch in diesen Fällen ὅτι begegnet. Th. 3, 88 νομίζειν, ὅτι. 
(Aber οἴεσθαι ὅτι erst Ὁ, ἃ. Spät.) Pl. Phaed. 87, e ὑπολαμβάνειν, ὅτι. 
Ap. 35, a. X. An. 7. 1, 5 φάναι, ὅτι, Pl. Gorg. 487, ἃ, Der Gebrauch 
von ὅπως, das gleichfalls die Bedeutung wie hat, die hier bisweilen 
auch ziemlich dentlich hervortritt, ist nicht bei den Attikern sehr häufig, 
häufig aber bei Hdt., und zwar nach einem verneinten Verb des 
Sagens oder Meinens. Hdt, 2, 49 οὐδὲ φήσω, ὅκως. 8, 116 πείϑομαι 
δὲ οὐδὲ τοῦτο, ὅχως. 5, 89 οὐχ ἀνέσχοντο ἀχούσαντες, ὅχως γρεὼν 
εἴη ἐπισχεῖν (ἀχούταντες hängt von ἀνέσχοντο ab, sie ertrugen es nicht zu 
hören). Vgl. 5, 106 ibiq. Bähr. 7, 161. 237. 8. Ant. 685 ἐγὼ δ᾽ ὅπως 
ob μὴ λέγεις Gods τάδε, | οὐτ' Av δυναίμην μήτ᾽ ἐπισταίμην λέγειν (über 
das ungewöhnliche μή st. οὐ 8. 8. 513, 8). El. 955 εἰς σὲ δὴ βλέπω, | 
ὅπως τὸν αὐτόχειρα... μὴ χατοχνήσεις χτανεῖν = von dir erwarte ich, dass, 
vgl. Wunder. 963 μηχέτ' ἐλπίσῃς, ὅπως. X. Cy. 8. 8, 20 ἀλλ' ὅπως 
μὲν ἐγὼ ἄχϑομαι ὑμᾶς τρέφων, Ans ὑπονοεῖτε. Vgl. 8. 7,20, Hell, 7. 
3, 11. Hier. 9, 1. Die poetischen οὕνεκα (aus οὗ ἕνεχα) und ὁ οὐ - 
vera (aus ὅτου ἕνεχα) sind entstanden aus τοῦ oder τούτου Zvexa, 5 oder 
ὅτι, und bedeuten eigentlich in Betreff dessen, dass, was das 
anlangt, dass, inwiefern dass (8. über die Bdtg. v. ἕνεχα 8.430, A.). 
Oövexa in dieser Bdtg. kommt zuerst in der Odyssee vor und steht 
nach εἰδέναι, νοεῖν, ἐρεῖν, νεμεσᾶν. 8, 216 olda καὶ αὐτὸς | πάντα μάλ, 
οὕνεχα aein περίφρων Πηνελόπεια | εἴδος ἀχιδνοτέρη μέγεϊ!ός T εἰτάντα ἰδὲέ- 
oa, in Betreff dessen, dass oder inwiefern, dass. Vgl. ἢ: 300. 0, 42. 
πὶ 330. 379. ψ, 214 μὴ νῦν μοι τόδε γώεο μηδὲ veuloon,  οὔνεχά σ᾽ «ὖ.. 
ἀγάπησα, darüber, dass. Ferner nach ἔγνω h. Apoll. 376; nach ἴσϑι 5. 


1) Vgl. Schmalfeld Synt. des Gr. Verbs 5. 164. — ?) S. Madvig 
Gr. ὃ. 159, A. 3, der aber darin zu weit geht. dass er behauptet, nach 
den Verben der Meinung werde nur ὡς, nicht ὅτι gebraucht. 
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Ph. 232; nach ὁρῶ 839; nach μάϑε OR. 708; nach ἐξάγγελλε 0C. 
1393; nach αἰσϑάνῃ EI. 1478; nach ἀχούων OC. 33; nach ἐχδιδα- 
γϑείς Tr. 934. — Οϑούνεκα findet sich nur bei den Tragikern. 
Äesch. Pr. 330 ζηλᾧ οὖς ὁθούνεκ᾽ ἐχτὸς αἰτίας κυρεῖς, darum, dass. Nach 
εἰδέναι 5. Ph. 634. Tr. 813. ΟΟ. 944; nach γνώσῃ ib. 853; nach 
ἐχλανϑάνῃ 1006; El. 47 ἄγγελλε δ᾽ ὅρκον προστιϑείς, ὁϑούνεχα | τέϑνηχ᾽ 
᾿Θρέστης. Nach μανϑάνω ib. 617; nach χλύων 1307: nach λέγοις av 
OR. 572. — Διότι ist auf Ähnliche Weise zu erklären: διὰ τοῦτο, ὅτι, 
wegen dessen, dass, inwiefern dass. Hdt. 2, 50 διότι μὲν γὰρ 
ἐχ τῶν βαρβάρων ἤχει (τὰ οὐνόματα τῶν ϑεῶν), πυνϑανόμενος οὕτω εὑρίσχω 
ἐόν, Isae. 3, 50 ἀχριβῶς ἤδει, διότι.. προσήχει, ubi v. Schoemann, 
Vgl. Dem. 18, 155. 167. Isocr. 4, 48, wo nach συνειδυῖα μέν erst ὅτι, 
darauf χαὶ διότι folgt, wo Baiter bemerkt, Isokr. habe διότι zur Ver- 
meidung des Hiatus gebraucht 1). 

Anmerk. 2. Nach den Verben des Glaubens, Denkens, Ur- 
theilens, Hoffens, Versprechens, Schwörens, Leugnens folgt 
in der Regel der Infinitiv oder der Acc. c. Inf. (88. 473,1. 475,4), sehr 
selten ὡς, noch seltener ὅτι, 8. Anm.1. Nach den Verben des Sagens, 
Meldens u. dgl. finden sich beide Konstruktionen gleich häufig; doch 
nach φάναι, das nicht das einfache sagen, sondern eine Meinun 
äussern bedeutet, häufiger d. Inf. (Acc. c. Inf.) als ὅτι u. ὡς; na 
den Verben des Wissens, Erkennens, Zeigens u. dgl. folgt ent- 
weder ὅτι oder ὡς oder das Partizip (8. 482, 1) oder unter gewissen 
Bedingungen der Acc. ce. Inf. (8. 484); dass zwischen der Konstruktion 
mit dem Infinitive und der mit dem Partizipe in Ansehung der Bedeu- 
tung ein Unterschied stattfinde, haben wir 8. 481, 1 gesehen; zwischen 
der Konstruktion mit dem Partizipe aber und der mit ὅτι oder ὡς 
scheint der Unterschied nur in der Form zu beruhen. Der Unterschied 
zwischen der Konstruktion mit 5, und ὡς und dem Verbum finitum 
und zwischen der des Infinitivs (Acc. c. Inf.) beruht darauf, dass in der 
ersteren das im Nebensatze Ausgesagte selbständiger, in der letz- 
teren dagegen durchaus abhängig von dem regirenden Verb hervor- 
tritt. Dass übrigens der Unterschied zwischen allen drei Strukturen oft 
nur sehr unwesentlich ist, ersicht man deutlich daraus, dass man Bei- 
spiele findet, in denen derselbe Gedanke von demselben Schriftsteller 
an verschiedenen Stellen in der dreifachen Form ausgedrlickt ist, als: 
Hdt. 6, 63 ἐξαγγέλλει, ὥς οἱ παῖς γέγονε. 65 ὅτε οἱ ἐξήγγειλε ὁ οἰχέτης 
παῖδα γεγονέναι. 09 ὅτε αὐτῷ σὺ ἠγγέλϑης γεγενημένος. 

Anmerk. 3, Hieraus lässt sich auch die Erscheinung erklären: 
a) dass zuweilen nach demselben Verb des Hauptsatzes die Konstruk- 
tion von ὅτι oder ὡς mit der des Infinitivs und, jedoch ungleich sel- 
tener, umgekehrt diese mit jener wechselt. Hdt. 3, 75 ἔλεγε τὸν μὲν 
Κύρου Σμέρδιν ὡς αὐτὸς ὑπὸ Καμβύσεω ἀναγχαζόμενος ἀποχτείνειε, τοὺς 
μάγους δὲ βασιλεύειν, Vgl. 8, 118. Th. 1, 98 εἶπον, ὅτι σφίσι μὲν 
δοχοῖεν ἀδιχεῖν οἱ ᾿Αϑηναῖοι, βούλεσθαι δὲ χαὶ τοὺς πάντας ξυμμάχους 
«αραχαλέσαντες ψῆφον ἐπαγαγεῖν. 3, 3 ἐσηγγέλϑη αὐτοῖς, ὡς εἴη ᾿Απόλλωνος 
Μαλόεντος ἔξω τῆς πόλεως ἑορτή, ἐν ὦ πανδημεὶ δ|υτινηναῖοι ξορτάζουσι, καὶ 
ἐλπίδα εἶναι ἐπειχϑέντας ἐπιπεσεῖν ἄφνω. 25 καὶ ἔλεγε τοῖς προέδροις, ὅτι 
ἐσβολὴ τε ἅμα ἐς τὴν ᾿Αττικὴν ἔσται καὶ αἱ τεσσαράκοντα νῆες παρέσον- 
ται, ἃς ἔδει βυηϑῆσαι αὐτοῖς προαποπεμφϑῆναί τε αὐτὸς τούτων ἕνεχα 
χαὶ ἅμα τῶν ἄλλων ἐπιμελησόμενος, X. ΟΥ. 1. 8, 18 ἡ δὲ (λ]ανδάνη) ἀπε- 
χρίνατο, ὅτι βούλοιτο μὲν ἂν ἅπαντα τῷ πατρὶ γχαρίζενθαι, ἄκοντα μέντοι 
πὼν παῖδα χαλεπὸν νομίζειν (st. νομίζοι) εἶναι χαταλιπεῖν. Vgl. Hell.4. 8,1. 
Lys.10,.15 ἡγοῦμαι, ὅτι ἐγὼ μὲν ὀρθῶς λέγω, τοῦτον δὲ οὕτω σχαιὸν εἶναι, 
ὥστε χτλ. — Th. 5, 65 τοὺς ἑαυτῶν στρατηγοὺς ἐν αἰτίᾳ εἴχον τό τε πρότε- 
ρὸν καλῶς ληφϑέντας πρὸς “Ἄργει Λαχεδαιμονίους ἀφεθῆναι, xal νῦν ὅτι 
ἀποδιδράσχοντας οὐδεὶς ἐπιδιώχει. 8, 78 erst ὡς, dann Ace. c. Inf. u. 
ὅτι: διεβόων ὡς... φϑείρεται, τὰ πράγματα..." τὸν δ᾽ αὖ Τισσαφέρνην τάς 
ze ναῦς ταύτας οὐ κομίζειν χαὶ τροφὴν ὅτι οὐ... διδοὺς χαχοῖ τὸ ναυτιχόν. 


1) Ueber διότι b. ἃ. Rednern 5. Schaefer app. Demosth. IL 
p- 222. 255. 
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— Ὁ) dass der abhängige Satz zwar mit ὅτι oder ὡς eingeleitet wird 
und dennoch nicht bloss nach Unterbrechung der Rede durch Einschal- 
tung eines oder mehrerer Zwischensätze, sondern zuweilen auch in ganz 
einfacher Satzfigung das Prädikat des Satzes im Infinitive nachfolgt. 
X. Cy. 1. 6, 18 λέγεις σύ, ἔφη, ὦ πάτερ, ὡς ἐμοὶ δοκεῖ, ὅτι, ὥσπερ οὐδὲ 
τωργηῦ ἀργοῦ οὐδὲν ὄφελος, οὕτως οὐδὲ στρατηγοῦ ἀργοῦ οὐδὲν ὄφελος εἶναι. 
5 4, 15 ἀχούω, ὅτι zul συνθϑηρευτάς τινας τῶν π' ὅων͵ σοι γενέοϑ dar αὐτοῦ. 
δ. 4 1.8.1; 5 „Ibiq. Born. Hell. 9. 2,2 εἰδώς, ὅτι, ὅσῳ Av πλείους 
συλλέγωσιν ἐς τὸ ἄστυ καὶ τὸν Πειραιᾶ, ϑᾶττον τῶν ἐπιτηδείων ἔνδειαν ἔσε- 
σϑαι, ubi v. Breitenb. 8. 4, 27. 6. 5, 42 ἐλπίζειν χρή, ὡς ἄνδρας ἀγα- 
ϑοὺς μᾶλλον 7) κακοὺς αὐτοὺς γενήσεοϑαι. 7.5, 14. Pl. Eh Phaed. 63, ο ὅτι 
παρὰ δεοὺς δεσπότας πάνυ ἀγαθοὺς a διισγυρισαίμην ἂν χαὶ τοῦτος ubi 

. Stallb. Lys. 13, 9 λέγει, ὅτι. ποιήσειν, Isae. 6, 10 προσδιαμε- 
Μαρτόρηκι, ὡς υἷον elvar Ὑνήσιον .. τοῦτον, ubi v. Schoemann. Auch 
das Partizip. 'Th. 4, 37 γνοὺς δὲ ὁ Κλέων χαὶ ὁ Δημοσϑένης, ὁ ὅτις εἰ καὶ 
ὁποσονοῦν μᾶλλον ἐνδώσουσιν, διαφϑ “ΡΠ re, 45] αὐτοὺς ὑπὸ τῆς σφε- 
τέρας στρατιᾶς, ἔπαυταν τὴν μάχην. Pl. Gorg. 481, ἃ αἰσϑάνομαι οὖν σου 
ἑκάστοτε καίπερ ὄντος δεινοῦ, ὅτι, öde ἂν φῇ σου τὰ παιδιχὰ καὶ ὅπως ἂν 
ἢ ἔχειν, οὐ δυναμένου ἀντιλέγειν χτλ᾿, ubi v. Hdrf. Vgl. Ap. 37, b 
ibig. Stallb. 

2. Da diese Nebensätze eine Aussage oder Behaup- 
tung ausdrücken, so stimmt der Gebrauch der Modi in 
denselben mit dem in unabhängigen Aussage- oder Behau 
tungssätzen, mit Ausnahme des Optativs in der obliquen Rede 
nach einem Präteritum, gänzlich überein, und daher ist auch 
die Negation dieser Sätze οὔ (8. 512, 2, b). Demnach steht a) der 
Indikativ „aller Zeitformen naeh $. 391, 1; b) der Op- 
tativ mit ἄν nach 8.396, 2; (über den Indikativ des Futurs 
mit ἄν. 8. 8.3922, 1;) c) der Indikativ der historischen 
Zeitformen nach 8. 392 ἃ, δ 1). Am Deutlichsten zeigt sich 
diese Uebereinstimmung der Form in der abhängigen Rede mit 
der in der unabhängigen, wenn im Hauptsatze ein Haupt- 
tempus steht. a) 0, 248 οὐχ ἀΐεις, (= ὅτι) με. βάλεν 
Αἴας. Θ, 140 a οὐ τιγνώσχεις, ὃ τοι dx Διὸς οὐχ ἐπ er’ ἀλχῆ; 
363 οὐδέ τι τῶν μέμνηται, ὅ οἱ μάλα πολλάχις υἱὸν | τειρόμενον 
aweoxov. Vgl. A, 408. Hdt. 8, 62 οὐχ ἔστι ταῦτα ἀληϑέα, 
ὅχως (= ὡς) ποτέ σοι! Σμέρδις, ἀδελφεὸς ὁ σός, ἐπανέστη κε. 5. ΕἸ. 
561 λέξω δέ σοι, | ὡς οὐ δίχη γ᾽ ἔχτεινας (sc. ᾿Αγαμέμνονα). 
Ebenso nach einem Optative in präsentischer oder futuraler 
Bedeutung. X. ven. 12, 22 el εἰδεῖεν τοῦτο, ὅτι ϑεᾶται αὐτοὺς 
( ᾿ Δρετή), ἵεντο av ἐπὶ τοὺς πόνους. Comin. 1. 2, 17 ἴσως οὖν 
εἴποι τις ἂν πρὸς ταῦτα, ὅτι χρῆν τὸν Σωχράτην μὴ πρότερον τὰ 
πολετικὸ 3 διδάσχειν τοὺς συνόντας ἢ σωφρονεῖν, man dürfte vielleicht 
sagen = man wird vielleicht sagen. — b) S. Tr. 2 λόγος μὲν ἔστ᾽ 
ἀεγανε κα ἀνϑρώπων φανείς, | ὡς οὐχ ἂν αἰῶν᾽ ἐχμάϑοις βροτῶν. (Th. 
5, 9 τοὺς ἐναντίους εἰχάζω οὐχ ἂν ἐλπίσαντας, ὡς ἂν ἐπ εξ ξέλ ϑ οἱ τις 
αὐτοῖς εἰς μάχην, ἀναβῆναι st. des gewöhnl. Inf. ἐπεξελϑεῖν ἄ ἄν, 8. A.1.) 
X. Cy. 2.4, 11 ἐὰν ob ἄφϑονα ἔχῃς, οἶδ᾽, ὅτι, χαὶ ἐμοὶ ἂν εἴη 
λαμβάνειν χτλ. Conv. 3, 18 ἀλλὰ λανϑάνει σε, ὅτι οὐχ ἂν δέξαιο 


I) Vgl, Schmalfeld Synt. des Gr. Verbs 5. 333 ff, Madvig Be- 
merkungen über einige Punkte der Gr. Wortfüg. S.7 fl. Kühnast, 
die Repräsentation im Gebr. des sog. apotelest. Konjunktivs, Rasten- 
burg 1851. S. 32 ff. Klemens Schulprogr. „Einige Bemerkungen über 
den Modus in Objektsätzen,“ Berlin 1865. 


Kühner’e ausführt. Brisch, Grammatik. II. Th. II. Abtk. 56 
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τὰ βασιλέως χρήματα ἀντὶ τοῦ ἰοῦ; Comm. 1. 2, 19 ἴσως οὖν 
εἴποιεν ἂν πολλοί..,) ὅτι οὐχ ἄν ποτε ᾧ δίχαιος ἄδιχος ένοιτο. 
Pl. ap. 32, ἀχούσατε δή μου τὰ ἐμοὶ ξυμβεβηχότα, ἵνα εἰδῆτε, ὅτι 
οὐδ᾽ ἂν ἑνὶ ὑπειχάϑοιμι παρὰ τὸ δίχαιον “δείσας ϑάνατον χτλ. 39, a 
ἐν ταῖς μάχαις, πολλάχις δῆλον γίγνεται, ὅτι τό τε ἀποϑανεῖν ἄν τις 
ἐχφύτγοι χαὶ ὅπλα ἀφεὶς χαὶ ἐφ᾽ ἱκετείαν τραπόμενος, τῶν διωχόντων, 
Vgl. Crat. 402, a. Dem. 29, 22 οἶδ᾽ οὖν, ὅτι πάντες ἂν ὁμολο- 
γήσαιτε χτλ. (0 t. mit ἅν, dann Indie, Fut. X. Cy. ὅ. 1,. 12 
οὐδ᾽ ἐμὲ λανθάνει, or, ἐὰν μὲν διαλύωμεν τὸ στράτ τευμα, τὰ μὲν ἠμέ- 
τερα ἀσϑενέστερα γίγνοιτ᾽ ἄν, τὰ δὲ τῶν πολεμίων πάλιν αὐξήσε- 
Tat.) — ce) X. An. 2. 1, 4 ἀπαγγέλλετε ᾿Δριαίῳ, ὅτι...» εἰ “μὴ ὑμεῖς 
ἤλϑετε, ἐπορευόμεϑα ἃ ἂν ἐπὶ βασιλέα, Comm. 1. 1, 5 δῆλον οὖν 
(se. ἐστίν), or οὐχ ἂν προέλεγεν, εἰ μὴ ἐπίστευεν ἀληϑεύσειν. 
Oec. 2, 15 οἵδ᾽, ὅτι οὐδ᾽ ἂν τοῦτό μοι ἐμέμφ 0, “ταὶ εἰ.. δείξαιρι 
χτλ. Pl. Phasdr. 253, ἃ ἐνθυμεῖσϑαι χρή, ὅτι our ἂν τοὺς υἱεῖς περὶ 
πολλοῦ ἐποιούμεϑα ar. Lys. 13, 75 οὐδέποτε πείσεις οὐδένα 
ἀνθρώπων, ὡς Φρύνιχον ἀποχτείνας ἀφείϑης ἂν ὑπὸ τῶν ee 
εἰ μὴ μεγάλα τὸν δῆμον τῶν ᾿Αϑηναίων χαχὰ εἰργάσω. Vgl. 1, 31 
Dem. „27, 55 εἰ μὲν ὃ πατὴρ ἠπίστει τούτοις, δῆλον (sc. ἐστίν), ὅτι 
οὔτ᾽ Av τἄλλα ἐπέτρεπεν, our ἂν ταῦϑ' οὕτω χαταλιπὼν αὐτοῖς 
ἔφραζεν. Vgl. 18, 34. 33, 29. 

Anmerk. 4. Da diese Nebensätze anz den Charakter selbstäu- 
diger Hauptsätze haben, und in diesen der Konjunktiv mit av in 
der Attischen Sprache ungebräuchlich ist; so ist Lycurg. 63 οὐ μανία 
δήπου τοῦτο λέγειν, ὡς οὐδὲν ἂν γένηται παρὰ τοῦτον; st, ἂν γένηται, was 
in allen edd. steht, mit Bekker zu lesen: ὡς οὐδὲν γεγένηται, 8.Maetz- 
ner, der aber οὐδὲν ἂν ἐγένετο lesen will. 

3. Auch nach einer historischen Zeitform im Haupt- 
satze lässt sich die Tempus- und Modusform des Neben- 
satzes auf diejenige zurückführen, welche die unabhängige 
Rede haben würde. In Betreff des Indikativs Aoristi im 
Nebensatze ist zu bemerken, dass er in der Regel eine 
Handlung ausdrückt, die der des regirenden Satzes voran- 
geht. Hierbei sind folgende Fälle zu unterscheiden: 

a) Der Nebensatz hat dieselbe Form, welche der durch 
ihn ausgedrückte Gedanke in der unabhängigen Rede 
nach der Anschauung des Redenden haben würde; das 
Verb des Hauptsatzes ist alsdann meistens ein Verbum sen- 
tiendi oder affectuum. A, 439 γνῶ δ᾽ ᾿Οδυσεύς, 5 (== om) οὔτι 
βέλος κατὰ χαίριον nr dev, or. recta: οὔτι βέλος χατὰ χαίριον ἦλϑε, 
χαὶ τοῦτο Ὁ. ἔγνω, das Geschoss traf durchaus nicht, dieses er- 
kannte 0. 7, 166 γίγνωσχον, ὁ δὴ χαχὰ μήδετο δαίμων, die Gott- 
heit sann Böses, das erkannte ich. Th. 5, 14 μετεμέλοντό τε (οἱ 
᾿Αϑηναῖοι ᾿, ὅτι... οὐ ξυνέβησαν (τοῖς Λαχεδαικονίοις), or. το or Δ, 
οὐ ξυνέβησαν τοῖς Δ. χαὶ τοῦτο ps τεμέλοντο. N. An. 1.2, 21 nern, 
ὃς ι τὸ Μένωνος στράτευμα ἤδη ἐν ΚΚιλιχίς ἦν, ον. γ. τὸ M. om... 
ἣν χαὶ τοῦτο ἦσθε το. Vgl. 2. 2, 15. 3. 8, 6. Hell. 5. 4, 21. 
Conv. 4, 32 Σωχράτει..,. ἐλοιδόρουν me ὅτ' συν ἦν, om. m. Σωχρότει 
sun, καὶ Ara τοῦτο ἐλοιδόρουν με. Pl. Theaet. 142, a ἐθαύμαζον, 
ὅτι οὐχ οἷος τ᾽ ἢ εὑρεῖν (sc. σέ), ich konnte dieh nicht ‚Änden, 


᾿ 


darüber winderte ich mich. X. An. 3. 1, 2 erh ἦν, ὅτι 
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νυκῶντες μὲν οὐδένα ἂν χκαταχάνοιεν, ἡττηθέντων δὲ αὐτῶν οὐδεὶς 
ἂν λειφϑείη, or. T. vn. p. οὐδένα ἂν χαταχάνοιεν...,) Aal τοῦτο 
εὐδηλον rn 

b) Der Nebensatz hat dieselbe Tempus- und Modus- 
form, welche der durch ihn ausgedrückte Gedanke in der 
unabhängigen Rede nach der Anschauung des Sub- 
jektes im Hauptsatze haben würde. Diess ist namentlich 
der Fall, wenn das Verb des Hauptsatzes ein Verbum dicendi 
oder eines ähnlichen Begriffes, als: ἀχούειν, πυνϑάνεσιαι, hören, 
vernehmen = benachriehtigt werden, ist. (Nachhomerische Kon- 
struktion.) Th. 1, 51 εἶπον, ὅτι νῆες... ἐπιπλέουσι, sie sagten: 
Schiffe fahren heran. 114 ἠγγέλθη» ὅτι Μέγαρα ἀφέστη χε, χαὶ Πελο- 
ποννήσιοι μέλλουσιν ἐσβαλεῖν ἐς τὴν ᾿Δττιχήν, χαὶ ol φρουροὶ "Alle 
ναίων διεφϑαρμένοι εἰσὶν ὑπὸ Μεγαρέων. 8, 19 ἐλϑούσης ἀγτε- 
λίας. or” Δλμόργης παρέσται. ὅ, 56 ᾿Αϑιηναῖοι τῇ Λαχωνικῇ στίλῃ 
Ser ὦτι οὐχ ἐνέμειναν ol Λακεδαιμόνιοι τοῖς ὕρκοις. x: An. 
6.6, 4 ἔπεμπον οἱ πολέμιοι. . πρὸς Ξενοφῶντα | ἀκούοντες (da sie 
gehört hatten), ὅτι οὗτος πολίζει τὸ χωρίον. 1. 4, 1 Bunde λύγος, 
ort διώχε!: αὐτοὺς Κῦρος. Hell. 5. 2, 8 οἱ δ᾽ ἐχ λιοῦντος φεύ- 
yovrez .. ἐδίδασχον, ὡς, ἕως μὲν σφεῖς οἴκοι ἦσαν, ἐδέχετο ἥ Be 
τοὺς Auzsönmovtous. 7. 1, 34 εἶχε λέγειν, χαὶ ὅτι μόνοι τῶν ᾿Ελλή- 
νῶν βασιλεῖ συνεμάχοντο ἐν Πλαταιαῖς, χαὶ ort ὕστερον οὐδεπώποτε 
Fade ἐπὶ βασιλέα. (Or. r.: συνεμάχομεϑα. . ἐττρατευτάμε! .) 
Ag. 1,38 ἐδήλωσαν, ὅτι = πλαστὴν τὴν φυίαν π παρείχοντο. (Or. r. 


οὐ Ψῃ παρειχύμεδα. ) Cy. 1. 4, 7 οἱ δὲ ἔλεγον, ὅτι ἄρχτοι πολλοὺς 
ἤδη πλητιάπαντας τὴ τὰ ἂν. An, 7.1, u ὁ δὲ ἐχέλευτεν... προ- 
-“ Ἅ N 


σανειπεῖν, 05 ἂν μὴ παρῇ εἰς ς τὴν ἐξέτασιν...» ὅτι αὐτὸς αὐτὸν αἰτιά- 
σεται. 94 ἀπεχρίνατο, ὅτι πειϑομένοις αὐτοῖς οὐ μεταμελ Hast. 
36 ἐχήρυξεν, ὡς ἂν ἁλῷ ἔνδον ὧν τῶν στρατιωτῶν, ὅτι πες ράπετ ταῖ, 
Nach e. ΑἹ res. hist. 'Uh. 3, 29 πυνϑάνονται, ὅτι ἢ Μυτιλήνη ἑάλωχε, 
X. An, 6, 17. 19. ΤΙ. 6 6, 52 ἐσηγγέλλετο, δὲ αὐτοῖς ἐκ Κυμα- 
plung, ὡς, πὶ ἔλϑοιεν, προσχωροῖεν αν (ee. ol Ἰκαμαριναῖοι) χαὶ ὅτι 
Συραχότιοι πληροῦσι ναυτικόν, or. 7.1 εἰ ἔλϑοιτε, προσχωροῖμεν, av, 
zul χτὰ. , Vgl. : πῶ, X. An: 1.6, 8 εἶπεν, εἰ αὐτῷ δοίη ἐσ: πές 
χιλίους, ὁτι τοὺς προχαταχάοντας ἱππέας ἢ χαταχαίνοι ἄν, Ten 
ἕλοι, Ογ. 1. Ὁ, 8. μέμνημαι, ἀκούσας ποτέ son, ὅτι εἰκότως, ἂν 
καὶ παρὰ ϑεῶν πραχτιχώτερος εἴη, ὠτσπερ χαὶ παρὰ ἀνϑρώπων, ὅστις 
pr, ὁπότε ἐν ἀπόροις εἴν, τότε 'χρλακεθοῖ, ἀλλ-ότε ἄριττα πράστοι, 
τότε μάλιστα τῶν ϑεῶν μεμνῷτο.. Ag. 9, 7 ἔγνω (λγησίλαος), ὅτι 
ἅρματι μὲν υἱκήσας τοὺς ἰδιώτας οὐδὲν ὀνομαν τότερος ἂν Ἰένοιτο, εἰ 
δὲ φίλην μὲν πάντων μάλιστα τὴν πόλιν ἔχοι, re, δὲ φίλους. 
χεχτῖτο..., ὄὅτι ὄντως ἂν εἴη υχηφύρος χτὰ, Hell. 4, 22 ἀπελο- 
τοῦντο, ὡς οὐχ ἂν ποτε οὕτω μωροὶ ἤσαν. 

c) Der Hauptsatz und der Nebensatz werden beide auf 
die Gegenwart des Redenden bezogen und nach die- 
ser das Zeitverhältniss beider bestimmt. Das Haupttempus 
der unabhängigen Rede wird alsdann in der abhängigen 
Rede in eine historische Zeitform verwandelt. (Nachhomerische 
Konstruktion.) Z.B. or. recta: Κῦρος τοῦτον τὸν παῖδα μάλιστα 
ἀππάξζεται χαὶ τοῦτο δηλοῖ wird in abhängiger Rede: Κῦρος 
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ἐδήλου, ὁτι τοῦτον τὸν παῖδα μ. ἠσπάζετο, vgl. X. Cy.1.4,26; 
or. ΚΤ: ol στρατιῶται τὰ σώματα εὖ ἔχουσι, χαὶ Κῦρος τοῦτο χατα- 
νοεῖ wird: Κῦρος χατενόει, ὡς οἱ στρ. τὰ σώματα εὖ εἶχον, vgl. N. 
Cy. 3. 3, 9. Comm. 1. 1, 2 ὡς οὐχ ἐνόμιζεν (se. Σωχράτης) 
οὺς ἢ πόλις νομίζει ϑεούς, ποίῳ ποτ᾽ ἐχρήσαντο τεχμηρίῳ:, or. ne Σ. 
od νομίζει χτλ, 1. 2, 4 ϑαυμαστὸν δὲ φαίνεταί μοι χαὶ τὸ πεισϑῆ- 
ναί τίνας (ΞΞ al τοῦτο, ὅτι ἐπείσϑησάν τινες), ὡς Σ. τοὺς νέους διέ- 
ϑειρεν, on. 7.2 8. τοὺς νέους διαφϑείρει. Vgl. Th. 6. 1,1 
ὅτι... πόλεμον ἀνῃροῦντο. Pl. Phaed. 97, e ὅτι... ἄμεινον ἦν. 

Anmerk. 5. Ueber ὅτι, ὡς e. ind. der Haupttempora u. des 
Aorists nach einem bedingenden oder bedingten Optative oder 
Indikative der histor. Ztf. s. $. 399, A. 6; über c. ind. fut. u. ἄν 
(rev) 8. 8. 3928, 1. 

4. Statt des Indikativs im Nebensatze nach einer 
historischen Zeitform im Hauptsatze in den unter 
b) und c) pr Fällen wird der Optativ gebraucht, 
wenn die Behauptung des Nebensatzes als Gedanke des 
Subjektes im Hauptsatze ausgesprochen wird. Ueber 
er temporelle Bedeutung des Optativs Aoristi, Imperfecti 

ι. Plpfecti s. $. 389, 7, b) u. Anm. 1. Hdt. 3, 68 5 Ὀτάνης 
πρῶτος. ὑπόπτευτε τὸν μάγον, ὡς οὐχ εἴη ὃ Κύρου Σμέρδις, ἀλλ᾽ 
ὅσπερ A or. recta: οὐχ ἔστι. 140 πυνθάνεται (Praes. hist.) ὃ Σὺ- 
ra ὡς ἢ βασιληΐη περιεληλύϑοι ἐς τοῦτον τὸν ἄνδρα, 0)". 7.2 
ἢ 3. περιελήλυϑε. Vgl. 6, 23. 29. „Th. 2, 13 προηγόρευε {Πε- 
ρικλῇς) τοῖς ᾿Αϑηναίοις ἐν τῇ ἐχχλησίᾳ, ὅτι ᾿λρχίδαμος μέν οἱ ξένος 
εἴη, οὐ μέντοι ἐπὶ χαχῷ τε τῆς πόλεως Ἰένοιτο, or. τις ᾽Δ.. 
ἐστίν, οὐ μέντοι... ἐγένετο. 5, 61 ἔλεγον, ὅτι οὐχ ὀρθῶς αἱ σπονδαὶ 
γένοιντο, 2, 48 ἐλέχϑη, ὡς οἱ Πελοποννήσιοι φάρμαχα νἐμβεβλή- 
χοιεν ἐς τὰ φρέατα. X. Comm.“ 2. 1, 13 ἤχουσα μέν, ὅτι ΠΕεριχλῆς 
πολλὰς (ἐπῳδας) ἐπίσταιτο, ἃς ἐπήδων τῇ πόλει ἐποίει αὐτὴν φιλεῖν 
αὑτόν, P: hätte gewusst, or. r.: I. ἠπίστατο, 8. uns, Bmrk. An. 
1.3, 20 ὁ Η ἀπεχρίνατο, ὅτι ἀχούοι xrA., er hätte gehört, or. v.: 
ἤχουον. 4. 1, 24 ἔλεξεν, ὅτι οὗτος μὲν od φαίη uch, dieser hätte 
geleugnet, or. r.: οὐχ ἔφη. 4. 8, 11 ἔλεγον, ὅτι τυγχάνοιεν 
φρύγανα συλλέγοντες... χἄπειτα χατίδοιεν. . Ἰέροντα, sie sagten, sie 
hätten Holz gesammelt u. hätten gesehen, or. r. 5 ἐτυγχάνομεν -. 
χατείδομεν. Hell. 1. 7, 5 ἕχαστος ἀπελογήσατο... ὅτι αὐτοὶ μὲν. 
πλέοιεν, τὴν δὲ ἀναίρεσιν τῶν ναυαγῶν προστάξειαν, dass sie. 
geschifft wären, aber... aufgetragen hätten, or. r.: ἐπλέομεν... zp0- 
σετάξαμεν, das Impf. bezeichnet, sie wären damals damit beschäftigt 
gewesen gegen die Feinde zu segeln, der Aor. a dieser voran- 

chende Handlung. Ebenso 5. 2, 2 συστρατεύοιεν. 4. 3, 10 ἐγγέλϑη, 
ὅτι ἡττημένοι εἶεν Λακεδαιμόνιοι τῇ ναυμαχίᾳ, nal ὁ ναύαρχος [ΠΠεί- 
σανῶρος τεϑναίη. An. 1. 1, 3 Τισσαφέρνης διαβάλλει (Pr. hist.) 
τὸν Κῦρον πρὸς τὸν ἀδελφόν, ὡς ἐπιβουλεύ οἱ αὐτῷ. 1. ὑ, 8 (Ὀρόν- 
ans) Ἰράφει ἐπιστολὴν παρὰ βασιλέα, ὅτι ἥξοι ἔχων ἵππους... πλεί- 
στους. Vgl. Cy. 4. 2, 4. 7. 5, 34 ὅπου ληφϑεῖεν ὅπλα ἐν οἰχίᾳ, 
προηγόρευεν, ὡς.. ἀπ οϑανδιντό, or. 2.1 ὅπου ἂν ληφϑῇ ὅπλα, ΜῈ 
ἀποθανοῦνται. ῬΙ. Lach. 188, b ἠπιστάμην, ὅτι οὐ περὶ τῶν μειρα- 
χίων ἡμῖν ὁ λόγος ἔσοιτο. ., ἀλλὰ περὶ ἡμῶν αὐτῶν. So auch nach 
einem Optative mit Präteritumsbdtg. X. An. 3. 1, 20 ὁπότε 
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ἐνθυμυίμην, ὅτι... μετείη, so oft ich erwog, dass (über ὁπότε 
e. Opt. 5. $:399, 4). Vgl. 6. 1, 21. Auch nach ἃ. Opt. Fut., das 
von einer histor. Ztf. abhängig is. X. Hell. 5. 4,13 κατέμενεν εὖ 
εἰδώς, orı.. λέξοιεν ol πολῖται, ὡς ᾿Αγησίλαος... παρέχοι. (Die 
edd. λέξειαν unrichtig, was heissen würde: dass sie gesagt hätten, s. 
8.389, A. 1, 5. 157; st. παρέχοι könnte auch παρεῖχε stehen, wie 
ib. 5. 4, 23 ἔλεγον, ὡς εὔδηλον... ἔσοιτο, ὅτι... συν ηὅει.) (Der 
Optativ des Imperfekts nur scheinbar st. des Opt. Futwi Hdt. 
7, 6 ἐξηλάϑη.. ὁ ᾿Ὀνομάχριτος ἐξ ᾿Αϑηνέων ἐπ᾽ αὐτοφώρῳ ἁλοὺς... 
ἐμποιέων ἐς τὰ Μουσαίου χρησμόν, ὡς αἱ ἐπὶ Λήμνου ἐπιχείμεναι νῆσοι 
ἀφανιζοίατο χατὰ τῆς ϑαλάσσης, denn O. hatte ohne Zweifel nach 
der entschiedenen Ausdrucksweise der Orakel den Satz: αἱ... νῆσοι 
ἀφανίζονται x. τι dB. eingeschoben.) 

Anmerk. 6. Ob der Optativ des Imperfekts aus dem Indikative 
des Präsens oder des Imperfekts der direkten Rede hervorgegangen 
sei, ist nur aus dem Zusammenhange der Rede zu erkennen. Aller- 
dings pflegen die Griechen, wenn die direkte Rede den Indikativ des 
Imperfekts verlangt, denselben auch in der obliquen Rede beizubehal- 
ten, um die mögliche Zweideutigkeit der Auffassung zu vermeiden; wo 
aber aus dem Zusammenhange deutlich ersehen wird, dass der ie ei 
des Imperf. von einer ing an Handlung zu verstehen sei, haben 
sie kein Bedenken getragen denselben anzuwenden, vgl. ἃ. ἘοΙ͂ΒΡ, in 
Nr. 4 von X. Comm. 2. 1, 13 an bis Hell. 5. 2, 2. Wenn aber die Rede 
von der Beschaffenheit ist, dass der Opt. sowol auf den Indikativ des 
Präsens als auch auf den des Imperf. der direkten Rede zurückgeführt 
werden kann; so wird überall da, wo eine vergangene Handlung be- 
zeichnet werden soll, der Indikativ des Imperf. der direkten Rede bei- 
behalten, und daraus erklärt es sich, dass oft der Indikativ des Imperf. 
und der Optativ neben einander gebraucht werden, wie X. Hell. 6. 4, 7 
ἀπηγγέλλετο.., ὡς οἵ τε νεὼ πάντες αὐτόματοι ἀνεῴγοντο, al τε ἱέρειαι 
λέγοιεν, ὡς νίκην οἱ ϑεοὶ φαίνοιεν, or. γ.: οἵ τε vew ἀνεῴγοντο, αἵ tel. 
λέγουσι, ὡς .. φαίνουσι; stände ἀνοίγοιντο, so würde es auf ἀνοίγονται der 
direkten Rede hinweisen. Der ie Se des Aorists entspricht dem In- 
dikative des Aor. der direkten Rede. Dem. 50, 36 ἀπεχρινάμην αὐτῷ, 
Ort... οὐ λάβοιμι, or. τος οὐκ ἔλαβον. 84, 11 ἔλεγεν: ὅτι οὔτε τὰ χρήματα 
ἐνθοῖτο εἰς τὴν ναῦν obtos.., οὔτε τὸ χρυσίον εἰληφὼς εἴη, ar. γι: οὗτε.. 
ἐνέϑετο.., οὔτε... εἰληφώς ἐστι, Ebenso 35, 36. Aber auffallend 84, 17 
ὃ ἠκούσατ᾽ ἀρτίως, ὅτι οὔτε τὰ χρήματ ἔνϑοιτο εἰς τὴν ναῦν οὔτ᾽ ἀπέ- 
δωκε τὸ χρυπίον, wo man erwartet: ἐνθοῖτο,. ἀποδοίη oder ἐνέθετο... 
ἀπέδωκε 1). 


8, 551. Bemerkungen. 


1. Dass der Optativ hinsichtlich der Bedeutung einen Ge- 
gensatz zu dem Indikative bilde, so dass jener etwas Ungewisses, 
dieser etwas Gewisses, Faktisches bezeichne, darf man nicht annch- 
men; denn an unzähligen Stellen sind Verben, deren Objekt etwas 
Gewisses oder Wirkliches enthält, bald mit dein Optative bald mit 
dem Indikative, sowie Verben, deren Objekt etwas Ungewisses ent- 
hält, bald mit dem Indikative bald mit dem ÖOptative verbunden. 
Die Wahl beider Ausdrucksweisen hängt lediglich. von der Auf- 
fassung des Schriftstellers ab; aber das ist richtig, dass manche 


ἢ Vgl. Aken Grundzüge $. 98, dessen Ansicht aber, dass der Ge- 
brauch des Opt. in der obliquen Rede von einer vergangenen Handlung 
„nur missbräuchlich“ sei, ich nicht beipflichten kann. 
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Schriftsteller eine Vorliebe für die direkte (objektive) Darstellungs- 
form haben, wie z.B. Thukydides, andere hingegen für die oblique 
(subjektive), wie Xenophon, Plato, die Redner. Indess gibt es 
Fälle, wo der Gebrauch des Indikativs Praesentis aus der 
Bedeutung des Nebensatzes ganz natürlich hervorgeht, wie z. B., 
wenn derselbe etwas allgemein Gültiges oder eine längere 
Zeit ‚Umfarsendes ausdrückt. X. Ογ. 8. 7, 19 οὗτοι ἔγωγε 
οὐδὲ ὅτο πώποτε ἐπείσϑην, ὡς ἣ ψυχή, ἕως μὲν av ἐν ϑνητῷ σώματι 
I» γῇ, ὅταν δὲ τούτου ἀπαλλαγῇ, τέϑνηκεν. Vgl. 1. 6, 13. 15. 
2. 1, 21. 22. An. 2. 6, 2 (Κλέαρχος) πείσας τὴν αὑτοῦ πόλιν, ὡς 
οἱ ϑρᾶκας ἀδιχοῦσι (immerfort) τοὺς Ἕλληνας, ἐξέπλει. So auch, 
wenn eine Handlung oder ein Zustand als eine aus der Vergan- 
genheit in die Gegenwart des Redenden hinüberreichende und auch 
in dieser noch Geltung habende bezeichnet werden soll. Th. 1, 86 
ἐπαινέσαντες πολλὰ ἑαυτοὺς οὐδαμοῦ ἀντεῖπον (οἱ ᾿Αϑηναῖοι), ὡς οὐχ 
ἀδικοῦσι τοὺς ἡμετέρους ξυμμάχους καὶ τὴν Πελοπόννησον. X. An, 
3. 2,23 Auxdovas δὲ χαὶ αὐτοὶ εἴδομεν, ὅτι ἐν τοῖς πεδίοις τὰ ἐρυμνὰ 
χαταλαβόντες τὴν τούτων χώραν χαρποῦνται. Vgl.3.3,14. 6.1,31. 
6. 4, 18. Ausserdem vgl. 8. 399, 6, a) u. A.6. -- Der Indikativ 
des Imperfekts oder des Plusquamperfekts kann nicht durch 
den Optativ dieser Zeitformen vertreten werden, wenn die Hand- 
lung des Nebensatzes nicht mit der des Hauptsatzes gleichzeitig ist, 
sondern einer früheren Zeit angehört. X. Cy. 3. 2, 27 ἤχουσεν, 
ὅτι πολλάχις τ πρὸς τὸν Ἰνδὸν οἱ Χαλδαῖοι ἐπ τορεύοντο. Hell. 6. 5, 
33 ἀνεμίμνησχον τοὺς ᾿Αϑηναίους, ὡς ἀεί ποτε ur ἐν τοῖς μεγί- 
τοῖς χαιροῖς παρίσταντ ο ἐπ᾿ ἀγαϑοῖς. Th. 1, 50 τούς τε αὑτῶν 
φίλους, οὐχ αἰσθόμενοι, ὅτι ἥσσηντο ol ἐπὶ τῷ δεξιῷ χέραι, ἀγνοοῦν- 
τες ἔχτεινον. Wo also die Gleichzeitigkeit ausdrücklich be- 
zeichnet werden soll, wird der ÖOptativ gebraucht, wie Th. 3, 3 
ἐσηγγέλϑη αὐτοῖς, ὡς εἴη... ἔξω τῆς πόλεως ἑορτή, nämlich damals; 
ἐστίν allgemein: es gibt ein Fest, ἦν, es war einst ein Fest 1), 

2. Der Optativ der historischen Zeitformen kann 
nur der Begleiter einer historischen Zeitform im Hauptsatze 
sein; wo er aber von einem Haupttempus abhängt, da zeigt 
sich bei näherer Betrachtung, dass das Haupttempus im Haupt- 
satze die Bedeutung einer historischen Zeitform einschliesst, wie 
diess am Deutlichsten bei dem historischen Präsens hervortritt, vgl. 
die Nr. 4 angeführten Beispiele. Hdt. 1, 70 οἱ μὲν Λαχεδαιμόνιοι 
λέγουσι (sowie jetzt, so auch von jeher), ὡς... Σάμιοι ἀπελοίατο 

αὐτόν (τὸν χρητῆρα) .., αὐτοὶ δὲ Σάμιοι λέγουσι, ὡς... ἀπέδοντο τὸν 
χρητῆρα. Th. 1, 38 οὔτε πρὸς τοὺς ἄλλους οὔτε ἐς ἡμᾶς τοιοίδε εἰσίν 
(οἱ Κερκυραῖοι), ἄποιχοι δὲ ὄντες ἀφεστᾶσί τε διὰ παντὸς χαὶ νῦν πο- 
λεμοῦσι λέγοντες, ὡς οὐχ ἐπὶ τῷ χαχῶς πάσχειν ἐχπεμφϑείη- 
σαν, indem sie sagen, wie sie auch seit ihrem Abfalle sagten, dass, 
X. An. 7. 6, 43 λέγει, ὅτι ἀκήχοε Πολυνίχου, ὡς.. ἀποϑανοῖτο 
ὑπὸ θιβρώνος, das Perfekt vereinigt in sich den Begriff der Ver- 
gangenheit und der Gegenwart. Cy. 8. 2, 14 xal λόγος δὲ αὐτοῦ 
ἀπομνημονεύεται, ὡς λέγοι παραπλήσια ἔργα εἶναι νομέως ἀγα- 


1) Vgl. Klemens ἃ. ἃ, 0. Κ, 9 ff. 
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ϑοῦ χαὶ βασιλέως ἀγαϑοῦ, X. will jenen λόγος als einen schon früher 
oft ausgesprochenen bezeichnen, 8. Hertlein, wie Pl. Hipp. 1. 
286, b &r τειδὴ ἡ Τροία ἥλω, λέγει ὃ λόγος, ὅτι Νεοπτόλεμος Νέστορα 
ἔροιτο, ποῖά ἐστι χαλὰ ἐπιτηδεύματα. X. Comm. 1. 2, 34 el μὲν 
γὰρ σὺν τοῖς ὀρϑῶς, ὅῦλον (se. ἐστίν), ὅτι ἀφεχτέον εἴη" εἰ δὲ σὺν 
τοῖς μὴ ὀρϑῶς, δῆλον, ὅτι πειρατέον ὀρϑῶς λέγειν. Hier ist der Op- 
tativ offenbar auf einen aus dem Vorhergehenden zu ergänzenden 
Zwischengedanken zu beziehen: so liegt auf der Hand, dass ihr 
sagen musstet, dass ich mich τῆς τῶν (λόγων τέχνης enthalten 
müsste, also: δῆλόν ἐστιν, ὅτι λέγειν ἐχρῆν, ὅτι ἀφ. εἴη. Cy, 2. 4, 
17 ἀλλ᾽ ἔστιν... χαὶ πρόφασιν κατασχευάσαι χαὶ ἐνθάδε οὐχ ἄπιστον, 
χαὶ ἄν τις ἐχεῖσε, ἐξαγτείλῃ δή, ὡς ἐγὼ βουλοίμην μεγάλην ϑήραν 
ποιῆσαι = χαὶ ἄν τις ἐχ. . ἐξαγγείλῃ, ὅτι ἔλεγον, ὡς ἐ. βουλοίμην... 
ποιῆσαι. ΡΙ. εἶν. 490, a ἄρ᾽ οὖν οὐ “μετρίως ἀπ ολογησόμεϑα, ὅτι 
πρὺς τὸ ὃν πεφυχὼς εἴη ἁμιλλᾶσϑαι ὅ je ὄντως φιλομαϑής xrA., ii. 6. 
ap οὖν δὴ οὐ μ. ἀπολογησόμεϑα, © ἐλέγομεν ἐν τοῖς ἔμπροσϑεν, 
ὅτι .. εἴη ar, vgl. Stallb. u. Schneider. Lys. 215, c ἤχουσά 
ποτέ τοῦ λέγοντος χαὶ ἄρτι ‚Avapıpvngxopat, ὅτι ὅμοιον ὁμοίῳ 
πολεμιώτατον εἴη, d.i. χαὶ ἄρτι ἀναμ., ὁτε ἔλεγεν, ὅτι... εἴη. Charm. 
156, b ἐπειδάν τις αὐτοῖς (τοῖς ἰατροῖς) προσέλϑῃ τοὺς ὀφϑαλμοὺς 
ἀλγῶν, λέγουσί που, ὅτι... ἀναγχαῖον εἴη ἅμα καὶ τὴν χεφαλὴν ϑε- 
ραπεύειν, sagen sie, sowie sie auch früherhin bei gleichem Falle 
sagten, dass. Hipp. 2. 365, b ἐν τούτοις δῆλοι τοῖς ἔπεσι τὸν τρό- 
δον ἑχατέρου τοῦ ἀνδρός, ὡς μὲν ᾿Αχιλλεὺς εἴη ἀληϑής χτὰλ., δῆλοι sc. 
"Opnp ρος ‚bezieht sich auf die Vergangenheit. Dem. 59, 5 ἀλλὰ χαὶ 
νῦν ἔτι, ἄν που λόγος Ἰένηται, παρὰ πάντων ὃμολ ογεῖται, ὡς τὰ βέλ- 
τιστα εἰπὼν ἄδικα πάϑοι, d. i. χαὶ νῦν ἔτι ὃμ., ὥσπερ χαὶ πρόσϑεν 
ὡμολογεῖτο, ὅτι.. πάϑοι. Nach dem Opt., c. ἄν folgt, da er prä- 
sentische Bedeutung hat, in der Regel ὅτι ce. Indic. eines Haupt- 
temp.; doch kann mittelst der Attractio Modorum [8. 399, 6, b)] auch 
der Optativ folgen, wie Dem. 16, 5 οὐ γὰρ ἐχεῖνό γ᾽ ἂν εἴποι- 
μεν, ort.. βουλοίμεϑα, vgl. X. Cy. 3. 1, 28. Nichts Auffal- 
lendes haben solche Beispiele, in welchen das Verb des Haupt- 
satzes zwar ein Haupttempus ist, der Nebensatz aber von einem 
Infinitive oder den mit der Bedeutung der Vergangenheit ab- 
hängig ist., X. Cy. 1. 4, 25 λέγεται εἰπεῖν, ὅτι βούλοιτο, 8. 
8. 389, A. ie Ἵ: 6 „6 οἶδά σε λέγοντα del, ὡς οὐδὲ ϑέμις 
εἴη αἰτεῖσϑαι — οἶδα, ὅτι ἔλεγες ἀεί, ὅτι.. εἴη. Ap. 17 ἐχείνου δὲ 
τί φήσομεν αἴτιον εἶναι τοῦ πάντας εἰδέναι, ὅτι ἐγὼ ἥχιστα ἔχοιμι 
χρήματα ἀντιδιδόναι, ὅμως πολλοὺς ἐπιϑυμεῖν ἐμοί τι δωρεῖσϑαι; — 
der Grund davon, dass Alle wissen u. längst wussten. Th. 5, 26 
dei μέμνημαι προφερόμενον, ὅτι.. δέοι γενέσϑαι τὸν πόλεμον. 
(So auch bei ὅτι = quod X. oec. 1, 17 οὺς ἐγὼ ὁρῶ... οὐχ 
ἐμέλοντας ἐργάζεσϑαι, ὡς μὲν ἐγὼ οἶμαι, ὃ αὐτὸ τοῦτο, ὅτι δεσπότας 
οὐχ ἔχοιεν --Ξ- οὺς ἐγὼ ὁρῶ, ὅτι οὐχ ἤϑελον dpy. δι᾽ αὐτὸ τω ὅτι χτλ.) 
3. Häufig folgt auf eine historische Zeitform im Haupt- 
satze entweder zuerst der Indikativ, dann der Optativ, oder 
zuerst der Optativ, dann der Indikativ, indem im ersteren 
Falle die Rede von der direkten (objektiven) Ausdrucksweise 
zu der obliquen (subjektiven), im letzteren von dieser zu 
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jener übergeht. a) Hdt. 1, 86 ἔλεγε δὴ (Κροῖσος), ὡς ἦλϑε.. 
Σόλων... χαὶ ϑεησάμενος κάντα τὸν ἑωυτοῦ ὄλβον a 
X. An. 2. 1, 3 οὗτοι ἔλεγον, ὁτι Κῦρος μὲν τέϑνηκεν, ᾿Αριαῖος δὲ 
πεφευγὼς ἐν τῷ σταϑμῷ εἴη (8. das. uns. Bmrk.) — Kyros ist todt, 
Ariäos aber, fügten sie hinzu, befände sich in dem Standquartiere; 
der zweite Satz ist auf das Subjekt des Hauptsatzes bezogen und 
aus dessen Seele ausgesprochen. 2. 2, 15 ἧχον λέγοντες οἱ προ- 
πεμφϑέντες σχοποί, ὅτι οὐχ ἱππεῖς stars; ἀλλ᾽ ὑποζύγια νέμοιντο, 
Reiter sind nicht da, aber Lastthiere, fügten sie hinzu, weideten. 
6. 3, 11 ol δὲ ἔλεγον πάντα τὰ Ἰεγενημένα χαὶ νῦν ὅτι πολιορ- 
χσθνται ἐπὶ λόφου, οἱ δὲ Θρᾷχες πάντες περιχεχλυχλωμένοι 
εἶεν αὐτούς. 7. 1, 84 ἀπεχρίνατο, ὅτι πειϑομένους αὐτοῖς οὐ μετα- 
μελήσει, ἀλλὰ τοῖς τε οἴχοι τέλεσι ταῦτα ἀπαγγελεῖ χαὶ αὐτὸς 
βουλεύσοιτο περὶ αὐτῶν ὃ τι δύναιτο ἀγαϑόν, und er selbst, fügte 
er hinzu, werde u. 8. w. 3. 3, 12 ἀχούσας δὲ Ξενοφῶν ἔλεγεν, ὅτι 
ὀρθῶς ἡτιῶντο, καὶ αὐτὸ τὸ ἔργον αὐτοῖς μαρτυροίη. dass sie 
ihn mit Recht beschuldigten, und, fügte er hinzu, die Sache selbst 
sei ihnen ein Zeugniss. Vgl. Andoc. 1, 61. 115. Oft nach einem 
Praes. hist. Th. 8, 51 ἐξάγγελος Ἰΐγνεται, ὡς οἱ πολέμιοι μέλλου- 
σιν... ἐπιϑήσεσϑαι τῷ στρατοπέδῳ xal ταῦτα “σαφῶς πεπυσμένος 
εἴη. vol. 50. 72. — b) Hdt. 3, 71 ἐγὼ ταῦτα ἐδόχεον... ἐπίστα- 
σϑαι, ὅτι τε ὁ μάγος εἴη ὃ βασιλεύων, χαὶ Σμέρδις ὃ Κύρου τοτελεῦ:- 
τηχε. Th. 8, 50 γνοὺς δὲ δ Φρύνιχος, ort ἔσοιτο περὶ τῆς τοῦ 
᾿Αλχιβιάδου χαϑόδου λόγος, χαὶ ὅτι ᾿Αϑηναῖοι ἐνδέξονται. αὐτήν. X. 
An. 1. 10, 5 ἐπεὶ. . βασιλεὺς. . ἤκουσε Τισσαφέρνους, ὅτι οἱ “Ἕλλη- 
γες γιχῷεν τὸ ad’ αὑτοὺς χαὶ εἰς τὸ πρόσϑεν οἴχονται διώχοντες, 
ἐνταῦϑα δή χτλ. nach d. best. edd., s. uns. Bmrk. 4. 5, 10 al δὲ 
ἀπεχρίναντο, ὅτι οὐχ ἐνταῦϑα εἴη, ἀλλ᾽ ἀπέχει ὅσον παρασάγτην. 
5. 5, 24 εἶπεν, ὅτι οὐ πόλεμον ποιησόμενοι ἥχοιεν, ἀλλὰ ἐπιδείξον- 
τες, ὅτι φίλοι εἰσί. Vgl. 4. 5, 28, Udt. 3, 43. Antiph. 6, 17 
ἰδίᾳ. Maetzner. Isae. 7, 27 ἔλεγε.., ὅτι πεποιημένος εἴη με 
υἱόν... χαὶ παραδεδώχει Is. 8 . ὅδ0, 3, c)] τὴν οὐσίαν. Dem. 53, 8 
ἀπεχρινάμην αὐτῷ, ὅτι. ee (so richtig Schaefer st. Bon- 
ϑήσαιμι) αὐτῷ xal. . delav [so richtig Madvig a. a. μὴ mit d. cod. 
Σ st. ἀφείην, 5. 8. 550, 3, c)] .. εἰσοίσοιμι, (Or. : βοηϑήσω... 
ἀφίημι... εἰσοίσω.) Auffallender Wechsel Hdt. 3, 61 οὗτος δὴ ὦν 
οἱ ἐπανέστη μαϑών τε τὸν Σμέρδιος ϑάνατον, ὡς χρύπτοιτο γενύμε- 
νος, χαὶ ὡς ὀλέγοι τε ἦσαν οἱ ἐπιστάμενοι αὐτὸν Περσέων, οἱ δὲ πολλοὶ 
περιεόντα μιν εἰδείησαν. Nicht gehören hierher solche Stellen, in 
welchen dieser Wechsel des Optativs mit dem Indikative des Prä- 
sens und des Imperfekts stattfindet, wenn dieser in der Nr. 1 
angegebenen umfassenderen Bedeutung gebraucht ist, wie z. B. Pl. 
Menex. 240, ἃ ol Μαραϑῶνι.. διδάσχαλοι τοῖς ἄλλοις γενόμενοι, ὅτι 
οὐχ ἄμαχος εἴη ἡ Περσῶν δναμις, ἀλλὰ πᾶν πλῆϑος χαὶ πᾶς πλοῦτος 
ἀρετῇ ὑπείχει (als allgemeine Sentenz), X. Hell, 3. 5, 23 λογι- 
Löpevog.., ὡς Λύσανδρος τετελευτηχὼς εἴη κχαὶ τὸ μετ᾽ αὐτοῦ 
στράτευμα ἡττημένον ἀποχεχωρήχοι, χαὶ Κορίνϑιοι μὲν παντάπασιν 
οὐχ ἠχολούϑουν (nicht bloss damals, sondern schon früher) αὐτοῖς, 
ol δὲ παρόντες od προϑύμως στρατεύοιντο, Isae. 9, 12 εἰ μὲν ὁ 
᾿Αστύφιλος μηδένα ἐβούλετο εἰδέναι, ὅτι τὸν Κλέωνος υἱὸν ἐποιεῖτο 
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(was einer früheren Zeit angehört), μηδ᾽ ὅτι διαϑήχας καταλίποι, 
Dass übrigens durch den Wechsel des Optativs mit dem Indikative 
nicht ein Gegensatz des Ungewissen zu dem Gewissen oder Fak- 
tischen ausgedrückt werde, ist Nr. 1 gezeigt worden. 

4. Aus dem häufigen Gebrauche des Indikativs, und zwar 
besonders des Indikativs der Haupttempora nach einer histo- 
rischen Zeitform im Hauptsatze, geht hervor, dass der Grieche 
eine grosse Neigung hatte dem Satze die Farbe der direkten 
Rede zu geben, indem das Tempus und der Modus der direk- 
ten Rede beibehalten und nur die Person verändert wurde, 
Nicht selten aber wurde selbst das Subjekt und die Person 
unverändert beibehalten, so dass die abhängige Rede gänzlich 
den Charakter der unabhängigen annimmt, die Abhängigkeit des 
Nebensatzes von dem Hauptsatze aber nur durch die Konjunktion 
ort (selten ὡς), die alsdann die Stelle unseres Kolons als Anfüh- 
rungszeichens vertritt, angezeigt wird. Th. 1, 137 ἐδήλου δὲ ἣ 
ἀραφή, ὁτι θεμιστοχλῆς ἥχω παρὰ σέἔ. 139 λεγόντων (τῶν πρέσβεων 
ἐκ Λαχεδαίμονος) ἄλλο μὲν οὐδὲν... ᾿ αὐτὰ δὲ τάδε, ὅτι Λαχεδαιμόνιοι 
βούλονται τὴν εἰρήνην εἶναι, εἴη δ᾽ ἄν, εἰ τοὺς “Ελληνας αὐτονόμους 
ἀφεῖτε. 8, 53 ὑπότε δὲ μὴ φαίησαν ἐρωτώμενοι, ἐνταῦϑα δὴ σαφῶς 
ἔλεγεν αὐτοῖς, ὅτι Τοῦτο τοίνυν οὐχ ἔστιν ἡμῖν τενέσϑαι, εἰ μὴ πολι: 
τεύσομεν. . σωφρονέστερον. Χ. An. 1. 6, 8 ὃ δὲ ἀπεχρίνατο, ὅτι 
Οὐδ᾽ εἰ Ἱενοίμην. (se. σοὶ φίλος), ὦ Κῦρε, σοί τ᾿ Av ποτε ἔτι δόξαιμι. 
7, 2, 13 ὃ δὲ Ξενοφῶν ἔλεγεν, ὅτι ᾿Αναξίβιος ἐχέλευσε- χαὶ ἐμὲ πρὸς 
τοῦτο ἔπεμψεν ἐνθάδε. Vgl. 2. 4, 10. 5. 4, 10, Cy. 3,1,8 εἶπε 
δ᾽, ὅτι Εἰς χαιρὸν ἥχεις, ἔφη. Pl. Phaedr. 268, a εἴ τις... εἴποι, ὅτι 
Ἐγὼ nn τοιαῦτ᾽ ἄττα σώμασι προσφέρειν. Selbst yor einem 
Imperative. . Crit. 50, ὁ ἴσως ἂν εἴποιεν (οἱ νόμοι), ὅτι Ὦ Σώ- 
χρατες, μὴ ΠΣ τά λεγόμενα. Ferner in der Regel, wenn im 
Satze das Verbum finitum weggelassen ist. X. An, 1. 6, 7 ἀπε- 
χρίνατο, ὅτι 05. 8 εἰπόντος τοῦ ᾿θρόντου, ὅτι Οὐδὲν ἀδικηϑείς. Vgl. 
1, 8, 15. 4. 5, 84. 8, 5. Nicht selten geht die abhängige Rede 
plötzlich in die direkte über. X. An. 1. 3, 16 ἐπιδειχνὺς δέ. ὡς 
εὔηϑες εἴη ἦϊ (εμόνα αἰτεῖν παρὰ τούτο", ᾧ λυμαινόμεϑα τὴν πρᾶξιν, 


9, 25 λέγων, ort. N τοῦτον οὖν σοὶ ἔπεμψε χαὶ δεῖταί 
σου... τοῦτον ἐκπιεῖν. Vgl. 7. 3, 17. Cy. 2.4, 1. 1. 4, 28 dv 
ταῦϑα δὴ τὸν Κῦρον... εἰπεῖν αὐτῷ ἀπιόντα ϑαῤῥεῖν, ὅτι Παρέσται 


αὐτοῖς ὀλίγου γρόνου, ware ὁρᾶν σοι ἐξέσται. . ἀσχαρδαμυχτ εἰ, 

5. Die unpersönlichen Redensarten, wie δῆλύν ἐστι, λαν- 
ϑάνει u. 8, w., gehen gern in die persönliche Ausdrucksweise 
über, indem das Subjekt des Substantivsatzes aus demselben in den 
Hauptsatz tritt, und alsdann die unpersönliche Redensart als Pri- 
dikat auf dasselbe bezogen wird: wodurch einerseits das Subjekt 
kräftiger und anschaulicher hervortritt, andererseits beide Sätze 
inniger mit einander verbunden werden. Vgl. δὲ. 477; 482, A. 2. 
Th. 1, 93 χαὶ δήλη ἣ οἰχοδομία ἔτι καὶ νῦν ἐπεὶ ὁτι χατὰ 
σεουδὴν ἐγένετο. Vgl. N. Comm. 4, 2, 21. Pl. Crit. 46, ἃ νῦν δὲ 
χατάδηλος ἄρα ἐγένετο, ὅτι ἄλλως ἕνεχα λόγου ἐλέγετο. Id. Phacd. 
64, b χαὶ σφᾶς τε οὐ λελήϑασιν, ὅτι ἀξιοί εἰσι τοῦτο πάσ σχειν. ubi 
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v. Stallb. X. Oee. 1, 19 ὅτι πονηρότατοί εἶσι, οὐδὲ σὲ λανϑά- 
voustv. Vgl. Comm. 3. 5, 24. 

6. Wenn τι oder ὡς durch einen eingeschalteten Zwischen- 
satz von seinem Satze getrennt wird, so wird zuweilen, sei es aus 
Nachlässigkeit oder aus einem Streben nach Deutlichkeit, die ein- 
leitende Konjunktion noch Einmal wiederholt. Ildt. 3, 71 ἴστε, 
ὑμῖν ὅτι, ἣν ὑπερπέσῃ ἢ υὖν ἡμέρη, ὡς οὐχ ἄλλος φϑὰς ἐμεῦ Ruth 
γόρος ἔσται. 9, 6 ibiq. Baehr. X, An. ὅ. 6, 19 λέγουτι», Ott, 
εἰ un ἐκποριοῦσι τῇ στρατιᾷ μισϑόν, ware ἔχειν τὰ ἐπιτήδεια ἐχπλέον- 
τας, τι χινδυνεύσει μεῖναι τοσαύτη δύναμις ἐν τῷ Πόντῳ. Υ 8]. 7. 4, 
Cy. 5. 3, 30 big. Popp». Veet. δ, 1 ibig. Sauppe. Pl. εἶν, 
470, ἃ σχύπει dr, εἶπον, ὅτι ἐν τῇ νῦν ὁμολογουμένῃ στάτει, ὅπου 
ἄν τι “τοιοῦτον γένηται χαὶ διαστῇ πόλις, ἐὰν ἑχάτεροι ἐχατέρων τέμνω- 
σιν ἀγροὺς χαὶ οἰχίας ἐμπιπρῶσιν, ὡς ἀλιτηριώδης τε δοχεῖ ἣ στάσις 
εἶναι, ubi v. Stallb. Hipp. 1. 281, c ἰδίᾳ. Hdrf. Isae. 5, 3 
ibig. Schoemann, Uebrigens finden sich aus gleichen Gründen, 
wenn auch seltener, auch andere Konjunktionen so wiederholt, wie 
en... μή X. An, 3. 2, 25; εἰς. el 3. 2, 35. Oec. 2. 15. Comm. 
2. 3, 9; ὅτε... ὡς (guum) Th. 3, 68, 1. 

Anmerk. 1. Nach δῆλον, ὅτι, εὖ ol, ὅτι, εὖ ἴσϑ᾽, ὅτι muss oft aus 
dem Vorhergehenden ein Verb erg änzt werden!). Pl Ion. 531,b Soer. εἰ 
δὲ οὺ ἦοϑα μάντις, οὐχ... ἠπίστω Av ie J. δῆλον, ὅτι sc. ἢ πιστάμην 
ἄν ἐξ, Vgl. Gorg. 475, c. Χ. Comm. 4. 6, 7. Eur. Ph. 1617 τίς ἡγεμών μοι 

ποδὸς ὁμαρτή ει τυφλοῦ! | ἠδ N Dr ζῶσά τ ἂν σάφ᾽ WW ὅτι BC. ὑμαρ- 
rise. Ar. Pl. 188 μονώτατος γὰρ el σὺ πάντων αἴτιος, .. εὖ Lo ὅτι. 
Aus diesem elliptischen δῆλον ὅτι ist das bei den Grammatikern häufige 
Adverb δηλονότι = seilicet, nämlich, hervorgegangen; aber auch schon 
bei den Klassikern nähert es sich öfters der Bedeutung eines erklären- 
den Adverbs. Pl. conv. 197, b ὅϑεν δὴ χαὶ »areoxeudolln τῶν ϑεῶν τὰ 
πρήγματα, "FE ἔρωτος ἐγ ἐνομένου, δῆλον ὅτι κάλλους, Ps. Pl. Ale. 2. 149, Ὁ 
τὸν γὰρ ϑεὸν οὐχ ἐᾶν Verve ὅτι st. ὁ γὰρ ϑεὸς δῆλον ὅτι οὐκ ἐᾷ. Dem. 18, 
130 ἣν "ἔμπουσαν ἅπαντες ἴσασι καλουμένην, ἐκ τοῦ πάντα ποιεῖν καὶ πάσχειν 
δῆλον ὅτι ταύτης τῆς Ne τυχοῦσαν. Daher zuweilen die Stellung 
δῆλον ὅτι ἔφη st. δῆλον, ἔφη, ὅτι, .8.. X. Comm. 8, 7, 1 mit uns. Bnrk. 
4. 2, 14. 4, 23. Cy. h. τ, τ δῆλον ὅτι γάρ st δῆλον γάρ, ὅτι Andoc. 1, 30. 
Ueber das parenthetisch 'eingeschobene δῆλον ὅτι, εὖ οἷδα, εὖ ἴοϑι 5. 
8. 548, 3. 

7. Auf die Verben: μέμνημαι, οἶδα, ἀκούω ‚und andere 
ähnlicher Bedeutung folgt nicht selten statt des mit ὅτι oder ὡς 
eingeleiteten Substantivsatzes ein mit ὅτε (poet. ἦμος, ἡνίχα) ein- 
geleiteter Adverbialsatz. Diess geschieht, wenn der Inhalt des 
Nebensatzes nicht bloss als der Inhalt (das Objekt) der genannten 
Verben, sondern vielmehr als ein Zeitereigniss bezeichnet werden 
soll. Diese Konstruktion scheint aus einer Ellipse hervorgegangen 
zu sein, vgl. Lys. 18, 26 ἄξιον δὲ χαὶ τούτους τοὺς συνδίχους εὔνους 
ἡμῖν εἶναι ἐχείνου τοῦ χρόνου μνησϑέντας, ὅτε... ἄνδρας ἀρί- 
στους ἐνομίζετ' εἶναι τοὺς ὑπὲρ ὑμῶν ἀποϑνήσχοντας, wie wir „auch 
sagen: ich erinnere mich recht gut, als der Krieg ausbrach. Ξ, 71 
ἤδεα μὲν Ἰὰρ, ὅτε πρόφρων Δαναοῖσιν ἄμυνεν. Ὁ, 18 ἦ οὐ μέμνη», 
ὅτε τ᾽ ἐχρέμω ὑψόϑεν. Vgl. Y, 188, Φ, 396. w, 115. m. 424 
ἢ οὐχ ee ὅτε... nero. Th. 2, 21 μεμνημένοι χαὶ [[λειστοά- 


1) 5. Matthiä II. 8.624,2,a. Buttmann im Ind, dial. Plat. p. 212. 
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ναχτα.. a. ὅτε ἐσβαλὼν τῆς ᾿Αττιχῆς ἐς Ἐλευσῖνα. . ἀπεχώρησε πάλιν. 
X. Cy. 6,8 μέμνημαι χαὶ τοῦτο, ὅτε, σοῦ λέγοντος, συνεδόχει 
χαὶ ἐμοὶ ende εἶναι ἔργον τὸ χαλῶς ἄρχειν. Vgl. Oec. 2, 11. 
Hell. 8. 4, ὃ ἀναμνησϑήσονται, ὅτε. Pl. Men. 79, d wenige 
σαι, ὅτ᾽ δώ σοι ἄρτι ἀπεχρινάμην. Leg. 782, ς τοὐναντίον dxobo- 
μεν ἐν ἄλλοις, ὅτ ε οὐδὲ βοὺς ren γεύεσϑαι. S. OR. 1134 
εὖ τὰρ οἷδ᾽, ὅτι | χάτοιδεν, ἦμος. ἐπλησίαζεν. Aj. 1273 08 
μνημονεύεις οὐχέτ᾽ οὐδέν, ἡνίχα.. ὑμᾶς οὗτος... ἐῤῥύσατο. Eur. 
Hec. 110 019), ὅτε χρυσέοις ἐφάνη σὺν ὅπλοις, ΝῊ v.Porson. Ar, 
V. 354. Av. 1054. Eur. Tr. 70 οἶδ᾽, ἡνίχ᾽ Αἴας εἶλχε Κασάνδραν 
βίᾳ. So auch i in anderen Verbindungen, als: Il. 0, 207 ἐσθλὸν zul τὸ 
ekrunren, or ἄγγελος αἴσιμα elö7 (als Subjekt). S. El. 59 τί γάρ με 
λυπεῖ τοῦϑ᾽, ὅταν λόγῳ ϑανὼν | ἔργοισι σωϑῶ χἀξενέγχωμαι χλέος. 
Eur. Hec. 307 ἐν τῷδε γὰρ χάμνουσιν αἱ πολλαὶ πόλεις, | ὅταν τῇ 
ἐσθλὺς., ἀνὴρ μηδὲν “φέρηται τῶν χαχιόνων πλέον. X. Hell. 6. 
46 τῶν ὑμετέρων προγόνων χαλὸν λέγεται, ὅτε τοὺς ᾿Αργείων τς 
τήσαντας.. οὐχ εἴασαν ἀτάφους 1ενέσϑαι. Vgl. 47. So auch zuweilen 
im Lateinischen, als: memini, quum mihi desipere videbare; 
audivi eum, qguum diceret u.s. w., 5. uns. L. Gr. $. 149, A. 8. 
8. Auf ähnliche Weise folgt häufig auf Verben, welche eine 
Gemüthsstimmung ausdrücken, als: ϑαυμάζειν, ἄχϑεσθϑαι, 
ἀγανακτεῖν, alsybveodar, μέμφεσθαι, δεινὸν ποιεῖσϑαι, 
δεινόν ἐστι, ἀγαπᾶν, φϑονεῖν, αἰσχρόν ἐστι u. dgl., statt 
eines mit ὅτι eingeleiteten Substantivsatzes ein mit dem konditio- 
nalen oder indirekt fragenden el, wenn, ob, eingeleiteter Ad- 
verbialsatz, wenn der Gegenstand der Bewunderung u. 8. w. 
nicht als wirklich bestehend, sondern als bloss möglich oder als 
noch in Frage stehend dargestellt werden soll, als: ϑαυμάζω, ὅτι 
ταῦτα γίγνεται und el ταῦτα γίγνεται. Die Attische Urbanität, 
welche ihrer Sprache gern die Farbe des Zweifels und einer ge- 
wissen Unentschiedenheit beimischt, bedient sich dieser Form des 
Ausdrucks sehr häufig und selbst bei ausgemachten und unbezwei- 
felten 'Thatsachen. Da ein solcher Satz eine Behauptung in der 
Form eines hypothetischen Satzes ausspricht, so kann die 
 modale Konstruktion sowol die der Behauptungssätze (Indik., Opt. 
m. ἄν, Indikativ der hist. Ztf. m. ἄν als die der Bedingungssätze 
(8.570 ff.) und im ersteren Falle die Neg. οὔ, in dem letzteren μή 
sein. a) Indic. Th. 6, 60 δεινὸν ποιούμενοι (indignantes), 
εἰ τοὺς ἐπιβουλεύοντας σφῶν τῷ minder μὴ εἴσονται, vgl. 1. 35, 3. 
Aeschin. 3, 94, X. Cy. 4. 3, 8 (Κῦρος) χατεμέμφετο χαὶ αὑτὸν 
χαὶ τοὺς σὺν αὐτῷ, εἰ οἱ ἄλλοι... ἐδόχουν χτὰ. Pl. Lach. 194, a 
ἀγαναχτῶ, el οὑτωσὶ ἃ νοῶ μὴ οἷός τ᾽ εἰμὶ εἰπεῖν. Phaed. 95, a 
ἐθαύμαζον, εἴ τι ἕξει τις χρήσασϑαι τῷ λόγῳ αὐτοῦ. Vgl. Dem, 
2, 23. 24. 4, 48, 18, 160 αἰσχρόν ἐστιν, εἰ ἐγὼ μὲν τὰ ἔργα 
τῶν ὑπὲρ ὑμῶν πόνων ὑπέμεινα, ὑμεῖς δὲ μηδὲ τοὺς λόγους αὐτῶν 
ἀνέξεσϑε. 21, 105 οὐδὲ ἠσχύνϑη, el.. ἐπάγει. DI. Prot. 315, e 
οὐχ ἂν ϑαυμάξ ot, εἰ παιδιχὰ Ts τυγχάνει ὦν. Th. 1. 121 
δεινὸν ἂν εἴη, εἰ οἱ μὲν ἐχείνων ξύμμαχοι... οὐχ ἀπεροῦσιν, ἣ ἡμεῖς 
δὲ... οὐχ ἄρα δαπανήσομεν. Dem. 2, 23 τοὐναντίον γὰρ ἂν ἦν 
δϑαύμασεόν, εἰ μηδὲν ποιοῦντες ἡμεῖς... τοῦ πάντα ποιοῦντος ἃ δεῖ 
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περιῆμεν, vgl. 34, 36. — b) Opt. c. av; Nog. ‚hier, οὔ. X. Cy. 
3. 3, 37 ἀγαπητόν, el καὶ ἐξ ὑποβολῆς δύναιντ᾽ ἂν ἄνδρες ἀγαϑοὶ 
εἶναι. Pl. Men. 91, ἃ τέρας λέγεις, εἰ.. οὐχ ἂν δύναιντο 
λαϑεῖν. X. Cy. 3.3, 55 τοὺς δ᾽ ἀπαιδεύτους... ἀρετῆς ϑαυμάζοιμ' 
ἄν, εἴ τι πλέον ἂν ὠφελήσεις λόγος χτλ. Ag. 1, 1 οὐ γὰρ ἂν 
χαλῶς ἔχοι, εἰ, ὅτι τελέως ἀνὴρ ἀγαϑὸς ἐγένετο, διὰ τοῦτο οὐδὲ 
μειόνων ἄν τυγχάνοι ἐπαίνων. --- €) Indic. Praeter. c. ἄν; Neg. 
οὔ. X. Comm. 2. 3, 9 ϑαυμαστά je λέγεις, εἰ χύνα μέν, εἰ. 
σοὶ. ἐχαλέπαινεν, ἀμελήσας ἂν τοῦ ὑργίζεσϑαι ἐπειρῶ εὖ ποιήσας 
πραύνειν αὐτόν, τὸν δὲ ἀδελφὸν... οὐχ ἐπιχειρεῖς χτλ. Antiph. 6, 29 
δεινόν, εἰ οἱ αὐτοὶ μάρτυρες τούτοις μὲν ἂν μαρτυροῦντες πιστοὶ ἦσαν, 
ἐμοὶ δὲ μαρτυροῦντες ἄπιστοι ἔσονται. Vgl. Dinarch. 1, 53. Aeschin, 
1, 85 ἄτοπον ἂν εἴη, el μηδὲν ἐμοῦ λέγοντος αὐτοὶ βοᾶτε. ᾿ ἐμοῦ 
δὲ λέγοντος ἐπιλέλησϑε χαὶ μὴ γενομένης μὲν χρίσεως περὶ τοῦ πρά- 
ἤματος ἥλω ἄν, „rerowöros δὲ ἐλέγχου ἀποφεύξεται. Isae. 10, 12 
θαυμαστὸν τὰρ ἂν ἦν, εἰ τὴν ἐμὴν μητέρα ἔχοντι... οὐχ ἂν οἷόν 
τε ἦν τῶν ἐχείνης χυρίῳ γενέσθαι. — d) Zuweilen auch ἐάν 6. conj., 
wenn die Verwirklichung der Handlung erwartet wird ($. 575). 
Isoer. ep. 6, 7 μὴ ϑαυμάζετε δ᾽, ἄν τι ge λέγων χτλ.; 
nach ἀγαπᾶν, ἀγαπητόν Isoer. 15, 17. Dem. 3, 31. 9, 74. Aeschin. 
1, 170. Auch ἐπειδάν (vgl. $. 567, 2) Lyeurg. Ἢ ᾿ἀγὰν αχτῶ..» 
ἐπειὸὰἀν ἀχούσω... τινὸς λέγοντος, ὡς χτλ. — 6) Opt. ohne ἄν in 
der obliquen Rede nach einer hist. Ztf. ($. 594). Aeschin. 2, 
157 ἐπεῖπεν... ὡς δεινὸν ein, el ὁ μὲν... μεγαλόψυχος γένοιτο. 
Isoer. 19,20 οὐδ᾽... ἠγάπητα, εἰ τοὺς οἰχέτας τοὺς ἐμαυτοῦ διασῶσαι 
δυνηϑείην (als Gedanke des Redenden ausgesprochen). Vgl. X 
ap. 14. An. 1.4, 7 οἱ δ᾽ ᾧχτειρον, εἰ ἁλώσοιντο. ΟΥν. 2. 3, 8 
ἐγὼ ἀχούσας ἠἡγϑέσϑην, εἴ τι μεῖον δοχοῖεν Eye). 

Anmerk. 2. Häufig folgt auch ein Fragesatz mit πῶς, ὅπως, 
πότερον, ὅστις u. 8, W. Comm. 1. 1,1 πολλάκις ἐθαύμασα, τίσι ποτὲ 
λόγοις ᾿Αϑηναίους ἔπεισαν οἱ γραψάμενοι Σωκράτην, ὡς ἄξιος εἴη ϑανάτου τῇ 
πόλει. Pl. ΑἸο, 1. 104, ἃ ϑαυμάζω, ὅ τι ποτ ἐστὶ τὸ σὸν πρᾶγμα, Dem. 
18, 159 ὃν ὅπως ποτὲ ᾿οὐκ εὐθὺς ἰδόντες ἀπεστράφητε, ϑαυμάζω, quem quo 
tandem modo.. aversali nen sitis, πιΐγου. 

9, Oft wird statt ὅτι οὕτως das Relativ ὡς und statt ὅτι 
τοιοῦτος oder ὅτι τοσοῦτος die Relative οἷος, ὅσος gebraucht. 
Am Häufigsten geschieht diess nach verbis affectuum, oft auch 
nach Verben der Wahrnehmung. Th. 2, 41 οὔτε τῷ πολεμίῳ 
ἐπελϑόντι N ἔχει, ὑφ᾽ οἵων χαχοπαϑεῖ = ὁτι ὑπὸ τοιούτων 
χ. X. . 3, 13 χατοιχτείρων τήν τε Ἰυναῖχα, οἵου ἀνδρὸς στέ- 
ροιτο, χαὶ ne ἀνῦρα, οἵαν Ἰοναῖχα χαταλιπὼν οὐχέτ᾽ ὄψοιτο. (So auclı 
ὅς: Pl. conv. 204, b ὃν δὲ σὺ φήϑης Ἔρωτα εἶναι, ϑαυμαστὸν οὐδὲν 
ἔπαϑες — ὅτι τοῦτον χτλ.) 209, ἃ τοὺς ποιητὰς τοὺς ἀγαϑοὺς ζηλῶν, 
οἷα ἔχγονα ἑαυτῶν χαταλείπουσιν. Pl. Crit. 43, b ϑαυμάζω αἰσϑανόμενος, 
ὡς ἡδέως χαϑεύδεις, ubi v. Stallb. Ibid. σὲ εὐδαιμόνισα, ὡς ῥᾳδίως 
αὐτὴν (τὴν ξυμφοράν) χαὶ πράως φέρεις. Phaed. 58, ὁ εὐδαίμων μοι 
ὁ ἀνὴρ ἐφαίνετο, ὡς ἀδεῶς χαὶ γενναίως ἐτελεύτα. Vgl. 89, a 
117, c. Οἷν. 329, b. E, 757 Ζεῦ πάτερ, οὐ νεμεσίζῃ "Ἄρει τάδε 


1) S. Aken Grundz. Kap. 30. Er erklärt das οὐ δἰ entstanden 
aus Brachylogie, z. B. ϑαυμάζω, εἰ οὐκ αἰσϑάνεται aus: ὃ., εἰ μιὴ αἰσλάνε- 
ται, ὅτι οὐχ αἰσϑάνεται,. Diese Erklärung erscheint mir aber zu künstlich. 
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χαρτερὰ ἔργα, ὁσσάτιόν τε nal οἷον ἀπώλεσε λαὸν ᾿Αχαιῶν st. ὅτι 
τοσοῦτον χαὶ τοιοῦτον. Hdt. 1, 31 al’ Apyelat ἐμαχάριζον τὴν μητέρα, 
οἵων τέχνων ἐχύρησε. Dem. 24, 204 ὅσῳ δὲ «μάλιστα τοῦτον (SC. 
προσήχει χολάζειν), .. ἐγὼ πειράσομαι διδάξαι st. ὅτι τοσούτῳ μάλιστα. 
Schon b. Homer. 9, 630 Πρίαμος ϑαύματ᾽ ᾿Αχιλῆα, ὅσσος ἔην οἷός 
τε — ὅτι τόσος τοῖός τε ἦν. 683 οὐ νὐ τι σοίγε μέλει χαχόν, οἷον 
ἔϑ᾽ εὐδεις, das Unglück liegt dir ‚nicht am Herzen, da du noch so 
schläfst. ὃ, 109 ἐμοὶ δ᾽ ἄχος...» ὅπως δὴ δηρὸν ἀποίχεται, dass er 
so lange fort ist. Z, 166 τὸν δὲ ἄναχτα χόλος λάβεν, οἷον ἄχουσεν. 
Aus diesem Gebrauche hat sich ein anderer freierer entwickelt, in 
dem der mit οἷος, #505 eingeleitete Nebensatz sich an den Haupt- 
satz anschliesst, um einen Grund anzugeben, auf dem die Hand- 
lung des Hauptsatzes beruht. Dieser Gebrauch ist besonders häufig 
bei Homer (vgl. Nägelsbach z. Iliade Exkurs XXII). X, 262 
οἷος xelvon ϑυμὸς ὑπέρβιος, οὐχ ἐθελήσει | μίμνειν ἐν πεδίῳ, wie im 
Lat.: „quae ejus est atrocitas oder qua est atrocitate, entstanden 
aus: ὅτι οὕτως ὑπέρβ. χείνου ϑυμός ἐστιν. Vgl. θ, 450. P, 173 νῦν δέ 
σευ ὀνοσάμην πάγχυ φρένας, οἷον ἔειπες, weil du solches sagtest. 587 
Ἕχτορ, τίς χέ σ᾽ ἔτ᾽ ἄλλος ᾿Αχαιῶν ταρβήσειεν; οἷον δὴ Μενέλαον 
ὑπέτρεσας, da du vor einem solchen (so feigen) M. zurückbebtest. 
ὃ, 611 αἵματός εἰς ἀγαϑοῖο, φίλον τέχος, οἵ ἀγορεύεις, da du sol- 
ches redest, vgl. Σ, 95. y, 217 ἐν δὲ σὺ τοῖσιν ἔπειτα πεφήσεαι, 
οἷα μενοινᾷς, weil du solches im Sinne hast. Aesch. Pr. 918 ἢ 
μὴν ἔτι Zebg.. ἔσται ταπεινός, οἷον ἐξαρτύεται (sich anschickt) γά- 
μὸν yapeiv. Eur. Hel. 74 ϑεοί σ᾽, ὅσον μίμημ᾽ ἔχεις  ᾿ Ἑλένης, 
ἀποπτύσαιεν, weil du eine so grosse Aehnlichkeit mit der H. hast, 
s. Pflugk. Th. 7, 75 5 ἄλλη αἰχία (ignominia) .. 065’ ὡς ῥᾳδία 
ἐν τῷ παρόντι ἐδοξάζετο, ἄλλως τε χαὶ ἀπὸ οἵας λαμπρότητος. . ἐς 
οἵαν τελευτὴν χαὶ ταπεινότητα ἀφῖχτο (se. τὸ στράτευμα) — ὅτι ἀπὸ 
τοιαύτης χτὰ. So auch ἵνα c. gen. st. ὅτι ἐν τοιούτῳ, τοσούτῳ 6. gen. 
5. OR. 1442 f. ὅμως δ᾽, ἵν᾽ ἕσταμεν | χρείας, ἄμεινον ἐχμαϑεῖν, τί 
δραστέον, quia in tali 'necessitate versamur. 

Anmerk. 3. Ueber die ohne ὅτι oder ὡς, eier durch γάρ, 
eingeleiteten, durch den Optativ ausgedrückten Substantivsätze in der 
or, obliqua s. $.593, A. 2; über die Erscheinung, i in der der Hauptsatz als 
ein mit ὅτι oder ὡς eingeleiteter Substantivsatz von dem Nebensatze 
abhängig gemacht wird de λέγεται, ὅτι ob ταῦτα ἐποίησας St. ὡς λέγεται, 
σὺ ταῦτα ἐποίησας), 5. 8. ὃ 

Anmerk. 4. Statt τὰς Verbindung ἵνα εἰδῆτε, ὅτι (seltener ὧς), 
zum Beweise dafür, dass, wie Dem. 18,305 ἵνα δ᾽ εἰδῆτε, ὅτι πολλῷ 
τοῖς λόγοις Eharınat γρῶμαι τῶν ἔργων, „. λέγε μοι ταυτὶ καὶ ἀνάγνωϑι, 
Ἐλὰτ die Griechen ἵνα εἰδῆτε wegzulassen und bloss ὅτι zu setzen }). 

ys. 13, 81 ὡς δ' ἀληϑῆ λέγω, κάλει μοι τοὺς μάρτυρας. Dem. 18, 81 ὅτι 
δὲ οὕτω ταῦτα ἔχει, λέγε μοι τὸ τοῦ Καλλισθένους ψήφισμα. Vgl. 21, 184. 
23, 151. 45. 46. Aeschin. 3, 15 ὅτι δὲ ἀληϑῆ λέγω, τοὺς νόμους αὐτοὺς 


ὑμῖν ἀναγνώσεται, Vgl. 112. X. Hell. 2. 3, 34 ὡς δ᾽ εἰκότα ποιοῦμεν, καὶ 
τάδ᾽ &vvotsare. Achnlich 27 ὡς δὲ ταῦτα and, ἣν κχατανοῆτε, εὑρήσετε 
οὔτε ψέγοντα οὐδένα κτλ., 1.6. ὡς δὲ τ. ἀληϑῆ ἐστιν, τούτου μαρτ τύριον. 
εὑρήσετε, 8, Dind. In dem Dialoge der Tragiker wird oft vor ὡς der 
Imperativ ἴοϑι weggelassen. 5. 0C. 861 Ch. δεινὸν λέγεις. Cr. ὡς τοῦτο 
νὖν “πεπράξεται. Eur. M. 609 M. καὶ σοῖς ἀραία γ᾽ οὖσα τυγχάνω I 
J. ὡς οὐ χρινοῦμαι τῶνδέ σοι τὰ πλείονα, ubi v. Elmsl. 596. Vgl. 

400. Andr. 255. 587. Ph. 720. 


1) 5. Fritsche Lucian. quaestt. p. 59 sqq. 
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8. 552. B. Substantivsätze der Wirkung, eingeleitet durch ὅπως, ὡς 
(negativ ὅπως, ὡς μή). 


1. Die zweite Art der Substantivsätze sind diejenigen, 
welche eme Wirkung (ein zu Bewirkendes, ein Er- 
strebtes, ein Ziel) nen. Dieselben werden durch 
ὅπως (zuweilen auch ὡς ἢ) b. Hdt. u. Xenoph.) eingeleitet 
und stehen nach den Verben der Sorge, ΤΡ 
Verhütung, Bemühung, Bestrebung, des Bewirkens, 
Veranstaltens und der Aufforderung, des Befehlens, 
als: ἐπιμελεῖσϑαι, μέλει μοι, μελετᾶν, φροντίζειν, προσέχειν τὸν νοῦν» 
προνοεῖν, δεδιέναι, τηρεῖν, φυλάττειν, -εσϑαι, εὐλαβεῖσθαι, σχοπεῖν, σχέ- 
ψασθαι, σοφίζεσίαι, klug aussinnen, S. Ph. 78, βουλεύεσϑαι, ὁρᾶν, 
βλέπειν, σπουδάζειν, σπεύδειν, προϑυμεῖσϑαι, ποιεῖν (curare), πάντα 
ποιεῖν, ποιεῖσί)αι (faciendum curare), πράττειν (curare‘, πάντα πριν 
βηχανᾶπναι, παρασχευάζεσϑαι, παραχαλεῖν, παραγγέλλειν, προειπεῖν, αἰτεῖ- 
σϑαι, ἀξιοῦν, (δεῖσϑαι, bitten, τλίχεσθαι u. βούλεσθαι selten,) ἄγε (auf 
denn) und ähnlichen. Der gewöhnliche Modus dieser Neben- 
sätze ist, gleichviel, ob ein Haupttempus oder eine historische 
Zeitform im Hauptsatze steht, der Indikativ des Futurs, 
der hier wie auch sonst oft (8. 387, 4) modale Bedeutung 
annimmt. Die Handlung des Nebensatzes wird alsdann 
schlechtweg als das erstrebte Objekt der angege- 
benen Verben bezeichnet. Soll aber diese Handlung aus 
dem Geiste des Subjektes ausgesprochen werden, so 
wird nach einem Haupttempus im lauptsatze: Prä- 
sens, Perfekt, Futur, oder einer Aoristform mit Prä- 
sensbedeutung (δ. 389) der Konjunktiv, nach einer 
historischen Zeitform im Hauptsatze: Imperfckt, 
Plusquamperfekt und Aorist, der Optativ gebraucht, 
wie in den finalen Adverbialsätzen der Absicht (8. 553), 
indem das erstrebte Ziel der Substantivsätze und die 
Absicht der A dverbialsätz ze auf gleiche Weise auf- 
gefasst werden. Dieses ὅπως u. ὡς nach den genannten Ver- 
ben entspricht ganz dem Lat. ut, „wie curo, uf valeam, cura- 
bam, ut valerem. Wdt. 1,8 ποίεε, ὅχως ἐχείνην ge γυμνήν, 
1. 101 ὡς δὲ στρατηγήσεις, τλίχεαι. Χ, ey. . 2, ὃ οἱ Περ- 
σιχοὶ νόμοι ἐπιμέλο νται, ὅπως μὴ τοιοῦτοι τς οἱ πολῖται, 
οἷοι (— ὥστε) πονηροῦ ἢ αἰσχροῦ ἔργου ἐτίεσϑαι. 3. 2, 13 ὡς 
χη) ῶς ἕξει τὰ ὑμέτερα, ἣν φίλοι γένησϑε, ἐμοὶ μελήσει, 8.1.1 
οἱ πατέρες προνοοῦσι τῶν παίδων. „rw: μὴ π οτε αὐτοὺς τἀ αδὰ 
ἐπιλείψει. 5. 2, 21 ὃ δὲ Κῦρος" "Arı ἔφη, ὅπως πρωΐ παρέτῃ- 
Conv. 4, 20 ἔτος νῦν, ὅπως men νήσῃ χτὰ. Vgl. Pl. „Jo 530, b. 
Civ. 415, ἢ παραγγέλλει ᾧ ϑεύς, ὅπως μηδενὸς οὕτω φύλαχες 
Esnyvrar.., ὡς ri. 421, e παντὶ τρόπῳ φυλαχτέον, ὅπως μή- 
ποτε αὐτοὺς λήτει εἰς τὴν πόλιν παραδύντα (sc. πενία χαὶ πλοῦτος). 


") Beide bedeuten wie, vgl. ἄς L. ut; ὅπως mag sich ursprünglich von 
ὡς nur insofern unterschieden haben, als es durch Aufnahme von dem 
Stamme des Indefin. πὸ eine allgemeinere Bedeutung als ὡς gehabt hat; 
über die Endung ws 5. κα. 336, S. 726 ἢ 
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Ap. 39, 2 οὐδένα δεῖ τοῦτο μηχανᾶσθαι, ὅπως ἀπ τοφεύξετ ταὶ 
“ 
ϑάνατον. El. 955 εἰς σὲ βλέπω, orws τὸν αὐτόχειρα .. μὴ 
τλβα ως στα κτανεῖν, Isoer. 12, 188 βλέπουσι εἰς οὐδὲν ἄλλο, 
πλὴν Orws ὡς πλεῖστα τῶν ἀλλοτρίων κατασχήσουσιν. Dem. 2, 
12 σχοπεῖσϑε τοῦτο, ὅπως μὴ λόγους ἐροῦσι μόνον οἱ παρ᾽ ἡμῶν 
πρέσβεις, ἀλλὰ χαὶ ἔργον τι δειχνύειν ἕξουσιν. 24, 123 οὐδὲ νόμους 
τοιούτους de, ὁπὼς ἐξουσία ἔσται ἐξαμαρτ εἶν, ἀλλὰ τοὐναντίον, 
ὅπως μή. — Th. 1, 65 βουλόμενος τὰ ἐπὶ τούτοις παρασχευάζειν 
χαὶ ὅπως τὰ ἔξωθεν, ἕξει ὡς ἄριστα, ἔκπλουν ποιεῖται (Praes. hist.). 
3, 4 ἔπρασσον, ὁπως τις βοήδεια ἥξει, 5,30 ἐδέοντο... 
a * 
ὁπως.. παραδώσουσι. X. An. 7. 3, 34 Σεύϑη» ἐχέλευον 
παραγγεῖλαι, ὅπως εἰς τὰ ᾿Ελληνιχὰ στρατόπεδα μηδεὶς τῶν θρᾳ- 
χῶν εἴσεισι (= Fut. $ 382, 7) νυχτός. Isoer. 7, 30 ἐχεῖνο μόνον 
ἐτὴ Ἰρουν» ὅπως μηδὲν τῶν πατρίων χαταλύσουσι, Dem. 33, 10 
ἐσχοπούμην, ὅπως αὐτὸς ἀπολυϑήσομαι τῆς ἐγγύης ur. — 
Hdt. 9, 117 ἐδέοντο τῶν στρατηγῶν, ὁχως ἀπάγοιεν 97:45 
ὀπίσω. X. Hipparch. 1, 3 ἐπιμελητέον (sc. ἐστίν), ὅπως er 
φωνται οἱ ἵπποι χτλ. Οδο. 20, 8 χαὶ τούτου οἱ Ἂν ἐπ ιμελ “Ὁ 
ταῖν ὡς ἔχῃ, οὕτως, ul γῈ8 sic se habeat. Vgl. 7, 34 τὸν τ 
μενον τόχον ἐπιμελεῖται, ὡς ἐχτρέφηται. 36. 20, 16 οτὰν.. 
ἔχη τινὰ ἐπιμέλειαν, ὡς τὴν ὥραν αὐτῷ ἐν τῷ ἔργῳ οἱ ἐργάται 
ὦσιν. (Comm. 2. 2, 6. An. 7. 1,5 Σεύϑης χελεύει Ξενοφῶντα 
συμπροϑυμεῖσν αι, ὅπως διαβῇ τὸ στράτευμα. Ογ. 2. 1, 29 
ἐπεμέλετο χαὶ τούτου ὃ Κῦρος, ὅπως μήποτε (οἱ στρατιῶται) Avt- 
ὄρωτοι γενόμενοι ἐπὶ τὸ ἄριστον χαὶ τὸ δεῖπνον εἰσίοιεν. 6. 1, 23 
ἐποίησατο (liess dafür sorgen), ὡς ἐν ἀσταλεῖ.. εἶεν. Vgl. 
> - »“« με ... 

3,2 6.2, 1 ἐπεμελεῖτο χαὶ τούτου ὁ Κῦρος, ὁπὼως ἀλί- 

x le ne I τι \ y % nid 
σχοιντος παρ᾽ ὧν ἔμελ ε πεύσεσϑαί τι. Comm. 1. 2, 37 φυλάτ- 
του, ὅπως μὴ χαὶ σὺ ἐλάττους τὰς βοὺς ποιήσης. An. 1. 1,5 
χαὶ τῶν παρ᾽ ἑαυτῷ δὲ βαρβάρων ἐπεμελεῖτο, ὡς πολεμεῖν τε ἱχανοὶ 
εἴη σαν χαὶ εὐνοϊχῶς ἔχοιεν αὐτῷ. 1. 8, 13 τῷ Κύρῳ ἀπεχρίνατο, 
ὅτι αὐτῷ μέλοι, ὅπως χαλῶς ἔχοι. 

Anmerk. 1. Zuweilen werden auch andere Verben so konstruirt, 
indem sie in prägnantem Sinne den Begriff des Sorgens, Bemiihens, Be- 
wirkens in sich schliessen. Dem. 19, 316 ἐμισϑώσατο μὲν τοῦτον εὐϑέως, 
ὅπως συνερεῖ “αὶ συναγωνιεῖται τῷ μιαρῷ Φιλοκράτει = = μισϑωσάμενος τοῦτον 
ἐμηχανήσατο, ὅπως κτλ. 18, 82 ὠνεῖται παρ᾿ αὐτῶν, ὅπως μὴ ἀπίωμεν 1), 

Anmerk. 2, Statt ὅπως δ. indie, Ju, wird nach einer histori- 
schen Zeitform zuweilen der Optativ des Futurs gebraucht. X. 
Hell. 2. 1, 22 προεῖπεν, ὡς μηδεὶς χινήσοιτο ἐχ τῆς τάξεως. 7. ὅ, 8 
περὶ ἡγεμονίας διεπράττοντο, ὅπως ἐν τῇ ἑαυτῶν ἔχαπτοι ἡγήσοιν τον 
Cy. 8, 1, 10 ὅπ πως ὡς βέλτιστοι ἔσοιντο, αὐτὸς ἑσκόπει, ubi v. Born. 
45 ἐμελεῖτο, ὅ ὅπως μὴ: τε ἄσιτοι Bir © ἀποτοί ποτε ἔτοιντο. Vgl. 1. ὃ, 34, 
Ag. 2, 8 ἐπεμ ἐλήϑη, ὅ ὅπως... δυνήσοηιντο, Pl. Tim. 18, ὁ χωινὰ τὰ τῶν 
γάμων χαὶ τὰ τῶν παίδων... ἐτ (ἢ εμὲν μηχανώμενοι; ὅπως urnbeig 
τὸ γεγεντμιένην αὐτῷ ἰδίᾳ γνώπσοιτη, νημιοῦσι δὲ πόντες 
γενεῖς (Opt. u. Ind. Fut.), ubi v. Stallb. TIsae. 2, 10 ἐσκόπει, 
μὴ ἔποιτο, vgl. 6, 35. Ps. Isoer. 17, 22 ἐδεδοίκει... ὅπως μὴ 
ληφδήτοιτο, 21, 13 ὥστε μὴ περὶ τοῦτ᾽ εἶναι Νικίᾳ. ὅπως... λήψοιτο, 
ah ὅπως... χαχήν τὶ melssıro, Der Indikativ des Futurs nach 
einer historischen Zeitform erklärt sich aus dem Streben der (rie- 
chischen Sprache nach objektiver Darstellung (8, 595), indem der 


1)S. Aken Grundzüge 8. 153. 
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Redende sich die Vergangenheit vergegenwärtigt, während diess 
bei dem Öptative des Futurs der Fall nicht ist. In gleicher Weise 
folgt auch oft nach einer historischen Zeitform der Konjunktiv 
st. des Opt. ΤῊ, 1, 57 ἔπρασσεν... ὅπως πόλεμος γένηται αὐτοῖς (Αϑη- 


valsız) πρὸς Πελοποννησίους. 


Anmerk. 3. Dass ὅπως und ὡς mach den angeführten Verben 
ursprünglich als relatives Adverb — wie, auf welche Weise 
aufgefasst worden sei, unterliegt keinem Zweifel. Ob man sagt: „ich 
sorge dafür, dass diess geschehe“ oder „wie, auf welche Weise diess 
geschehe,“ ist dem Sinne nach gleich. Diese Auffassungsweise wird 
bestätigt durch Stellen, wie Th. 1, 107 ἔδοξε δ᾽ αὐτοῖς σχέψασθαι, ὅτῳ 
τρόπῳ ἀσφαλέστατα διαπορεύσονται. 4, 128 ἔπρασσεν. ὅτῳ τρόπῳ... 
ἀπαλλάξεται. 6, 11 σχοπεῖν, ὅτῳ τρόπῳ τὸ σφέτερον ἀπρεπὲς εὖ ϑήσονται. 
1, 65 ἔπρασσεν, ὅπῃ ὠφελία τις γενήσεται. Tsoer. 8, 31 οὐ γὰρ τοῦτ 
σχοποῦσιν, ἐξ 0) τρόπου τοῖς δεομένοις βίον ἐχποριοῦσιν, ἀλλ' ὅπως τοὺς 
ἔχειν τι δοχοῦντας τοῖς ἀπόροις ἐξισώσουσιν. 7, 83 τοῦτο σχοποῦσιν, ὁπό- 
dev... διάξουτιν, Als relatives Adverb ist ὅπως oder ὡς in allen den 
Stellen aufzufassen, in welchen es einem vorangehenden οὕτως ent- 
sprieht. Folgt darauf der Indikativ des Fut., so wird ein erstrebtes 
Ziel ausgesprochen, daher die Negation μή. Hdt. 3, 40 τοῦτο ἀπόβαλε 
οὕτω, ὅπως μηκέτι ἥξει ἐς ἀνθρώπους, 60 modo, quo.. venturum sit. 
X. Cy. 2. 4, 81 Κῦρος χελεύει οὕτω ποιεῖν σε, ὕπως ὡς τάχιστα ἔχων 
ἀποίσεις καὶ τὸν δασμὸν χαὶ τὸ στράτευυα. Vgl. 1. 6, 7 extr. Heil. 2. 4, 17; 
ebenso ὅπως ἄν 6. conj., wie X. Cy. 5. 3, 21 διατίϑει αὐτὸ οὕτως, ὡς 
av.. ἄξιον ἡ. (Ganz deutlich. tritt die adverbiale Bedeutung von 
ὅπως und ὡς, wie, in der Verbindung mit dem Optative und ἂν her- 
vor, sowol nach einem Haupttempus als nach einer historischen Zeit- 
form, wie schon Ὁ. Hom. p, 362 wrpwuv’, ὡς ἂν πύρνα χατὰ μνηστῆρας 
ἀγείροι. Sowie gesagt wird: πῶς ἂν τοῦτο γένοιτο; wie künnte diess 
geschehen? (8. 396, 5), ebenso wird in abhängiger Rede gesagt: ἐπιμε- 
λοῦμαι, ὅπως ἂν τοῦτο γένοιτο, ich sorge 80 (οὕτως), wie diess geschehen 
könnte; ὡς u. ὅπως ἂν c. opt. werden hier ebenso gebraucht, wie nach 
anderen Verben, als: X. Cy. 6. 1, 42 οὕτω τε ἐξάγγελλε (τὰ παρ᾽ ἡμῶν), 
ὡς ἂν αὐτοῖς τὰ παρὰ σοῦ λεγόμενα ἐμποδὼν μάλιστ' Av εἴη, ὧν βούλονται 
πράττειν, nur mit dem Unterschiede, dass nach den Verben der Sorge 
u. 8. w. die Negation nicht οὖ, sondern μή ist, weil hier etwas Erstreb- 
tes ausgedrückt wird, wie auch das Relativ ὅς in diesem Falle mit μή 
verbunden wird. 1. 2, 6 ἐπιμέλονται, ὡς Av βέλτιστοι εἶεν ol πολῖται, ubı 
v. Born. 2. 1, 4 βουλευσόμεϑα, ὅπως Av ἄριστα ἀγωνιζοίμεϑα. 6. 3, 18 
ὡς ἂν ἀσφαλέστατα εἰδείην, ὁπόσον τὸ στράτευμά ἐστιν, ἐποίουν. Vgl. Hell. 
2.3, 13. Conv. 7,2. R.L. 6, 1 ibiqg. Haase. 066. 2, 9 κελεύεις pe.. 
ἐπιμελεῖσθαι, ὅπως Av μὴ παντάπασιν ἀληϑῶς πένης γένοιο, Pl. Lys. 207, e 
προθυμοῦνται, ὅπως ἂν εὐδαιμονοίης, ubi v. Stallb. In Verbindung 
mit dem Konjunktive: X. Hell. 3. 2, 1 ἐβουλεύετο, ὅπως ἂν μὴ ἐν τῇ 
φιλίᾳ χειμάζων βαρὺς εἴη τοῖς συμμάχοις, ὦτπερ Θίβρων, μηδ᾽ αὖ Φαρνάβα- 
ζος.. χακουργῖ, τὰς ᾿Βλληνίδας πόλεις, überlegte, wie er nicht lästig 
sein könnte, und dass Ph... nicht feindlich behandle. Auch in der Re- 
densart οὐχ ἔστιν, ὅπως, es ist nieht möglich, dass (eigtl. es ist 
nicht, wie, es gibt keine Weise, auf welche) ist ὅπως offenbar relatives 
Adverb und kann daher wie jedes andere Relativ mit dem Indikative 
aller Zeitformen, mit dem Optative und ἀν und mit dem Indikative der 
historischen Zeitformen und ἄν verbunden werden. Isoer. 5, 18 οὐχ ἔστιν, 
ὅπως οὐχ οἴεται βέλτιον δύνασϑαι βουλεύεσθαι. X. An. 2. 4, 3 οὐχ ἔστιν, 
ὅπως οὐκ ἐπι ήσεται ἡμῖν. Ar, N. 1182 οὐ γὰρ ἔσϑ᾽, ὅπως | μὲ ἡμέρα 
ένηιτ' ἂν ἡμέραι δύο. Isoer. 12, 156 οὐχ ἔστιν, ὅπως οὐχ ἀληϑῆ δόξειεν 
ἂν λέγειν. 250 οὐχ ἔστιν, ὅπως οὐχ ἂν ἐμίσησαν, dass sie nicht gehasst 
hätten. Dem. 33. 28 οὐχ ἔστιν, ὅπως τούτῳ μὲν ὑπὲρ ἐχείνου ἀπηχϑόμηνς 

. αὐτὸς δ ἐμαυτὸν περιεῖδον Ay ὑπ᾽ ἐχείνου, χαταλειπόμενον, dass ich 
mich mit jenem verfeindet (faktisch), aber übersehen hätte, dass 
ich... zürückgelassen war. — Aber auch wo ὅπως 6. ind. fut. ohne vor- 
ausgehendes οὕτως verbunden ist, ist es nicht immer als Konjunktion, 
sondern zuweilen auch als relatives Adverb aufzufassen, z.B. Pl. conv. 


. 
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198, ὁ προυῤῥήϑη γάρ (sc. ἐγκωμιάζειν τὸν "Epwra), ὅπως ἕχαστος ἡμῶν 
τὸν “ἔρωτα ἐγχωμιάζειν δόξει, οὐχ ὅπως ἐγχωμιάσεται zuerst —= quo 
modo, dann ut c. conj. (dass). 

2. Zuweilen tritt zu ὅπως (ὡς) 6. conj. das -Modaladverb 
ἄν, um anzuzeigen, dass das Ausgesagte von Umständen 
abhängig (bedingt) ist. Ar. eq. 81 ἀλλὰ σχόπει, | ὅπως ἂν 
ἀποϑάνωμεν ἀνδριχώτατα. X. An. 6. 1, 17 εἰσύει αὐτούς, ὅπως 
ἂν χαὶ ἔχοντές τι olnade dpixwvrat, veniebat eis in mentem sec. 
id curare, ut ete., s. das. uns. Bmrk. R. eq. 4, 3 ἐπιμελητέον (sc. 

‚ ji ” ᾿ - ) r Υ Ἵ ‚ “. 
ἐστίν), ὁπως ἂν τὸ σώμα ἰσχύῃ. ΟΥ̓. 5. 3, 9 ourw ποίει, ὁπως 
Ἂ " , ’ „= “ . br 
av αὐτοί, ὁ τι ἂν λέγῃ, εἰδῆτε. ὅ. ὅ, 48 ὅπως ἂν ἔχοντες τὰ 
ἐπιτήδεια, ὁσον ἂν ἔγωγε δύνωμαι, οἱ στρατιῶται περὶ τοῦ στρατεύε- 
σαι βουλεύωνται, τούτου πειράσομαι ἐπιμελεῖσϑαι. 8. 3, 6 ἐχέλευε 
τὸν Φεραύλαν ἐπιμεληϑῆναι, ὁπως Av.. γένηται αὔριον ἣ ἐξέλασις. 
Hell. 1. 6, 9. Hipparch. 9, 2 ὡς ἄν zweimal. Pl. Phacdr. 239, b 

, “ur > ’ ‚ a ᾿ -" 
τά τε ἀλλα μηχανᾶσϑαι (ἀνάγχη ἐστίν), ὅπως av A πάντ᾽ ἀγνοῶν. 
Vgl. Phaed. 59, 6. Bei Hdt. auch ὅχως ἄν 6. opt. nach δέεσϑαι 
(bitten) 2, 126. 3, 44; nach ἐπαγγέλλεσθαι 5, 98 extr.; nach πᾶν 
ποιεῖν 8, 13. 

Anmerk. 4. Der Unterschied zwischen ὅπως ce. conj. u. ὅπως Av 
ce. conj. U. ὅπως δ. ind. fut. ist zwar nur ein feiner, aber wohl zu be- 
achtender. Pl. Gorg. 481 ἐὰν δὲ ἄλλον ἀδιχῇ ὁ ἐχϑρός, παντὶ τρόπῳ παρα- 

f u an“ pr μ- » ὦ , .sır 
σχευαστέον..,) ὅπως μὴ ὃ ᾧ δίχην μηδὲ EAdT παρὰ τὸν διχάστην᾽ ἐὰν δὲ ἔλθῃ, 
μηχανητέον, ὅπως ἂν διαφύγῃ καὶ μὴ ὃν δίχην ὁ ἐχϑρός (ὅπως av in 
Beziehung auf ἐὰν Dr, also: dass er alsdann oder in diesem Falle 
entfliehe), ἀλλ᾽ ἐάν τε χρυσίον ἡρπαχὼς ἡ πολύ. μὴ ἀποδιὸῷφ τοῦτο, ἀλλ᾽ 
ἔχων ἀναλίσχηται.. ἀδίχως χαὶ ἀϑέως, ἐάν τε αὖ ϑανάτου ἀξια ἠδιχηχὼς ἧ, 
ὅπως μὴ ἀποθανεῖται, μάλιστα μὲν (wo möglich) μηδέποτε, ἀλλ ἀϑάνατὸός 
ἔσται πονηρὸς ὧν, εἰ δὲ μή, ὅπως ὡς πλεῖστον γρόνον βιώσεται τοιοῦτος 
ὧν (die Futura bezeichnen den in der Zukunft fortdauernden Zustand). 

Anmerk. 5. Zuweilen wechseln der Indikativ des Futurs und 
der Konjunktiv, indem jener nur im Allgemeinen das erstrebte Ob- 
jekt, dieser dasselbe aus dem Geiste des Subjekts im Hauptsatze aus- 
spricht. Pl. Phaed. 91, a ὅπως dt, ἃ αὐτοὶ ἔϑεντο, ταῦτα δόξει τοῖς πα- 
ροῦτι, τοῦτο προϑυμοῦνται" καὶ ἐγώ por box... τοσοῦτον μόνων ἐχείνων διοί- 
σειν᾽ οὐ γὰρ ὅπως τοῖς παροῦσιν ἃ ἐγὼ λέγω δόξῃ ἀληϑῆ εἶναι, προϑυμήσο- 
μαι. .. ἀλλ ὅπως αὐτῷ ἐμοὶ ὅ τι μάλιστα δόξῃ οὕτως ἔχειν. X. An. 4. 
6, 10 εἰ μὲν ἀνάγχη ἐστὶ μάχεσθαι, τοῦτο δεῖ παρασχευάσανἣδαι, ὅπως ὡς 
χράτιστα μαγούμεϑα᾽ εἰ δὲ βουλόμεϑα ὡς ῥᾷστα ὑπερβάλλειν, τοῦτό μοι 
δοχεῖ σχεπτέον εἶναι, ὅπως ἐλάχιστα μὲν τραύματα λάβωμεν, ὡς ἐλάχιστα 
δὲ σώματα ἀνδρῶν ἀποβάλωμεν. Ag. T, 7 ἐπεμελήϑη δέ τις ἄλλος πώποτε 
πλὴν ᾿Αγησίλαος, ἢ ὅπως φῦλόν τι ἀποστήσεται τοῦ Πέρσου, ἢ ὅπως τὸ 
ἀποστὰν μὴ ἀπόληται ἢ τὸ παράπαν, ὡς καὶ βασιλεὺς χαχὰ ἔχων μὴ 
δυνίσπεται τοῖς "Ems πράγματα παρέχειν; Vgl. X. Comm. 2. 2, 10. 
2.4, 2. Pl. Gorg. 481, a. Ὁ, wo nach ὅπως erst der Konj., dann der 
Konj. mit ἄν, zuletzt der Ind. Fut. steht 1), 

Anmerk. 6. Ὅπως und ὅπως μή mit dem Indicativus Futuri oder 
(aber selten bei ὅπως, öfter bei ὅπως μή) mit dem Conjunetivus Prae- 
sentis oder Aoristi werden bisweilen auf ein zu ergänzendes ὅρα, ὁρᾶτε, 
σχόπει, σχοπεῖτε, vide, videle, bezogen, um eine Aufforderung oder 
Warnung auszudrücken. Aesch. Pr. 68 ὅπως μὴ σαυτὸν οἰχτιεῖς ποτε. 
Vgl. Eur. Ba. 367. Cy. 595. Ar. Pl. 326 ὅπως δέ μοι xal τάλλα συμπα- 
pastätaı  ἔσεσἣε καὶ σωτῆρες. Vgl. Eq. 222. Ec. 297 ff. P. 1017. V. 1222. 
Av. 131. N. 1177 mit d. wichtigen Var. σώσῃς. 1464 ff, νῦν οὖν ὅπως... 
Σωχράτην ἀπολεῖς, 824 ὅπως δὲ τοῦτο μὴ διδάξεις μηδένα, ubi v. Kock, 
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R. 7. X. An. 1.7, 3 ὅπως οὖν ἔσεσϑε ἄνδρες ἄξιοι τῆς ἐλευϑερίας. Cy. 1. 
8. 18 ὅπως οὖν μὴ ἀπολῇ. 4. 2, 39. Pl. Men. 77, a ἀλλ ὅπως μὴ οὐχ 
οἷός T ἔσομαι πολλὰ τοιαῦτα λέγειν. Vgl. Menex. 236, c. 249, 6, Civ. 
336, ἃ. 337, b. 506, ἃ ibig. Stallb. Hipp. 1. 286, c. Dem. 19, 45. ı2. 
Lys. 12,50 ὅπως τοίνυν μὴ φανήσεται, ἐναντιούμενος, — Konjunktiv. 
Hdt. 6,85 εἰ νῦν ὀργῇ χρεώμενοι ἔγνωσαν οὕτω Σπαρτιῆται, ὅκως ἐξ ὑστέρης 
μή τι ὑμῖν... πανώλεϑρον κακὸν ἐς τὴν χώρην ἐσβάλωσι. X. Cy. 4 1, 16 
ὅπως μὴ ἀναγχάσωμεν αὐτούς. Pl. Crat. 490, ἃ ἀλλ᾿ ὅπως μὴ... ἡ 
τοῦτο. Prot. 313, ὁ καί ὅπως ya μὴ ὁ σοφιστὴς. ἐξαπατήσῃ ἡμᾶς. Ar. 
Ach. 343 ἀλλ᾿ ὅπως μὴ ᾽ν τοῖς τρίβωσιν ἐγχάϑωνταί που λίδοι (so rich- 
tig A. Müller e οοη). st. ἐγχάϑηνται). So auch in der Formel δεῖ σ᾽ 
ὅπως (St. δεῖ σε σχοπεῖν, ὅπως) in einigen Stellen Attischer Dichter: $. 
ΑἹ. 556 δεῖ d ὅπως πατρὸς | δείξεις ἐν ἐχϑροῖς, οἷος ἐξ οἵου ᾿τρήέφης. Vgl. 
Ph. 55. Cratin. ap. Ath. 8718, 6 δεῖ σ᾽ ὅπως εὐσχήμονος | ἀλεχτρυύνος μηδὲν 
διοίσεις τοὺς τρόπους. So auch ὡς ἄν c.conj. bei S. Ant.215 ὡς ἂν σκοποὶ 
νῦν ἦτε τῶν εἰρημένων, sorgt dafür, dass ihr Hüter meiner Worte seid; 
ohne Grund hat man die Lesart ändern wollen. — Ueber den canon 
Dawesianus 8, $. 553, Anm, 5 

Anmerk. 7. Sowie nach ὅτι, ὡς, dass, zuweilen statt des Verbi 
finiti der Infinitiv (Acc. ce. Inf.) steht, indem der Schriftsteller von 
einer Konstruktion in die andere übergeht und zwei Konstruktionen 
vermischt; ebenso geschieht diess bisweilen nach ὅπως. X. Cy. 4. 2, 37 
ἐπεμελήϑη τε προϑύμως, ὅπως διπλάσια... σῖτα χαὶ ποτὰ παρασχευχσϑήναι. 
ubi v. Born. in ed. Lips. Oee. 7, 29 δεῖ ἡμᾶς... πειρᾶσϑαι, ὅπως... τὰ 
προσήκοντα ἐχάτερον ἡμῶν διαπράττεσθαι, ubi v. Breitenb. So auch, 
wenn ὅπως wie bedeutet. 8. Aj. 378 οὐ γὰρ γένοιτ᾽ ἂν al, ὁ πὼς οὐχ 
ὠδ᾽ ἔχειν. X. Hell.6.2,32 εὕρετο, ὅπως phre.. εἶναι μήέτε.. ἀφικέσθαι 


8, 553. Adverbialsätze der Absicht, durch ἵνα, oft auch ὡς, ὅπως, ὄφρα 
(ep. u. Iyr.), damit, ἕως [ep.] (negativ ἵνα, ὡς u. 8. w. μή) eingeleitet. 


1. Wir lassen jetzt die finalen Adverbialsätze fol- 
gen, weil dieselben mit den eben behandelten Substantiv- 
sätzen hinsichtlich der Bedeutung sowol als der Konstruktion, 
sowie der einleitenden Konjunktionen nahe verwandt sind. 

Anmerk. 1. Ἵνα ist eigentlich ein relatives Adverb; da es nicht 
bloss wo, sondern auch wohin bedeutet (s. d. Lexika), so eignete es 
sich sehr gut zur Finalkonjunktion, als welche es ein Ziel bezeichnet; 
ὡς und ὅπως entsprechen dem Lat. wi, indem der Redende, wenn er 
eine Absicht ausspricht, zugleich auch auf das Mittel denkt, wodurch 
er das Beabsichtigte erreiche; ὄφρα ist wie ἕως (8. A. 2) eigentlich 
eine temporelle Konjunktion — bis dass und drückt ursprünglich 
das temporelle Ziel, dann aber in erweiterter Bedeutung überhaupt 
die Absicht aus. Ueber ὡς, ὅπως 8. 8. 552, 1, S. 890 unter 1). 

2. Die Konstruktion der finalen Adverbialsätze ist fol- 
gende: Auf ein Haupttempus, sowie auf einen Opt. und 
eine Aoristform mit Präsensbedeutung im Hauptsatze 
folgt im Nebensatze der Konjunktiv, auf eine historische 
Zeitform der Optativ, vgl. 8. 552, 1. A, 289 f. ἀλλ᾽ ἱϑὺς 
ἐλαύνετε μώνυχας ἵππους ἰφϑίμων Δαναῶν, ἵν᾽ ὑπέρτερον εὖχος ἄρη- 
σϑε, ut gloriam vobis paretis; aber E, 2 f. ἔνϑ᾽ αὖ Τυδείδῃ 
Διομήδει Παλλὰς ᾿Αϑήνη δῶχε μένος al ϑάρσος, ἵν᾽ ἔχδηλος μετὰ 
πᾶσιν ᾿Δργείοισι γένοιτο ἰδὲ χλέος ἐσθλὸν ἄροιτο, ut clarus fieret 
et gloriam sibi pararet. T, 347 sagt Zeus zur Athene: ἀλλ᾽ ἴϑι 
ol νέχταρ τε χαὶ ἀμβροσίην ἐρατεινὴν στάξον (Präsbdtg.) ἐνὶ στήϑεσσ᾽, 
ἵνα μή pw λιμὸς ἵχηται, τι ne fames eum occupet; aber 351 
ἡ δ᾽ ᾿Αχιλῆϊ νέχταρ ἐνὶ στήϑεσσι xal ἀμβροσίην ἐρατεινὴν rag, ἵνα μή 
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μὲν λιμὸς ἀτερπὴς γούναϑ᾽ ἵχοιτο, πὸ ne.. occuparet. a, 85 
“Ἑρμείαν... νῆσον ἐς Ὠγυγίην ὀτρύνομεν (st. ὀτρύνωμεν), ὄφρα 
τάχιστα Νύμφῃ ἐυὐπλοχάμῳ εἴπῃ νημερτέα βουλήν. 89 αὐτὰρ ἐγὼν 
Ἰϑάχην ἐσελεύσομαι, ὥφρα οἱ υἱὸν μᾶλλον ἐποτρύνω χαί οἱ 
ἐνος ἐν φρεσὶ ϑείω. 174 χαὶ μοι τοῦτ᾽ ἀγόρευσον ἐτήτυμον, 
ὀφρ᾽ εὖ εἰδῶ. Vgl. ιν, 355 f. ο, 432 ἢ ῥά χε.. ἕποιο, | ὕφρα 
ἴδ. 0,2028. αἴϑε μοι ὡς μαλαχὸν ϑάνατον πόροι.., ἵνα μηκέτ᾽ .. 
φϑινύϑω. Ω, 263 οὐχ ἂν δή μοι ἅμαξαν ἐφοπλίσσαιτε τάχι- 
στα, | .. ἵνα πρήσσωμεν ὑδοῖο; οὐχ ἄν ἐφοπλίσσαιτε — ἐφοπλίσ- 
oare, ebenso ζ, 58. Q, 75 εἴ τις χαλέσειε (— δὲ quis vocet) 
ἐν | ὄφρα τί ol εἴπω. ν, 304 ἢ ϑείομεν (— ϑῶμεν, 56. χρήματα) 
αὐτίχα νῦν, ἵνα περ τάδε τοι σόα μέμνῃ. 1, 327 λίσσεσθαι (pro 
impr.) δέ μιν αὐτός, ἵνα νημερτὲς ἐνίσπῃ, ebenso ὅπως 1, 19. Sel- 
tener ὡς c. conj. b. Hom., wie A, 558 f. B, 363. X. Comm. 3. 
2, 3 βασιλεὺς αἱρεῖται, οὐχ ἵνα ἑαυτοῦ χαλῶς ἐπιμελῆται, ἀλλ᾽ 
ἵνα χαὶ οἱ ἑλόμενοι δι αὐτὸν εὖ πράττωσι. ΟΥ. 1. 23, 3 (ἐκ τῆς 
τῶν Περσῶν ἐλευϑέρας ἀγορᾶς χαλουμένης) τὰ μὲν ὥὦνια χαὶ οἱ dyo- 
ραῖοι.. ἀπελήλανται εἰς ἄλλον τόπον, ὡς μὴ μιγνύηται ἣ τού- 
τῶν τύρβη τῇ τῶν πεπαιδευμένων εὐχοσμίᾳ. 15 ἵνα δὲ σαφέστερον 
δηλωϑῇ πᾶσα ἢ llepswv πολιτεία, μιχρὸν ἐπάνειμι (paucis repe- 
tam). 1. 4, 25 Καμβύσης τὸν Κῦρον ἀπεχάλει, ὅπως τὰ dv 
Πέρσαις ἐπιχώρια ἐπιτελοίη. 8. 8, 14 τῶν φυομένων dx τῆς ἧς 
τὰς δυνάμεις οἱ παῖδες πρόσϑεν μὲν ἐμάνθανον, ὅπως τοῖς μὲν 
ὠφελίμοις χρῷντο, τῶν δὲ βλαβερῶν ἀπέχοιντο" νῦν δὲ ἐοίχασι 
ταῦτα διδασχομένοις, ὅπως ὅ τι πλεῖστα χαχοποιῶσιν. Pl. οἷν. 
614, ἃ χρὴ δ᾽ αὐτὰ (sc. ἃ τελευτήσαντα τόν τε δίχαιον χαὶ τὸν ἄδι- 
χον περιμένει) ἀχοῦσαι, ἵνα τελέως ἑχάτερος αὐτῶν ἀπειλήφη τὰ 
ὑπὸ τοῦ λόγου ὀφειλόμενα ἀχοῦσαι (ut accepta habeat ἃ. 389, 7). 
Isoer. 3, 49 ἀπέχεσϑε τῶν ἀλλοτρίων, ἵν᾽ ἀσφαλέστερον τοὺς οἴχους 
τοὺς ὑμετέρους αὐτῶν χεχτῆσϑε (= ἔχητε). Dem. 18, 39 γέγραφα: 
ὑμῖν, ἵνα μὴ ἐπὶ πλεῖον ἐνοχλῆσϑε περὶ τούτων. 

Anmerk. 2. In der Odyssee wird auch ἕως ce. opt. nach einer 
historischen Zeitform wie ὄφρα als Finalkonjunktion gebraucht. Vgl. 
3, 800. ζ, 80. τ, 867. 

Anmerk. 3. Da der Homerischen Sprache der Gebrauch des eine 
Folge bezeichnenden ὥστε fast noch ganz fremd ist, so bedient sie sich 
öfters der Finalkonjunktionen ἵνα, ὡς und ὄφρα ce. conj. u. opt. zur Be- 
zeichnung einer entweder zu erwartenden oder einer möglichen Folge). 
X, 329 οὐδ᾽ ap Am ἀσφάραγον μελίη τάμε χαλχοβάρεια, | ὄφρα τί μιν προ- 
τιείποι ἀμειβόμενος ἐπέεσσιν. Deutlicher ı, 155 wpoav δὲ Νύμφαι... αἴγας 
ὀρεσχῴους, ἵνα δειπνήσειαν ἑταῖροι. Vgl. α, 302. χ, 236. μ, 428: ὡς Θ, 513. 
Dieser Gebrauch von ἵνα taucht in der späteren Gräzität wieder auf. 
Plut. adv. Colot. 1115, a ποῦ τῆς ἀοιχήτου τὸ βιβλίον ἔγραφεν, ἵνα.. μὴ 
τοῖς ἐχείνου συντάγμασιν ἐντύγῃς; = ὥστε σε μὴ ἐντυχεῖν 3). 

3. Häufig folgt auf eine historische Zeitform der 
Konjunktiv, und zwar in folgenden Fällen: 3) 

a) Wenn in dem Indikative des Aorists Präsens- 
bedeutung liegt, oder statt des Aorists auch das Präsens gebraucht 


1) S. Nitzsch zur Odyss. x, 236. — 2) 5, Wyttenbach Animadv. 
in Plut. mor. T. I. p. 409 ed. Lips. — 3) Vgl. Kühnast Repraes. im 
Gbr. des sog. apotelest. Konjunktivs $. 112 ff. u. 109 ἢ, 


57* 
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sein könnte, Diess ist der Fall nach der 8. 386, 10 erwähnten 
Aufforderungsformel: τί οὔ e. indie. aor.; X. Ογ. 2.1, 4 
τί οὖν οὐ χαὶ τὴν δύναμιν ἔλεξάς μοι.., ὅπως εἰδότες. . βου- 
λευώμεϑα (m. ἀ. wichtigen Var. βουλευσόμεϑα), ὅπως ἂν ἄριστα 
ἀγωνιΐ οίμεϑα; = = λέξον μοι, sage es mir sofort. 5. 4, 37 τί οὖν 
οὐχὶ τὰ μὲν τείχη φυλαχῇ ἐχυρὰ ἐποιήσαμεν, ὅπως ἄν σοι σῶα 
ἢ ar; τα ἐχυρὰ ποιήσωμεν. Daher bei Homer in einer Ver- 
gleichung nach einem Aorist der Konjunktiv, da statt des 
Aorists ebenso gut auch das Präsens stehen könnte. E, 524 νεφέ- 
λῃσιν ἐοικότες, ἅστε Κρονίων | .. ἔστησεν.., ὕφρ᾽ euönsı μένος 
Βορέαο. Vgl. Δ, 486. 

b) Die Handlung des Hauptsatzes liegt zwar in der Vergan- 
genheit, aber die Absicht oder die Wirkung derselben soll als 
eine in der Gegenwart des Redenden noch fortbeste- 
hende dargestellt werden. A, 444 πρό μ᾽ ἔπεμψεν... ᾿Αγαμέμνων | 
παῖδά τε σοὶ ἀγέμεν Φοίβῳ ϑ᾽ ἱερὴν ἑχατόμβην ῥέξαι ὑπὲρ Δαναῶν, 
ὄφρ᾽ ἱλασόμεσθα (--- ἰἱλασώμ.) ἄναχτα. %, 93 τίπτ᾽ αὖτ᾽, ὦ δύ- 
στηνε, λιπὼν φάος ἠελίοιο ἥλυϑες, ὄφρα ἴδῃ νέχυας χαὶ ἀτέρπεα 
χῶρον! warum kamst du hierher, damit du schest. .? (Vgl. 

A, 202 tin αὖτ᾽, αἰγιόχοιο Διὸς τέχος, εἰλήλουθας; n ἵγα ὕβριν 
ἴδῃ "Ayaptpvovos; warum bist du gekommen? etwa damit du 
sehest. «ἢ 4 15 τοὔνεχα vap nal πόντον ἐπέπλως, ὄφρα πύ- 
ϑηαι πατ ρύς. v, 418 τίπτε 7’ ἄρ᾽ οὔ οἱ ἔειπες, ἐνὶ φρεσὶ πάντ᾽ 
εἰδυῖα; ἢ ἵνα ποὺ xal χεῖνος ἀλώμενος ἄλγεα πάσχῃ; Ε, 127 ἀχλὺν 
δ᾽ αὖ τοι ἀπ᾽ dr φϑαλμῶν ἕλον, ἡ πρὶν ἐπῆεν, ὄφρ᾽ εὖ γἱἱνώσχῃς 
ἡμὲν ϑεὸν ἠδὲ χαὶ ἄνδρα. ‚(Hingegen Pl. Ale. 2. 150, d ὥσπερ τῷ 
Διομήδει: φησὶ τὴν ᾿Αϑηνᾶν ἡ Ὅμηρος ἀπὸ τῶν ὀφθαλμῶν ἀφελεῖν τὴν 
ἀχλύν, ὕ φρ᾽ εὖ γυνώσχοι ἠμὲν ϑεὸν ἠδὲ χαὶ avöpe. Hier wird 
die Sache bloss als ein vergangenes Ereigniss erzählt; die Absicht 
‚besteht in der Gegenwart der redenden Athene nicht mehr.) Vgl. 
Y, 126. Eur. Hec. 27 χτείνει με χρυσοῦ... χάριν ξένος πατρῷος χαὶ 
χτανὼν ἐς οἷδμ᾽ ἁλὸς μεϑῆχ᾽, ἵν᾽ αὐτὸς χρυσὸν ἐν δόμοις ἔχῃ. 
(Aber 713 Ch. τίς γάρ νιν ἔχτειν᾽; Hec. ἐμὸς ἐμὸς ξένος... Ch. ὦμοι, 
τί λέξεις; χρυσὸν ὡς ἔχοι χτανών; die Absicht besteht nicht mehr.) 
Hdt. 7. 8, 1 διὸ ὑμέας νῦν ἐγὼ συνέλεξα. ἵνα, τὸ νοέω πρήσσειν, 
br ερϑέωμαι ὑμῖν. Th. 2, 60 ἐχχλησίαν τούτου ἕνεχα ξυνήγαγον, 
ὅπως ὑπομνήσω χαὶ μέμψωμαι, εἰ. ; χαλεπαίνετε. Vgl. 1, 73. 
X. An. 1. 6, 6 παρεχάλεσα ὑμᾶς, ὅπως. πράξω. Ρ]. leg. 
653 ἢ ϑεοὶ.. ἔδοσαν, ἵν ἐπανορϑῶνται xl. Antiph. 1, 23 
ὑμεῖς, ὅπως διδῶσι δίχην οἱ ἀντιδιχοῦντες, τούτου γε Eee xal 
δικασταὶ ἐγένεσϑε χαὶ ἐχλήϑητε. Lys. 1, 4 οὔτε χρημάτων ἕνεχα 
ἔπραξα ταῦτα, ἵνα πλούσιος ἐχ πένητος ξνωμαι Dem. 9, 26 τὰς 
πόλεις αὐτῶν παρήρηται xal τετραρχίας χατέστησεν, ἵνα μὴ μόνον 
χατὰ πόλεις, ἀλλὰ χαὶ χατὰ ἔϑνη δουλεύωσιν. Ebenso nach dem 
Imperfekt. I, 495 ἀλλὰ σὲ παῖδα...  ποιεύμην, ἵνα μοί ποτ᾽ 
ἀειχέα λοιγὸν ἀμύνης, ich nahm dich als Sohn an, damit du 
mir einst eine Abwehr des Verderbens seiest. Pl. Crit. 43, Ὁ 
ἐπίτηδές σε οὐχ ἤγειρον, ἵνα ὡς ἥδιστα διάγῃς. Vgl. Theaet. 
187, a ibiq. Stallb. Civ. 472, c. 
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ec) In der objektiven Darstellungsweise vergange- 
ner Ereignisse ($. 399, 3). Der Redende vergegenwärtigt 
sich die Vergangenheit. Dadurch dass er die der Vergan- 
genheit angehörigen Ereignisse in die Sphäre seiner Gegenwart 
herüberzieht und sich in den Geist der damals handelnden Per- 
sonen hineindenkt, treten die in der Vergangenheit gehegten Ab- 
sichten als in seine Gegenwart fallende und in ihr bestehende 
hervor. Am Häufigsten findet sich diese Darstellungsweise bei den 
Historikern, besonders bei Thukydides, wobei jedoch zu be- 
merken ist, dass der Konjunktiv gemeiniglich gebraucht wird, 
wenn auf den Erfolg Rücksicht genommen wird, der Optativ 
hingegen, wenn bloss die Absicht „ohne Rücksicht auf den Erfolg 
bezeichnet werden soll!), 0, 23 ὃν δὲ λάβοιμι, ῥίπτασχον..» 
ὄφρ᾽ ἂν ἵχηται | τὴν ὀλιγηπ' τελέων (über av 8. Nr. 5). π, 369 
πλείοντες ἐμίμνομεν Ἠῶ diav, | .. ἵνα φϑίσωμεν... αὐτόν. Hat. 
1, 29 Σόλων ἀπεδήμησε ἔτεα δέκα, ἵνα δὴ μή τινα τῶν νόμων 
ἀναγκασϑῇ λῦσαι τῶν ἔϑετο. 7, 8 σύλλογον “Περσέων τῶν ἀρίστων 
ἐποιέετο, ἵνα ΤΟΣ τε πύϑηται σφέων χαὶ αὐτὸς ἐν πᾶσι εἴπῃ 
τὰ ϑέλει. „vgl. 6, 9. 100. Th. 1, 31 ol Κορίνϑιοι ἤλϑον πρεσβευ- 
σόμενοι, ὅπως μὴ σφίσι πρὸς τῷ Κερχυραίων ναυτιχῷ τὸ ᾿Αττιχὸν 
προσγενόμενον ἐμπόδιον Ἰένηται. Vgl. 1, 44. 65. 99. 1932. 2, 3. 
12. 69. 83. 3, 51. 4, 1 καὶ ἐσεβεβήκεσαν ἅμα ἐς τὴν Ῥηγίνων 
οἱ Λοχροὶ πανστρατιᾷ, ἵνα μὴ ἐπιβοηϑῦῦσι τοῖς Μεσσηνίοις. 4, 8. 
32. 66 u. 8. w. 


4. Hingegen folgt auch zuweilen auf ein Haupttem- 
pus der Optativ, und zwar in folgenden Fällen: 


a) Wenn das Präsens des Hauptsatzes ein Praesens histori- 
cum ist. Eur. Hec. 10 πολὺν δὲ σὺν ἐμοὶ χρυσὸν ἐχπέμπει Yale 
πατήρ, ἵν᾽, εἴ ποτ᾽ Ἰλίου τείχη πέσοι, τοῖς ζῶσιν εἴη παισὶ εἰ σπάνις 
βίου. Vgl. 1148 f. Th. 1, 139. X. ΟΥ. 1. 4, 7. An. 4. 6, 1 
τοῦτον δ᾽ ᾿Επισϑένει παραδίδωσι φυλάττειν, ὅπως, εἰ χαλῶς ἡγή- 
σαιτο, ἔχων χαὶ τοῦτον ἀπίοι. 4. 7, 19 πέμπει, ὅπως... ἄγοι. 


b) Wenn der Redende beim Präsens zugleich auch an eine 
vergangene Handlung gedacht hat, da in diesem Falle die Ab- 
sicht der Vergangenheit angehört. $. ΕἸ, 57 ὃ (tirwpa) καὶ σὺ 
ϑάμνοις οἶσϑα por χεχρυμμένον, ὅπως λόγῳ χλέπτοντες ἡδεῖαν φάτιν | 
φέροιμεν αὐτοῖς, hier drückt der Opt. die Absicht aus, die Orestes 


1) Ch. F. Horn Progr. Tychopoli 1838 sucht durch eine grosse 
Anzahl von Beispielen aus Thukydides darzuthun, dass dieser Schrift- 
steller den Konjunktiv überall nur da gebraucht, habe, wo der Er- 
folg berücksichtigt werde. Allerdings ist diess in den bei Weitem 
meisten Stellen der Fall, aber nicht in allen; denn an mehreren Stellen 
steht der Optativ, wo man nach seiner Ansicht den Konjunktiv 
erwarten sollte, wenn man nicht zu einer klinstlichen Erklärung seine 
Zuflucht nehmen will, wie Th. 2, 34 ὁ Περιχλῆς προελϑὼν ἐπὶ βῆμα ὑψ 
λὸν πεποιημένον, ὅπως ἀχούοιτο ὡς ἐπὶ πλεῖστον τοῦ ὁμίλου, denn 
hatte offenbar eine hohe Rednerbühne bestiegen in der sicheren Erwar- 
ἱππβ, dass er von den Meisten gehört werde. Vgl. 7 91 extr. 5. 10, 1. 

.83, 4. Mehr Beispiele 5. Ὁ. Kühnast a. a. Ὁ. 8. 122 ἢ, 


898 Zusammengesetzter Satz. Unterordnung. $. 553. 


beim Verbergen des Gefüsses hatte, 159 f. σῶμα... φέρουσιν 
avöpss Φωχέων τεταγμένοι, | ὅπως πατρῴας τύμβον ἐχλάγχοι γϑονός, 
„weil der Pädagog im Sinne der τάξαντες φέρειν spricht, “Schneidew. 
Eur. J. T. 1211 Iph. χαὶ πόλει πέμψον τιν᾽, ὅστις σημανεῖ. Th. 
ποίας τύχας; | Iph. ἐν δόμοις μίμνειν ἅπαντας. Th. μὴ συναντῷεν 
φύνῳ; von der Absicht, welche Iph. hatte, als sie die voran- 
gehenden Worte sagte. Ar. R. 23 f. εἴτ᾽ οὐχ ὕβρις ταῦτ᾽ ἐστὶ καὶ 


πολλὴ τρυφή, | ὅτ᾽ ἐγὼ μὲν ὧν Διόνυσος... | αὐτὸς βαδίζω χαὶ πονῶ, 
τοῦτον δ᾽ ὀχῶ, | ἵνα μὴ ταλαιπωροῖτο μηδ᾽ ἄχϑος φέροις ich 
lasse diesen auf einem Esel reiten — ich setzte diesen auf einen 


Esel, damit er nieht zu leiden hätte. „Sentit enim jam Dionysus 
se frustra studuisse, ne laboraret Jamulus; nam qui irritum 
sunm consilium ita pronuntiat, is non jam consilium a prae- 
senti rei contemplatione captum dicit, sed priorem cogitat con- 
δἰ} cogitationem“ Reisig Comm. eritt. p. 169. Pl. εἶν, 410, e 
ἄρ᾽ οὖν nal ol χαϑιστάντες μουσιχῇ χαὶ τυμναστιχῇ παιδεύειν οὐχ, οὗ 
ἕνεκά τινες οἴονται, χαϑιστᾶσιν, ἵνα τῇ μὲν τὸ σῶμα ϑεραπεύ- 
otvro, τῇ δὲ τὴν ψυχήν; in Beziehung auf die Zeit, als die Ge- 
setzgeber, das Gesetz gaben und damals die angegebene Absicht 
hatten, vgl. Schneider. So Dem, 24, 145 οὗτος (ὁ νόμος) οὐχ 
ἐπὶ τοῖς χεχριμένοις χαὶ ἠγωνισμένοις χεῖται, ἀλλ᾽ ἐπὶ τοῖς ἀχρίτοις, 
ἵνα μὴ διὰ τὸ δεδέσϑαι χεῖρον dvayxal orvro ἀγωνίζεσθαι 22, 11 
τοῦτον ἔχει τὸν τρόπον ὁ νόμος μὴ ἐξεῖναι τῇ βουλῇ... αἰτῆσαι τὴν 
δωρεάν, ἵνα μηδὲ πεισϑῆναι nd’ ἐξαπατηδϑῆναι γένοιτ᾽ ἐπί τῷ δήμῳ. 
Isae. 3, 21 χαὶ οὐ ned ἑνὸς οὐδὲ μετὰ δυοῖν, ἀλλ᾽ .. μετὰ πλείστων... 
τὰς ἐκμαρτυρίας πάντες ποιούμεϑα, ἵνα τῷ τε ἐκμαρτυρήσαντι μὴ 
ἐξείη ὕστερον ἐξάρνῳ γενέσθαι τὴν μαρτυρίαν, ὑμεῖς τε... πιστεύοιτε 
μᾶλλον, wir machen und machten stäts die Zeugnisse. (Anders 
Schoemann.) 


ec) Wenn die Absicht als eine bloss unentschieden mög- 
liche bezeichnet werden soll. 8. $. 399, 7. 


d) Wenn der linalsatz. von einem Optative mit oder ohne 
av mit Präsensbedeutung abhängt, so steht entweder der 
Konjunktiv oder mittelst der Attractio Modorum der Optativ. 
S. $. 399, 6, b) u. Anın. 5. Daher auch, wenn der Finalsatz von 
einem vorangehenden Bedingungssatze mit εἰ und dein Optative 
abhängt. X. Cy. 4. 2, 45 οἶμαι... χαὶ οἴχοι ἡμᾶς τούτου ἕνεχεν 
ἀσκεῖν nal γαστρὸς χρείσσους εἶναι χαὶ χερδέων ἀχαίρων, ἵν᾽, εἴ ποτε 
δέοι, δυναίμεϑα αὐτοῖς συμφύρως χρῆσϑαι. 

Anmerk. 4. Statt des Konjunktivs findet sich bei Homer ὄφρα 
und vereinzelt ὅπως und bei den Attikern ὅπως und nur ganz ver- 
einzelt auch ὡς u. {va mit dem Indikative des Futurs verbunden. 
Aus der nahen Verwandtschaft des Futurs mit dem Konjunktive, der 
im Griechischen stäts Zukinftiges bezeichnet, lässt sich diese Konstruk- 
tion leicht erklären. 9, 110 τώδε δὲ νῶϊ | Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοις ἰϑύνομεν. 
ὄφρα καὶ ἕχτωρ | εἴσεται, ἢ (= ob) καὶ ἐμὸν δόρυ μαίνεται. ὃ, 163 
ἐέλδετο γάρ σε ᾿ἰδέσϑαι, [ὄφρα οἱ ἢ τι ἔπος ὑποδϑήσεαι ἠέ τι ἔργον. ρ, 6 
el ἐς πόλιν, ὄφρα με μήτηρ ὄψεται. α, 57 αἰἱμυλίοισι λόγοισιν | ϑέλγει, 
ὅπως ᾿Ιϑάχης ἐπιλήσεται. sen 1069 μὴ πρόσλευσσε.. Ι ἡμᾶς ὅπως 

μὴ τὴν τύχην διαφϑερεῖς. Hat 3, 159 ὡς δ᾽ ἐξ ουσι γυναῖκας Βαβυλώ- 
νίοι, ἵνα -- γένεα ὑπογίνηται, τάδε ᾿Δαρεῖος προϊδὼν ἐποίησε. Vgl. 5, 118 
extr. y. 2.1, 4 τί οὖν οὐ χαὶ τὴν δύναμιν ἔλεξας.., ὅπως εἰδότες... 
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πρὸς ταῦτα βουλευσόμεϑα (nach d. best. cdd.). 21 οὐδὲ δ ἕν ἄλλο τρέ- 
φονται, ἢ ὅπως μαχοῦνται ὑπὲρ τῶν τρεφόντων. Vgl. Comm. 2. 1, 1. 
Απᾶοο. 1, 43 u. 59. Isae. 8, 15 καὶ ἄλλα τεχμήρια πρὸς τούτοις ἔχομεν 
εἰπεῖν, ἵνα γνώσεσϑε, ὅτι. ἐσμέν, wo man ἵνα räumlich auffassen will, 
aber alsdann würde sicherlich gesagt sein ὅϑεν. Dem. 48, 42 ὡς δὲ 
χαταφανὲς ὑμῖν ἔσται, ὅτι... ἔλεγον, ἀναγίγνωσχε τὰς μαρτυρίας. ΤῊ. 8. 74, 8 
ἵνα. ἢν μὴ ὑπαχούωσι, τεϑνήξονται so 4 gute cdd. u. Thom. M. st. 
τεϑνήχωσι, aber 6. 18, 4 steht erst ἵνα... στορέσωμεν u, nach längerer Un- 
terbrechung xai aua.. ἄρξομεν ἢ χαχώσομεν, so dass die Rede mit καὶ 
ἄμα in die or. recta übergegangen zu sein scheint, vgl. Poppo in ed. 
Goth. Aus diesem Grunde wechselt bisweilen der Indikativ des 
Futurs mit dem Konjunktive nach ὅπως, nur mit dem Unter- 
schiede, dass durch jenen das Beabsichtigte als etwas in der Zukunft 
bestimmt Eintretendes und in derselben Fortbestehendes, durch diesen 
hingegen die Verwirklichung des Beabsichtigten nur als erwartet be- 
zeichnet wird. Pl. Tim. 18, e ὅπως οἱ κακοὶ χωρὶς οἵ 7 ἀγαϑοὶ ταῖς ὁμοίαις 
ξχάτεροι ξυλλήξονταις καὶ μή τις αὐτοῖς ἔχϑρα διὰ ταῦτα γίγνηται. Bei 
Hdt. 3, 104 findet sich nach ὅχως der Indikativ des Futurs mit ἄν: οἱ 
"wort τρόπῳ τοιούτῳ... χρεώμενοι ἐλαύνουσι ἐπὶ τὸν χρυσὸν λελογισμένως, 
ὅκως ἂν καυμάτων τῶν ϑτομητάτων ἐόντων ἔσονται ἐν τῇ ἁρπαγῇ, nur 
in zwei cedd, wird gelesen: ὅχως αὐτῶν ϑερμ., offenbar verderbt; die 
neueren Hrsg. haben av gestrichen; aber wol mit Unrecht; denn ὅχως 
ist hier relatives Adverb und kann daher wie ὅς so konstruirt werden, 
s. $. 558, 8: die J. reiten nach dem Golde mit Ueberlegung so aus, wie 
sie, wenn die Hitze am Stärksten ist, dasselbe rauben dürften. 
Anmerk. 5. Es ist von Dawesius die Behauptung (Canon Da- 
wesianus in Miscell. Crit. p. 227. 459.) aufgestellt worden, dass (#=w<) 
ὅπως μή, Sowie μή, οὐ μή, μὴ οὐ regelmässig zwar mit dem Kon- 
junktive des Präsens, Aor. I. Pass. und Aor. II. Act. Med. Pass, 
nicht aber mit dem Konjunktive des Aor. I. Act. und Med., sondern 
τ an der Stelle des Konjunktivs dieser beiden Zeitformen mit dem Indi- 
kative des Futurs verbunden werden. Bernhardy (Griech. Synt. 
S. 402) sucht diesen Kanon dadureh zu vertheidigen, dass er auf die 
nahe Verwandtschaft des Futurs im Indikative mit dem Konjunktive 
des ersten Aorists hinweist, verwirft ihn aber für die Verben, deren 
Form in der I. Pers. Sing. Conj. Aor. I. und in der I. Pers. S. Ind. 
Fut. nicht übereinstimmt. Jedoch ist diese Lehre einerseits auf keinen 
inneren Grund gestützt, sowie sie auch andererseits durch sehr viele 
Stellen. in denen ὅπως mit dem Konj. Aor. 1. nach Uebereinstimmung 
sämmtlicher Codd. verbunden ist, wankend gemacht wird ἢ). Die For- 
men des Aor. I. Act. und Med. und des Fut. waren bei der leichten 
Verwandlung des ἢ in ε, des ὦ in ὁ der Verfälschung der Abschreiber 
sehr unterworfen. Ohne Zweifel haben die Alten nicht die Foruı, son- 
dern die verschiedene Bedeutung des Futurs und des Aorists berück- 
sichtigt. Viele dem Kanon widerstreitende Stellen sind aus dem Herodot 
und den Attischen Dichtern und Prosaikern von den Grammatikern und 
Herausgebern ?2) gesammelt, als: Hdt. 2, 120 extr. ὅχως ποιήσωσι: ΤῊ. 
1, 72 ὅπως μὴ βουλεύτησθε. 4, 66 ὅπως μὴ ἐπιβοηϑήσωσιν. X. An. 1. 3, 14 
ὅπως μὴ φϑάσωσι. Comm. 1. 2, 37 ὅπως μὴ .. ποιήσῃς. Lys. 13, 93 ὅπως 
μὴ ἐργάσησϑε. In diesen Stellen herrscht gänzliche Uebereinstimmung 
der Codd. Ferner solche, wo das Futur eine durchaus vom Aorist ab- 
weichende Form hat, als: X. Hell. 5. 1, 18 ὅπως πλεύσωμεν. An. 5. 
6, 21 ὅπως ἐχπλεύσῃ (F. ἐχπλεύσεται). 7. 3, 48 ὅπως.. μὴ... σημήνῃ 
F. σημανεῖ). Comm. 2. 10, 1 ὅπως ἀναχομίσῃ (F. ἀναχομιῇ), ΟΥ. 7. 5, 82 
ὅπως... ἀπολαύσωμεν (F. ἀπολαυσόμεϑα). 5. ἐν 1122 ὅπως χλαύσω (F. 


on 


') Vgl. Hermann ad Soph. ΑἹ. 557 (560) und die sehr gründliche 
Bemerkung Bremi’s ad Dem. Ol. III. in Schaeferi appar. T. I. p. 277. 
Joh. Kvitala in Ztschr. f. ἃ. Oesterr, Gymn. 1856. S. 825 f. Kühner 
ad Xen. Comm. I. 2. 37 mit den daselbst angeführten Gewährsmännern. 
-- 2) 5. Matthiä II. 5.517, A. 1. 8. 619, 8. Bremil.d. 
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χλαυσοῦμαι). Pl. leg. 082, ς ὅπως.. ἀποφήνῃ (F. ἀποφανεῖ). An vielen 
ist schon des Metrums wegen eine Ki ach, nicht möglich, wie Ar. Ec. 
116 ὅπως προμελετήσωμεν, ἃ ᾿κεῖ δεῖ λέγειν (Senarius), 0% u. S. Ph. 
381 οὐ μὴ. we (F. ἐχπλεύσῃ). l. ap. 29, ἃ οὐ μὴ παύσωμαι nach 
den best. cdd, s. Stallb, Phaed. 66, Ὁ οὐ μήποτε χτήσωμαι, ubi v.Hdrf. 
Civ. 609, a οὖ.. μήποτέ τι ἀποτελέσ (Fut. ἀποτελεῖ). ubi v. Stallb. 
X. An. 4. 8, 13 οὐδεὶς μηχέτι μείνῃ (ᾧ μενεῖ), Der Unterschied liegt 
ohne Zweifel darin, dass der Indikativ des Futurs das Beabsich- 
tigte als etwas in der Zukunft wirklich Eintretendes und in derselben 
Fortbestehendes, der Konjunktiv des Aor. dagegen nur eine erwar- 
tete Realisirung' des Beabsichtigten, ohne weitere Nebenbeziehung der 
Fortdauer in der Zukunft, bezeichnet. 

5. Den Finalkonjunktionen ὡς und ὅπως (ὄφρα ep.) mit 
dem Konjun ktiv.e und Optative wird zuweilen das Modal- 
adverb ἄν hinzugefügt; bei dem Opt. aber geschieht diess 
bei den Attikern selten. ("Av weisst auf einen [in der Regel 
nicht ausgedrückten, sondern gedachten] bedingenden Satz 
hin, wie „wir deutlich ersehen aus &, 167 f. πέμψω δέ τοι οὖρον 
ὕπισϑεν, ὡς χε μάλ᾽ ἀσκηϑὴς σὴν πατρίδα yalav ἵχηαι, αἴ χε ϑεοί 
Y ἐθέλωσι.) B, 440 ἴομεν, ὕφρα χε ϑᾶσσον͵ ἐγείρομεν ὀξὺν 
"Apna, vgl. γ, 359. Ω, 685 f. x, 298. μηδ; op avc. ‚on. ρ, 10f. 
o, 182. 364. A, 32 PN ἴθι, μή μ᾽ ἐρέϑιζε, σαώτερος ὡς χε νέηαι, 
vgl. B, 385. ὃ, 672. 749 u. so gwhnl. b. Hom. B» 376 ἀλλ᾽ ὅμο- 
σον, μὴ μητρὶ φίλῃ τάδε μυϑήσασϑαι. „bs ἂν μὴ χλαίουσα χατὰ 
χρόα καλὸν ἰάπτῃ (sc. ἐὰν ταῦτα tie Vgl. ὦ, 360. A, 84 fi. 
Nach einem Präteritum ὡς ἄν c. conj. ὦ, 360. 8, 21 f. xal μιν 
paxpörepov nal πάσσονα ϑῆχε ἰδέσϑαι, | ws χεν Φαιήχεσσι φίλος πάν- 
τεσσι γένοιτο, Sc. εἰ πρὸς τοὺς Φαίηχας ἀφίχοιτο. w, 334 σὺ δέ 
με προΐεις....» | ὄφρ᾽ ἂν ἑλοίμην δῶρα. T, 331. p, 362. M, 26 
ὗε δ᾽ ἄρα Zeus | συνεχές, ὄφρα χε Bäzsov ἁλίπλοα τείχεα deln. 
Aesch. Pr. 10 τοιᾶσδέ τοι ἁμαρτίας σφὲ δεῖ ϑεοῖς δοῦναι δίχην, | 
ὡς ἂν διδαχϑῇ τὴν Διὸς τυραννίδα | στέργειν. 8. ΑἹ]. 655 εἶμι...» 
ὡς ἂν.. μῆνιν βαρεῖαν. ἐξαλύξωμαι ϑεᾶς, vgl. Ph. 129. 0C. 
575 τοῦτ᾽ αὐτὸ νῦν δίδασχ᾽, ὅπως ἂν ἐχμάϑω. Eur. Ba. 510 
χαϑείρξατ᾽ αὐτὸν ἱππιχαῖς πέλας | φάτναισιν, ὡς ἂν σχότιον εἰσορᾷ 
χνέφας, sc. ἐὰν χαϑειρχϑῇ. Hipp. 1314 δάχνει σε, θησεῦ, μῦϑος; 
ἀλλ᾽ ἔχ᾽ ἥσυχος, | τοὐνθένϑ᾽ ἀχούσας, ὡς ἂν οἰμώξῃς πλέον, ut, 
si quae sequuntur audieris (ἀκούσας), magie ingemiscere Baer 
Ph. 92. Ar. Av. 1338 γενοίμαν ἀετὸς ὑψιπέτας, | ὡς ἂν ποτα- 
deinv (ohne Wunsch würde es heissen ὡς ἂν ποταϑῶ). Hat. 1, 99 
ταῦτα δὲ περὶ ἑωυτὸν ἐσέμνυνε τῶνδε εἵνεχεν, ὅχως ἂν „pn δρέον. 
τες οἱ ὁμήλιχες.. λυπ πεοίατο χτλις 50 auch ὕχως ἄν 6. opt. 
1, 75. 110. T, 176 τὸ ὑδωρ τὸ ϑερμὸν τότε ἐπῆχαν ἐπὶ τὴν ἔτπο- 
δον, ὡς ἂν χαρεδρωδείη ὃ χῶρος, so ὡς ἄν 6. opt. 5, 37. 
9, 22 extr. 9, 51. Th. 7, 65 τὰς πρώρας. . χατεβύρσωσαν, ὅπως 
ἂν ἀπ τολισϑάνοι χαὶ μὴ ἔχοι ἀντιλαβὴν n χεὶρ ἐπιβαλλομένη. X. 
Ογ. ὅ. 2 21 ἄξεις „Ars, ὅπως ἂν εἰδῶμεν χτὰ. An. 2. ὅ, 16 
ὡς δ᾽ ἂν μάϑῃς, ὅτι οὐδ᾽ ἂν ὑμεῖς... ἀπιστοίητε, ἀντάχουσον. Vgl. 
6. 3, 18. 7. 4, 2. Hell. 4. 8, 16 ἔδωχε χρήματα ᾿Ανταλνίδᾳ, 
ὅκως av, Ξτληρωϑέντος ναυτιχοῦ ὑπὸ Λαχεδαιμονίων, οἵ τε ᾿Αϑηναῖοι 
xal οἱ σύμμαχοι αὐτῶν μᾶλλον τῆς εἰρήνης τ προσδέοιντο, vgl. 30. 
Cy. 8. 3, 33 τοῖς νικῶσι πᾶσιν ἐδίδου βοῦς, ὅπως Av ϑύσαντες 
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ἑστιῷντο. Nach einem Haupttempus ist der Opt. mit av 
(κέν) selten. B, 52 ol πατρὸς μὲν ἐς olxov ἀπεῤίγασι νέεσϑαι | 
Ἰκαρίου, ὡς χ᾽ αὐτὸς ἐεδνώσαιτο ϑύγατρα, damit er, wenn sie bei 
ihm würben, die Tochter ausstattete, vgl. Nitzsch. v. 402 χνυ- 
ζώσω δέ τοι ὅσσε.. ὡς ἂν ἀειχέλιος.. φανείης. Vgl. π, 297. 
ψ, 135. ὦ, 532. Andoe. 4, 23. 

Anmerk. 6. Die Finalkonjunktion ἵνα findet sich ep. mit κέν ver- 
bunden nur μι 156 ἢ, ἀλλ᾽ ἐρέω μὲν ἐγών, ἵνα εἰδότες 7) κε ϑάνωμεν | ἢ 
xev ἀλευάμενοι ϑάνατον χαὶ κῆρα φύγοιμεν, wo jedoch χέν zu n.. ἤ zu ge- 
hören scheint, wie ἐάν τε... ἐάν τε, sive.. sive. In Verbindung mit ἄν 
findet sie sich weder bei Homer noch sonst, und selbst dann nicht, 
wenn auf ἵνα ὅπως ἄν c. conj. folgt, wie Isocr. 3, 2. 5, 152; denn 8. 
0C. 189 f. Eur. J. A. 1579 heisst ἵνα wo u. Ps. Dem. 25, 33 wird jetzt 


richtig nach cdd. gelesen ἵνα μηδ᾽ ἄχων.. περιπέσῃ st. ἵνα und ἄν ἄχ. 

. Cy. 7.5, 35 WW ἀπαρασχεύους ὡς μάλιστα av [Guelph. Par. A. Β. μά- 
λιστ ἄν Vat.] λάβωμεν ist entweder ἄν mit Born. zu streichen oder mit 
wis ὡς μάλιστα ἄν für sich als ein elliptischer Nebensatz ὡς μάλιστα 
ἄν δυναίμεθα zu nehmen. 

6. Wenn zwei oder mehrere Finalsätze auf einander 
folgen, so wechselt zuweilen der Konjunktiv mit dem 
Optative ab. Alsdann treten beide in einen gewissen Ge- 
gensatz zu einander, indem der erstere die Absicht mit Rück- 
sicht auf den Erfolg oder die Absicht als eine solche, 
welche der Handelnde insbesondere ins Auge gefasst hat und 
zu verwirklichen strebt, bezeichnet der letztere bloss die 
Absicht ohne Rücksicht auf den Erfolg und somit den 
Erfolg als einen bloss möglichen, ungewissen, unent- 
schiedenen oder erst aus dem vorangehenden Final- 
satze abgeleiteten ausdrückt. Vgl. $. 395, 21). 0, 598 ἢ, 
ἽἝχτορι γάρ ol ϑυμὸς ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι Πριαμίδη, ἵνα νηυσὶ χορω- 
νίσι θεσπιδαὲς πῦρ ἐμβάλῃ ἀχάματον, θέτιδος δ᾽ ἐξαίσιον ἀρὴν πᾶσαν 
ἐπιχρήνειε, wo der Konj. das direkt erstrebte Ziel, der Opt. die 
Folge bezeichnet. μ, 156 ἀλλ᾽ ἐρέω μὲν ἐγών, ἵνα εἰδότες ἢ χε ϑά- 
νωμεν | ἢ χεν ἀλευάμενοι ϑάνατον χαὶ χῆρα φύγοιμεν, damit wir, 
entweder sterben oder vielleicht, den Tod vermeidend, entfliehen 
(über χέν s. Nr. 5). Hdt. 8, 76 τῶνδε δὲ elvexev ἀνῆγον τὰς νέας, 
ἵνα δὴ τοῖς “Ἕλλησι μηδὲ φυγεῖν ἐξῇ, ἀλλ᾽ ἀπολαμφϑέντες ἐν τῇ 
Σαλαμῖνι ὃ οἵεν τίσιν τῶν ἐπ᾽ ᾿Αρτεμισίῳ ἀγωνισμάτων, Konj. von der 
wirklich erreichten Absicht, Opt. von der möglicher Weise zu 
erreichenden Absicht. Vgl. 4, 139. 9, 51 ἐς τοῦτον δὴ τὸν γῶρον 
ἐβουλεύσαντο μεταστῆναι, ἵνα χαὶ ὕδατι ἔχωσι χρᾶσθαι ἀφϑόνῳ, καὶ 
οἱ ἱππέες σφέας μὴ σινοίατο (erst der Hauptzweck, dann der ab- 
geleitete ferner liegende Zweck). Th. 3, 22 rapavisyov δὲ χαὶ ol 
ἐχ τῆς πόλεως [Πλαταιῆς ἀπὸ τοῦ τείχους φρυχτοὺς πολλούς, ὕπως 
ἀσαφῆ τὰ σημεῖα τῆς φρυχτωρίας τοῖς πολεμίοις ἢ χαὶ μὴ βοηϑοῖεν 
ἄλλο τι νομίσαντες τὸ γιγνόμενον εἶναι ἢ τὸ ὄν (der Erfolg der erste- 
ren Absicht war nothwendig; ob aber die Feinde Hülfe leisten 
würden oder nicht, war noch ungewiss). 7, 17 ναῦς οἱ Koptwdtor. . 
ἐπλήρουν, ὅπως ναυμαχίας τε ἀποπειράσωσι.. χαὶ τὰς δλχάδας 


I, Vgl. Kühnast ἃ. a. Ὁ. S.124f. Horn 1. d. p. Poppo ad Tliue. 
P. 1. Vol. 1. p. 271 sq. Bremi Excurs. IX. ad Lys. p. 447. 
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αὐτῶν ἧσσον ol ἐν τῇ Ναυπάχτῳ ᾿Αϑηναῖοι χωλύοιεν ἀπαίρειν (die 
K. rüsteten die Schiffe aus in der Absicht, dass sie wirklich eine 
Seeschlacht lieferten; dass aber die A. die Abfahrt der Lastschifie 
weniger hindern möchten, konnten die K. nur hoffen). 8, 87 οἱ 
μὲν (εἰχάζουσιν Τισσαφ φέρνην οὐχ ἀγαγεῖν τὰς Φοινίσσας ναῦς), ἵνα δια- 
τρίβη ἀπελϑών. ὥσπερ χαὶ διενοήϑη, τὰ τῶν [Πελοποννησίων .. οἱ δέ, 
ἵνα τοὺς Φοίνιχας προαγαγὼν ἐς τὴν "Ασπενῦον ἐχχρηματίσαιτο 
ἀφείς (die Ansicht der Ersteren über die Absicht des Tiss. wird 
als die wahrscheinlichere, die der Letzteren als die ıninder wahr- 
scheinliche bezeichnet). Ps. Lys. 20, 23 ἐξὸν αὐτῷ τὴν οὐσίαν dran 
χαταστήσαντι μηδὲν ὑμᾶς ὠφελεῖν, εἵλετο μᾶλλον συνειδέναι ὑμᾶς, ἵν᾽, 
εἰ χαὶ βούλοιτο warb; εἶναι, μὴ ἐξ αὐτῷ, ἀλλ᾽ εἰσφτέροι τε τὰς 
εἰσφορὰς χαὶ λειτουργοίη (das Erstere Absicht, die P. zu erreichen 
strebte, das Letztere die Folge daraus). Vgl. Dem. 18, 32. 53, 18 
ἐδεῤδην ἐγὼ τῶν διχαστῶν μηδὲν di ἐμοῦ τοιοῦτον πρᾶξαι... οὐχ ἵνα 
μὴ ἀποϑάντ ὃ ᾿Δρεϑούσιος... ἀλλ᾽ ἵ ἐγὼ... μηδένα ᾿Αϑηναίων 
ἀπεχτονὼς εἴην (dass A. nicht zum Tode verurtleilt würde, darum 
bat ich die Richter nieht [ἄξια γὰρ αὐτῷ ϑανάτου εἴργαστο εἰς ἐμέ], 
aber wenn diess geschälhe, so würde ich der Mörder eines Atheners 
sein). (Von den angegebenen Beispielen sind aber. solche zu schei- 
den, wo der Schriftsteller nach einem Präteritum zuerst objektivirend 
[s. Sr. 3, c)] den Konjunktiv gebraucht, dann aber nach mehreren 
Zwischensätzen in die gewöhnliche Konstruktion mit dem Optative 
übergeht, wie Dem. 23, 93.) Oder auf den Optativ folgt, ‚der 
Konjunktiv. Ildt. 1, 185 ἐποίεε δὲ ἀμφότερα ταῦτα... ὡς ὃ τε 
ποταμὸς βραδύτερος εἴη... χαὶ οἱ πλόοι ἔωσι σχολιοὶ.. ἔχ τε τῶν 
πλόων ἐχδέχηται περίοδος τῆς λίμνης μαχρήγ ubi v. Bachr (das 
Erstere von der Absicht überhaupt, das Letztere von dem Ziele, 
das der Handelnde erreichen wollte). 196 ἄλλο δέ τι ἐξευρήχασι 
νεωστὶ γενέσθαι, ἵνα μὴ ἀδιχοῖεν αὐτάς, μηδ᾽ ἐς ἑτέρην πόλιν ἀγων- 
ται (Nebenzweck und Hauptzweck). Th. 6, 96 ἑξαχοσίους λογάδας 
τῶν ὁπλιτῶν ἐξέχριναν πρότερον: ἐῇ ὅπως τῶν τε ᾿Επιπολῶν εἴησαν 
φύλαχες χαί, ἣν ἐς ἄλλο τι δέῃ, ταχὺ ξυνεστῶτες παραγίγνωνται 
(der Opt. bezeichnet bloss die Absicht, der Konj., dass, wenn sie 
zu einem anderen Zwecke nöthig wären, was zu erwarten war, 
rasch zusammentreten und Hülfe leisten sollten. Vgl. 7, 70. Ps. 
Lys. 20, 13 ἐνναχισχιλίους χατέλεξεν, ἵνα μηδεὶς αὐτῷ διάφορος εἴη 
τῶν δημοτῶν, ἀλλ᾽ ἵνα τὸν μὲν βουλόμενον Τράφῃ, εἰ δέ τῳ μὴ 
οἷόν τ᾽ εἴη. χαρίζοιτο (erstens bloss Absicht, zweitens Absicht 
mit dem Streben auf Erfolg, drittens Absicht mit bloss möglichem . 
Erfolge). 32, 22 συνελογίζετο, ὥσπερ διὰ τοῦτο ἐπίτροπος τῶν παι- 
δίων χαταλειφϑείς, ἵνα Ἰράμματα αὐτοῖς ἀντὶ χρημάτων ἀποδείξειε 
χαὶ πενεστάτους ἀντὶ πλουσίων ἀπο ἤνειε χαὶ ἵνα, εἰ μέν τις αὐτοῖς 
πατριχὸς ἐχϑρὸς ἦν, ἐκείνου μὲν ἐπιλάθωνται, τῷ δ᾽, ἐπεὶ τῶν 
πατρῴων εἰσὶν ἀπεστερημένοι, πολεμῶ σι (das Frstere eine Absicht, 
die von dem Redner dem Diogiton untergeschoben wird, das Letz- 
tere die eigentliche Absicht des I)., deren Erfüllung erwartet wurde). 
Ps. Dem. 49, 14 δανείζεται (Praes. hist.) χγυλίας ὄραχμάς..., ἵνα δια- 
ὃ οἷη τοῖς Bowrlarz τριηράρχοις, χαὶ περιμένωσιν χτλ. (Opt. bloss 
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von der Absicht, Konj. von der Absicht, deren Erreichung zu 
erwarten war). 

7. Die Finalkonjunktionen ἵνα und ὡς, seltener ὅπως, 
in Prosa fast stäts ἵνα, nur vereinzelt ὡς X. An. 7. 6, 23, 
ὕπως Dem. 36, 20) werden mit dem Indikative der histo- 
rischen Zeitformen verbunden, wenn eine nicht er- 
reichte oder nicht zu erreichende Absicht ausgedrückt 
werden soll. Der Hauptsatz muss alsdann gleichfalls etwas 
nicht Wirkliches ausdrücken, indem in demselben eine 
historische Zeitform mit ἄν steht, oder Ausdrücke der Noth- 
wendigkeit, der Pflicht u. 8. w. mit dem Infinitive, wie ἔδει, 
χρῆν, ἐχρῆν, oportebat, προσῆχεν, ἄξιον ἦν u. ἀρ], (8. 5990, 4), oder 
ein unerfüllter Wunsch mit εἰ γάρ od. εἴθε c. indicat. praete- 
ritorum, 2. B. εἰ τὰρ ὥφελον (8. 395, 6, A. 4), oder eine Frage 
mit οὔ und einer historischen Zeitform, als: τί οὐ τοῦτο ἐποίησας; 
in der der Sinn liegt: du hättest diess thun müssen, oder: 
wenn du diess gethan hättest, oder auf andere Weise die 
Nichtwirklichkeit des Hauptsatzes ausgedrückt wird. Der 
Homerischen Sprache ist dieser Gebrauch noch fremd. Der 
Begriff der Nichtwirklichkeit kann weder hier noch 
überhaupt durch den Indikativ einer historischen Zeitform 
ausgedrückt werden, sondern geht aus dem Gedankenzusam- 
menhange hervor, indem der Hauptsatz einen Gedanken aus- 
drückt, “der nicht in's Leben getreten ist oder nur unter 
einer gewissen Bedingung hätte verwirklicht werden können, 
aber bei den Nichteintreten der Bedingung nicht verwirk- 
licht worden ist, und somit auch die Absicht ohne Wirkung 
geblieben ist. Dass aber in diesen Finalsätzen der Indika- 
tive der historischen Zeitformen gebraucht worden ist, beruht, 
wie wir $. 399, 6, a) bemerkt haben, ohne Zweifel auf dem 
Streben den Nebensatz der Form des Hauptsatzes zu assi- 
miliren. Aesch. Pr. 751 f. τί δῆτ᾽ ἐμοὶ ζῆν χέρδος, ἀλλ᾽ οὐχ dv 
τάχει | ἔῤῥιψ' ἐμαυτὴν τῆσδ᾽ ἀπὸ στυφλοῦ πέτρας, | ὅπως πέδῳ 
σχήψασα τῶν πάντων πόνων ἀπηλλάγην! S. OR. 1389 οὐχ ἂν 
ἐσγχόμην | τὸ μὴ ἀποχλῆσαι τοὐμὸν ἄϑλιον δέμας, | Tv’ ἦν τυφλός τε 
χαὶ χλύων μηδέν. 1393 τί μ᾽ οὐ λαβὼν | ἔχτεινας εὐϑύς, ὡς 
ἔδειξα μήποτε ἐμαυτὸν ἀνθρώποισιν, ἔνϑεν ἦν γεγώς, πιὸ nunguam 
ostendissem. Eur. Hipp. 647 χρῆν δ᾽ ἐς yuvalxas πρόπολον μὲν οὐ 
περᾶν,  ἄφϑογχα δ᾽ αὐταῖς συγχατοιχίζειν δάχη  ϑηρῶν, ἵν᾽ elyov 
μήτε προσφωνεῖν τινα μήτ᾽ ἐς ἐχείνων φϑέγμα δέξασϑαι πάλιν. 925 
(χρ ἢν) δισσάς τε φωνὰς πάντας ἀνθρώπους ἔχειν, | τὴν μὲν διχαίαν, 
τὴν δ᾽ ὅπως ἐτύγχανεν (1. 6. injustam), ὡς ἢ φρονοῦσα τἄδιχ' 
ἐξη λέγχετο | πρὸς ἧς δικαίας, χοὺχ ἂν ἠπατώμεϑα. 1079 εἴϑ' 
ἣν .. προσβλέπειν ἐναντίον  στάνϑ᾽, ὡς ἐδάχρυο᾽' οἷα πάσχομεν 
χαχά. Ar. P. 136 οὐχοῦν ἐχρῆ ν σε Ilnyasou ζεῦξαι πτερόν, | ὅπως 
ἐφαίνου τοῖς ἥεοῖς pa; μχώτερος. Pl. Crit. 44, d εἰ τὰρ ὧφ ελον 
οἷοί τε εἶναι οἱ πολλοὶ τὰ μέγιστα χαχὰ ἐξεργάζεσθαι, ἵγα οἷοί τε 
ἤσαν αὖ χαὶ ἀγαϑὰ τὰ μέγιστα, καὶ χαλῶς ἂν εἶχε. Lys. 3, 21 
ἐβουλόμην δ᾽ ἂν Σίμωνα τὴν αὐτὴν γνώμην ἐμοὶ ἔχειν, ἵν᾽ ἀμφοτέ- 
pwv ἡμῶν ἀχούσαντες τἀληϑῇ ῥᾳδίως ἔγνωτε τὰ δίχαια. Dem, 28, 5 
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ἐχρῆν... παρασημήνασϑαι χελεῦσαι τὰς διαϑήκας, ἵν᾽, el τι ἐγίγνετο 
ἀμφισβητήσιμον, ἢν (ut liceret) εἰς τὰ γράμματα ταῦτ᾽ ἐπανελϑεῖν χαὶ 
τὴν ἀλήϑειαν πάντων εὑρεῖν. 29, 17 ἐζήτησεν ἄν με τὸν παῖδα τὸν 
Ἰράφοντα τὰς μαρτυρίας, ἵν᾽, εἰ μὴ παρεδίδουν, μηδὲν δίχαιον λέγειν 
ἐδόχουν. 4, 27 οὐ Ἰὰρ ἐχρῆν... ταξιάρχους παρ᾽ ὑμῶν... ἄρχον- 
τας οἰχείους εἶναι, ἵν᾽ ἣν ὡς ἀληϑῶς τῆς πόλεως ἡἣ δύναμις; ubi v. 
Schaefer. Pl. Euthyd. 304, 6 καὶ μήν, ἔφη, ἄξιόν γ᾽ ἣν ἀχοῦσαι. 
Τί δέ; ἦν δ᾽ ἐγώ. Ἵνα ἤχουσας ἀνδρῶν διαλεγομένων. (Ps. Dem. 
46, 11 ist statt προσήχει.., ἵν᾽, ἄν τι... ἀπολεῖψαι βουλη ϑ ἢ, ῥάδιον 
nv entweder προσῆχεν u. mit Sauppe βουληϑείη oder mit Wolf 

᾿ ᾽ v > .! ᾿ . τ 
προσήχει, ἵν᾽, av τι... βουληϑη, ῥάδιον Ἢ zu lesen.) Mit Uebergang 
zu dem Optative, der durch einen vorangehenden optativischen 
Zwischensatz vermittelst der Assimilation der Modi ($. 399, 6, b) 
veranlasst ist: Pl. Men. 89, b εἰ φύσει ol ἀγαϑοὶ ἐγίγνοντο, ἦσάν που 
ἂν ἡμῖν, οἵ ἐγίγνωσχον τῶν νέων τοὺς ἀγαϑοὺς τὰς φύσεις, οὺς ἡμεῖς 
ἂν παραλαβόντες. ἐφυλάττομεν ἐν ἀχροπόλει.., ἵνα μηδεὶς αὐτοὺς 
διέφϑ ειρεν, ἀλλ᾽, ἐπειδὴ ἀφίχοιντο εἰς τὴν ἡλιχίαν, χρήσιμοι γίγνοιντο 
ταῖς πόλεσιν, ubi v. Buttm. Ebenso nach einem Infinitive, wie 
δεῖν — ἔδει ἄν. Dem. 22, 21 xal φησὶ δεῖν ἡμᾶς, εἴπερ ἐπιστεύομεν 
εἶναι ταῦτ᾽ ἀληϑῆ, πρὸς τοὺς ϑεσμοϑέτας ἀπαντᾶν, ἵν᾽ ἐχεῖ περὶ χιλίων 
ἐχινδυνεύομεν, εἰ χαταψευδόμενοι ταῦτ᾽ ἐφαινόμεϑα" νῦν δέ χτλ. 
53, 24 ἡγούμην τε δεῖν... παρέχειν εἰς τὸ διχαστήριον, ἵν᾽... ἐψη- 
φίσασϑε, ὁποῖόν τι ὑμῖν ἐδόχει. Lys. 1, 40 εἶτα δοχῶ ἂν ὑμῖν 
τὸν συνδειπνοῦντα ἀφεὶς μόνος χαταλειφϑῆναι.. ἢ κελεύειν ἐκχεῖ- 
vov μένειν, ἵνα μετ᾽ ἐμοῦ τὸν μοιχὸν ἐτιμωρεῖτο; 

Anmerk. 7. Nur sehr selten wird nach ἵνα, auch ὅπως zu dem 
Indikative der historischen Zeitform ἄν hinzugefügt. Isae. 11,6 
τόν 1ε πράττοντά τι δίχαιον οὐ προσῆκεν ἀπορεῖν, AAN εὐϑὺς λέγειν..., ἵνα 
μᾶλλον ἂν ἐπιστεύετο ὑφ ἡμῶν, ubi v. Schoemann (ut, si id fecisset, 
magis ei fides haberi possel). Luc. Tox. c. 18 extr. χαὶ εἴϑε ye.. dvw- 
μοτος ὧν ταῦτα ἔλεγες, ἵνα καὶ ἀπιστεῖν Av ἐδυνάμην αὐτοῖς. Pl. Leg. 
959, € ζῶντι ἔδει βοηϑεῖν πάντας τοὺς προσήκοντας, ὅπως ὃ τι διχαιότατος 
av.. Ein τε ζῶν (dum in vivis esset) χαὶ τελευτήσας ἀτιμώρητος (impuni- 
tus) ἂν χαχῶν ἁμαρτημάτων ἐγίγνετο τὸν μετὰ τὸν ἐνθάδε βίον. [Auch 
nach einem positiven Satze: Ps. Pl. Sisyph. 387, a ἡμεῖς δὲ χαὶ χϑές σε 
πολὺν χρόνον ἀνεμείναμεν.., ὅπως ἂν ξυνηχροῶ ἡμῖν ἀνδρὸς σοφοῦ..." 
χαὶ ἐπεὶ σὲ οὐχέτι ὠφόμεϑα παρέσεσϑαι, αὐτοὶ ἤδη ἠχροώμεϑα τἀνδρός. Dieser 
Indikativ der historischen Zeitformen mit ἄν scheint in der 8, 392, 4 
erörterten Weise von dem, was unter Umständen geschehen konnte, 
gebraucht zu sein I)] 

Anmerk. 8. Statt des Indikativs der historischen Zeitformen wird 
zuweilen auch der Optativ der gewöhnlichen Regel gemäss, nach wel- 
cher derselbe auf eine historische Zeitform im Hauptsatze folgt, ge- 
braucht. X. An. 7. 6, 16 ei ἐδίδου, ἐπὶ τούτῳ ἂν ἐδίδου, ὅπως ἐμηὶ δοὺς 
μεῖον μὴ ἀποδοίη ὑμῖν τὸ πλεῖον. Vgl. Isae, 3, 28. Beide Konstruk- 
tionen Pl. Men. 89, b, s. Nr. 7. Aber ganz regelrecht steht der Optativ, 
wenn der Indikativ der historischen Zeitformen eine wiederholte Hand- 
lung ausdrückt, wie Pl. ap. 22, Ὁ διηρώτων Av αὐτούς, τί λέγοιεν, TV ἅμα 
τι xal μανϑάνοιμι παρ᾽ αὐτῶν, ich pflegte zu fragen, obwol auch hier 
der Indikativ der historischen Ztf. vorkommt, wie X. Cy. 1. 6, 40 ἐνε- 
πετάννυες ἄν, ἵνα. συνέδει, Auch wird zuweilen der Konjunktiv ge- 


ἢ Kühnast a. a. 0. $S. 145 f. führt nur Beispiele mit ὅπως an und 
erklärt solche Nebensätze für komparative Adverbialsätze, da er der 
Meinung ist, dass ἵνα in dieser Verbindung nicht erscheine. 
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braucht, wenn die Absicht als in der Gegenwart des Redenden fort- 
bestehend bezeichnet werden soll, vgl. Nr. 3, b). Dem. 23, 7 ταῦτ᾽ ἂν ἤδη 
λέγειν πρὸς ὑμᾶς ἐπεχείρουν, ἵν᾽ εἰδῆτε πολλοῦ δεῖν ἄξιον ὄντα τυχεῖν τοῦ 
Ψηφίσματος αὐτὸν τουτουί. 80, 20 ᾧ μὴ... εἰχῆ τις ἂν ἐπίστευσεν, ἵν᾽, εἴ τις 
γίγνοιτο διαφορά, χομίσασϑαι ῥᾳδίως rap ὑμῖν δύνηται. Vgl. 24, 44. 34, 40. 
Lys. 3, 44 ἐβουλόμην δ' ἂν ἐξεῖναί μοι map’ ὑμῖν. ἐπιδεῖξαι τὴν τούτου 
πονηρίαν, ἵνα ἐπίστησϑε, ὅτι κτλ. 1). 


$. 554. II. Adjektivsätze, 


durch die Relativpronomen ὅς, ὅστις u. 8. w. eingeleitet. 


1. Die Adjektivsätze entsprechen den Adjektiven 
oder Partizipien ($. 547, 5. 6) und bezeichnen wie die 
Adjektive eine nähere Bestimmung eines Substantivs. 
Sie werden eingeleitet durch die Relativpronomen: ὅς, ἦν, ©, 
ὅστις, ἥτις, ὅτι, οἷος u. 85, νυ, ᾿Ανήρ, ὅς μάλα πολλὰ ἐπλάγχϑη = 
ἀνὴρ μάλα πολλὰ πλαγχϑείς. Τὰ πράγματα, ἃ ᾿Αλέξανδρος ἔπραξεν = 
τὰ πράγματα τὰ ὑπ᾽ ᾿Αλεξάνδρου πεπραγμένα. “H πόλις, ἐν ἢ Πεισίστρα- 
τος τύραννος ἦν — ἣ πόλις ἡ ὑπὸ Πεισιστράτου τυραννευϑεῖσα. Daher 
entspricht oft einem vorangehenden Adjektive oder Partizipe 
ein durch χαί angereihter Adjektivsatz. Dem. 18, 35 ol παρὰ 
τούτου λόγοι τότε ῥηϑέντες καὶ dr οὺς ἅπαντ᾽ ἀπώλετο. 20, 121 
μεγάλων εὐεργεσιῶν... μετρίων δὲ χαὶ ὧν ἐν εἰρήνῃ τις χαὶ πολι- 
zeig δύναιτ᾽ av ἐφιχέσϑαι 3). 

Anmerk. 1. Das Pronomen 5; bezeichnet einen einzelnen bestimm- 
ten Gegenstand, wie das Deutsche der, die, das als Relativ, wird 
aber als das allgemeinste Relativpronomen zuweilen auch statt οἷος 
u. ὅστις gebraucht. “στις (entstanden aus ὅς und dem Indefinitum τὶς, 
während das interrogative ὅστις aus ὅς und dem Interrogativum τίς ent- 
standen ist) bezeichnet einen Gegenstand allgemein = uisquis, qui- 
cunque oder einen einzelnen Gegenstand in Rücksicht au seine Gat- 
tung, auf seine Art und sein Wesen, sein Vermögen, seine Fä- 
higkeit (solcher, welcher), sowie auch wenn der Adjektivsatz einen 
Grund fir die Handlung des Hauptsatzes enthält (= quippe qui ο. conj.), 
wo der Lateiner guwi mit dem Konjunktive verbindet 3). 8, 124 ὄφρα χε 
χείνη τοῦτον ἔχῃ νόον, ὅντινά ol νῦν ἐν στήϑεσσι τιϑεῖσι ϑεοί, einen sol- 
chen Sinn, welchen. 5. Tr. 6 ἐγὼ δὲ τὸν ἐμὸν (αἰῶνα)... | ἔξοιδ᾽ ἔχουσα 
δυστυχῆ τε καὶ βαρύν, | ἥτις.. νυμφείων ὄτλον | ἄλγιστον ἔσχον (quippe 
quae). Ant. 1026 χεῖνος οὐχέτ᾽ ἔστ᾽ ἀνὴρ | ἄβουλος οὐδ᾽ ἄνολβος, ὅστις ἐς 
χαχὴν πεσὼν ἀχεῖτα!, von der Beschaffenheit, dass er u. 5. w., oder wel- 
cher.. kann. Eur. Or. 285 Λοξία δὲ μέμφομαι, | ὅστις μ᾽ ἐπάρας ἔργον 
ἀνοσιώτατον | τοῖς μὲν λόγοις ηὔφρανε, τοῖς 8 ἔργοισιν οὐ (quippe qui). X. 
oec. 19, 2 ἐγῴ, ὅστις.. οἷδα „ego, qui sum € numero eorum, qui“ 
Breitenb. 21, 10. Ag. 1, 36. 37. 4,5. X. An. 2. 6, 6 ταῦτα οὖν φιλο- 
πολέμου Äuzet ἀνδοὺς ἔργον εἶναι, ὅστις... αἱρεῖται πολεμεῖν. Ib. 1. 3, 14 
ἡγεμόνα αἰτεῖν Κῦρον, ὅστις διὰ φιλίας τῆς χώρας ἀπάξει, der.. fiihren 
kann. 2.5, 12 τίς οὕτω μαίνεται, ὅστις οὐ βούλεταί σοι φίλος εἶναι; — 
ὥστε βούλεσϑαι, 5. 8. 5608, 2, 6). Dem. 18, 137 ὅστις τῷ ὑπὸ τῶν πολεμίων 
πεμφϑέντι μόνος μόνῳ συνήει χαὶ ἐχοινολογεῖτο, οὗτος αὐτὸς ὑπῆργε τῇ φύσει 


1) Vgl. Kühnast a. a. 0. 5, 144. Aken Grundzüge der Lehre v. 
Temp. u. Mod. S. 115. Hptdata der Gr. Tempus- u. Moduslehre S. 64. 
— ?) Vgl. Maetzner ad Lyeun . 16. p. 104. — 3) Vgl. Hartung über 
die Kasus 5. 283 ff. Ellendt L. 5. II. p. 387 sq. Struve quaest. de 
dial. Herodoti spec. I. Regiomont. 1828. p. 2 sqq. Opuse. II. p. 263. 
Weiske de pleonasmo p. 83. 
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χατάσχοπος καὶ πολέμιος τῇ πατρίδι, ein Mensch, der, von der Beschaifen- 
heit, dass. Daher ἔστιν, ὅστις, οὐχ ἔστιν. ὅστις, οὐδεὶς ὅστις οὗ 8. Nr. 4 u. 
A. 7; ferner: πᾶς ὅστις, jeder von der Beschaffenheit, dass. 8. ΑἹ. 1413 
ἄγε πᾶς, φίλος ὅστις ἀνὴρ | φησὶ παρεῖναι, σούσϑω, hingegen πᾶν ὅσον, alles, 
was, πάντες, ὅσοι, omnes, quolquot, alle, welche. Aber schon bei Homer 
finden wir einen Uebergang des Gebrauches von ὅστις zu dem von einem 
bestimmten Gegenstande; es scheint sich alsdann dadurch vom ὃς zu 
unterscheiden, dass es eine innigere Beziehung der näheren Bestimmung 
zu seinem Gegenstande ausdrückt. W, 43 οὐ μὰ Ζῆν, ὅστις τε ϑεῶν 
ὕπατος καὶ ἄριστος. Vgl. p, 52. 5. OR. 1054 γύναι, νοεῖς ἐχεῖνον, ὅντιν 
ἀρτίως μολεῖν ἐφιέμεσϑα τόν (--- ὃν) # οὗτος λέγει; Vgl. Aj. 1300. Oft 
bei Hdt. 1. 1 Λυδοῦ τοῦ "Άτυος, ἀπ’ ὅτευ ὁ δῆμος Λύδιος ἐχλήϑη. 2, 99 
πόλιν χτίσαι ταύτην, ἥτις νῦν Μέμφις καλέεται. Vgl. 3, 120 extr. 4, 8 
ibig. Baehr. 41, 45. Th. 6, 3 ᾿Απόλλωνος... βωμόν, ὅστις νῦν ἔξω τῆς 
πόλεώς ἐστιν, ἱδρύσαντο. 8. 92, 6 παραλαβὼν Eva τῶν στρατηγῶν, ὅστις ἦν 
αὐτῷ ὁμογνώμων. Sehr häufig ἐξ ὅτου, seitdem, neben ἐξ οὗ, Die 
spätere Gräzität, die sich der ursprünglichen Bedeutung nicht mehr klar 
bewusst war und stärkere Formen den schwächeren gern vorzog, ge- 
braucht ὅς und ὅστις ohne Unterschied neben einander. OTos und 
ὁποῖος, qualis, bezeichnen einen Gegenstand nach seiner Qualität; 
ὅσος und ὁπόσος, quantus, nach seiner Quantität; der Plural ὅσοι 
entweder nach der Quantität — quanfi oder nach der Zahl = quot; 
ἡλίχος und ὁπηλίχος nach der Beschaffenheit einer Eigenschaft hin- 
sichtlich der Grösse, Stärke, des Alters u. s. w.; die zusammengesetz- 
ten Formen ὁποῖος, ὁπόσος, ὁπηλίχος schliessen wie ὅστις den Be- 

riff der Unbestimmtheit oder der damit verbundenen Allgemein- 

eit ein, 


Anmerk. 2. Sowie im Lat. das Pronomen guieungue zuweilen die 
Tmesis erleidet, so im Griech. ὅστις, aber nur ganz vereinzelt. X. Cy. 
4. 5, 47 οἷς av τισι δοίητε nach dem Guelph. st. οἷστισιν ἄν, 5. Born. 
Ps. Lys. 20, 31 ὃς ἄν τις ὑμᾶς εὖ zo ohne Var.; Dobr. dafür e conj. 
ὅταν τις. 

Anmerk. 3. Dass die Sprache fir das a pr nanmen ur- 
sprünglich nicht eine besondere Form besass, sondern die gegenseitige 
Beziehung des Demonstrativs und Relativs auf einander dadurch aus- 
gedrückt wurde, dass das Demonstrativ zwei Mal gesetzt wurde, wie 
im Deutschen: der Mann, der dieses gethan, haben wir $. 518, 1. 2. 3 
geschen, sowie auch, dass die mit dem Spiritus asper beginnenden Pro- 
nomen, die bei weiterer Entwickelung der Sprache zur Bezeichnung der 
relativen Beziehung bestimmt wurden, anfänglich, wie die mit τ anlau- 
tenden Pronowen, Demonstrative waren, zugleich aber auch das Amt 
der Relative verwalteten. Auch wurde bemerkt, dass dieselben ihre 
ursprüngliche demonstrative Bedeutung nie gänzlich abgelegt, sondern 
selbst bis in die spätesten Zeiten in gewissen Fällen beibehalten haben. 

2. Die gegenseitige Beziehung, in welcher das Substan- 
tiv zum Adjektivsatze und dieser zu jenem steht, wird da- 
durch ausgedrückt, dass ein im Hauptsatze stehendes demon- 
stratives Adjektivpronomen oder der Artikel 5 5 τό auf ein 
im Nebensatze stehendes relatives Adjektivpronomen hin- 
weist und dieses wieder auf jenes zurückweist, als: οὗτος ὁ 
ἀνήρ, ὃν εἶδες, τὸ ῥόδον, ὁ εἶδες. So auch τοιοῦτος, οἷος, τοσοῦτος. 
u ΄- - . Ω . Ω * 
070; (8. 547, 9). Zuweilen jedoch wird das einfache Relativ 
auf ein vorangehendes τοιοῦτος bezogen, wie Pl. Gorg. 473, e 
a - “ἢ u ταν μ κε 
οταν τοιαῦτα λέγῃς, α οὐδεὶς ἂν φήσειεν ἀνθρώπων (vgl. 88. 558, 
8. 9. 560, 6), sowie auch sonst ὅς öfters die Qualität bezeichnet 
und sieh wenig von οἷος unterscheidet, wie im Lat. qui st. qualis 
und im Deutschen welcher st. was für einer, und οὗτος st. τοιοῦτος, 
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is st. talis gebraucht werden kann 1). Pl. Theaet. 197, a οὐδένα 
(se. τρόπον διαλέξομαι) ὧν 1ε, ὡς εἰμι „quamdiu is sum, qui sum.“ 
Phaedr. 243, e τοῦτο μὲν πιστεύω, ἕωσπερ ἂν ἔς, ὃς el. Men. 92, ὁ 
τούτους γοῦν οἷδα, οἵ εἰσιν. Civ. 484, a. 493, b. 529, a. 559, a. 
Vgl. $. 562, 4. Der Artikel ὁ ἣ τό hatte ursprünglich, wie 
wir (8. 457 ff.) gesehen haben, nicht bloss wenn er allein steht, 
sondern auch wenn er mit einem Substantive verbunden ist, 
demonstrative Bedeutung. Insofern nun dem demonstrativen 
Artikel ὁ 4 τό das Relativpronomen ὃς ἢ ὁ entspricht, und 
beide wie zwei Gelenkglieder in einander greifen, nann- 
ten die alten Grammatiker beide sehr treffend ἄρϑρα, und 
zwar jenen ἄρϑρον προταχτιχόν (articulum praepositivum), 
dieses ἄρϑρον ὑποταχτιχόν (articulum postpositivum). δι. Apollon 
de synt. p. 85. Dionys. Thrax Gr. p. 640. Vgl. $. 547, 9. 

3. Wenn aber der Gegenstand, auf den sich das Relativ 
bezieht, als ein allgemeiner aufgefasst werden soll; so 
wird der Artikel weggelassen, und das Relativ unmittelbar 
auf das Substantiv bezogen, als: ἀνήρ, ὃς χαλός ἐστιν (— ἀνὴρ 
χαλός). Wenn das Relativ auf Personalpronomen bezogen 
wird, so vertritt dieses die Stelle des Demonstrativs, als: 
ἐγώ, ὃς, σύ, ὃς u. 8, w. Liegt auf den Personalpronomen kein 
besonderer Nachdruck, so werden sie weggelassen, und das 
Relativ auf die im Verb durch die Flexion ausgedrückte 
Person bezogen, als: χαλῶς ἐποίησας, ὃς ταῦτα ἔπραξας. Wenn 
das Substantiv, auf welches sich der Adjektivsatz bezieht, 
weggelassen wird; so hat der allein stehende Adjektivsatz, 
wie das ohne Substantiv stehende Adjektiv, die Bedeutung 
eines Substantivs, als: ἦλθον ol ἄριστοι ἦσαν Hom. = ἦλθον 
ol ἄριστοι (sc. ἄνδρες), 5. 88. 548, 1, b). 563, 1. 5. OC. 1412. 

Anmerk. 4. Wie im Lateinischen (s. uns. L. Gr. $. 145, A. 8), 
werden auch im Griechischen statt des adjektivischen Relativs mit 
Präpositionen die adverbialen Relative ἔνα, ἡ (ὅπου selt., nur poet.), 
dev, οἵ gebraucht, ganz gewöhnlich in örtlicher, selten in persönlicher 
Beziehung. B, 852 ἐξ ᾿Βνετῶν, ὅϑεν ἡμιόνων γένος = ἐξ ὧν, Vgl. y, 319. 
ὃ, 220 εἰς οἶνον βάλε φάρμαχον, ἔνϑεν ἔπινον — ἐξ οὗ. τι 62 δέπα..) 
ἔνϑεν., ἔπινον. 5. El. 11 δῶμα [Πελοπιδῶν τόδε,  ὅϑεν σε.. ἤνεγχα. Ant. 
892 ulansız.., οἵ πορεύομαι. Αἱ. 1081 ὅπου δ᾽ ὑβρίζειν δρᾷν ϑ᾽, ἃ βούλε- 
ται, παρ, | ταύτην νόμιζε τὴν πόλιν χρόνῳ ποτὲ | .. ἐς βυϑὸν πεσεῖν, vgl. 
Ph. 458. Hdt. 3, 51 ἡ ὁ ἐξελαϑεὶς Im’ αὐτοῦ παῖς δίαιταν ἐποιέετο, ἐς τού- 
τοὺς πέμπων ἄγγελον ἀπηγόρευε μὴ μιν δέκεσθαι οἰκίοισι (ἡ = παρ᾽ οἷς, 8. 
Struve opuse. 2 p. 2%). X. Hier. 2, 4 ἢ τυραννὶς τὰ γαλεπὰ ἐν ταῖς 
ψυχαῖς τῶν τυράννων κέχτηται ἀποχεχρυμμένα, ἔν ϑαπερ καὶ τὸ εὐδαιμονεῖν 
χαὶ τὸ χαχοδαιμονεῖν τοῖς ἀνθρώποις ἀπόχειται = ἐν αἴσπερ. Vgl. Cy. 2. 
3,22. An. 6. 3, 1, 3.1, 8 ἐν τῷ oral, ὅϑεν.. ὡρμῶντο. Pl. Hipp. 
1. 283, b dx Λαχεδαίκονος, οἶπερ χαὶ πλειστάκις ἀφῖξαι, 

Anmerk. 5. Das Relativ kann auch auf ein Possessivprono- 
men bezogen werden. Aesch. Pr. 754 ἢ ἡ δυσπετῶς ἂν τοὺς ἑμοὺς 
ἄϑλους φέροις, | ὅτῳ ϑανεῖν μέν ἐστιν ob πεπρωμένον (= τοὺς ἄβλους ou, 


ὅτῳ). Mehr Beisp. 8. Nr. 6. Ebenso im Lat. 5. uns. L. Gr. 8. 145, 4. 


!) Vgl. Fritzsche Lucian. quaestt. p. 35 sq. Hdrf. ad Pl. Phaedr. 
l. ἃ, u. Stallb., der nach dem Vorgange von Bremi ad Lysiam p. 193 
folgenden Unterschied aufstellt: οἷος semper ad qualitatem, ὅς ad ipsam 
vim et naturam alieujus vel rei vel personae refertur; itaque ὅς certe 
gravius est quam οἷος. Schneider ad Pl. οἷν. 484, a. 
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Anmerk. 6. Das Relativ wird im Griechischen nicht selten auf 
ein Substantiv bezogen, das sehr weit von ihm entfernt ist. Th. 1, 10 
νομίζειν δὲ τὴν στρατείαν ἐκείνην μεγίστην μὲν γενέσϑαι τῶν πρὸ αὐτῆς, 
λειπομένην δὲ τῶν υὖν, τῇ “Ὁμήρου. „au ποιήσει εἴ τι χρὴ κἀνταῦϑα πιστεύειν, 
ἣν (SC. στρατείαν) εἰχὸς ἐπὶ τὸ μεῖζ δον μὲν ποιητὴν ὄντα χοσμῆσαι, ubi v. 
Poppo. Vgl. ce. 46 extr. 140, ὃ ap βραχύ τι τοῦτο πᾶσαν ὑμῶν ἔχει 
τὴν βεβαίωσιν καὶ πεῖραν τῆς γνώμης" bir εἰ Euyy ὡρήσετε, zul ἄλλο τι μεῖ- 
ζον εὐϑὺς ἐπιταγϑήσεσϑε, wo οἷς auf die Lakedämonier, die 8. 2 erwähnt 
sind, bezogen ist. Vgl. 4. 26, 4. 8. 76, 6. 886. 8, 24 ibiq. Schoe- 
mann. Dem. 23, 36. 

4. Sehr häufig wird das substantivische Demonstrativ- 
pronomen, worauf sich das Relativ bezieht, weggelassen, 
wenn das Pronomen sowol leicht ergänzt werden kann, als 
auch keinen besonderen Nachdruck hat; daher besonders, 
wenn das Demonstrativ irgend einen unbestimmten Gegen- 
stand bezeichnet, wo alsdann das Relativ in si quis aufgelöst 
werden kann. Ferner ist die Weglassung des Demonstrativs 
sehr gewöhnlich, wenn der Adjektivsatz vorangeht, wie wir 
8. 556 sehen werden. Am Häufigsten wird der Nominativ 
des Demonstrativs weggelassen, gleichviel, welcher Kasus des 
Relativs folgt oder vorangeht; die übrigen Kasus meistens 
bei Gleichheit der Kasus des Relativs, ungleich seltener bei 
Verschiedenheit der Kasus. ε, 150 εἰ μὲν τις ϑεός ἐσσι 
(se. τούτων), τοὶ οὐρατὸν εὐρὺν ἔχουσιν. A, 494 ἢ (Clytaemnestra) 
δ᾽ ἔξοχα λύγρ᾽ ἰδυῖα | ol τε war’ αἶσχος ἔχευε χαὶ ei τ νὰν ὀπίσσω | 
dr) υτέρῃσι γυναιξὶ χαὶ (Sc. ταύτῃ) ἥ “ x εὐεργὸς ἔῃσιν. S. Ph. Ch. 139 
χαὶ ᾿νώμα (se. ἐχείνου), παρ᾽ ὅτῳ τὸ ϑεῖον | Διὸς σχῆπτι ρον ἀνάσσεται. 
ΑΙ. 968 ὧν yap ἠράσϑη τυχεῖν, | (sc. ταῦτα) ἐχτήσαϑ᾽ αὑτῷ. Ant. 
80 ὃς ἂν τούτων τι δρᾷ, | (sc. τούτοις) φόνον προχεῖσϑαι. Tr. 350 
ἃ μὲν yap ἐξείρηχας, (τούτων) ἀγνοία μ᾽ ἔχει. Eur. Or. 603 f. γάμοι 
δ᾽ ὅτοις μὲν εὖ χαϑεστᾶσιν βροτῶν |, (τούτοις sc.) μαχάριος αἰών" 
οἷς δὲ μὴ πίπτουσιν ed, (οὗτοι se.) τά τ' ἔνδον εἰσὶ τά τε ϑύραζε 
δυστυχεῖς. Th. 2, al οὐδὲν προσδεόμενοι οὔτε “Ὁμήρου ἐπαινέτου, 
οὔτε (sc. τοιούτου) ὅστις ἔπεσι μὲν τὸ αὐτίχα τέρψει χτλ. 4, 26 ἀϑυ- 
μίαν τε «λείστην ὃ χρόνος παρεῖχε παρὰ λόγον ἐπιγιγνόμενος (sc. τούς- 
τοις), οὃς ᾧοντο ἡμερῶν ὀλίγων ἐχπολιορχήσειν, die grösste Muth- 
losigkeit flösste den Belagerern die Zeit ein, die wider Erwarten 
denen zu Theil wurde, von denen sie ‚glaubten u. 8. w, Lys. 19, 
10 μὴ οὖν προχαταγινώσχετε ἀδιχίαν τοῦ εἰς αὑτὸν μὲν μικρὰ dara- 
νῶντος.... ἀλλ᾽ ὅσοι (1. e. ἀλλὰ τούτων, ὅσοι) χαὶ τὰ u . εἰς 
τὰς αἰσχίστας ἡδονὰς εἰθισμένοι εἰσὶν ἀναλίσχειν. X. εοηνν 42 οἷς 
μάλιστα τὰ παρόντα ἀρχεῖ, (se. οὗτοι) ἥχιστα τῶν ἀλλοτρίων ren 
An. 5. 1, 8 εἰδέναι τὴν δύναμιν (sc. τούτων), ἐφ᾽ οὖς ἂν ἴωσιν. 
Comm. 1. 2, 6 διαλέγεσϑαι (se. τούτοις), παρ’ ὧν Av λάβοιεν τὸν 
μισϑόν. Cy. 3. 1, 2 ἢ χαὶ δύναιο ἂν ἐν τῷ παρόντι νῦν εὑρεῖν (se. 
τοῦτον τες τινα), ὅτῳ ἂν χαρίσαιο. Hart: An. 1. 10, 3 ἐχφεύγει πρὸς 

“Ἑλλήνων ol Eruyov. . ὅπλα ἔχοντες St. dxp. τῶν “Ἑλλήνων πρὸς 
ee οἵ χτλ., 8. uns. Bmrk. Antiph. 6, 47 πῶς av. « ἀνομώτεροι 
ἡένοιντο (sc. τούτων), οἵτινες χτλ. So immer, wenn ὅστις st. εἴ τις 
steht. Απᾶος. 2, 18 μεγάλη γάρ ἐστιν ἀρετή, ὅστις τὴν ἕαυτοῦ πόλιν. 
δύναται ἀγαϑόν τι ἐργάζεσϑαι. Pl. „giv. 373,b (ἢ πόλις) ὅ ογχου ἐμπλη- 
στέα χαὶ πλήϑους (sc. τούτων), ἃ οὐχέτι τοῦ ἀναγχαίου ἕνεχά ἐστιν 
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ἐν ταῖς πόλεσιν, ubi v. Stallb. Vgl. im Lateinischen: Sallust. 
Cat. 58 maximum est periculum (sc. üs), qui maxime timent, 
s. uns. L. Gr. $. 145, A. 6. So in den Verbindungen: εἰσίν, 
οἵ, z. B. λέγουσιν, ἔστω, ὅστις, οὐχ ἔστιν, ὅστις (selt. 3) 
fragend ἔστιν, ὅστις; X. An. 1. 8, 20 οἱ δ᾽ ἐπεὶ προΐδοιεν, διΐ- 
σταντο" ἔστι δ' ὅστις ‚Mancher, Einige) χαὶ χατελήφϑη. X, 348 
οὐχ ἔσϑ', ὃς οἷς γε χύνας χεφαλῆς ἀπαλάλχοι. Aesch. Ch. 170 οὐχ 
ἔστιν, ὅστις πλὴν ἐμοῦ χείραιτό νιν. Pl. ap. 27, c ἔσϑ', ὅστις 
δαιμόνια μὲν νομίζει πράγματ᾽ εἶναι; Men. 85, b ἔστιν, ἥντινα δόξαν 
οὐχ αὑτοῦ οὗτος ἀπεχρίνατο; diess steht nicht für: ἔστι δόξα, Tiv- 
τινα εὐ sondern es heisst: gibt es Etwas, was er nicht als seine 
δύξζα antwortete Ὁ X, oec. 3, 12 ἔστιν, ὅτῳ ἄλλῳ τῶν σπουδαίων 
πλείω ἐπιτρέπεις ἢ τῇ γυναιχί; d. h. gibt es irgend Einen, dem du 
als einem Anderen (ἄλλῳ ὄντι) anvertrauest? Vgl. Pl. εἰν, 352, e. 
353, d. Mit einem Partizipe: X. Hell. 4. 4, 3 ἔπαιον τὸν μέν 
τινὰ συνεστηχότα ἐν χύχλῳ, τὸν δὲ χαϑήμενον, τὸν δέ τινα ἐν ϑεάτρῳ, 
ἔστι δὲ ὃν χαὶ χριτὴν χαϑήμενον. 

Anmerk. 7. Statt οὐχ ἔστιν, ὅστις kann auch gesagt werden: 
οὐδείς ἐστιν, ὅστις oder fragend, τίς ἐστιν, ὅστις, 8. die Beispiele 
bei Elmsl. ad Eur. M. 775; aber οὔτις ἐστίν, ὅς mehrmals bei den Tra- 
gikern, als: Aesch. Eum. 706 μήτηρ γὰρ οὔτις ἐστίν, ἥ μ' ἐγείνατο, Eur. 
Ale. 194 f. 505. Heracl. 57, 8. Elmsl. 1. d. Vereinzelt Eur. M. 793 
οὔτ 1, ἐστίν, Hat ις ἐξαιρήσεται. Der ne schied zwischen οὐδείς ἐστιν, ὅστις 
u. οὔτις ἐστίν, ὃς liegt darin, dass οὐδείς ein Pron. definitum ist = non 
ullus, οὔτις ein Pr. indef. — non aliquis, so dass es nicht nöthig ist ein 
zweites Pr. indefin. (ὅστις) hinzuzufügen, wie Herm. ad Eur. M. 
richtig bemerkt. Sowie aber auf ἔστι τις das Pr. ὅστις folgen kann, z.B. 
Eur, Andr. 915 u. sonst, so auch „nach οὔτις, wie Ar a doch gleich- 
falls vereinzelt nach οὐδείς ἐστιν, ὅστις Eur. Ale. 79 ἢ 

5. Eine ‚eigentümliche Formel aber ist: ἔστιν οἵ, ὧν, 
οἷς, οὖς, a, wie bei den Lat. Dichtern est quibus —= non- 
nullis. Diese Formel ist so starr geworden, dass gemeinig- 
lich weder der Numerus des Relativs auf den des Verbs ἔστι 
Einfluss hat, noch die Zeitform eine Veränderung erfährt, 
wenn die Rede von der Vergangenheit oder Zukunft ist, 
und hat dadurch ganz den Charakter eines substantivischen 
Pronomens (£vıo:) angenommen, sowie auch, indem sich ἔστιν 
mit jedem Kasus des Relativs verbinden kann, eine vollstän- 
dige Flexion, als: 

Nom. ἔστιν οἵ (ΞΞ ἔνιοι) ἀπέφυγον 

Gen. ἔστιν ὧν (= ἐνίων) ἀπέσχετο 

Dat. ἔστιν οἷς (= ἐνίοις) οὐχ οὕτως ἔδοξεν 

Akk. ἔστιν οὗς (ΞΞ ἐνίου ς) ἀπέχτεινεν. 
Der Nominativ ἔστιν οἵ ist sehr selten, z.B. X. Cy. 2-3, 
18 οἱ μὲν βάλλοντι ἐς ἔστιν οἵ χαὶ ἐτύγχανον χαὶ ϑωράχων χαὶ Ton, 
ol δὲ χαὶ upon, ubi v. Born. in ed. Lips. An. 6. 2, 6 ἔστι δ᾽ 
ol χαὶ Ξ Ξενοφῶντα, 50 cd. A, s, uns. Bmrk. Pl. leg. 753, e οἵτι- 
νες δὲ εἶεν ἄν πρὸς πασῶν τῶν ἀρχῶν γεγονότες, οὐχ ἔστι: Ar- 
rhian. ven. 14, 5 χαὶ τοὺς ὄνυχας ἔστιν al ἀπολλύουσι, ubi v. 
Sauppe. Exped. 4. 4, 4 ἔστιν ol αὐτῶν ἐτιτρώσχοντο. 6. 11, 8. 
Gewöhnlich dafür: εἰσὶν οἵ, Hdt. 3, 45 εἰσὶ δὲ οἵ λέγουσι x 
Th. 6, 10 εἰσὶ δ᾽ οἵ... ἐδέξαντο. Vgl. 7, 44, 57. X. τ, οᾳ. 3, 4 
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εἰσὶ δὲ xal οἵ... φεύγουσιν. Vgl. 11, 4. An. 2. 5, 18. Ven. 3, 6 
u. 10. Pl. leg. 934, d. Auch findet sich εἰσὶν ol λέγοντες. 
Dem. 4, 18 εἰσὶν ol πάντ᾽ ἐξαγγέλλοντες ἐχείνῳ. Schr häufig im Na- 
minative auch von einer vergangenen Handlung: ἦσαν ol. N. An. 
5. 2, 14 ἦσαν δὲ οἵ καὶ πῦρ προσέφερον. Vgl. 5. 7, 22. 23. Hell. 
4. 8, 19. Cy. 3. 1,3. — Gen. Th. 3, 92 Λαχεδαιμόνιοι τῶν Al- 
λων ᾿Ελλήνων ἐκέλευον τὸν 3ουλόμενον RER πλὴν Ἰώνων χαὶ 
᾿Αχαιῶν χαὶ ἔστιν ὧν ἄλλων ἐϑνῶν. Vgl.7,11. — Dat. X. Comm. 
8. 5,3 χαὶ μὴν προγόνων je καλὰ ἔστιν οἷς μείζω χαὶ πλείω ὑπάρχει 
ἢ ᾿Αϑηναίοις, Pl. Ale. 2. 143, ς εἴ 1εὲ μὴ προτϑείγμεν τὴν ἔστιν 
ὧν τε ἄγνοιαν χαὶ ἔστιν οἷς χαὶ ἔχουσί πως En ὠσπερ ἐκείνοις 


χαχύν. Mit der Negation: οὐχ ade olg.. ὑπάρχει N. Comm, 
3.5, 3. In der Frage: X. Comm. 2. 3, ὃ πότερα οὐδενὶ ἀρέσχι 
δύνατα! Χαιρεφῶν. κὐ ἢ ἔστιν οἷς χαὶ πάνυ ἀρέσχεις — Ace. X. 


Hell. 2. 4, 6 καὶ ἔστι μὲν οὺς αὐτῶν χατέβαλον. Pl. Phaed. 111,4 
ἔστι δ᾽ οὕς καὶ βραχυτέρους τῷ Bader τοῦ ἐνθάδε εἶναι χαὶ πλατυ- 
τέρους. Th. 1, 65 (Φορμίων) τὴν Χαλχιδιχὴν χαὶ Βοττικὴν ni χαὶ 
ἔστιν ἃ χαὶ πολίσματα ee. Vgl. 1, 12. 2, 26. In der Frage: 
X. Comm. 1.4, 2 εἰπέ μοι..." Bac οὐστινας ἀνδρώπους Zee: 
μαχας ἐπὶ σοφίᾳ; Bei „Senophon findet sich auch ἦν. Hell. 3. 1,7 
ἣν δὲ ἃς ἀσϑενεῖς οὔσας... ὁ θίβρων ἐλάμβανε. 7. ὅ, 11 τῶν δὲ 
πολεμίων ἣν οὺς ὑποσπόνδους ἀπέδοταν. An. 1. ὅ, 7 ἣν δὲ τούτων 
τῶν σταϑμῶν od; πάνυ μαχροὺς ἤλαυνεν. — Wenn der Schriftsteller 
gewisse Personen im Sinne hat, so wird εἰσί τινες, οἵ gesagt, 
wie X. Hipparch. 8, 10, wo X. den Iphikrates und Andere von 
dessen Ansicht meint, s. Sauppe. 


Anmerk. 8. In der Formel οὐδὲν οἷον e. inf. oder mit τὸ δ. inf. 
wird nicht bloss das Demonstrativ τοιοῦτον, sondern auch ἐστί weg- 
gelassen. Ar. Av. 966 οὐδὲν οἷόν ἐστ ἀχοῦσαι τῶν ἐπῶν St. οὐδέν ἐστι 
τοιοῦτον, οἷόν ἐστιν ἀκοῦσαι, es ist Nichts so schün als. 1.. 135 οὐδὲν γὰρ 
οἷον sc. τοῦτος es geht Nichts darüber. X. oec. 3, 14 οὐδὲν οἷον τὸ ἐπι- 
aroreichur Pl. Gorg. 441, © οὐδὲν οἷον τὸ αὐτὸν ἐρωτᾶν. Dem. 21, 46 
οὐδὲν γὰρ οἷον ἀκούειν αὐτοῦ τοῦ νόμου "), 

Anmerk. 9. Sowie man ἔστιν οἵ nach W ezlassung des Substantiv- 
pronomens sagt, 80 verbindet man auch ἔστιν mit einem relativen Adverb 
nach -Weglassung des demonstrativen 2), als: 


ἔστιν ὅτ © = ἐνιότε, est quando, i. 6. inferdum; 

ἔστιν I ἵνα oder ἡ ὅπου, est ubi i, e. aliquando; 

ἔστιν οὗ oder ἔνϑα, est ubi, an manchen Orten, zuw eilen; 

οὐκ ἔσϑ' ὅπου, nusquam ; οὐκ ἔστιν ὅϑεν, nirgends woher; 

ἔστιν ὅποι, irgend wohin; 

ἔστιν ἡ oder ὅπῃ, quodammodo oder an manchen Stellen; οὐχ ἔστιν 
ὅπῃ. nirgends hin; 

οὐχ ἔστιν ὅπως (selt. ὧς), nullo modo, οὐκ ἔστιν ὅπως οὖ, durchaus; 

ἔστιν ὅπως; in der Frage: ist es möglich, dass? 

Diese Ausdrücke gehüren umge e den Attikern, sowol den Pro- 

saikern als Dichtern, an, als: Cy. 3. 1, 20 ὁ μὲν γὰρ ἰσχύϊ χρατηϑεὶς 

ἔστιν ὅτε wi δὴ τὸ σῶμα Pe ἀναμαχείοῦκι: 24 δουλεύοντες ἔστιν ὅτε 

δύνανται καὶ wäh ον τῶν εὐδαιμόνων ἐσθίειν τε χαὶ χαϑεύδειν. Mit, ἦν. Hell. 

47,67% δὲ ὅτε. . προσῆλϑεν, Eur. J. A, 924 f. ἔστιν μὲν οὖν ἵν᾿ ἡδὺ 

μὴ λίαν φρονεῖν, \ ἔστιν δὲ χώὥώπου χρήσιμον γνώμην ἔχειν. Or. 638 f. 


1) Vgl. Matthiä II. 8. 542. Not. Stallbaum ad Pl. 1. ἃ. Brei- 
tenbach ad Xen. 1. ἃ. — 2) Vgl. Matthiä IL 8. 482, A.2. Aken 
Grundzlige 8, 264. 
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ἔστι δ᾽ οὗ σιγὴ λόγου | κρείσσων γένοιτ᾽ ἄν, ἔστι δ᾽ οὗ σιγῆς λόγος. Η. f. 
186 οὐ γὰρ ἔσϑ' ὅπου | ΣΝ τι δράσας μάρτυρ᾽ ἂν λάβοις m ir av. S. OR. 
418 οὐ γὰρ ἔσϑ ὅπ > ὀλεῖς, Vgl. Aj. 1070. Dem. 18, 22. Mit ἦν. 
X. An. 4. 5, 31 οὐχ ἦν ᾿ ὅπου οὐ παρετίϑεσαν... χρέα (überall). Cy.7 
4,15 σὺν ἄλλῃ δυνάμει μάλα ἔστιν ἔνϑα ἰσχυρᾶς ὠφελοῦσι σφενδηνῆ Sur. 
Hec. 857 2 τιν γὰρ ἡ ταραγμὸς ἐμπέπτωχ μοι (quodammodo), “Fi 1,93 
λίϑων) οὐ a ne ἔστιν ἡ (an manchen Stellen nicht bearbeitet). 
l. οἷν. 486, Ὁ ὁ χύσμιος.. ἔσϑ᾽ ὅπῃ üv.. ἄδιχος γένοιτο; (was mit Un- 
recht von Phrynichus Ρ. 271 getadelt wird, s. Lobeck.) Aeschin. 3, 
209 οὐχ ἔστιν ὅποι ἀναπτήσομαι. Eur. Ale. 53 ἔστ᾽ οὖν ὅπως "λλκηστις 
ἐς γῆρας μόλοι; Hit. 7, 102 οὐκ ἔστι ὅχως κοτὲ σοὺς δέξονται λόγους. 
Ar. V. 102 οὐχ Es τὼς σιγήσομαι, Dem. 88, 28 οὐκ ἔστιν ὅπως 
τούτῳ... ἀπτχϑόμην. 5. Ant. τῦῦ ταύτην nor οὐκ ἔσϑ᾽ ὡς ἔτι ζῶσαν γα- 
μεῖς. A. 378 οὐ γὰρ, γένοιτ᾽ ἂν ταῦϑ' ὅπως οὐχ ὠδ ἔχειν = οὐχ ὅπως 
οὐκ ἂν γένοιτο ταῦτα ὧδ᾽ ἔχειν, ‚fieri non possit, ut haec non ita se habeant. 
X. An.2.43 οὐκ ἔστιν ὅπως οὐχ ἐπιϑήσεται ἡμῖν, nullo non modo. Vgl. 
Pl. ap. 27, e. Euthyphr. 15, ἃ εἰ γὰρ μὴ nöns σϑα σαφῶς τό τε ὅσιον χαὶ 
τὸ ἀνόσιον, οὐκ ἔστιν ὅ πως ἀν ποτε ἐπεχείρησας... πατέρα διωχάϑειν φόνου. 
Isoer. 12, 250 οὐκ ἔστιν ὅπως οὐκ ἂν ἐμίσησαν. (So auch Hdt. 2, 160 
οὐδεμίαν γὰρ εἶναι unyarıv, ὅκως οὐ τῷ ἀστῷ ἀγωνιζομένῳ προσϑήσονται, 
feri non posse, quin.) 

6. Die Person des Verbs im Adjektivsatze wird, wenn 
das Relativ Subjekt ist, durch das Substantiv oder das ent- 
weder ausgedrückte oder hinzudenkende Pronomen, auf wel- 
ches das Relativ bezogen ist, bestimmt, als: ἐγώ, ὃς γράφω, σύ, 
ὡς γράφεις, ὃ ἀνήρ oder ἐχεῖνος, ὃς Ἰράφ ει, Th. 2, 60 ἐμοὶ τοιούτῳ 
ἀνδρὶ ὀργίζεσϑε, ὃς οὐδενὸς οἴομαι ἥσσων εἶναι. X. Ογ. 5. 2, 15 
χαὶ οἰκία ye πολὺ μείζων ἢ ὑμετέρα τῆς ἐμῆς, οἵ je οἰχίχ χγρῆσϑε 
Τῇ τε amt οὐρανῷ. Pl. Crit. 45, e ἡμᾶς...» οἵτινές σε οὐ ὃδιε- 

σώσαμεν. Iscer. 12, 102 ἡμᾶς... οἵτινες... ἠδυνήθημεν; Do 
auch in Beziehung auf die im Verb liegende Person. W, 753 
ὕρνυσϑ', οἵ χαὶ τούτου ἀέϑλου πειρήσεσϑε. Ferner in Bezie- 
hung auf ein Substantiv, das st. des Personalpronomens ge- 
setzt ist. Q, 521 πὼς ἔτλης... ἐλϑέμεν οἷος | ἀνδρὸς ἐς ὀφϑαλ- 
μοὺς, ὃς τοι πολέας τε χαὶ ἐσϑλοὺς | υἱέας ἐξενάριξα. β, a οὐχ 
ἑχὰς οὗτος ἀνήρ. I, ὃς λαὸν Ἶ χεῖρα. Daher steht nach dem 
Vokative die zweite Person, als: ἄνϑρωπε, ὃς ἡμᾶς τοιαῦτα 
χαχὰ ἐποίησας. — Zuweilen aber folgt, wie oft im Deutschen, 
auf das redende oder angeredete Subjekt die dritte Person, 
als: P, 248 ὦ φίλοι, ᾿Αργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, οἵτε παρ᾽ 
᾽Ατρείδης, ᾿Αγαμέμνον! χαὶ Μενελάῳ, δήμια πίνουσιν χαὶ σημαίνου- 
σιν, Exustor λαοῖς. Häufiger war der Uebergang von einem 
FR Subjekte im Hauptsatze zu der zweiten Person 

Adjektivsatze ve ermittelst einer nachdrucksvollen Apo- 
EB, Od. ὃ, 686 ὕστατα χαὶ πόματα νῦν» ἐνθάδε δειπνήσειαν" 
οἵ ϑάμ᾽ ἀγειρόμενοι βίοτον χαταχείρετε πολλόν: wo Nitzsch S. 300 
richtig bemerkt: „Im lebendigen Gespräche geht man nicht bloss 
von anderen Redeformen leicht zur Anrede eines Gegenwärtigen 
über (z. B. p, 244 τῷ χέ τοι ἀγλαΐας ya διασχεδάσειεν ἁπάσας, 
τὰς wow ὑβρίζων φορέει): ein aufgeregtes Gemüth spricht auch zu 
einem Abwesenden, wie Eurykleia zum Odysseus, an den sie durch 
des Bettlers Aehnlichkeit erinnert worden ist.“ Hdt. 8, 142 ἄλλως 

Ἢ ΄ , - ψΨ Om 
τε, τουτέων ἁπάντων αἰτίους τενέσϑαι δουλοσύνης τοῖσι “Ελλησι ᾽Α ὃ η - 
ναίους, οὐδαμῶς ἀνασχετόν' οἵτινες αἰεὶ καὶ τό πάλαι φαίνεσϑε 
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πολλοὺς ἐλευϑερώσαντες ἀνθρώπων (hier war der Schriftsteller aus 
der oratio reeta in die obliqua übergegangen, und aus dieser kehrt 
er in dem Adjektivsatze wieder in die reeta zurück). — Auch 
dann, wenn sich die Person des Verbs im Adjektivsatze nicht 
auf das Subjekt des Hauptsatzes, sondern auf ein anderes 
Substantiv bezieht, richtet sich gern die Person nach dem 
vom Schriftsteller dabei gedachten Subjekte. Isoer. 7, 9 f. 
ἐοίχατε οὕτω διαχειμένοις ἀνθρώποις, oltıves.. τεϑύχα- 
pev.. ἐχχλησιάζομεν. 


Anmerk. 10. Was ausserdem über die Kongruenz dcs Relativs 
zu bemerken ist, haben wir 88. 359 ff. erörtert. 


8. 555. Kasus des Relativs. — Attraktion oder Assimilation des Kasus. 


1. Der Kasus des Relativs im Adjektivsatze hängt von 
der Konstruktion dieses Nebensatzes ab und wird daher ent- 
weder von dem Prädikate oder von einem anderen Worte 
desselben bestimmt oder steht als Subjekt im Nominative. 
Da aber der adjektivische Nebensatz die Bedeutung eines 
attributiven Adjektivs oder Partizips hat, das attributive Adjek- 
tiv oder Partizip aber mit seinem Substantive in Geschlecht, 
Numerus und Kasus kongruirt und auf diese Weise mit dem- 
selben zur Einheit eines Begriffes verschmilzt: so strebt die 
Sprache auch dem Adjektivsatze den Charakter eines mit sei- 
nem Substantive kongruirenden Adjektivs zu geben und durch 
eine kasuale Flexion des Adjektivsatzes diesen mit dem dazu 
gehörigen Substantive zu einer Einheit des Begriffes zu ver- 
schmelzen. Diese Verschmelzung besteht darin, dass das Re- 
lativ (ὅς, οἷος, 0705, nicht ost; ausser in dem Nr. 2 ange- 

ebenen Falle) die Form seines Substantive annimmt, 

.h. in den Kasus tritt, in welchem sein Substantiv 
steht. Man nennt diese Verschmelzung, insofern in derselben 
die Form des Relativs gewissermassen von dem Kasus des 
Substantivs angezogen oder demselben assimilirt wird, 
Attraktion oder Assimilation. 

2. Die Attraktion tritt aber in der Regel nur dann ein, 
wenn das Relativ im Akkusative stehen sollte und auf ein 
Substantiv im Genitive oder Dative bezogen wird, doch 
nieht immer, sondern gemeiniglich nur dann, wenn der Ad- 
jektivsatz fast noch ganz die Geltung eines attributiven Ad- 
ah beibehalten hat, selten wo diess der Fall nicht ist. 

ie Attraktion tritt auch dann ein, wenn statt des Substantivs 
ein substantivisches Demonstrativ steht, das aber, wenn 
nicht ein besonderer Nachdruck auf demselben liegt, wegge- 
lassen wird. Häufig verbindet sich mit der Attraktion eine 
Versetzung des Substantivs in den Adjektivsatz 
(Umstellung, s. $. 556), wodurch sich die durch die Attraktion 
hervorgebrachte Verschmelzung des Adjektivsatzes mit seinem 
Substantive noch deutlicher und schöner darstellt. E, 265 
τῆς γάρ τοι γενεῆς ἧς Tpwi περ εὐρυόπα Ζεὺς δῶχε (— γενεῆς 
ὑπὸ Διὸς δοϑείσης). Th. 7, 21 ἄγων ἀπὸ τῶν πόλεων ὧν ἔπεισε 
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(= τῶν πεισϑεισῶν) στρατιάν. Ar. Th. 835 ἔν τε ταῖς ἄλλαις 
ἑορταῖς αἷσιν ἡμεῖς ἤγομεν. 5. OC. 334 (ἦλϑον) ξὺν ᾧπερ εἶχον 
οἰχετῶν πιστῷ μόνῳ. Th. 5, 87 ἐκ τῶν παρόντων χαὶ ὧν ὁρᾶτε 
(st. καὶ &x τούτων, ἃ ὁρᾶτε). x. Cy. 3. 1, 33 σὺν τοῖς ϑησαυ- 
ροῖς οἷς ὁ πατὴρ χατέλιπεν (— τοῖς ὑπὸ τοῦ πατρὸς ΠΣ 
2.4, 11 ὁπότε δὲ «σὺ προεληλυϑοίης. σὺν ἧ ἔχοις δυνάμει. .1, 34 
ἐγὼ im νοῦμαι, ἣν ὁ ϑεὸς εὖ διδῷ, ἀνϑ᾽ ὧν ἂν ἐμοὶ a ἄλλα 
πλείονος ἄξια εὐεργετήσειν (st. ἀντὶ τούτων, ἅ). Pl. εἰν. 556, b ἐλάττω 
φύοιντο τῶν τοιούτων χαχῶν οἵων νῦν δὴ εἴπομεν. Crat. 435, a 
τὸ λάβδα ἀνόμοιόν ἐστι τῇ ἢ φὴς σὺ σχληρότητι, d. i. ταύτῃ τῇ 
σχλ., ἣν σὺ φής. Phaed. 70, a (ἢ ψυχὴ) ἀπηλλαγμένη τούτων τῶν 
χαχῶν ὧν σὺ νῦν δὴ διῆλϑες. Menex. 237, e πᾶν τὸ τεχὸν τροφὴν 
ἔχει ᾧ ἂν τέχῃ. Gorg. 519, a ὅταν τὰ ἀρχαῖα προσαπολλύωσι πρὸς 
οἷς ἐχτήσαντο (st. πρὸς ούτοις, a). Isoer. 4, 29 ὧν ἔλαβεν ἅπασι 
μετέδωχεν (st. τούτων. ἃ ἔλ.). Seltener in Beispielen, in welchen 
die Einheit der Verschmelzung minder deutlich hervortritt, wie Lys. 
12, 27 τίνα εἰχὸς ἦν ἧττον ταῦτα ὑπηρετῆσαι ἢ τὸν ἀντειπόντα οἷς 
ἐχεῖνον ἐβούλοντο πραχϑῆναι st. τούτοις, a. X. Hell. 4. 6, 6 ἡμέρᾳ.. 
δεχάτῃ ἀφ᾽ ἧς εἰσέβαλε... διεπορεύϑη st. ἀπὸ ταύτης, ἐν ἧ. Vgl. 
Dem. 18, 26. Auch in elliptischen Sätzen. S. Ph. 1227 ἔπραξας 
ἔργον ποῖον ὧν οὔ σοι πρέπον; st, τούτων, ἃ οὔ σοι πρᾶξαι πρέπον. 
OR. 862 οὐδὲν γὰρ ἂν πράξαιμ᾽ av ὧν οὐ σοὶ φίλον st. τούτων, ἃ 
πρᾶξαι ἐμὲ οὐ σοὶ φίλον ἐστίν. X. r. eg. 1, 2 μὴ ὑποχειμένων οἵων 
δεῖ ϑεμελίων st. οἷχ δεῖ ὑποχεῖσϑαι. 10, 11 ἥνπερ ye βούληται ἀπο- 
δείξασϑαι τὸν ἵππον οἴονπερ εἴρηται, sc. ἀποδείξασϑαι. Hipparch. 1, ὅ 
τῶν ἵππων ὑπαρχόντων οἵων δεῖ, τοὺς ἱππέας... ἀτυχητέον. Ογ. 8. 1, 
12 μὴ ὄντων μὲν οὖν οἵων δεῖ. So auch Comm. 4.1, 4 Bo raote 
χωτάτους ὧν ἂν ἐγχειρῶσι st. τούτων, ἃ ἂν ἐξεργάτεσϑαι ἐγχειρῶσι, 
8. uns. Bmrk. Bei einem Substantive mit einer Prä- 
osition ist die Attraktion am Einfachsten bei Gleichheit 
er ‚Kasus. X. Comm. 2. 6, 34 ἐμοὶ ἐγγίγνεται εὔνοια πρὸς 
οὗς Av ὑπολάβω εὐνοϊχῶς ἔχειν πρὸς ἐμέ Bt. πρὸς τούτους, οὕς. 
Anmerk. 1. Wenn aber das Relativ eine andere Präposition ver- 
langt, so kann die Attraktion nicht eintreten. Deispiäs welche man 
dagegen anführt, lassen eine andere Erklärung zu, z.B. X. Cy. 8. 2, 26 
πολλὰ ἐμηχανᾶτο πρὸς τὸ πρωτεύειν map οἷς Fr eig ἑαυτὸν φιλεῖσθαι: 
denn man kann auch richtig sagen: παρ᾽ οἷς ἐβ. φιλεῖσϑαι. Eine blosse 
Verschmelzung findet statt in ἐφ ᾧτε st. ἐπὶ τούτῳ dp’ ᾧτε. Seltsam, 
aber häufig ist die Attraktion bei Präpositionen mit Wiederholung 
derselben. Th. 3, 64 ἀφ ὧν ἐγένοντο ἀγαϑοί, ἀπὸ τούτων ὠφελεῖσϑαι, 
hier müsste entweder ἀπ τῇ τούτων fehlen oder st. dp ὧν bloss ἃ stehen, 
da der Sinn ist: daraus Nutzen ziehen, worin sie sich brav gezeigt 
haben. X. vect 4, 13 ἀπ᾽ αὐτῶν μὲν οὖν ἔγωγε, ἀφ ὧν μέλλω λέγειν, 
οὐδέν τι ἀξιῶ ϑαυμάζεσθαι st. ἀπ' αὐτῶν, ἃ μ. λέγειν, 8. Sauppe. Lycurg. 
129 εἰς αὐτὸ τοῦτο τὴν τιμωρίαν τάξαντες, εἰς ὃ μάλιστα φοβούμενοι 
τυγχάνουσι, ubi v. Maetzner. socr. 4, 140 οὐχ ἐκ τούτων δίχαιόν dar 
σχοπεῖν τὴν βασιλέως δύναμιν, ἐξ ὧν (st. ἅ) meh’ ἑκατέρων γέγονεν, ἀλλ᾽ ἐξ 
ὧν αὐτὸς ὑπὲρ αὑτοῦ πεπολέμτηγκεν. Dem. 8, 28 χαὶ περὶ ὧν ἂν φῶσι μέλλειν 
αὐτὸν ποιεῖν, χαὶ περὶ τούτων προχκατηγορούντων ἀχροᾶσϑε st. ἃ ἂν φῶσι 
χτὰ, 26 dp ὧν Ayelpeı χαὶ προσαιτεῖ χαὶ δανείζεται, ἀπὸ τούτων διάγει. 
Höchst seltsam: Hat. 3, 81 οἱ βασιλή οι δικασταὶ κεχριμένοι ἄνδρες γίνονται 
Περσέων, ἐς οὗ ἀποϑάνωσι N σφι παρευρεϑῇ τι ἄδιχον, μέχρι τούτου, 
Anmerk. 2. Auch bei solchen transitiven Verben, welche mit 
einem doppelten Akkusative verbunden werden, wie νίχην νικᾶν 
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τινα (8. 411, 3), sowie auch bei intransitiven Verben, die mit dem 
Akkusative eines Substantivs ‚gleichen Stammes oder verwandter Be- 
deutung verbunden werden, wie φεύγειν φυγήν, und bei passiven Ver- 
ben, wie παιδεύομαι παίδευσιν, wird die Attraktion angewendet). Pl. 
Gorg. 512, ce ἐξ ὧν τὰ σεαυτοῦ ἐπαινεῖς, τίνι διχαίῳ λόγῳ τοῦ μηχανοποιοῦ 
χαταφρονεῖς χαὶ τῶν ἄλλων ὧν νῦν δὴ ἔλεγον St. ἐκ τούτων, ἃ τὰ σαυτοῦ 
ἐπαινεῖς nach ἐπαινεῖν τινά τι 8. 411, A. 4, vgl. Stallb. Dem. 21, 2 δίκην 
ἄμα βουλόμενοι λαβεῖν ὧν ἐπὶ τῶν ἄλλων ἐτεϑέαντο ϑοασὺν ὄντα st. τούτ ὧν, 

. dreh. dpasbv ὄντα nach ϑρασύς τι 8. 410, 6. Diod. 11. 82, 261 ἀπὸ τῆς 
ne ἧς ἐνίκησε τοὺς Βοιωτούς. Aelian. V. Η. 13, 2 τῆς καταδοὺυ- 
λώσεως ἧς ἐδουλώσαντο αὐτοὺς Μακεδόνες. (Doch die älteren Schrift- 
steller ziehen hier ausser bei dem Neutrum des Relativs den Akk. vor. 
Eur. Hel. 1099 ἅλις δὲ λύμης, ἦν μ᾽ ἐλυμήνω πάρος. Dem. 53, 22 βού- 
λομαι δὲ καὶ περὶ τῆς προχλήσεως εἰπεῖν, ἦν οὗτοί με προυχκαλέσαντ 9) 
Lys. 13, 74 τῆς φυγῆς ἧς αὐτοὶ ἔφυγον. 18, 111 τῆς μὲν ἀρχῆς ἧς 
ἦργεν ὑπεύϑυνος ἦν. Ar. Ach. 67T οὐ γὰρ ἀξίως ἐκείνων ὧν ναυμα- 
γήσαμεν I x Kara ὑφ᾽ ὑμῶν (wie ναυμαχίαν ναυμαχεῖν). Hippoer. 
de octim. Wars 457 τῆς διαϑέσεως ἧς διέχεϊτο τὸ σῶμα. Hdt. 4, 78 
ἀπὸ ee τῆς (= fs) ἐπεπαίδευτο. (Aber S. ΑἹ. 493 ist nach 
ἃ. best. cdd. zu lesen: εὐνῆς Te τῆς re ἡ συνηλλάχϑης ἐμοί und nicht 
mit Lobeck nach anderen cedd. ἧς συνηλλ ΒῚ 

Anmerk. 3, Uebrigens finden sich nicht wenige Stellen, an wel- 
chen die Attraktion unterlassen ist, obwol der Adjektivsatz ganz die 
Geltung eines attributiven Adjektivs hat. Eur. M. 753 ἐμμενεῖν ἅ σοὺ 
κλύω 88. οἷς σου κλύω, ubi v. Pflugk. 758 τυχοῦσ ἃ βούλομαι, Or. 1079 
τῆς μὲν δυσπότμου τῆσδ᾽ ἐσφήλης, | ἦν σοι χατηγγύησα. Herael. 152 τοσαύ- 
τῆς ἣν ἐπῆλϑον ᾿Βλλάδος. Th. 2,6 μηδὲν νεώτερον" ποιεῖν περὶ τῶν ἀνδρῶν 
οὕς ἔχουσι ᾿θηβαίων. 2, τὸ τὸ δεύτερον ἔτος ἐτελεύτα τῷ π έμῳ τῷδε, ὃν 
Θουκυδίδης ξυνέγραψε. 75 γος δένδρεσιν, ἃ ἃ ἔχοψαν. 2, 85 περὶ τῆς ναυμαχίας, 


ἣν ἐνίχησαν. X. An. 4. 7. 17 διετράφησαν τοῖς χτήνεσιν, ἃ ἐκ τῶν Tasywv 
ἔλαβον. Vgl. 7. Fi N Heil. 6.5, 2 μμενῶ, ταῖς σπονδαῖς, ὃς βασιλεὺς χατέ- 
πεμψε. Cy. 5. τῇ ἄλλῃ κατασκευῇ, ἣν εἶχον. Vgl. Hier. 7, 8. Pl. 
Gorg. δῦ, Ὁ. δι ἦ 249, 6. 254, c. 08. © ἐν τῷ Λυσίου λόγῳ, ὃν φέ- 


εἰς, χαὶ ἐν οἷς ἡμεῖς εἴπομεν. Isoer, 6, 21 τοῖς ὅρχοις, obs ἐποιήσασθε. 
Val. 89. Ps. Dem. 42, 17 τοῦ ὅρχου, ὃν ὥμοσα. 

Anmerk. 4. Nur sehr selten erleiden auch der Nominativ und 
der Dativ des Relativs die Attraktion. Hdt. 1, 78 οὐδέν zw εἰδότες τῶν 
(= ὦν) ἦν περὶ Σάρδις τε καὶ αὐτὸν Κροῖσον st. τούτων, a, s. Baehr. 92 
τὴν δὲ οὐσίην.. ἀνέϑηχε ἐς τὰ (= A) εἴρηται st. ἐς ταῦτα, ἃ εἴρηται. Ebenso 
2, 8. ὅ. 92, 4 χαταχρύπτει ἐς τὸ (= δ) ἀφραστότατόν οἱ ἐφαίνετο εἶναι st. 
ἐ: τοῦτο. a... ἐφαίνετο εἶναι, Th. 7, 67 πολλαὶ (rien) ῥᾷσται ἐς τὸ βλάπτε- 
ea ἀφ᾽ ὧν ᾿ἡμῖν παρεσχεύασται St. ἀπὸ τούτων, A. X. oec. 8, 5 ἀναλίσχου- 
σιν οὐχ εἰς ἃ δεῖ μόνον, ἀλλὰ καὶ εἰς ἃ βλάβην φέρει αὐτῷ st. μοὶ εἰς ταῦτα, 
ἃ. φέρει. ΟΥ̓́. 5. 4, 39 ἤγετο καὶ τῶν ἑαυτοῦ τῶν τε πιστῶν, οἷς ἥδετο, mal 
ὧν ἠπίστει πολλούς st. χαὶ ἐχείνων. οἷς ἠπίστει. Comm. 2. 2, 5 ἀεταδιδοῦσα 
τῆς τροφῆς ἧς καὶ αὐτὶ, τρέ ἔφεται st. ἧς ἔφεται. Pl. Prot. 353, Ὁ ἐμμέ- 
νεῖν οἷς ἄρτι ἔδοξεν ἡμῖν st. τούτοις, “ Phaea. 69, a τοῦτο ὅμοιόν ἐστιν 
ᾧ νῦν δὴ ἐλέγετο st. τοῦτο, ὃ ὅμοιον om ἐλ. Acschin. 2, 117 παρ ὧν υὲν 
βοηϑεῖς οὐχ ἀπολήψει γάριν st. παρὰ τούτων, οἷς. (Nicht gehören hierher 
folgende Stellen: S. El. 1128 ὡς ὁ ἀπ᾽ ἐλπίδων, | ody ὧνπερ ἐξέπεμπον, 
εἰσεδεξάμην d.i. οὐχ ἀπὸ τούτων τῶν ἐλπίδων, ἀφ᾽ ὧν, wie erhalte ich dich 
wieder dr ἐλπίδων — ἀπὸ δόξης $. 430, 1, S. 395 . aliter ac speraveram, 
nicht mit der Hoffnung, mit der (νεῖ. ἀπὸ σπουδῆς, mit Ei er, u ‚dgl. 
8. 430, 1, S. 397) ich dich entsandte2). W. 649 τιμῆς Tate u ἔοιχε 
τετιμῆσϑαι, denn man sagt: τιμὴν τιμῶμαι 8. 411, A, 7. Ar. "Pl. 1044 + 
ὕβρεως ἧς ὑβρίζομαι, denn man sagt: ὕβριν ὑβρίζομαι. ως 80 τιμῆς ἀπο. 
νήμενος, ἧσπερ ἐ ἄνασσες, denn man sagt auch ἀνάσσειν τιμῆς, wie 7, 180 


1) vgl. Lobeck ad Soph. ΑἹ. 493. — 2) Mehlhorn de schemate 
ἀπὸ χοινοῦ p. 7 verbindet ὡς σε οὐχ ἀπὸ τούτων ἐλπίδων εἰτεδεξάμην. ἀφ' 
ὧν ἐξ, was schwerlich zu billigen ist; die Worte οὐχ ὦνπερ ἐξ. dienen 
zur Erklärung der vorherg. ἀπ᾽ ἐλπίδων. 
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u. Eur. J. Τὶ 17 ἀνάσπσειν στρατηγίας. Th. 7. 70, 8 πᾶς τέ τις, ἐν ᾧ προ- 
σετέταχτο, αὐτὸς ἔχαστος ἠπείγετο πρῶτος φαίνεσθαι, denn man sagt: προ- 
στάττομαί τι, also st. ἐν τούτῳ, ὃ προσετέταχτο. 1, 1 ἐκ δὲ τεχμηρίων ὧν 
ἐπὶ μαχρότατον σχοποῦντί μοι πιστεῦσαι ξυμβαίνει, hier gehört ὧν nicht zu 
πιστεῦσαι, sondern zu σχοποῦντι. Pl. οἷν. 531, ὁ ὀλίγοι ὦν ἐγὼ ἐντετύχηχα 
u. Gorg. 509, a. Prot. 361, e. Theaet. 144, a; denn man sagt nicht nur 
ἐντυγχάνειν τινί, sondern auch τινός, wie 8, Ph. 1329 τῇσδε μή nor ἐντυ- 
χεῖν νόσου, ubi v. Wunder. 1333 τῶν παρ᾽ ἡμῖν ἐντυχὼν ᾿Ασχληπιδῶν. 

dt. 8, 143 λελυμένης τῆς γεφύρης ἐντυχόντες, Ueber X. Comm. 4. 1, 4 
8. die Beisp. zu Nr. 2 am Ende. 

Anmerk. 5. Wenn zu dem attrahirten Relative prädikative Sub- 
stantive oder Adjektive gehören, so erfahren auch diese die Attraktion. 
X. oec. 2, 1 οὐχ ἄν μοι δοχῶ ὑπό ye τούτων ὧν σὺ δεσποινῶν καλεῖς 
χωλύεσϑαι. Pl. Phaedr. 247, 6 οὐδ' ἥ ἐστί ποὺ ἑτέρα ἐν ἑτέρῳ οὖσα ὧν 
ἡμεῖς νῦν ὄντων (Wesen seiend) χαλοῦμεν. Phaed. 104, a τοῦ περίττου, 
ὄντος οὐχ οὗπερ τῆς τριάδος, wie mit Heindorf nothwendig st. ὅπερ, 
das alle cdd. haben, zu lesen ist. Dem. 18, 298 ἐμὲ... our ἐλπὶς οὔτε 
φόβος οὔτ᾽ ἄλλο οὐδὲν ἐπῆρεν οὐδὲ προηγάγετο ὧν ἔχρινα διχαίων καὶ συμ- 
φερόντων τῇ πατρίδι οὐπὲν προδοῦναι St. τούτων, ἃ Exp. δίχαια x. συμφέ- 
povea. .6, 11 οἷς οὖσιν ὑμετέροις ἔχει, τούτοις πάντα τἄλλα ἀσφαλῶς 
χέχτηται. Diese Verbindung ist ganz natürlich, da auch da, wo keine 
Attraktion stattfindet, die näheren Bestimmungen des Relativs mit die- 
sem in gleichem Kasus stehen, wie X. Hipparch. 9, 6 ὁπόσων ἂν xa- 
λῶν ὄντων μεταδιδῶσιν αὐτοῖς οἱ πολῖται. 

Anmerk. 6. Auch die Ortsadverbien erleiden zuweilen die 
Attraktion, indem das relative Adverb die Form des demonstrativen 
Adverbs oder, wenn statt dieses ein Substantiv vorangeht, die Form, 
welche die vom Substantive bezeichnete Richtung ausdrickt, annimmt. 
Th. 1, 89 διεχομίζοντο εὐδὺς (sc. ἐντεῦϑεν) ὅϑεν (st. οὖ. ubi) ὑπεξέϑεντο 
παῖδας. X. Hell. 6. 2, 28 πολλάκις ὅποι μέλλοι ἀριστοποιεῖσθαι τὸ στράτευμα 
ἢ δειπνοποιεῖσθαι, ἐπανήγαγεν ἂν τὸ χέρας so ohne Var., Dind. 6 con). ὅπου). 
Pl. Polit. 263, ὁ τὸ τῆς ἀποπλανήσεως ὁπόϑεν ἡμᾶς δεῦρ᾽ ἤγαγεν" οἷμαι μὲν 
γὰρ μάλιστα ὅϑεν ἐρωτηϑεὶς ob.. εἶπες Bt. ἐχεῖϑεν, οὗ... εἶπες, 8. Tr. 701 
ἷ, δὲ γῆς ὅϑεν (δὲ) προύκειτ᾽ ἀναζέουσι ϑρομβώδεις ἀφροί. Ph. 481 ἐμ- 
βάλου w ὅπη ϑέλεις ἄγων, ἐς ἀντλίαν, ἐς πρῶραν, ἐς πρύμνην ὅποι 
(st. οὗ, ubi) ἥκιστα μέλλω τοὺς παρόντας ἀλγυνεῖν. [Aber Ant. 228 τάλας, 
τί γωρεῖς (ἐκεῖσε) οἵ μολὼν δώσεις δίκην; ist oT mit μολών zu verbinden.) 
Eur. I. T. 119 χωρεῖν χρεὼν (ἐκεῖσε) ὅποι χϑονὸς χρύψαιτε λήσομεν δέμας. 
Heracl. 19 πέμπων (ἐκεῖσε) ὅποι γῆς πυνϑάνοιϑ' ἱδρυμένους κήρυχας ἐξαιτεῖ. 

3. Die Relative: οἷος, ὁποιςτιςοῦν, ὅσος, ὁπόσος 
δή, ὅστις, häufiger ὄστις δή, ὁστισοῦν, ὁποιοσοῦν, ὁπότε- 
ρος, ὁποτεροςοῦν, ἡλίχος erleiden nicht allein im Akku- 
sative die Attraktion, sondern auch im Nominative, 
wenn in dem Adjektivsatze das Verb εἶναι und ein beson- 
ders ausgedrücktes Subjekt stehen sollte, als: ἐπαινῶ ἄνδρα 
τοιοῦτον, οἷος σὺ el, οἷος ἐχεῖνος oder Σωχράτης ἐστίν: und zwar 
auf eine ganz eigentümliche Weise. Das Demonstrativ (τοιοῦ- 
τὸς ἃ. 5. w.) und das Verb εἶναι werden nämlich weggelassen, 
und das Relativ nebst dem Subjekte des Adjektivsatzes er- 
leidet die Attraktion; häufig wird das Substantiv, auf das 
sich das Relativ bezieht, in den Adjektivsatz aufgenommen. 
Zuweilen wird auch ein anderes Verb im Passive im Adjek- 
tivsatze weggelassen, wenn dasselbe in einer anderen Form 
vorangegangen ist. Ein solcher verschmolzener oder attra- 
hirter Adjektivsatz trügt ganz das Gepräge eines flektirten 


Adjektivs an sich, z. B.: 
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Gen. ἐρῶ οἵου σοῦ ἀνδρός. | ἐρῶ οἵου σοῦ 

Dat. | yapikopar οἵῳ sol ἀνδρί. χαρίζομαι οἵῳ σοί. 
Akk. | ἐπαινῶ οἷον σὲ ἄνδρα. ἐπαινῶ οἷον σέ. 
Gen. | ἐρῶ οἵων ὑμῶν ἀνδρῶν. | ἐρῶ οἵων ὑμῶν. 
Dat. | yaplopar οἵοις ὑ ὑμῖν͵ ἀνδράσιν. χγαρίζομαι οἵοις ὑμῖν. 
Akk. ἐπαινῶ οἵους ὑμᾶς ἄνδρας. | draw οἵους ὑμᾶς. 


Olos: Th. 7, 21 πρὸς ἄνδρας τολμηροὺς οἵους χαὶ ᾿Αϑηναίους st. 
οἷοι ᾿Αϑηναῖοί εἰσιν. X. Comm. 2. 9, 3 χαριζόμενον οἵῳ σοὶ ἀνδρί. 
Pl. Euthyphr. 2, b εἴ τινα νῷ ἔχεις Πιτθέα Μέλητον, οἷον τετα- 
νότριχα, d. i. τοιοῦτον, οἷός ἐστι τετανόϑριξ, 5. Stallb. Lucian. 
Tozar, e. 11 οὐ φαῦλον τὸ ἔργον ἀνδρὶ οἵῳ σοὶ πολεμιστῇ povo- 
paynoa. ὃ, Tr. 444 πῶς δ᾽ οὐ χἀτέρας (Ἔρως ἄρχε!) οἵας τ᾽ 
ἐμοὺς st. τοιαύτης; οἵα T ἐγώ εἰμι. Pl. Soph. 237, ς οἵῳ ye ἐμοὶ 
παντάπασιν ἄπορον 8. τῷ τοιούτῳ, οἷός 1ε ἐγώ εἰμι, ἄπ τορόν ἐστιν. 
In einem elliptischen Satze: S. 0C. 870 Ἥλιος δοίη βίον  τοι- 
odrov οἷον χἀμὲ (sc. γηρᾶναι ἔδωχε) γηρᾶναί ποτε. Hierher ge- 
hört auch die Attraktion von οἷος beim Superlative, als: Pl. 
Symp. 220, b ὄντος τοῦ πάγου οἵου δεινοτάτου st. τοιούτου, οἷός 
ἐστι δεινότατος. Pl. Euthyd. 272, a ἄλλον ung λέγειν τε xal συγ- 
γράφεσϑαι λόγους οἵους εἰς τὰ διχαστήρια ἃ. i. λόγους, οἷοι εἰς τὰ 
ὃ. συγιράφονται. — Prägnand Pl. Ap. 39, e εἸιλωρίαν ὑμῖν ἥξειν 
εὐθὺς μετὰ τὸν ἐμὸν ϑάνατον πολὺ χαλεπωτέραν ἢ οἵαν ἐμὲ ἀπεχτό- 
νατε st. ἢ αὕτη ἐστίν, οἵαν ἐμὲ ἀπ. quam ea est, qua me morte 
multastis. — [Ὁ ποῖος δή, brotogodv: X. Hell. 5. 4, 58 ῥήγν.- 
ται ὁποία δὴ pAlıh „quaecungue erat, i. 6. incertum, quae fuerit, 
8. Breitenb., vgl. Oec. 8, 19. Pl. Theaet. 182, d τί δὲ περὶ 
αἰσϑήσεως ἐροῦμεν ὁποιασοῦν — ὁποιαοῦν ἐστι, qualiscungue 
est. Crat. 390, a ἕως ἂν τὸ τοῦ ὀνόματος εἶδος ἀποδιδῷ. . ἐν 
ὁποιαισοῦν συλλαβαῖς — ἐν συλλ., ὁποιαιοῦν εἶσιν. — “0 πότε- 
ρος, ὁποτεροςοῦν, utercungue. Th. 5, 41 ἐξεῖναι δ᾽ ὁποτε- 
ροισοῦν προχαλεσαμένοις... διαμάχεσθαι — = ὑποτεροιοῦν εἰσιν. (Als 
Subjekt: X. Cy 8. 2, 22 xav ἀδιχῶσιν ὑμῶν ὁπότεροι. Vgl. 7. 
4,5. Ap. 29.) Auch πότερος, was daraus zu erklären ist, 
dass es auch in der abhängigen Frage st. ὁπότερος gebraucht wird 
(8. 587, 4). Pl. Soph. 259, ἃ 5 φησι τούτων πεπονθέναι πότερον, 
Eines von Beiden, welches es auch sei, vgl. er a. 264, d. 
Charm. 171, b. Polit. 284, ἃ, Leg. 673, b. Ὅσος: ı 322 
τὸ μὲν (ῥόπαλον Κύχλωπος) ἄμμες ἐΐσκομεν “εἰσορόωντες ὅσσον ὃ᾽ 
ἱστὸν νηὸς, ubi v. Nitzsch. 325 τοῦ μὲν σον τ᾽ Opyuiav ἐγὼν 
ἀπέχοψα παραστάς st. τοσοῦτον, ὅτον ἐστὶν ὄργυια. % 113 τὴν δὲ 
Ἰυναῖχα εὗρον ὅσην τ᾽ ὕρεος χορ ὧφήν st. τοσαύτην, ὅση ἐστὶν ὄρεος 
χορυφή. Hdt. 1, 160 ἐπὶ μισϑῷ ὅσῳ δή, mercede, A Eee ber 
est. So öfter bei unbestimmten An aben durch ὅσος. Hdt. 1, 157 
Μαζάρης τοῦ Κύρου στρατοῦ μοῖραν ὅσην ὃ ἡ χοτε ἔχων, partem, 
quantulacungue erat. X, An. 1.86 ἱππεῖς ὅσον ἐξαχύσιοι. 
6. 5, 8 ἔστησαν ἀπέχοντες 0009 πεντεχαίδεχα σταδίους. -- 
το στισοῦν, ὅστις δή, ὅστις: Pl. εἶν, 335, b ἔστιν ἄρα δικαίου 
ἀνδρὸς βλάπτειν χαὶ ὁντινοῦν ἀνθρώπων ; st. χαὶ ὁστισοῦν ἐστιν. Hipp. 
1. 282, ἃ πλέον ἀργύριον ἀπὸ σοφίας εἴργασται ἢ ἄλλυς δημουργὸς 
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ἀτ' ἥστινος τέχνης. Alec. 2. 144, c οὐδὲ τὴν ὁτουοῦν μητέρα 
διενοεῖτο ἀποχτεῖναι, ἀλλὰ τὴν αὐτὸς αὑτοῦ, wie im Lat. cujuscungue 
matrem, ἃ, i. alicujus, quieunque est. Leg. 925, e πρότερον δὲ 
οὕστινας ὁτιοῦν ἂν βουληϑῆναι παϑεῖν, (erede) prius quoscunque 
quodcungue pati velle. X. An. 4. 7, 25 ἐξαπίνης, ὅτου δὴ πα- 
ee οἱ στρατιῶται φέρουσι. λίϑους, d. i. παρεγγ. τινος, ὕστις 
δὴ ἦν. ὅ. 2, 24 ἀνέλαμψεν οἰκία, ὅτου δὴ ἐνάψαντος. „Is. 12, 81 
πῶς οὐχ αἰσχρὸν ὑμῖν χαὶ ἡντινοῦν (δίχην) ἀπολιπεῖν, ἥντινά τις βού- 
λοιτο παρὰ τούτων λαμβάνειν; d. i. δίκην, ἡτιςοῦν ἐστιν, und diess 
wird durch den folgenden Satz mit ἥντινα noch näher bestimmt. 
(Ὅστις als Subjekt st. τὶς, ὅττις ἐστίν: ls. th. 783 ὑππότ᾽ ἔρις 
xal νεῖκος ἐν ἀϑθάνατοισιν ὕρηται, | xal ῥ᾽ ὅστις ψεύδηται Ὀλύμπια 
δώματ᾽ ἐχόντων — ὁππότ' ἔρις... ὄρηται χαὶ ὁπότε τις, ὅστις ἐστίν, 
ψεύδηται, et si quis deorum, quieunque est, mentiafur, vgl. Goett- 
ling. Pl. Lys. 214, 6 ὁτιοῦν ὅμοιον ὁτῳοῦν ὁμοίῳ τίν᾽ ὠφέλειαν 
ἔχειν ἢ τίνα βλάβην. ἂν ποιῆσαι δύναιτο!) --- Ἡλίχος: Ar. Ach. 703 
εἰχὺς ἄνδρα χυφὸν ἡλίχον θουχυδίδην | ἐξολέσϑαι. — Un- 
en seltener erscheinen diese Sätze in vollständiger Form. 

X.Cy. 6.1, 45 ἄσμενος Av πρὸς ἄνδρα, οἷος σὺ el, ἀπαλλαγήσεται. 


Anmerk. 7. Ὅσον ist oft durch nur u übersetzen. Il. 354 ἀλλ᾽ 
ὅσον 8; Σχαιά; τε πύλας καὶ em; du ἵκανεν ἃ. h. ἐπὶ τοσοῦτον, ὅσον ἐστὶν ἐς 
Σκ., er kam nur bis z. Sk. Thore. Pl. Gorg. 485, ἃ φιλοσοφίας μέν, 
ὅσον παιδείας γάριν καλὸν (sc. ἐστί) ἱπὸ τέχειν, nur od. wenigstens um der 
allgemeinen il ung willen. ΤῊ. 1, 111 τῆς μὲν γῆς ἐκράτουν ὅσα μὴ 
προϊόντες πολὺ ἐκ τῶν ἥπλων, d. i. Ἢ ἐχράτουν τοσαῦτα, ὅσα κρατεῖν ἐδύ- 
ναντο μὴ πρ. Daher die Ausdrücke der Milderung: ὅσον μόνον, tan- 
tum non, ast, ὅσον οὗ oder ὁσονού, prope, ὅσον οὐχ ἤδη, ὅσον 
οὕπω (οὐδέπω), alsbald. Th. 1, 80 τὸν μέλλοντα καὶ ὅσον οὐ παρόντα 
πόλεμον. Vgl. 2. 94, 1. 8. 20, 1. X. Hell. 6. 2, 16 ἐνόμιξέ τε ὅσον οὐκ 
ἡ δὴ ἔχειν τὴν πόλιν, alsbald. Vgl. 24. Eur. Ba. 1076 ὅσον ap οὔπ 
δῆλος τὶ ϑάσσων ἄνω. Th. 4, 125 vonlsavres πολλαπλασίους μὲν ἢ ἦλθον 
ἐπιέναι, ὅσον δὲ οὕπω παρεῖναι, Jamjam adesse. 6, 84. 8, 90. κ᾿ An. 
7. 2, 5 ἐλέγετο, ὅτι... Πῶλος ὅσον οὔπω παρείη Tan). 


Anmerk. 8. Auf eine ähnliche Weise finden sich bei Homer bis- 
weilen die Demonstrative τοῖον u. τόσον so gebraucht, was nicht auf- 
fallen darf, da wir 88. 174 u. 460, A. gesehen haben, dass die Demon- 
strativformen anfänglich zugleich 'auch das Amt der später entstandenen 
Relativformen versahen. Y, 246 τύμβον 8 οὐ μύλα πολλὸν ἐγὼ πονέεσϑαι 
ἄνωγα, ἀλλ' ἐπ ιεικέα τοῖον I. 6, τοῖον οἷον ἐπιειχέα oder τοῖον, οἷος ἐπιειχής 
ἐστιν. 484 ὃς τὸ μὲν ἄλλο τόσον ϑούμε ἦν, ἐν δὲ μετώπῳ λευχὸν ann ἐτέ- 
τυχτο. ὃ, 871 νήπιός εἰς, ὦ ξεῖνε, λίην τόσον, ἠὲ γαλίφρων 3). 


Anmerk. 9. Die Attraktion tritt selbst dann ein, wenn οἷος oder 
οἷός τε statt ὥστε steht und mit dem Infinitive verbunden wird, in der 
Bedeutung: ich bin so beschaffen, dass, is sum, qui c. conj., daher 
auch ich kann, als: ἀνδρὶ τοιούτῳ οἵῳ μήτε λυπεῖσθαι μήτ᾽ ὀργί- 
ζεσϑαι. 5. 8. 084, 4 


Anmerk. 10. Wenn der Adjektivsatz die Bedeutung eines Sub- 

stantivs (s. Nr. 3) hat, so tritt zuweilen dem attrahirten οἷος, 

ἡλίκος der Artikel vor, und der adjektivische Substantivsatz nimmt 
dadurch ganz den Charakter eines flektirten Substantivs an, als: 


I) S. Passow Lexik. III. S. 558 ἢ, Matthiä II. $. 486, A. 1, b). 
Viger p. 131. — 3. 5. Hartung über die Kasusflex. S. 273, 
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Nom. ὁ οἷος ob ἀνήρ. 
Gen. τοῦ οἵου σοῦ ἀνδρός. 
Dat. τῷ οἴῳ σοὶ ἀνδρί. 
Akk. | τὸν οἷον σὲ ἄνδρα. 


Nom. οἱ οἷοι ὑμεῖς ἄνδρες, 
Gen. τῶν οἵων ὑμῶν ἀνδρῶν, 
Dat. τοῖς οἵοις ὑμῖν ἀνδράσιν. 
Akk. τοὺς οἵους ὑμᾶς Avipas. 
X. Cy. 6.2, 2 οἱ δὲ οἷοί περ ὑμεῖς ἄνδρες.. τὰ βουλευόμενα χαταμαν- 


ϑάνουσιν. Hell. 2. 8, 25 γνόντες μὲν τοῖς οἵοις ἡμῖν τε καὶ ὑμῖν γαλε- 
πὴν πολιτείαν εἶναι δημοχρατίαν. Pl. Lach. 180, ἃ οὗτοι τι.. οἱ ἡλίχοι 
ἐγὼ ἔτι γιγνώσκομεν τοὺς νεωτέρους — οἱ τηλιχοῦτοι, ἡλίχος ἐγώ εἰμι, ubi 
v. Stallb. Ar. Ee. 465 ἐχεῖνο δεινὸν τοῖσιν ἡλίχοισι νῷν St. τηλιχού- 
τοῖς, ἡλίχοι νῴ ἐσμεν. [Achnlich Dem. 18, 140 (Φθιππος ἐχράτησε) τοὺς 
ὑποιουςδήποϑ' ὑμεῖς ἐξεπέμπετε στρατηγούς ΞΞ τοὺς orp., ὁποιοιδήποτέ 
εἰσιν, os ὑ. ἐξεπέμπετε!) Mit dem Infinitive: X. Comm. 4. 6, 11 χαχοὺς 
δὲ ἄρα (mode τὰ τοιαῦτα νομίζεις) τοὺς οἵους τούτοις καχῦς χρῆσϑαι; 
(Kurz vorher: τοὺς δυναμένους αὐτοῖς χαλῶς χρῆ, σὴ 1.) 5. 8. 584, 4. 
Anmerk. 11. Selten sind die Beispiele. wo in dem attrahirten Ad- 
jektivsatze das Subjekt die Attraktion des Relativs οἷος nicht miterfah- 
ren hat, sondern im Nominative stehen geblieben ist. Diess geschieht nur 
dann, wenn der Numerus des Subjekts und des attrahirten Relativs 
verschieden ist, als: Ar. Ach. 601 νεανίας δ᾽ οἵους σὺ διαδεδραχότας. 
X. Hell. 1. 4, 16 οὐκ ἔφασαν δὲ τῶν οἵωνπερ αὐτὸς ὄντων εἶναι χαινῶν 
δεῖση αι πραγμάτων. Antiph. 5, 73 τοὺς οἵους ὑμεῖς μισῶν συχοφάντας. 
Aeschin. 2, 151 τρισμυρίους χιναίδους οἵουσπερ σύ. Dem. 22, 64 προσήχει 
χαὶ μισεῖν τοὺς οἷόσπερ οὗτος. 19, 254 Σόλων ἐμίσει τοὺς οἷος οὗτος 
ἀνθρώπους. 24, 185 οἵοισπερ σὺ χρώμενοι συμβούλοις. 
Anmerk. 12. Wenn im Satze τοιοῦτος steht und dann οἷος folgen 
sollte, dieses aber weggelassen ist, und bloss das Relativ ὅς (ὅσπερ) 
folgt; so findet eine verkürzte Ausdrucksweise statt. Pl. οἷν, 349, ἃ 
τοιοῦτος ἄρα ἐστὶν ἑκάτερος αὐτῶν, οἴσπερ ἔοιχεν, ἃ, ἢ. ἔστιν ἄρα ἐχάτε- 
ος αὐτῶν τοιοῦτος, οἷοι (ἐχεῖνοι), οἴσπερ ἔοικεν, 8. Stallb. u. Schneider. 
350, C ὡμολογοῦμεν ᾧγε ὅμοιος ἑχάτερος εἴη, τοιοῦτον χαὶ ἑκάτερον εἶναι. 
Phaed. 92, Ὁ οὐ γὰρ δὴ ἁρμονία γέ σοι τοιοῦτόν ἐστιν, ᾧ ἀπειχάζεις, d. i. 
τοιοῦτόν ἐστιν, οἷον (ἐχεῖνο,) ᾧ ἀπειχάζεις, 5, Hdrf. u. Stallb. 4 
4. Zuweilen tritt eine der eben erwähnten gerade ent- 
gegengesetzte Attraktion ein, indem nicht das Relativ 
die Flexion seines Substantivs, sondern das Substantiv die 
Flexion des auf dasselbe bezogenen Relativs annimmt. Wir 
nennen daher diese Art der Attraktion invertirte Attrak- 
tion (Attractio inversa). Am lläufigsten tritt diese Attraktion 
ein, wenn das vom Relative angezogene Substantiv des Haupt- 
satzes im Nominative oder Akkusative stehen sollte. Ξ, 371 
ἀσπίδες ὅσσαι ἄρισται ἐνὶ στρατῷ ἠδὲ μεηίσται, ἑσσάμενοι .. ἴομεν, 
vgl. 75. K, 410 φυλακὰς 8° ἃς εἴρεαι, ἥρως, οὔτις χεχριμένη 
ῥύεται στρατόν. 5. ΟΟ. 1150 λόγος δ᾽ ὃς ἐμπέπτωχεν ἀρτίως ἐμοὶ | 
στείχοντι δεῦρο, (Sc. τούτου) συμβαλοῦ Ἰνώμην, de eo tuam tecum 
= . ᾿ ..“ - | nt 
reputa sententiam. Tr. 283 τάσδ᾽ ἀσπερ εἰσορᾷς, ἐξ ὀλβίων 
ἄζηλον εὑροῦσαι βίον | ἤχουσι πρός σε, Hdt. 2, 106 τὰς δὲ στήλας 
τὰς ἵστη... Σέτωστρις, αἱ μὲν πλεῦνες οὐχέτι φαίνονται περιεοῦσαι, ubi 
v. Baehr. Lys. 19, 47 τὴν οὐσίαν ἣν κατέλιπε τῷ υἱεῖ, οὐ 
πλείονος ἀξία ἐστίν. X. Hell. 1. 4, 2 ἔλεγον, ὅτι Λαχεδαιμόνιοι πάν- 
τῶν ὧν δέονται πεπραγότες εἶεν παρὰ βασιλέως. An. 5. ὅ, 19 Κο- 
τυωρίτας δὲ οὺς ὑμετέρους φατὲ εἶναι, εἴ τι αὐτῶν εἰλήφαμεν, αὐταὶ 
αἴτιοί εἰσιν st. Koruwptra. Vgl. Ven. 1, 10. Pl. Lys. 221, οἷόν 
τε οὖν ἐστιν ἐπιθυμοῦντα xal ἐρῶντα τούτου οὗ ἐπιϑυμεῖ καὶ ἐρᾷ μὴ 
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φιλεῖν; St. τοῦτο, οὗ, 5. Stallb. Am Seltensten findet sich bei dem 
Dative diese Attraktion. $. EI. 653 φίλοισί τε ξυνοῦσαν... xal 
τέχνων ὅσων ἐμοὶ | δύσνοια μὴ πρόσεστιν st. χαὶ τέχνοις. Eur. 
M. 11 (nach den cdd.) (Μήδεια) ἀνδάνουσα μὲν ςυγῇ πολιτῶν 
ὧν ἀφίκετο χϑόνα i.e. placere studens civibus, in quorum terram 
Fugd pervenit. X. Hier, 7, 2 τοιαῦτα ποιοῦσι τοῖς “τυράννοις οἱ 
ἀρχόμενοι καὶ ἄλλον ὄντινα ἂν ἀεὶ τιμῶντες τυγχάνωσι St. χαὶ ἄλλῳ. 
Bisweilen findet sich auch das Demonstrativpronomen in dem 
Hauptsatze zur Ergänzung des fehlenden Kasus. Hymn. Cer. 
66 χούρην τὴν ἔτεχον, γλυχερὸν ϑάλος, εἴδεϊ χυδρήν, τῆς ἀδινὴν 
ὕπ᾽ ἄχουσα. Ar. Plut. 200 τὴν δύναμιν ἣν ὑμεῖς φατὲ | | ἔχειν με, 
ταύτης δεσπότης Ἰενήσομαι. S. OR. 449 τὸν ἄνδρα τοῦτον ὃν 
πάλαι [ζητεῖς ἀπειλῶν χἀναχηρύσσων φόνον | τὸν Aatetov, οὗτός ἐστιν 
ἐνθάδε. Eur. Or. 1629 Ἑλένην μὲν ἣν σὺ διολέσαι πρόϑυμος ὧν | 
ἥμαρτες. ..,) ἡ δ᾽ ἐστίν, ἣν ὁρᾶτ' ἐν αἰθέρος πτυχαῖς, wo man ausser 
Porson auch Schaefer p. 127 nachsehen kann. 591 ᾿Απὸόλ- 
λων ὃς μεσομφάλους ἕδρας | ναίων βροτοῖσι στόμα νέμει σαφέστα- 
τον, | .. τούτῳ πιϑόμενος τὴν „Texod σαν ἔχτανον. ΡΙ. Civ. 520, ἃ 
&v πόλει ἢ ἥχιστα πρόϑυμοι ἄρχειν οἱ μέλλοντες ἄρχειν, ταύτην 
ἄριστα. . ἀνάγχη οἰκεῖσϑαι st. πόλιν, ἐν ἢ... 8. Stallb. [εξ: 140. ἃ 
πάντων τούτων ἀρχὴν ἣν av ϑώμεϑα μεγίστην ῬΑ αὕτη. ποριζέτω 
μηχανήν. Men. 96, a ὡμολογήχαμεν πράγματ ος οὗ μήτε ᾿διδάσχαλοι 
μήτε μαϑηταὶ εἶεν, τοῦτο διδαχτὸν μὴ εἶναι. Diess kann aber 
natürlich nicht geschehen, wenn der Hauptsatz d dem relativen 
Nebensatze vorangeschickt ist. 2, 192 ἄλλου δ᾽ οὐ τεῦ οἶδα 
τεῦ Av χλυτὰ τεύχεα δύω, εἰ μὴ Αἴαντός Ye σάχος Τελαμωνιάδαο 
(über das zweite τεῦ — οὗ 8. Spitzn.). 5. Tr. 151 τότ᾽ ἄν τις εἰσί- 
δοιτο.. χαχοῖσιν οἷς ἐγὼ βαρύνομαι. — Dieser Attraktion ge- 
hören auch wol Stellen an, wo ein Substantiv in der Appo- 
sition (8. 406, A. 3) sich an das folgende Relativ oder an 
ein im relativen Satze stehendes Substantiv anschliesst, wie 
Δ, 396 ᾿Ανδρομάχη, ϑυγάτηρ μεγαλήτορος ᾿ΗἨετιώνος, Ἠετίων ὃς 
ἔναιεν ὑπὸ Πλάκχῳ. a, 51 νήσῳ ἐν ἀμφιρύτῃ, ὅϑι 7’ ὀμφαλός ἐστι 
ϑαλάσσης, | νῆσος δενδρήεσσα. — Im Lateinischen findet 
sich diese invertirte Attraktion weit seltener. Pl. Amph. 4. 
1, 1 Naucratum quem convenire volui, in navi non erat. $. uns. 
L. Gr. $. 145, A. 12. In der Deutschen Volkssprache ist sie 
ganz gewöhnlich, wie: den Mann, den ich besuchen wollte, 
war nicht zu Hause. 

5. Sehr, gewöhnlich ist diese invertirte Attraktion 
bei: οὐδεὶς ὅστις (oder selten ὃς, wie 5. OR. 373. Pl. Alec, 
103, b) οὔ nach ‚weggelassenem ἐστί 1). Pl. Prot. 317, ὁ οὐδε- 
νὸς ὅτου οὐ πάντων ἂν ὑμῶν χαϑ᾽ ἡλιχίαν πατὴρ εἴην. Phaed. 
117, ἃ χλαίων χαὶ ἀγαναχτῶν οὐδένα RER οὐ χατέχλαυσε τῶν 
παρόντων. Dem. 18, 200 περὶ ὧν οὐδένα χίνδυνον ὅντιν᾽ οὐχ 
ὑπέμειναν οἱ πρόγονοι, (Nach dieser Analogie Hdt. 7, 145 τὰ δ 
Γέλωνος πρήγματα μεγάλα ἐλέγετο εἶναι, οὐδαμῶν ᾿Ελληνιχῶν τῶν 


!) Ueber den Unterschied zwischen οὐδεὶς ὅστις u. οὔτις ὅς 8. Elms- 
ley ad Eur. Med. 775 u. Hermann in opusc. III. p. 212 8η6. 
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(= ὧν) οὐ πολλὸν μέζω, nullis non Graecorum rebus multo ıma- 
jora, entst. aus οὐδαμὰ ᾿ Ελληνιχὰ πρήγματά ἐστιν, ὧν οὐ τὰ Γέλωνας 
πολλὸν μέζω ἦν) Auf diese Weise erscheint die Redensart 
οὐδεὶς ὅστις οὔ als ein Pronominalsubstantiv (nemo non), 
das durch alle Kasus flektirt werden kann, als: 


r 2,8 μὲ > ” - ᾿ 
4 ᾽ u #. 
Nom | οὐδεὶς οστις οὐχ ἂν ταῦτα ποιήσειεν 

Ὑ Ἴ 5» a bi y 
Gen. οὐδενὸς orou οὐ χατεγέλασεν. 

I a ’ 
Dat. | οὐδενὶ orw οὐχ dnexpivaro. 
“ Α 

Akk. οὐδένα ὅντινα οὐ χατέχλαυσε. 


In der Konstruktion des acc. c. inf. aber tritt in dieser Redensart 
die gewöhnliche Attraktion ein, indem das Relativ die Flexion 
von οὐδείς annimmt, als: X. Cy. 1. 4, 25 οὐδένα ἔφασαν ὃν- 
τιν᾽ οὐ δαχρύοντ᾽ ἀποστρέφεσθαι st. οὐδένα ἔφασαν γενέσϑαι, ὅστις οὐ 
δαχρύων ἀποστρέφοιτο. Pl. Prot. 323, ς ὡς ἀναγχαῖου οὐδένα ὅν- 
τιν οὐχὶ ἀμωςγέπως μετέχειν αὐτῆς (τῆς διχαιοσύνης). So in der 
Frage bei τίς. Th. 3, 39 τίνα οἴεσϑε ὄντινα οὐ βραχείᾳ προ- 
φάσε: ἀποστήσεσθαι; 

Anmerk. 13. Zu der invertirten Attraktion gehört auch die 
Formel: ὃς βούλει st. ὃν βούλει, welche ganz dem Lateinischen guivis 
statt quem vis entspricht. Pl. Gorg. 517, Ὁ ἔργα τοιαῦτα... οἷα τούτων 
ὃς βούλει εἴργασται. Crat. 432, a τὰ δέχα ἢ ὅστις βούλει ἄλλος ἀριϑμός. 
(Mit der gewöhnlichen Attraktion: Pl. Phil. 48, ἃ τριῶν οὖν ὄντων ἡμῖν 
ὧν τινων βούλει rider, Jon: 533, a περὶ Πολυγνώτου ἢ ἄλλου ὅτου 

οὐλεὼ) 
; Anmerk. 14. Die invertirte Attraktion erfahren zuweilen 
auch die Ortsadverbien, indem das demonstrative Adverb die Form 
des relativen annimmt. 5. O0. 1227 βῆναι χεῖϑεν ὅϑεν πὲρ ἥκει St. 
ἐχεῖσε, ὅϑεν. Pl. Crit. 45, Ὁ πολλαχοῦ γὰρ καὶ ἄλλοσε ὅποι Av ἀφίχῃ, Aya- 
πίσηυσί σε St. ἀλλαχοῦ, ὅποι. ᾿ 

Anmerk. 15. Auch gehören hierher die Ausdrücke: ϑαυμασπτὸς ὅσος, 
ϑαυμαστοῦ ὅτου, ϑαυμασίως ὡς U. 8. w. Βί, ϑαυμαπτόν ἐστιν, ὅτος, ὅσου, ϑαυ- 
μάσιόν ἐπτιν, ὡς. Pl. Οἷν, 350, ἃ μετὰ ἱδρῶτος ϑαυμαστοῦ ὅσου st. ϑαυ- 
μαστόν ἐστιν, μεϑ' ὅσου. Hipp. 1. 282, c χρήματα ἔλαβε ϑαυμαστὰ ὅσα 
st. ϑαυμαστόν ἐστιν, ὅσα. Leg. 782, a ἀμήχανον ἂν χρόνον ὅσον γεγονὸς 
ἄν εἴη. Οἷν. 588, a εἰ τοσοῦτον In νιχᾷ ὁ ἀγαϑὸς... τὸν χαχόν.., ἀμη- 
χάνῳ δὴ ὅσῳ πλέονι νιχήσει., ἀρετῇ. Ar. Pl. 750 ἦν περὶ αὐτὸν ὄχλος 
ὑπερφυὴς ὅσος. Hdt. 4, 194 οἱ δέ (sc. πίϑηκοι) σφι ἄφϑονοι ὅσοι ἐν 
τοῖς οὔρεσι γίνονται, So: Lucian. Toxar. c. 12 πολλοὺς καὶ ἄλλους elye περὶ 
αὑτὸν φιλίας πλεῖστον ὅσον ἀποδέοντας. Pl. Charm. 155, 6. ἀνέβλεψέ μοι 
τοῖς ὀφθαλμοῖς ἀμήχανόν τι οἷον. — Pl. οἷν. 331, a εὖ οὖν λέγει ϑαὺυ- 
μαστῶς ὡς σφόδρα st. ϑαυμαστόν ἐστιν, ὡς. Gorg. 471, ἃ ϑαυμασίως 
ὡς ἄϑλιος γέγονε st. ϑαυμάσιόν ἐστιν, ὡς ἄϑλιος γέγονε. Symp. 200, b ἐμοὶ 
μὲν γὰρ ϑαυμαστῶς δοχεῖ, ὦ ᾿Αγάϑων, ὡς ἀνάγκη εἶναι. Phaed. 66, a 
ὑπερφυῶς... ὡς ἀληϑῆ λέγεις. 99, ἃ ὑπερφυῶς μὲν οὖν, ἔφη, ὡς βού- 
λομαι, 96, ὁ ϑαυμαστῶς ὡς. Symp. 113, ὁ ὑπερφυῶς ὡς γαίρω st. 
ὑπερφυές ἐστιν, ὡς χαίρω, Dem. 19, 1 ϑαυμασίως ἂν ὡς ηὐλαβούμην. Pl. 
Phaedr. 908, ἃ ἀμηχάνως 1ὲ ὡς σφόδρα, Symp. 220, Ὁ ἠμφιεσμένων 
ϑαυμαστὰ δὴ ὅσα — ϑαυμαστῶς ὡς. [Aber Hat. 3, 113 ἀπόζει δὲ τῆς 
χώρης τῆς ᾿Αραβίης ϑεσπέσιον ὡς ἡδύ st. ϑευπεσίως ὡς, es ist unaus- 
sprechlich, wie lieblich es von Arabien duftet (wie lieblich A. duftet).] 
Auf ähnliche Weise sind die Ausdrücke: ὡς ἀληϑῦς, verissime, ὡς 


!) Vgl. Matthiä I. $. 445, der auch in Hdt. 1, 14 ὅσα μὲν ἀργύρου 
ἀναθήματά ἐστί οἱ πλεῖστα ἐν Δελφοῖσι richtig eine Verschmelzung zweier 
Sätze annimmt, die durch Weglassung von ἐστί im zweiten Satze be- 
wirkt worden ist: ὅτα μὲν ἀργ. ἀναϑήματά ἐστί ol, (ταῦτα) πλεῖστά ἐστι 
ἣν Δι und 6. T. A. Krüger d. Attrakt. in ἃ. Lat. Spr. 5.111 Ὁ Stall- 
baum ad Plat. Phaed. 9, a. 
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ἑτέρως, ganz anders, ὡς ἄλλως entstanden. Pl.-Phaed. 63, a ἄνδρες 
σοφοὶ ὡς ἀληϑῦῦς, entst. aus σοφοὶ οὕτως, ὡς ἀληϑές ἐστιν. Phaedr. 276, c 
τὰ μὲν σπουδῇ, τὰ δὲ ὡς ἑτέρως ἄν, ἡ λέγεις, ποιοῖ (ubi v. Stallb.), aus 
οὕτως, ὡς ἕτερόν ἐστι, Dem. 18, 212 τῶν δ᾽ ὡς ἑτέρως συμβάντων... τὴν 
ἐμὴν τύχην αἰτίαν εἶναι, aus τῶν συμβάντων οὕτως, ὡς ἕτερά ἐστιν, ἃ, i. ἐπ- 
Felleiter, non recte. Isae. 7,27 χαὶ μὴ ὡς ἄλλως ποιήσωσι (ubi v.Schoe- 
mann), aus οὕτως, ὡς ἄλλο ἐστίν. Pl. Civ. 347,e ὡς ἀληϑεστέρως. Leg. 
816, b ὡς ὀρθῶς ἅμα xal μουσιχῶς. S. El. 1439 ὡς ἠπίως. 1452 ὡς 
ἐτητύμως. Aehnlich sind die Ausdrücke: ὡς πάνυ, ὡς μάλα, ὡς τὸ πολύ, 
ὡς ἐπὶ πολύ, ὡς ἐπὶ τὸ πολύ, plerumque (8, Stallb. ad Pl. Phil. 40, b. 
Bremi ad Aeschin. 8, 248 ed. Goth.), ἃ, i. οὕτως, ὡς πόνυ sc. ἐστίν τι. 8. w. 
Aber die Ausdrücke ὡς ἕχαστος, ὡς ἔχαστοι, ὡς ἐχάτεροι sind aus 
der Ellipse des Verbs im Satze entstanden, wie man aus Hdt. 1, 29 
sieht, ἀπιχνέονται ἐς Σάρδις... ἄλλοι τε πάντες ἐχ τῆς ᾿ Ελλάδος σοφισταί, 

. ὡς ἔχαστος αὐτῶν ἀπιχνέοιτο, χαὶ δὴ χαὶ Σόλων (δὶ v. Baehr). Th. 
1, 67 ἄλλοι τε παριόντες ἐγχλήματα ἐποιοῦντο ὡς ἔχαστοι. καὶ Μεγαρεῖς, 
d. i. sowie die Einzelnen Vorwürfe zu machen hatten. 89 ἀπέπλευσαν ἐξ 
ἑΒλλησπόντου ὡς ἕκαστοι χατὰ πόλεις. Vgl. 1. 3, 4 (ἰδίᾳ. Poppo). 3, 74 
καὶ οἱ μὲν παυσάμενοι τῆς μάχης ὡς ἑκάτεροι ἡσυγάσαντες τὴν νύχτα ἐν 
φυλαχῇ ἦσαν. 


8. 556. Attraktion in der Stellung des Relativs. 


1. Neben der Attraktion in der Kasusflexion besitzt die 
Griechische Sprache auch noch ein anderes Mittel die innige 
Verbindung des Adjektivsatzes mit dem Hauptsatze oder 
einem Gliede desselben darzustellen, nämlich: die Attrak- 
tion in der Stellung des Relativs. Durch die Attrak- 
tion in der Stellung werden zwar nicht, wie durch die in 
der Kasusflexion, beide Sätze in Einen verschmolzen, aber 
doch so mit einander verschränkt, dass der eine den ande- 
ren nothwendig bedingt. Dem logischen Verhältnisse nach 
nimmt das relative Satzgefüge seine Stelle nach dem Sub- 
stantive ein, auf welches dasselbe bezogen wird, als: οὗτός 
ἐστιν ὑ ἀνὴρ, ὃν εἶδες, sowie das Adjektiv nach seinem Sub- 
stantive, als: ἀνὴρ ἀγαϑός, und der Adjektivsatz hat alsdann 
die Bedeutung eines Adjektivs,. Da aber der Adjektivsatz, 
wie das auf ein Substantiv bezogene Adjektiv, den Hauptton 
hat, so kehrt die Griechische Sprache gern, um das relative 
Satzgefüge gewissermassen mehr vor das Auge zu bringen 
und mit Nachdruck hervorzuheben, das Verhältniss um, und 
verleiht dem Adjektivsatze einen substantivischen Charakter, 
dem Substantive dagegen einen attributiven, indem aus dem 
Hauptsatze das Substantiv in den Adjektivsatz aufgenommen 
und der Rektion des Verbs in dem Adjektivsatze unterworfen 
wird, ὃν εἶδες ἄνδρα, οὗτός ἐστιν. Diese Versetzung des Sub- 
stantivs in den relativen Satz nennt man Umstellung. Wie 
in der Griechischen Sprache findet sich dieselbe auch in der 
Lateinischen, aber nur selten in der Deutschen, wie: „Wel- 
chen Sklaven die Kette freut, geniesst die Freiheit nie“ Werder N, 


I) Vgl. Matthiä IT. 8.474. G. T. A. Krüger Untersuchungen aus 
ἃ, Gebiete der Lat. Sprachl. III. 8, 75 ff. Herlin 8 Syntax der Deutsch. 
Spr. Th. II. 8. 59. J. A. Lehmann de Graecae Jinguae transpositione, 
Gedani 1832, p. 28 sqq. Dissen ad Dem. de cor. 8. 67 p. 233 sq. et 
ad 8. 180 p. 349 sqq. 
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Am Häufigsten findet dieselbe statt bei dem Nominative 
und Akkusative, selten bei dem Genitive und Dative. 

2. a) Nominativ. Aus ὁ ἀνήρ, ὃς ἡμᾶς πολλὰ ἀγαϑὰ 
ἐποίησεν, oder οὗ τὴν σοφίαν πάντες ἐθαύμαζον, oder ᾧ πάντες εὖ- 
γοι ἦσαν, oder ὃ ὃν πάντες ἐφίλουν, ἀπέϑανεν, oder ἀπ ἔθανεν ὁ ἀνήρ, 
ὃς .. οὗ. νᾧ .n. ὃν. . wird: 

a) ae ἀνὴρ ἡμᾶς πολλὰ ἀγαϑὰ ἐποίησεν, ἀπέθανεν od. dr, ὃς 
ἀνὴρ κτλ. 

8) οὗ ἀνδρὸς σοφίαν πάντες ἐθαύμαζον, ἀπέϑανεν od. Ar., οὗ 
ἀνδρὸς κτλ. 

Ὁ ᾧφ ἀνδρὶ πάντες εὖνοι! ἦσαν, ἀπέϑανεν Od. dr., ᾧ ἀνδρὶ uch, 

ὃ) ὃν ἄνδρα, πάντες ἐφίλουν, ἀπέθανεν od. ἀπ., ὃν ἄνδρα χτὸ. 

A, 566 μή νὐ Tor οὐ χραίσμωσι ὅσοι ϑεοί eis’ ἐν ᾿θλύμπῳ 
Vgl. E, 877. 6, 451. P, 640 ein δ᾽ ὅστις ἑταῖρος ᾿ἀπαγηγείλεις 
τάχιστα Πηλείδη. Eur. M. 1339 οὐχ ἔστιν τις τοῦτ᾽ ἂν ᾿Ελληνὶς 
yuvn ı ἔτλη. Hipp. 388 οὐχ Ed’ ὁποίῳ φαρμάκῳ διχφϑερεῖν | 
ἔμελλον, ἃ. i. οὐχ ἔστι φάρμαχον, ποίῳ χτὰ. Θ, 131 τὰς μέν οἱ 
δώσω, μετὰ δ᾽ ἔσσεται, ἣν τότ᾽ ἀπ πηύρων χούρην Βρισῆος. S. ΑἹ. 
1044 τίς δ᾽ ἔστιν, ὅντιν᾽ ἄνδρα προσλεύσσεις στρατοῦ; Ant. 1156 
οὐχ ἔτϑ, ὑποῖον στάντ᾽ ἂν ἀνθρώπου βίον οὔτ᾽ αἰνέσαιμ᾽ ἂν οὔτε 
μεμψαίμην ποτέ, d. i. οὐχ ἔστι ἀνϑρ. βίος ὑποῖος στάς (qualiscungue 
est), ὃν αἰνέταιμ᾽ ἂν ἢ μ. (Achnlich Pl. conv. 206, a οὐδέν ye ἄλλο 
ἐστίν, οὗ ἐρῶσιν ἃ ἄνθρωποι ἢ τοῦ ἀγαϑοῦ st. ἢ τὸ ἀγαϑόν.) So 
Cie. Legg. 3.5, 12 haec est enim, quam Scipio, laudat in libris 
et quam maxime probat temperationem rei publicae. 

b) Akkusativ. Derselbe geht durch die Umstellung 

über entweder in den Nominativ oder den Genitiv oder 
den Dativ oder den Akkusativ, bleibt, wenn das Verb 
des Adjektivsatzes den Akkusativ regirt. Eur. Ba. 247 ὕβρεις 
ὑβρίζειν. ὅστις ἐστὶν ὁ ξένος. Ph. 941 ἐχ Ἰένους δὲ δεῖ ϑανεῖν | 
τοὐῦ᾽, ὃς ae Ἰένυος ἐχπέφυχε παῖς. El. 32 ὃς μὲν τῆς dr En 
λάχϑη φυγὰς | Αγαμέμνονος παῖς, χρυσὸν εἷς᾽, ὃς ἂν οκτάνῃ, ἃ, ἃ. 
χρυσὸν εἶπε τούτῳ, ὃς ἂν χτάνῃ ᾿Αγαμέμνονος παῖδα, ὃς γῆς ἀπ. 
X. An. 1. 9, 19 εἴ τινα ὑρῴη χατασχευάζοντα, ἧς ἄρχοι χώρας. Eur 
Andr. 91 ἡμεῖς δέ, οἴσπερ ἐγκχείμεσϑ᾽ ἀεὶ | ϑρήνοισι χαὶ Ἰόοισι 
un δαχρύμασι, ᾿ πρὸς αἰδέρ᾽ ἐχτενοῦμεν, d. i. ϑρήνους. ” οἷς ἐγχ.» 
ἐχτενοῦμεν. 8. ΕἸ. 810 ἀποσπάσας γὰρ τῆς ἐμῆς οἴχῃ φρενός, αἵ μοι 
μόναι παρῆταν ἐλπίδων ἔτι, d.i. τὰς ἐλπίδας, al por μόναι παρ. Eur. 
- Or. 1184 οἵδ᾽ ἣν ἔϑρεψεν ᾿Ερμιόνην μήτηρ ἐμή. Hdt. 1, 106 ἐπό- 
pvout.. μὴ μὲν πρότερον ἐκδύσασϑαι τὸν (= ὃν) ἔχων χιϑῶνα 
χαταβήσομαι ἐς Ἰωνίην. τρὶν ἄν τοι Σαρδὼ. . δασμοφύρον ποιήσω. X. 
Comm. 1. 1, 1 ἀδικεῖ Σωχράτης οὺς μὲν ἡ πόλις von εἰ ϑεοὺς οὐ 
νομίζων. So Cie, pro Sulla e. 33 quae prima innocentis mihi 
defensio est oblata, suscepi. Selbst bei dem Akkus. der nähe- 
ren Bestimmung: ὃν, 214 πάντα (durchaus) ap οὐ χαχός εἰμι μετ᾽ 
ἀνδράσιν ὕστοι ἀεϑλοι, d. 1, οὐ χαχός εἶμι τοὺς ἀέϑλους, ὅποι per’ 
ἀνδράσιν εἰσίν nach χαχός τι. 

Auch der Vokativ wird zuweilen in den Adjektivsatz 
aufgenommen und dessen Rektion, unterworfen: ß, 262 χλῦϑί 
μοι, ὃ χϑιζὸς ϑεὸς ἤλυϑες St. ὦ ϑεός, ὃς χϑιζὸς ἤλυϑες. Aesch. Eum. 
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713 ἐχβάλλεϑ᾽ ὡς τάχιστα τευχέων πάλους, | ὅσοις διχαστῶν τοῦτ᾽ 
ἐπέσταλται τέλος = ὦ διχασταί, ὅσοις. "Aehnlich S. EI. 206 Ch. 
ὦ νύξ, ὦ δείπνων ἀῤῥήτων | | ἔχπαγλ᾽ ἄχϑη, τοὺς (ΞΞ 0%) ἐμὸς ἴδε 
πατὴρ | ϑανάτους αἰχεῖς διδύμαιν χειροῖν st. ὦ νὐξ, ὦ... ἄχϑη, 
ϑάνατοι αἰχεῖς «.. οὖς χτλ. 

c) Genitiv. S. Aj. 1025 f πῶς σ᾽ ἀποσπάσω πιχροῦ | a 
αἰόλου κνώδοντος, ὦ τάλας, ὑφ᾽ οὗ ! φονέως ἄρ᾽ ἐξέπνευσας: d. 
φονέως, ὑφ᾽ οὔ. ΕἸ. 873 ἢ φέρω yäp ἡδονάς τε χἀνάπαυλαν ὧν Ἶ 
πάροιϑεν εἶχες χαὶ χατέστενες χαχῶν, d. i. ἀνάπ αυλαν τῶν χαχῶν, ἃ. 
Eur. Or. 1409 ol δὲ πρὸς ϑρόνους ἔσω | μολόντες ἃς Em b τοξότας 
on | τον αιχύς, Th. 2, 92 Eornsav.. τροπαῖον... τῆς τροπῆς, 

ἃς πρὸς τῇ γῇ ναῦς διέφθειραν, d. 1. τροπαῖον τῆς τροπῆς τῶν νεῶν, 
ἃς. Pl. Hipp. 1. 286, e σμιχρόν τί που τοῦτ᾽ ἂν εἴη μάϑημα ὧν 
σὺ τῶν πολλῶν ἐπίστασαι, d. 1, τῶν πολλῶν, ἅ. 

d) Dativ. Th. 6, 30 τοῖς πλοίοις χαὶ ὅση ἄλλη τ παρα- 
σχευὴ ξυνείπετο, πρότερον εἴρητο χτὰ΄, ἃ, 1. χαὶ τῇ ἄλλῃ παρασχευῇ, 
n ξον. Pl. Phaedr, ee a ἐν διχαστηρίοις nal ὅσοι ἄλλοι δημότιοι 

σύλλογοι (sc. εἰσί), d. i. χαὶ (τοσούτοις) ἄλλοις αὐλλόγοις, ὁσοι ὅη- 

μότιοί εἰσι. Lach. 188, d οὐχ lasti, οἴομαι δὲ οὐδὲ φρυγιστὶ οὐδὲ 
λυδιστί, ἀλλ περ μόνη Βλληνική ἐστιν ἁρμονία, d.i. ἀλλὰ τῇ 
ἁρμονία, ἥπερ. Prot. 318, d “Ἱπποχράτης ὅδε Πρωταγόρᾳ συγγενόμε- 
vos, ἢ ἂν αὐτῷ ἡμέρᾳ συ) γένηται, βελτίων ἄπεισι Ἰενόμενος, d. 1. 
τῇ ἡμέρᾳ, τ. [Beispiele, wie 5. 06. 334 (ἦλϑον) ξὺν. ᾧπερ εἶχον 
οἰκετῶν. πιστι ᾧ μόνῳ d.i. ξὺν τῷ οἰχέτῃ, ὃν μόνον τ πιστὸν εἶχον, gehören 
zu 8. 555, 1. 2.] In loserer ‚Verbindung: &, 93 ὅσσαι vap vörtes 
τε χαὶ ἡμέραι ἐχ Διός εἰσιν, | οὐποῆ᾽ ἕν ἱρεύουσ᾽ ἱερήϊον οὐδὲ δύ᾽ οἴω. 
Daher ὅσαι ἡμέραι = quotidie Pl. Charm. 176, b. Hdt. 9, 26 
ἡμεῖς αἰεί χοτε ἀξιεύμεϑα ταύτης τῆς τάξιος ἐχ τῶν συμμάχων ἁπάντων, 
σαι ἤδη ἔξοδοι κοιναὶ ἐγένοντο Πελοποννησίοισι st. ἐν ταῖς χοιναῖς 
ἐξόδοις, ὅσαι χτλ. So Cie. N. D. 2, 48 quibus bestiis erat is 
cibus, ut alius generis bestüis vescerentur, aut vires natura dedit 
aut celeritatem. 

Gewöhnlich wird jedoch, wenn ein anderer Kasus als 
der Nominativ oder Akkusativ im Hauptsatze zu ergänzen 
sein würde, die Stelle des bei dieser Attraktion im Haupt- 
satze vermissten Nomens durch ein Demonstrativpro- 
nomen vertreten. ®, 441 οὐδέ νυ τῶνπερ μέμνηαι, ὅσα δὴ 
πάϑομεν χαχά. 5. OC. 907 f. νῦν δ᾽ οὕσπερ αὐτὸς τοὺς νύμους 
eis ἔχων, | τούτοισι, χοὐχ ἄλλοισι ἁρμοσϑήσεται. Eur. Or. 64 
ἣν Ἰὰρ war! οἴχους Bug’, ὅτ᾽ ἐς Τροίαν ἔπλει, παρϑένον, .. ταύτῃ 
Ἰέγηϑε. Doch auch bei dem Nomin. und Akkus. ψ, 269 ἢ 
εἰσόχε τοὺς ἀφίχωμαι, οἵ οὐχ ἴσασι ϑάλασσαν | ἀνέρες. ω, 90 f. 
ἀλλά χε χεῖνα μάλιστα ἰδὼν ϑηήσαο ϑυμῷ, | οἵ᾽ ἐπὶ σοὶ χατέθηχε ϑεὰ 
περικαλλέ ἄεϑλα. Hdt. 9, 71 οὗτοι ὃέ, τοὺς = 03%) χατέ- 
τλεξα πάντας πλὴν ᾿Δριστοδήμου τῶν ἀποθανόντων ἐν ταύτῃ τῇ μάχῃ 
τίμιοι ἐγένοντο, hi, quos commemoravi omnes praeter Aristodemum 
ex eis, qui in hac pugna ceciderunt, publice honorati sunt. 

3. Wenn dem Substantive attributive Adjektive 
oder ein attributiver Genitiv beigesellt sind, “ findet 
eine vierfache Verschränkung statt: a) entweder wird das 
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Substantiv mit den Adjektiven in den Adjektivsatz aufgenom- 
men und das Demonstrativ bleibt im Hauptsatze. Τὶ 326 τόν, 
ὃς Σχύρῳ μοι ἔνι τρέφεται φίλος υἱός, Q, 167 τῶν μιμνησχόμενοι, 
οἵ δὴ πολέες χαὶ ἐσϑλοὶ.. χέατο ψυχὰς ὀλέσαντες. Dem. 52, 12 
ὧν ἐγὼ ἤϑελον τούτῳ ταύτην, ἥτις εἴη μεγίστη πίστις, δοῦναι. 
— b) oder das Substantiv bleibt im Hauptsatze stehen, und 
nur die Adjektive werden in den Adjektivsatz aufgenommen. 
7. 452 χασιγνήτων, οἵ χεν πολέες τε χαὶ ἐσϑλοὶ ἐν χονίῃσι 
πέσοιεν. ὃ, 11 υἱέϊ... ὃς οἱ τηλύγετος γένετο χρατερὸς Meya- 
πένϑης. Eur. Or. 853 f. πότνι ᾿λέχτρα, λόγους | ἃ ἄχουσον, aus 
σοι δυστυχεῖς Ar φέρων. Th. 4, 113 οἱ δὲ ἐς τὰς ναῦς, al 
ἐφρούρουν δύο, χαταφυγόντες διασώζονται. Vgl. 7.43, 4 ibig. Poppo. 
8. 23, 4. 7.43, 3 τὸ τείχισμα, „ ἦν αὐτόϑι τῶν Zupaxo- 
σίων, αἱροῦσι. 9, 45 παισὶ δ᾽ αὖ, ὅσοι τῶνδε πάρεστε, ubi v. 
Poppo. 48 τὰς αἰτίας, ἄστινας νομίζει τοσαύτης μεταβολῆς... 
σχεῖν. Vgl. 2. 67, 4. — c) oder das Adjektiv bleibt im Haupt- 
satze stehen, und nur das Substantiv wird in den Adjektiv- 
satz aufgenommen. 5. EI. 160 ff. Ch. ὄλβιος, ὃν ἁ χλεινὰ | 
γᾶ.. δέξεται. Ὀρέσταν. Eur. H. F. 1163 ἢ ἥχω ξὺν ἄλλοις 
οἵ παρ᾽ Ἰλοώπου ῥοὰς | μένουσιν ἔνοπλοι γῆς ᾿Αϑηναίων χόροι. Hel. 
306 ἱἙλένη, τὸν ἐλϑόνϑ', ὅστις ἐστὶν ὁ ξένος, | μὴ πάντ᾽ ἀληϑῆ 
δοξάσῃς εἰρηκέναι, ἃ. ἢ τὸν ἐλθόντα ξένον, ὅστις ἐστί. Ar. R. 889 
ἕτεροι γάρ εἰσιν, οἷσιν εὔχομαι ϑεοῖς. Dem. 19, 203 ἐπιδεῖξαι. 
τὴν δικαίαν, ἦτις ἐστὶν ἀπολογία. X. An. 7. 1, 17 ἄλλοι 
δέ, οἵ ἐτύγχανον ἔνδον ὄντες τῶν στρατιωτῶν, .. ἀναπεταννύουσι 
τὰς πύλας. — oder d) endlich, wenn mehrere Adjektive mit 
dem Substantive verbunden sind, kann eines derselben mit 
dem Substantive im Hauptsatze zurückbleiben, die anderen 
aber in den Adjektivsatz gezogen werden. B, 763 ἢ, ἵπποι 
μὲν μέγ᾽ ἄρισται ἔσαν Φηρητιάδαο, | τὰς Εὔμηλος ἔλαυνε ποδώ- 
χεας. N, 339 f, ἔφριξεν δὲ μάχη φϑισίμβροτος ἐγ γχείῃσιν μακρῇς» 
ἃς εἶχον ταμεσίχροας. — Aus allen Beispielen erhellt, dass 
der Begriff, auf dem der eigentliche Nachdruck liegt, dem 
Adjektivsatze einverleibt ist. 

Anmerk. 1. Uebrigens findet sich diese Umstellung auch bei 
anderen Nebensätzen, aber weit seltener. τ 138 ἀλλ᾽ ἐπιχέλσαντας 
μεῖναι χρόνον, εἰσόχε ναυτέων ϑυμὸς ἐποτρύνῃ. ἃ, i. ἐπιχέλσαντας ναύτας 
μεῖναι χρόνον, εἰσόχε αὐτῶν ϑυμὸς ἐποτρύνῃ. 8. Tr. 97 Ch. “Λλιον αἰτῷ | 
τοῦτο χηρῦξαι. τὸν ᾿Αλχμήνας πόϑι μὰ πόϑι παῖς ναίει st. πόδι por 6’ Ar. 
παῖς ναίει. Pl. Phaedr. 278, ὁ ol ἐπέστελλον λέγειν Λυσίᾳ τε χαὶ εἴ τις 
ἄλλος συντίϑησι λόγους, καὶ 'θμήρῳ χαὶ εἴ τις ἄλλος αὖ ποίησιν... σὺν- 
τέϑειχε. 

4. Die Apposition zu dem Substantive, auf welches 
sich der Adjektivsatz bezieht, wird bisweilen in diesen ge- 
zogen, wenn sie hier eine geeignetere oder nachdrücklichere 
Stellung einnimmt. α, 69 Κύχλωπος χεχόλωται, ὃν ὀφθαλμοῦ 
ἀλάωσεν ἀντίϑεον Πολύφημον, den er (Odysseus) blendete, ihn 
den göttlichen Polyphemos, ihn den P., der doch göttlichen Ge- 
schlechtes ist. 8, 120. ὃ, 11, T, 122. H, 187. A, 625. Pl. Hipp. 
1. 281, ce τί ποτε τὸ αἴτιον, ὅτι οἱ παλαιοὶ dxeivor, ὧν ὀνόματα 
μεγάλα λέγονται ἐπὶ σοφίᾳ, Πιτταχοῦ χαὶ Βίαντος —, φαίνονται 
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ἀπεχόμενοι τῶν πολιτιχῶν πράξεων: ubi v. Hndrf. et Stallb. Pl. 
Ap. 41, ἃ εὑρήσει τοὺς ὡς ἀληϑῶς διχαστάς, οἵπερ χαὶ λέγονται ἐχεῖ 
δικάζειν, Μίνως τε χαὶ ἹΡαδάμανθϑυς χαὶ ᾿Αἰαχός, ubi v. Stallb. 
Eur. Hec. 771 πρὸς ἄνδρ᾽, ὃς ἄρχει τῆσδε Πολυμήστωρ γϑονός, 
ubi v. Pflugk. 986 πρῶτον μὲν εἰπὲ παῖδ᾽, ὃν ἐξ ἐμῆς χερὸς Πο- 
λύδωρον ἔχ τε πατρὸς ἐν δόμοις ἔχεις. So häufig bei einem 
Demonstrative. H, 186 ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸν ἵχανε..., | ὅς μιν ἐπιγρά- 
ψας χονέγ͵ βάλε φαίδιμος Αἴας. Eur. Hipp. 101 τήνδ᾽, ἢ πύλαισι 
σαῖς ἐφέπτηχεν Κύπρις. Auch mit Weglassung desselben. Pl. 
Civ. 402, ς οὐδὲ μουσιχοὶ πρότερον ἐσόμεϑα, οὔτε αὐτοὶ οὔτε οὕς 
φαμεν ἡμῖν παιδευτέον εἶναι, τοὺς φύλαχας, ubi v. Stallb, 

Anmerk. 2. Ein Substantiv, meist mit dem Artikel, wird 
öfter in gleichem Kasus mit dem Relative in den Adjektivsatz auf- 
genommen, als Epexegese des durch diesen Satz umschriebenen Be- 
griffs. X. 7 1. 4, 26 τέλος δὲ καὶ ἣν elye στολὴν τὴν λίηδιχὴν ἐχδύντα 
δοῦναξ τινι, Pl. Theaet, 167. Ὁ ἕτερα τοιαῦτα, ἃ δή τινες τὰ φαντάσματα ὑπὸ 
ἀπειρίας ἀληϑῆ χαληῦσιν. Phaed. 61, Ὁ διὰ ταῦτα δὴ οὖς προχείρους εἶχον 
χαὶ ἠπιστάμην (memoria tenebam) μύϑους τοὺς Αἰσώπου, τούτους ἐποίησα 
(versibus ligavi), ubi v. Hdrf. Civ. 477, ὁ εἰ ἄρα μανϑάνεις, ὃ βούλομα 
λέγειν τὸ εἴδος, 583, 6 ὃ μεταξὺ ἄρα νῦν δὴ ἐμφοτέρων ἔφαμεν εἶναι τὴν 
ἡσυχίαν, τοῦτό ποτε ἀμφότερα ἔσται λυπή τε χαὶ ἡδονή. S. Ant. 404 ταύ- 
τῇ» ἰδὼν ϑάπτουσαν ὃν σὺ τὸν verpbv ἀπεῖπας, vgl. 0C. 907. Aehnlich 
Pi. conv. 206, a οὐδέν γε ἄλλο dor οὗ ἐρῶσιν ἄνθρωποι ἢ τοῦ ἀγαϑοῦ. 
Ohne Artikel: Th. 3, 12 ὅ τε τοῖς ἄλλοις μάλιστα, εὔνοια, πίστιν β αιοῖ, 
ἡμῖν τοῦτο (τὴν πίστιν) ὁ φόβος ἐχυρὸν παρεῖχε, ubi v. Haacke, νεῖ. 2, 40. 

1. Phaed, 66, 6 καὶ τότε.. ἡμῖν ἔσται, οὗ ἐπιϑυμοῦμέν τε χαί φαμεν ἐρα- 
σταὶ εἶναι, φρονήσεως, ubi v. Stallb. 

Anmerk. 3. Zuweilen wird das Relativ ohne das dazu ge- 
hörige Substantiv vorausgeschickt, dieses aber erst in dein Haupt- 
satze nachgeschickt. Ar. N. 117 ἃ νῦν ὀφείλω διὰ σέ, τούτων τῶν 
χρεῶν | οὐχ ἂν ἀποδοίην οὐδ᾽ ἂν ὀβολὸν οὐδενί, st. & χρέα. Andoc. 1, 120 
χαὶ ἧς μὲν ἐγὼ ἐπεδιχασάμην, ἡ παῖς ἀπέϑανε. Antiph. 5, 22 ἐν ᾧ μὲν γὰρ 
ἐπλέομεν, ἀστέγαστον ἦν τὸ πλοῖον, ubi v. Maetzner. Vgl. 28. 62 05 
αὐτὸς οὐχ ἠξίου αὐτόγειρ γενέσθαι, τοῦτο τὸ ἔργον ἐγώ ποτ᾽ Av ἐπείσην 
ἀντὶ ἐχείνου ποιῆσαι. χαϑ' οὗς μὲν ἀπήχϑην, οὐκ ἔνοχος ἦν τοῖς νόμοις. 


8. 557. Attraktionsartige Verschränkung eines Adjektivsatzes mit 
einem ihm untergeordneten Nebensatze. 


Wenn der Adjektivsatz einen anderen ihm untergeord- 
neten Nebensatz oder ein denselben vertretendes Partizip in 
sich aufgenommen hat, so werden gemeiniglich beide da- 
durch in einander verschränkt, dass das Relativ nicht der 
Konstruktion des Adjektivsatzes, soudern der des unter- 
geordneten Nebensatzes folgt, d.h. das Relativ nimmt 
die Form an, welche das nun wegfallende Demonstrativ 
oder Personalpronomen des untergeordneten Nebensatzes 
haben würde. Th. δ, 103 μὴ βούλεσϑε.. ὁμοιωθῆναι τοῖς πολλοῖς, 
οἷς παρὸν ἀνϑρωπείως ἔτι σώζεσθαι... ἐπὶ τὰς ἀφανεῖς (ἐλπίδας) χαϑί- 
στανται, quibus quum liceret.. servari st. qui, quum eis liceret. 
6, 11 ἀνόητον δ᾽ ἐπὶ τοιούτους ἱέναι, ὧν χρατήσας... μὴ χατασγήσει 
τις — οὗς, ἐπειδὰν αὐτοὺς χρατήσῃ, μὴ χατασχήσει τις. Isocr. 8, 44 
(αἱρούμεϑα) ἀνθρώπους τοὺς μὲν ἀπόλιδας, τοὺς δ᾽ αὐτομόλους, οἷς 
ὁπόταν τις πλείονα μισϑὸν διδῷ, μετ᾽ ἐχείνων dr’ ἡμᾶς ἀχο- 
λουϑήσουσιν st. ol, ὑπόταν τις αὐτοῖς... διδῷ, .. ἀχολουϑήσουσιν. 


Kühner's ausführt. (isch. Grammatik. II. Th. II. Abik. 59 
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12, 53 συνέβη xuplav ἑκατέραν. γενέσθαι τῆς ἀρχῆς τῆς χατὰ ϑάλατ- 
ταν, ἣν ὁπότεροι ἂν χατάσχωσιν, ὑπηχόους ἔχουσι τὰς πλεί- 
στας τῶν πόλεων. Pl. Civ. 466, a ὅτι τοὺς φύλαχας οὐχ εὐδαίμονας 
ποιοῖμεν, οἷς ἐξὸν πάντα ἔχειν τὰ τῶν πολιτῶν, οὐδὲν ἔχοιεν, 
ubi v. Stallb. Gorg. 492, b οἷς ἐξὸν ἀπολαύειν τῶν dyadwv.., 
δεσπότην ἐπαγάγοντο χτλ.. ubi v. Stallb. Dem. 9, 68 πολλὰ ἄν 
εἰπεῖν ἔχοιεν ἸΟλύνϑιοι νῦν, ἃ τότ᾽ εἰ προείδοντο, οὐχ ἂν ἀπώλοντο. 
(Eine ähnliche Verschränkung haben wir oben bei γάρ (8. 544, 3) 
esehen.) Selbst dann findet zuweilen diese Verschrän- 
ung statt, wenn das Relativ nur dem Vordersatze angehört 
und nicht als Demonstrativ in dem Nebensatze ergänzt wer- 
den kann. PI. Theaet. 202, d ap’, ὦ ®., νῦν οὕτω τῇδε τῷ 
ἡμέρᾳ εἰλήφαμεν, Ὁ πάλαι καὶ πολλοὶ τῶν σοφῶν ζητοῦντες, πρὶν 
εὑρεῖν, χατεγήρασαν; Haben wir jetzt so an dem heutigen Tage das 
erhalten, was schon lange sehr (xal) viele weise Männer suchten, 
so dass sie, ehe sie es fanden, alt wurden? quod jam pridem per- 
multi viri sapientes quaerentes.. consenuerunt. Auch in der 
Lateinischen Sprache ist der Gebrauch der zuerst erwähn- 
ten Verschränkung ebenso häufig wie in der Griechischen 
und in der zuletzt erwähnten ungleich häufiger als in der 
Griechischen }). 


Anmerk. Ueber eine andere Art von Verschränkung oder Zu- 
sammenziehung des Hauptsatzes mit dem Adjektivsatze s. $. 599, 2. 


Gebrauch des Modi im Adjektivsatze. 
8. 558. I. Indikativ ohne und mit av. 


1. Der Gebrauch des Indikativs (ohne ἄν) im Grie- 
chischen stimmt mit dem im Deutschen fast ganz überein, 
weicht aber von dem im Lateinischen sehr bedeutend ab. 
Während die Lateinische Sprache das logische Verhältniss, 
das zwischen dem Hauptsatze und dem Adjektivsatze statt- 
findet, auf das Schärfste berücksichtigt und da, wo der Ad- 
jektivsatz einen Grund oder eine Folge oder eine Absicht 
oder eine nähere Bestimmung eines Gegenstandes nach sei- 
nem Wesen enthält, den Konjunktiv gebraucht und dadurch 
den inneren (logischen) Zusammenhang des Nebensatzes mit 
dem Hauptsatze zeigt, betrachtet die Griechische Sprache 
den Nebensatz mehr für sich und drückt denselben ohne 
Rücksicht auf sein logisches Verhältniss zu dem Hauptsatze 
als einen einfachen Aussage- oder Behauptungssatz 
durch den Indikativ aus. In negativen Adjektivsätzen 
jedoch wird in gewissen Fällen durch die Negation μή das 
RER Verhältniss gemeiniglich angedeutet 2). 

2. Grund. Die Negation ist hier οὔ nach 8. 5612, 2, b). 
S. Ph. 250 πῶς γὰρ χάτοιδ᾽, ὃν γ᾽ εἶδον οὐδεπώποτε; Hdt. 1, 71 ϑεοῖ- 


1) 5, Kühner ad Οἷς, Tuse. 1. 34, 84 u. L. Gr. 8. 145, 10 u. 11. — 
2) Vgl. Bäumlein Untersuchungen über ἃ. Griech. Modi S.91f. Aken 
Grundzüge der Lehre von Temp. u. Mod. Kap. 25. 29. 
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σιν ἔχω χάριν, ot οὐχ ἐπὶ νόον ποιέουσι Πέρσῃσι. στρατεύεσϑαι ἐπὶ 
Λυδούς. Vgl. 1, 33 ὃς .. ἐχέλευε. Th. 4, 26 ou wovro. 6, 68 
οἱ πάρεσμεν. X. Comm. 2. 1, 30 τί ἡδὺ οἶσϑα. ., ἥτις οὐδὲ τὴν 
τῶν ἡδέων ἐπιϑυμίαν ἀναμένεις; 2. 7, 13 ὃς. . δίδως. ΡΙ. Hipp. 1. 
288, ER ὃς... τολμᾷ. Ueber οἷος, ὅσος St. ὅτι τοιοῦτος, τοσοῦτος 8. 
8. 551, 9. Vgl. ὃ. 563, 3, a). 

3- Folge, besonders nach οὕτως, τοιοῦτος, τοσοῦτος, τηλι- 
χοῦτος. Die Negation ist hier οὔ, wie nach ὥστε c. ind. ὃ. 586. 
Hdt. 1, 87 οὐδεὶς γὰρ οὕτω ἀνόητός ἐστι, ὅστις πόλεμον πρὸ εἰρήνης 
αἱρέεται — dass er vorzieht, Vgl. S. Ant. 220. Isoer. 15, 56 
τοῦ xarıyöpou διαβάλλοντος, ὅτι τοιούτους Ἰράφω λόγους, ol χαὶ τὴν 
πόλιν βλάπτουσι χαὶ τοὺς νεωτέρους διαφϑείρουσι (von der Art, dass 
sie, tales, qui e. conj.). X. An. 2. 5, 12 τίς οὕτω μαίνεται, ὅστις 
οὐ βούλεταί σοι φίλος εἶναι; Vgl. 7. 1, 28. Dem. 1, 15 ibig. Bremi. 
8, 44. (Statt οὔ steht bisweilen μή, wenn die Folge zugleich als 
eine beabsichtigte bezeichnet werden soll. Isoer. 4, 89 βουλη- 
ϑεὶς δὲ τοιοῦτον μνημεῖον καταλιπεῖν, ὃ μὴ τῆς dvdpwnivng φύσεώς 
ἐστιν. Vgl. Dem. 19, 41.) Sehr häufig ist der Indic. Fut. mit 
modaler Bätg. (8. 387,4). 5. 0C. 1353 χἀκούσας γ᾽ ἐμοῦ | τοιαῦϑ᾽, 
ἃ τὸν τοῦδ᾽ οὔποτε εὐφρανεῖ βίον, was.. erheitern könnte = von 
der Art, dass. X. Cy. 3. 3, 50 οὐδεμία γάρ ἐστιν οὕτω καλὴ rapal- 
νεσις, ἥτις τοὺς μὴ ὄντας ᾿ἀγαϑοὺς αὐϑημερὸν ἀχούσαντας ἀγαϑοὺς 
ποιήσει, quae faciat, machen könnte, Isocr. 12, 6. Dem. 54, 
17 ϑαυμάζω..., εἴ τίς ἐστι πρόφασις. .. δι ἣν... δίχην οὐ δώσει. 
Lys. 29, 13 τοῦτο φανερὸν πᾶσιν ἀνϑρώποις ποιήσετε, ὅτι οὐχ ἔστι 
τοσαῦτα χρήματα, ἃ ὑμᾶς, οὺς ἂν λαμβάνητε ἀδικοῦντας, ἀποτρέψει 
τιμωρεῖσθϑαι. 

4. Absicht. Die Negation ist hier μή nach 8. 5612, 4, b). 
Gewöhnlich steht der Indikativ des Futurs. X. Comm. 2. 1, 
14 ὅπλα χτῶνται, οἷς ἀμύνονται τοὺς ἀδιχοῦντας (das Präs. hat 
die 8. 382, 6 erwähnte Bdtg.). Th. 3, 16 ναυτικὸν παρεσχεύαζον, ὅ 
τι πέμψουσιν ἐς τὴν Λέσβον. X. Cy. 5. 2, 3 (ἐκέλευσε) πέμψαι... 
οἵτινες ἀπαγγελοῦσιν. Isoer. 4, 189 τοῖς μεγάλ᾽ ὑπισχνουμένοις 
οὐ πρέπει... τοιαῦτα λέγειν, ἐξ ὧν ὁ βίος τῷ τῶ ἐπιδώσει τῶν 
πεισθέντων χτλ. Vgl. 11, 49. 5. 8. 563, 8, b). Mehr Beispiele 
8. 387, 4. 

5. Angabe wesentlicher Bestimmungen. Die 
Negation ist hier in der Regel μή nach $. 512, 4, S. 745. Eur. 
Hipp. 921 δεινὸν σοφιστὴν εἶπας, ὅστις εὖ φρονεῖν | τοὺς μὴ φρονοῦντας 
δυνατός ἐστ᾽ ἀναγχάσαι, qui.. possit. Pl. „Hipp. 1. 291, ἃ ζητεῖν μοι 
δοχεῖς τοιοῦτόν τι τὸ χαλὸν ἀποχρίναοϑαι, ὃ ὃ μηδέποτε αἰσχρὸν μηδαμοῦ 
μηδενὶ φανεῖται. Phaed. 88, ἃ δέομαι... ἄλλου τινὸς λόγου, ὃς με 
πείσε. Mehr Beispiele 8. 512, 4, 5. 745. 

6. Auch nach Negationen gebrauchen die Griechen 
den Indikativ, während die Lateinische Sprache hier 
den Konjunktiv anwendet. Auch hier ist die Negation 

ewöhnlich pr, ausser in der Formel οὐδείς ἐστιν, ὅστις οὔ, οὐδεὶς 

ὅστις ou 8. 612, 5, 142, Pl. Men. 92, 6 οὐδείς ἐστιν, ὃς οὐ βελτίω 

αὐτὸν ποιήσει, Nemo, qui non. . facturus sit. X. Hell. 7. 5, 26 

οὐδεὶς ἦν, ὅστις οὐκ ᾧετο, nemo, qui non putaret. X. Comm. 
59* 
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2. 2, 8 οὐδεπώποτε αὐτὴν our εἶπα our ἐποίητα οὐδέν, ἐφ᾽ ᾧ 
᾿σχύνϑη, neque diei neque feei quiequam, cujus eum puderet. 
Hell. 6. 1, 5 παρ᾽ ἐμοὶ οὐδ εὶς μισϑοφορεῖ, ὅστις μὴ ἱκανός ἐστιν 
ἴσα ποιεῖν ἐμοί, nemo, qui non possit. 7. 4, 81 οὐδεὶς οὐδενὶ 
ὠργίζετο, ὁστις μὴ ᾧετο ἀπολεῖσϑαι. 

7. Sowie die Lateinische Sprache, so bedient sich auch 
die Griechische in solchen Adjektivsätzen, welche durch „die 
unbestim mten Relativpronomen, als: ὅστις, quisquis, ὅστις 
δή, quicunque, ὅστις. δή ποτε (bei Demosth. und den Späteren 
ὅστις δή ποτ᾽ οὖν), ὅσος δή, ὁσοσοῦν, quantuscungue, ὁπόσος, bro- 
σοσοῦν U.8.w., durch die der Begriff der Unbestimmtheit 
und Allgemeinheit ausgedrückt wird, eingeleitet werden, 
des Indikativs, indem dadurch die attributive Bestimmung, 
von welcher es dem Redenden zwar unbekannt ist, von wel- 
cher Beschaffenheit sie sei, doch als wirklich bestehend 
bezeichnet wird, da der Begriff der Allgemeinheit oder Un- 
bestimmtheit schon durch diese Pronomen hinlänglich be- 
zeichnet wird. Vgl. 8. 559, A. 1. Hdt. 6, 12 δουληΐην ὑπο- 
μεῖναι, ἥτις ἔσται, qualiscungue erüt. 7. 16, 3 οὐ γὰρ δὴ ἐς 
τοιοῦτό je εὐηϑείης ἀνήχει τοῦτο, ὃ τι δή χοτέ ἐστι, τὸ ἐπιφαινό- 
μενόν tor ἐν τῷ ὕπνῳ, ὥστε δόξει, ἐμὲ ὁρῶν, σὲ εἶναι. X. An. 6. 
5, 6 ἔϑαπτον, ὁπόσους ἐπελάμβανεν ἣ στρατιά. Eur. Or. 418 
δουλεύουσιν ϑεοῖς, ὅ τι πότ᾽ εἰσὶν οἱ ϑεοί. So auch in den 
8. 562, 1 anzuführenden Beispielen, als: ἤγγειλας οἵ᾽ ἤγγειλας, 
was du auch gemeldet haben magst. 

Anmerk. 1. Auch kann der Adjektivsatz im Indikative eine Be- 
dingung ausdrücken; alsdann ist die Negation nach 8. 512, S. 744 ur. 
Pl.ap.21,d ἃ μὴ olda, οὐδὲ οἴομαι εἰδέναι — εἴ τινα μὴ olda. Gorg. 522, 6. 
Phaed. 65, ἃ doxel, ᾧ μηδὲν ἡδὺ τῶν τοιούτων, μηδὲ μετέχει αὐτῶν, οὐκ 
ἄξιον εἶναι ζῆν = εἴ τινι μηδέν χτλ. 

8. Der Indikativ des Futurs mit x&(v) bei Homer 
häufig, seltener mit ἄν, wird ebenso wie im ‚Hauptsatze ge- 
braucht, 8. ὃ. 3923, 1. A, 175 rap’ ἔμοιγε χαὶ ἄλλοι, | οἵ χέ 
pe τιμήσουσι, die mich nach den gemachten Erfahrungen ehren 
werden. B, 229 N ἔτι xal χρυσοῦ ἐπιδεύεαι, ὅν ne τις οἴσει | 
Τρώων .. υἷος ἄποινα, ὅν χεν ἐγὼ δήσας ἀγάγω = ὃν χέ τις οἴσει 
υἷος ἄποινα, ἐὰν αὐτὸν ἀγάγω. Vgl. I, 155. 297. Καὶ, 44. 282. 
Μ, 220, f. X, Τι ἢ Ψ, 675. x, 432 τί χαχῶν ἱμείρετε τούτων, | 
Κίρκης ἐς ἀέγαρον χαταβήμεναι, n xev ἅπαντας | ἡ σῦς ἠὲ λύχους 
ποιήσεται ἠὲ λέοντας: Sc. εἰ χαταβησόμεϑα. 1, 167 τοὺς ἘΞ og) 
ἂν ἐγὼν ἐπιόφψο μαι, ol δὲ πιϑέσϑων. Ueber den zweifelhaften 
Gebrauch des Indikativs des Präsens mit χέ(ν), av 8. 
8. 3923, 2. 

9. Der Indikativ der historischen Zeitformen mit 
ἄν (κέν) wird gleichfalls ebenso wie im Hauptsatze gebraucht, 
und zwar a) von dem, was unter gewissen Umständen 
und Verhältnissen geschah, s. 8. 3928, 4; b) von dem, 
was unter einer gewissen Bedingung" geschehen 
konnte, aber nicht geschah, weil die Bedingung 
nicht „erfüllt wurde, s. 88. 3928, 6 u. 572. 574. e«, 39 
πόλλ᾽, ὃ σ᾽ Av οὐδέποτε Τροίης ἐξήρατ᾽ ᾿Οδυσσεύς, εἴπερ ἀπήμων 
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ἦλϑε, λαχὼν ἀπὸ ληΐδος αἶσαν. ξ, 62 ἢ γὰρ τοῦγε ϑεοὶ χατὰ νόστον 
ἔδησαν, ὃς χεν ἔμ᾽ ἐνδυχέως ἐφίλει, 86, εἰ μὴ ϑεοὶ ἔδησαν. τ, 130 
(οὐδ᾽ ἄνδρες νηῶν ἔνι τέχτονες)" οἷα τε πολλὰ ἄνδρες ἐπ᾽ ἀλλήλους 
νηυσὶν περόωσι ϑάλατσαν᾽ οἵ χέ σφιν xal νῆσον ἐὐχτιμένην ἐχάμοντο. 
Vgl. ν, 206. Eur. M. 1339 οὐχ ἔστιν ἥτις τοῦτ᾽ ἄν ᾿ Βλληνὶς γυνὴ | 
ἔτλη, quae sustinuisset „hoe. Pl. Prot. 318, d Imronpdrng παρ᾽ ἐμὲ 
ἀφικόμενος οὐ πείσεται, ἅπερ ἂν ἔπαϑεν ἄλλῳ τῳ συγγενόμενος τῶν 
σοφιστῶν (— el.. συνεγένετο). Auch wenn der Ädjektivsatz eine 
Folge ausdrückt. Pl, ap. 38, d λόγων... τοιούτων, οἷς ἂν ὑμᾶς 
ἔπεισα, εἰ ᾧμην δεῖν ἅπαντα ποιεῖν xal λέγειν. Phaed. 57, 6 οὔτε 
τις ξένος ἀφῖκται χρόνου “συχνοῦ ἐχεῖϑεν, ὅστις ἂν ἡμῖν σαφές τι 
ἀγιεῖλαι οἷός τ᾽ ἣν περὶ τούτων. Lyeurg. 39 τίς δ᾽ ἣν οὕτως... μισα- 
ϑήναιος, ὅστις ἐδυνήϑη ἂν ἄταχτον ἑαυτὸν ὑπομεῖναι ἰδεῖν, δὶ ν. 
Maetzner. Antiph, 2 75 οὐδεὶς jap (sc. ἐστίν), ὅστις τῶν παρόν- 
των οὐχ᾽ ἂν ὀχνηρότερος.. ἦν. Dem. 18, 43 οὐ rap ἣν» ὅ τι ἂν 
ἐποιεῖτε. 24, 138 οἶμαι γὰρ τοιοῦτον οὐδὲν εἶναι, ὅτου ἂν ἀπέ- 
σχετο. 33, 34. 


Anmerk. 2. Dass in einem A jektivsatze, der ein Glied eines 
eine Nichtwirklichkeit bezeichnenden Satzes mit dem Indikative einer 
historischen Zeitform und ἄν ist, bloss der Indikativ der historischen 
Zeitform ohne ἄν gesetzt wird, haben wir 8. 399, 6, a) gesehen. Nur 
selten tritt ἄν hinzu, und zwar nicht allein, wenn der Nebensatz als 
Hauptsatz aufzufassen ist, wie wir 8. 399, A. 3 gesehen haben, sondern 
auch, wenn er nur die Geltung des Nebensatzes behauptet, wie: Dem. 
19, 153 εἰ γὰρ ἦσαν (erant), ὡς ἦσαν τότε, Φωχεῖς σῷ καὶ Πύλας εἶχον 
(habebant), ἐχεῖνος μὲν οὐδὲν ἂν ὑμῖν εἴχεν ἀνατείνασϑαι φοβερόν, δ’ ὃ τῶν 
δικαίων ἄν τι παρείδετε. 


$. 569. Konjunktiv ohne und mit ἄν. 


1. Das Relativ, in der gewöhnlichen Sprache meistens 
in Verbindung mit av (ὡς ἄν, ὅστις ἄν ἃ. 8. w.), steht mit dem 
Konjunktive, wenn eine attributive trennen. die der 
Zukunft angehört, als eine vorgestellte und zugleich 
bedingte, von Umständen abhängige bezeichnet wer- 
den soll, daher bei allgemeinen und unbestimmten 
Angaben, bei öfter wiederkehrenden Fällen. Vgl. 
88. 398, 2 u. 399, 4. Oft lässt sich ein solcher Adjektivsatz 
wie ein Bedingun ssatz mit ἐάν c. conj. (8. 575), auffassen. 
Im Hauptsatze ste ht ein Haupttempus oder eine andere 
Verbalform, in der die Bedeutung eines Haupttempus liegt. 
Die Negation des Nebensatzes ist μή. Ueber die Weglassung 
von ἄν (xt) 8. 8. 398, A. 2. a, 351 τὴν γὰρ ἀοιδὴν μᾶλλον ἐπιχλείουσ᾽ 
ἄνθρωποι, ἥτις ἀχουόντεσσι νεωτάτη ἀμφιπέληται (nicht ein be- 
stimmter Gesang, sondern allgemein irgend ein Gesang, wenn er 
die Eigenschaft der Neuheit hat, „ga. . ἀμφιπ τέληται, si quaei.g. 
quaecunque. E, 407 οὐ δηναιός, ὃ ος ἀθανάτοισι μάχηται (von nicht 
langem Leben ist Einer, dav.. μ.). λ, 428 ὡς οὐχ αἰνότερον xal 
χύντερον ἄλλο Ὥωναιχός, ἥτις δὴ τοιαῦτα μετὰ φρεσὶν ἔργα βάληται. 
a, 410 οὔτε ϑεοπροπίης ἐμπάζομαι, ἥντινα μήτηρ, ἐς μέγαρον χαλέ- 
σασα ϑεοπρόπον, ἐξερέηται. 0, 492 ῥεῖα δ᾽ ἀρίγνωτος Διὸς ἀνδράσι 
Ἰῶνεται ἀλχή, ἠμὲν ὁτέοισιν κῦδος ὑπέρτερον ἐγτυαλίξῃ, ἠδ᾽ ὅτι- 
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vas μινύϑῃ τε χαὶ οὐχ ἐθέλῃσιν ἀμύνειν. ἡ, 14 οἷσίν τ᾿ εὖ φρο- 
νέῃσι nal ἀνδράσι veixen λύει (mit Verschränkung = ἐάν τισιν ἀν- 
δράσιν εὖ φρονέῃσι, καὶ τούτοις ν. A.). Vgl. Bu 40. v, 335 σῇ τάδε 
μητρὶ παρεζόμενος χατάλεξον | τήμασϑ᾽, ὅστις ea ἀνὴρ καὶ πλεῖστα 
πόρῃσιν (— ἐάν τις ἀ. «ὦ: ἢ καὶ mA. πόρῃσιν). I, 117 ἀντί νυ ποὰλ- 
λῶν λαῶν ἐστιν ἀνήρ, ὅν τε Ζεὺς κῆρι φιλήσῃ (ΞΞ ἐὰν τοῦτον Z. 
x. φ.). II, 386 Ε΄. Ueber ὅς c. conj. in Beziehung auf eineıf Aorist 
im Hauptsatze vgl. A, 218. I, 509. x, 327 f. μι, 66, 8. „8 386, T, 
5. 137 unt. Th. 2, 62 χαταφρόνησις δὲ BIEeeh. ὃς ἂν καὶ 
Ἰνώμῃ πιστεύῃ, τῶν ἐναντίων προέχειν. X. Comm. 1. 6, ὅ τοῖς 
ἐν λαμβάνουσιν ἀργύριον ἀναγχαῖόν ἐστιν ἀπεργάζεσθαι τοῦτο, ἐφ᾽ ᾧ 
ἂν μισϑὸν λαμβάνω σιν, ἐμοὶ δὲ μὴ λαμβάνοντι οὐχ ἀνάγχη διαλέγε- 
σϑαι, ᾧ ἂν μὴ βούλωμαι (=, ἐὰν μὴ B.). Hell. 2. 3, 51 νομίζω 
προστάτου ἔργον εἶναι οἵου δεῖ, ὃς ἂν ὁρῶν. τοὺς φίλους ἐξαπατωμέ- 
νους μὴ ἐπιτρέπῃ. Ογ. 3.1, 20 οὺς ἂν βελτίους τινὲς ἑαυτῶν 
ἡγήσωνται, τούτοις πολλάχις χαὶ ἄνευ ἀνάγχης ἐϑέλουσι πείϑεσϑαι. 
1.1, 2 ἄνϑρωποι ἐπ᾽ οὐδένας μᾶλλον συνίστανται ἢ ἐπὶ τούτους, οὺς 
ἂν αἴσθωνται ἄρχειν αὐτῶν ἐπιχειροῦντας. 7. 5, 85 οὺὃς ἂν ὁρῶ 
τὰ wald καὶ τἀγαϑὰ ἐπιτηδεύοντας, τούτους τιμήσω. Pl. Civ. 402, d 
ὅτου ἂν ξυμπίπτῃ ἔν τε τῇ ψυχῇ καλὰ Tom ἐνόντα xal ἐν τῷ εἴδει 
ὁμολογοῦντα ἐκείνοις χαὶ a ἐν τοῦτ᾽ ἂν εἴη χάλλιστον ϑέαμα. 
— Bei unbestimmten Angaben der Beschaffenheit 
oder der Grösse. Hdt. 1, 29 ὁρχίοισι μεγάλοισι χατείχοντο 
᾿Αϑηναῖοι δέχα ἔτεα χρήσεσθαι νόμοισι, τοὺς ἄν σφι Σόλων ϑῆται, 
quoscunqgue. Ebenso 6, 139 ἡἣ Πυϑίη σφέας ἐχέλευε ᾿Αϑηναίοισι 
δίχας διδόναι ταύτας, τὰς av αὐτοὶ ᾿Αϑηναῖοι διχάσωσι. Ueber den 
Konjunktiv nach einem Praeteritum im Hauptsatze 8. 
8. 399, 3. X, ΟΥ. 8. 8, ὅ ὁποῖοί τινες ἂν οἱ προστάται ὦσι, 
τοιοῦτοι χαὶ οἱ ΚΣ αὐτοὺς ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ γΐγνονται. Pl. Lach. 191, a 
ἀνδρεῖδς που οὗτος, ὃς ἂν ἐν τάξει μένων μάχηται τοῖς πολεμίοις. 
— Von einer unbestimmten Frequenz. B, 391 ὃν δέ χ᾽ 
ἐγὼν ἀπάνευϑε μάχης ἐϑέλοντα νοήσω | μιμνάζειν “παρὰ νηυσὶ xopw- 
νίσιν, οὔ οἱ ἔπειτα ἄρχιον ἐσσεῖται φυγέειν χύνας ἠδ᾽ οἰωνούς. 80 oft 
ich Einen bemerken werde. Vgl. 0, 348. τ, 332 ὃς δ᾽ ἂν ἀμύ- 
μων αὐτὸς ἔῃ χαὶ ἀμύμονα εἰδῇ, | τοῦ μέν τε χλέος εὐρὺ διὰ ξεῖνοι 
φορέουσιν. X. Comm. 4. 2, 29 ὁρᾷς δὲ χαὶ τῶν πόλεων ὅτι ὅσαι 
ἂν ἀγνοήσασαι τὴν ἑαυτῶν δύναμιν χρείττοσι πολεμήσωσιν, αἱ μὲν 
ἀνάστατοι Ἰνονται, al δ' ἐξ ἐλευϑέρων δοῦλαι. Cy. 1. 2, 6 ons δ᾽ 
ἂν γνῶσι τούτων τι ἀδιχοῦντας, τιμωροῦνται. 


Anmerk. 1. Der Begriff der Unbestimmtheit, welcher durch ὅς 
e. conj. ausgedrückt wird, ist verschieden von dem, der durch die un- 
bestimmten Relative, wie: ὅστις, ὁπόσος u. 8. w. mit dem Indikative 
(8.558, 7) bezeichnet "wird. In dem letzteren Falle wird die Unbestimmt- 
heit immer auf den Aa Fargerrom bezogen, in dem ersteren aber liegt sie 
im Prädikate. Wenn aber eine Unbestimmtheit in beiderlei Hinsicht be- 
zeichnet werden soll, so steht ὅστις; ὁποῖος u. 8. w. ἄν c. conj. 

2. Der bei Homer st. des Futurs gebrauchte Kon- 
junktiv meistens mit x& (δ. 394, 2 u. 3) kommt auch in 
Adjektivsätzen vor. ®, 103 νῦν δ᾽ οὐχ ἔσϑ᾽, ὅστις ϑάνατον φύγη» 
vgl. 127. Ψ, 345 οὐχ Bo’, ὃς χέ σ᾽ ἕλῃσι μετάλμενος οὐδὲ πα- 
ρέλϑῃ. θ, 353 ὦ πόποι, .. οὐχέτι νῶϊ | ὀλλυμένων Δαναῶν χεχα- 
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δήσομεϑ᾽ ὑστάτιόν περ; | οἵ χεν δὴ xaxdv οἶτον ἀναπλήσαντες ὅλων- 
ται, die, wenn wir für sie nicht sorgen ‚werden, umkommen wer- 
den. B, 360 οὗτοι ἀπόβλητον ἔπος ἔσσεται, ὅττι xev εἴπω. B, 365 f. 
H, 171. a, 158. β, 43. 161. ὃ, 756. ζ, 202. 8, 549. Vgl. λ, 135. 
Anmerk. 2. Dass der Konjunktiv nach ἧς, und zwar ohne av, 
bei Homer in NerkLeihnäenn gebraucht werde, haben wir 8. 399, 5 
gr Ueber den Konjunktiv bei zweifelnden Fragen s. $. 394, 5, 
3. Ὅς c. conj., von der Absicht gebraucht, kommt in 
der gewöhnlichen Sprache nur selten vor, da gemeiniglich 
dafür der Indikativ des Futurs angewendet wird, 8. 8. 387, 4. 
Dieser Gebrauch gehört meistens der Homerischen Sprache 
an, die in der Regel dem Relative x£v hinzufügt. Ι, 165 χλη- 
τοὺς ὀτρύνομεν, οἵ χε ἔλϑου σ᾽ ἐς χλισίην... ᾿Αχιλῆος. ß, 213 ἀλλ᾽ 
ἄγε μοι δότε... εἴχοτ᾽ ἑταίρους, | οἵ “ μοι ἔνθα χαὶ ἔνϑα διαπρήσ- 
σωσι χέλευϑον. Vgl. A, 64. Δ, 191. 29. ζ, 37. x, 288. o, 311. 
385. τι 403. Ohae χέν T, 287. ἘΝ 335 ἢ, Th: 7, 25 αὐτῶν 
τῶν νεῶν) μία ἐς Πελοπόννησον ᾧχετο πρέσβεις ἄγουσα, οἵπερ τὰ 
σφέτερα φράσωσιν, ὅτι ἐν ἐλπίσιν εἰσί, χαὶ τὸν ἐχεῖ πόλεμον ἔτι μᾶλ- 
λον ἐποτρύνωσι γίγνεσθαι (so fast alle cdd., nur Vat. H. ὕπως, 
Aug. φράσουσι, s. Poppo). (Ueber Pl. Men. 89, 6 8. 8. 561, 2, d. 
Aber Beispiele, wie Andoe. 3, 16 el δὲ μήτε, dl ὅ τι μήτε, “ὅτοισι, 
μήτε, dp’ Orou πολεν ἡσωβμέν; πῶς οὐχ ἐχ παντὸς τρόπου τὴν 
εἰρήνην ποιητέον ἡμῖν; Isoer. 4, 44 ἑκατέρους ἔχειν, ἐφ᾽ οἷς φιλοτι- 
μηϑῶσιν gehören zu 8. 394, 5.) 


8. 560. Optativ ohne und mit ἄν. 


1. Das Relativ ohne ἄν wird mit dem Optative 
verbunden, und zwar erstens in derselben Bedeutung, wie 
dasselbe mit ἄν und dem Konjunktive (8. 559, 1), aber mit 
Beziehung auf eine historische Zeitform im Haupt- 
satze, also bei allgemeinen und unbestimmten An- 
gaben, bei öfter wiederkehrenden Fällen. Vgl. 
88. 398. 399. Auch ein solcher Adjektivsatz lässt sich oft 
wie ein Bedingungssatz mit εἰ c. opt. [$. 576, c. β] auf- 
fassen, daher auch hier die Neg. μή. Im Hauptsatze steht in 
der Regel ein Imperfekt oder auch eine Iterativform 
des Aorists. E, 301 πρόσϑε δέ οἱ δόρυ τ᾽ ἔσχε χαὶ ἀσπίδα... | 
τὸν χτάμεναι μεμαώς, ὅστις Tody' ἀντίος ἔλϑοι, = εἰ. ἔλθοι. 
(Aber: δόρυ ἔχει. τὸν χτάμεναι μεμαώς, ὅστις Av.. ἔλϑη.) K, 489 
ὅντινα Τυδείδης ἄορι πλήξειε παράστας, τὸν δ᾽ ᾿Ὀδυσεὺς μετόπισϑε 
λαβὼν ποδὸς ἐξερύσασκχεν. B, 188 ὄντινα μὲν βασιλῆα χαὶ ἔξοχον 
ἄνδρα χιχείη, τόν δ᾽ ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρητύσασχε παραστάς. 198 
ὃν δ᾽ αὖ δήμου 7’ ἄνδρα ἴδοι, βοόωντά τ' ἐφεύροι, τὸν σχήπτρῳ 
ἐλάσασχε. Vgl. p, 421. M, 268 πάντοσε φοιτήτην, μένος ὀτρύ- 
νοντες ᾿λχαιῶν᾽ ἄλλον μειλιχίοις, ἄλλον στερεοῖς ἐπέεσσιν νείχεον, 
ὅντινα πάγχυ μάχης μεϑιέντα ἴδοιεν. 0, 148 ὅστις δὲ Τρώων 
χοίλῃς. ἐπὶ νηυσὶ φέροιτο. „ τὸν δ᾽ Αἴας οὔτασχε. 5. Tr. 906 
χλαῖε δ᾽, ὀργάνων ὅτου | ψαύσειεν, 50 „oft sie ein Geräth anrührte, 
Th. 2, 67 πάντας... ol Aaxsdayövior, ὅσους Adßorev.., διέφϑει- 
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pov. 7, 29 πάντας ἑξῆς, ὅτῳ ἐντύχοιε v, χαὶ παῖδας χαὶ γυναῖκας 
ἔχτεινον. 8, 66 ἐβούλευον᾽ δὲ οὐδέν, ὃ τι μὴ τοῖς ξυνεστῶσι ὃο- 
χοίη. Χ, An. 1. 9, 20 φύους ye μὴν ὅσους ποιήσαιτο χαὶ 
εὔνους Ἰνοίη ὄντας καὶ ἱκανοὺς χρίνειε συνεργοὺς εἶναι, ὃ τι τυγ- 
χάνοι βουλόμενος xarepyalestat, en πρὸς πάντων χράτιστος 
δὴ γενέσϑαι ϑεραπεύειν. Vgl. 1. 1, > 2. ὅ, 32. 2.6, 13. ey. 
3. 3, 67 Ineresoust (Praes. hist.), ὅ ὅτῳ ἐντυγχάνοιεν, μὴ φεύ- 
yew. Hier. 7, 11 πῶς... οὔτε; σὺ οὔτε ἄλλος μὲν δὴ οὐδεὶς πώποτε 
ἑχὼν εἶναι τυραννίδας ἀφεῖτο, ὅσπ ερ ἅπαξ χτήσαιτο; ον. 1. 8,8 
ὁ Σάχας ἐτύγχανε τιμὴν ἔχων προσάγειν τοὺς δεομένους ' ᾿Αστυάγους 
χαὶ ἀποχωλύειν, „us μὴ χαιρὸς αὐτῷ δοκοίη εἶναι προσάγειν. 1.4,3 
ὅσα αὐτὸς ὑπ᾽ ἄλλων ἐρωτῷτο, διὰ τὸ ἀγχίνους εἶναι ταχὺ ἀπεχρί- 
varo (Var. ἀπεχρίνετο). Dem. 22, 52 τότε... οὐδείς ἐστιν ὅστις 
(ΞΞ οὐδείς) ἀπεστερεῖτο τοῦ σωθῆναι, ὅστις ἑαυτὸν οἴχοι pöystev. 
54, 4 ἣν οὖν δειπνοποιεῖσθαι τοῖς ἄλλοις ὥραν συμβαίνοι, ταύτην 
ἦν ἤδη ἐπαρῴνουν οὗτοι, über ἄν im Hauptsatze 8. $. 392 8, 5. 

Anmerk. 1. Ueber ὃς ἄν c. opt. von einer unbestimmten Fre- 
quenz s. $. 594, A. 4; über den Optativ bei zweifelnden Fragen 
nach einem Präteritum 8, ὃ. 395, 1 

2. Dem 8. 559, 2 arwähnlen Homerischen Gebrauche 
des Konjunktivs in dem Adjektivsatze nach einem Haupt- 
tempus im Hauptsatze entspricht der gleichfalls Howmarlacke 
Gebrauch des Optativs nach einer historischen Zeit- 
form. B, 687 οὐ γὰρ ἔην, ὅστις σφιν ἐπὶ στίχας ἣ me non 
erat, qui.. ducturus esset. [Aber οὐχ ἔστιν, ὅστις (χε)... ἡτή- 
σηται, non est, qui.. ducturus sit, der führen „werde.] E, "303 
ὃ δὲ χερμάδιον λάβε χειρὶ | Τυδείδης, μέγα ἔργον, ὃ οὐ δύο γ᾽ ἄνδρε 
φέροιεν, das selbst zwei Männer nicht tragen würden, quod,.. 
laturi essent. [Aber χερμάδιον λαμβάνει, ὅ (xe).. φέρωσιν, 
das.. tragen werden, quod .. laturi sint.| ε, 240 δένδρεα μαχρὰ 
πεφύχει, | .. περίχηλα, τά οἱ πλώοιεν ἐλαφρῶς, die leicht schwim- 
men würden. (Aber δένδρεα πέφυχε, τά οἱ πλώωσι, die. 
schwimmen werden.) (Der Attischen Sprache, die auch den 
erwähnten Gebrauch des Konjunktivs nicht hat, scheint die- 
ser Gebrauch des Optativs fremd zu sein. Denn in Beispie- 
len, wo auf ein Präteritum im Hauptsatze ὅς, ὅστις c. opt. 
ohne ἄν folgt, wird wie nach einem Haupttempus (8. Nr. 4) 
eine unentschiedene Möglichkeit ausgedrückt, s. $. 399, 7, wo 
häufiger der Opt. mit av steht.) 

3. Von der Absicht findet sich der Optativ nach 
einer historischen Zeitform ebenso wie der Konjunktiv 
nach einem Haupttempus nur selten, da auch hier der In- 
dikativ des Futurs dafür ebraucht zu werden pflegt, 8. 
8.387,4. o, 458 xal τότ᾽ ap’ ἄγγελον Nxav, ὃς ἀγτείλειε τοναιχί. 

4. Zweitens steht das Relativ ohne ἄν ohne Rück- 
sicht auf das Zeitverhältniss des Hauptsatzes, wenn die attri- 
butive Bestimmung als eine bloss vorausgesetzte, ver- 
muthete, angenommene, unentschieden mögliche 
bezeichnet werden soll. 5. 8. 399, 7. Der Adjektivsatz lüsst 
sich alsdann oft als eine ungewisse, zweifelhafte Be- 


! 
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dingung (= εἰ c. opt. 8.576) auffassen oder bildet ein Glied 
eines übergeordneten optativischen Satzes (8. 399, 6, b). — 
a) X, 348 ὡς οὐχ ἔσϑ᾽, ὃς σῆς je χύνας χεφαλῆς ἀπαλάλκοι, der 
abwehren dürfte. x, 511 xoltoro τάχ᾽ ἔσσεται ἡδέος ὠρη, | Ovrıva 
Ya ὕπνος ἕλοι, wen.. ergreifen „möchte. P, 631 (Τρώων) πάντων 
Bere’ ἅπτεται, ὅστις ἀφείη, | ἢ χαχὸς ἢ ἀγαϑός, aller Troer Ge- 
schosse treffen, wer von ihnen auch werfen dürfte. W, 494 ἄλλῳ 
νεμεσᾶτον (impr. ), ὅτις τοιαῦτά ye ῥέζοι. “ 286 χαὶ δ᾽ ἄλλῃ γεμεσῶ, 
ἥτις τοιαῦτά 1ε ῥέζοι, Ι ἥτ᾽ -. ἀνδράσι μίσγηται, πρίν γ᾽ ᾿ἀμφάδιον 
Ἰάμον ἐλϑεῖν, —= ἐὰν μίσγηται 8. 559, 1. So Theogn. 689 f. οὐ 
χρὴ πημαίνειν, ὃ τι μὴ πημαντέον εἴη, Ι οὐδ᾽ ἔρδειν, ὁ τι μὴ λώϊον 
7 τελέσαι --- ἐάν τι.. ἢ. 5. OR. 315 ἄνδρα δ᾽ ὠφελεῖν ἀφ᾽ ὧν | 
ἔχοι τε χαὶ δύναιτο χάλλιστος πόνος, nützen mit dem, was er 
haben und vermögen dürfte, ist eines Mannes schönste Arbeit. 
Ant. 666 ἀλλ᾽ ὃν πόλις στήσειε, τοῦδε χρὴ χλύειν (— εἴ τινα m. 
στήσειε), wen der Staat zum Herrscher gewählt haben dürfte. Ar. 
Th. 872 τίς τὠνδ᾽ ἐρυμνῶν δωμάτων ἔχει χράτος, ὅστις ξένους 
δέξαιτο, der aufnehmen könnte, X. Ογ. 1. 6, 19 τοῦ μὲν αὐτὸν 
λέγειν, ἃ μὴ σαφῶς εἰδείη, φείδεσθαι δεῖ, er muss sich hüten Etwas 
zu sagen, wenn er 68 nicht gründlich wüsste. Vgl. 1. 6, 3. Aesch, 
Pr. 292 οὐχ ἔστιν, ὅτῳ μείζονα μοῖραν νείμ αιμ’ ἢ σοί, vgl. Ch. 
170. 8. 00. 1172 καὶ τίς ποτ᾽ ἐστίν, ὅν τ ἐγὼ ψέξαιμί τι; Pl. 
Euthyd. 292, e τίς ποτ᾽ ἐστὶν ἡ ἐπιστήμη ἐκείνη, ἢ ἡμᾶς εὐδαιμόνας 
ποιήσειε, die machen könnte. 5, 8. 399, 7. — b) a, 47 ὡς 
ἀπόλοιτο xal ἄλλος, ὅτις τοιαῦτά 1ε ῥέζοι. Ζ, 521 οὐχ ἂν τίς 
τοι ἀνήρ, ὃς ἐναίσιμος εἴη, ἔργον ἀτιμήσειε μάχης. X. conv. 8, 
17 τίς μισεῖν δύναιτ᾽ ἄν, ὑφ᾽ οὗ εἰδείη χαλός τε χαὶ ἀγαϑὸς vopt- 
ζόμενος; Mehr Beispiele dieser Attraktion oder Assimilation der 
Modi s. $. 399, 6, b). (Aber Eur. M. 659 Ch. ἀχάριστος ὀλοιϑ᾽, 
ὅτῳ πάρεστι | μὴ ᾿φίλους τιμᾶν „hie enim chorus loquitur definite, 
quippe Iasonem cogitans“ Schaefer in Demosth. appar. T. I. 
p- 436.) Doch lassen sich diese Adjektivsätze im Optative häufig 


als Bedingungssätze auffassen — εἰ c. opt. $.576; die Negation ist 
alsdann μή, wie 1, 490 βουλοίμην x ἐπάρουρος ἐὼν ϑητευέμεν ἄλλῳ 
ἀνδρὶ παρ᾽ ἀχλήρῳ, ᾧ μὴ βίοτος πολὺς εἴη = εἰ μὴ αὐτῷ... εἴη. 


5. Auch kann der Adjektivsatz selbst einen Wunsch 
enthalten. ὃ, 699 ἀλλὰ πολὺ. . ἐργαλεώτερον ἄλλο | μνηστῆρες φρά- 
ζονται, ὃ μὴ τελέσειε Κρονίων. ‚S. Tr. 1039 ἀχοῦ δ᾽ ἄγος, ᾧ μ᾽ 
ἐχόλωσεν | σὰ μήτηρ ἄϑεος, τὰν ὧδ᾽ ἐπ ἰδοιμι πεσοῦσαν χτὰ, Ph. 
509 πολλῶν ἔλεξεν δυσοίστων πόνων | ἀϑλ᾽, ὅσσα μηδεὶς τῶν ἐμῶν 
τύχοι φίλων. Vgl. 275. X. An. 3. 2, 3 οἴομαι ἂν ἡμᾶς τοιαῦτα 
παϑεῖν, οἷα τοὺς ἐχϑροὺς οἱ ϑεοὶ ποιήσειαν, quae utinam dii in 
hostium capita vertant. Dem. 18, 290 τί οὖν... λέγεις, ἃ σοὶ χαὶ 
τοῖς σοῖς οἱ ϑεοὶ τρέψειαν εἰς χεφαλήν: 5. 8. 561, 2, ἀ. 

Anmerk. 2. Zuweilen wechselt der Optativ (ohne ἂν) mit dem 
Konjunktive mit ἄν. X.Cy. 2.4, 10 δοχεῖ γάρ μοι, ἔφη, πέντας μέν, DE 
ἂν τις βούληται ἀγαϑοὺς συνεργοὺς ποιεῖσϑαι ὁποιουτινοσοῦν πρήγματος, ἥδιον 
εἶναι εὖ τε λέγοντα καὶ εὖ ποιοῦντα παρορμᾶν μᾶλλον ἢ λυποῦντα καὶ ἀναγχά- 
ζωντα" οὺς δὲ δὴ τῶν εἰς τὸν πόλεμον ἔργων ποιήσασθαί τις βούλοιτο ar 
νεργοὺς προδύμους, τούτους παντάπασιν ἔμοιγε δοκεῖ ἀγαϑοῖς ᾿ϑηρατέον εἶναι 
καὶ λόγοις καὶ ἔργοις. Beide Sätze drücken einen allgemeinen Gedanken 
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aus; der erstere aber stellt ‘die Meinung des Kyros als objektiv gül- 
tigen Grundsatz, der letztere hingegen als blosse subjektive‘ Meinung 
dar, wesshalb diese durch das stärker betonte ἔμοιγε dnxei hervorgeho- 
ben ist. Und zwar ist dem letzteren Satze diese Form gegeben, weil 
mit dieser subjektiven Ansicht das eigene Verfahren des Kyros gegen 
die Verwunderung des Kyaxares erbauen I werden sull!). Pl. Euthyd. 
301, 6. 302, a ap οὖν, ἔφη, ταῦτα ἡγεῖ σὰ εἶναι, ὧν Av ἄρξῃς χαὶ ἐξῇ 
σοι αὐτοῖς χρῆσϑαι ὅ τι ἄν βούλῃ; οἷον βοῦς χαὶ πρόβατον" ap ἂν ἡγοῖο ταῦτα 
σὰ εἶναι, ἃ σοι ἐξείη καὶ ἀποδόσϑαι χαὶ δοῦναι χαὶ ϑῦσαι ὅτῳ βούλοιο ϑεῶν: 
ἃ ὃ᾽ ἂν μὴ οὕτως ἔχῃ. οὐ σά; Im ersten Satze steht der Konjunktiv 
von einer Meinung, von der der Redende überzeugt ist, dass der An- 
dere sie als gültig annehmen wird; in der darauf folgenden Periode 
drückt sich der Redende mit einer gewissen Zurückhaltung aus, indem 
er die zweite Frage als eine blosse Folgerung aus der ersten hinstellt, 
daher der Optativ; am Schlusse aber bedient er sich wieder des Kon- 
junktivs, da er voraussetzen kann, dass der Andere das, worüber nach 
elieben zu verfügen ihm nicht gestattet ist, sicher nicht für sein 
Eigentum erklären wird. 
Anmerk. 3. Ueber den Optativ ohne av in der or. obliqua 8. 
8. 594, 2. 
6. Der Optativ mit ἄν wird in dem Adjektivsatze auf 
‘ gleiche Weise wie im Hauptsatze (8. 396, 1 u. 2) gebraucht, 
wenn man eine rd er als eine unentschieden 
mögliche ausdrücken will. 0, 738 οὐ μέν τι σχεδόν ἐπτι πόλις 
πύργοις ἀραρυῖα, 7 x ἀπαμυναίμεϑα, sc. εἰ ἡμῖν εἴη τοιαύτη πόλις. 
T, 235 νῦν δ᾽ ἄλλους μέν πάντας ὁρῶ ἑλίχωπας ᾿Αχαίους, | οὕς χεν 
ἐὺ γνοίην xal τούνομα μυϑησαίμην, die ich, wenn man es von mir 
wissen wollte, leicht erkennen und nennen würde, könnte. ὃ, 167 
οὐδέ ol ἄλλοι | εἴσ᾽, οἵ xev.. ἀλάλκχοιεν χαχότητα. τ, 126 οὐδ᾽ av- 
äpes νηῶν ἔνι τέχτονες, οἵ χε χάμοιεν νῆας ἐυπσέλμους, al χεν τε- 
λέοιεν ἔχαστα. ε, 142 οὐ γάρ μοι πάρα νῆες ἐπήρετμοι χαὶ ἑταῖροι, 
οἵ χεν μιν πέμποιεν ἐπ᾽ εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης. 166 αὐτὰρ ἐγὼ σῖτον 
χαὶ ὕδωρ χαὶ οἶνον ἐρυϑρὸν ἐνθήσω μενοιχέ᾽, ἃ χέν τοι λιμὸν ἐρύχοι. 
5. 0C. 252 οὐ γὰρ ἴδοις ἂν ἀϑρῶν βροτόν, ὅστις ἄν, εἰ ϑεὸς ἄγοι, 
ἐχφυγεῖν δύναιτο, Th. 1, 33 τὸν δὲ πόλεμον, δι᾽ ὅνπερ χρήσιμοι 
ἂν εἴημεν, εἴ τις ὑμῶν μὴ οἴεται ἔσεσθαι, γνώμης ἁμαρτάνει, durelı 
den wir euch nützlich sein könnten. X. An. 5. 4, 25 δόρατα, 
ὅσα ἀνὴρ ἂν φέροι μόλις. Ib. 2. 3, 23 οὔτ᾽ ἔστιν, ὅτου 
ἕνεχα βουλοίμεϑ'᾽ ἂν τὴν βασιλέως χώραν χαχῶς ποιεῖν. Comm. 1. 
8, 14 πρὸς τοιαῦτα, οἷα, μὴ πάνυ μὲν δεομένου τοῦ σώματος, οὐχ 
ἂν προσδέξαιτο ἢ ψυχή, δεομένου δέ, οὐχ ἂν πράγματα παρέχοι. 
Pl. Phaed. 89, ἃ οὐχ ἔστιν ὁ τι ἄν τις μεῖζον τούτου χαχὸν πάϑοι. 
Gorg. 456, c οὐ γὰρ ἔστι, περὶ ὅτου οὐχ ἂν πιθανώτερον εἴποι ὃ 
ῥητοριχὸς ἢ ἄλλος ὁστισοῦν. Ps. Isoer. 1, 14 τοιοῦτος τὔνου περὶ 
τοὺς γονεῖς, οἵους ἂν εὔξαιο περὶ σεαυτὸν γενέσϑαι τοὺς ἑαυτοῦ 
παῖδας. Vgl. Isoer. 8, 133. 15, 23. Dem. 2, 3 δοχεῖ πάνϑ᾽, ὅ σ᾽ 
ἂν εἴποι τις ὑπὲρ τούτων, ἐχείνῳ μὲν ἔχειν φιλοτιμίαν τινά. 9, 21 
χαὶ zdf’, ὅσα τοιαῦτ᾽ ἂν ἔχοιμι διελϑεῖν, παραλείψω. Auch wenn 
der Adjektivsatz eine Folge ausdrückt. X. Cy. 6. 1, 14 τίς οὕτως 
ἰσχυρός, ὃς λιμῷ nal ῥίγει ὃ ὑναιτ᾽ Av μαχόμενος στρατεύεσϑαι. Isocr. 
9, 35 οὐδεὶς γάρ ἐστιν οὕτω ῥάϑυμος, ὅστις ἂν δέξαιτο χτλ. Ep. 
2, 10 (χρὴ ἐπιϑυμεῖν) τῆς τηλιχαύτης τὸ μέγεϑος (δόξης), ἣν μόνος 


1) 8. Sommer N. Jhrb. f. Phil. u. Pädag. 1838. 3. 148. 
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ἂν τῶν νῦν ὄντων χτήσασϑαι δυνηϑείης. Vgl. Pl. εἶν. 360, b. 
Conv. 179, a. Eur. Heracl. 743 ὦ βραχίων, .. σύμμαχος γένοιό 
μοι | τοιοῦτος, οἷος ἄν τροπὴν Εὐρυσϑέως | ϑείην. Statt οὔ steht 
μήν wenn die Handlung des Nebensatzes zugleich als eine beab- 
sichtigte oder als eine bedingende bezeichnet werden soll. 
Dem. 20, 161 χρὴ .. τοιαῦτα xal λέγειν χαὶ νομοϑετεῖν, οἷς μηδεὶς 
ἂν νεμεσήσαι. Vgl. 20, 126. Pl. εἰν. 487, a. Ps. Dem. 25, 7 
εἰ δ᾽ ἕτερόν τι περιέσται τούτων, ὃ μηδεὶς μὲν ἂν αὐτὸς πεποιηχέναι 
φήσειεν, ἐν δὲ ταῖς ψηφοῖς εὑρεϑήσεται, δέδοιχα, μή xtA., was, wenn 
es Niemand.., doch.. sich finden wird. Vgl. 19, 313. 21, 203. 


7. Zuweilen steht bei Homer ὅς χε u. bei den Attikern 
ὃς ἄν c. opt. statt εἴ χε, el av c. opt. (8. 8. 577, 1). n, 33 οὐδ᾽ 
ἀγαπαζόμενοι φιλέουσ᾽, ὅς x ἄλλοθεν ἔλθοι, wenn Einer etwa (unter 
Umständen) käme, kommen sollte. A, 549 ὃν (sc. μῦϑον) δέ x’ 
ἐγὼν ἀπάνευϑε ϑεῶν ἐϑέλοιμι νοῆσαι, μήτι σὺ ταῦτα ἕχαστα διείρεο, 
wenn ich aber etwa (unter Umständen) ein Wort ohne Mitwissen 
der Götter ausdenken wollte. A, 146 ovrıva μέν χεν ἐᾷς νεχύων 
χατατεϑνηώτων αἵματος ἄσσον ἴμεν, Ode tor νημερτὲς ἐνίψει᾽ ᾧ δέ χ᾽ 

πιφϑονέοις, de τοι πάλιν εἶσιν ὀπίσσω, wenn du es aber Einem 

etwa (unter Umständen, aus gewissen Gründen) missgönnen solltest. 
0, 21 χείνου βούλεται οἶκον ὀφελλέμεν, ὅς xev örutor Pl. Lys. 
218, ἃ φίλος ὃς Av εἴη, πότερόν ἐστί τῳ φίλος ἢ οὔ; wer (wenn 
Einer) etwa oder gesetzten Falles Freund wäre. Prot. 345, b 
ὅστις δὲ μὴ ἰατρὸς av evoıro χαχῶς πράξας, δῆλον, ὅτι οὐδὲ 
χαχὸς ἰατρός. Mit Unrecht hat man an diesen Stellen den Optativ 
in den Konjunktiv verwandelt. 


Anmerk. 4. In der Verbindung εἴη ἄν oder οὐχ ἂν εἴη oder οὐδεὶς 
ἂν εἴη, ὅστις c. opt. u. ἦν ἄν od. οὐχ ἂν ἦν od. οὐδεὶς ἂν ἦν, ὅστις c. ind. 
raeter. wirkt ἄν zugleich auf den Nebensatz, da die Redensart nur eine 
Jmschreibung von τὶς od. οὐδεὶς ἄν c. opt. od. c. ind. praet. ist. Lys. 1, 
1 ei τὴν αὐτὴν γνώμην... Eyore.., οὐχ ἄν εἴη, ὅστις οὐχ.. ἀγαναχτοίη. 
ἀλλὰ πάντες ἄν... ἡἠγοῖσϑε — οὐδεὶς ἂν ἀγαναχτοίη. Pl. Men. 89, Ὁ εἰ φύσει οἱ 
ἀγαϑοὶ ἐγίγνοντο, ἦσάν που ἂν ἡμῖν, οἵ ἐγίγνωσχον τῶν νέων τοὺς ἀγαϑοὺς 
τὰς φύσεις — ἐγίγνωσχον ἄν τινες. Antiph. 5,15 οὐδεὶς ἂν ἦν σοι, ὃς... ἐμοῦ 
χατεμαρτύρησεν — οὐδεὶς ἄν ἐμοῦ κατ. ange X. Cy. 7.5, 61 οὐδεὶς ἂν 
ἦν, ὅστις οὐκ Av ἀξιώσειεν κτλ. st. des gwhnl. οὐδεὶς ἂν εἴη ὅστις οὐκ 
ἀξιώσειεν 1).] 


Anmerk. 5. Dass auch der blosse Dar ohne äv fast in glei- 
cher Bedeutung wie der Optativ mit ἄν gebraucht werden kann, haben 
wir Nr. 4 gesehen: der Gebrauch des Optativs ohne ἄν ist jedoch in 
der Poesie häufiger als in der Prosa. Der Optativ allein drückt die 
Annahme ohne alle Rücksicht auf die Umstände aus, unter denen diesel- 
ben verwirklicht werden kann, und insofern mit bestimmterer Entschie- 
denheit als der Optativ mit ἄν, wodurch die Annahme an irgend einen 
anderen Gedanken geknüpft und von diesem abhängig gemacht wird. 
Es ist natürlich, dass dieser Gebrauch in der Poesie häufiger als in der 
Prosa ist, da der Dichter auf das wirkliche Verhältniss der Dinge we- 
niger Rücksicht nimmt als der Prosaiker. 


Anmerk. 6. Ueber ὃς ἂν c. opt. v. e. unbestimmten Frequenz 
8. $. 594, A. 4; über den Infinitiv im Adjektivsatze in der or. obl. 8. 
$. 594, 5. 


ἢ Vgl. Aken Grundzüge 8. 26 ς, 
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8.561. Verbindung zweier oder mehrerer Adjektivsätze. — Uebergang 
der relativen Konstruktion in die demonstrative. — Relativ an der Stelle 
des Demonstrativs. 


1. Wenn zwei oder mehrere Adjektivsätze, welche 
entweder dasselbe Verb gemeinschaftlich oder zwar verschie- 
dene Verben, jedoch mit gleicher Rektion haben, aufeinander 
folgen; so wird das Relativ gemeiniglich nur Einmal ge- 
setzt, wodurch die beiden Adjektivsätze in Einen zusammen- 
gezogen werden, als: ἀνήρ, ὃς πολλὰ μὲν ἀγαϑὰ τοὺς φίλους, πολλὰ 
δὲ χαχὰ τοὺς πολεμίους. ἔπραξεν, ἀνήρ, ὃς παρ᾽ ἡμῖν ἦν nal (ὃς) ὑπ 
πάντων ἐφιλεῖτο, ἀνήρ, ὃν ἐθαυμάζομεν χαὶ (ov) πάντες ἐφίλουν. Wenn 
aber die Adjektivsätze verschiedene Verben mit verschiede- 
ner Rektion haben, so lassen die Griechen in der Regel ent- 
weder das Relativ in dem zweiten Adjektivsatze weg oder 
setzen in diesem ein Demonstrativpronomen, meist αὐτός, oder 
ein Personalpronomen an die Stelle des Relativs, so dass der 
relative Satz in den demonstrativen übergeht und 
das Ansehen eines Hauptsatzes bekommt. 8) β, 114 ἄνωχϑι 
δέ μιν γαμέεσϑαι τῷ, ὅτεῴ τε πατὴρ χέλεται χαὶ (sc. ὅςτις) ἁνδάνει 
αὐτῇ. 4 110 ἄμπελοι, alte φέρουσιν οἶνον ἐριστάφυλον xal (sc. ἅς) 
σφιν (Κυχλώπεσσι) Διὸς ὄμβρος ἀέξει. N, 634 Τρωσίν, τῶν μένος 
αἰὲν ἀτάσϑαλον, οὐδὲ δύνανται φυλόπιδος χορέσασϑαι ὁμοιΐου πολέμοιο 
st. χαὶ οἵ οὐ δύνανται χτλ. Γ, 235 οὕς χεν ἐὺ Ἰνοίην χαὶ (se. ὧν) 
τοὔνομα μυϑησαίμην. Eur. Suppl. 862 “Καπανεὺς δδ᾽ ἐστιν, ᾧ βίος 
μὲν ἦν πολύς, | ἅκιστα δ᾽ ὄλβῳ γαῦρος ἦν. Th. 2, 41 οὐδὲν προ- 
σδεόμενοι οὔτε “Ὁμήρου ἐπαινέτου, οὔτε ὅστις ἔπεσι μὲν τὸ αὐτίχα 
τέρψει, τῶν δὲ ἔργων τὴν ὑπόνοιαν ἡ ἀλήϑεια βλάψει st. οὔτινος δέ, 
X. An. 3. 2,5 ᾽Δριαῖος, ὃν ἡμεῖς ἐϑέλομεν βασιλέα χαϑιστάναι χαὶ 
(se. ᾧ) ἐδώχαμεν χαὶ (sc. παρ᾽ οὗ) ἐλάβομεν πιστά.., ἡμᾶς... χαχῶς 
ποιεῖν πειρᾶται. Vgl. 8. 1, 17. 4. 7, 2. Pl. Civ. 533, ἃ ἃς ἐπι- 
στήμας μὲν πολλάχις προσείπομεν διὰ τὸ ἔϑος, δέονται δὲ ὀνόματος 
ἄλλου. Conv. 201, b οὐχοῦν (ὁ "Ερως) ὡμολόγηται, οὗ ἐνδεής ἐστι 
χαὶ μὴ ἔχει, τούτου ἐρᾶν; X. Dec, 4, 1 al δοχοῦσι χάλλισται τῶν 
ἐπιστημῶν καὶ ἐμοὶ πρέποι ἂν μάλιστα ἐπιμελομένῳ, ταύτας μοι... ἐπι- 
δείχνυε St. χαὶ ὧν. Pl. Menex. 239, ς ibiq. Stallb. Dem. 18, 82 
αὐτῶν, οὺς ἣ μὲν πόλις. . ἀπήλασε, σοὶ δ᾽ ἦσαν φίλοι st. οὗ δέ. — 
b) A, 78 n γὰρ ὀΐομαι ἄνδρα χολωσ πέμεν, ὃς μέγα πάντων ‚Apyelov 
χρατέει xal οἱ (st. ᾧ) πείϑονται, ᾿Αχαιοί. K, 243 fl. πῶς ἂν ἔπειτ᾽ 
᾿Οδυσῆος ἐγὼ ϑείοιο λαϑοίμην, οὗ πέρι μὲν πρόφρων χραδίη χαὶ ϑυμὸς 
ἀγήνωρ ἐν πάντεσσι πόνοιτι, φιλεῖ δέ ἑ (st. ὃν δὲ φιλεῖ) Παλλὰς ' ᾿ΑΣϑήνης 
Μ, 300. a, 70 ἀντίϑεον Πολύφημον, ὅου χράτος ἐστὶ μέγιστον πᾶσιν 
Κυχλώπεσσι, θόωσα δέ μιν τέχε Νύμφη. 1. 20 ὃς πᾶσι δύλοισιν ἀν- 
ϑρώποισι μέλω (eurae sum), χαί μευ (st. καὶ οὐ) χλέος οὐρανὸν ἵχει. 
5, A. 458 χαὶ νῦν τί χρὴ. δρᾶν; ὅστις ἐμφανῶς ϑεοῖς | ἐχϑαίρομαι, 
μισεῖ δέ μ᾽ Ἑλλήνων στρατός. Ar. Av. 1712 προσέρχεται Ἰὰρ οἷος 
οὔτε παμφαὴς ἀστὴρ ἰδεῖν ἔλαμψε χρυσαυγεῖ δόμῳ, | οὐϑ' ἡλίου 
τηλαυγὲς ἀχτίνων σέλας τοιοῦτον ἐξέλαμψεν. οἷον ἔρχεται | ἔχων 
τουναιχὸς χάλλος οὐ φατὸν λέγειν. Hdt. 8, 34 Πρηξάσπεα, τὸν ἐτίμα 
τε μάλιστα, καί οἱ τὰς ἀγγελίας ἔφερε δξτοξ, Th. 2, 74 ἐπὶ γῆν...» 
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ἐν 7 οἱ πατέρες ἡμῶν... Μήδων ἐχράτησαν, χαὶ παρέσχετε αὐτὴν 
εὐμενῆ χτλ. X, Ογ. 8. 1, 38 ποῦ δὴ ἐχεῖνός ἐστιν ὁ ἀνήρ, ὃς 
συνεϑήρα ἡμῖν, χαὶ σύ μοι μάλα ἐδόχεις ϑαυμάξειν αὐτόν. Vgl. 8. 
1, 46. An. 3. 1, 4. 4. 7, 2 ἀφίχοντο εἰς χωρίον, Ὁ πόλιν μὲν οὐχ 
εἶχεν οὐδ᾽ οἰχίας, συνεληλυϑότες δ᾽ ἦσαν αὐτόσε χαὶ ἄνδρες xal yuval- 
χες (wo ein demonstratives Adverb folgt). Pl. Civ. 395, ἃ ibig. 
Stallb. 505, e ὃ δὴ διώχει μὲν ἅπασα ψυχὴ χαὶ τούτου ἕνεχα 
πάντα πράττει. Gorg. 452, ἃ ibig. Stallb. Phil. 12, b ἣν ὅδε 
᾿Αφροδίτην μὲν λέγεσθαί φησι, τὸ δ᾽ ἀληϑέστατον αὐτῆς ὄνομα Höo- 
γὴν εἶναι. Hipp. 1. 289, d ibig. Stallb. Dem. 9, 47 Λαχεδαιμό- 
voor, οὗ ϑαλάττης μὲν ἦρχον χαὶ τῆς ἁπάσης, βασιλέα δὲ σύμμαγον 
εἶχον, ὑφίστατο δ' οὐδὲν αὐτούς st. οὺς οὐδὲν ὑφίστατο, quibus nihtl 
non cessit. 3, 24 ἐχεῖνοι τοίνον, οἷς οὐχ ἐχαρίζονθ᾽ οἱ λέγοντες οὐδ᾽ 
ἐφίλουν αὐτούς, ubi v. Bremi. Beide Konstruktionen auch im 
Lateinischen, z. B. Sall. J. 101, 5 Boechus cum peditibus, 
quos Volux adduxerat, neque in priore pugna adfuerant, postre- 
mam aciem invadunt. Cic, de Orat. 2, 74, 299 T'hemistocles, ad 
quem quidam doctus homo accessisse dieitur, eique artem 
memoriae pollicitus esse se traditurum !). Selbst, doch seltener, 
wo beide Sätze denselben Kasus des Relativs verlangt hätten. X. 
An. 3. 1, 16 'Ροδίους, ὧν τοὺς πολλούς φασιν ἐπίστασθαι σφενδονᾶν 
χαὶ τὸ βέλος αὐτῶν xal διπλάσιον φέρεσϑαι τῶν Περσιχῶν σφενδονῶν. 
Aeschin. 3, 128 ἧς ἐγὼ our’ ἂν τοὔνομα εἴποιμι und’ αἱ συμφοραὶ 
παραπλήσιοι γένοιντο αὐτῆς. Vgl. Dem. 40, 50 3). Bei verschie- 
denen Kasus wird aber das Relativ auch in dem zweiten Satze ge- 
braucht, wenn das entsprechende Demonstrativ nachfolgt. Ps. Isoer. 
17,14 ὃν ἔφασχεν ὑφ᾽ ἡμῶν ἠνδροποδίσϑαι xal παρ᾽ οὗ τοσαῦτα χρή- 
ματα ἡμᾶς ἔχειν, τοῦτον ἐξαιρούμενος εἰς ἐλευϑερίαν. 

Anmerk. 1. Nach derselben Analogie gehen die relativen Adver- 
bien in die demonstrativen über. Hdt. 5. 49, 11 ἔνϑα βασιλεύς τε μέγας 
δίαιταν ποιέεται, καὶ τῶν γρημάτων ol ϑησαυροὶ ἐνϑαῦτά εἰσι. Selbst wo 
für beide Sätze dasselbe Adverb ausgereicht hätte; doch ist diess selten. 
Hät. 9, 21 Μεγαρέες ἔτυχον ταχϑέντες, ἦ τὸ ἐπιμαχώτατον ἦν τοῦ γωρίου 
παντός, καὶ πρόσοδος μάλιστα ταύτῃ ἐγίνετο τῇ, ἵππῳ. 

Anmerk. 2. Es finden sich selbst Stellen, wo in demselben Satze 
neben dem Relative auch das Demonstrativ steht. Hdt. 4, 44 ᾿Ινδὸν 
ποταμόν, ὃς χροχοδείλους δεύτερος οὗτος ποταμῶν πάντων παρέχεται (wie 
1, 25 ohne Relativ steht: ἀνέϑηχε δὲ ἐκφυγὼν τὴν νοῦσον δεύτερος οὗτος 
τῆς οἰχίης ταύτης... χρητῆρα, er weihte — und er war der zweite aus 
diesem Hause — einen Krater). Eur. Andr. 651 (γυναῖκα βάρβαρον) ἣν 
γρῖν οἱ ἐλαύνειν τήνδ᾽ ὑπὲρ Νείλου ῥοάς. 709 f. χαὶ παῖς ἄτεχνος, ἣν ὁδ᾽ 
E ἡμῶν γεγὼς | ἐλᾷ δὲ οἴχων τήνδ᾽ ἐπισπάσας χόμης. Im diesen Beispie- 
len deutet das Demonstrativ auf einen zu ergänzenden Gedanken hin, 
als: welcher — und zwar ist diess der zweite unter allen 
Flüssen —; welche — diese mein’ ich oder wie diese da. Zu- 
weilen wird aber, wenn zwischen das Relativ und sein Verb ein anderer 
Satz getreten ist, oder der Adjektivsatz einen grossen Umfang hat, der 
Deutlichkejt wegen neben dem einleitenden Relative auch das De- 


1) S. Wopkens Leett. Tull. I, 19. p. 144 sq. Ed. H. Matthiae 
u. Stuerenburg ad Cie. pro Arch. 12, 31. Kühner ad Tusecul. 5. 3, 8, 
L. Gr. $. 145. 14, a) — 2). 5. Matthiä II. 8. 472, 3. Pflugk ad Eur. 
Andr. 651. Teipel Lpz. Archiv f. Phil. u. Pädag. 1842, 8. 506, der 
auch ähnliche Beispiele aus dem Lateinischen anführt. 
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monstrativ gesetzt. X. R. L. 10, 4 ὃς (Λυχοῦργος) ἐπειδὴ χατέμαϑεν, ὅτι 
οἱ μὴ βουλόμενοι ἐπιμελεῖσθαι τῆς ἀρετῆς οὐχ ἱχανοί εἰσι τὰς πατρίδας aufeıv, 
ἐκεῖνος ἐν τῇ Σπάρτῃ ἠνάγχασε “DL. Won: 239, ἃ yoveis δὲ ἡμέτεροι, 
ὧν καὶ δίχαιον χαὶ χρὴ πρῶτον μεμνημένους ἐπαινέσαι αὐτῶν τὴν ἀρετήν. 
Vgl. Phaed. 99, Ὁ. Äuf gleiche Weise folgt Eur. Ph. 1596 f. auf ὅν das 
Personalpronomen μέ. An anderen Stellen hat αὐτός die Bdtg. selbst. 
S. Ph. 316 οἷς ᾿θλύμπιοι Best | δοῖέν nor αὐτοῖς (SC. τοιαῦτα) ἀντίποιν᾽ 
ἐμοῦ radeiv, quibus ipsis im Gegensatze zu dem vorhergehenden μέ: 
τοιαῦτ᾽ ᾿Ατρεῖδαι μ᾽ .. δεδράκασι 1). Callim. epigr. 44 ἄχρητος καὶ ἔρως μ᾽ 
ἠνάγχασαν, ὧν ὁ μὲν αὐτῶν | εἴλχεν, ὁ δ᾽ οὐχ ela σώφρονα ϑυμὸν ἔχειν. In 
dem von Herm. ad Vig. 709 angeführten Epigr. des Menander: yaipz, 
Neoxhelda, δίδυμον γένος, ὧν ὁ μὲν ὑμῶν | πατρίδα δουλοσύνας ῥύσαϑ', ὁ ἢ 
ἀφροσύνας hat der Dichter ὑμῶν der Deutlichkeit wegen gesetzt, was er 
nicht getban haben würde, wenn er geschrieben hätte χαίρετε oder 
yalperov. 

Anmerk. 3. Nicht selten geht die Konstruktion von einem 
Adjektivsatze zu einem Hauptsatze über. X. An. 1.4, 9 (ἐχϑύων) 
οὕς οἱ Σύροι ϑεοὺς ἐνόμιζον καὶ ἀδιχεῖν οὐχ εἴων, οὐδὲ τὰς περιστεράς. Pl. 
Crit. 40, ἃ (ἡμᾶς) οἵτινές σε οὐχὶ ἐσώσαμεν, οὐδὲ σὺ σαυτόν. Leg. 683, ἃ 
ἥκει γὰρ ἐπὶ τὴν εἰς Λακεδαίμονα χατοίχισιν αὐτήν, ἣν ὑμεῖς ὀρθῶς ἔφατε χα- 
τοικεῖσϑαι καὶ Κρήξην ὡς ἀδελφοῖς νόμοις, ubi v. Stallb. Antiph. 6, 41 
“al πρῶτον ἃ τοῦ βασιλέως χατηγοροῦσι καὶ διὰ τὴν ἐμὴν σπουδὴν οὔ φασιν 
ἐθέλειν αὐτὸν ἀπογράφεσθαι τὴν δίχην, ubi v. Maetzner et ad Lycurg. 9 
p. 92. Auch δ μη οδϑὶ sich bisweilen ein Satz, welcher, obgleich er 
nach seinem logischen Verhältnisse ein Adjektivsatz sein sollte, doch 
die Form eines relativen Satzgefüges nicht angenommen hat, an die 
vorhergehende Rede als ein grammatischer Hauptsatz an. Pl. 
Gorg. 483, e ἐπεὶ ποίῳ διχαίῳ χρώμενος Ξέρξης ἐπὶ τὴν “Ἑλλάδα ἐστράτευ- 
σεν; ἢ ὁ πατὴρ αὐτοῦ ἐπὶ τοὺς Aida, ἢ ἄλλα μυρία ἄν τις ἔχοι τοι- 
adra λέγειν (st. ἢ τοιαῦτα ἄλλα μυρία, ἃ ἄν τις ἔχοι λέγειν), ubi v.Stallb. 
Ap. 41, b ἐπὶ πόσῳ δ᾽ ἄν τις... δέξαιτο ἐξετάσαι... ἢ ᾿Οδυσσέα ἢ Σίσυφον ἢ 
ἄλλους μυρίους ἄν τις εἴποι καὶ ἄνδρας χαὶ γυναῖχας; Phaed. 94. Ὁ λέγω δὲ 
τὸ τοιόνδε, ὡς εἰ χαύματος ἐνόντος καὶ δίψους ἐπὶ τοὐναντίον ἕλκειν, ἐπὶ τὸ 
μὴ πίνειν" καὶ πείνης ἐνούσης ἐπὶ τὸ μὴ ἐσθίειν" καὶ ἄλλα μυρία που ὁρῶμεν 
ἐναντιουμένην τὴν Bari τοῖς χατὰ τὸ σῶμα, ubi v. Stallb. Soph. 226, Ὁ 
χαὶ πρός ye τούτοις ἔτι ξαίνειν καὶ χατάγειν (deducere filum) χαὶ κερχίζειν 
χαὶ μυρία ἐν ταῖς τέχναις ἄλλα τοιαῦτα ἐνόντα ἐπιστάμεϑα. 


2. Das Relativpronomen dient nicht allein zur Verbin- 
dung eines Nebensatzes mit einem Hauptsatze, sondern auch 
zur Anknüpfung solcher Sätze, welche eigentlich als bei- 
geordnete Hauptsätze hätten ausgedrückt werden sollen. 
Das Relativpronomen vertritt dann die Stelle eines Demon- 
strativ- oder Personalpronomens in Verbindung mit einem 
Bindeworte, wie xal, ἀλλά od. δέ, γάρ, οὖν, ἄρα, und der Ge- 
brauch der Modusformen in diesen Sätzen stimmt mit dem 
in den Hauptsätsen überein, so dass auch der Conjunctivus 
adhortativus, der Optativ des Wunsches, der Imperativ und 
der prohibitive Konjunktiv (μή c. conj. aor.) in denselben ge- 
braucht werden können. Diese Verbindungsform der Sätze 
mit einander hat die Griechische Sprache mit der Lateini- 
schen gemein, obwol der Gebrauch derselben in jener in 
Vergleich mit dem sehr häufigen in dieser selten zu nennen 
ist. So heben z. B. im Griechischen ganz gewöhnlich Sätze, 
wie ταῦτα δὲ εἰπόντες, ταῦτα δὲ ἀχούσαντες, ὡς δὲ ταῦτα ἐγένετο 
u. 8. w. mit dem Demonstrative an, wo die Lateinische 


1) Vgl. Maetzner ad Lycurg. 15. 
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Sprache das Relativ qui zu setzen pflegt. Die wichtigsten 
Fälle, in denen das Griechische das Relativ so gebraucht, 
sind folgende !): 

a) In grundangebenden Sätzen sowol in der Poesie als 
Prosa, besonders nach einen Fragsatze: ὃς = οὗτος (αὐτὸς) Ἰάρ. 
Χ. Comm. 1. 2, θά πῶς οὖν ἔνοχος ἃ ἂν εἴη τῇ Ἰραφῇ; ὃς... φανερὸς 
Ἦ ϑεραπεύων τοὺς ϑεούς — οὗτος οἵάρ, Β. das, uns. Bark: Vgl. 

.4, 11. 3. 5, 15 f. πότε γὰρ οὕτως ᾿Αϑηναῖοι, ὥσπερ Λαχεδαιμό- 
vıot, ἢ πρεσβυτέρους αἰδέσονται; .. οἵ ἀπὸ τῶν “πατέρων ἄρχονται χατα- 
φρονεῖν τῶν πατέρων" .. ἢ σωμασχήσουσιν οὕτως: .." οἵ οὐ μόνον 
αὐτοὶ εὐεξίας ἀμελοῦσιν, ἀλλὰ χαὶ τῶν ἐπιμελουμένων καταγελῶσι χτλ. 
Vgl. Hell. 2. 4, ar Pl. Euthyphr. 6, b. Ohne vorangehende 
Frage X. Comm. 3. 5, 11. Pl. Phaed. 96, e πόῤῥω που... ἐμὲ 
εἶναι τοῦ οἴεσϑαι ein τοιούτων τοῦ τὴν αἰτίαν εἶναι, ὃς 1ε οὐχ ἀπο-. 
δέχομαι ἐμαυτοῦ. Vgl. S. OC. 4217 3). 

Ὁ) Wenn die Rede durch einen oder mehrere Zwischen- 
sätze unterbrochen worden ist. Meist tritt alsdann zu dem Rela- 
tive eine folgernde Konjunktion, wie: ἄρα, igitur, wodurch an- 
gezeigt wird, dass die unterbrochene Rede wieder aufgenommen 
wird. A, 221 (τίς δὴ πρῶτος. ᾿Αγαμέμνονος ἀντίος ἦλϑεν:) Ἰφιδάμας 
᾿Αντηνορίδης, Mas τε μέγας τε, ὃς τράφη ἐν θρήχῃ ri. 230 ὅς ῥα 
τότ᾽ ᾿Ατρείδεω ᾿Αγαμέμνονος ἀντίος ἦλϑεν. So auch in Prosa. MHdt. 
7, 205 οὕτω δὴ ἐς Λεωνίδην ἀνέβαινε ἢ βασιληΐη.. χαὶ δὴ καὶ 
εἶχε Κλεομένεος ϑυγατέρα᾽ ὃς τότε ἤ nie ἐς θερμοπύλας. Isoer. 4, 89 
μετὰ δὲ ταῦτα Ἰενομένης τῆς ὕστερον στρατείας, ἣν αὐτὸς Ξέρξης 
ἤγαγεν...) περὶ οὗ τίς οὐχ ὑπερβολὰς προϑυμηϑεὶς εἰπεῖν ἐλάττω τῶν 
ὑπαρχόντων εἴρηχεν; ὃς εἰς τοσοῦτον ἦλϑεν ὑπερηφανίας, worte χτλ. 

c) In Anreden und Fragen, jedoch meistens nur in der 
Dichtersprache. 5. ΟΟ. 1354 νῦν δ᾽ ἀξιωϑεὶς εἶσι χἀχούσας γ᾽ ἐμοῦ | 
τοιαῦϑ᾽, ἃ μὴ τοῦδ᾽ οὔποτ᾽ εὐφρανεῖ Blov' Ι ὅς τ᾽, ὦ χάχιστε, σχῆπτρα 
χαὶ ϑρόνους ἔχων, | -. τὸν αὐτὸς αὑτοῦ πατέρα τόνδ᾽ ἀπήλασας — 
σὺ ἡ, ὦ χάχιστε. Eur. Hec. 1197 πρὸς τύνδε δ᾽ δ᾽ εἶμι; χαὶ λύγοις 
ἀμείψομαι, | ὃς φῇς... παῖδ᾽ ἐμὸν χτανεῖν = σὺ ap φῇς ar. — 
Or. 157 Or. ψῆφον ἀμφ᾽ ἡμῶν πολίτας ἐπὶ φόνῳ ϑέσϑαι χρεών. 
Pyl. 7 χρινεῖ τί χρῆμα; st. adın δὲ τί χρῆμα xpwei; Ps. Isoer. 17, 47 
ἀλλ᾽ εἰς ἀγῶνα χαταστὰς ᾧμην χαὶ παρὰ τὸ δίχαιον πλέον ἕξειν Πασίω. 
νος παρ᾽ ὑμῖν, ὃς οὐδὲ μένειν ἐνθάδε παρεσχευαζόμην: == ἀλλ᾽ ἐγώ. 

d) Das Relativ in Verbindung mit dem Konjunktive der 
Aufforderung, dem Optative des Wunsches, dem Impe- 
rative und dem prohibitiven Konjunktive 3), Pl. Men. 89, e 
nal νῦν εἰς χαλὸν ἡμῖν αὐτὸς ὅδε παρεχαϑέζετο, ᾧ μεταδῶμεν τῆς 
ζητήσεως — τούτῳ ἄρα. Dem. 8, 51 πληγαὶ χαὶ ὁ τοῦ σώματος 
αἰχισμός, ἃ μήτε Ἰένοιτο οὔτε λέγειν ἄξιον --- ἀλλὰ ταῦτα μήτε Ὑ 
χτλ. Vgl. 18, 89. 21, 209. Ω, 212. ὃ, 699. γ, 148. ν, 42, 8. 
Ph. 316, 8. 8. 395, 6. Beispiele des Imper. und des prohibit. 
Konj. s. 8. 397, A. 5. 

e) Aber auch sonst erscheint ein Satz, welcher dem logischen 
Inhalte nach die Geltung eines Hauptsatzes hat, bei den Attikern 


1) Vgl. Matthiä II. 8.477. — 2) Vgl. Stalbaum ad Pl. Euthyphr. 
4, a. — 3) Vgl. Aken Grundzüge $. 254. 
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oft als ein adjektivischer Nebensatz 3). S. 00. 1340 ὁ δ᾽ dv 
en τύραννος...»  χοινῇ χαϑ᾽ ἡμῶν ἐγχελῶν ἁβρύνεται " | ὅν, εἰ σὺ 

τὴμῇ ξυμπ ταραστήσῃ gend, | βραχεῖ σὺν ὄγχῳ χαὶ χρόνῳ διασχεδῶ --Ξ = 
ἀλλὰ τοῦτον. Eur. Hec. 405 βούλει negelv.. ἀσχημονῆταί τ᾽ ἐχ νέου 
βραχίονος σπασϑεῖσ᾽ ; ἃ πείσῃ — χαὶ ταῦτα πείσῃ, Th. 1. 39, 3 0% 
yon κτλ. Vgl. 1.39, 1. Pl. Hipp. 2. 372, ς ev δὲ τοῦτο ϑα"- 
μάτιον ἔχω ἀγαλόν, ὃ με σώζει, dieses Eine.. habe ich, und dieses 
rettet mich. „Lyreurg. 132 τὰ Ἰοῦν ζῶα τὰ πετεινὰ μάλιστα πέφυχε 
πρὸς τάχος, ἃ ἔστιν ἰδεῖν ὑπὲρ τῆς αὑτῶν νεοττιᾶς ἐθέλοντα ἀποϑνή- 
σχεῖν, und doch kann man sehen, dass sie u. 8. w. 

Anmerk. 4. Auf gleiche Weise wird das adverbiale Relativ ὡς 
st. καὶ οὕτως gebraucht 3). ὃ, 330 οὐκ ἀρετῷ κακὰ in Bye τοι βραδὺς 
ὠκχκύν᾽ ὡς χαὶ νὖν Eng ἐὼν βραδὺς Are "Apna. Th. 3. 37,5 ὡς οὖν 
χρὴ - - παραινεῖν. 1. 5, El. 65. Eur. Μ, 584, wo NassE unrichtig ὡς 
καὶ St. ὡς καί il t, Pl. Gorg. 499, b ibiq. Stallb. 


8, 562. Besondere Eigentümlichkeiten im Gebrauche des Relativs: Re- 
lativ mit Wiederholung des im Hauptsatze stehenden Verbs. — Relativ 
in Verbindung mit einem epexegetischen Infinitive oder ganzen Satze. — 
Zusammenziehung eines Nebensatzes mit dem Adjektivsatze. — Die 
Relative ὅς, οἷος u. 8. w. scheinbar st. der Interrog. ὅστις, ὁποῖος u. 8. w. 


1. Die Relativpronomen werden meistens in der Dichtersprache 
zuweilen mit Wiederholung des im Hauptsatze stehenden Verbs ge- 
setzt, um durch die Unbestimmtheit des Ausdrucks die Bezeichnung 
einer unangenehmen Sache zu vermeiden 3). Aesch. Ch. 769 
μέλει ϑεοῖσιν ὧνπερ ἂν μέλῃ πέρι, wur. M. 889 ἀλλ᾽ ἐσμέν, 
οἷον ἐσμὲν, οὐχ ἐρὼ χαχὸν, Ἰυναῖχες. 1011 ἤγγειλας, οἵ ἢ7- 
γεῖλας, οὔ σε μέμφομαι. So auch bei relativen Adverbien. Aesch. 
Eum. 649 ἠχούσαϑ', ὡς ἠχούσατ᾽. 85. 0C. 218 ἱκόμην, ἵν᾽ 
ἱκόμην. 336 εἴσ᾽, οὗπέρ de, besonders mit ὡς, ὅπως. S. OR. 1376 
ἀλλ᾽ ἢ τέχνων δῆτ᾽ ὄψις ἦν ἐφίμερος, | βλαστοῦσ᾽, ὅπως ἔβλαστε, 
προσλεύσσειν ἐμοί, Eur. J. A. 649 ἰδοὺ γέγηϑαά σ᾽ ὡς τέγηϑ' 
δρῶν, τέχνον, J. T. 575 ὅλωλεν, ὡς ὅλωλε. Vgl. Tr. 630. EI. 
289 Or. ὃ χατϑανὼν δὲ σὸς πατὴρ τύμβου χυρεῖς ΕἸ. ἔχυρσεν, ὡς 
ἔκυρσεν, ἐχβληϑεὶς δόμων, Lys. 13, 53 νῦν δὲ τ ee εἰ ὑφ᾽ ὧν 
τότε ἐπείσϑης. „, μέγα τι ᾧου παρ᾽ αὐτῶν διαπράξασϑαι. Or. 79 ἐπεὶ 
πρὸς Ἴλιον | ἔπλευσ', ὅπως ἔπλευσα, ϑεομανεῖ πότμῳ. u 873 
πάσχοντος ἀνδρὸς θρῃχὺς οἷα πείσεται, Pflugk: Ita loquun- 
tur, qui rei gravis aut male ominatae mentionem declinent. 

2. Sowie ein Substantiv als Epexegese des durch den 
Adjektivsatz umschriebenen Begriffes in diesen aufgenommen wird 


(8. 556, A. 2), so wird auch bisweilen auf ähnliche Weise das _ 


Relativ durch einen Infinitiv oder ganzen Satz, der gewisser- 
massen eine Wiederholung dessen enthält, worauf sich das Relativ 
bezieht, erklärt 4). Th. 5, 6 ὥστε οὐχ ἂν ἔλαϑεν αὐτόϑεν ὁρμώμενος 


1) Vgl. Schmalfeld a. ἃ. Ὁ. S. 227. Maetzner ad Lycurg. 17 
᾿ 110. — ἢ be Fritzsche Lucian, quaestt. p. 199. — ἣ Vgl. Matthiä 
I. $. gi A.2. Hermann ad Vig. ᾿ 709. Blomfield ad Aeschyl. 
46.8 p- 150. — ἢ Vgl. Matthiä II. $$. 476 u. 478. Schoemann 

Isaeum 1, 20 p. 186 sq. Maetzner ad Lycurg. 15 p. 102. 
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ὁ Κλέων τῷ στρατῷ " ὅπερ προσεδέχετο ποιήσειν αὐτόν, ἐπὶ τὴν ᾿Αμ- 
φίπολιν, ὑπεριδόντα σφῶν. τὸ πλῆϑος, ἀναβήσεσϑαι. Vgl. 8. 59, 8, 
Antiph. 5, 4 ἐγὼ οὖν αἰτήσομαι ὑμᾶς, οὐχ ἅπερ οἱ πολλοὶ τῶν ἀγω- 
νιζομένων, ἀχροᾶσϑαι σφῶν αὐτῶν, αἰτοῦνται, ubi v. Maetzner. 47 
νῦν δὲ αὐτοὶ καταγνόντες τὸν ϑάνατον τοῦ ἀνδρὸς ἀπεχτείνατε᾽ ὃ οὐδὲ 
πόλει ἔξεστιν, ἄνευ ᾿Αϑηναίων οὐδένα ϑανάτῳ ζημιῶσαι. Isoer. 14, 18 
ὃ δοχεῖ πάντων δεινότατον εἶναι, δοριαλώτους γενέσϑαι, τοῦτο χρεῖττον 
ἥν ἡμῖν παϑεῖν χτλ. Vgl. 9, 12. So Cie. Of. 3. 31, 112 erimi- 
nabatur etiam, quod Titum filium ab hominibus relegasset et 
ruri habitare jussisset. (Juod cum audivisset adolescens filius, 
neyotium eshiberi patri; accurrisse Romam dicitur. Aber 
auch in loserer Verbindung, wenn der Adjektivsatz nur einiger- 
massen mit dem Vorhergehenden zusammenhängt. Pl. conv. 222, b 
. οὕς οὗτος ἄξαπατ ὧν ὡς ἐραστὴς παιδιχὰ μᾶλλον αὐτὸς χαϑίσταται ἀντ᾽ 
ἐραστοῦ" ἃ δὴ καὶ σοὶ λέγω... μὴ ἐξαπατᾶσϑαι ὑπὸ τούτου „dieses 
nun sage ich dir, dass du nämlich dich nicht von diesem täuschen 
lässest“ Stallb. Ps. Dem. 26, 7 ὃ xal δεινότατον ἂν εἴη συμβαῖνον 
χτλ. Eur. Jo 181 οἷς δ᾽ ἔγχειμαι μόχϑοις, | Φοίβῳ δουλεύσω χοὐ 
λήξω | τοὺς βόσχοντας ϑεραπεύων. Doch kann sich das Relativ auch 
bloss auf etwas Folgendes beziehen, wie Nr ὃ δ᾽ εὐχτὸν ἀνϑρώ- 
ποισι, χἂν ἄχουσιν ἢ.  δίχαιον εἶναί μ᾽, ὁ νόμος ἢ φύσις ϑ᾽ ἅμα | 
παρεῖχε τῷ ϑεῷ. Sowie im Lateinischen das Neutrum quod in der 
Bedeutung von: was das (den Umstand) anlangt, dass ge- 
braucht wird (s. uns. L. Gr. $. 144, A. 4), und wir dann oft 
Ausdrücke, wie: so wisse, so vernimm einschieben; ebenso im 
Griechischen 5, zuweilen auch & X. oee. 15, 6 ὃ δὲ elzas, ὡς 
δεῖ μαϑεῖν τὸν μέλλοντα ὀρϑῶς γεωργίας ἐπιμελεῖσϑαι χαὶ m δεῖ ποιεῖν 
χαὶ ὡς δεῖ χαὶ ὑπότε ἕχαστα, ταῦτά μοι δοχοῦμεν ἀργότερόν πως ἐπι- 
δεδραμηχέναι τῷ λόγῳ, ubi ν. te Vgl. An. 5. 5, 20. 22. 
6. 1, 29. X. Hier. 6, 12 ὃ δ᾽ ἐζήλωσας ἡμᾶς, ὡς τοὺς μὲν φίλους 
μάλιστα εὖ ποιεῖν δυνάμεϑα, τοὺς δ' ἐχϑροὺς πάντων μάλιστα 
χειρούμεϑα, οὐδὲ ταῦϑ᾽ οὕτως ἔχει. Hell. 2. 8, 45 ἃ δ᾽ αὖ εἶπεν, 
ὡς ἐγώ εἰμι οἷος dei ποτε μεταβάλλεσϑαι, χατανοήσατε χαὶ ταῦτα. 
Eur. Or. 504 ἐφ᾽ οἷς δ᾽ ἀπειλεῖς, ὡς πετρωϑῆναί με δεῖ, | ἄκουσον. 
Aber Hdt. 8, 81 τὰ (= ἃ) μὲν Ὀτάνης εἶπε τυραννίδα παύων, λε- 
λέχϑω χἀμοὶ ταῦτα᾽ τὰ (— ἃ) δ᾽ ἐς τὸ πλῆϑος a ἄνωγε, φέρειν τὸ χρά- 
τος, Ἰνώμης τῆς ἀρίστης ἡμάρτηχε steht der Plural τὰ δέ der Sym- 
metrie wegen st. τὸ δέ (= ὁ δέ), da τὰ μὲν vorangeht: „quod 
vero ad multitudinem summum imperium deferri jussit* Bachr. 

3. Wenn in dem Nebensatze ein Substantiv mit einem Ad- 
jektivsatze, dessen Prädikat ein Verb des Nennens ist, stehen 
sollte; so werden häufig beide Sätze in Einen zusammen- 
gezogen. A, 757 xal ᾿Αλεισίου ἔνϑα χολώνη | χέχληται st. xal 
ἔνϑα χολώνη ἐστίν, ἢ ᾿Αλεισίου χέχληται. Simon. ep. 112 ἔνϑα χα- 
λεῖται ᾿Αρτέμιδος τέμενος. Pind. N. 9, 41 ἔνϑ᾽ ᾿Δρέας πόρον ἄνϑρωποι 
χαλέοισι. 5, Tr. 688 ἔνϑ᾽ “Ἑλλάνων ἀγοραὶ  Πυλότιδες κλέονται. 
OR. 1451 ὄρεσιν, ἔνϑα χλήζεται | οὐμὸς Κιϑαιρὼν οὗτος. Eur. Or, 
381 ἵνα μεσόμφαλοι λέγονται μυχοί. X. Hell. 5. 1, 10 ἔνϑα ἡ Τρι- 
πυργία χαλεῖται. Oec. 4, 6 πάντας ἅμα συνάγων...» ἔνϑα δὴ ὃ σύλλο- 
γος χαλεῖται. (Aber 6, 12 τούτων τῶν ἀνδρῶν, ἐφ᾽ ᾿ς τοῦτο τὸ ὄνομα 
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dixalwg ἐστίν, ὃ καλεῖται καλός τε χἀγαϑὺς ἀνήρ gehört nicht hierher.) 
PL Phaed. 107, e ὑπὲρ τοῦ χρόνου τούτου... ἐν ᾧ καλοῦμεν τὸ ζῆν 
st. ἐν ᾧ ἔνεστι τὸ ζῆν, ὃ καλοῦμεν N, 

4. Dass das Relativ (ὅς, οἷος, ὅσο ;) auch in. abhän- 
gigen Fragesätzen an der Stelle des Fragepronomens ὥστις oder 
τίς, ὁποῖος od. ποῖος u. 8. w. gebraucht werde, wird mit Unrecht ange- 
nommen. Wo wirklich nach einem Gegenstande gefragt wird, wird 
nur das Fragepronomen gebraucht; an vielen Stellen aber steht im 
Griechischen das Relativ, wo man nach dem Lateinischen oder 
Deutschen das Fragepronomen setzen würde, nach Griechischer Auf- 
fassung aber: das Relativ sich richtig behauptet ?). Allerdings wird 
ὃς an sehr vielen Stellen in einer abhängigen Frage gebraucht, 
aber keineswegs hat es alsdann die Bedeutung der Interrogative 
ὅστις, τίς, sondern die des relativen οἷος, wie im Lat qui st. qualis, 
z. B. 5. OC. 1171 ἔξοιδ᾽ ἀχούων τῶνδ᾽, ὅς dal’ ὁ προστάτης. Im 
dergleichen Stellen wird der Gegenstand der Frage als bekannt 
vorausgesetzt, und es wird nur nach der Qualität des Gegenstan- 
des gefragt. Wenn ich aber sage: λέγε, ὅστις ἐστὶν oder τίς ἐστιν 
οὗτος ὃ ἀνήρ, λέγε, ὅτι ἐστὶ oder τί ἐστι τοῦτο τὸ πρᾶγμα, so begehre 
ich nur zu wissen, welche Person oder Sache zu verstehen sei. 
Vgl. T, 192. II, 424. S. Aj. 1259. Eur. Alec. 640. Th. 1, 136 
lässt Thukydides passend Themistokles zum Admet sagen: örkoi, 
ὡς ἐστιν, qui sit. (Aber 1, 137 φράζει τῷ ναυχλήρῳ, ὅστις ἐστί, 
quis sit, indem hier bloss der Name gemeint ist.) Vgl. X. Cy. 6. 
1, 46. Pl. Men. 80, ς περὶ ἀρετῆς, ὃ ἐστιν, ἐγὼ μὲν οὐχ οἶδα. 
Civ. 559, ἃ προελώμεϑα δή τι παράδειγμα ἑχατέρων, αἵ εἰσιν „suma- 
mus igitur exemplum aliquod eupiditatum utriusque generis, quae 
(quales) sint,“ vgl. Stallb. In allen diesen Beispielen hat ὃς 
prädikative Bedeutung; wenn aber das Pronomen das Subjekt 
des Nebensatzes bildet, so steht ὅστις oder τίς, weil alsdann nach 
der Person oder Sache gefragt wird. Daher sagt man, wenn der 
Hauptsatz positiv ist, gewöhnlich ὅς, z. B. οἶδά σε, ὃς el, da nach 
einem positiven Satze nach der Beschaffenheit gefragt zu werden 
pflegt; wenn er aber negativ ist, gewöhnlich ὅστις oder τίς, als: 
οὐχ οἷδά se, ὅστις oder τίς el, da "nach einem negativen Satze nach 
der Person gefragt zu werden pflegt: ich weiss nicht, wer du 
bist 3). — Mit Ausnahme dieses Gebrauchs von ὥς in der abhän- 
gigen Frage wird das Relativ nirgends in abhängigen Fragesätzen 
gebraucht und behauptet überall seine ihm eigene Bedeutung wel- 
cher, und steht nur scheinbar an vielen Stellen statt des Inter- 
rogativs. Namentlich nimmt der relative Satz leicht den Schein 
einer abhängigen Frage an, wenn das Substantiv, auf welches das 
Relativ zu beziehen ist, in den relativen Satz versetzt ist und sich 
diesem assimilirt hat, oder wenn das demonstrative Pronomen vor 


Vgl. Bernhardy Se: 5.194. Dissen ad Pind. 1. ἃ. Schnei- 
dewin ad 8. OR. 1451. Stallbaum ad Pl. Phaed. 1. ἃ. Breiten- 
bach ad X. Oec. 4, 6. — ?) Vgl. Ed. Goebel Fuldaer Schulprogr. 
1864. p. 24 sqq. — 3) Wenn aber Elmsley ad Eur. Med. 1086 sagt: 
minus bene diei οὐχ οἵἷδά σε, ὃς el, so hat er sich unpassend aus- 
gedriickt, da er hätte sagen sollen: rarius diei, 
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dem relativen weggelassen ist, oder wenn nach einem Idiome der 
Griechischen Sprache (8. 600, 4) das Subjekt des Nebensatzes in 
den Hauptsatz herübergezogen und daselbst zum Objekte gemacht 
wird. Hdt. 1, 56 μετὰ δὲ ταῦτα ἐφρόντιζε ἱστορέων, τοὺς ἂν ᾿ Ελλή- 
νων δυνατωτάτους ἐόντας προσχτήσαιτο φίλους, er trug Sorge die- 
jenigen unter den Hellenen ausfindig zu machen, welche er als 
die mächtigsten sich zu Freunden gewinnen könnte. 2, 2 αμμή- 
τιχος ἠϑέλησε εἰδέναι, οἵτινες γενοίατο πρῶτοι (sc. ἀνθρώπων), aber 
gleich darauf: W, δὲ ὡς οὐχ ἐδύνατο πυνθανόμενος πόρον οὐδένα τού- 
τοῦ ἀνευρεῖν, οἵ yevolaro πρῶτοι ἀνθρώπων, da Ps. nachforschend 
nach denjenigen, welche die ältesten Menschen seien, keinen 
Weg davon (τοῦ πυνϑάνεσϑαι) auflinden konnte. 4, 53 τὸ δὲ χατύ- 
περϑε δ᾽ ὧν ῥέει ἀνθρώπων (Βορυσϑένης ποταμός), οὐδεὶς ἔχει 
φράσαι. Th. 5, 9 τὴν δὲ ἐπιχείρησιν, ᾧ τρόπῳ διανοοῦμαι ποιεῖσϑαι, 
διδάξω, vgl. Cie, Cat. 4 nihil est admirabilius quam quo modo 
mortem filii tulit, ἃ, Ri quam modus, quo .. tulit. Aeschin, 3, 94 
συνέδριον συνήγαγον᾽ ὃν δὲ τρόπον καὶ δι᾿ οἵων χαχουργημάτων, 
ταῦτ᾽ ἤδη ἄξιόν ἐστιν ἀχοῦσαι. X. Comm. 2, 6, 29 μὴ σὺ οὖν ἀπο- 
χρύπτου με, οἷς ἂν βούλοιο φίλος γενέσϑαι, ἃ. 1. τούτους, οἷς. Eur. 
Ba. 860 γνώσεται δὲ τὸν Διὸς | Διόνυσον, ὃ ὃς πέφυχεν ἐν τέλει ϑεὸς | 
δεινότατος d. i. Ἰνώσεται (ἐκεῖνον) τὸν ϑεόν, ὃς m. ἐν τ. δεινότατος, 

τὸν Διὸς Διόνυσον, er wird einsehen, dass des Zeus’ Dionysos ein 
sehr gewaltiger Gott ist. Hdt. 4, 44 βουλόμενος Ἰνδὸν ποταμὸν. 

εἰδέναι, τῇ (= 1) ἐς ϑάλασσαν ἐχδιδοῖ d.i. er wollte die Stelle wis- 
sen, wo der Fluss J. in das Meer mündet. Zuweilen wechselt das 
Relativ mit dem ‚Interrogative ab. Th. 1, 137 φράζει τῷ ναυχλήρῳ, 
ὅστις ἐστὶ χαὶ δι᾽ ἃ φεύγει, quis sit et (ea), propter quae fugit, 
die Gründe seiner Flucht. Ps. Isoer. 1, 5 μέλλομέν σοι συμβου- 
λεύειν, ὧν χρὴ τοὺς νεωτέρους ὀρέγεσϑαι καὶ τίνων ἔργων ἀπέχεσθαι 
χαὶ ποίοις τισὶν ἀνθρώποις ὁμιλεῖν καὶ πῶς τὸν ἑαυτῶν βίον οἰχονο- 
μεῖν. Vgl. Eur. J. T. 767 ἢ — In Exklamationen werden 
daher stäts die Relativpronomen gebraucht, wodurch sie sich 
gerade von den Fragen unterscheiden, also: οἷος, ὅσος, ὡς, οἵως 1). 
®, 441 νηπύτ᾽ ὡς ἄνοον χραδίην ἔχες. a, 32 ὦ πόποι, “οἷον δή 
νυ ϑεοὺς δος αἰτιόωνται. „a 37 οἵην τερπωλὴν ϑεὸς ἤγαγεν ἐς 
τόδε δῶμα. Pl. 748 ὅσην ἔχεις. τὴν , δύναμιν. S. Ant. 572 
ὡς σ᾽ ἐπα ται πατήρ. Aj. 923 ὦ δύσμορ᾽ Αἴας, οἷος ὧν οἵως 
ἔχεις. Pl. Euthyphr. 15, e οἷα ποιεῖς, ὦ ἑταῖρε. Vgl. Charm. 
166, c. X. Cy. 1.3, 4 ὦ πάππε, ὅσα πράγματα ἔχεις ἐν τῷ 
δείπνῳ. Die indirekten, als: ὑπόσος, ὑποῖος, finden sich nur 
selten und, wie es scheint, elliptisch so gebraucht, indem der Re- 
dende in der Lebhaftigkeit des Denkens einen Imperativ, wie εἰπέ, 
verschwiegen hat. Pl. Gorg. 522, a el εἴποι τὴν ἀλήϑειαν. .. ὁπό- 
σον οἴει Av ἀναβοῆσαι τοὺς τοιούτους διχαστάς. Lys. 30, 4 χαὶ γάρ 
τοι, ὦ ἄνδρες διχασταί, ἐπειδὴ ἐχείνων δίχην οὐ δέδωχεν, ὁ ποῖαν χαὶ 
νῦν τὴν ἀρχὴν χατεστήσατο. 


1) Vgl. Schmalfeld Synt. des Gr. Verbs $. 256, A. 3. 
60* 
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8. 568. Vertauschung der Nebensätze mit dem Adjektivsatze. 


1. Adjektivsätze haben die Bedeutung von Substan- 
tiven, wenn sie ein zu einem Adjektivsatze ausgebildetes, aber sub- 
stantivisch gebrauchtes Adjektiv oder Partizip ausdrücken ($. 554, 3), 
als: ἦλϑον οἵ ἄριστοι ἦσαν st. ἦλθον ol ἄριστοι (sc. ἄνδρες.) Wir 
nennen diese Sätze substantivische Adjektivsätze, sowie 
die substantivisch gebrauchten Adjektive substantivische Adjektive. 
Das Relativ, durch welches diese substantivischen Adjektivsätze ein- 
geleitet werden, ist nicht, wie bei den eigentlichen Adjektivsätzen, 
als ein Adjektivpronomen, sondern als ein Substantivpronomen 
anzusehen; daher gebraucht man im Deutschen in diesen Sätzen 
statt des adjektivischen welcher, welches das substantivische: 
wer, was. H, 50 αὐτὸς δὲ προχάλεσσαι ᾿Αχαιῶν ὅστις ἄριστος 
(ΞΞ ᾿Αχαιῶν τὸν ἄριστον). Vgl. P, 61. ν, 214 (Ζεὺς) ἀνϑρώπους 
ἐφορᾷ χαὶ τίνυται ὅστις ἁμάρτῃ. B, 194 οὐ πάντες ἀχούσαμεν 
οἷον ἔειπεν, seine Rede. 5. OC. 1412 ἔπαινος, ὃν χομίζετον -. 
οἷς πονεῖτον — τοῖς ὑμετέροις πόνοι. OR. 661 Ch. ὅ τι πύ- 
ματον] ὀλοίμαν = = ὀλοίμην πύματον ὕλεϑρον. Th. 5, 87 u τῶν 
παρόντων καὶ ὧν ὁρᾶτε. X. Cy. 3. 1, 34 ὑπισχνοῦμαι av’ ὧν 
ἂν ἐμοὶ δανείσῃς ἄλλα πλείονος ἄξια εὐεργετήσειν. Isocr. 4, 29 ὧν 
ἔλαβεν ἅπασι μετέδωχεν. Ueber die Attraktion 8. 8. 555, 1 u. 2. 
Pl. Civ. 466, e Afoust τῶν παίδων εἰς τὸν πόλεμον ὅσοι ἁδροὶ: ex 
liberis quotquot adoleverunt (= omnes adolescentes). Dem. 18, 
18 οἷς εὐτυχήχεσαν ἐν Λεύκτροις, οὐ μετρίως ἐκέχρηντο (ΞΞ τοῖς 
εὐτυχήμασιν). 30 ἀπ᾽ αὐτῶν ὧν αὐτὸς βεβέωχεν ἄρξομαι. 

2. Als substantivischer Adjektivsatz ist auch der Adjektivsatz 
anzusehen, der sich nicht auf ein einzelnes Substantiv, sondern auf 
einen ganzen Satz, der alsdann als ein substantivischer Begriff 
aufzufassen ist, bezieht. Pl. Symp. 193, b φίλοι γὰρ γενόμενοι xal 
διαλλαγέντες τῷ ϑεῷ ἐξευρήσομέν τε xal ἐντευξόμεϑα τοῖς παιδιχοῖς 
τοῖς ἡμετέροις αὐτῶν, ὃ τῶν νῦν ὀλίγοι ποιοῦσι. Die Lateiner 
setzen in diesem Falle häufig id quod. So zuweilen auch im 
Griechischen, besonders bei Pl., als: Theaet. 172, ἃ, Gorg. 461, c 
&x ταύτης ἴσως τῆς ὁμολογίας ἐναντίον τι συνέβη ἐν τοῖς λόγοις, τοῦ ϑ᾽ 
ὃ δὴ ἀγαπᾷς, αὐτὸς ἄγων ἐπὶ τοιαῦτα ἐρωτήματα N, 

3. Sowie das logische Verhältniss eines Adjektivs unbestimmt 
ist, ebenso auch das eines Adjektivsatzes. Ein attributives Adjektiv 
wird nicht bloss zu dem Zwecke gebraucht den Begriff eines Ge- 
genstandes näher zu bestimmen und von anderen Begriffen zu 
unterscheiden, sondern tritt auch häufig zu dem Prädikate des 
Satzes in ein kausales Verhältniss. Auf gleiche Weise kann ein 
Adjektivsatz entweder bloss zur näheren Bestimmung eines Gegen- 
standes dienen oder kausale Verhältnisse ausdrücken und so die 
Stelle von kausalen Adverbialsätzen vertreten. Uebrigens gilt das 
Gesagte nicht etwa bloss von dem Griechischen, sondern in glei- 
chem Masse auch von anderen Sprachen, wie z. B. von der Latei- 
nischen und Deutschen 2). Wir unterscheiden folgende Fälle: 


!) Vgl. Stallbaum ad Plat. Civ. 462, d. — 2) Vgl. Herling Syn- 
tax der Deutschen Spr. I. Th. 8. 126 ff. 
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a) Der Adjektivsatz vertritt häufig die Stelle eines mit ὅτι 
(weil) eingeleiteten Adverbialsatzes. $. 8. 558, 2. 

b) Der Adjektivsatz vertritt oft die Stelle eines adverbialen 
Finalsatzes. Alsdann wird das Relativ in der Regel mit dem 
Indikative des Futurs, als: πέμπω, ὃς ἀγγελεῖ, mitto, qui nun- 
tiet (s. $. 558, 4), selten mit dem Konjunktive und nach einer 
histor. Zeitform mit dem Optative verbunden (8. 88. 559, 3. 
560, 3). 

c) Der Adjektivsatz vertritt oft die Stelle eines mit ὥστε 
eingeleiteten Adverbialsatzes der Folge. Das Relativ kann 
alsdann entweder mit ‚dem Indikative, (8. 8. 558, 3) oder mit 
dem Optative und ἄν (8. $. 560, 6) oder mit dem Indikative 
einer historischen Zeitform „und av (5. 8. 558, 9) verbun- 
den werden. Ueber οἷος, ὅσος, ὃ τι c. inf. st. ὥστε c. inf. 8. 
8. 585, 5 u. A. 1,2, 3. 

d) Der Adjektivsatz steht st. eines mit εἰ (ἐάν) eingeleiteten 
konditionalen Adverbialsatzes. Die Negation ist hier nach 
8.512, 8.744 μή. Es finden hier dieselben Konstruktionen statt wie in 
den eigentlichen Konditionalsätzen: a) Indik. aller ΖΕ, b) Indik. 
der hist, Ztf. von einef Nichtwirklichkeit, c) das Konjunktiv 
mit ἄν (ὃς ἄν), 4) der Opt. 8. 88. 573—576. Das Relativ 
bezieht sich alsdann nicht auf einen bestimmten Gegenstand, son- 
dern ist ganz allgemein aufzufassen, also sedmw ὃς ἄν — 
ἐάν τις, und hat daher auch oft im Hauptsatze kein Wort, auf das 
es bezogen werden kann. So besonders häufig in Erklärungen 
allgemeiner Ausdrücke oder Aussprüche, die unter einer 
gewissen Bedingung stattfinden. 3, 81 βέλτερον, ὃς φεύγων προ- 
φύγῃ χαχὸν „ne Hay, besser ist Einem, der oder wenn er. Hs. Op. 
327 ἴσον δ᾽, ὃς 8 ἱκέτην, ὃς τε ξεῖνον χαχὸν ἔρξη» ὃς τε χασιγνήτοιο 
ἑοῦ ἀνὰ δέμνια βαίνῃ...» ὃς τε τεῦ ἀφραδίῃς ἀλιταίνεται ὀρφανὰ τέχνα, 
ὅς τε Ἰονῆα Ἱέροντα. . νειχείῃ to δ᾽ ἤτοι Ζεὺς αὐτὸς ἀγαίεται. Ar. 
Th. 177 σοφοῦ πρὸς ἀνδρός (sc. ἐστίν), ὁστις ἐν βραχεῖ | πολ- 
λοὺς χαλῶς οἷός τε συντέμνειν λόγους. 706 δεινὰ δῆϑ᾽, ὅστις τ᾽ 
ἔχει βου ᾿ξαρπάσας τὸ παιδίον, ubi v. Fritzsche. Eur. J. T. 606 
τὰ τῶν φίλων | αἴσχιστον ὅστις χαταβαλὼν εἰς ξυμφορὰς | αὐτὸς σέ- 
σωσται. Ph. 609 ἀνανδρία γάρ, τὸ πλέον οστις ἀπολέσας | τοὔλασ- 
σον ἔλαβε, ubi v. Klotz. Tr. 1166 οὐχ αἰνῶ φόβον, | ὅστις φοβεῖ- 
ται μὴ διεξελϑὼν λόγῳ. Hel. 267 ὅστις μὲν οὖν εἰς μίαν ἀποβλέπων 
τύχην πρὸς ϑεῶν κακοῦται, βαρὺ μέν, οἰστέον 8’ ὅμως. 271 xal 
τοῦτο μεῖζον τῆς ἀληϑείας χαχόν, ὁστις τὰ „ya προσόντα χέχτηται 
ward. 942 παισὶ γὰρ χλέος τόδε | χάλλιστον, ὅστις ἐχ πατρὸς χρη- 

στοῦ Ἰεγὼς | ἐς ταὐτὸν ἦλϑε τοῖς τεχοῦσι τοὺς τρόπους. Vgl. ‚Andr. 
185. H. f. 163. Jon. 475. Fragm. inc. 49 συμφορὰ δ᾽, ὃς ἂν 
τύχῃ καχῆς τυναιχός. Th. 6, 14 (νόμιζε) τὸ καλῶς ἄρξαι τοῦτ᾽ εἶναι, 
ἃς ἂν τὴν. πατρίδα ὠφελήσῃ ὡς πλεῖστα. 6, 16 οὐχ ἄχρηστος ἥδ᾽ A 
ἄνοια. ὃς Av.. τὴν πόλιν ὀφελῇ. 2, 44 τὸ δ᾽ εὐτυχές, οἵ ἂν τῆς 
εὐπρεπεστάτης λάχωσιν, ὥσπερ οἵδε νῦν, τελευτῆς, ὑμεῖς δὲ λύπης. 
4, 18 σωφρόνων δὲ ἀνδρῶν (sc. ἐστίν), οἵτινες τἀγαϑὰ ἐς ἀμφίβολον 
ἀσφαλῶς ἔϑεντο. 7, 68 voplowpev.. νομιμώτατον εἶναι, πρὸς τοὺς 
ἐναντίους οἵ Av.. διχαιώσωσιν ἀποπλῆσαι τῆς Ἰνώμης τὸ ϑυμούμενον, 
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wenn man sich an seinen Gegnern zu rächen wünscht. X. Hell. 
2. 3, 51 νομίζω προστάτου ἔργον εἶναι οἵου δεῖ, ὃς ἄν ὁρῶν τοὺς 
φίλους ἐξαπατωμένους μὴ ἐπιτρέπῃ. An. 2. 5, 21 ἀπόρων ἐστὶ χαὶ 
ἀμηχάνων. ..» οἵτινες ἐϑέλουσι δι᾿ ἐπιορχίας τε πρὸς ϑεοὺς χαὶ ἀπι- 
στίας πρὸς ἀνθρώπους πράττειν τι, 8. das. „uns. Burk. 2. 6, 6 ταῦτα 
οὖν φιλοπολέμου δοχεῖ ἀνδρὸς ἔργα εἶναι, ὅστις, ἐξὸν .. εἰδήνην ἄγειν 
ἄνε" αἰσχύνης χαὶ βλάβης, αἱρεῖται πολεμεῖν. Oec. 4, 19 χαὶ τοῦτο 
ἡγοῦμαι μέγα τε χριτήριον ἄρχοντος ἀρετῆς εἶναι, ᾧ ἂν ἑχόντες πεί- 
Hwvrar χαὶ ἐν τοῖς δεινοῖς παραμένειν ἐθέλωσιν. Ps. Dem. 47, 40 
ἡ δ᾽ αἰχία τοῦτ᾽ ἔστιν, ὃς ἂν ἄρξῃ χειρῶν ἀδίχων πρότερος. Hierher 
gehören auch Stellen, wie Pind. P. 3, 22 ἔστι δὲ φῦλον ἐν ἀνθϑρώ- 
rot ματαιότατον, | ὅστις αἰσχύνων ἐπιχώρια παπταίνει τὰ πύρσω — 
εἴ τις, der Nebensatz gibt die nähere Erklärung des Hauptsatzes. 
S. Aj. 760 τὰ γὰρ περισσὰ... σώματα | πίπτειν βαρείαις πρὸς ϑεῶν 
δυσπ τραξίαις | ἔφασχ᾽ ὃ μάντις, ὅστις ἀνϑρώπου φύσιν βλαστὼν ἔπειτα 
μὴ xar' ἄνθρωπον φρονῇ —= ἐάν τις.. μὴ φρονῇ. An anderen Stel- 
len tritt diese Beziehung weniger deutlich hervor, ist aber bei 
näherer Betrachtung nicht zu verkennen und wird in negativen 
Sätzen durch μή deutlich bezeichnet. 85, OC. 569 οὐχ olö’ ἐφ᾽ 
οἷς γὰρ μὴ φρονῶ, σιγᾶν φιλῶ, ich weiss es nicht; denn wenn ich 
Dinge nicht weiss, so pflege ich zu schweigen. (Hingegen: ἐφ᾽ 
οἷς οὐ Φρι bei bestimmten Dingen, die ich nicht weiss.) 0C. 839 
μὴ ᾿πίτασσ᾽ ἃ μὴ χρατεῖς, gebiete nicht über Dinge, wenn du sie 
nicht in deiner Macht hast. (Hingegen: ἃ οὐ χρατεῖς, tiber Dinge, 
die du nicht in ἃ. M. hast.) X. An. 6. 4, 9 ἐνίους BE. . ἔϑαψαν Sr 
οὃς δέ μὴ εὕρισχον, χενοτάφιον αὐτοῖς ἐποίησαν — εἰ δέ τινας μὴ εὕρ. 
Pl. Men. 92, b πῶς οὖν ἄν εἰδείης περὶ τούτου τοῦ πράγματος, εἴτε 
τι ἀγαϑὸν ἔνι ἐν ἑαυτῷ εἴτε φλαῦρον, οὗ πάνταπασιν ἄπειρος εἴης — 
εἰ αὐτοῦ... εἴης. Auch kann der Adjektivsatz vorangehen. Hdt. 
2,65 τὸ (=) δ᾽ ἄν τις τῶν ϑηρίων τούτων droxtelvn, ἣν μὲν ἑχών, 
ϑάνατος ἣ ζημίη, wenn Jemand irgend eines dieser Thiere tüdtet. 
X. Cy. 1.5, 13 εἰ ταῦτα ἐγὼ λέγω περὶ ὑμῶν ἄλλως Ἰηνώσχων, 
ἐμαυτὸν ἐξαπατῶ᾽ ὃ τι γὰρ μὴ τοιοῦτον ἀποβήσεται παρ᾽ ὑμῶν, εἰς 
ἐμὲ τὸ ἐλλεῖπον ἥξει = εἰ γάρ τι... droß. Pl. Men. 89, e οὐκοῦν 
τοὐναντίον αὖ, οὗ μήτε διδάσχαλοι μήτε μαϑηταὶ εἶεν, χαλῶς ἄν 
αὐτὸ εἰχάζοντες εἰχάζοιμεν μὴ διδαχτὸν εἶναι; — εἴ τινος... εἶεν 1). 
Ausserdem zu vergleichen 88. 559, 1. 560, 1. 


8. 564. 111. Adverbialsätze. 


1. Die Adverbialsätze entsprechen den Adverbien 
oder adverbialen Ausdrücken, z. B. einer Präposition 
mit ihrem Kasus (8. 547, 5.6) und dienen wie die Adverbien 


1) Vgl. Matthiä II. 8.633,6. Bernhardy Synt. p.291f. Schmal- 
feld a. a. 0. 8. 230. Heindorf ad Pl. Soph. 248, c. Stallbaum ad 
Pl. Phaedr. 276, b. Phaed. 68, b. Hipp. 1. 283, b. Nicht gehört hierher 
Pl. Gorg. 519, 6 κινδυνεύει γὰρ ᾿ταὐτὸν ε ναι, ὅσοι τε πολιτιχοὶ προσποιοῦνται 
εἶναι καὶ ὅσοι σοφισταί, wo ταὐτόν als Substantiv aufzufassen und τούτων 
oder πάντων zu ergänzen ist: es scheint das nämliche Verhältniss aller 
derer zu sein, die u. 8. w. 
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dazu den Begriff des Prädikats näher zu bestim- 
men. Die Adverbialsätze werden mit dem Hauptsatze durch 
relative Konjunktionen, als: οὗ, ὅτε, ὡς ἃ. 8. w. verbunden. 
Den relativen Konjunktionen des Nebensatzes entsprechen im 
Hauptsatze entweder wirklich ausgedrückte oder gedachte 
demonstrative Adverbien, wodurch beide Sätze — der Haupt- 
und der Nebensatz — zu einer Einheit verschmolzen werden 
($. 547, 9), als: ὅτε Köpas ἦλϑε, τότε ol στρατιῶται πρὸς τὴν 
πορείαν mapsoxeuäsavro. Os ἔλεξας, οὕτως ἔπραξας. Die demon- 
strativen Adverbien geben die Beziehung an, in welcher der 
Aüverbialsatz aufzufassen ist. Sowie nämlich die demon- 
strativen Adverbien, wozu wir auch die mit einer Präposition 
verbundenen und auf adverbiale Weise gebrauchten Demon- 
strative rechnen, entweder die Beziehung des Ortes, als: 
ἐνταῦϑα, ἐχεῖ, oder der Zeit, als: τότε, oder der Art und 
Weise, als: οὕτως, oder der Kausalität, als: &x τούτου, ἐπὶ 
τούτῳ, oder der Vergleichung, als: οὕτως, τοσοῦτον, τοσούτῳ, 
ausdrücken; ebenso werden dieselben Beziehungen auch durch 
die Adverbialsätze ausgedrückt. 


8. 565. A. Adverbialsätze der Ortsbeziehung. 


Die Adverbialsätze der Ortsbeziehung werden durch 
die relativen Ortsadverbien oder richtiger Ortskonjunktionen 
(σύνδεσμοι τοπιχοί): οὗ, ἢ, omT, orov, ἔνϑα, ἵνα meist poet. (ubi); 
ὅϑεν, ἔνϑεν (unde); οἷ, ὅποι, ἢ, ὅπῃ (quo) eingeleitet und drücken, 
wie die Ortsadverbien, die drei Richtungsverhältnisse: das 
Wo, das Woher und das Wohin aus. Den relativen Orts- 
adverbien des Nebensatzes entsprechen entweder ausgedrückte 
oder gedachte demonstrative Ortsadverbien im Hauptsatze, 
als: ἐνταῦϑα, ἐχεῖ, ἐχεῖσε, ταύτῃ u. 8. w. (8. 547, 9). Der Ge- 
brauch der Modi in den Adverbialsätzen der Ortsbeziehung 
stimmt gänzlich mit dem in den Adjektivsätzen überein. 
So z. B. der Indikativ des Futurs von einer Absicht. 
(8. 558, 4). S. El. 380 f. μέλλουσι dp σε.. | ἐνταῦϑα πέμψειν, 
ἔνϑα μή ποϑ' ἡλίου | φέγγος προσόψει χτλ. 436 f. χρύψον νιν, | 
ἔνϑα μή ποτ᾽ εἰς εὐνὴν πατρὸς | τούτων πρόσεισιν (als Fut.) μη- 
δέν. Vgl. Tr. 800. — Der Indikativ der Präterita mit 
av (8. 558, 9). Ps. Dem. 42, 1 οὐχ οἶδ᾽, ὅποι προῆλθεν av ἣ 
Φαινίππου τόλμα, quo progressa esset. — Der Konjunktiv naeh 
8. 559, 1 (in der gewöhnlichen Sprache wird die Konjunk- 
tion mit ἄν verbunden). M, 48 ὅππῃ τ᾽ ἰϑύσῃ, τῇ τ᾽ εἴχουσι 
στίχες ἀνδρῶν, quocunque.. ibi. μι, 8 f. (σπέος) ἧπερ ἂν ὑμεῖς | 
νῆα... ἰϑύνετε (st. -ητε). Hs. Op. 206 τῇ δ᾽ εἷς, ἢ 0’ ἂν ἐγώ 
περ ἄγω, 60.. quocunque. Th. 2, 11 ἕπεσϑε (ἐχεῖσε), ὅποι ἄν 
τις ἡγῆται. X. Oy. 5. 1, 24 ὅπου δ᾽ ἂν μένῃ (ὁ τῶν) μελιττῶν 
ἡγεμών), οὐδὲ μία ἐντεῦϑεν ἀπέρχεται" ἐὰν δέ που ἐξίη, οὐδὲ μία 
αὐτοῦ ἀπολείπεται —= ἐάν που μένῃ. Pl. Ap. 28, ἃ οὗ ἄν τις ἑαυτὸν 
τάξῃ... ἐνταῦϑα δεῖ... μένοντα χινδυνεύειν. In Prosa selten ohne av. 
Th. 4, 17 (τοὺς λόγους οὐ μηχυνοῦμεν, οὗ μὲν βραχεῖς ἀρχῶσι. 
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Der Optativ nach 8. 560, 1. Hdt. 3, 39 ὅχου ἰϑύσετε στοα- 
τεύεσϑαι, πάντα οἱ ἐχώρεε εὐτυχέως. Th. 2, 100 χαὶ ἢ μὲν προ- 
σπέσοιεν, οὐδεὶς ὑπέμενεν ἄνδρας. 3. 1 χαὶ προσβολαὶ ἐγίγνοντο 
τῶν ᾿Αϑηναίων ἱππέων, ὅπῃ παρείχοι (quocunque licebat). X. 
Hell. 6. 2, 28 πολλάχις δὲ χαὶ ὅπου μέλλοι ἀριστοποιεῖσϑαι τὸ 
στράτευμα. ., ἐπανήγαγεν ἂν τὸ χέρας, über ἄν 5. 8. 3928, 5. An. 
4. 2, 24 μαχόμενοι vi πολέμιοι καὶ ὅπῃ εἴη . χωρίον προχαταλαμ, 
βάνοντες ἐχώλυον τὰς παρόδους. Vgl. 1.9, 15. 27. 8.1, 82, 4. δ, 30. 32. 
ey. 3. 3, 5 ἐϑήρα, ὅπουπερ sn, ᾿ϑηρίοις, überall wo. 
Nach 8.560,4. a) X. Ag. 1, 27 ὅπου γὰρ ἄνδρες ϑεοὺς μὲν σέ- 
Bote», ες πειϑαρχίαν δὲ μελετῷεν, πῶς οὐχ εἰχὺς ἐνταῦϑα πάντα 
μεστὰ ἐλπίδων ἀγαϑῶν εἶναι; = εἴ που. b) 8. ΡΒ. δ29 μόνον ϑεοὶ σώ- 
ζοιεν ἔχ τε τησὸε γῆς͵ | ἡμᾶς, ὕποι τ᾽ ἐνθένδε βουλοίμεϑα πλεῖν. 
Der Optativ mit ἄν 8. 560, 6. 8. OC. 190 ἄγε νὸν σύ με, | 
ἵν᾽ av.. | τὸ μὲν εἴποιμεν, τὸ δὲ ἀκούσαιμεν, wo wir theils 
reden theils hören können. Eur. Or. 639 ἔστι δ᾽, οὗ σιγὴ λόγου 
χρείσσων Ἰένοιτ' ἄν, ἔστι δ᾽, οὗ σιγῆς λόγος. Rh. 626 χρὴ δ᾽ ἄνδρα 
τάσσειν, οὗ μάλιστ᾽ ἂν ὠφελοῖ. Dem. 1, 13 τὰς δ᾽ ἐπ᾽ Ἰλλυριοὺς 
χαὶ Παίονας αὐτοῦ χαὶ πρὸς ᾿Αρύββαν καὶ ὅποι τις ἂν εἴποι παρα- 
λείπω στρατείας. 

Anmerk. Ueber die Attraktion der Ortsadverbien s. ἃ. 555, 
A.6 u. A. 7 und über die prägnante Konstruktion derselben nach 


Art der Präpositionen $. 447, A. 4, über den TEEN der relativen 
Konstruktion in die demonstrative Ω 561, Α. 


8. 566. B. Adverbialsätze der Zeitbeziehung. 


1. Die Adverbialsätze der Zeitbeziehung werden 
durch folgende Konjunktionen eingeleitet: 

a) Bei der Angabe der Gleichzeitigkeit mit dem 
erst ὅτε, quum; εὖτε — ὅτε, alt- u. neuion., auch 
πε u. trag: (aus jö-te, ἐότε, kontr. εὖτε entstanden, 8. Curt. 

537. 589); ὁπότε (unbestimmter u. allgemeiner als ὅτε, 
τς es den Stamm des Indefin. πὸ in sich aufgenommen hat; 
ὡς (über d. lorm s. 8. 336, S. 726 f.), b. Hdt. auch ὥσπερ, 
das unserem wie gänzlich entspricht, das in dem älteren 
Deutsch und noch jetzt in der Volkssprache in der Bedeutung 
des temporellen εἷς gebraucht wird; ὁ ὅπως (neuion. ὅχωξ), 
das sich von ὡς so unterscheidet wie ὁπότε von ὅτε, und in 
der alt- u. neuion. Mundart und in der Attischen Poesie ge- 
braucht wird; ὅπου Attisch; ἡνίχα und allgemeiner ὁπηνίχαν 
von einer bestimmten Zeit gebraucht = als gerade, z. B. 
an dem Tage, zu der Sande gerade, als (beide erst nach- 
hom.); bsaxıs (ὁσσάχι Hom.) u. allgemeiner brusazız (erst 
Attisch), quotiescungue; ἥν ος, alt- u. neuion., auch trag, selt. 
lyr., eigtl. an welcher Tageszeit, dann - ὅτε; ὄφρα (St. 
ὄφρα, die Ableit. des φρα ist ungewiss, 5. Curt. Et. 616,) ep. u. 
lyr., bei den Tragikern selten und nur an |yrischen ‚Stellen, 
so lange als; μέχρι. seltener ἄχρι, so lange 418: ἔστε: 
ἕως (über d. Form 5. 8. 179, A. 3), ἐν ᾧ, während; über 
τέως —= ἕως 8. ὃ. 518, 1. 
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b) Bei der Angabe des dem im Hauptsatze Ausgesag- 
ten Vorangehenden: ἐπεί (entst. aus ἐπί u. εἰ = ἐπὶ τούτῳ, 
εἰ, dann, wenn st. wenn.. dann, vgl. Curt. Et. 239), ἐπειή 
ep. (entst. aus ἐπεὶ ἡ 8. 504, Α. 1), ἐπείτε (entst. aus ἐπεί u. 
dem indefiniten τέ ἃ. 506, S. 702), alt- u. besonders neuion., 
5. Bredov. dial. Hdt. p. 38 sqq., ἐπειδή, postquam; ἐξ ob, 
ἐξ ὅτου, ἀφ᾽ οὗ, auch ἐξ ὧν, ex quo, Klden ὡς 0d. ἐπεὶ 
τάχιστα, ἐπειδὴ τάχιστα, sobald als. 

c) Bei der Angabe des dem im Hauptsatze Ausgesagten 
Nachfolgenden: πρὶν ἢ 1), πρίν (so gewöhnl. Att., πρίν 
ee aus προτῖν St. προ- ἴον, wie Lat. pris — prius st. pro- ios, 

Curt. Et. S. 256), priusquam (Ὁ. Hom. auch πρίν... πρίν 
8. 518, 1, ähnl. Ὁ. d. Att. πρότερον... πρίν X. An. 3. 1, 16. 
PI. Läch. 180, e. Euthyd. 295, c. Isoer. 16, 8 πρόσϑεν.. πρίν 
X. An. 6. 1, 27), πρότερον N, πρότερον... πρὶν: ἢ Isae. 2, 19, 
ubi v. Schoemann, πρὶν ore Hom,, τ πάρος (Ὁ. Hom., aber 
nur m. d. Inf); — ἕως, ἕως οὗ (Hat. )» ὄφρα 5. a), ἔστε 
(nachhom. .) μέχρι, seltener ἄχρι (Ὁ. Hom. nur als Adv. u. 
Präp.), μέχρι οὗ» ἄχρι οὗ, ἐς ὁ Hdt. u. Th. 5. 66, 2, „es οὗ 
Hdt. öfters (8. Baehr ad 1, 68), bis dass, bis εἰς ὅτε χεν 
c. conj. ἢ, 99). 

2. Den angegebenen Konjunktionen entsprechen im 
Hauptsatze entweder ausdrücklich gesetzte oder zu ergän- 
zende Demonstrativadverbien (8. 547, 9), als: ὅτε.. τότε; 
ἕως... τέως (poet.), ἦμος... τῆμος poet.; ὄφρα.. τόφρα Ροοί.; 
ἡνίκα. . τηχίχα (poet.), τηνικαῦτα ; πρὶν (Sc. τούτου), prius.. ἢ, quam; 
ἐν ᾧ. . ἐν τούτῳ, während... da, z.B. X. Cy y. 2. 1, 20: ὡς.. 
ὡς, quum .. tum, Ὁ. Hom. Ξ, 294. Τὶ 16. Y, 424; ferner: 
ἦμος... δὴ τότε, xal τότε, al τότε δή, χαὶ τότ᾽ ἔπειτα Hom.; ὅτε, 
εὖτε, ἕως... τόφρα ‚Hom. ; ; ὡς, ὅτε... ἐνταῦϑα;: ἐπεί, ἐπειδή, ἐπειδάν. 
τότε, τότε δή, τότ᾽ ἤδη, 85. Herbst. “ X. conv. 3, 5. Stallb. ad 
Pl. οἷν. 565, c; ἐπειδή... οὕτω Th. 19. 70 oder οὕτω δή, sie 
demum, 'Th. 2, 10; ὡς, ἐπεί... ἐχ ae Herbst ad X. conv. 
9, 5; ὡς, ἐπειδή... ἐντεῦεν Maetzner ad Antiph. 1. 17. 

Anmerk. Die Dichtersprache gebraucht zuweilen st. des einfachen 
νῦν mit grösserem Nachdrucke νῦν ὅτε, ἃ. i. νῦν ἐστιν, ὅτε, Aesch. 5, 
687 Ch. vöv ὅτε σοι raptsraxev. Suppl. 625 Ch. vöv ὅτε χαὶ ϑεοὶ Διογενεῖς 
χλύοιτ᾽ | εὐχταῖα γένει χεούσας. Passend vergleicht Lobeck ad Aj. 802 
Plaut. Rud. 3. 3. 568 nune id est. quwum omnium copiarum viduitas nos 
tenet. Aber nicht gehört hierher S. Aj. 802 χαϑ' ἡμέραν | τὴν νῦν, ὅτ᾽ 
αὐτῷ ϑάνατον ἢ βίον φέρει sc. ἔξηδος, an dem heutigen Tage, wo der 
Ausgang .. bringt, s. Schneidew. Sowie υὖῦν ὅτε in den angeführten 


Stellen elliptisch gebraucht ist, so Ähnlich Pind. Ὁ. 11, 9 ff. νῦν ψᾶφον 


ἑλλισσομέναν | Oma “ἦμα καταχλύσσει ῥέον, ὅ πα τε χοινὸν λόγων] φίλαν Tian- 
μὲν ἐς yäpıv, wo man mit dem Scholiasten ergänzen kann σχεψώμεϑα: 


nune videamus, quorsum unda.. prolutura sit et quo pacto.. soluturi 


ἢ) πρὶν ἡ ist besonders dem alten u. neuen lonismus eigen; bei 
den Attikern aber sehr selten, z. B. Th. 5. 61, 1, ubi v. Poppo in ed. 
maj. Lycurg. 128, ubi v. Maetzner. 8. Eimsley ad Eur. Med. 179. 
(Damit zu vergl. Hermann opuse. III. 229 sq.) Dindorf praef. ad 
Demosth. p. IV. ad Isoer. p. V. ad Arketoph. T. VI p. 604. Stall- 
baum ad Pl. οἷν. 501, a. 
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simus, vgl. Dissen in ed. Goth. Ein merkwirdiger Uebergang von 
dem Verbum finitum zu dem Partizipe und von diesem wieder zu dem 


V. fin. findet statt Pind, J. 6, 5 fl. τίνι... ϑυμὸν τεὸν | εὔφρανας: ἡ ῥα..." 
ἁνίχ' εὐρύχαίταν, | ἄντ ειλας (edidisti) Διόνυσον ἧς: δεξαμένα (st. ἐδέξω) 
τὸν φέρτατον ϑεῶν..: ἢ ὅτε... ἄμπεμψας (remisisti) .. ἐς "Apyos ἵππιον: 


8, 567. Gebrauch der Modi. 
1. Indikativ. 


1. Der Indikativ wird, wie in anderen Sprachen, bei 
Erwähnung von wirklichen "Ereignissen oder Thatsachen 
gebraucht. Die bis (so lange bis) bedeutenden Konjunk- 
tionen werden bei einer vergangenen Handlung mit dem 
Indikative des Aorists verbunden. 4, 221 ὄφρα τοι ἀμφε- 
πένοντο βοὴν ἀγαϑὸν Μενέλαον, τόφρα δ᾽ ἐπὶ ἡρώων στίχες ἤλυϑον. 
A, 90 wos δὲ δρυτόμος περ ἀνὴρ ες λίσσατο δόρπον, .. τῆμος 
σφῇ ἀρετῇ Δαναοὶ ῥήξαντο φάλαγηας. Ω, 31 ἀλλ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ &x τοῖο 
δυωδεχάτη γένετ᾽ has, xal τότ᾽ ap’ ἀϑανάτοισι μετηύδα Φοῖβος ᾿Απόλ- 
λων. A, 432 οἱ δ᾽ ὅτε δὴ λιμένος πολυβενθέος ἐντὸς ἵχοντο, ἱστία 
μὲν σερῇ ἀνξό; ϑέσαν δ᾽ ἐν wi μελαίνῃ. ῳ 233 μένομέν τε μιν ἔνδον 
ἥμενοι, ἕως (bis) ἐπῆλϑε νέμων. N, 495 Αἰνείᾳ ϑυμὸς ἐνὶ στή- 
ϑεσσι γεγήϑει, ὡς ἴδε λαὼν ἔϑνος ἐπισπόμενον ἑοῖ αὐτῷ. α, 303 
χλαῖεν ἔπειτ᾽ ᾿Οδυσῆα, φίλον πόσιν, ὄφρα (bis) οἱ ὕ ὕπνον ἡδὺν ἐπὶ βλε- 
φάροισι βάλε γλαυχῶπις ᾿Αϑήνη. Hdt. 6, 41 χαὶ ὥσπερ ὡρμήϑη 
ἐχ Καρδίης πόλιος, ἔπλεε διὰ τοῦ Μέλανος χόλπου. 83 οἱ δοῦλοι ἔσχον 
πάντα τὰ πρήγματα, ἐς ὃ ἐπήβησαν οἱ τῶν ἀπολομένων παῖδες. 
Ἴ, 1 ὡς δὲ ἀνεγνώσϑη Ξέρξης στρατεύεσϑαι ἐπὶ τὴν Ελλάδα, ἐν - 
ϑαῦτα. . στρατηΐην ποιέεται. 9,6 ἐπεὶ δὲ... σχολαίτερα ἐποίεον... 
οὕτω δὴ ὑπεξεχομίσαντο πάντα. 1, 11 ὡς δὲ ἡμέρη τάχιστα ἐγὼ: 
Ἰόνεε (ὡς τάχιστα, quum primum, sobald als). Th. 1, 8 οἱ ἐχ 
τῶν νήσων χαχοῦργοι ἀνέστησαν ὑπ᾽ αὐτοῦ, ὅτε περ (eben als) xat 
τὰς πολλὰς αὐτῶν χατῴχιζε. 8, 10 μέχρι (gquamdiu) ἀπὸ τοῦ 
ἴσου ἡγοῦντο, προϑύμως einöpeda. X. An. 2. 6, 2 (Κλέαρχος,) 
ἕως μὲν πόλεμος ἣν τοῖς Λαχεδαιμονίοις πρὸς τοὺς ᾿Αϑηναίους, ᾿ παρέ- 
μενεν (in fide manebat). 3. 1, 19 ἔστε μὲν al σπονδαὶ ἦσαν, 
οὔποτε ἐπαυόμην ἡμᾶς μὲν οἰχτείρων χτλ., vgl. Comm. 1. 2, 18. Cy. 
7. 1,18 ἕως ἔτι σοι σχολή (sc. ἐστί), .. παρακάλει τοὺς σὺν σοὶ εἰς 
τὴν ἐμβολήν (ad impetum). Hell. 1. 1, 3 ἐμάχοντο, μέχρις οἱ 
᾿Αϑηναῖοι ἀνέπλευσαν. Cy. 7. ὅ, 39 ὁ ὄχλος πλείων χαὶ πλείων 
ἐπέῤῥει, ἕωσπερ ἔφϑασεν ἑσπέρα γενομένη, immerfort bis. Lys. 
25, 26 χαὶ οὐ πρότερον ἐπαύσαντο, ἕως τὴν πόλιν εἰς στάσεις κατέ- 
στησαν (st. des gwhnl. οὐ πρότερον... πρίν). 

Anmerk. 1. Die Negation in diesen Sätzen ist an sich οὔ 
[s. 8. 512, 2, b)]; μή findet sich nur dann, wenn das zeitliche Verhältniss 
zugleich auch als ein bedingendes aufzufassen ist, wie Pl. eiv. 354, c 
ὁπότε τὸ δίχαιον μὴ οἶδα, ὃ ἐστι, σχολῇ εἴσομαι, εἴτε ἀρετῆς οὖσα τυγχάνει 
εἴτε καὶ οὔ. Phaed. 85, e ὅτε γε μηδ᾽ ὑμᾶς δύναμαι πείθειν. 


Anmerk. 2. Ueber πρίν ce. indie. 8. 8. 568; iiber den indie. prae- 
teritorum von einem nicht eingetretenen Ereignisse s. $. 399, 6, a). 
Bei Homer findet sich an einzelnen Stellen auch der Indikativ des 
Futurs mit «£&(v),. wodurch das zukünftige Ereigniss als von Umstän- 
den abhängig bezeichnet wird, 8, $. 392», 1. 1, 335 ἀλλ᾽ ἀναχωρῆσαι (st. 


— 
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des Impr.), ὅτε κεν συμβλήσεαι αὐτῷ, wenn du unter Umständen mit 
ihm zusammentreffen wirst. rn, 282 ὁππότε ev πολύβουλος Evi φρεσὶ 
ϑήσει ᾿Αϑήνη, | νεύσω μέν Tor ἐγὼ χεφαλῇ. 9, 318 ἀλλά σφωε δόλος καὶ 
δεσμὸς ἐρύξει.  εἰσόχε μοι μάλα πάντα πατὴρ ἀποδώσει ἔεδνα. Völlige 
Gleichzeitigkeit wird auch dadurch bezeichnet, dass der logische 
Nebensatz als grammatischer Hauptsatz mit dem anderen Hanptsatze 
durch «at, τέ... καί, auch δὲ verbunden wird. 8. 8. 518, 8, 

2. Die $. 566 angegebenen Konjunktionen in der ge- 
wöhnlichen Sprache in Verbindung mit av, ep. χέν (5. $. 398, 2): 
ὅταν, ὅτ᾽ Av U. ὅτε χεν ep., ὁπόταν, ὁπότ᾽ ἄν U. ὁππότε χεν Ep., 
ἡνίχ᾽ ἄν, ἐπάν, ἐπήν, ἐπεὶ ἄν u. gwhnl. ἐπεί χεν ep., ἐπειδάν 1), εὖτ᾽ 
ἂν 8. 566, 1, ἐν ᾧ ἄν; πρὶν ἄν, πρίν γ᾽ ὅταν 8, 374. ὃ, 477; ἕως 
ἄν, μέχρι ἄν, ἔστ᾽ ἄν, ὄφρ᾽ ἄν ἃ. 566, 1, ὄφρα xev ep.,. die ent- 
weder so lange als oder bis bedeuten; εἰς ὅ xev (εἰσύχεν), 
εἴως xev, εἰς ὅτε χεν ep., werden mit dem Konjunktive ver- 
bunden, wenn die Handlung als eine solche bezeichnet wer- 
den soll, welche nach der Vorstellung des Redenden ein- 
treten wird. Im Hauptsatze steht ein Haupttempus 
(oder eine Aoristform mit Präsens- od. Futurbdtg.), und zwar 
wird der Konjunktiv bei den Konjunktionen von orav an bis 
zu πρὶν ἄν gebraucht, wenn die Zeitangabe zugleich als 
die Bedingung bezeichnet werden soll, unter welcher 
das Prädikat des Hauptsatzes stattfindet oder stattfin- 
den wird. Wie wenig sich ὅταν, ὁπόταν u. 8. w. von ἐάν 
unterscheiden, tritt recht deutlich in Beispielen hervor, wo 
diese Konjunktionen mit ἐάν wechseln, wıe Antiph. 2, 8, 1 
ὁπόταν μέν... ὅταν δέ... ἐὰν δέ. Bei den Konjunktionen aber, 
welche bis bedeuten, drückt der Konjunktiv ein erwarte- 
tes und beabsichtigtes Ziel aus. Die Handlung des 
Nebensatzes ist entweder eine einzelne oder eine öfters 
wiederkehrende (unbestimmte Frequenz $. 399, 4). In der 
Dichtersprache wird ἄν (χέν) häufig, in der Prosa aber un- 
gleich seltener weggelassen, 8. 8. 398, A. 2. Die Negation 
ist in diesen Sätzen nach 8. 512, 4, b) μή. ζ, 183 οὐ μὲν ap 
τοῦγε χρεῖσσον χαὶ ἄρειον, ἢ 00’ ὁμοφρονέοντε νοήμασιν olxov ἔχητον 
ἀνὴρ ἠδὲ τονή. 8, 444 μήτις Tor χαϑ' ὁδὸν δηλήσεται, ὑππότ᾽ ἂν 
abte εὐδῃσϑα γλυχὺν ὕπνον. a, 41 ἐχ γὰρ ᾿θρέσταο τίσις ἔσσεται 
᾿Ατρείδαο, ὁ ππότ᾽ ἂν ἡβήσῃ τε χαὶ ἧς ἱμείρεται (st. ἱμείρηται) 
αἴης. ὃ, 650 τί χεν ῥέξειε χαὶ ἄλλος, | ὑππότ᾽ ἀνὴρ τοιοῦτος... | 
αἰτίζῃ. Φ, 375 ὁμοῦμαι | μήποτ᾽ ἐπὶ Τρώεσσιν ἀλεξήσειν χαχὸν 
ἦμαρ, | μηδ᾽ ὁπότ᾽ ἂν Τροίη.. δάηται, auch dann nicht, wenn, 
vgl. 8. 578, 2. β, 124 τόφρα γὰρ οὖν βίοτόν τε τεὸν καὶ χτήματ᾽ 
ἔδονται, | ὄφρα χε κείνη τοῦτον ἔχῃ νόον, so lange als sie.. 
haben wird. 0, 232 τόφρα γὰρ οὖν οἱ ἔγειρε μένος μέγα, ὄφρ᾽ ἂν 


1) Bei Hdt. ἐπεάν fast überall, ἐπήν, ἐπειδάν nur höchst selten und 
an den meisten Stellen kritisch unsicher. 5, Bredov. dial. Hdt. p. 38. 
'Ertv ist eigentlich altion., altatt. (Th. 5, 47. 8, 58. X. Cy. 3.2, 1, 
ubi v. Born. An. 2. 4, 3. Hell. 2. 1, 27. Eur. H. f. 1364. Ar. Av. 988. 
1355. L. 1175), unter den Rednern nur Isocr. 5, 38; vgl. Stange Lpz. 
Jhrb. 1835, S. 591 f; auch ἐπάν findet sich nicht sehr häufig; am Ge- 
bräuchlichsten war bei den Attikern ἐπειδάν (Ὁ. Hom. nur N, 285). 
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᾿Αχαιοὶ φεύγοντες νῆάς τε xal ᾿Ἑλλήσποντον ἵχωνται, bis sie. 
kommen (8. Anm. 3). Α, 509 τόφρα δ' ἐπὶ Τρώεσσι τίϑει κράτος, 
ὕφρ᾽ ἂν ᾿Αχαιοὶ υἱὸν ἐμὸν τίσωσιν ὀφέλλωσίν τέ ἑ τιμῇ, bis sie 
ihn geehrt haben und ihn fernerhin mit Ehre verherrlichen werden. 
l, 702 μαγήσεται, ὁππότε χέν μιν ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν dvaym 
χαὶ ϑεὸς ὀρσῃ. B, 332 μίμνετε πάντες... ῦ ἄ 
μέγα Πριάμοιο ἕλωμεν, bis wir.. eingenommen haben. I, 609 7 
μ᾽ ἕξει παρὰ νηυσὶ χορωνίσιν, εἰσόχ᾽ duran ἐν στήϑεσσι μένῃ καί 
μοι φίλα Ἰοῦνα öpwpn, So lange als.. bleiben wird u. 8. w, 
1, 138 ἀλλ᾽ ἐπιχέλσαντας μεῖναι χρόνον, εἰσόχε ναυτέων ϑυμὸς ἐπο- 
τρύνῃ χαὶ ἐπιπνεύσωσιν ἀῆται.: (bis). S. Ph. 464 ἡμεῖς δ᾽ ἴωμεν, 
ὡς, ὁπηνίχ᾽ av ϑεὸς | πλοῦν ἥμιν εἴχῃ (concedat), τηνιχαῦϑ' 
δρμώμεϑα. X. Hell. 5. 3, 25 ἕως δ᾽ ἂν ταῦτα διαπράξωνται, 
φυλαχὴν .. χατέλιπε, bis. Pl. Prot. 335, b ἐπειδὰν σὺ βούλῃ 
διαλέγεσϑαι, ὡς ἐγὼ δύναμαι ἕπεσϑαι, τότε σοι “διαλέξομαι. Ap. 29, d 
ἕωσπερ Av ἐμπνέω xal οἷός τε ὦ, οὐ μὴ παύσωμαι φιλοσοφῶν, 
so lange als ich atlımen werde. Phaed. 66, b ἕως Av τὸ σῶμα 
ἔχωμεν..ὕ, οὐ μήποτε χτησώμεϑα ἱχανῶς, οὗ ἐπιϑυμοῦμεν. 59, 6 
εἶπε περιμένειν χαὶ μὴ πρότερον παριέναι, ἕως ἂν χελεύσῃ, bis er 
es geheissen habe (vgl. Anm. 3). Conv. 175, Ὁ πάντως παρατίϑετε, 
ὁ τι ἂν βούλησθε, ἐπειδάν τις ὑμῖν μὴ ἐφεστήχῃ heisst nicht: 
quum nemo vobis praefectus sit, sondern der Sinn ist: legt durch- 
aus vor, was euch beliebt, ganz so, wie ihr thut, wenn cuch Nie- 
mand vorgesetzt ist, quum nemo vobis praefectus est. Dem. 9, 69 
ἕως ἂν σῴζηται τὸ σχάφος.., τότε χρὴ καὶ ναύτην χαὶ χυβερνή- 
mv. προϑύμους εἶναι, ubi v. Bremi. X. oec. 1, 23 αἱ τοιαῦται 
δέσποιναι αἰχιζ ζόμεναι τὰ σώματα τῶν ἀνϑρώπων χαὶ τὰς ψυχὰς... οὕ- 
ποτε λήγουσιν, ἔστ᾽ ἂν ἄρχωσιν αὐτῶν, lo lange als. An. 5. A, 4 
περιμένετε, Eat’ ἂν ἐγὼ ἔλϑω, usque dum rediero, vgl. ᾿ 6, 20. 
2.3, 34 μέχρι δ᾽ ἂν „Era ἥχω, αἱ σπονδαὶ μενόντων. Ον. 3. 3,.18 
οὐχ ἀναμένομεν, ἕως ἂν ἢ ἢ ἡμετέρα γώρα χαχῶται, ἀλλὰ φϑάνοντες 
ἤδη δῃοῦμεν τὴν ἐχείνων τῆν, bis unser Land verwüstet wird = bis 
man anfängt zu verwüsten ($. 382, 6). 

3. Von einer unbestimmten Frequenz oder Wie- 
derholung ($. 399, 4). Im Hauptsatze steht alsdann das Prä- 
sens oder das Futur oder auch der Aorist (8. 386, 7, 8. 187 f.). 
I, 646 f. ἀλλά μοι οἰδάνεται χραδίη χόλῳ, ὁππότ᾽ ἐχείνων | μνή- 
σομαι (st. -ωμαι), 80 oft ich gedenke. ) 192 (Λαέρτῃ) βρῶσίν τε 
πόσιν τε παρτιϑεῖ, εὖ τ᾽ ἄν μιν χάματος χατὰ γυῖα λάβῃσιν. ἡ, 202 
ϑεοὶ φαίνονται ἐναργεῖς ἡμῖν, εὖτ᾽ ἔρδωμεν ἀγακλειτὰς ἑκατόμβας. 
ὃ, 400 ἦμος δ᾽ ἠέλιος μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήχῃ»ν | τῆμος ἄρ᾽ ἐξ 
ἁλὸς εἶσι γέρων. 8. ἜΝ 111 ὅταν τι δρᾷς ἐς χέρδος, οὐχ ὀχνεῖν 
πρέπει. X. ΟΥ. 1. 2, 4 οἱ δὲ γεραίτεροι (εἰς τὰς ἑαυτῶν χώρας πά- 
ρεισιν), ἡ ἡνίχ᾽ ἂν ἑκάστῳ προχωρῇ (bequem ist, beliebt). 8. 3, 26 
ὅπερ χαὶ νὖῦὖν ἔτι ποιοῦσιν οἱ βάρβαροι βασιλεῖς ὁπόταν στρατοπε- 
δεύωνται, τάφρον περιβάλλονται εὐπετῶς διὰ τὴν πολυχειρίαν. Comm. 
3. 5, 6 ἔστ᾽ ἂν (quamdiu) .. πολεμίους δείσωσιν, εν τὰ χελεὺ- 
ὀμενα πάντα ποιοῦσιν. Pl. Tim. 83, e ταῦτα γέγονεν, ὅταν αἷμα μὴ 
πληϑύσῃ. Phaed. 108, c αὐτὴ δὲ πλανᾶται ἐν πάσῃ ἐχομένη ἀπο- 
pla, ἕως ἂν δή τινες χρόνοι γένωνται. Selten: ὡς. Hdt. 4, 172 
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τῶν δὲ ὡς ἕκαστός ol μιχϑῇ, διδοῖ δῶρον, τὸ ἂν ἔχῃ φερόμενος 
ἐξ οἴχου. 

4. Dann in der epischen Sprache, wenn der Adver- 
bialsatz ein Glied einer Vergleichung ausmacht, da ja 
hier nicht ein wirkliches Faktum bezeichnet, sondern nur 
ein Fall gesetzt wird. 8. 8. 399, 5. N, 334 ὡς δ᾽ (ἔστιν) on 
ὑπὸ λιγέων ἀνέμων σπέρχωσιν ἄελλαι ἦματι τῷ, ὅτε τε πλείστη χόνις 
ἀμφὶ χελεύϑους.." ὡς apa τῶν ὑμόσ᾽ ἤλϑε μάχη. (Man beachte 
hier den Unterschied zwischen dem ‚Konjunktive und dem Indikstiv 
des zu supplirenden ἔστι.) 0, 80 ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἀΐξῃ νόος ἀνέρος... 
ὥς χτλ. Il, 212. 297. ı, 392. Mehr Beispiele 8. 399, 5. (Eur. 
Hec. 1026 ist mit Pflugk zu lesen: ἐχπεσεῖ oder vielmehr ἐχπεσῇ 
st. ἐχπέσῃ.) 

Anmerk. 3. Wenn im Hauptsatze eine historische Zeitform, 
im Nebensatze aber der Konjunktiv steht; so ist diess entweder 
aus dem Streben der Griechen zu erklären von der obliquen Rede zur 
direkten überzugehen (8. 8. 595), vgl. Pl. Phaed. 59, e, so auch (), 23 
ὃν δὲ Madame, | δίπτασκον τεταγὼν ἀπὸ βηλοῦ, ὄφρ᾽ ἄν ἵχηται | γῆν ᾿δλι- 

πελέων st. ὄφρ᾽ ἵκοιτο, Zeus geht im Zorne mit seinen Gedanken aus 
ἐπι Verganvecheit 1 in die Gegenwart über; oder durch den Konjunktiv 
die bis in die Gegenwart sich erstreckende Wirkung der vergangenen 
Handlung zu bezeichnen [s. 8. 558, 3, b)], wie 0, 232, oder wenn der Aorist 
im Hauptsatze in dem $. 386, 7 angegebenen Sinne steht, s. die 8, 137 
angeführten Beisp. Ueber bodxıc, ὁποσάκις ὁ. indie. st. ὁσάκις, ὁπο- 
σάχις ἄν c. eo) 5 Anm. 5. Ueber den Optativ nach ὅταν u. 8. w. 
8. 8. 594, 4 u. 

5. Der "Optativ ohne ἄν steht erstens wie der Kon- 
junktiv, aber in Beziehung auf eine historische Zeitform 
des Hauptsatzes.. Wenn der Optativ von einer unbe- 
stimmten Frequenz (Wiederholung einer Handlung) 
ter wird, so steht im Hauptsatze gemeiniglich das 

mperfekt oder ein die Bedeutung des Imperfekts haben- 
des Plusquamperfekt oder eine Iterativform des 
Aorists oder auch des Imperfekts oder, doch seltener, 
der Aorist mit av, s. 8. 3928, 5. τ, 376 καὶ τότ᾽ ἐγὼ τὸν 
μοχλὸν ὑπὸ σποδοῦ ἤλασα πολλῆς, „ ae ϑερμαίνοιτο (Absicht). 
Ebenso ε, 386. #, 69 sq. πὰρ ὃ ᾿ ἐτίϑει χάνεον χαλήν τε τράπε- 
ζαν, πὰρ δὲ δέπας οἴνοιο πιεῖν, ὅτε ϑυμὸς ἀνώγοι, wenn oder so 
oft er Lust hätte. K, 14 αὐτὰρ ὅτ᾽ ἐς νῆάς re ἴδοι xal λαὸν 
᾿Αχαιῶν, πολλὰς ἐχ χεφαλῆς προϑελύμνους ἕλχετο χαίτας. 7, 136 
εὗρε δὲ Φαιήχων ἡγήτορας ἠδὲ μέδοντας σπενδόντας δεπάεσσιν ἐὐσχόπῳ 
᾿Αργειφόντῃ», ᾧ zu dp σπένδεσχον, ὅτε μνησαίατο χοίτου. 
λ, 810 8644. ἤτοι ὃ τ᾽ ἀμφὶ πόλιν Τροίην φραΐ ζοίμεϑα͵ , βουλάς, αἰεὶ 
πρῶτος ἔβαζε καὶ οὐχ ἡμάρτανε. μύϑων" .. αὐτὰρ ὅτ᾽ ἐν πεδίῳ 
Τρώων μαρνοίμεϑα χαλχῷ, οὔποτ᾽ ἐνὶ πληϑυῖ μένεν ἀνδρῶν, τὰ 
ἀλλὰ πολὺ προϑέεσχε. N, 711 λαοὶ ἔπονϑ᾽ ἕταροι, οἵ οἱ σάχος 
ἐξεδέχοντο, ὁππότε μιν χάματός τε χαὶ ἱδρὼς γούναϑ᾽ ἵχοιτο. 
Γ, 215 ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πολύμητις ἀναΐξειεν ᾿Οδυσσεύς, Ι, (Μενέλαος) 
στάσχεν, ὑπαὶ δὲ Tdeoxe.., | σχῆπτρον δ᾽ οὔτ᾽ ὀπίσω οὔτε προπρη- 
νὲς ἐνώμα, | ἀλλ᾽ ἀστεμφὲς ἔχεσχεν. Γι, 233 πολλάχι μιν ξείνισ- 
σεν.. MevBlanı | 2. δπότε Κρήτηϑεν Txoıro. Hier steht im 
Hauptsatze der Aorist, aber in Verbindung mit πολλάχι, das an 
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sich schon eine Wiederholung ausdrückt. 1, 191 Πάτροχλος δέ ol 
οἷος ἐναντίος ἧστο σιωπῇ, | δέγμενος Alaxlönv, ὑπότε λήξειεν ἀείδων. 
Hdt. 6, 61 ὅχως δὲ ἐνεέχειε ἢ τροφὸς (τὸ παιδίον), πρός τε τὠ- 
Ἰαλμα ἵστα χαὶ ἐλίσσετο τὴν ϑεὸν ἀπαλλάξαι τῆς δυσμορφίης τὸ 
παιδίον. 75 ὅχως γάρ τεῳ ἐντύχοι Σπαρτιητέων, ἐνέχραε ἐς τὸ 
πρόσωπον τὸ σχῆπτρον. 7, 119 ὄχως δὲ drixorro ἣ στρατιή, 
σχηνὴ μὲν ἔσχε πεπηγυῖα ἑτοίμη, ἐς τὴν αὐτὸς σταϑμὸν ποιεέσχετο 
Ξέρξης" ἡ δὲ ἄλλη στρατιὴ ἔσχε ὑπαίϑριος" ὡς δὲ δείπνου γένοιτο 
ὥρη, οἱ μὲν δεχόμενοι ἔχ εσχον πόνον᾽ οἱ δέ, ὥχως πλησϑέντες νύχτ' 
αὐτοῦ ἀγάγοιεν, τῇ ὑστεραίῃ τὴν τε σχηνὴν ἀνασπάσαντες χαὶ τὰ 
ἔπιπλα πάντα λαβόντες οὕτω ἀπελαύνεσχον. 1, 17 ὡς δὲ ἐς τὴν 
Μιλησίην ἀπίκοιτο, so oft. Nach einem /’raes. histor. 1, 29 
ἀπιχνέονται ἐς Σάρδις... πάντες ἐχ τῆς Ελλάδος σοφισταί, ol τοῦτον 
τὸν χρόνον ἐτύγχανον ἐόντες, ὡς ἕχαστος αὐτῶν ἀπιχνέοιτο, uf 
eorum quisque adveniebat, i.e. non eodem et communi, sed suo 
quisque et consilio et tempore, s. Baehr. Th. 2, 49 ὁπότε 
(ὁ πόνος, morbus) ἐς τὴν καρδίαν στηρίξαι, ἀνέστρεφε αὐτήν. 2, 10 
ἐπειὴ ἢ ἑχάστοις ἕτοιμα τίγνοιτο, χατὰ τὸν χρόνον τὸν εἰρημένον 
ξυνήεσαν, gleich darauf aber: χαὶ ἐπειδὴ πᾶν τὸ στράτευμα συνει- 
λεγμένον nv. 2, 15 ὁπότε μή τι δείσειαν, οὐ ξυνήεσαν βουλευσό- 
μενοι. Pl. Ῥιιαοά, 59, d ἀεὶ γὰρ δὴ χαὶ τὰς πρόσϑεν. ἡμέρας εἰώϑει- 
μὲν φοιτᾶν... πρὸς τὸν Σωχράτη περιεμένουμεν οὖν ἑχαστότε, 
ἕως ἀνοιχϑ είη τὸ δεσμωτήριον (jedesmal, bis)‘ ἐπ εἰδὴ δὲ ἀνοι- 
χϑείη, Zeipev παρὰ τὸν Σωχράτη. (Theaet. 183, c τούτων repav- 
ϑέντων χαὶ ἐμὲ δεῖ ἀπηλλάχϑαι σοι ἀποχρινόμενον χατὰ τὰς συνϑήχας, 
ἐπειδὴ τὸ περὶ τοῦ Πρωταγόρου λόγου τέλος σχοίη. Der Opt. 
σχοίη bezieht sich hier nicht auf das Präsens δεῖ, sondern auf die 
Worte χατὰ τὰς συνϑήχας, in denen die Bedeutung der Vergangen- 
heit liegt — xat’ ἃ ξυνεϑέμεϑα „quemadmodum antea inter nos 
convenerat factum iri, guum disputatio de Protagorae sententia 
finem habitura esset“ Stallb.) X. Hell. 1. 3, 11 Φαρνάβαζος πε- 
ριέμενεν ἐν Καλχηδόνι, μέχρι ἔλϑοι (sc. ᾿Αλχιβιάδης) ἐχ τοῦ Βυζαν- 
τίου (Absicht). 4. 4, 9 σταύρωμά τ᾽ ἐποιήσσντο.., ἕως δὴ οἱ σύμ- 
μαχοι αὐτοῖς βοηϑήσαιεν. An. 1. 2, 7 (Κῦρος ἄγρια ϑηρία) ἐϑή- 
ρεῦεν ἀπὸ ἵππου, ὁπότε τυμνάζειν βούλοιτο ἑαυτόν τε χαὶ τοὺς 
ἵππους. Vgl. 1. 9, 25. 8, 4, 20. 7. 1, 7; ὅτε 2.6, 12. 4. 1, 
16. 17; ἐπεί 1.5, 2. 8, 20. 4. 7, 10. 17; ἐπειδή 4. ὅ, 8. 
Comm. 1. 2, 57 ἐπειδὴ ὁμολογήσαιτο. 2. 9, .e ὁπότε συγχο- 
μίξζοι., δπότε ϑύοι. Nach ὅπου X. Ag. 6 

Anmerk. 4. Ueber ἕως e. opt. in der Odyıee Ὡ Finalkon]). 8. 
$. 553, A. 2; über ὅταν, ὅτε xev u. 8. w. c. opt. 8. 8. 594, 4 u. Anm, 4. 


Anmerk. 5. Nur sehr selten wird von Bein unbestimmten 
Frequenz der Indikativ gebraucht. X. An. 4. 7, 16 xal ἦδον καὶ 
ἐχόρευην, ὁπότε οἱ πολέμιοι αὐτοὺς ὄψεσθαι ἔμελλον. (Hingegen 1. 9, 28 
εἰ δὲ δή ποτε πορεύοιτο καὶ πλεῖστοι μέλλοιεν ὄψεσθαι, .. ἐσπουδαιολογεῖτο.) 
Anders verhält sich die Sache bei ὁσάχις und ὁποσάκις. Dieselben kön- 
nen allerdings nach einem Haupttempus mit dem Konjunktive, nach 
einer historischen Zeitform mit dem Optative verbunden werden, indem 
alsdann die einzelnen Handlungen als eine Gattung von Fällen zusam- 
mengefasst ausgedrückt werden (vgl. $. die Beisp. Nr. 3 u. 5), als: Pl. 
Theaet. 197, ὁ (φαῖμεν ἄν) τοῦτο ἐξεῖναι ποιεῖν, ὁποσάχις ἄν δοχῇ αὐτῷ. 
143, a καὶ ὁσάχις ᾿Αϑήναζε ἀφιχοίμην, ἐπανηρώτων τὸν Σωκράτην ὃ μὴ 
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ἐμεμνήμην. Vgl. Φ, 265. X, 194. %, 585; aber sie können auch mit dem 
Indikative verbunden werden, wenn der eigentliche Begriff derselben 
= ἑκάστοτε, ὅτε, jedesmal, wenn, urgirt und somit die jedesmalige Hand- 
lung einzeln für sich betrachtet wird. X. Comm. 3. 4, 3 ὁσάχις κε- 
χορήγηχε, .. νενίχηχε. Oy. 2. 2, 30 ὁποσάκις αὐτὸν ἐκάλεσα, 2. ὃ, 23 
ὁποσάχις ye καὶ δειπνοποιούμεϑα. RM. Ath. 3, 11 ὁποσάκις δ᾽ ἐπεχείρη- 
σαν αἱρεῖσϑαι τοὺς βελτίστους χτλ. Ven.3,6 ὁσάκις δ᾽ ἐπιτρέγουσι τὰ ἴχνη. 
Pl. Charm. 158, ἃ ὁσάχις.. ἀφίχετο. Dasselbe Verhältniss findet statt, 
wenn durch den Zusatz von ἕχαστος die Handlungen vereinzelt dar- 
gestellt werden. Hdt. 6, 110 ol orparnyol.., ὡς ἑκάστου αὐτῶν ἐγίνετο 
πρυτανηΐη τῆς ἡμέρης, Μιλτιάδῃ παρεδίδοσαν. 

Anmerk. 6. Auch finden sich einzelne Beispiele, in denen nach 
einem Haupttempus im Hauptsatze der Optativ von einer unbe- 
stimmten Frequenz im Nebensatze steht. Alsdann hat der Redende 
zugleich eine andere der Vergangenheit angehörige Handlung im Sinne 
auf die der Nebensatz bezogen wird. w, 254 τοιούτῳ δὲ ἔοικας, ἐπεὶ 
λούσαιτο φάγοι ze, | εὑδέμεναι μαλαχῶς, für einen solchen geziemt es 
sich, wie es sich auch sonst für ihn geziemte, so oft u. 8. w. ἃ, 344 
πρώτω γὰρ χαὶ δαιτὸς ἀκουάζεσϑον ἐμεῖο, ὁππότε δαῖτα γέρουσιν ἐφο- 
πλίζοιμεν ᾿Αχαιοί, ihr beiden werdet ja zuerst von mir zum Mahle 
gerufen, und das geschah, so oft die A. ein Mahl zurüsteten!). 
Aber ὦ, 343 ἔνϑα © ἀνὰ σταφυλαὶ παντοῖαι ἔασιν, ὁππότε δὴ Διὸς ὧραι 
ἐπιβρίσειαν ὕπερϑεν ist ἔασιν als Praes. hist. aufzufassen; denn vor- 
her gebraucht Odysseus lauter Präterita. Bei Schriftstellern der späten 
Gräzität wird der Optativ auch von einzelnen und bestimmten 
Handlungen st. des Indikativs gebraucht 2). 


6. Zweitens steht der Optativ ohne av ohne Rücksicht 
auf das Zeitverhältniss des Hauptsatzes, wenn die Zeitangabe 
zugleich als eine ungewisse, zweifelhafte Bedingung, 
als blosse Annahme bezeichnet werden soll. Vgl. oben 
8. 399, 7. T, 55 οὐχ ἄν τοι χραίσμῃ xldapıs.., ὅτ᾽ ἐν χονίῃσι 
μιγείης, wenn du etwa zu Boden stürzen solltest, 8. Spitzn. 
Δ, 263 σὸν δὲ πλεῖον δέπας αἰεὶ | ἔστηχ᾽, ὥσπερ ἐμοί, πιέειν, ὅτε 
ϑυμὸς ἀνώγοι, wenn das Gemüth dich etwa antreiben sollte. 
N, 319 αἰπύ οἱ ἐσσεῖται.. νῆας ἐνιπρῆσαι, ὅτε μὴ αὐτός γε Kpo- 
νίων | ἐμβάλοι... δαλὸν νήεσσι, wenn nicht eiwa.. würfe. Aesch. 
Eum. 696 οὔχουν δίκαιον (sc. ἐστί) τὸν σέβοντ᾽ εὐεργετεῖν, | ἄλλως 
τε πάντως χώτε δεύμενος τύχοι; 5. Tr. 94 χαὶ γὰρ ὑστέρῳ, τό τ᾽ 
εὖ | πράσσειν ἐπεὶ πύϑοιτο, χέρδος ἐμπολᾷ, auch dem später 
Kommenden bringt das Wohlergehen, wenn er es erführe, Gewinn. 
X. Hipparch. 7, 4 φρονήσεως δεῖ πολλῆς πρὸς τοὺς πολὺ πλείους 
χαὶ τόλμης, ὁπότε χαιρὺς παραπέσοι, wenn sich vielleicht eine 
günstige Gelegenheit zeigen sollte. Pl. οἷν. 332, a ἀποδοτέον (sc. 
ἐστί) δέ ye (sc. ὃ παρακατέϑετο) οὐδ᾽ ὑπωστιοῦν τότε, ὑπότε τις μὴ 
σωφρόνως ἀπαιτοῖ; wenn Einer es auf unverständige Weise zurück- 
fordern sollte. Häufig steht ὅτε c. opt. und im Hauptsatze der 
Opt. mit ἄν in gleicher Bedeutung wie el c. opt. (8. 576), nur 
mit dem Unterschiede, dass ὅτε neben der Bedingung zugleich die 
Zeit bezeichnet; die Negation ist alsdann μή. ®, 23 ἀλλ᾽ ὅτε.. 
ἐθέλοιμι ἐρύσσαι, αὐτῇ xev γαίῃ ἐρύσαιμι. Ξ, 248 οὐχ ἄν Eywye 
Κρονίονος ἄσσον ἰχοίμην, | .. ὅτε μὴ αὐτός 1ε χελεύοι. A, 375 fl 


1) Vgl. Hermann opuse. Vol. II. p. 88, — 2) S. Lobeck ad 5. 
Aj. 307. 
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χαί χεν ἐς ἠῶ δῖαν ἀνασχοίμην, ὅτε μοι σὺ | τλαίης... τὰ σὰ χήδεα 
μυϑήσασϑαι. Ps. Pl. Amat. 133, a ὁπότε γάρ τοι τὸ φιλοσοφεῖν 
αἰσγρὸν ἡγησαίμην εἶναι, οὐδ᾽ ἄν ἄνϑρωπον νομίσαιμι ἐμαυτὸν εἶναι. 
X. Cy. 1. 3, 11 ὁπότε βούλοιτο. 3. 1, 10 ὁπότε... ἁλί- 
σχοιντο. An. 7. 7, 17. Oft jedoch steht in den temporellen 
Nebensätzen der Optativ nach der $. 399, 6, b), S. 219. erwähn- 
ten Modusattraktion. 


7. Nur selten begegnet in diesen Sätzen der Optativ 
mit ἄν in ebenderselben Bedeutung, wie im Hauptsatze der 
Optativ mit ἄν gebraucht wird, wenn man eine Behauptung 
als unentschiedene Möglichkeit ausdrücken will ($. 396, 2). 
X. oee. 11, 14 ἐγὼ ἀνίστασϑαι ἐξ εὐνῆς eliliopm, ἡνίχ᾽ ἂν ἔτι ἔνδον 
χαταλαμβάνοιμι, εἴ τινα δεόμενος ἰδεῖν τυγχάνοιμι, ich pflege zu 
der Stunde aufzustehen, wo, wenn ich Jemanden zu sehen wünschte, 
ich ihn noch zu Hause antreffien dürfte oder antreffen kann. Dem. 
4,31 φυλάξας Φίλιππος τοὺς ἐτησίας ἢ τὸν χειμῶνα ἐπιχειρεῖ (οἷς δια- 
πράττεται), ἡνίχ᾽ ἂν ἡμεῖς μὴ δυναίμεϑα ἐχεῖσε (εἰς τὴν τοῦ Φιλίπ- 
που χώραν) ἀφιχέσϑαι, zu einer Zeit gerade, wo, wenn wir auch 
wollten, wegen der Stürme dorthin nicht gelangen könnten, μή 
steht, weil in der Zeitbestimmung zugleich eine Bedingung liegt. 


8. Ebenso selten ist der Indikativ der historischen 
Zeitformen mit ἂν in der 8. 392a, 4 u. 5 erwähnten Bedeu- 
tung. Dem. 29, 16 εἴπερ ὡς ἀληϑῶς ταῦτα μὴ ἐμαρτύρησεν, οὐχ 
ἄν νῦν ἔξαρνος ἦν, ἀλλὰ τότ᾽ εὐλὺς ἐπὶ τοῦ διχαστηρίου τῆς μαρτυρίας 
ἀναγιγνωσχομένης, ἡνίχα μᾶλλον ἂν αὐτὸν ἢ νῦν ὠφέλει, wo 68 
ihm mehr als jetzt genützt hätte. Vgl. Lycurg. 57. Lys. 19, 15 
ὁ δὲ... ἐπείσϑη δοῦναι, οὐχ εἰδὼς τὴν ἐσομένην διαβολήν, ἀλλ᾽ ὅτε 
χαὶ ὑμῶν ὅστιςοῦν Av ἐκείνοις ἠξίωσε χηδεστὴς γενέσϑαι. 15, 6 
δεινόν... αὐτοὺς μὲν τοὺς στρατηγοὺς... μὴ ἂν τολμῆσαι πρότερον ἡμῶν 
ἡγήσασθαι, ἕως ἂν ἐδοχιμάσθϑησαν χατὰ τοὺς νόμους, ᾿Αλχιβιάδην 
δὲ τολμᾶν χτλ. Vgl. 8. 553, A. 7. 


8. 568. Bemerkung über die Konstruktion der Konjunktion πρὶν 7, πρίν 
(8. 566, 1, 0). 


1. Die Konjunktion πρίν hat neben den 8. 567 ange- 
führten Konstruktionen auch die mit dem Infinitive. Die 
verschiedenen Konstruktionen von πρίν unterscheiden sich also: 


a) Πρίν wird mit dem Indikative einer historischen 
Zeitform oder des historischen Präsens verbunden, wenn 
die Rede von einem vergangenen, wirklich eingetre- 
tenen Ereignisse ist (noch nicht b. Hom. u. Hesiod, ausser 
πρίν τ᾽ ὅτε, z.B. M, 437). Gewöhnlich steht der Aorist, der 
eine vorhergegangene, seltener das Imperfekt, das eine 
mit dem Hauptsatze gleichzeitige Handlung ausdrückt. Im 
Hauptsatze steht eine historische Zeitform. Der Hauptsatz 
ist entweder affirmativ, oder, und zwar weit häufiger, 
negativ. a) Hymn. Apoll. 357 φέρεσχέ μιν αἴσιμον ἦμαρ, | πρίν 
γέ ol ἰὸν ἐφῆχεν... ᾿Απόλλων. 5. OR. 776 ἠγόμην (ewistimabar) 
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δ᾽ ἀνὴρ | ἀστῶν μέγιστος τῶν ἐχεῖ, πρίν μοι τύχη | τοιάδ᾽ ἐπέστη. 
Vgl. Eur. Andr. 1147. Mit dem Indik. des Praes. hist. Eur. 
Hec. 131. M. 1137. Th. 1, 51 ἐθαύμαζον τοὺς Κορινθίους πρύμναν 
χρουομένους, πρίν τινες ἰδόντες εἶπον, ὅτι νῆες ἐχεῖναι ἐπιπλέουσι. 
1. 118, 2. 3, 29 (οἱ ΠΠελοποννήσιοι) τοὺς μὲν... ᾿Αϑηναίους λανϑά- 
vous: (Pr. bist.), πρὶν δὴ τῇ Δήλῳ ἔσχον. 7, 71 παραπλήσια δὲ 
χαὶ οἱ ἐπὶ τῶν νεῶν αὐτοῖς ἔπασχον, πρίν γε δὴ οἱ Συραχόσιοι.. 
ἔτρεψαν τοὺς ᾿Αϑηναίους. X. An. 2. ὅ, 88. οἱ Eines... 0 τι 
ἐποίουν, Aut Ἰνόουν. τ πρὶν Νίχαρχος ἧχε. — β) Ηάι. θ, 45 οὐ πρότε- 
ρον ἐπανέστη ἐχ τῶν χωρέων τουτέων Μαρδόνιος, πρὶν ἢ σφεας ὑποχει- 
ρίους ἐποιήσατο. Vgl.8,8. 7, 175 τὴν ἀτραπὸν οὐ ὃ ἤδεσαν ἐοῦσαν 
πρότ ερον, ἧπερ ἐπ ὀϑοντο Τρηχϑίων. Th. 1, 65 οὐ πρότερόν 
τε ol ξύμπαντες (Αϑηναῖοι) ἐπαύσαντο ἐν ὀργῇ ἔχοντες, αὐτόν (Sc. τὸν 
Περιχλέα), πρὶν ἐζημίωσαν χρήμασιν. 132 οὐδ᾽ ὡς ἠξίωσαν νεώ- 
τερύν τι ποιεῖν ἐς αὐτόν, πρίν γε δὴ αὐτοῖς... μηνυτὴς γίγνεται 
(Pr. hist.). X. An. 1. 2, 26 ὁ δὲ οὔτε πρότερον οὔτε τότε Κύρῳ 
(εἰς χεῖρας) ἰέναι ἤϑελε, πρὶν ἣ γυνὴ αὐτὸν ἔπεισε xal πίστεις 
ἔλαβε. 6. 1, 27 οὐ πρόσϑεν ἐπαύσαντο πολεμοῦντες, πρὶν ἐποίη- 
σαν πᾶσαν τὴν πόλιν ὁμολογεῖν Λαχεδαιμονίους χαὶ αὐτῶν ἡἣγεμόνας 
εἶναι. Ebenso Cy. 1. 4, 23. 

Ὁ) Πρίν (Ὁ. Hdt. auch πρὶν N, gewöhnlich πρὶν ἄν (Ὁ. Hom. 
πρίν c. conj. ohne ἄν, aber auch πρίν γ᾽ or’ av B, 374. 5,477) wird 
mit dem Konjunktive verbunden, wenn eine zukünftige 
Handlung zugleich als die Bedingung bezeichnet werden 
soll, unter welcher das Prädikat des Hauptsatzes statt- 
findet oder stattfinden wird. Vgl. $. 567, 2. Gewöhn- 
lich steht der Konjunktiv des Aorists, der "die Handlung 
des Nebensatzes als der des Hauptsatzes vorangehend, sel- 
tener der Konjunktiv des Präsens, der dieselbe gleichzeitig 
mit der des Hauptsatzes bezeichnet. Der Hauptsatz ist 
negativ oder enthält eine Frage, in der eine Negation 
liegt; seine Zeitform ist ein Haupttempus: Präsens, 
Perfekt, Futur oder eine Aoristform mit ‚Präsensbedeutung. 
% 175 οὐ γάρ πω χαταδυσόμεϑα.. εἰς ᾿Αἴδαο δόμους, πρὶν μόρσιμον 
Top ἐπέλϑη, wofür auch ein konditionaler Satz eintreten könnte: 
ἣν ph... ἐπέλϑῃ. Aesch, Pr. 758 νῦν δ᾽ οὐδέν ἐστι τέρμα μοι προ- 
χείμενον | μόχϑων, πρὶν ἂν Ζεὺς ἐχπέσῃ τυραννίδος. Der Sturz 
des Z. vom Throne ist die nothwendige Bedingung für die Be- 
endigung der Leiden des Prometheus. $. Ph. 917 pn στέναζε, 
πρὶν μάϑης, vgl. Aj. 965. Eur. M, 276 xoöx ἄπειμι πρὸς δό- 
μοὺς πάλιν, | πρὶν ἄν σε ταίας τερμόνων ἔξω ,κβάλω. Heracl. 180 
τίς ἂν δίχην κρίνειεν ἢ γνοίη λόγον, | π ρὶν. ἂν παρ᾽ ἀμφοῖν μῆϑον 
ἐχμάϑῃ σαφῶς; Hdt. 1, 136 πρὶν δὲ ἢ πενταετὴς γένηται, 
οὐχ ἀπιχνέεται ἐς ὄψιν τῷ πατρί. So sehr häufig b. Πα, 199 οὐ 
πρότερον ἀπαλλάσσεται, κ᾿ τίς οἱ ξείνων .. μιχϑῇ. Ebenso 4, 196 
extr. 9, 87. 7. 8, 2 οὐ πρότερον παύσομαι, πρὶν ἢ ἕλω τε χαὶ 

πυρώσω τὰς ᾿Αϑήνας. Th. 7, 63 (χρὴ) ξυμπεσούσης νηϊ νεὼς μὴ 
πρότερον ἀξιοῦν ἀπ ολύεσϑαι, ἢ τοὺς ἀπὸ τοῦ πολεμίου χαταστρώμα- 
τος ὑπλίτας ἀπαράξητε (sc. εἰς τὴν ϑάλασσαν).. X. An. 1. 1, 10 
δεῖται αὐτοῦ μὴ πρόσϑεν χαταλῦσαι (τὸν πόλεμον), πρὶν ἂν αὐτῷ 
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συμβουλεύσηται. 5. 7, 12 μὴ ἀπέλθητε, πρὶν ἂν ἀχούσητε. 
Vgl. 5. 7, 5. Pl. εἰν. 487, e οὐ πρότερον χαχὼν παύσονται 
αἱ πόλεις, πρὶν ἂν αὐταῖς οἱ φιλόσοφοι ἄρξωσιν. Phaedr. 271, ec 
πρὶν ἂν οὖν τὸν τρόπον τοῦτον λέγωσί τε χαὶ γράφωσι, μὴ πει- 
ϑώμεϑα αὐτοῖς τέχνῃ, γράφειν. Jo 534, b οὐ πρότερον οἷός τε 
ποιεῖν (sc. ὁ ποιητής), πρὶν ἂν ἔνϑεός τε γένηται χαὶ ἔχφρων, χαὶ 
ὃ νοῦς μηχέτι ἐν αὐτῷ ἐνῇ. Antiph. 1, 29 οἱ δ᾽ ἐπιβουλευόμενοι 
οὐδὲν ἴσασι, πρίν γ᾽ ἤδη ἐν αὐτῷ ὦσι τῷ χαχῷ χαὶ γινώσχωσι 
τὸν ὄλεϑρον, ἐν ᾧ εἰσι. 


Anmerk. 1. Ueber die Weglassung von ἄν 8. $. 398, A. 2. Wenn 
auf eine historische Zeitform πρίν oder naiv av 6. conj. folgt, so ge- 
schieht diess entweder aus dem Streben nach Objektivirung der Rede 
(s. $. 595), oder wenn die Handlung als eine nah erwartete bezeichnet 
wird [vgl. 8. 553, 2, bj]. 2, 190 μήτηρ δ᾽ οὔ pe φίλη πρίν ἡ εἴα ἢωρί,τ:- 
σεσϑαι. | πρίν y αὐτὴν ἐλϑοῦσαν ἐν ὀφθαλμοῖσιν ἴδωμαι, Vgl. %, 781. So 
stäts b. Hdt., z. B. 4, 196 οὐχ ἔφη χρήσειν, πρὶν ἢ τὸν νηὸν ἀνορϑώ- 
σωσι. (Or. r. οὐ χρήτω, πρὶν ἢ nenne) 9, 93 extr. Th. 8,9 οὐ 
προεϑυμίϑησαν ξυμπλεῖν, πρὶν τὰ ᾿Ισῦμια.. διεορτάσωσιν, X. Cy. 2. 
2, 8 εἴπον μηδένα τῶν ὄπισνεν κινεῖσθαι, πρὶν ἂν ὁ πρόσϑεν ἡγῆται, 

Anmerk. 2. Nach einem positiven Hauptsatze findet sich 
πρίν ec. conj. unter den älteren Schriftstellern nur b. Simonid. Jamb. 1, 
12 (Bergk) φϑάνει δὲ τὸν μὲν γῆρας ἄζηλον λαβόν, | mplv τέρμ᾽ ἵκηται. 
Hdt. 7. 10, 7 ὁ δὲ ἀδιχέει ἀναπειϑόμενος, πρὶ» ἢ ἀτρεχέως ἐκμάϑη. Bei 
Späteren begegnet nach einem Beekuvas Hauptsatze öfters der Indi- 
kativ des Futurs, den aber Passow II. S. 1075 a für Schreibfehler 
st. des Konj. hält. An einigen Stellen ist der Hauptsatz nur schein- 
bar positiv. Ar. Ee. 769 φυλάξομαι (sc. καταϑεῖναι), | πρὶν av γ᾽ 
ἴδω τὸ πλῆϑος ὅ τι βουλεύεται — οὐ χαταϑήσω. Eur. Or. 1218 φύλασσε 
ὃς ἦν τις, πρὶν τελευτηϑῇ φόνος, ἢ ξύμμαγός τις ἢ χασίγνητος πατρὸς | 
ἐλϑὼν ἐς οἴχους φϑῇ τε vide, ne quis domum prius intret, quam cett. Hdt. 
1, 32 πρὶν δ᾽ ἂν τελευτήσῃ, ἐπισχεῖν μηδὲ χαλέειν χω ὄλβιον — darf 
man sein Urtheil nicht aussprechen. Lys. 22, 4 αἰσχοὺν δ᾽ ἡγοῦμαι 
πρότερον παύσασϑαι, πρὶν Av ὑμεῖς περὶ αὐτῶν ὅ τι Av βούλησῆε Ψηφίση- 
oe, wo in αἰσγούν die Negation liegt: ich kann es nicht für ehrenhaft 
(οὐ καλόν) halten, wie auch sonst αἰσχρός negativ aufgefasst wird, s. 
8. 516, 5. Isoer. 4, 16 ὅστις οὖν οἴεται τοὺς ἄλλους χοινῇ τι πράξειν ἀγα- 
ϑόν. πρὶν ἂν τοὺς προεστῶτας αὐτῶν διαλλάξτ, λίαν ἁπλῶς ἔχει καὶ πόῤῥω 
τῶν πραγμάτων ἐστίν, indem der Schriftsteller schreibt ὅστις οὖν οἴεται 
wer nur meint, hat er den negativen Gedanken im Sinne: Niemand 
möge meinen. Dem. 38, 24 ὧν δὲ τοῦ μὴ χατηγορῆσαι τοναῦτα χρήματα 
ἐπράξασϑε, πρὶν ἂν ταῦτα ἀποδῶτε, σιωπᾶν ἐστε δίχαιοι καὶ μὴ κατη- 
Pen χαὶ ἔχει» ist nicht bloss auf o. ἐστε δίχαιοι, sondern zugleich auf 
χαὶ μὴ, war. Rücksicht genommen. Dass aber πρίν e. conj. einen nega- 
tiven Hauptsatz erheischt, davon liegt der Grund darin, dass in dieser 
Verbindung das hypothetische Verhältniss des Nebensatzes zu dem 
Hauptsatze von der Art ist, dass das im Hauptsatze Ausgesagte schlech- 
terdings nicht geschehen kann, wenn nicht zuvor das im Nebensatze 
Ausgesagte geschehen ist oder geschieht, während nach einem positiven 
Hauptsatze, z. B. ich werde abreis&h, ehe ich dich sehe, diese nothwen- 
dige Abhängigkeit des Hauptsatzes von dem Nebensatze nicht statt- 
findet, und daher in diesem Falle der unbestimmte Ausdruck durch den 
Infinitiv genügt. 

c) Πρίν ohne ἄν (b. Hom. auch πρίν γ᾽ ὅτε I, 489) mit 
dem Optative wird auf ebendieselbe Weise gebraucht wie 
πρίν oder πρὶν ἄν €. conj., nur mit dem Unterschiede, dass im 
Hauptsatze, der gleichfalls negativ ist, eine histori- 
sche Zeitform steht. Die Handlung ist auch hier eine zu- 


künftige, aber vom Standpunkte der Vergangenheit aus. ®, 580 
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᾿Αγήνωρ | οὐχ ἔϑελεν φεύγειν, πρὶν πειρήσαιτ᾽ ᾿Αχιλῆος, prius- 
quam tentasset. So auch πρίν γ᾽ ὅτε c. opt. I, 489. (Aber οὐχ 
ἐϑέλει φ., ποὶν ἂν πειρήσηται.) Hs. sc. 17 οὐδέ ol ἦεν πρὶν λεχέων 
ἐπιβῆναι... ᾿Ηλεχτρυώνης, | πρίν 1ε φόνον τίσαιτο χασιγνήτων. $. 
Ph. 551 ἔδοξέ μοι μὴ σῖγα, πρὶν φράσαιμί σοι, τὸν πλοῦν ποιεῖσίθαι. 
X. Cy. 1. 4, 14 (Ἀστυάγης) ἀπηγόρευε μη ὃένα βάλλειν (τὰ ϑηρία), 
πρὶν Κῦρος ἐμπλησϑείη ϑηρῶν. Hell. 6. 5, 19 οἱ Ἠλεῖοι... 
ἔπειϑον (αὐτοὺς) pr ποιεῖσϑαι μάχην, πρὶν οἱ θηβαῖοι παραγένοιντο. 
In or. obl. X. An. 1. 2, 2 πρίν c. opt. st. πρὶν ἄν c. conj. der 
or. recta. 

Anmerk. 3. Ueber πρὶν ἄν c. opt. 8. 8. 594, 4. Zuweilen folgt auf 
πρὶν ἄν c. conj. πρίν c. opt. in derselben Weise wie nach den Final- 
konjunktionen auf den Konj. der Opt. folgt (8. 553, δ). X. An. 7. 7, 57 
ἐδέοντο μὴ ἀπελϑεῖν, πρὶν ἂν ἀπαγάγῃ τὸ στράτευμα καὶ θίβρωνι παρα- 
δοίη nach den best. cdd., 5, uns, Binrk. Vgl. ἐδέοντο μὴ παρελϑεῖν, ἵνα 
πρότερον ἀπαγάγῃ τὸ στράτευμα zal Θίβρωνι παραδοίη. 

Anmerk. 4. Dass nach einer gewissen Modusassimilation oder 
-attraktion nach einem bedingten Satze mit dem Indikative der 
historischen Zeitformen πρίν mit dem Indikative einer histori- 
schen Zeitform, sowie nach einem optativischen Satze πρίν mit 
dem Optative verbunden werde, ist $. 399, 6 erörtert worden. Ueber 
die Ausnahmen s. 8. 399, A. 5. 

d) Ilpiv (b. Hdt. auch πρὶν ἡ, 2, 2. 4, 167. 5, 65 u. sonst) 
mit dem Infinitive!) stellt die Handlung schlechtweg 
ohne alle Nebenbeziehung des Zeit- und Modal- 
verhältnisses, das durch den Indikativ, Konjunktiv und 
Optativ ausgedrückt wird, als temporelle Qualitäts- 
bestimmung dar, s. Anm. 5. Daher kann diese Verbin- 
dung nicht allein in allen vorher angeführten Fällen stehen, 
sondern auch da, wo ein Modus des Verbi finiti nicht ge- 
eignet sein würde. Ganz natürlich und nothwendig ist dem- 
nach die Verbindung von πρίν c. inf., wenn von einer Hand- 
lung die Rede ist, welche gar nicht eingetreten ist oder nicht 
eintreten kann. Wenn der Infinitiv ein eigenes, im über- 
geordneten Satze nicht vorkommendes Subjekt hat, so steht 
es nach 88. 471, A., 475, 3., 478, 1.3 im Akkusative. 
Die gewöhnliche Zeitform des Infinitivs ist der Aorist, 
welcher die Handlung des Nebensatzes als der des Haupt- 
satzes vorangehend, seltener das Präsens, welcher die 
Handlung in ihrem Verlaufe, oder das Perfekt, welches 
die Handlung als in ihrer Vollendung bestehend bezeichnet 
oder präsentische Bedeutung hat. 

a) Πρίν ὁ. inf. st. πρίν c. indie. praeteriti. Der Hauptsatz 
ist in der Regel positiv, sehr selten negativ. \. 172 ναῖε δὲ 
Πήδαιον, πρὶν ἐλϑεῖν υἷας ᾿Αχαιῶν. Vgl. Hs. sc. 40. 5. OR, 104 


ı, Vgl. Schmalfeld Synt. des Gr. Verbs 8. 139. Bäumlein a.a.0. 
S.342 ff., dessen Ansicht aber, dass der Infinitiv auch gebraucht werde, 
wenn die Handlung nur als Nebensache, als Nebenbestimmung 
erwähnt werde, nicht zu billigen ist, da überall, wo πρίν ec. inf. vor- 
kommt, ein zum ganzen Gedanken nothwendiges Glied bezeichnet wird. 
W. Fitisting Progr. Münster 1850. 8. 10ff. Aken Tempus- u. Modus- 
lehre 8. 130 ἡ, H. Kratz Ztschr. f. ἃ. Gymnasialwes. 1860. S. 591 fl. 


61* 


960 Zusammengesetzter Satz. Unterordnung. $. 568. 


ἦν ἡμῖν, ὦναξ, Λάϊός mod’ ἡγεμὼν | γῆς τῆσδε, πρὶν σὲ τήνδ᾽ ἀπευ- 
ϑύνειν πόλιν. Eur. M. 79 ἀπωλόμεσθ᾽ ap, εἰ χαχὺν προσοίσομεν | 
νέον παλαιῷ, πρὶν τόδ᾽ ἐξηντληχέναι. Hdt. 6, 119 Δαρεῖος, πρὶν 
μὲν αἰχμαλώτους Ἰενέσϑαι τοὺς Ἐρετριέας, ἐνεῖχέ σφι δεινὸν χόλον. 
7, 2 ἔσαν Δαρείω, χαὶ πρότερον ἢ βασιλεῦσαι, Ἰεγονότες τρεῖς 
παῖδες. Vgl. 1, 72. 2, 2. 5, 65. 6, 91. Th. 1, 69 τὸν Mndov 
αὐτοὶ ἴσμεν ἐχ περάτων γῆς πρότερον ἐπὶ τὴν Πελοπόννησον ἐλθόντα, 
ἢ τὰ rap ὑμῶν ἀξίως προαπαντῆσαι (ΞΞ ἴσμεν, ὅτι ἤλϑεν). 6, 58 
({ππίας) ἐπὶ... τοὺς ὁπλίτας πρότερον, ἢ αἰσϑέσθϑαι αὐτοὺς ἄπω- 
dev ὄντας, εὐθὺς ἐχώρησε. X. Cy. 1. 8, 19 πρὶν τόξευμα ἐξι- 
χνεῖσϑαι, ἐχχλίνουσιν (pr. hist.) οἱ ϑάρβαροι χαὶ φεύγουσι. 10, 19 
πρὶν χαταλῦσαι τὸ στράτευμα πρὸς ἄριστον, βασιλεὺς ἐφάνη. ἧς. 
10 πρὶν ὁρᾶν τοὺς πολεμίους, εἰς τρὶς ἀνέπαυσε τὸ στράτευμα. An. 
4.1, 1 ἐπὶ τὸ ἄχρον ἀναβαίνει (pr. h.) Χειρίσοφος, πρίν τινα αἱσϑέ- 
σϑαι τῶν πολεμίων. Comm. 1. 2, 40 λέγεται ᾿Αλχιβιάδης, πρὶν 
εἴχοσιν ἐτῶν εἶναι, Περικλεῖ τοιάδε διαλεχϑῆναι περὶ νόμων (— λέγε- 
ται, ὅτι ’A. διελέχϑη). Pl. Charm. 153, Ὁ ὀλίγον, πρὶν ἡμᾶς ἀπιέ- 
ναι, μάχη ἐγεγόνει ἐν τῇ Ποτιδαίᾳ. Nach einem negativen 
Hauptsatze. Th. 1, 68 οὐ, πρὶν πάσχειν, .. τοὺς ξυμμάχους 
τούσδε παρεχαλέσατε, νεῖ. 5. 10, 3. Lys. 19, 55 οὐδὲ πρὸς βου- 
λευτηρίῳ ὠφϑὴν obder Brote, πρὶν ταύτην τὴν συμφορὰν γενέσϑαι. 

ß) Πρίν c. inf. st. πρὶν ἄν 6. con. nach einem negativen 
Hauptsatze. A, 98 οὐδ᾽ oye πρὶν Δαναοῖσιν ἀειχέα λοιγὸν ἀπ - 
σει, | πρίν I ἀπὸ πατρὶ φίλῳ δόμεναι (sc. ᾿Αγαμέμνονα) ἐλικώπιδα 
χρύρην, | .. ἄγειν ϑ' ἱερὴν ἑχατόμβην | ἐς Χρύσην. T, 423 οὐ 
λήξω, πρὶν Τρῶας ἄδην ἐλάσαι πολέμοιο. Vgl. ®, 225. X, 266 
οὔτε τι νῶϊν „| ὄρχια ἔσσονται, πρίν τ᾽ ἢ ἕτερον je πεσόντα | 
αἵματος ἄσαι "Apra. W, 138 μὴ πρόσϑε χλέος εὐρὺ φόνου χατὰ 
ἄστυ Ἰένηται ἀνδρῶν μνηστήρων, πρίν γ᾽ ἡ ἡμέας ἐλϑέμεν ἔξω | ἀγρὸν 
ἐς ἡμέτερον. Aesch. Ag. 1037 χαλινὸν δ᾽ οὐχ ἐπίσταται φέρειν, | 
πρὶν αἱματηρὸν ἐξαφρίζεσϑαι μένος. 5. ΑἹ. 1418 ἢ πολλὰ βρο- 
τοῖς ἐστὶν ἰδοῦσιν | γνῶναι" πρὶν ἰδεῖν δ᾽, οὐδεὶς μάντις | τῶν μελ- 
λόντων, ὁ τι πράξει. Eur. Μ. 94 οὐδὲ παύσεται | χόλου, σάφ' 
οἶδα, πρὶν χατασκῆψαί τινα. Dem. 3, 12 πρὶν δὲ ταῦτα πρᾶξαι, 
μὴ σχοπεῖτε, τίς εἰπὼν τὰ βέλτιστα ὑπὲρ ὑμῶν ὑφ᾽ ὑμῶν ἀπολέσϑαι 
βουλήσεται. 5, 15 χαί μοι μὴ ϑορυβήσῃ μηδείς, πρὲν ἀχοῦσαι. 
Doch häufiger ist in diesem Falle πρὶν av (πρίν) c. conj. 

Ὁ) Πρίν c. inf. st. πρίν ce. opt. nach ‚einem negativen 
Hauptsatze. ὃ, 747 ἐμεῦ δ᾽ ἕλετο μέγαν ὄρχον | μὴ πρὶν σοὶ 
ἐρέειν, πρὶν δωδεχάτην γε γενέσϑαι. (Aber οὐ πρὶν σοὶ ἐρέω, 
πρὶν ἂν δωδεχάτη γε γένηται.) Hdt. 1, 165 wposav μὴ πρὶν ἐς 
Φωκχαίην ἥξειν, πρὶν ἢ τὸν μύδρον τοῦτον ἀναφῆναι (— ἀναφανῆναι). 
X. Hell. 6. 5, 23 ἱχέτευον μηδαμῶν ἀποτρέπεσϑαι, πρὶν ἐμ- 
βαλεῖν εἰς τὴν τῶν Λαχεδαιμονίων χώραν. 

δ) Ilpiv c. inf. st. πρίν c. indie. praeter. von einer Nicht- 
wirklichkeit 6. Anm. 4). 5. ΕἸ. 1133 ὡς ὥφελον πάροιϑεν 
ἐχλιπεῖν βίον, | πρὶν ἐς ξένην σε γαῖαν ἐχπέμψαι. Eur. Andr. 295 
εἴϑε δ᾽ ὑπὲρ χεφαλὰν ἔβαλεν χαχὸν | & τεχοῦσά νιν [Πάριν], πρὶν 
Ἰδαῖον χατοιχίσαι λέπας. Ale. 362 xal μ᾽ οὔϑ᾽ ὁ Πλούτωνος χύων | 
οὔϑ᾽ οὐπὶ χώπῃ ψυχοπομπὸς ἂν Χάρων | ἔσχον, πρὶν εἰς φῶς σὸν 
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χαταστῆσαι βίον. Vgl. Rh. 61. Isoer. 12, 250 οὺς (Λόγους) εἴ 
τις ἐπέδειξεν αὐτοῖς, πρὶν ἐμὲ διαλεχϑῆναι περὶ αὐτῶν, οὐχ ἔστιν, 
ὅπως οὐχ ἄν ἐμίσησαν. 

ε) Ποίν 6. inf. st. πρίν c. opt. nach einem optativischen 
Hauptsatze (s. Anm. 4). Z, 465 ἀλλά pe τεϑνηῶτα χυτὴ χατὰ 
Ἰαῖα χαλύπτοι, | πρίν γ' ἔτι σῆς τε βοῆς σοῦ θ᾽ ἑλχηϑμοῖο πυϑέ- 
σϑαι. Vgl. A, 115. Q, 245. ὃ, 668. I, 387 οὐδέ χεν ὡς ἔτι ϑυμὸν 
ἐμὸν πείσει᾽ "Ayapipvov,  πρέν γ᾽ ἀπὸ πᾶσαν ἐμοὶ δόμεναι ϑυμαλ- 
ya λώβην. Vgl. χ, 64. x, 384 τίς γάρ χεν ἀνήρ, ὃς ἐναίσιμος εἴη, | 
πρὶν τλαίη πάσσασϑαι ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος, | πρὶν λύσασϑ᾽ ἑτά- 
ρους: Aesch. Suppl. 753 οὕτω γένοιτ᾽ ἂν οὐδ᾽ ἂν ἔχβασις στρα- 
τοῦ | καλή, πρὶν ὅρμῳ ναῦν ϑρασυνϑῆναι. 5. 436 ὅλοιτο.. | 
πρὶν ἐμὸν ἐσθορεῖν δόμον. S. Tr. 197 τὸ γὰρ ποϑοῦν ἕχαστος 
ἐχμαϑεῖν ϑέλων | οὐχ ἂν μεϑεῖτο, πρὶν χαϑ᾽ ἡδονὴν χλύειν. Eur. 
Hel. 322 πρὶν δ᾽ οὐδὲν ὀρϑῶς εἰδέναι, τί σοι πλέον | λυπουμένῃ 
Ἱένοιτ' av; (Hier steht οὐδέν st. τὶ, 5. 8. 610, 60.) Pl. leg. 769, e 
οὐχοῦν εἴ ris.. ἔχοι.., οὐχ ἄν ποτε λέγων ἀπείποι τὸ τοιοῦτον, 
πρὶν ἐπὶ τέλος ἐλϑεῖν; 908, 6 οὐδὲ γὰρ αὐτοῖς τοῖς μανϑάνουσι δῆλα 
αἰγνοιτ᾽ ἄν, ὃ τι πρὸς καιρὸν μανϑάνεται, πρὶν ἐντὸς τῆς ψυχῆς 
ἑχάστῳ ποὺ μαϑήματος ἐπιστήμην γεγονέναι. 

ζ) Πρίν e. inf. wird endlich gebraucht, wo die oben an- 
gegebenen Konstruktionen mit einem Modus des Verbi finiti 
ungebräuchlich waren, d. h. nicht geeignet gewesen sein 
würden, z. B. nach einem Haupttempus oder aoristischen 
Imperative ohne μή. Z, 81 f. λαὸν ἐρυχάχετε πρὸ nuldev, | 

. πρὶν αὖτ᾽ ἐν χερσὶ γυναιχῶν | φεύγοντας (χατὰ σύνεσιν auf λαόν 
zu beziehen) πεσέειν. 5, ΟΟ, 36 πρὶν νῦν τὰ πλείον᾽ ἱστορεῖν, ἐχ 
τῆσδ᾽ ἕδρας | ἔξελϑε. Hdt. 2, 44 xal ταῦτα xal πέντε Ἰενεῇσι ἀν- 
δρῶν πρότερά ἐστι, ἢ... ᾿Ηραχλέα ἐν τῇ ᾿Ελλάδι Τενέσϑαι (πρό- 
τερα ἢ st. πρὶν n; über 1. 4, 1 προτέρους... ἤ 8. Anm. 7). Th. 
3, 30 ἐμοὶ δοχεῖ πλεῖν ἡμᾶς ἐπὶ Μυτιλήνην, πρὶν ἐχπύστους γενέ- 
σϑαι, ὠσπερ ἔχομεν. X. Comm. 1. 2, 22 πολλοὶ χρημάτων ὄυνά- 
μενοι φείδεσϑαι, πρὶν ἐρᾶν, ἐρασϑέντες οὐχέτι δύνανται. Cy. 2. 
2, 10 πιϑανοὶ οὕτως εἰσί τινες, ὥστε, πρὶν εἰδέναι τὸ προστασσό- 
μενον, πρότεροι πείϑονται. ὅ. 2, 9 (πολλοὶ ἄνϑρωποι) ἀποϑνήσχουσι 
πρότερον, πρὶν δῆλοι γενέσθαι, οἷοι ἦσαν. Pl. Lysid. 205, d πρὶν 
νενιχηχέναι, ποιεῖς τε χαὶ ἄδεις εἰς σαυτὸν ἐγχώμιον; 

Anmerk. 5. Die Konstruktion von πρὶν ἤ oder πρότερον ἦ oder 
πρόσϑεν 7 oder πρίν c. inf. ist mit der von ὥστε c. inf. zusammenzustel- 
len. Beide werden von einer Qualitätsbestimmung gebraucht und 
unterscheiden sich nur dadurch, dass jene zugleich ein Zeitverhältniss 
einschliesst. Die ursprüngliche Form war ohne Zweifel πρὶν 7, wie im 
L. prius quam und im D. eher als; daraus entstand die abgekürzte 
Form πρίν, indem das relative ἤ weggelassen wurde, wie im D. ehe 
st. eher als. Sowie nun nach einem Komparative ἢ ὥστε ὁ, inf. oder 
verkürzt bloss ἤ c. inf. gebraucht wird, so wird nach dem komparati- 
vischen πρίν = priüs, eher, das relative 7 mit dem Infinitive verbun- 
den, vgl. Th. 1, 48 σωφρονέστερον πεπαιδεύμεϑα ἢ ὥστε τῶν νόμων 
ἀνηκουστεῖν, wir sind besser gebildet als in einer solchen Art, 
in welcher wir fähig wären den Gesetzen nicht zu gehorchen. 5. OR. 
1293 τὸ γὰρ νόσημα μεῖζον ἢ φέρειν, ist grösser als ein solches, 
welches man tragen kann [s. 8. 584, 2, d)], wie überhaupt die ältere 
Sprache Qualitätsbestimmungen, welche die spätere durch ὥστε c. inf. 
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bezeichnete, einfach durch den blossen Infinitiv ohne ὥστε ausdrücken 
konnte, 8. 8.473, besonders Nr.3 mit Anm. 9 1). Wenn also der Grieche 
sagt: μὴ xpive, πρὶν od. πρότερον ἢ ἐξετάσαι, 80 liegt der Sinn darin: ur- 
theile nicht eher, als dass du im Stande bist zu prüfen, ne prius 
judicaveris, quam ut explorare possis; πρὶν ἢ oder πρότερον ἢ oder bloss 
πρὶν Δαρεῖον βασιλεῦσαι, prius quam ut fieret, ut Darius regnum suscipe- 
τοῖς: πολλοὶ ἀνϑρωποι πρότερον ἀποϑνήσχουσι, πρὶν δῆλοι γενέσϑαι, οἷοι ἦσαν, 
prius moriuntur, quam ut fieri possit, ut appareat, quales fuerint. Die 
Verbindungen mit ὦστε und πρὶν 7, πρότερον 7) oder bloss πρίν bilden 
nur Anfänge zu Nebensätzen, aber keine wirklichen Nebensätze; denn 
diese müssen nothwendig ein Subjekt und ein Verbum finitum haben. 
Die Ansicht, in der Verbindung von πρίν ce. inf. sei rolv als Präposition 
wie πρό aufzufassen, ist irrig. Allerdings kommt πρίν e. gen. als Prä- 
position vor, wie Pind. P. 4, 43 πρὶν ὥρας und häufiger bei den Späte- 
ren; aber die Verbindung des Infinitivs mit einer Präposition ist der 
älteren Sprache durchaus fremd ($. 471, 4) und hat sich erst später 
entwickelt, als man den Infinitiv mit vorgesetztem Artikel ganz als 
Substantiv behandelte, z.B. X. Comm. 4. 4, 8 οὐχ οἵδ᾽, ὅπως Av ἀπολει- 
φϑείην σοῦ πρὸ τοῦ ἀχοῦσαι τηλιχοῦτον ἀγαθὸν εὑρτγχχότος. 

Anmerk. 6. Πρὶν ἄν 6. inf. st, πρὶν ἄν ὁ. conj. findet sich Ὁ. Hdt. 
1, 140 als starke Variante: πρὶν ἄν... ἐλχυσϑῆναι, wofür aber mit Dind. 
u. A. nach guten οὐ, ohne Zweifel πρὶν ἂν... ξλχυσϑῆ zu lesen ist, wenn 
wir nicht annehmen wollen, Hdt. habe aus Versehen πρὶν ἄν st. πρίν 
gesetzt. 


Anmerk. 7. Sowie πρότερον ἦ c. inf. gesagt wird, so findet sich 
auch ὕστερον ἡ 6. inf. Ὁ. Th. 6. 4, 2 πρὶν δὲ ἀναστῆναι, ἔτεσιν ὕστερον 
ἐχατὸν, ἢ αὐτοὺς οἰκῆσαι, .. Σελινοῦντα χτίζουσι. Plutarch. Lucull. 5, 1 
ὀλίγῳ δ᾽ ὕστερον, ἢ Σύλλαν ἀποθανεῖν, ὑπάτευσε (sc, Λούχουλλος) Aehn- 
lich Parthen. 3, 3 οὐ μετὰ πολὺν χρόνον, ἢ τόδε ἀπειργάσθαι, .. ἐτε- 
λεύτησεν. Bei Hdt. 4, 1 προτέρους γὰρ (sc. “Βλληνας) FA στρατεύεσϑαι 
ἐς τὴν ᾿Λσίην ἢ σφέας ἐς τὴν Εὐρώπην steht προτέρους ἦ 6. inf. nicht für 
πρότερον ἦ c. inf., wie man deutlich sieht, wenn man die oblique Rede 
in die direkte umwandelt: πρότεροι οἱ Ἑλληνες ἦρξαν στρ. ἐς τὴν ᾿Ασίαν ἢ 
αὐτοὶ ἐς τὴν Εὐρ. Statt der gewöhnlichen Konstruktion φϑάνω ποιήσας 
τι πρίν 6. inf. findet sich auch bloss 7; e. inf., aber nur selten, 8. 8.482, 
A. il; füge hinzu 'Theoer. 2, 116. Herodian, 3. 2, 10. Born. ad X. Cy. 
1. 6, 39 in ed. Lips. p. 138. 


Anmerk. 8. Das Homerische πάρος, als Konjunktion, wird stäts 
mit dem Infinitive verbunden, vgl. %, 245. W, 764. — Wo πρίν Ὁ. 
Hom. mit dem Indikative.oder dem futurischen Konjunktive 
oder dem Optative mit χέ vorkommt, ist es als Adverb zu nehmen. 
A, 29 τὴν δ᾽ ἐγὼ οὐ λύσω" πρίν μιν καὶ γῆρας ἔπεισιν. ubi ν. Naegels- 
bach. X, 283 οὐδέ ποτ ἐχπέρσει" πρίν μιν χύνες ἀργοὶ ἔδονται, ν, 427 ἀλλὰ 
τάγ οὐχ ὀΐω΄ πρὶν zal τινα γαῖα χαϑέξει. Ὡ, 551 οὐδέ μιν ἀνστήσεις " πρὶν 
aut χαχὸν ἄλλο πάϑῃσϑα — πείσῃ. Ὑ, 117 008 εἰ.. ἐξερέοις.." πρίν χεν 
ἀνιηϑεὶς σὴν πατρίδα γαῖαν ἵχοιο. Vgl. }, 330. &, 155. So auch als Nach- 
bildung Homers Ar. P 1076 οὐ γάρ rw τοῦτ᾽ ἐστὶ φίλον μαχάρεσσι ϑεοῖσιν, 
φυλόπιδος λῆξαι, πρίν χέν λύχος olv ὑμεναιοῖ. — P, 506 οὐ γὰρ ἔγωγε | 
"Faropa.. μένεος σχήσεσθαι ὀΐω, | πρίν γ᾽ ἐπ᾽ ‚Ayo χαλλίτριχε βήμεναι 
ἵππω νῶϊ χαταχτείναντα, φοβῆσαι δὲ στίχας ἀνδρῶν ᾿Αργείων, ἦ χ' αὐτὸς 
ἐνὶ πρώτοισιν ἁλοίη. Hier hängt der letzte Satz ἤ xev.. ἁλοίη nicht von 
πρίν ab, sondern die abhängige Rede geht in die direkte über: oder er 
miisste selbst getödtet werden. Aber β, 374 f. ἀλλ' ὄμοσον μὴ μητρὶ φίλῃ 
τάδε μυϑήσασθαι, | πρίν Y ὅτ' ἂν ἑνδεκάτη... γένηται, | ἢ αὐτὴν ποϑέσαι 
zul ἀφορμηϑέντος ἀχοῦσαι ist die Konstruktion von πρίν Y ὅτ᾽ ἄν c.conj. 
in die des Acc. ec. Inf. übergegangen st. ἢ αὐτὴ ποϑέσῃ xrA. 


I) Vgl. Schmalfeld a. a. O. S. 289 u, 8. 160, A. 3. 
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C. Kausale Adverbialsätze. 


Vorbemerk. Zu den kausalen Adverbialsätzen gehören auch 
die Finalsätze mit ἵνα, ὡς, ὅπως. Dieselben haben wir aber unmittel- 
bar nach den Substantivsätzen der Wirkung mit ὡς, ὅπως abge- 
handelt. Die Grinde, die uns bestimmt haben ihnen diese Stelle anzu- 
weisen, haben wir $. 553, 1 angeführt. 


$. 569. a) Grundangebende Adverbialsätze. 


1. Die grundangebenden Adverbialsätze drücken den 
Grund des im Hauptsatze Ausgesagten aus, und zwar ent- 
weder in der Form der temporellen Adverbialsätze durch 
die temporellen Konjunktionen: ὅτε (ὅτε te ep. 8. 506, 3, 
S. 702), εὖτε S. ΑἹ. 716. Ph. 1099. OC. 84, ὡς, inwiefern, da, 
ὑπὸτε (ὀχότε neuion.), ἐπεί oder ἐπειδή (dxem ep. $. 504, A.1, 
ἐπεί τε ep. u. ἜΚ ΟΝ Ηάι. 8. 503, S. 702), quoniam, puis- 


que, dieweil, ἐπείπερ (δ. 510, δ), alldieweil, ἐπειὸἡ περ 
(8. 510, 5), a eil einmal, alldieweil und sintemal, 
d.h. eben desswegen, weil, ὅπου (oxou neuion.). Der Gebrauch 


der Modi ist wie in den Heapiaksemm, welche eine Behaup- 
tung ausdrücken; ausser dem Indikative, der am Häu- 
figsten vorkommt, werden auch der Optativ mit ἄν (8. 396) 
und der Indikativ der historischen Zeitformen mit 
av (. 392, 5) gebraucht. a) ®, 95 μή με χτεῖν᾽, ἐπεὶ οὐχ 
duo: Ἰάστριος "Εχτορός εἰμι, quoniam.. sum. Hdt. 1, 68 N “ou ἄν, 
ὦ ξεῖνε Λάχων, εἴπερ εἶδες, τόπερ ἐγώ, χάρτα ἂν ἐϑωῦμαϊ ες, ὕχου 
νῦν οὕτω τυγχάνεις ϑώυμα ποιεύμενος. Vgl. 4, 195. Aesch. Ag. 
827 νίχη δ᾽, ἐπείπ ερ ἕσπετ', ἐμπέδως μένοι, X. An. 3. 2, 2 
χαλεπὰ τὰ παρόντα, ὁπότε ἀνδρῶν m. τοιούτων ‚srepöpeda. 
Vgl. Ag. 7, 5. Conv. 2, 12. Cy. 8. 5, 31 ἢ ποὺ αὐτός 1ε πολλὰ 
ἔχει, ὅπου ze χαὶ ἡμῶν ἑκάστῳ τοσαῦτα δέδωχεν. Vgl. 2.3, 11. 
Isocr. 4, 186. Lys. 14, 41 σχέψασϑαι δὲ χρή, διὰ τί ἄν τις τοιού- 
τῶν ἀνδρῶν φείσαιτο" πότερον ὡς.. δεδυστυχήχασιν: Dem. 1, 1 
ὁτε τοίνυν ταῦϑ᾽ οὕτως ἔχει, προσήχει προϑύμως ἐθέλειν ἀχούειν. --- 
b) I, 804 νῦν 1άρ y’ “Εχτορ᾽ ἕλοις, ἐπεὶ ἂν μάλα τοι σχεδὸν ἔλϑοι, 
weil ἥν ἸΑ wenn du ihn fangen wolltest, nahe genug kommen 
dürfte, 239 χωόμενος εν ὡς ἂν σὴν ἀρετὴν βροτὸς οὔτις ὄνοιτο, 
ὅστις en (st φρεσὶν ἄρτια βάζειν, inwiefern (da) kein Sterb- 
licher deine Tüchtigkeit tadeln dürfte, wenn er verstände u. 8. w. 
Pl. Prot. 335, d δέομαι. οὖν σοῦ παραμεῖναι ἡμῖν, ὡς ἐγὼ οὐδ᾽ ἂν 
ἑνὸς ἤδιον ἀχούσαιμι ἢ σοῦ. Vgl. Ap. 41, «. X. Cy. 2. 2, 15 
extr. Dem. 52, 33 ταῦτα ποιοῦντες... τὰ Öluam.. ἔσεσϑε ἐψηφισμέ- 
vor. ὡς ἐγὼ ὑμᾶς ἂν δεξαίμην ἅπαντα τὰ ἐμαυτοῦ λαβεῖν μᾶλλον 
ἢ ἀδίχως τι συχοφαντούμενος ἀποτῖσαι. Aber X. Comm, 1. 4, 19 
ἐπείπερ ἡγήσαιντο per attract. modorum 8. 399, 6,b). — ο) 0, 228 
ὑπόειξεν χεῖρας ἐμάς, ἐπεὶ οὔ χεν ἀνιδρωτί γ᾽ ἐτελέσϑη, weil, wenn 
er nicht entflohen wäre, die Sache nicht ohne Schweiss abgegangen 
sein würde, 5, Ph. 1037 ἔξοιδα δ᾽, ὡς μέλει ἡ, ἐπεὶ οὐποτ᾽ ἂν 
στόγον | ἐπλεύσατ' ἂν τόνδ᾽ οὐνεχ᾽ ἀνδρὸς ἀϑλίου |, εἰ μή τι χέν- 
τρον ϑεῖον ἦγ ὑμᾶς ἐμοῦ. Dem. 18, 49 ἐπεὶ διά 1ε ὑμᾶς αὐτοὺς 
πάλαι ἂν ἀπωλώλειτε. 
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Anmerk. 1. Die Griechen gebrauchen ἐπεί sehr häufig auch da, 
wo der grundangebende Satz nicht einen untergeordneten Theil des 
Hauptsatzes bildet, sondern vielmehr die Geltung eines mit γάρ bei- 

eordneten Hauptsatzes hat, in welchem Falle ἐπεί im Deutschen durch 
enn übersetzt wird. Daher stimmt der Gebrauch von ἐπεί oft mit 
dem von γάρ überein. So muss zuweilen bei ἐπεί, seltener bei ὡς der 
zu begründende Satz wie bei γάρ aus dem Zusammenhange ergänzt 
werden. α, 236 die Götter haben meinen Vater in böser Absicht ver- 
schwinden lassen, ἐπεὶ οὔ χε ϑανόντι περ ὧδ᾽ Axayulunv, | el μετὰ οἷς ἐτά- 
porst δάμη Τρώων ἐνὶ δήμῳ, wo vor ἐπεί zu ergänzen ist: dass die Göt- 
ter diess gethan haben, das, wisse, schmerzt mich am Meisten, weil ich 
mich iiber seinen Tod nicht so betrüben würde, wenn u. s. w. Da hier 
el nicht von dem vorangehenden, sondern von dem zu ergänzenden 
Gedanken den Grund angibt und wie γάρ den Satz als einen gramma- 
tischen Hauptsatz einleitet; so übersetzen wir ἐπεί durch denn. So 
öfters bei den Tragikern ὡς im Dialoge in Antworten, S. Aj. 38 ἡ καί, 
φίλη δέσποινα, πρὸς χαιρὸν πονῶ; Minerva. ὡς ἔστιν ἀνδρὸς τοῦδε τάργα 
ταῦτά σοι, ja, weil (denn) u. 8. w. Ph. 812 Ph. οὐ μήν σ᾽ ἔνορκόν τ ἀξιῶ 
ϑέσϑαι, τέχνον. N. ὡς οὐ ϑέμις γ᾽ ἐμούστι σοῦ μολεῖν ἄτερ, wo zu ergänzen 
ist: auch ist diess nicht nöthig, weil (denn). [Aber nicht gehören hier- 
her die Stellen, wo vor ὡς derImpr. ἴσϑι zu ergänzen ist, 8. 8.551, A.4.] 
Ferner oft, wenn der Satz mit ἐπεί einen Gegensatz χὰ dem Vorher- 
gehenden ausdrückt, wo man es durch wiewol, qguanquam zu übersetzen 
pflegt. Pl. conv. 187, a ὥσπερ ἴσως καὶ "Hpaxkeıros βούλεται λέγειν, ἐπεὶ 
τοῖς 1ε ῥήμασιν οὐ καλῶς λέγει, ich sage, vielleicht will er diess behaup- 
ten, weil er sich in seinen Worten nicht deutlich ausdriickt, wofür wir 
sagen: wiewol er sich nicht deutlich ausdrlickt. Prot. 333, ὁ αἰσχυνοίμην 
ἂν ἔγωγ᾽, ἔφη, τοῦτο ὁμολογεῖν, ἐπεὶ πολλοί γέ φασι τῶν ἀνϑρώπων, ich sage, 
ich meinerseits würde mich scheuen diess zu behaupten, weil es 
Viele gibt, die diess behaupten, d. i. obwol Viele diess behaupten. 
317, a. 335, ὁ ἐγὼ δὲ τὰ μαχρὰ ταῦτα ἀδύνατος, ἐπεὶ ἐβουλόμην ἂν οἷός 
τ εἶναι „ego vero non possum longas istas orationes habere, yuanquam 
vellem mihi esse ejus rei facultatem“ Stallb. Conv. 182, a. Ap. 19, e. 

Anmerk. 2. Zuweilen fehlt nach ἐπεί, ἐπειδή, der Nachsatz, der 
nach Unterbrechung der Rede erst später nachfolgt (oratio ἀναπόδοτος), 
wie X. Cy. 5. 2, 17 ἐπεὶ δὲ χατενόησε τὴν μετριότητα τῶν σίτων, der dazu 
gehörige Nachsatz folgt erst 8, 20 nach: εἰπεῖν λέγεται" Οὐχέτι ϑαυμάζω 
χτλ., 8. Born. Aeschin.3,69 ἐπειδὴ τοίνυν... παρεληλύϑει τὰ Διονύσια. Nach- 
satz 71, 8. Bremi, der vergleicht Aeschin. 2, 22. Dem. 18, 126. 181. 

Anmerk. 3. ’Erei leitet auch Frag-, Imperativ- und Wunsch- 
sätze ein, indem die abhängige Rede mit rhetorischem Nachdrucke auf 
eine überraschende Weise in die oratio recta übergeht; wir übersetzen 
es alsdann durch denn. Pl. Gorg. 474, Ὁ ἐγὼ δέ γε οὔτ᾽ ἐμὲ οὔτ᾽ ἄλλον 
ἀνϑρώπων οὐδένα (τὸ ἀδιχεῖν τοῦ ἀδιχεῖσϑαι χάκιον ἡγεῖσϑαι οἶμαι), ἐπεὶ σὺ 
δέξαι ἂν μᾶλλον ἀδικεῖσθαι ἢ ἀδιχεῖν; 8, OR. 890 ἐν τοῖς χέρδεσιν | τκόνον 
δέδορχε, ἐὴν τέχνην δ᾽ ἔφυ τυφλός, ἐπεί, φέρ᾽ εἰπέ, ποῦ σὺ μάντις εἴ σα- 
φής; Vgl. ΟΟ. 969. EI. 352. Tr. 139 ἃ καὶ σὲ τὰν ἄνασσαν ἐλπίσιν λέγω | 
τάδ᾽ αἰὲν ἴσχειν, ἐπεὶ τίς ὧδε τέχνοισιν Δῆν ἄβουλον eldev; OR. 661 
οὐ τὸν πάντων ϑεῶν ϑεὸν πρόμον | "Adtov, ἐπεὶ, | ὁλοίμαν, φρόνησιν εἰ 
τάνδ᾽ ἔχω. Vgl. den ganz ähnlichen Gebrauch bei ὥστε 8. 586, A. 2 

Anmerk. 4. Ueber ei st. ἐπεί, ἐπειδή 8. 8. 577, 1. 

2. Oder in der Form der Substantivsätze durch die 
Konjunktionen: ὅτι und διότι (entstanden aus: διὰ τοῦτο, arı), 
διόπερ, διότι περ, ganz aus demselben Grunde, dass, und 
die beiden poet. οὕνεχα (entst. aus: τούτου ἕνεχα, 5) oder 
ὀϑούνεκχα [st. ὅτου ἕνεχα, wie οὔνεχα St. οὔ ἕνεχα u: auch εἵνε- 
xev als Konjunkt. Pind. J. 7, 34, ἕνεχα Ap. Rh. 4, 1523. 


I) Dass es aber nicht ϑοὔνεχα heisst, sondern τοὔνεχα, erklärt sich 
daraus, dass toövexa Ionisch ist. Vgl. Buttmann 1. 8. 29, A. 14. 
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Bion 2, 7 (dafür Ahr. öxa) u. Callim. Ὁ. Apollon. de conj. in 
Bekk. An. II, 505. In dem Hauptsatze entspricht dem Relative 
ὅτι, quod, ein entweder wirklich ausgedrücktes oder hinzu- 
edachtes Demonstrativ, als: τούτῳ, διὰ τοῦτο, 2x τούτου u.8.f. 
Der Gebrauch der Modi wie Nr. 1. a) A, 111 τοῦδ᾽ ἕνεχά 
σφιν ἐχήβολος ἄλγεα τεύχει, οὕνεχ᾽ ἐγὼ χούρης Χρυσηΐδος ἀγλά᾽ 
ἄποινα οὐχ ἔϑελον δέξασϑαι. ψ, 224 αὐτὰρ μή νὖν μοι τόδε 
(d. 1. ἕνεκα τούτου) χώεο μηδὲ νεμέσσα, οὐνεχά σ᾽ οὐ τὸ πρῶτον, 
ἐπεὶ ἴδον, ὠδ᾽ ἀγάπησα. Pl. Euthyphr. 60, a ἄρα τὸ ὅσιον, ὅτι 
ὅσιόν ἐστι, φιλεῖται ὑπὸ τῶν ϑεῶν, 7, ὅτι φιλεῖται, ὅσιόν ἐστι; 
S. ΑἹ. 123 ἐποιχτείρω δέ νιν... δϑούνεχ᾽ ἄτῃ συγχατέζευχται χαχῇ. 
Vgl. Tr. 277. Th. 1, 97 ἔγραψα δὲ αὐτὰ... διὰ τόδε, ὅτι τοῖς 
πρὸ ἐμοῦ ἅπασιν ἐκλιπὲς τοῦτο ἣν τὸ χωρίον. X. Ag. I, 1 οὐ yäp 
ἂν χαλῶς ἔχοι, εἰ, ὅτι τελέως ἀνὴρ ἀγαϑὸς ἐγένετο, διὰ τοῦτο 
οὐδὲ μειόνων ἂν τυγχάνοι ἐπαίνων. --- Ὁ) Th. 5, 93 Mel. Καὶ πῶς 
χρήσιμον av ξυμβαίη ἡμῖν δουλεῦσαι, ὥσπερ χαὶ ὑμῖν ἄρξαι; Ath. ὅτι 
ὑμῖν μὲν πρὸ τοῦ τὰ δεινότατα παϑεῖν ὑπαχοῦσαι ἂν γένοιτο, ἡμεῖς 
δὲ μὴ διαφϑείροντες ὑμᾶς χερδαίνοιμεν ἄν. Vgl. X. Comm. 3. 3, 2. 
Pl. εἶν, 597, e πῶς δή; ἔφη. "Ort, ἦν δ᾽ ἐγώ, εἰ δύο μόνας ποιή- 
σειε, πάλιν ἂν μία ἀναφανείη χτὰ. — c) Dem. 18, 79 τί ποτ᾽ 
οὖν τοῖς ἄλλοις ἐγχαλῶν τῶν ἐμοὶ πεπραγμένων οὐχὶ μέμνηται; “Ὅτι 
τῶν ἀδιχημάτων av ἐμέμνητο τῶν αὑτοῦ, εἴ τι περὶ ἐμοῦ ἐγεγράφει. 

Anmerk. 5. Zuweilen scheint ὅτι eine Folge auszudrücken, wie 
A, 82 τί νύ σε Πρίαμος Πριάμοιό τε παῖδες | τόσσα καχὰ ῥέζουσιν, ὅ τ᾽ ἀσπερ- 
γὲς μενεαίνεις | ᾿Ιλίου ἐξαλαπάξαι... πτολίεθρον: ε, 840 τίπτε τοι ὧδε Πησει- 
ἄων., | ὠδύσατ' ἐχπάγλως, ὅτι τοῖ χαχὰ πολλὰ φυτεύει; Diese Ausdrucks- 
weise beruht auf einer Brachylogie, indem der Satz, auf den sich ὅτι 
bezieht: τοῦτο γάρ ποὺ αἴτιόν ἐστι weggelassen, und der durch ὅτι ein- 
geleitete Satz mit dem vorangehenden Fragesatze zu Einem Satzgefüge 
verschmolzen wird. Aber nicht gehören hierher Isoer. 18, 59 u. ep. 2, 
22; denn τοσοῦτον διαφέρειν, ὅτι bedeutet: sich vor Anderen so sehr aus- 
zeichnen dadurch, dass oder weil. 


8. 570. b) Konditionale Adverbialsätze. 


1. Die konditionalen oder hypothetischen Ad- 
verbialsätze drücken das Verhältniss einer Bedingung zu 
einem Bedingten aus und werden durch die Konjunktionen 
el, al}), ἐάν 3) (entst. aus εἰ ἅν), nv, "ἂν 3), εἴ χε ep. ein- 
geleitet. Der einleitenden Konjunktion des Nebensatzes ent- 


I) αἱ ist ep. und besonders dorisch, s. Ahrens dial. II. p. 380. 
Bei Homer findet es sich nur in der Verbindung al ze(v) c. conj. und, 
aber seltener, e. opf., dann in Wunschsätzen in der Form alte oder αἵ 
ἄρ (betont) und scheint besonders da gebraucht zu sein, wenn der 
edende einen Gedanken mit Besorgniss oder mit Hoffnung oder irgend 
einem anderen Affekte ausspricht; über αἱ γάρ s. Nitzsch z. Od. α, 265. 
— ἢ Ueber die Länge der Ultima 8. Hermann opusc. Vol. IV. p. 373 
bis 377. — 3) Bei den Attikern sind ἐάν, ἦν und av gebräuchlich, bei 
den Tragikern aber begegnet ἄν nur ganz vereinzelt und wahr- 
scheinlich nur als Schreibfehler, s. Ellendt L. S. I. p. 129; so auch b. 
Thukydides; bei Plato findet sich ἄν ungleich seltener als ἐάν. 8, 
Schneider ad Civ. 574, a; Xenophon hat alle drei Formen ziemlich 
gleich oft und wechselt bisweilen mit den Formen ab, wie Comm. 1. 2, 
36 μηδέ, ἄν τι ὠνῶμαι, ἔφη, ἢν πωλῇ, gleich darauf: ἄν τις pe ἐρωτᾷ 
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spricht im Hauptsatze zuweilen als Korrelat ein Demonstrativ: 
οὕτως, bei Homer oft τῷ τὸ dann, alsdann [vgl. B, 373. 
Ἢ. 224. 258. ὃ, 733. ες 311 u. 8. w. }}}, τότε, τότε δή (δὴ τότε 
pr 83). N. Οὐ. 8. 1, 8. εἰ τοίνυν μέγιστον ἀγαϑὸν τὸ πειϑαργεῖν 
φαίνεται εἰς “τὸ χαταπράττειν τὰ dyala, ourwg ἴστε, οτι χτλ. Vgl. 
Hipparch. 8, 9. An. 3. 2, 31. Veet. 4, 30. Conv. 2, 26. Der 
Hauptsatz drückt das vom Nebensatze Bedingte oder das 
aus dem Nebensatze Gefolgerte und Bewirkte aus. In- 
sofern das Bedingende dem Bedingten, der Grund der Wir- 
kung vorangeht, nennen wir den Nebensatz Vordersatz 
oder Protasis, den Hauptsatz Nachsatz oder Apodosis. 

2. Das bedingliche Satzgefüge hat sich in der Griechi- 
schen Sprache mit bewundernswürdiger Schärfe zu einer Man- 
nigfaltigkeit der Formen ausgebildet, wie wol in keiner 
anderen Sprache, indem die feinsten Unterschiede des zwi- 
schen dem Vorder- und Nachsatze obwaltenden Verhältnis- 
ses durch unterschiedene Formen dargestellt werden. Die 
Grammatik muss daher die unterschiedenen Formen des Vor- 
dersatzes sowol als des Nachsatzes mit gleicher Aufmerk- 
samkeit betrachten. 


Anmerk. Fi ist sowol der Form als der Bedeutung nach dem 
Lat. si gleich; dieses si hält Hartung (Gr. Part. Th. II. S. 198.) für 
eine Nebenform von se, sed und stellt es daher zu den disjunktiven 
Partikeln. Sowol ei als si und das Franz. si, das Englische if, wie 
auch das Deutsche ob werden sowol in hypothetischer als in delibe- 
rirender Beziehung gebraucht. 8. 8. 587, 21. 


8. 571. Unterschiedene Formen des Vordersatzes. 


1. Das Verhältniss der Bedingung zum Bedingten ist 
ebenso ein kausales, wie das des Grundes zur Folge. Die 
Bedingung wird gleichfalls als Grund, aber nicht als ein 
wirklicher, sondern als ein angenommener, als ein mög- 
licher Grund, als eine mögliche Voraussetzung ge- 
dacht. Denn wenn der Redende eine Bedingung aufstellt, 
so weiss er nicht, ob dieselbe von einem Anderen auch wirk- 
lich als Grund der im Nachsatze ausgedrückten Folgerung 
angesehen werde oder nicht. Insofern also die Konditional- 
sätze immer nur eine mögliche Voraussetzung ausdrücken, 
sollte man erwarten, dass die Sprache dieselben immer durch 
den Konjunktiv und Optativ bezeichnete. Die Sprache aber 
geht hierbei ganz anders zu Werke. Die Beziehung der 
Möglichkeit bezeichnet sie nicht durch die Aussageform des 
Verbs, sondern allein durch die Konjunktionen: εἰ, ἐάν, 
welche, wie die Fragewörter, die Vorstellung einer blossen 
Möglichkeit bezeichnen; sie berücksichtigt einzig und allein 


νέος, ἐὰν εἰδῶ. An. δ. 7, 5 ἐὰν uiv.., ἄν 8 Sum; der ältere und 
neuere Ionismus gebraucht nur ἦν len. aber auch εἴ χε, ai, al ze); über 
Herodot s. Bredov. dial. Hdt. p. 38. 


1) 8. Nitzsch zur Odyss. y, 258. S. 186. 
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das Verhältniss der bedingenden Aussage zu der 
Ueberzeugung des Redenden 1). 

2. Das Verhältniss der bedingenden Aussage 
zu der Ueberzeugung des Redenden ist ein dreifaches: 

I. Die bedingende Aussage wird von dem Redenden als 
ein Gewisses, Unbezweifeltes, Wirkliches, als eine 
sichere Behauptung aufgestellt; alsdann steht ei mit 
dem Indikative aller Zeitformen, als: el τοῦτο λέγεις — 
el τοῦτο ἔλεγες — εἰ τοῦτο πεποίηχας — el τοῦτο ἐπεποιήχεις (ἐποίη- 
σατ) — εἰ τοῦτο λέξεις. 

II. Die bedingende Aussage wird von dem Redenden 
als eine verneinte Wirklichkeit aufgestellt, d.h. als eine 
solche, von deren Nichtwirklichkeit oder Nicht- 
möglichkeit er schon überzeugt ist, über deren 
Nichtwirklichkeit oder Nichtmöglichkeit er schon 
entschieden hat. Zur Bezeichnung dieses Verhältnisses 
benutzte die Griechische Sprache gewissermassen symbolisch 
Formen, die zu einem ganz anderen Zwecke ausgeprägt 
waren, nämlich die historischen Zeitformen im Indi- 
kative, die an und für sich weiter Nichts ausdrücken als 
eine vergangene Erscheinung oder Wirklichkeit, indem dem 
in der Vergangenheit Liegenden und von der Ge- 
genwart des Redenden Abgeschiedenen der in der 
Gegenwart wirklich stattfindende Thatbestand ent- 
gegengestellt und von diesem aus auf die Nicht- 
wirklichkeit des bedinglichen Verhältnisses ge- 
schlossen wird, als: εἰ τοῦτο ἔλεξας, ἥμαρτες ἄν, wenn du die- 
ses gesagt hättest, so würdest du geirrt haben; ich weiss aber, 
dass du es nicht gesagt hast. $. 88, 3928, 6 u. 574. 

UI. Die bedingende Aussage wird von dem Redenden 
als eine blosse Vorstellung aufgestellt. Für dieses Ver- 
hältniss hat die Griechische Sprache zwei Formen, nämlich: 
a) ἐάν 6. conj., als: ἐὰν τοῦτο λέγης. und b) εἰ cc. opt., als: 
el τοῦτο λέγοις. 

a) Der Konjunktiv wird gebraucht, wenn der Re- 
dende die Bedingung zwar nicht als eine wirkliche, aber 
doch als eine solche aufstellt, deren künftige Verwirk- 
lichung er annimmt oder erwartet, als: ἐὰν τοῦτο λέγῃς, 
ich weiss zwar nicht, ob du dieses sagen wirst; ich kann es mir 
zwar nur vorstellen; aber nach der gegenwärtigen Lage der Dinge 
erwarte ich, dass du es sagest. 

b) Der Optativ wird dagegen gebraucht, wenn der 
Redende die Bedingung als eine reine Annahme ohne 
alle Rücksicht auf Realisirung oder Entscheidun 
des Ausgesagten aufstellt, so dass also der Nebenbegri 


I) Diese Behauptung gilt natürlich nicht allein für die Grie- 
chische Sprache, sondern auch für andere, z. B. die Lateinische und 
Deutsche; man vergl. über die Formen des hypothetischen Satz- 
det in der Deutschen Sprache Herling’s Synt. der Deutschen 

prache. I. Th. $. 152. 


Ῥ} 
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von Ungewissheit, Zweifel, unentschiedener Mög- 
lichkeit damit verknüpft ist, als: el τι ἔχοις, wenn du etwa 
hättest. 


$. 572. Unterschiedene Formen des Nachsatzes. 


1. Das Verhältniss des Bedingten zum Bedin- 
enden ist ein dreifaches. Das Bedingte oder das aus dem 
ordersatze Gefolgerte wird 

a) entweder als etwas Gewisses, Unbezweifeltes, 
Wirkliches, Nothwendiges ausgesprochen; alsdann steht 
der Indikativ. Εἴ τι ἔχει, χαὶ δίδωσιν. Εἰ βωμοί εἰσι, εἰσὶ 
χαὶ ϑεοί. ᾿Εὰν τοῦτο λέγῃς, ἁμαρτάνεις; 

b) oder als eine verneinte Wirklichkeit; alsdann 
steht der Indikativ der historischen Zeitformen wit 
av (8. 392 ἃ, 6), εἴ τι εἶχεν, ἐδίδου ἄν, si quid haberet, daret, 
811 avait quelque chose, il donnerait; wenn er Etwas hatte, so 
gab er (wol), dafür gewöhnlich: wenn er Etwas gehabt hätte, 
so hätte er gegeben, s. $. 574; 

c) oder als etwas bloss Vermuthetes, Angenomme- 
nes, Vorausgesetztes, also als ein Ungewisses, Zwei- 
felhaftes, unentschieden Mögliches; alsdann steht der 
Optativ mit av, als: εἴ τι ἔχοι, δοίη av. 

Anmerk. Ausser den angegebenen Formen des Nachsatzes kom- 
men noch einige andere vor, die wir im Folgenden berücksichtigen 
werden. 

2. Die Aussage des Vordersatzes bestimmt in der Regel 
die Aussage des Nachsatzes, wie in den angeführten Bei- 
spielen. Eine mit Gewissheit (el c. Ind.) ausgesprochene 
Bedingung lässt eine gewisse, wirkliche, nothwendige 
Folge erwarten, als: el τοῦτο λέγεις, ἁμαρτάνεις; weniger 
gilt diess von einer zwar als Vorstellung, aber mit 
Aussicht auf Realisirung (ἐάν c. Conj.) ausgesprochenen 
Bedingung, da aus einer solchen Annahme ausser der ge- 
wissen Folge, als: ἐὰν τοῦτο λέγῃς (λέξῃς), ἁμαρτήσῃ, erra- 
bis, oder ἁμαρτάνεις, erras, leicht auch eine bloss ver- 
muthete abgeleitet werden kann, als: ἐὰν τοῦτο λέγῃς (λέξῃς), 
äpapravo av. Einer als blosse Vermuthung, Annahme, 
Voraussetzung (el c. Opt.) hingestellten Bedingung wird 
natürlich auch eine bloss vermuthete, angenommene, 
vorausgesetzte Folge entsprechen, als: εἰ τοῦτο λέγοις, 
ἁμαρτάνοις av (8. 396). Endlich, wenn der Redende über 
die Nichtwirklichkeit der Bedingung schon entschieden 
hat (εἰ c. Ind. Praeter.), so wird auch die daraus gezogene 
Folge eine verneinte Wirklichkeit enthalten, als: ei τοῦτο 
ἔλεγες, ἡμάρτανες av (8. 392 8, 6). Die Griechische Sprache 
weicht aber sehr häufig von diesem Gesetze ab und drückt 
den Nachsatz in einer der des Vordersatzes nicht entspre- 
chenden Form aus, wie wir im Folgenden sehen werden. 
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Unterschiedene Formen des bedingenden Vordersatzes mit denen 
des Nachsatzes. 


$. 573. I. Ei mit dem Indikative aller Zeitformen. 


Εἰ wird mit dem Indikative aller Zeitformen ver- 
bunden, wenn die Bedingung von dem Redenden als ein 
Gewisses, Unbezweifeltes, Wirkliches ausgesprochen 
wird (8. 571, 2, 1). Die Folge wird alsdann ausgedrückt: 

a) In der Regel wieder durch den Indikativ aller 
Zeitformen (oder durch den Imperativ) und dadurch 
als eine gewisse, unbezweifelte, wirkliche, noth- 
wendige dargestellt [$. 572, 1, a). Εἰ τοῦτο λέγεις, ἁμαρτά- 
ver. Εἰ ἔστι ϑεός, σοφός ἐστι. Pl. εἶν. 408, ce εἰ μὲν (᾿σχλη- 
πιὸς) ϑεοῦ (sc. ᾿Απόλλωνος υἱὸς) ἦν, οὐχ ἦν, φήσομεν, αἰσχροχερδής" 
εἰ δ' αἰσχροχερδής, οὐκ ἣν ϑεοῦ, si Apollinis filius erat, non 
erat sordidi lucri cupidus. Pl. Prot. 319, a ἢ καλόν, ἦν δ᾽ ἐγώ, 
τέχνημα ἄρα κχέχτησαι, εἴπερ χέχτησαι. Th. 6, 91 εἰ αὕτη ἢ πόλις 
ληφϑήσεται, ἔχεται χαὶ ἣ πᾶσα Σιχελία. X.Cy.7.1,19 εἰ φϑά- 
σομεν τοὺς πολεμίους χαταχτανόντες, οὐδεὶς ἡμῶν ἀποϑανεῖται. Oft 
wird εἰ c. ind. fut. in modaler Bdtg. (8. 387, 4) von dem, 
was Einer thun will oder soll gebraucht. Th. 6, 91 el μὴ 
Bondnsere, ob περιέσται τἀχεῖ. X. An. 4. 6, 3 τῇ στρατιᾷ οὐχ 
ἔστι τὰ ἐπιτήδεια, el μὴ ληψόμεϑα τὸ χωρίον. Comm. 3. 6, 13 
λέγεις παμμέγεϑες πρᾶγμα, εἴγε xal τῶν τοιούτων ἐπιμελεῖσϑαι δεήσει. 
2. 1, 7. In apodosi der Impr.: A, 504 εἴ ποτε δή se.. ὄνησα | 
ἢ ἔπει ἢ ἔργῳ, τόδε μοι χρήηνον ἐέλδωρ. Vgl. 7, 143. H, 205. 
X. An. ὅ. 4, 7. 

Anmerk. 1. Da der Indikativ keine objektive, sondern nur 
eine subjektive, bloss angenommene Wirklichkeit ausspricht, so 
kann der Redende εἰ c. ind. auch von dem gebrauchen, wovon er weiss, 
dass es sich gar nicht verwirklichen kann. Hdt. 3, 62 sagt Prexaspes 
zum Kambyses: dein Bruder Smerdis hat sich auf keinen Fall gegen 
dich erhoben; denn ich selbst habe ihn begraben; ei μέν νυν ol τεϑνεῶτες 
ἀνεστέασι, προσδέχεό zur χαὶ ᾿Αστυάγεα τὸν Μῆδον ἐπαναστήσεσθαι" εἰ δ᾽ 
ἔστι ὥσπερ πρὸ τοῦ, οὐ μή τί τοι ἔκ 1ε ἐχείνου νεώτερον ἀναβλαστήσει, Diese 
Ausdrucksweise kann gewissermassen als eine rhetorische Figur ange- 
schen werden und ist nicht etwa bloss der Griechischen Sprache eigen- 
tümlich, sondern wird in allen Sprachen angewendet. Ebenso kann 
auch εἰ ce. ind. von einer durchaus zweifelhaften, ungewissen Bedingung 
gebraucht werden. — Ueber den Indikativ des Aorists im Nach- 
satze in dem scheinbaren Gebrauche st. des Futurs 8. 8. 386, 11. 

b) Sehr oft durch den Optativ mit av, wenn die 
Folge alä ungewiss, zweifelhaft, als ein unentschie- 
den Mögliches dargestellt wird [$. 572, 1, c)], daher oft 
als ein mildernder, urbaner Ausdruck statt des Indikativs 
des Präsens oder Futurs. Εἰ τοῦτο λέγεις, ἁμαρτάνοις av. 
1, 277 008° ἂν ἐγὼ Διὸς ἔχϑος ἀλευάμενος πεφιδοίμην οὔτε σεῦ 
οὔϑ᾽ ἑτάρων, εἰ μὴ ϑυμός με χελεύει. Z, 129 εἰ δέ τις ἀϑανάτων 
γὲ xar' οὐρανοῦ εἰλήλουθας, οὐχ ἂν ἔγωγε ϑεοῖσιν ἐπουρανίοισι 
μαχοίμην. A, 293 ἢ γάρ χεν δειλός τε χαὶ οὐτιδανὸς χαλεοίμην, 
εἰ δὴ σοὶ πᾶν ἔργον ὑπείξομαι, ὅττι χεν εἴπῃς. Ὁ, 297 εἰ δέ τοι 


λ 


οὐ δώσει &dv ἄγγελον εὐρύοπα Zeig, | οὐχ ἂν ἔγωγέ σ᾽ ἔπειτα... 
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xekolunv.. ἰέναι. 5. EI. 798 πολλῶν av ἥχοις, ὦ ξέν᾽, ἄξιος 
τυχεῖν, | εἰ τήνδ᾽ ἔπαυσας τῆς πολυγλώσσου βοῆς, du dürftest reich- 
lichen Lohn verdienen, wenn du (wirklich) diese beschwichtigt hast, 
vgl. Schneidew. Eur. Hipp. 472 ἀλλ᾽ εἰ τὰ πλείω χρηστὰ τῶν 
χαχῶν ἔχεις, | ἄνθρωπος οὖσα, χάρτα γ᾽ εὖ πράξειας ἄν: ubi 
Matthiae p. 44: „ubi enuntiatum conditionale rem continet, 
quae pro vera ponitur, indicativus adjungi solet, quamvis se- 
en optativus, quippe de re, quae „probabili conjectura inde 
effieitur.“ Th. 6, 92 εἰ πολέμιός 1ε ὧν σφόδρα an (noce- 
am), χἂν φίλος ὧν ἱχανῶς ὠφελοίην. X. Comm. 2, 28 εἰ 
Σωχράτης σωφρονῶν διετέλει, πῶς av διχαίως τῆς οὐχ ΣΌΝ αὐτῷ 
χαχίας αἰτίαν ἔχοι; 2. 2, 7 εἰ xal πάντα ταῦτα πεποίηχε (se. 
ἡ μήτηρ), οὐδεὶς ἂν δύναιτο αὐτῆς ἀνασχέσϑαι τὴν χαλεπότητα. Pl. 
Ap. 25, b πολλὴ av τις εὐδαιμονία εἴη περὶ τοὺς νέους, εἰ εἷς μὲν 
μόνος αὐτοὺς διαφϑείρει, ol δ᾽ ἄλλοι ὠφελοῦσιν, „loquitur So- 
crates ita, ut verum esse ponat, quod Meletus antea affırmave- 
vat. Germanice: Gross würde das Glück der Jünglinge sein, 
wenn (wirklich, wie du sagst) Einer nur sie verdirbt.“ Stallb. 
Vgl. Anm. 1. 37, ἃ πολλὴ μέντ᾽ Av pe φιλοψυχία ἔχοι, .. εἰ 
οὕτως ἀλότιστός εἶμι 80, Ὁ εἰ μὲν οὖν ταῦτα λέγων διαφϑείρω 
τοὺς νέους, ταῦτ᾽ ἂν εἴη βλαβερά. Ale. 2, 149, e χαὶ Ἰὰρ᾽ ἂν δεινὸν 
εἴη, εἰ πρὸς τὰ δῶρα χαὶ τὰς ϑυσίας ἀποβλέπουσιν ἡμῶν οἱ ϑεοί, 
ἀλλὰ μὴ πρὸς τὴν ψυχήν, ἄν τις ὅσιος „al δίχαιος ὧν τυγχάνῃ. 
Theaet. 171, b οὐχοῦν τὴν αὑτοῦ (οἴησιν) ἂν ψευδῆ ξυγγωροῖ, εἰ 
τὴν τῶν ἠτουμένων αὐτὸν ψεύδεσθαι ὁμολογεῖ ἀληϑὴ εἶναι. Lycurg. 
93 δεινὸν ἂν εἴη, εἰ ταῦτα σημεῖα τοῖς εὐσεβέσι χαὶ τοῖς χαχούργοις 
φαίνονται, ubi ν. Maetzner. Dem. 4, 42 νῦν δ᾽ ἴσως ἂν ἐχχα- 
λέσαιϑ᾽ ὑμᾶς (ὁ Φίλιππος), εἴπερ μὴ παντάπασιν ἀπεγνώχατε. 
Lys. 12, 83 εἰ τὰ χρήματα τὰ φανερὰ δημεύσετε, χαλῶς ἂν ἔχοι 
(86. Bremi excurs. VII). 7, 41 ἀϑλιώτατος ἄν γενοίμην, εἰ 
φυγὰς ἀδίχως καταστήσομαι. Vgl. 13, 94. Lycurg. 56 ibiq. 
Maetzn. 

c) Selten durch den Indikativ einer historischen 
Zeitform mit ἄν, wenn die Wirklichkeit- der Folge ver- 
neint wird [8. 572, 1, b)]. Eur. Or. 569 sq. εἰ γὰρ γυναῖχες ἐς 
τόδ᾽ ἥξουσιν θράσους ἄνδρας φονεύειν, χαταφυγὰς ποιούμεναι ἐς 
τέχνα, .. | παρ᾽ οὐδὲν αὐταῖς ἣν ἄν ὀλλύναι πόσεις, so würde sein 
(Ggs.: aber so ist es nicht). X. Hier. 1, 9 el οὕτω ταῦτ᾽ ἔχει, 
πῶς ἂν πολλοὶ μὲν ἐπεθύμουν τυραννεῖν; Dem. 27, 63 el ἐχεῖνα 
ἀνήλωται ὀρθῶς, οὐδὲν ἂν τῶν νῦν παραδοϑέντων ἐξήρχεσεν εἰς 
ἕχτον ἔτος, ἀλλ᾽ ἢ παρ᾽ αὑτῶν ἄν με ἔτρεφον ἢ τῷ λιμῷ περιεῖ- 
Bov ἀπολόμενον. Mit χρῆν ohne ἄν, oportebat, 8. 392b, 4. 
Eur. Hipp. 459 γρῆν σ᾽ ἐπὶ ῥητοῖς ἄρα | πατέρα φυτεύειν ἢ ᾿πὶ 
δεσπόταις ϑεοῖς | ἄλλοισιν, εἰ μὴ τοὐσῆε γε στέρξεις νόμους. 
Vgl. 507. Pl, Ap. 33, ἃ el γὰρ δὴ ἔγωγε τῶν νέων τοὺς μὲν 
διαφϑείρω, τοὺς δὲ διέφϑαρχα, χρῆν δήπου... νυνὶ αὐτοὺς... 
ἐμοῦ χατηγορεῖν. Vgl. Dem. 18, 190. Die Apodosis kann sich 
aber auch auf eine aus dem Zusammenhange zu ergänzende Pro- 
tasis beziehen. Dem. 19, 153 εἰ Ἰὰρ ἦσαν (si erant), ὡς ἤσαν 
τότε, Φωχεῖς σῷ nal Πύλας εἶχον (habebant), ἐχεῖνος μὲν οὐδὲν ἂν 
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ὑμῖν εἶχεν ἀνατείνασϑαι φοβερόν, δι᾽ ὁ τῶν διχαίων ἄν τι παρείδετε, 
d. i. so würde jener, wenn er es auch versucht hätte, nicht im 
Stande gewesen sein euch ein Schreckmittel vorzuhalten. 

Anmerk. 2. Ausserdem kommen nach εἰ c. indie. noch folgende 
Formen der Apodosis vor: a) Konjunktiv der Aufmunterung. 8. 
Ph. 526 ἀλλ εἰ δοκεῖ, πλέωμεν, ὁρμάσϑω (Φιλοχτήτης) ταχύς. Vgl. 645. 
Pl. Phaed. 78, b ὅϑεν δὲ ἀπελίπομεν, ἐπανέλθωμεν, εἴ σοι ἡδομένῳ ἐστίν. 
79, ἃ θῶμεν οὖν, εἰ βούλει, δύο εἴδη τῶν ὄντων. --- Ὁ) Optativ des 
Wunsches. p, 476 ἀλλ' εἴ που πτωχῶν γε ϑεοὶ καὶ ᾿Ερινύες εἰσίν, | ᾿Αν- 
τίνοον πρὸ γάμοιο τέλος ϑανάτοιο xıyelm. 8. OR. 644 f. μήνυν ὀναίμην, 
ἀλλ ἀραῖος, εἴ σέ τι ὃ ἐδρακ᾿, ὀλοίμην, ὧν ἐπαιτιᾷ με δρᾶν. --- Οὐ Opta- 


tiv st. des gewöhnlichen Optativs mit ἄν nach 8. 395, 8. Eur. Ph. 1201 
εἰ δ᾽ ἀμείνον οἱ ϑεοὶ | γνώμην ἔχουσιν, εὐτυχὴς εἴην ἐγώ, dann kann 
ich glücklich sein. Lys. 3, 43 καὶ γὰρ δεινὸν εἴη, ei.. ποιήσεσϑε (Bekk, 
nach C u. marg. M. δεινὸν Av εἴη). 


Anmerk. 3. Ueber den Indie. Fut. ec. ἄν (χέν) in der Apodosis 
Ὁ. Homer, z.B. X, 50, 8. 8. 3925, 1. Auch gebraucht er mehrmals εἴ 
χε c. ind, fut. ($. 3923, 1). B, 258 el « ἔτι οὐ ἀφραίνοντα χιγήσομαι 
ὡς vo περ ὧδε, | pre ἔπειτ᾽ ᾿(δυσῆϊ χάρτ; ns ἐπείη. Vgl. F, 212. 


0,218 fi. P, 557 f. ε, 417. 


8. 574. II. Ei mit dem Indikative der historischen Zeitformen. 


Εἰ wird mit dem Indikative der historischen 
Zeitformen verbunden, wenn die Wirklichkeit der 
Bedingung geleugnet oder aufgehoben wird, d. h. es 
wird eine Bedingung ausgedrückt, von der der Redende 
weiss, dass sie nicht in Erfüllung gegangen ist (Im- 
perfekt, Plusquamperfekt, Aorist) oder nicht in Er- 
füllung geht oder gehen wird (gewöhnlich Imperfekt). 
S. 8. 571, 2, II. Die Folge wird alsdann ausgedrückt: 

a. In der Regel wieder durch den Indikativ der 
historischen Zeitformen, und zwar gemeiniglich mit 
Hinzufügung des Modaladverbs ἄν (Ὁ. Hom. gwhnl. χέν, 
selten ἄν), wenn die Wirklichkeit der Bedingung so- 
wol als des Bedingten verneint werden soll [$$. 572, 
1, b) u. 392 ἃ, 6]. Diese Form wird nur von der Vergan- 
genheit gebraucht oder da, wo eine Beziehung auf die 
Vergangenheit stattfindet; es wird ausgesagt, dass Etwas 
unter einer gewissen Bedingung geschehen konnte, 
aber nicht geschah, weil die Bedingung nicht er- 
füllt wurde. Der Unterschied der Zeitformen (Imper- 
fekt, Plusquamperfekt, Aorist) ist ganz derselbe wie 
in einfachen Sätzen. 5. 88, 383. 385. 386. Der Deutschen 
Sprache ist zwar diese Form des hypothetischen Satzgefüges 
nicht fremd, z. B. εἴ τι εἶχες (ἔσχες, ἐχέχτησο), ἐδίδους (Eömxaz) 
ἄν können wir ἰἰθουβθίζθη: wenn du Etwas hattest (be- 
sassest), so gabst du es wol; gemeiniglich aber sagen wir 
dafür: wenn du Etwas gehabt hättest, so hättest du 
gegeben, wie im Lat.: si quid habuisses, dedisses, oder 
wenn die vergangene Handlung in die Gegenwart des Re- 
denden hinüberreicht und für dieselbe fortbesteht: wenn du 
Etwas hättest (besässest), so gäbest du, si quid haberes, 
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dares (8. 392a, 6). Die Verneinung der Wirklichkeit liegt 
nieht in der Form des Ausdruckes selbst; denn der Indi- 
kativ der historischen Zeitformen bezeichnet noth- 
wendig immer eine vergangene Erscheinung oder Wirk- 
lichkeit: du hattest, (besassest,) gabst; die Verneinung 
ist bloss eine gefolgerte. Sie besteht nämlich darin, dass 
aus der Vergangenheit eine Folgerung auf die Gegenwart 
aeg und ein in der Vergangenheit Wirklickes einem in 
er Gegenwart nicht Wirklichen entgegengestellt wird. Der 
in dem Bedingungssatze ausgedrückten vergangenen Er- 
scheinung oder Wirklichkeit steht eine andere, ent- 
weder wirklich ausgedrückte oder aus dem Gedankenzusam- 
menhange zu ergänzende, Erscheinung oder Wirklich- 
keit entgegen, welche gerade das Gegentheil jener 
vergangenen Erscheinung oder Wirklichkeit enthält, 
z. B. wenn du Etwas hattest, so gabst du; nun aber 
hast du, wie ich weiss, Nichts gehabt; aus diesem 
Gegensatze wird nun auf die Nichtwirklichkeit der einen 
wie der anderen Handlung geschlossen. Vgl. $. 570, 2, II. 
a) Beispiele, in denen die Handlungen nur der Vergan- 
genheit angehören: A, 750 ff. καί νύ χεν ᾿Αχτορίωνε Μολίονε παῖδ᾽ 
ἀλάπαξα (delevissem), | el μή spwe πατὴρ εὐρυχρείων ἐνοσίχϑων | 
ἐχ πολέμου ἐσάωσε (servasset). Vgl. E, 897. Θ, 90. 132. Th. 
1, 9 οὐχ ἂν οὖν νήσων ἐχράτει (᾽Αγαμέμνων), εἰ μή τι καὶ ναυτιχὸν 
εἶχεν, er würde über die Inseln nicht geherrscht haben, wenn er 
nicht eine Flotte gehabt hätte; aber er hatte eine Flotte, wie wir 
aus der Geschichte wissen; also konnte er auch über dieselben 
herrschen. Pl. Gorg. 453,d el δέ 1ε μηδεὶς ἄλλος ἢ Zeit ἔγραφε, 
χαλῶς ἄν σοι ἀπεχέχριτο, wenn kein Anderer.. malte (oder ge- 
malt hätte), so verhielt sich die Antwort gut (oder so hätte sich. 
verhalten). 516, e el ἢ ἤσαν ἄνδρες ἀγαϑοί, ὡς σὺ φής, οὐχ ἄν ποτε 
ταῦτα ἔπασχον, wenn sie (Kimon, Themistokles, Miltiades) wackere 
Männer waren ‚(oder gewesen wären), so erfuhren sie (oder hätten 
sie erfahren) nie dieses Unrecht. Ap. 31, d el ἐγὼ πάλαι ἐπεχεί- 
pnoa πράττειν τὰ πολιτιχὰ πράγματα, πάλαι ἂν ἀπολώλη χαὶ οὔτ᾽ 
ἂν ὑμᾶς ὠφελήχη οὐδὲν οὔτ᾽ ἂν ἐμαυτόν. X, Cy. 1. 2, 16 ταῦτα 
(οἱ Πέρσαι) οὐχ ἂν ἐδύναντο, εἰ μὴ xal διαίτῃ μετρίᾳ ἐχρῶντο. 
An. 2, 1, 4 εἰ μὴ ὑμεῖς ἤλθετε, ἐπορευόμεϑα ἃ αν ἐπὶ βασιλέα, 
_ ihr nicht, gekommen wäret, so würden wir marschirt sein. 
6. 1, 32 οὐδ᾽ ἂν ἔγωγε ἐστασίαζον, εἰ ἄλλον εἴλεσϑε, ne ego 
quidem seditionem movissem, si alium creavissetis. 7.6, 9 ἡμεῖς 
μέν, ὦ Λαχεδαιμόνιοι, χαὶ πάλαι ἂν ἦμεν παρ᾽ ὑμῖν, εἰ μὴ Ξενοφῶν 
δεῦρο ἡμᾶς ἀπήγαγεν. Απάοο. 3, 2 el μὲν οὖν μηδεπώποτε πρό- 
τερον ὃ δῆμος 5 τῶν ᾿Αϑηναίων εἰρήνην ἐποιήσατο πρὸς Λαχεδαιμο- 
γίους, εἰχύότως ἂν ὲ οβούμεϑα αὐτὸ διὰ τὴν ἀπειρίαν τοῦ ἔργου" 
ὕπου δὲ πολλάχις ἤδη πρότερον εἰρήνην ἐπ οιήσασϑε δημοχρατού- 
μένοι, πῶς οὐχ εἰχὸς ὑμᾶς. ᾿ σχέψασϑαι τὰ τότε γενόμενα; Antiph, 
4. β, 3 ἢ, el μὲν γὰρ ὑπὸ τῶν πληγῶν ὁ ἀνὴρ παραχρῆμα ἀπέϑα- 
γεν» ὑπ᾽ ἐμοῦ μὲν.. av ἐτεϑνήχει.." νῦν δὲ πολλαῖς ἡμέραις 
ὕστερον μοχϑηρῷ ἰατρῷ ἐπιτρεφϑεὶς διὰ τὴν τοῦ ἰατροῦ μοχϑηρίαν χαὶ 
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οὐ διὰ τὰς πληγὰς ἀπέϑανε. 5, 32 εἰ γὰρ ἐγὼ μὲν ἐχέλευον 
αὐτὸν στρεβλοῦν ὡς οὐ τἀληϑῆ λέγοντα, ἴσως ἂν ἐν αὐτῷ τούτῳ ἀπε- 
τρέπετο μηδὲν χατ' ἐμοῦ χαταψεύδεσϑαι᾽ νῦν δὲ αὐτοὶ ἧσαν καὶ 
βασανισταὶ χαὶ ἐπιτιμηταὶ τῶν σφίσιν αὐτοῖς συμφερόντων. Ebenso mit 
dem Gegensatze νῦν δέ u. dem /ndicat. Praeteriti ib. 5, 6. Lys. 
3, 31. 7 15 ἢ 13, 90. 
3) Beispiele, in denen die vergangenen Handlungen des Ne- 
bensatzes sowol als des Hauptsatzes oder nur die Handlung ent- 
“weder des Nebensatzes oder des Hauptsatzes mit der Gegenwart 
des Redenden in Berührung stehen, indem sie in die Gegenwart 
oder auch Zukunft hinüberreichen und für dieselbe fortbestehen, 
Am Häufigsten wird hier das Imperfekt oder das gleichbedeu- 
tende Plusquamperfekt, seltener der Aorist gebraucht. 8. 
OR. 1438 ἢ ἔδρασ᾽ Av, .. εἰ μὴ τοῦ ϑεοῦ | πρώτιστ᾽ EypnLlov 
ἐχμαϑεῖν, τί πραχτέον, fecissem . „ nisi.. vellem. Pl. Civ. 329, Ὁ 
ei ἣν ταῦτ᾽ αἴτιον, χἂν ἐγὼ τὰ αὐτὰ ταῦτα ἐπεπ ὀνϑη ἕνεχά ye 
γήρως, «. νῦν δ᾽ ἔγωγε ἤδη ἐντετύχηχα οὐχ οὕτως ἔχουσι χτλ.» 
wenn das die Ursache wäre (was nämlich im Vorhergehenden er- 
wähnt ist), so würde auch ich dasselbe erfahren haben und noch 
erfahren. X. Cy. 3. 3, 17 el μὲν μείζων τις χίνδυνος ἔμελλεν 
ἡμῖν εἶναι ἐχεῖ (se. ἐν τῇ πολεμίᾳ) ἢ ἐνθάδε (sc. ἐν τῇ φιλίᾳ), ἴσως 
τὸ ἀσφαλέστατον ἣν ἂν αἱρετέον" νῦν δὲ ἴσοι μὲν ἐχεῖνοι (οἱ χίνδονοι) 
ἔσονται, ἦν τε ἐνθάδε ὑπομένωμεν, 7 Ἣν τε εἰς τὴν ἐχείνων (τῶν πολε- 
μίων) ἰόντες ὑπαντῶμεν αὐτοῖς. Auch bier ist von einer vergange- 
nen Handlung die Rede: so lange wir noch ungerüstet waren und 
uns desshalb eine grössere Gefahr im Feindes- als im Freundes- 
lande drohte, mussten wir hier bleiben; jetzt aber, nachdem wir 
gerüstet sind, wird die Gefahr hier und dort gleich sein. 8. 3, 44 
ἀληϑῆ, ἔφη, λέγεις" εἰ γάρ τοι τὸ ἔχειν οὕτως; ὥσπερ, τὸ λαμβάνειν, 
ἡδὺ ἣν, πολὺ ἂν διέφ φερον εὐδαιμονίᾳ οἱ πλούσιοι τῶν πενήτων, in 
Beziehung auf die vorhergehende Unterredung. An. 5. 1, 10 el 


μὲν ἠπιστάμεϑα σαφῶς, ὅτι ἥξει... Χειρίσοφος, οὐδὲν ἂν ἔδει 
ὧν μέλλω λέγειν νῦν δ', ἐπεὶ τοῦτο ἄδηλον, δοχεῖ μοι πειρᾶσϑαι 
πλοῖα συμπαρασχευάζειν, wenn wir erfahren hätten und wüssten u. 8. w. 
6.6, 24 el δὲ σὺ ἦγες.., εὖ ἴσϑι, ὅτι οὐδὲν Av τούτων ἐποίησα, 


δὲ tu duceres (in Beziehung auf die vorher erwähnte Handlung), 
seito me nihil horum facturum fuisse.) 7.6, 9 πάλαι ἂν ἦμεν παρ᾿ 
ὑμῖν, εἰ μὴ Ξενοφῶν ἡμᾶς δεῦρο πείσας ἀπήγαγεν, essemus, nisi 
X... abduxisset. Vgl. Comm. 1, 1, 5 mit uns. Bmrk. Pl. conv. 
180, ὁ el μὲν γὰρ εἷς ἦν δ ρῶς; ζαλῶς ἂν elye' νῦν δέ (sc. 
καλῶς οὐχ ἔχει)" οὐ γὰρ ἔστιν εἷς, in Beziehung auf die vorher- 
gehende Rede. Ap. 20, Ὁ. e τίς, ἢ ἦν δ᾽ ἐγώ, xal ποδαπός (se. ἐστί); 
χαὶ πόσου διδάσχει: Εὔηνος, ἔφη, ὦ Σ,, Πάριος, πέντε μνῶν. Καὶ „gro 
τὸν Εὔηνον ἐμακάρισα, εἰ ὡς ἀληϑῶς Hu ταύτην τὴν τέχνην χαὶ οὕτως 
ἐμμελῶς διδάσχει" ἐγὼ γοῦν χαὶ αὐτὸς ἐκαλλυνόμην τε χαὶ ἥβρυ- 
νόμην ἄν, εἰ ἠπιστάμην ταῦτα΄ ἀλλ᾽ οὐ γἸὰρ ἐπίσταμαι, in 
Beziehung auf die damalige Zeit, als Sokrates den Evenns glück- 
lich pries. Lys. 5, 1 el μὲν περὶ ἄλλου τινὸς ἢ τοῦ σώματος Καλ- 
λίας ἠγωνίζετο, ἐξήρχει ἄν μοι xal τὰ παρὰ τῶν ἄλλων εἰρημένα᾽" 
νῦν δέ μοι δοχεῖ αἰσχρὸν εἶναι., μὴ βοηϑῆσαι Καλλίᾳ τὰ δίχαια, 
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si.. litigaret, sufficeret mihi ete. (der Prozess hat aber schon 
begonnen). Fbenso 13, 36. 18, 17. 24, 11 el γὰρ ἐχεχτήμην 
οὐσίαν, En’ ἀστράβης ἂν ὠχούμην, ἀλλ᾽ οὐκ ἐπὶ τοὺς ἀλλοτρίους 
ἵππους ἀνέβαινον" νυνὶ δ᾽, ἐπειδὴ τοιοῦτον (sc. ἀστράβην) οὐ δύνα- 
μαι χτήσασϑαι, τοῖς ἀλλοτρίοις ἵπποις ἀναγχάζομαι χρῆσϑαι πολλά- 
χις. Vgl. 30, 17. Dem, 1, 9 el τότε.. ἐβοηϑήσαμςεν αὐτοί, 
ῥᾷονι.. νῦν ἂν ἐχρώμεϑα τῷ Φιλίκπῳ.: Der Aorist im Nach- 
satze: S. Ant. 755 εἰ μὴ πατὴρ ἦσϑ', εἶπον ἄν σ᾽ οὐχ εὖ φρο- 
veiv, nisi.. esses, dicerem. Brachylogisch Plut. Alex. 14 εἰ μὴ 
᾿Αλέξανδρος ἤμην, Διογένης ἂν ἤμην st. A. ἂν ἐβουλόμην εἶναι, 

Anmerk. 1. Dass sich aus dieser Form des hypothetischen Satz- 
geflgen die Wunschform: εἰ γάρ, εἴϑε mit dem Indikative der 

istorischen Zeitformen entwickelt hat, indem die Apodosis ver- 
schwiegen wurde, haben wir $. 395, A. 4 gesehen, als: εἴϑε τοῦτο ἐγέ- 
vero, SC. εὐτυχὴς ἄν ἦν oder ἐγενόμην. 

Anmerk. 2. Ueber die Weglassung des ἄν in der Apodosis 
s. $. 8920. tiber den Indikativ der historischen Zeitformen in 
Ἂν ® wischensätzen eines solchen hypothetischen Satzgefüges $. 399, 

a). 

Aumerk. 3. Uebrigens wird dieselbe Form des hypothetischen 
Satzgefüges auch von einer unentschiedenen Möglichkeit ge- 
braucht, wenn dieselbe als der Vergangenheit angehörig ausgespro- 
chen wird, während εἰ c. opt. u. im Nachsatze opt. e. ἄν von einer un- 
entschiedenen Möglichkeit, welche der Gegenwart oder Zukunft ange- 
hört, gebraucht wird, also: εἰ τοῦτο λέγοις (εἴποις), ἀποκριναίμην ἄν, aber: 
εἰ τοῦτο ἔλεγες (εἶπες). ἀπεχρινάμην ἄν, wenn du dieses etwa gesagt haben 
solltest, so νυ γᾶ ich (vielleicht) geantwortet haben. Vgl. Pl. Jo 540, ἃ 
εἴ σ᾽ ἐγὼ ἠρόμην, .. τί ἄν μοι ἀπεχοίνω; 8i.. interragaverim, quid 
mihi responderis? Gorg. 447, d. 458, e. Men. 72, Ὁ. Euthyphr. 12, d. 
Symp. 199, d. Prot. 311, b. 

b. Der Optativ mit av, und zwar a), wenn der negir- 
ten Wirklichkeit im Nebensatze das Gefolgerte im Haupt- 
satze als ein gegenwärtig oder zukünftig Ungewisses, 
Zweifelhaftes und unentschieden Mögliches entgegen- 

esetzt wird [$.572,1,c)]. Aber auch dann wird diese Form 
es hypothetischen Satzgefüges gebraucht, wenn die Pro- 
tasis eine unentschiedene Möglichkeit, die der Ver- 
gangenheit angehört, ausdrückt, als: εἰ τοῦτο ἐποίησας, εἰχό- 
Tu; ἂν ἀγαναχτοίην σοι, si hoc feceris, jure tibi succenseam, ΒΕ. 
Anm. 3. B, 81 εἰ μέν τις τὸν ὄνειρον ᾿Αχαιῶν ἄλλος ἔνισπεν, | 
ψεῦδός χεν φαῖμεν xal νοσφιζοίμεϑα μᾶλλον" νῦν δ᾽ ἴδεν ὡς 
μέγ᾽ ἄριστος ᾿Αγαιῶν εὔχεται εἶναι, wenn ein Anderer den Traum 
gesagt hätte, so würden (dürften) wir ihn für eine Lüge 
erklären und ihm nicht beistimmen; nun aber u.s. w,; stände 
Ψευῆύς χεν ἔφαμεν xal ἐνοσφιζόμεϑα, Bo wiirde die Nichtwirklichkeit 
des Ausgesagten bestimmt ausgedrückt sein: so würden wir ibn für 
eine Lüge erklären, was wir aber nicht thun. a, 236 ou κε ϑα- 
νόντι περ ὧδ᾽ ἀχαχοίμην, | εἰ μετὰ οἷς ἑτάροισι δάμη Τρώων ἐνὶ 
δήμῳ. Eur. Ba. 1343 εἰ δὲ σωφρονεῖν ἔγνω ϑ᾽, ὅτ᾽ οὐχ ἠϑέλετε, 
τὸν Διὸς Ἰόνον | εὐδαιμονοῖτ᾽ ἂν σύμμαχον χεχτημένοι. Th. 2, 60 
εἴ μοι χαὶ μέσως (mediocriter) ἡγούμενοι μᾶλλον ἑτέρων προσεῖναι 
αὐτὰ πολεμεῖν ἐπείσϑητε, οὐκ ἄν εἰχότως νῦν τοῦ 1ε ἀδιχεῖν αἰτίαν 
φεροίμην, so trüge ich jetzt nicht die Schuld. X. Comm. 3, 
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5,8 εἰ μὲν ἐβουλόμεϑα χρημάτων αὐτοὺς ὧν „ol ἄλλοι εἶχον ἀντι- 
ποιεῖσϑαι, ἀποδεικνύντες αὐτοῖς ταῦτα πατρῷά τε ὄντα χαὶ προσήχοντα, 
μάλιστ᾽ ἂν οὕτως αὐτοὺς ἐξορμῷμεν ἀντέχεσϑαι τούτων᾽ ἐπεὶ δὲ τοῦ 
μετ᾽ ἀρετῆς πρωτεύειν αὐτοὺς ἐπιμελεῖσϑαι βουλόμεϑα, τοῦτ᾽ αὖ δειχτέον 
ἐκ παλαιοῦ μάλιστα προσῆχον αὐτοῖς, 8. das. uns. Bmrk. Antiph. 4. 
β, ὃ ἐγὼ μὲν οὖν πῶς ἂν ἐπιβουλεύσαιμι αὐτῷ, εἰ μὴ xal ἐπε- 
βουλεύϑην ὑπ᾽ αὐτοῦ; Isoer. 4, 102 εἰ μὲν ἄλλοι τινὲς τῶν αὐτῶν 
πραγμάτων πραότερον ἐπεμελήϑησαν, εἰχότως ἂν ἡμῖν ἐπιτιμ ᾧῷεν᾽ 
εἰ δὲ μήτε τοῦτο γέγονε χτὰ, 12, 149 εἰ μὲν „rap μόνος ἐπίστευον 
τοῖς λεγομένοις περὶ τῶν παλαιῶν... εἰχότως ἂν ἐπιτιμῴμεν" νῦν 
δὲ πολλοὶ χαὶ νοῦν ἔχοντες ταὐτὸν ἐμοὶ φανεῖεν ἂν πεκοιϑότες. — 
ß) in der epischen Sprache öfters, sonst selten. statt des 
sonst gebräuchlichen Indikativs der historischen Zeitformen 
mit ἄν, und zwar wird alsdann der Hauptsatz vorausgeschickt 
und stellt an sich den Gedanken als einen noch unentschie- 
den möglichen dar, wird aber durch die Form des nachfol- 
genden Bedingungssatzes aufgehoben und geleugnet, wodurch 
der Eindruck einer täuschenden Ueberraschung Berforgerufen 
wird. E, 311 xal νύ χεν ἔνϑ᾽ ἀπόλοιτο ἄναξ ἀνδρῶν Αἰνείας, εἰ 
μὴ 9p' ὑξὺ νόησε Διὸς ϑυγάτηρ ᾿Αφροδίτη. (Aber E, 679 χαί νύ χ᾽ 
ἔτι πλέονας Λυχίων χτάνε δῖος Ὀδυσσεύς, | εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε 
μέγας χορυϑαίολος “Εχτωρ) Mehr Beispiele 8. 396, 2, 5. 197 f. 
ec. Der Indikativ eines Haupttempus, indem der 
negirten Wirklichkeit im Nebensatze Lu Gefolgerte im Hanupt- 
satze als ein Gewisses oder Nothwendiges entgegen- 
gesetzt wird. Diese Verbindungsweise kommt im Ganzen 
nur selten vor, hat aber, da man nach der verneinten Wirk- 
lichkeit im Nebensatze auch eine verneinte Wirklichkeit im 
Hauptsatze erwartet, einen grossen rhetorischen Nachdruck. 
Aesch. Ag. 842 xal τραυμάτων μὲν εἰ τόσων ἐτύγχανεν ἀνὴρ 
08, ὡς πρὸς οἶχον ὠχετεύετο | φάτις, τέτρωται διχτύου πλέω λέ- 
γειν. | Εἰ δ᾽ ἣν τεϑνηχὼς, ὡς ἐπλήϑονον λόγοι, τρισώματος τᾶν Γη- 
piwv.. ἐξηύχει λαβών, 1. 6. si tot accepisset vulnera, quot eum 
accepisse rumor domum perlatus ferebat, confossior esset nassä, 
Eur. Hel. 1106 εἰ δ' ἦσϑα (sc. Κύπρις) μετρία, τἄλλα γ᾽ ἡδίστη 
ϑεῶν  πέφυχας ἀνθρώποισιν, i. 6. si moderata esses, ceteroquin 
duleissima dearum esses hominibus. Th. 3, 65 εἰ μὲν ap ἡμεῖς 
αὐτοὶ πρός τε τὴν πόλιν ἐλϑόντες ἐμαγόμεϑα χαὶ τὴν τῆν ἐδι οῦ- 
μεν ὡς πολέμιοι, ἀδικοῦμεν" εἰ δὲ ἄνδρες ὑμῶν οἱ πρῶτοι... ἐπε- 
χαλέσαντο ἑχόντες, τί ἀδιχοῦμεν, 1. 6. Si.. pugnassemus et.. vastas- 
semus, injuste fecissemus; si vero.. arcessiverunt, quid injuste 
facimus? δ. Poppo. PI. ap. 20, e οὐ γὰρ δήπου σοῦ je, οὐδὲν τῶν 
ἄλλων περιττότερον πραγματευομένου, ἔπειτα τοσαύτη φήμη τε χαὶ λύγος 
ytyovev, εἰ μή τι ἔπραττες ἀλλοῖον ἢ ἢ ol πολλοί, i.e. non de te. 
orta esset haec tanta fama, nisi alia egisses atque alii, 8. Stallb, 
Dem. 18, 12 τῶν μέντοι κατηγοριῶν xal τῶν αἰτιῶν τῶν εἰρτημένων, 
εἴπερ ἦσαν ἀληϑεῖς, οὐχ ἔνι τῇ πόλει δίχην ἀξίαν λαβεῖν. 53, 17 
τηρήσας με ἀνιόντα dx Πειραιῶς ὀψὲ... παίει τε πὺξ χαὶ ἁρπάζει 
μέσον χαὶ ὠϑεῖ με εἰς τὰς λιϑοτομίας, εἰ μή τινες προσιόντες... 
ἐβοήϑησαν (wo Ddrf. ohne Grund liest χᾶν ἐώϑει). Hierher gehört 
62* 
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auch X. Cy. 4. 4, 20 5 δὲ ἀπεληλυϑὼς μὴ ἀναχοινωσάμενος, ὅπου 
av 7, οὐδέν τι διάφορον πάσχει, ἢ εἰ μόνος ἐστρατεύετο, nihil 
dissimile experitur, ac si solus expeditionem susciperet. (Aber 1. 
5, 10 ὁμοῖον ἔμοιγε δοχοῦσι πεπονθέναι, οἷον el τις... ἐ ᾧ η τὸν χαρ- 
πὸν ἀσυγχόμιστον εἰς τὴν γῆν πάλιν χαταῤῥεῖν, ut si quis.. patiatur, 
8. 576, b.) Vgl. Tac. Ann. 2, 22 mox bellum in Angrivarios 
Stertinio mandat, ni deditionem properavissent !). (Aber Dem. 
18, 195 εἰ μετὰ τῶν Θηβαίων ἡμῖν ἀγωνιζομένοις οὕτως εἵμαρτο 
πρᾶξαι, τί χρὴ προσδοχᾶν; 8ὲ.. fato constitutum era.) 


8. 575. II. ’Eav (ἦν, ἄν, 8. 8. 570, 1; ἦν u. häufiger εἴ xev, αἴ χεν Θρ.. 
αἴ χα dor., auch εἰ allein 8. 398, A. 2) mit dem Konjunktive. 


Die Bedingung wird zweitens als eine Vorstel- 
lung ausgesprochen. Die Griechische Sprache hat zur Be- 
zeichnung dieses Verhältnisses zwei unterschiedene Formen: 
ἐάν c. conj. und εἰ c. opt. 

"Eäv e. conj. wird gebraucht, wenn die Bedingung als 
eine solche bezeichnet werden soll, deren Verwirklichung 
vom Redenden angenommen oder erwartet wird 
(8. 571, 2, III, a). Ἐάν τι ἔχης, wenn du Etwas hast oder 
genauer: wenn du Etwas haben wirst, haben solltest, d. h. ob du 
Etwas haben wirst, weiss ich zwar noch nicht; aber nach der ge- 
genwärtigen Lage der Dinge darf ich annehmen und erwarten, dass 
du Etwas haben werdest; ἐὰν τοῦτο λέξῃς, wenn du dieses ge- 
sagt haben solltest; ich habe Grund anzunehmen, dass du es ge- 
sagt haben wirst. Da der Griechische Konjunktiv immer auf 
die Zukunft hinweist (8. 394, 1), so fällt ἐάν c. conj. fast 
ganz mit el c. ind. fut. zusammen, und es findet nur der 
Unterschied statt, dass durch εἰ c. ind. fut. die Bedingung 
als ein in der Zukunft wirklich Eintretendes be 
zeichnet, durch ἐάν ce. conj. aber die Bedingung als eine 
solche gesetzt wird, deren Eintreten in die wirkliche 
Erscheinung bloss angenommen oder erwartet wird, 
vgl. 8. 394, 1 u. 2; daher zuweilen der Wechsel beider For- 
men der Protasis, 8. Anm. 4. Da der letztere Fall natürlich 
am Häufigsten stattfindet, so erklärt sich daraus die Er- 
scheinung, dass der Gebrauch von ἐάν c. conj. ungleich häu- 
figer ist als der von εἰ c. ind. fut. Die Deutsche Sprache 
kennt diese Form des Bedingungssatzes nicht und muss da- 
her den Griechischen Konjunktiv durch den Indikativ über- 
setzen. Der Konjunktiv hat seinen Grund nicht in dem Be- 
dingungsverhältnisse, sondern darin, dass er auch ausserhalb 
desselben zur Bezeichnung einer angenommenen oder erwar- 
teten Verwirklichung eines Zukünftigen gebraucht wird. S. 
8. 394, 1 u. 2. Die Folge eines solchen Konditionalsatzes 
wird ausgedrückt: 

a. In der Regel durch den Indikativ eines Haupt- 
tempus, am hHäufigsten des Futurs (oder durch den 


1) vgl. Fritzsche Lucian. quaestt, p. 177 ἢ). 
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Imperativ). Das Verhältniss ist hier ganz dasselbe wie 
8. 573, a. Ἐάν τι ἔχῃς, δώσεις μοι, d. i. wenn du Etwas hast 
oder haben solltest (und nach den Umständen darf ich annehmen, 
du habest Etwas), so zweifle ich nicht daran, dass du mir es geben 
wirst. Εὰν τοῦτο λέξῃς, ἁμαρτήσῃ, wenn du dieses gesagt haben 
solltest (und ich habe Gründe anzunehmen, du habest es gesagt), 
so ist gewiss, dass du irren wirst. Δ, 169 ἀλλά μοι αἰνὸν ἄγος 
σέϑεν ἔσσεται, ὦ Μενέλαε, αἴ χε ϑάνῃς. μ, 53 αἱ δέ χε λίσ- 
σηαι ἑτάρους λῦσαί τε χελεύῃς, οἱ δέ σ᾽ ἔτι πλεόνεσσι τότ᾽ ἐν ὃε- 
σμοῖσι δεόντων. Pl. Lys. 210, ce ἐὰν σοφὸς γένῃ. ὦ παῖ, πάντες 
σοι φίλοι χαὶ πάντες σοι οἰκεῖοι ἔσονται. iv. 473, ἃ ἐὰν μὴ ἢ 
οἱ φιλόσοφοι βασιλεύσωσιν ἐν ταῖς πόλεσιν, ἢ οἱ βασιλῆς τε νῦν 
λεγόμενοι καὶ δυνάσται φιλοσοφήσωσι γνησίως τε καὶ ἱχανῶς, καὶ 
τοῦτο εἰς ταὐτὸν ξυμπέσῃ, δύναμις τε πολιτικὴ χαὶ φιλοσοφία΄ οὐχ 
ἔστι χαχῶν παῦλα ταῖς πόλεσι. X. An. 1. 8, 12 χἂν τοῦτο νιχῶ - 
μεν, πάνϑ᾽ ἡμῖν πεποίηται. Dem. 2, 12 ἅπας λόγος, ἂν ἀπ τὰ 
πράγματα, μάταιόν τι φαίνεται χαὶ χενόν. 

Anmerk. 1. Auch von einer unbestimmten Frequenz kann 
ἐάν c. conj. gebraucht werden, s. 8. 399, 4. X. Cy. 1. 1, 1 ὅσοι rupav- 
νεῖν ἐπιχειρήσαντες, οἱ μὲν αὐτῶν χαὶ ταχὺ πάμπαν χατελύϑησαν, ol δέ, χἂν 
ὁποσονοῦν γρόνον ἄρχοντες διαγένωνται, ϑαυμάζονται, 80 oft. 

Anmerk. 2. Dass zu dem Indikative des Futurs im Haupt- 
satze zuweilen auch ἄν hinzutritt, ist 8. 3923, 1 bemerkt worden. In 
der Homerischen Sprache kann statt des Indikativs Futuri auch der 
Konjunktiv des Aorists oder Präsens ohne und mit χέ, ἄν stehen, 
8. $. 394, 2 u. 3. Ueber den Infinitiv st. des Imperativs s. $. 474, 
au.b. Der Konjunktiv in einer deliberirenden Frage steht X. 
Comm. 1. 2, 36 μηδέ, ἄν τι ὠνῶμαι, ἔφη, ἣν πωλῇ νεώτερος τριάκοντα ἐτῶν, 
ἔρωμαι, ὁπόσου πωλεῖ; 

Anmerk. 3. Auch findet sich der Indikativ des Aorists im 
Hauptsatze, und zwar a) in dem $.386,7 erklärten Gebrauche; — b) in 
dem 8. 386, 11 erklärten Gebrauche. I, 413. 415 εἰ μέν « αὖϑι μένων 
Τρώων πόλιν ἀμφιμάχωμαι, | ὦλετο μέν μοι νόστος, ἀτὰρ κλέος ἄφϑιτον 
ἔσται" | εἰ δέ κεν οἴκαδ ἵχωμι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, | ὠλετό μοι χλέος 
ἐσϑλόν, ἐπὶ δηρὸν δέ μοι αἰὼν | ἔσσεται, οὐδέ χέ μ᾽ ὦχα τέλος ϑανάτοιο χιχείη, 

b. Häufig durch den Optativ mit av, wie 8. 573, b: 
Ἐλν τι Eyns, δοίης ἄν, wenn du Etwas haben solltest, so wür- 
dest (dürftest) du es geben. A, 97 τοῦ xev δὴ πάμπρωτα παρ᾽ ἀγλαὰ 
δῶρα φέροιο, | al xev ἴδῃ Μενέλαον... πυρῆς ἐπιβάντ᾽ ἀλεγεινῆς. 
Vgl. I, 362 f. a, 287 ἢ. β, 218 f. X. Cy. 1. 6, 16 τούτου δὲ 
οὐχ ἂν ἁμάρτοις, ἄνπερ μελήσῃ σοι. Ap. 6 nv δὲ αἰσϑάνω- 
μαι χείρων Ἰενόμενος xal χαταμέμφωμαι ἐμαυτόν, πῶς ἂν ἐγὼ ἂν 
ἡδέως βιοτεύοιμι; Vgl. An. δ. 1, 9. Pl. Menex. 239, c. 

ec. Durch den Indikativ der historischen Zeitfor- 
men mit av. Von einer Re Wirklichkeit ist für diese 
Form des Nachsatzes kein Beleg zur Hand, obwol sie sich 
ebenso gut denken lässt, wie el τοῦτο λέξεις, ἡμάρτανες ἄν 
8. 573, c; wohl aber von einer in der Vergangenheit öfters 
wiederkehrenden Handlung (δ. 392 8, δ). Pl. Phaedr. 256, b. c 
ἐὰν δὲ δὴ διαίτῃ φορτιχωτέρᾳ.. χρήσωνται, τάχ᾽ ἄν που ἐν μέϑαις 
ἢ τινι ἄλλῃ ἀμελείᾳ... τὴν ὑπὸ τῶν πολλῶν μαχαριστὴν αἵρεσιν εἷλ ἐ- 
τὴν τε χαὶ διεπράξαντο. Vergl. die Beisp. $. 386, Κ. 137 f. 
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Anmerk. 4. Da ἐάν ὁ. conj., wie wir unter a sahen, sich nur 
wenig von ei c. ind. fut, unterscheidet; so wechseln zuweilen beide For- 
men der Protasis ohne wesentlichen Unterschied ab. Hdt. 1, 71 τοῦτο 
μὲν δή, el νιχήσεις, τί σφεας ἀπαιρήσεαι, τοῖσί γε μή ἐστι μηδέν; τοῦτο δέ, 
ἣν νιχηϑῇς, mie, ὅσα ἀγαϑὰ ἀποβαλέεις, Vgl. 8, 36. X. ap. 6. Cy. 4. 
1, 15. Dem. 27, 20. 21. 

Anmerk. 5. Ἐάν (nv) c. ind. gehört erst der späteren Gräzität an. 
Wo sich diese Konstruktion bei den Klassikern findet, ist die Lesart 
verderbt, wie Hdt. 2, 14 ἣν... ἐπιδιδοῖ.. ἀποδιδοῖ st. ἐπιδιδῶ, ἀποδιδῷ, 8. 
Bähr. 3, 69 wird jetzt st. ἢν... τυγχάντ nach drei cdd. εἰ... τυγχάνει 
gelesen. Lys. 14, 13 ἐὰν τοίνυν τούτου καταψηφιεῖσθε, wofir Coraes 
ad Isocr. II. p. 313 ἐὰν.. χαταψηφίσησϑε oder ei.. χαταψηφιεῖσϑε vor- 
schlägt. Ueber ἐάν c. opt. in obliquer Rede s. 8. 594, 4. Bisweilen 
aber geht die Konstruktion von ἐάν ce, conj. in die von dem Optative 
über, wo man sich alsdann im zweiten Gliede ei zu denken hat, X. 
Hipparch, 7. 4 ἢν δὲ ἡ μὲν πόλις τρέπηται ἐπὶ τὰ ναυτιχὰ χαὶ ἀρκῇ 
αὐτῇ τὰ τείχη διασώζειν, ὥσπερ... ἐνέβαλον, τοὺς δὲ ἱππέας ἀξιώσειε... δια- 
σώζειν. Th. 8. 44,2 ist ἦν τε γὰρ ἀποφήνω.... εἴ τε zal.. εἶεν mit einigen 
edd, st. ἦν τε χαὶ.. εἶεν zu lesen; wegen des vorangehenden ἦν wurde 
ei auch in ἦν verwandelt; der Sinn der allerdings von Thukydides un- 
klar ausgedrlickten Stelle ist: mag ich nun zeigen, dass sie grosses 
Unrecht gethan haben, oder mögen sie vielleicht auch einige Nachsicht 
verdienen (εἴτε «al ἔχοντες τι ξυγγνώμης εἶεν), meine Ansicht ist die, 
dass sie nicht mit dem Tode bestraft werden, da ihre Hinrichtung dem 
Staate nicht vortheilhaft sein kann. 


8. 576. IV. Ei mit dem Optative. 


Ei c. opt. wird gebraucht, wenn die Bedingung kedig- 
lich als etwas (gegenwärtig oder zukünftig) Ungewis- 
ses und Unentschiedenes, als reine Annahme ohne 
alle Rücksicht auf Wirklichkeit oder Nichtwirk- 
lichkeit, Möglichkeit oder Unmöglichkeit bezeichnet 
werden soll [8. 571, IH, b)]. El τι ἔχοις, wie im Deutschen: 
wenn du Etwas hättest, wobei jedoch zu bemerken ist, 
dass die Deutsche Sprache diese Form auch da gebraucht, 
wo die Griechische sagt: εἴ τι εἶχες, 8. 8. 574; das Lateini- 
sche weicht hier von dem Griechischen ab, indem es in der 
Regel sagt: si 2 habea%, und nur ausnahmsweise si quid 
haberes, s. uns. L. Gr. 8. 154, 3, 1) u. Anm. 3. Die Folge 
wird alsdann ausgedrückt: 

a. In der Regel wieder durch den Optativ, aber mit 
Hinzufügung des Modaladverbs ἄν, so dass auch das 
Bedingte als etwas Ungewisses und Unentschiede- 
nes, als eine unentschiedene Möglichkeit bezeichnet 
wird, 8. 572, 1, ce). 

Anmerk. 1. Der Optativ des Futurs in der Protasis und in der 
Apodosis ohne ἄν kommt nur in der obliquen Rede statt des Indicat. 
Fut. der or. recta vor. X. Hell. 2. 4, 4 τιγνώσχοντες δέ, ὅτι xal ἐχ τῶν 
ἀγρῶν λεηλητήσοιεν, εἰ μή τις φυλαχὴ ἔσοιτο, 3. 1, 27 προεῖπεν αὐτοῖς, 
ὡς, εἴ τι χλέπτοντες ἁλώσοιντο, παραχρῆμα ἀποσφαγήσοιντο. Pl. ap. 
29, © λέγων πρὸς ὑμᾶς, ὡς, εἰ διαφευξοίμην, ἤδη ἄν ὑμῶν οἱ υἱεῖς .. 
διαφϑαρήσονται. Dem. 57, 17 οὐχ ἠγνόει Εὐβουλίδης, ὅτι, εἰ λόγος ἀποδο- 
ϑήσοιτο καὶ παραγένοιντό μοι πάντες οἱ δημόται καὶ ἡ ψῆφος διχαίως δοϑεξη, 
οὐδαμοῦ en ol μετὰ τούτου συνεστηχότες. Vgl. 8. Ph. 376. Ant. 414. 
X. Hell. 2. 3, 56 εἴπεν ὁ Σάτυρος, ὅτι οἱμ ὠξοιτο, ei μὴ σιωπήσειεν, mit 
d. Var. οἰμώξειεν. (3. Ant. 505 τούτοις τοῦτο πᾶσιν ,ἀνδάνει“" | λέγοιτ' ἄν, 
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ei un γλῶσσαν ἐγχλείσοι φόβος ist ohne Zweifel zu lesen ἐγχλείσαι. PI. 
Theaet. 164, a δεῖ γε μέντοι (SC. τοῦτο φάναι), εἰ σώδοιμεν τὸν πρόσϑεν 
λόγον ist mit Madvig Birk. S. 27 zu lesen εἰ σώσομεν, si servaturi 
sumus, wenn wir bewahren wollen, s. 8. 387,4. X. Hell. 6. 5, 46 
ist mit Darf. εἰ... ἐάσαιτε st. ἐάσοιτε u. Lys. 26, 10 mit Bekker ei.. φα- 
νεῖσϑε St. yavsishhe zu lesen.) Dass der Öpt. Fut. c. ἄν in der Apodosis 
ungebräuchlich ist, haben wir $. 396, A. 2 gesehen. 

ΕἾ τι ἔχοις, δοίης ἄν, wenn du Etwas hättest, so gä- 
best du es. A, 255 fi. ἢ xev γηϑήσαι Πρίαμος Πριάμοιό τε παῖ- 
δες, | ἄλλοι τε Ἰρῶες μέγα χεν xeyapolaro ϑυμῷ, | el σφῶϊν τάδε 
πάντα πυϑοίατο μαρναμένοιϊν. ε, 177 f. οὐδ᾽ ἂν ἐγὼν ἀέχητι σέϑεν 
σχεδίης ἐπιβαίην, εἰ μή μοι τλαίης γε, ϑεά, μέγαν ὄρχον ὀμόσσαι 
μῆτι μοι αὐτῷ πῆμα χαχὸν βουλευσέμεν ἄλλο. MI, 71 ἢ, τάχα κεν 
φεύγοντες ἐναύλους | πλήσειαν νεχύων, εἴ μοι χρείων ᾿Αγαμέμνων | 
ἤπια εἰδείη νὖῦὖν δὲ στρατὸν ἀμφιμάγονται. (Aus dem Gegensatze 
vöv δέ xtA. sieht man, dass das Vorangehende nicht eingetreten ist; 
auf diese Nichtwirklichkeit hat aber der Dichter keine Rücksicht 
genommen; sonst würde er gesagt haben: τάχα xev.. ἔπλησαν, 
εἰ.. der) Th. 4, 61 τάχιστα δ᾽ ἂν ἀπαλλαγὴ αὐτοῦ γένοιτο, 
εἰ πρὸς ἀλλήλους ξυμβαίημεν. Pl. conv. 175, d εὖ ἂν ἔχοι, εἰ 
τοιοῦτον εἴη h σοφία, ὥστ᾽ dx τοῦ πληροτέρου εἰς τὸν χενώτερον ῥεῖν 
ἡμῶν, ἐὰν ἁπτώμεϑα ἀλλήλων" εἰ γὰρ οὕτως ἔχει χαὶ ἡ σοφία, πολ- 
λοῦ τιμῶμαι τὴν παρὰ σοὶ χατάχλισιν. Lysid. 206,c. Menex. 236, a. 
Hipp. 1. 382, d. Jon. 537, e. X. An. 5. 6, 9. 6. 2, 21. Lys. 
31, 31 σχέτλιον δ᾽ ἂν εἴη, εἰ οὗτος μὲν ἅπαντας τοὺς πολίτας περὲ 
οὐδενὸς ἡγήσατο (aestimavit, faktisch), ὑμεῖς δὲ τοῦτον ἕνα ὄντα μὴ 
ἀποδοχιμάσαιτε. Von der Vergangenheit in beiden Sätzen 
bei Herodot (vgl. 8. 396, 2, S. 198): 7, 214 εἰδείη μὲν γὰρ 
ἄν, καὶ ἐὼν μὴ Μηλιεύς, ταύτην τὴν ἄτραπον Ὀνήτης, εἰ τῇ χώρῃ 
πολλὰ ὡμιληχώς εἴη, Ὁ. dürfte diesen Weg gekannt haben, wenn 
er mit dem Lande sehr vertraut gewesen wäre. (Ueber εἴ χε 
c. opt. u. in apodos. opt. c. av 8. $. 594, A. 4; über den Op- 
tativ mit x& im Hauptsatze von einer Vergangenheit mit fol- 
gendem εἰ c. ind. praeter. Ὁ. Homer 8. 8. 574, Ὁ, β), 5. 975.) 

Anmerk. 2. Der Optativ ohne ἄν steht im Hauptsatze, a) wenn 
er einen Wunsch ausdrückt. E,214 ei δὲ χε νοστήσω αἴ ἐσόψομαι ὀφϑαλ- 
μοῖσιν | πατρίδ᾽ ἐμήν...» | αὐτίχ᾽ ἔπειτ᾽ ἀπ᾽ ἐμεῖο χάρη τάμοι ἀλλότριος φώς, | 
εἰ zer, ἐγὼ τάδε τόξα φαεινῷ ἐν πυρὶ ϑείην, möge mir abschneiden. X. An. 
δ, ὃ. 4. Vgl. 8. 573, A. 3 -- b) statt des gewöhnlichen Optativs mit 
ἄν nach $. 395, 3. X. Cy. 4. 1, 21 ἀλλ᾽ εἴγε μέντοι ἐθέλων τις ἔποιτο, al 
χάριν ἔγωγέ σοι εἰδ εἴην nach Guelph. Par. A. B. Besonders in Fragen 
(8. 8. 395, δ). Pl. Lach. 190, Ὁ el.. eideinev.., τίνα τρόπον... σύμβουλοι 
γενοίμεθα: ubi v. Stallb. Civ. 516, 6. Vgl. 8. 573, A. 2. 

b. Nicht selten durch den Indikativ eines Haupt- 
tempus, am Häufigsten des Futurs, wenn der ungewissen 
und unentschiedenen Bedingung [8. 571, III, b)] die Folge 
als eine gewisse, unbezweifelte, als bestimmte Be- 
hauptung entgegengesetzt wird. 1, 388 xoöpnv δ᾽ οὐ Ἰάμέω 
᾿Αγαμέμνονος ᾿Ατρειδάο, | οὐδ᾽ εἰ χρυσείῃ ᾿Αφροδίτῃ χάλλος ἐρίζοι, | 
ἔργα δ᾽ ᾿Αϑηναίῃ γλαυχῴπιδι ἰσοφαρίζοι" οὐδέ μιν ὥς Ἰαμέω. K, 222 
εἴ τίς μοι ἀνὴρ ἅμ᾽ ἔποιτο χαὶ ἄλλος, μᾶλλον ϑαλπωρὴ xal ϑαρσα- 
λεώτερον ἔσται. Vgl. Y, 100 ff. ἡ, 52 ϑαρσαλέος γὰρ ἀνὴρ ἐν πᾶσιν 
ἀμείνων ἔργοισιν τελέϑει, εἰ xal ποϑεν ἄλλοθεν ἔλϑοι. Hdt. 1, 32 
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οὐ γάρ τοι ὁ μέγα πλούσιος μᾶλλον τοῦ ἐπ᾽ ἡμέρην ἔχοντος ὀλβιώτερός 
ἐστι, εἰ μή οἱ τύχη ἐπίσποιτο πάντα χαλὰ ἔχοντα τελευτῆσαι εὖ 
τὸν βίον. Th. 2, 39 extr. εἰ ῥᾳθυμίᾳ μᾶλλον ἢ πόνων μελέτῃ χαὶ 
μὴ μετὰ νόμων τὸ πλεῖον ἢ τρόπων ἀνδρίας ἐϑέλοιμεν κινδυνεύειν, 
περιγίγνεται (contingit) ἡμῖν τοῖς τε μέλλουσιν ἀλγεινοῖς μὴ προ- 
χάμνειν, χαὶ ἐς αὐτὰ ἐλϑοῦτι μὴ ἀτολμοτέρους τῶν ἀεὶ μοχϑούντων 
φαίνεσϑαι. X. Comm. 1. ὅ, 2 εἰ δ᾽ ἐπὶ τελευτῇ τοῦ βίου γενόμενοι 
βουλοίμεϑά τῳ ἐπιτρέψαι ἢ παῖδας ἄῤῥενας παιδεῦσαι ἢ ϑυγατέρας 
παρϑένους διαφυλάξαι ἢ χρήματα διασῶσαι, ap’ ἀξιόπιστον εἰς ταῦτα 
ἡγησόμεϑα τὸν ἀχρατῇ; Vgl. Cy. 1. 6, 43. An. 2. ὅ, 19, 

Anmerk. 3. Statt des Indikativs des Futurs im Hauptsatze 
findet sich bei Homer auch der Konjunktiv mit ἄν. A, 386 εἰ μὲν 
δὴ ἀντίβιον σὺν τεύχεσι πειρηϑείης, οὐχ ἄν τοὶ χραίσμῃσι βίος. Vgl. 
B, 488 fi. 5. 8. 394, 3. Bei Homer ' folgt bisweilen auf ei c. opt. in der 
Apodosis der Indikativ des Futurs mit χέ(ν). wie p, 540; u, 345 ff. 
erst Ind. Fut. τὰ. xtv, dann Opt. m. xiv, vgl. 88. 575, A. 2 u. 3923, 1; 
über εἴ κεν c. opt. u. in ἃ. Αροάοείε Indie. Fut. s. 8. 577, 1. 

c. Durch den Indikativ der historischen Zeitfor- 
men mit ἄν, und zwar 

a) selten, wenn die Wirklichkeit der Folge ver- 
neint [$. 572, 1, b)], oder die Folge als eine unentschie- 
dene Möglichkeit, welche der Vergangenheit ange- 
hört, ausgesprochen wird (8. 574, A. 3). a, 237 οὔ χε ϑανόντι 
περ ὧδ᾽ dxayolpnv, ᾿ εἰ μετὰ οἷς ἑτάροισι δάμη Τρώων ἐνὶ δήμῳ, 
ich würde mich nicht so betrüben, wenn er getödtet wäre. Eur. 
Or. 1133 εἰ “μὲν γὰρ εἰς γυναῖκα σωφρονεστέραν ξίφος μεϑεῖμεν, 
δυσχλεὴς ἂν ἦν φόνος" νῦν δ᾽ ὑπὲρ ἁπάσης ᾿ Ελλάδος δώσει δίχην, wenn 
wir,. tödteten, so würde der Mord unrühmlich sein; nun aber ' 
usw. X. Cy. 2. 1, 9 ἐγὼ μὲν av, el ἔχοιμι, ὡς τάχιστα ὅπλα 
ἐποιούμην. πᾶσι Πέρσαις τοῖς προσιοῦσιν, ubi v. Poppo. 7. ὅ, 61 
οὐδεὶς yap ἂν ἦν, ὅστις οὐχ ἂν ἀξιώσειεν εὐνούχου πλέον ἔχειν ἐν 
παντί, εἰ μή τι, ἄλλο χρεῖττον ἀπείργοι. Ven. 12, 22 εἰ οὖν 
εἰδεῖεν τοῦτο, ὅτι ϑεᾶται αὐτούς, ἵεντο ἂν ἐπὶ τοὺς πόνους. ᾿ς χαὶ 
χατεργάζοιντο αὐτήν (Sc. τὴν ἀρετήν), wenn sie wüssten, dass die 
Tugend sie sähe, so würden sie sich in die Arbeiten stürzen, 8. 
Sauppe. Pl. Ale. 1. 111, e εἰ βουλη ϑείημ εν εἰδέναι μὴ μόνον, 
ποῖοι ἀνϑρωποί εἰσιν, ἀλλ᾽ ὁποῖοι ὑγιεινοὶ ἢ νοσώδεις, apa Ixavol ἂν 
ἡμῖν ἦσαν διδάσχαλοι οἱ “πολλοί; Lyeurg. 66 εἴ τις ἕνα νόμον... 
ἐξαλείψειεν.., ἄρ᾽ οὐχ ἂν ἀπεχτείνατ' αὐτόν; ubi v. Maetzner. 
Lys. 10, 8 οὐ „rap δήπου, el μέν τίς σ᾽ εἴποι πατραλοίαν ἢ μβητρα- 
λοίαν, ἠξίους ἂν αὐτὸν ὀφλεῖν σοι δίχην, εἰ δέ τις εἴποι, ὡς τὴν 
τεχοῦσαν ἢ τὸν φύσαντα ἔτυπτες, won ἂν αὐτὸν ἀζήμιον δεῖν εἶναι, 

ß) sehr häufig, wenn eine in der Vergangenheit 
wiederholte Handlung bezeichnet wird. Das konditio- 
nale εἰ nimmt in dieser Wortfügung die Bedeutung einer 
temporellen Konjunktion an, s. $. 567, 5. Der Optativ im 
Nebensatze hat hier seine ursprüngliche Bedeutung, da das 
Prädikat des Nebensatzes auf ein Präteritum des Hauptsatzes 
bezogen wird (8. 399,4). Das ἄν im Hauptsatze zeigt an, dass 
die Handlung nicht ohne Unterlass fortgesetzt, sondern unter 
gewissen Fällen oder Bedingungen, d. h. so oft das in der 
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Protasis Ausgedrückte geschah, wiederholt worden sei. 5. 
88. 3928, 5. 399, 4. Habeigene scheint dieser Gebrauch von 
εἰ c. opt. u. im Hauptsatze ind. praet. c. ἄν Homer noch un- 
bekannt gewesen zu sein, wenigstens findet sich für densel- 
ben keine Stelle, an der die Lesart sicher ist. X. An. 2. 3, 
11 εἴ τις αὐτῷ doxoin τῶν πρὸς τοῦτο τεταγμένων βλαχεύειν, .. 
ἔπαιεν ἄν. 1.9, 19 εἰ δέ τινα ὁρῴη ὄντα οἰχονόμον ἐχ τοῦ διχαίου 
χαὶ χατασχευάζοντά τε ἧς ἄρχοι χώρας καὶ προσόδους ποιοῦντα, οὐδένα 
ἂν πώποτε ἀφείλετο (sc. τὴν χώραν), ἀλλὰ χαὶ πλείω προσεδίδου. 
Comm. 4. 6, 13 el δέ τις αὐτῷ περί του ἀντιλέγοι, .. ἐπί τὴν 
ὑπόϑεσιν ἐπανῆγεν ἄν πάντα τὸν λόγον. Vgl. 1. 3, 4. 


Anmerk. 4. Ebenso auch ohne ἄν: aber ohne Rücksicht auf die 
einzelnen Fälle, unter denen sich die Handlung des Hauptsatzes wieder- 
holte. Γ᾽, 453 οὐ piv.. ἐκεύϑανον, el τις ἴδοιτο. Th. 7, τ εἰ μὲν 
ἐπίοιεν οἱ ᾿Αϑηναῖοι, ὑπεχώρουν (οἱ Συραχόσιοι), ei δ᾽ ἀναχωροῖεν, 
ἐπέκειντο. X, Ag. 1, 21 πολλάκις δέ. ὁπότε μεταστρατοπεδεύοιτο, εἰ al- 
σϑοιτο χαταλελειμμένα παιδάρια μιχρὰ ἐμπόρων, .. ἐπεμέλετο χαὶ τούτων. 
7, 3 ἐτίμα δ, εἴ τι χαλὸν πράσσοιεν, παρέστατο δ', εἴ τις συμφορὰ 
συμβαίνοι χτὰ. Comm. 1. 3,6. An. 1. 9, 28. Cy. 5. 4, 18, Ungleich 
seltener ist der Aorist im Hauptsatze. X. An. 1. 9, 18 εἴ τίς γέ τι 
αὐτῷ προστάξαντι καλῶς ὑπηρετήσειεν, οὐδενὶ πώποτε ἄγαριστον εἴασε τὴν 
προϑυμίαν. 


Anmerk. 5. Aus der angegebenen Form des Konditionalsatzes εἰ 
ce. opt. hat sich der gewöhnliche Ausdruck des Wunsches entwickelt, 
indem die dazu gehörige Apudosis verschwiegen wurde, als: ei (εἰ γὰρ, 
εἴϑε) τοῦτο γένοιτυ, 86. εὐτυχὴς Av εἴην. 8. 8. 395, 6. Man vergleiche 
Beispiele, wie p, 313 fl. ei τοιόσδ᾽' εἴη ἠμὲν δέμας ἠδὲ καὶ ἔργα... αἴψά 
χε ϑηήσαιο ἰδὼν ταχυτῆτα χαὶ ἀλκήν. H, 157 f. εἴϑ᾽ ὡς ἡβδώοιμι.., τῷ 
χε τάχ ἀντήσειε μάχης... Ἵἕχτωρ. B, 371 ff. αἵ γὰρ... τοιοῦτοι δέχα μοι 
συμφράδμονες εἶεν ᾿Αγαιῶν, τῷ χε τάχ᾽ ἡμύειε πόλις Πριάμοιο, u. ohne εἰ, 
8. Aj. 550 ὦ παῖ, γένοιο πατρὸς εὐτυχέστερος. τὰ ὃ᾽ ἄλλα ὅμοιος καὶ 
γένοι᾽ ἂν οὐ χαχός = εἰ γένοιο π. ebr., γένοιο᾽ ἂν οὐ x. Vgl. ὃ, 465 ff. 
ο, 187) f. 

Anmerk. 6. Εἰ c. opt. und im Hauptsatze der Konj, der Auf- 
munterung. W, 893 f. δόρυ Μηριόνῃ ἥρωϊ πόρωμεν, | el σύγε σῷ ϑυμῷ 
ἐθέλοις. Vgl. 8. 573, A. 2. 

Anmerk. 7. Der Unterschied zwischen ei ὁ. opt. und ἐάν ce. σον). 
tritt am Deutlichsten an solchen Stellen hervor, wo beide Konstruk- 
tionen einander gegenübergestellt sind, wie Hdt.9,48 χαὶ ἢν μὲν δοχέῃ 
χαὶ τοὺς ἄλλους μάχεσϑαι, οἱ δ' ὧν μετέπειτα μαγέσθων ὕστερον" εἰ δὲ καὶ 
μὴ δοκέοι, ἀλλ᾿ ἡμέας μούνους ἀπογρᾶν, ἡμεῖς δὲ διαμαχεσόμεϑα, der erste 
Vordersatz enthält Etwas, was Märdonius erwartet, der zweite Etwas, 
was ihm ferner zu liegen scheint. Pl. Phaedr. 259, a εἰ οὖν ἴδοιεν, 
νυστάζοντας . διχαίως ἂν χαταγελῷεν (eine Annahıne, deren Verwirklichung 
der Ποάοπάο auf sich beruhen 1881)..." ἐὰν δὲ ὁρῶσι διαλεγομένους (eine 
Annahme, deren Verwirklichung er erwartet) .., ὃ γέρας παρὰ ϑεῶν Eyuu- 
σιν ἀνθρώποις διδόναι, τάχ᾽ ἂν δοῖεν, Vgl. Dem. 18, 147 et 148 ibig. Dis- 
sen. p. 318. An manchen Stellen jedoch hängt es lediglich von der 
Auffassung des Redenden ab, ob &iv 6. conj. oder εἰ e. opt. gesagt 
werde. Vgl. Pl. Phaed, 105, b ei γὰρ ἔροιο u. gleich darauf ἄν ἔρτῃ ohne 
wesentlichen Unterschied. 

Anmerk. 8. Fi e. opt. scheint bisweilen von der Vergangen- 
heit gebraucht zu sein, indem es auf einen Hauptsatz im Indikative 
einer historischen Zeitforn bezogen ist. Alsdann ist der Bedingungs- 
satz (ei c. opt.) aus der Seele einer Person, als im Geiste der- 
selben gedacht ausgesprochen, so dass εἰ δ. opt. auf ἐάν e. conj. der 
direkten Rede zurückgeführt werden kann. I’, 453 οὐ μὲν γὰρ φιλότητί 
τ᾿ ἐκεύϑανον, εἴ τις ἴδοιτο, denn nicht aus Freundschaft verbargen sie ihn 
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„den Fall vorausgesetzt, dass ihn Einer sähe“ 1), 3, 342 f. ἐν 
δὲ πίϑοι οἴνοιο παλαιοῦ ἡδυπότοιο Eorasav, .. el nor ᾿(δυπυσεὺς  οἴχαδε 
νηστήσειε, es waren Krüge alten silssen Weines hingestellt „indem 
man des Falles gedachte, wenn Ὁ. zurückkehrte.“ S. Aj. 313 
ἔπειτ᾽ ἐμοὶ τὰ δείν' ἐπηπείλτ ἔπη, | εἰ μὴ φανοίην πᾶν τὸ συντυχὸν πάθος. 
ΟΟ, 352 μόχϑουσα τλήμων δεύτερ᾽ ἡγεῖται (Dr. hist.) τὰ τῆς | οἴχοι διαίτης, 
εἰ πατὴρ τροφὴν ἔχοι. Ar. Pl. 680 περιῆλθε τοὺς βωμοὺς ἅπαντας ἐν χύ- 
χλῳ, εἴ που πόπανον εἴη τι χαταλελειμμένον, Th. 2,5 old ἄλλοι Θηβαῖοι, 
οὗς ἔδει ἔτι τῆς νυχτὸς παραγενέσϑαι πανστρατιᾷ, εἴ τι ἄρα μὴ προχωροίη 
τοῖς ἐσεληλυϑόσι, .. ἐπεβοήϑουν, die erscheinen sollten fiir den Fall, dass 
Etwas nicht gelänge. 3, 4 πέμπουσιν (Pr. hist) ἐς τὰς ᾿Αϑήνας οἱ More 
Anvaloı.., εἴ πως πείσειαν τὰς ναῦς ἀπελϑεῖν. 4,181 οἱ δὲ... {Πελ᾿ποννήσιοι 
ἰδρύϑησαν ἐπὶ λόφου... ὃν εἰ μὴ ἕλοιεν οἱ ἐναντίοι, οὐκ ἐγίγνετο σφῶν περι- 
τείχισις „proprie ΤῊ. in verbis ὃν εἰ μὴ ἕλοιεν ita incepit, ut si hacc 6 
mente Scionaeorum dieturus οὐ γίγνεσθαι Av σφῶν περίτειχισιν (ἐνόμιζον) 
perrecturus esset; scd hanc sententiam miscuit cum altera ὃν εἰ μὴ ἥρουν 
οἱ ἐναντίοι, οὐχ ἐγίγνετο σφῶν περιτείχισις" Poppo. X. An. 1, 4, 1 οἱ δ 
ᾧχτειρον, εἰ ἁλώσοιντος empfanden Mitleid, wenn sie dachten, dass. 
4. 1, 8 οὐδὲ τοὺς ἀνϑρώπους ἐδίωχον ὑποφειδόμενοι, εἴ πως ἐϑελήσειαν ol 
Καρδοῦχοι διιέναι αὐτοὺς ὡς διὰ φιλίας χώρας. Dem. 18, 145 οὐκ ἦν τοῦ 
πρὸς ὑμᾶς πολέμου πέρας οὐδ ἀπαλλαγὴ Φιλίππῳ, εἰ μὴ Θηβαίους χαὶ θετ- 
ταλοὺς ἐχϑροὺ; ποιήσειε τῇ πόλει. 

Anmerk. 9, Εἰ ce. opt. von Gegenwärtigem oder Zukünftigem 
und ei c. ind. praet. von Vergangenem, aber nicht Wirklichem: 
Pl. Prot. 811, Ὁ el τις oe npero.., τί Av ἀπεχρίνω: Si.. inferrogasset.., 
quid respondisses, aber c εἰ οὖν τίς ἡμᾶς... Epsıro..; τί ἂν αὐτῷ ἀπο- 
χριναίμεϑα; Bi.. interroget.., quid ei respondamus. Ap. 28, e u. 29, ἃ 
ἐγὼ οὖν δεινὰ Av εἴην εἰργασμένος, εἰ.. τότε ulv.. ἔμενον (geblieben 
wäre) .., ἐνταῦϑα δὲ. Alzoımı (verliesse) τὴν τάξιν. (Aber Lys. 28, 3 
δεινὸν Av εἴη, εἰ νῦν μὲν... συγγνώμην τοῖς χλέπτουσι χαὶ τοῖς δωροδοχοῦσιν 
ἔχοιτε (verziehet), ἐν δὲ τῷ τέως χρόνῳ... ϑανάτῳ ἐχολάζετε τοὺς τῶν 
ὑμετέρων ἐπιϑυμοῦντας steht ἐχολάζετε von einem wirklichen Faktum: 
castigabatis. Dem. 19, 267 καὶ γὰρ ἂν χαὶ ὑπερφυὲς εἴη, εἰ χατὰ μὲν τῶν 
᾿Θλυνλίους προδόντων πολλὰ καὶ δεινὰ ἐψ ηφίσασϑε [deerevistis), τοὺς δὲ 
παρ ὑμῖν αὐτοῖς ἀδιχοῦντας μὴ χολάζοντες φαίνοισϑε.) Eine auffallende 
Mischung der Konstruktionen: εἰ c. opt. und εἰ 6. ind. praet, findet sich 
X. oec. 10, 3 ποτέρως av μὲ χρίναις ἀξιοφίλητον μᾶλλον εἶναι χρημάτων 
χοινωνόν, εἴ σοι αὐτὰ τὰ ὄντα ἀποδειχνύοιμι χαὶ μήτε χομπάζοιμις ὡς 
πλείω τῶν ὄντων ἔστι μοι, μήτε ἀποχρυπτοίμην τι τῶν ὄντων μηδέν, ἢ 
εἰ ἐπειρώμην σε ἐξαπατᾶν... χαὶ πορφυρίδας ἐξιτήλους φαίην ἀληϑινὰς 
εἶναι; Im Deutschen lässt sich der Unterschied nicht ausdrücken, wohl 
aber im Lateinischen: utrum.. exristimes.., si.. demonstrem et neque 
glorier .. neque occulam..., an si conarer.. et.. dieam, Vgl. Pl. Men. 
74, Ὁ. 

ἡ Anmerk. 10. Εἰ e. opt. und c. ind. eines Haupttempus verbun- 
den. Eur. Or. 508 ff. ei τήνδ᾽ ἀποχτείνειεν ὁμήλεχτρος γυνή (reine An- 
nahme‘,  χὼ τοῦδε παῖς αὖ μητέρ᾽ ἀνταποχτενεῖ, | χἄπειϑ' ὁ χείνου ye- 
νόμενος φόνῳ φόνον | λύσει (nothwendige Folgen der zuerst erwähnten 
That), πέρας δὴ ποῖ καχῶν προβήσεται; ubi v. Matthiae X. Comm. 2. 
6,4 εἰ δέ τις τούτων μὲν τῶν χαχῶν μηδὲν ἔχοι. εὖ δὲ πάσγων ἀνέγεται, 
wenn Einer keinen dieser Fehler hätte (reine Annahme), sich aber 
Wohlthaten gefallen lässt (als wirklich gesetzt), 5. das. uns. Bmrk. 
Lys. 18, 15 οὐχ οὖν αἰσχρόν, εἰ.. βεβαιώσετε.., διαλύσετε.. ποιή- 
σετε.. καὶ τοῖς μὲν ἄλλοις “Ἕλλησιν ὀργίζοισθε, εἴ τις Λακεδαιμονίους 
ὑμῶν περὶ πλείονος ποιεῖται, ὑμεῖς δ᾽' αὐτοὶ φανήσεσθε πιστότερον πρὸς 
ἐκείνους ἢ πρὸς ὑμᾶς αὐτοὺς διακείμενοι; Wenn auf εἰ 6. ind, eines Haupt- 
tempus der Optativ folgt, so drückt der letztere oft eine Bedingung 
aus, deren Verwirklichung erst von der Verwirklichung der voran- 
gehenden Bedingung abhängt. X. Cy. 4. 6, 7 εἰ οὖν σύ ne δέχῃ καὶ 
ἐλπίδα τινὰ λάβοιμι τῷ φίλῳ παιδὶ τιμωρίας ἄν τινος μετὰ σοῦ τυχεῖν, χαὶ 


1) Vgl. Schmalfeld Symt. des Griech. Verbs 85. 209. 
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ἀνηβῆσαι ἂν πάλιν δοκῶ μοι κτλ., wenn du mich aufnimmst und ich hier- 
aus einige Hoffnung schöpfen dürfte. Pl. Phaed. 67, e ei γὰρ διαβέ- 
βληνται μὲν πανταχῇ τῷ σώματι, αὐτὴν δὲ χαϑ' αὑτὴν ἐπιϑυμοῦσι τὴν 
Ψυχὴν εἶναι, τούτου δὲ γιγνομένου εἰ φοβοῖντο χαὶ ἀγαναχτοῖεν, οὐ 
πολλὴ Av ἀλογία εἴη, εἰ μὴ ἄσμενοι ἐχεῖσε ἴοιεν, οἵ ἀφιχομένοις ἐλπίς ἐστιν, 
οὗ διὰ βίου ἤρων, τυχεῖν; 


8. 577. Bemerkungen über besondere Eigentümlichkeiten des 
hypothetischen Satzgefüges. 


1. Ei = ἐπεί u. ἄν (κέν) in der Protasis. — 2. Ellipse der Protasis. — 
3. Ellipse der Apodosis. — 4. ei δ᾽ ἄγε, εἰ δέ elliptisch. — 5. μάλιστα 
wiv.., εἰ δέ oder ei δὲ μή. — 6. εἰ δέ oder ἐὰν δέ st. εἰ δὲ μή, ἐὰν 
δὲ μή. --- εἰ δὲ μή at. εἰ δέ. --- 7. εἰ μή oder εἰ μὴ ἄρα ironisch. — 
8. εἰ μή, ausser, εἰ μὴ εἰ, nisi δὶ; --- πλὴν εἰ oder πλὴν εἰ μή; — 
εἰ μή, ausser, b. ἃ. Partizipe. — 9. Doppelte Protasis. 


1. Εἰ τα ἐπεί u. ἄν (κέ) in der Protasis. Häufig wird statt 
eines grundangebenden Adverbialsatzes mit ἐπεί, ἐπειδή ein kon- 
ditionaler Adverbialsatz mit εἰ (wie auch im Deutschen oft 
wenn st. weil, da) gebraucht, wenn man den Grund nicht auf 
einen bestimmten Fall beziehen, sondern ihn als einen allgemein 
gültigen bezeichnen will. Schon b. Homer, vgl. A, 61. Da in 
solchen Konditionalsätzen ebenso wie in Sätzen mit ἐπεί eine Be- 
hauptung ausgesprochen wird, so stimmt auch in beiden der 
Gebrauch der Modusformen überein, d. h. es werden die Modus- 
formen angewendet, durch welche auch in Hauptsätzen eine Be- 
hauptung ausgedrückt wird: der Indikativ, der Optativ mit 
av (8. 396) und der Indikativ der histor. Ztf. mit ἄν 
(8. 3928, 6 u. 8. 569), und wenn dieses εἰ = ἐπεί mit dem 
Indikative verbunden ist, so wird sogar die Negation der Be- 
hauptung οὔ beibehalten !). a) Indie. X. Comm. 1.5, 1 εἰ δὲ 
δὴ xal ἐγχράτεια χαλόν τε χἀγαϑὸν ἀνδρὶ χτῆμά ἐστιν, ἐπισχεψώμεϑα, 
εἴ τι χτλ., 8. das. uns. Bmrk. 4. 3, 12 εἴ γε. Hier. 9, 9. Αρ. 
10, 2. An. 7. 1, 29. Ογ. 2. 2, 3 τῶνδε μὲν οὐδὲν ἴσον ἐστίν, εἴ 
re (da ja) ἀφ᾽ ἡμῶν γε τῶν ἐν μέσῳ οὐδεὶς οὐδέποτε ἄρξεται. 
Vgl. 1. 46, 2. Pl. eiv. 597, ὁ 6 Heös, εἴτε οὐχ ἐβούλετο, 
εἴτε τις ἀνάγχη ἐπῆν...» οὕτως ἐποίησε — sei es, weil er nicht 
wollte, oder weil. — b) Opt. c. ἄν. Neg. μή. X. Comm. 1. 5, 3 
εἴ 1ε μηδὲ δοῦλον ἀχρατῇ δεξαίμεϑ᾽ Av, πῶς οὐχ ἄξιον αὐτόν ya 
(sc. τὸν ἐλεύϑερον) φυλάξασϑαι τοιοῦτον γενέσϑαι: —= da wir ja auch 
keinen unmässigen Sklaven annehmen wilrden. Ap. 18 εἴ γε μήν, 
ὅσα εἴρηχα περὶ ἐμαυτοῦ, μηδεὶς δύναιτ᾽ ἂν ἐξελέγξαι με, ὡς ψεύ- 
δομαι, πῶς οὐχ ἂν ἤδη διχαίως... ἐπαινοίμην: Cy. 4. 2, 37. 4. 5, 
ΑἹ εἰ (si) μὲν οὖν ἄλλους ἔχετε, οἴστισιν ἃν» δοίητε αὐτούς..., ἐχείνοις 
δίδοτε" εἰ (— ἐπεί) μέντοι ἡμᾶς ἂν βούλοισϑε παραστάτας μάλιστα 


1) Vgl. Aken Grundzüge Kap. 31, dem ich aber darin nicht bei- 
stimmen kann, dass er ei (ἐὰν) οὔ u. εἰ c. opt. u. ἄν oder c. ind. praeter. 
u. ἄν überall auf einen Behauptungssatz zurlickführt und wo εἰ = ἐπεί 
nicht passen will, seine Zuflucht zur Brachylogie nimmt, indem er die 
Sätze mit εἰ so auflöst: wenn die Sache so steht, dass. Ueber εἰ οὔ, 
wenn οὔ einem einzelnen Worte angehört, s. 8. 513, 4. ᾽ 
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ἔχειν, ἡμῖν αὐτοὺς δότε. Dem. 23, 144 ὑμῖν ἐπιδείξω... (αὐτὸν) δίχην 
δόντ᾽ ἂν διχαίως τὴν μεγίστην, εἴπερ οἱ χαχόνοι χαὶ φεναχίζοντες 
ὑμᾶς.. χολάζ οιντ' ἃ ἂν δικαίως. Aeschin. 2, 88 χαὶ μάλα ὀρϑῶς.. 

εἰ Ἰὰρ μηδεὶς ἂν ὑμῶν ἑαυτὸν ἀναπλῆσαι φόνου δικαίου βούλοιτο, ἢ 
ποὺ ἀδίχου 1ε φυλάξαιτ᾽ ἂν τὴν ψυχὴν ἢ τὴν, οὐσίαν ἢ τὴν ἐπιτιμίαν 
τινὸς ἀφελόμενος: io) Indic. Praeter. c. ἄν (selten). Dem. 50, 
67 εἰ τοίνυν ἂν ἐμοὶ τότε ὠργίζεσϑε, ὅτι οὐχ ἐπετριηράρχησα, πῶς 
οὐχὶ νῦν προσήχει ὑμᾶς τοῦτον εἰσπρᾶξαί μοι τὰ ἀναλώματα xt). — 
da ihr mir nun gezürnt haben würdet. Ps. Dem. 49, 58 εἰ τοί- 
νυν τοῦτο ἰσχυρὸν ἦν ἂν τούτῳ πρὸς ὑμᾶς τεχμήριον, ὅτι ἐξεδίδου 
τὸν Αἰσχρίωνα. τς χἀμοὶ γενέσϑω τεχμήριον πρὸς ὑμᾶς, ὅτι χτλ. 
— Ueber εἰ —= ὅτι, dass, mit d. Opt. c. av u. mit ἃ. Indic. 
Praeter. c. ἄν nach den Ausdrücken der Gemüthsbewegung 8. 
8.551,8 u. über das Fragwort εἰ — ob mit derselben Konstruktion 
8. $. 588. Aber dieselbe Konstruktion findet sich auch, wenn εἰ 
= si eine wirkliche Bedingung ausdrückt; denn auch eine Be- 
dingung kann von einer anderen Bedingung abhängig sein, z.B. 
wenn du mir, falls ich dich darum bäte, dieses Buch gäbest, 
wenn etwa, unter Umständen, gelegentlich, sonst, wo möglich 
u. dgl.!). a) Optativ c. av. μι 345 el δέ xev εἰς Ιϑάχην ἀφι- 
χοίμεϑα.., αἶψά xev 'Hedlp.. πίονα νηὸν τεύξομεν, wenn wir etwa 
(möglicher Weise) .. kämen. X, 219 οὐ ol νῦν ἔτι τ᾽ ἔστι πεφυ- 
μένον ἄμμε ενέσϑαι, οὐδ᾽ εἴ χεν μάλα πολλὰ πάϑοι ἑχάεργος ᾿Απύλ- 
λων, selbst nicht, wenn, falls es möglich wäre, u. 8. W. Häufig 
b. Hom., wenn im Hauptsatze der Opt. m. χέν od. „a steht, vgl. 
8. 594, A. 4. Pl. Crat. 398, e οὐδ᾽ εἴ τι οἷός τ᾽ ἂν εἴην εὑρεῖν, 
οὐ συντείνω διὰ τὸ ἡγεῖσϑαι. σὲ μᾶλλον εὑρήσειν ἢ ἐμαυτόν, selbst, 
wenn ich möglicher Weise im Stande wäre Etwas zu finden, strenge 
ich mich nicht an, weil u.s.w. Vgl. Dem. 4, 18. Pl. Prot. 329, b 
χαὶ ἐγώ, εἴπερ ἄλλῳ τῳ ἀνθρώπων πειϑοίμην ἄν, καὶ σοὶ πείϑο- 
μαι, si ulli alii, si mihi id affırmet, fidrem habeam, s. Stallb. 
Men. 98, b οὐ πάνυ „par δοχῶ τοῦτο εἰχάζειν, ἀλλ᾽ εἴπερ, τι ἄλλο 
φαίην ἂν elölvar.., ἕν δ᾽ οὖν χαὶ τοῦτο ἐχείνων ϑείην ἂν ὧν οἶδα, 
sondern wenn ich möglicher Weise behauptete irgend etwas An- 
deres zu wissen, so würde ich u. s. w. Ale. 1. 124, b ὧν ἄλλῳ 
μὲν οὐδ᾽ ἂν ἑνὶ περιγενοίμεϑα, el μὴ ἐπιμελείᾳ τε ἂν xal τέχνῃ (sc. 
περιγενοίμεϑα), wenn wir sie nicht etwa... übertreffen können. Alec. 
2: 141, a el οὖν παρελϑὼν εἴσω χαὶ ἰδὼν αὐτὸν dxeivov ἀγνοήσαις 
τε χαὶ οἰηϑείης Av ἄλλον εἶναί τινα, ἄρ᾽ ἔτι ἂν αὐτὸν τολμήσαις 
ἀποχτεῖναι: wenn möglicher w eise. Oft, wenn auf el μέν... εἰ δέ 
e. opt. u. av folgt, wo das ἄν auf die vorangehende Bedingung 
binweist: wenn aber, falls das Erstere nicht stattfände. Pl. leg. 
905, © ταῦτα εἰ μέν σε πείϑει Κλεινίας..." εἰ δ᾽ ἐπιδεὴς ἔτι λόγου 


τινὸς ἂν εἴης, .. ἐπάχουε, wenn du aber, falls dich K.- nicht über- 
zeugte, noch einer anderen Rede bedürftest. Vgl. Dem. 20, 117. 
33, 34. 50, 2. — b) Ind. Praet. c. av selten. Hdt. 1, 174 


1) Ygl. Naegelsbach Exk. VII. ‚zur Iliade. Rost Gr. 8.121, A. 10 
u. in Dammii Lex. Homer. et Pind. p. 92. Hermann de part. ἄν p. 49. 
55 sqq. Bäumlein Griech. Modi 8. 133 ff. Eine eigentümliche Auf- 
fassung bei Nitzsch z. Od. III. S. 185. 
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in 6. Orak. ἰσϑμὸν δὲ μὴ πυργοῦτε nö’ ὀρύσσετε᾽ Ζεὺς γάρ x’ 
ἔϑηχε νῆσον, εἴ χ' ἐβούλετο, wenn er sonst gewollt hätte. Ar. 
L. 1099 δεινά χα πεπόνϑεμες, | al x’ εἶδον ἁμὲ (== ἡμᾶς) τῶὠνδρες 
ἀναπεφλασμένως (— τους). (Aber ψΨ, 526 Ὁ 282 ist x’ — καί.) 
Eur. Hipp. 700 εἰ δ᾽ εὖ y ἔπραξ ἄν, χάρτ' ἂν ἐν σοφοῖσιν ἦν, 
wenn ich, falls ich das gesuchte Mittel gefunden hätte, glücklich 
gewesen wäre. Vgl. Erinna ep. 3. Theoer. 2, 124 xal μ' εἰ μέν 
x ἐδέχεσϑε, τάδ᾽ ἧς (= ἣν) φίλα, und wenn ihr mich, wenn ich 
so gekommen wäre, aufgenommen hättet; so- würde mir diess er- 
wünscht gewesen sein. 126 εὗδον δ᾽, αἴ χε μόνον τὸ χαλὸν στύμα 
τεῦς ἐφίλασα, ich wäre zufrieden gewesen, wenn ich nur, wenn du 
mich aufgenommen hättest, .. geküsst hätte. Dem. 18, 101 xat τίς 
οὐχ ἂν ἀπέκτεινέ με διχαίως, el τι τῶν ὑπαρχόντων τῇ πόλει χαλῶν 
λόγῳ μόνον χαταισχύνειν ἐπεχείρησα ἄν; (die meist. cdd. ohne ἄν) 
wenn ich, wäre ich dazu im Stande gewesen, .. versucht hätte, 
19, 172 ἀπολοίμην... εἰ προσλαβών γ᾽ ἂν ἀργύριον... μετὰ τούτων 
ἐπρέσβευσα, hier liegt die Bedingung in προσλαβών = εἰ προσέ- 
λαβον. 51, 6 οὗτοι δ᾽ εἰ μὲν εἶχον χείρον' av (so 2 cdd. st. χεί- 
pova ohne ἐλᾷ ἡμῶν, οὐδὲν Av ἣν δεινόν" νῦν δέ χτλ. — c) Εἴ χε 
α. ind. fut. mehrmals Ὁ. Hom. B, 258. Ὁ, 213 fi. P, 557 ἢ, — 
Ueber εἴ xev, εἰ ἄν, ἐάν c. opt. in ἃ. or. oblig. s. 8. 594, 4. 


2. Ellipse der Protasis. Dass häufig der Bedingungs- 
vordersatz ergänzt werden muss, haben wir schon oben 88. 392 ἃ, 
396 gesehen. Oft aber liegt die Bedingung in einem relativen 
Nebensatze oder in einem Worte des Satzes, welches sich zu 
einem hypothetischen Vordersatze erweitern könnte. 7, 521 οὐχ 
ἄν τις ἀνήρ, ὃς ἐναίσιμος εἴη, ἔργον ἀτιμήσειε. Hdt. Τ, 3 δοχέει 
δέ μοι χαὶ ἄνευ ταύτης τῆς ὑπ οϑήχης βασιλεῦσαι ἂν Ξέρξης, 
ie. εἰ μὴ εἴη αὕτη ἡ ὑπ. Th. 2, 11 οὕτω „rap πρὸς τὸ ἐπιέναι 
τοῖς ἐναντίοις εὐφυχότατοι ἂν εἶεν, i.e. εἰ οὕτως ἔχοιεν. 1, 77 
ἐχείνως δὲ οὐδ᾽ ἂν αὐτοὶ ἀντέλεγον, i. 6. εἰ ἐχεῖνο ἔπαϑον, Pl. 
Phaed. 99, ἃ ἄνευ τοῦ τὰ τοιαῦτα ἔχειν οὐχ ἂν οἷός τ᾽ ἦν, ἱ. ©. 
εἰ μὴ.. «εἶχεν: Sehr häufig. in einem Partizipe. X. Comm. 1. 
4, 14 οὔτε βοὸς ἂν ἔχων σῶμα, ἀνϑρώπου δὲ νώμην, ἠδύνατ᾽ ἂν 
πράττειν ἃ ἐβούλετο. An. 3. 1, 2 νιχῶντες μὲν οὐδένα Av χατα- 
χάνοιεν, ἡττηϑέντων δὲ αὐτῶν οὐδεὶς ἂν λειφϑείη. Andoe. 1, 5 
πάντα τὰ ἀγαϑὰ ἔχειν στερόμενος τῆς πατρίδος οὐκ av δεξαίμην. — 
Wenn der Hauptsatz eine verneinte Wirklichkeit ausdrückt 
(Indikativ der historischen Zeitformen mit av $. 572, 2), so wird 
oft statt eines die Wirklichkeit der Bedingung gleichfalls verneinen- 
den Vordersatzes ein mit ἀλλά eingeleiteter Hauptsatz angereiht, 
F, 23 οὐδὲ γὰρ οὐδέ κεν αὐτὸς ὑπέχφυγε Κῆρα μέλαιναν" | ARM 
Ἥφαιστος ἔρυτο εἴ. εἰ μὴ .. ἔρυτο. η, 277 fl. ἔνϑα χέ u’ ἐχβαίνοντα 
βιήσατο χῦμ᾽ ἐπὶ χέρσου..." ἀλλ᾽ ἀναχασσάμενος νῆχον πάλιν st. εἰ 
μὴ ἔνηχον. 

3. Ellipse der Apodosis. Dagegen kann auch in ge- 
wissen Fällen die Apodosis unterdrückt werden: 


a. Im Ausdrucke eines Wunsches, als: εἴϑε τοῦτο γένοιτο, 
εἴθε τοῦτο ἐγένετο (88. 576, A. 5 u. 574, A. 1). 
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b. Oft in bewegter, leidenschaftlicher Rede (Apo- 
siopesis). A, 340 fi. εἴποτε 8’ αὖτε χρειὼ ἐμεῖο γένηται ἀειχέα 
λοιγὸν ἀμῦναι τοῖς ἄλλοις —. 581 εἴπερ γάρ χ᾽ ἐθέλῃσιν Ὀλύμπιος 
ἀστεροπητὴς ἐξ ἐδέων στυφελίξαι" ὁ γὰρ πολὺ φέρτατός ἐστιν, wenn 
er will.., wer könnte ihn daran hindern ? 

e. Wenn die Apodosis aus dem Zusammenhange leicht er- 
gänzt werden kann; diess geschieht bei Homer in der Verbin- 
dung: ei δ᾽ ἐθέλεις mit oder ohne Infinitiv. Z, 150 εἰ δ᾽ ἐϑ ἐ- 
λεις καὶ ταῦτα δαήμεναι (80. ἄγε)" ὄφρ᾽ εὖ εἰδῇς | ἡμετέρην γενεήν, 

| ἔστι πόλις ᾿Εφύρη. Vgl. Φ, 487. Y, 213. — Zuweilen folgt 
anf einen Bedingungssatz ein Hauptsatz, der eigentlich ein Objekt 
von einem Satze, wie ἴσϑι, ἴστε u. dgl. sein sollte. Schon Z, 150. 
X. An. 6. 6, 27 εἰ xal οἴει με, ἀδιχοῦντά τι ἄγεσϑαι, οὔτε ἔπαιον 
οὐδένα οὔτε ἔβαλλον st, ἴσϑι, ὅτι οὔτε ἔπαιον vi. R. eq. 8, 2 εἰ δέ 
τις διλογεῖν ἡμᾶς οἴεται, ὅτι περὶ τῶν αὐτῶν λέγομεν νῦν τε χαὶ πρό- 
σϑεν, οὐ διλογία ταῦτά ἐστιν. — Auch wird zuweilen ein Bedin- 
gungssatz mit el c. ind. praet. oder c. opt., zu dem der nöthige 
Nachsatz fehlt, zwischen die Rede eingeschaltet, Eur. Hec. 796 
ἔχτεινε, τύμβου δ᾽, εἰ χτανεῖν ἐβούλετο, | οὐχ ἠξίωσεν, ἀλλ᾽ ἀφῆχε 
πόντιον, er tödtete ihn, würdigte ihn aber nicht, was er doch hätte 
thun sollen, wenn er ihn tödtete, eines Grabes. 1206 ὁ χρυσός, 
ei βούλοιο τἀληϑῆ λέγειν, | ἔχτεινε τὸν ἐμὸν παῖδα, das Gold 
tödtete, was du sagen müsstest, wenn du die Wahrheit sagen woll- 
test, meinen Sohn I). — Dann wird, besonders oft bei den Atti- 
kern, wenn zwei Bedingungssätze durch εἰ (ἐάν) μέν... εἰ (ἐὰν) 
δὲ μή entgegengesetzt werden, bei dem ersteren die Apodosis weg- 
gelassen, indem dieselbe einen leicht zu ergänzenden Gedanken 
enthält, und die Rede zum folgenden wichtigeren Gedanken eilt. 
Schon bei Homer: A, 135 ἀλλ᾽ εἰ μὲν δώσουσι γέρας (Sc. χαλῶς 
ἕξει)" εἰ δέ χε μὴ δώωσιν, ἐγὼ δέ κεν αὐτὸς ἕλωμαι. Th. 3, 3 χαὶ 
ἣν μὲν ξυμβῇ ἢ πεῖρα (sc. χαλῶς av ἔχειν)" εἰ δὲ μή, Μυτιληναίοις 
εἰπεῖν... τείχη χαϑελεῖν, ubi v. Goeller. X. Cy. 4. 5, 10. An. 
7. 7, 15. Comm. 3. 1, 9 εἰ..." el δὲ μή mit uns. Bmrk. Cy. 
7. 5, 54. 8. 7, 24. Pl. Civ. 575, ἃ ἐὰν μὲν ἑχόντες ὑπείχωσιν 
(se. χαλῶς ἔχει)" ἐὰν δὲ μὴ ἐπιτρέπῃ ἣ πόλις, .. τὴν πατρίδα... χο- 
λάσεται, ubi v. Stallb. Prot. 325, d χαὶ ἐὰν μὲν ἑχὼν πείϑηται 
(sc. χαλῶς ἔχει)" εἰ δὲ μή, .. εὐθϑύνουσιν ἀπειλαῖς καὶ πληγαῖς 3). 
Aber vollständig Pl. Hipp..1. 295, b καὶ ἐὰν μὲν εὕρωμεν, χάλ- 
λιστα ἔξει εἰ δὲ μή, στέρξω.. τῇ ἐμῇ τύχῃ. Der Hauptsatz ist 
auch sonst aus dem Zusammenhange zu ergänzen, wie a, 188 Zeı- 
νοὶ .. πατρώϊοι εὐχόμεϑ᾽ εἶναι ἐξ ἀρχῆς, εἴπερ τε τέροντ᾽ εἴρηαι, d. 1. 
χαὶ τοῦτο γέρων φήσει, εἴπερ τε αὐτὸν εἴρηαι. 

4. Eine theilweise Ellipse der Protasis findet statt in 
dem Homerischen: εἰ δ᾽ ἄγε d. 1. εἰ βούλει, ἄγε. 1]. α, 524 ei δ' 
ἄγε τοι χεφαλῇ κατανεύσομαι. Vgl. Z, 376. Il, 667. Ρ 685. Nach 
einem Vordersatze: ὃ, 832 εἰ μὲν δὴ ϑεύός ἐστι ϑεοῖό τε ἔχλυες 
αὐδῆς, | εἰ δ᾽ ἄγε por.. χατάλεξον. Vgl. X, 381. Auch wird εἰ 


") ya Matthiä II. 8. 526, Not. — 2) Vgl. Hermann ad Vig. 
p. 833, 308 


8.577. Μάλιστα μέν...) εἰ δέ. Εἰ δέ 81. εἰ δὲ μή τι. 8. ν. 987 


δέ oder εἰ δ' ἅγε als ein Gegensatz gebraucht, wo man ein Verb 
aus dem Zusammenlhange ergänzen muss. A, 302. |, 46 ἀλλ᾽ ἄλλοι 
μενέουσι χαρηχομόωντες ᾿Αχαιοί, εἰσόχε περ Τροίην ütantpsopev' εἰ 
δὲ χαὶ αὐτοί (Sc. οὐ μενέουσι), φευγόντων σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα 
γαῖαν 1). 

ὃ. Μάλιστα μέν.., εἰ δέ, auch ἐὰν δέ, oder häufiger εἰ δὲ 
μι ἡ werden oft einander entgegengesetzt in dem Sinne: wo mög- 
lich, was das W ünschenswertheste, Liebste sein würde... 
wenn aber, doch (wenigstens), vgl. 8. 4917, δ. S. Tr. 799 fi, 
μάλιστα μέν pe Bis | ἐνταῦϑ᾽, ὅπου pe μή τις ὄψεται βροτῶν᾽ 
εἰ δ᾽ οἶχτον ἴσγεις, ἀλλά μ᾽ ἔχ 1ε τῆσδε γῆς πόρϑμευσον ὡς τάχιστα. 
Ph. 617. Ant. 327 ἀλλ᾽ εὑρεϑείη μὲν μάλιστ᾽" ἐὰν δέ χτλ., 
möchte er gefunden werden, was mir allerdings das Liebste wäre. 
Pl. εἰν. 378, a τὰ τοῦ Κρόνου Epya.. μάλιστα μὲν σιγᾶσϑαι, εἰ 
δὲ ἀνάγχη τις ἦν λέγειν, δι ἀποῤῥήτων ἀχούειν ὡς ὀλιγίστους. X. An. 
7. 7, 19 ἐχέλευε δὲ μάλιστα μὲν αὐτὼ τὼ Λάχωνε ἐλϑεῖν παρὰ 
Σεύϑην περὶ τοῦ μισϑοῦ.." el δὲ μή, Ξενοφῶντα σὺν αὐτῷ πέμπειν. 
Hell. 1. 4, 4 ἐβούλοντο μὲν μάλιστα παρὰ βασιλέα ἀναβῆναι, εἰ ὃ ὲ 
μήν οἴχαδε ἀπελϑεῖν. Vgl. R. eq. 6, 14. Hipparch, 5, 6. Aehnlich 
μάλιστα μέν... ἔπειτα δέ 8. Ph. 1285. OR. 648 f. Th. 6. 16, 5. 
Zuweilen auch μάλιστα mit verschwiegenem Gegensatze, vgl. 8. OR. 
926. 1466. 

6. Εἰ δέ st. ei δὲ μή und el δὲ μή st, el δέ. Wenn zwei 
hypothetische Sätze einander entgegen gestellt werden, so wird oft 
el δέ statt ei δὲ μή gebraucht, da durch das Gegenglied schon an 
und für sich das erstere Glied aufgehoben wird. Pl. conv. 212, e 
τοῦτον τὸν λόγον el μὲν βούλει, ὡς ἐγκώμιον εἰς "ἔρωτα νόμισον εἰρῆ- 
σϑαι᾿ εἰ δέ (wenn aber nicht), ὅτι χαὶ ὅπῃ, χαίρεις ὀνομάζων, τοῦτο 
ὀνόμαζε, ubi v. Stallb. Prot. 348, a „av μὲν βούλῃ ἔτι ἐρωτᾶν, 
ἕτοιμός εἰμί σοι παρέχειν (sc. ἐμέ) ἀποχρινόμενος᾽ ἐὰν δὲ βούλγ, σὺ 
ἐμοὶ πάρασχε. Vgl. Stallb. ad Ale. 1. 114, b. Civ. 432, a. Phil. 
16, d. So auch εἰ... εἰ δ᾽ οὖν ὃ. Ant. 722. Eur. Hipp. 508. 
Dagegen folgt auf negative Sätze εἰ δὲ μή st. el δέ, da diese 
Form zur Aufhebung des vorhergehenden Satzes ganz allgemein 
geworden war. Vgl. Hdt. 6, 56. Th. 2, 5. Pl. Hipp. 1. 285, e 
Λαχεδαιμόνιοι οὐ χαίρουσιν, ἄν τις αὐτοῖς ἀπὸ Σόλωνος τοὺς ἄρχοντας 
τοὺς ἡμετέρους χαταλέγῃ᾽ εἰ δὲ μή (sonst oder widrigenfalls), πρά- 
Ὑματ᾽ av εἶχες μανϑάνων, ubi v. Hndrf. et Stallb. Civ. 521, b. 
Crit. 53, e. X. Cy. 3. 1, 35 πρὸς τῶν ϑεῶν, μὴ οὕτω λέγε" εἰ δὲ 
μή (sonst), ob ϑαῤῥοῦντά με ἕξεις. An. 4. 3, 6. 7. 1, 8 μὴ ποιή- 
ons ταῦτα el δὲ μή, .. αἰτίαν ἕξεις. Vgl. 6. 2, 30. Oec. 3, 12 
nach einer Frage mit negativem Sinne. 

7. Εἰ μή oder el μὴ ἄρα c. ind. werden oft in ironi- 
schem Sinne gebraucht, wie nisi forte, es müsste denn 
sein, dass, indem Etwas ausgesagt wird, was nicht geschehen 
kann. Dem. 18, 51 οὔτε Φιλίππου ξένον οὔτ᾽ ᾿Αλεξάνδρου φίλων 
εἴποιμ᾽ ἂν ἐγώ σε, οὐχ οὕτω μαίνομαι, εἰ μὴ καὶ τοὺς ϑεριστὰς καὶ 


ı) 8, Nitzsch zu der Odyssee I, 270. 5. 48 f. u. IX, 87. S. 13 
gegen die Erklärung von Voss. 
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τοὺς ἄλλο τι μισϑοῦ πράττοντας φίλους, χαὶ ξένους δεῖ χαλεῖν τῶν μισϑω- 
σαμένων. X. Comm. 1. 2, 8 πῶς Av οὖν ὁ τοιοῦτος ἀνὴρ διαφϑείροι 
τοὺς νέους; εἰ μὴ ἄρα ἡ τῆς ἀρετῆς ἐπιμέλεια διαφϑορά ἐστιν. Vgl. 
Pl. ap. 17, b. Bei Plato oft in Antworten. Pl. Civ. 430, e ἀλλὰ 
μέντοι, ἦν δ᾽ ἐγώ, βούλομαί 1 εἰ μὴ ἀδικῶ. 608, e σὺ δὲ τοῦτ᾽ 
ἔχεις λέγειν; Εἰ μὴ duo γ᾽, ἔφην, ubi v. Stallb. Statt εἰ μή 
findet sich auch πλήν in ironischem Sinne gebraucht. Dem. 18, 
159 ὃν ὅπως ποτὲ οὐχ εὐθὺς ἰδόντες ἀπεστράφητε, ϑαυμάζω, πλὴν 
πολύ τι σχότος, ὡς ἔοιχεν, ἐστὶ παρ᾽ ὑμῖν πρὸ τῆς ἀληϑείας. 

8. Wenn εἰ μή die Bedeutung von ausser hat, so tritt 
zuweilen ein zweites εἰ dazu, wodurch die Ausnahme unbestimmter 
wird, da eine Bedingung hinzutritt, also: el μὴ el, wie nisi si, 
ausser wenn, indem das Prädikat zu el μή weggelassen ist. Th. 
1,17 ἐπράχϑη τε An’ αὐτῶν οὐδὲν ἔργον ἀξιόλογον, el μὴ εἴ τι πρὸς 
περιοίχους τοὺς αὑτῶν ἑχάστοις. Pl. Gorg. 480, b οὐ χρήσιμος οὐδὲν 
ἢ ῥητορικὴ ἡμῖν, ὦ Made, εἰ μὴ εἴ τις ὑπολάβοι χτλ., ubi v. Stallb. 
Civ. 581, d, ubi v. Schneider. Symp. 250, e. In derselben 
Bedeutung wird auch πλὴν el oder πλὴν el μή gebraucht, und 
zwar mit folgendem Unterschiede: „Si dieimus πλὴν el, continet 
τὸ πλήν conditionem ewceptam nec indiget τοῦ μή; sin πλὴν εἰ μή, 
in ipsa conditione negativa comprehenditur“ N. Pl. εἶν. 366, e 
πλὴν εἴ τις...) οὐδείς χτλ. Polit. 286, d πρὸς τὴν ἡδονὴν μήχους... 
οὐδὲν προσδεησόμεϑα, πλὴν. εἰ μὴ πάρεργόν το ubi v. Stallb. 
Lucian. D.M. 24,2 Σὺ δέ, ὦ βέλτιστε, οὐχ ὁρῶ ὃ τι ἀπολαύεις αὐτοῦ, 
πλὴν εἰ μὴ τοῦτο φῆς κτλ. Dieses exzeptivo el μή steht auch häufig 
nach τί (= τί ἄλλο) ..; ferner nach οὐδεὶς ἄλλος. Hymn. Cer. 78 
οὐδέ τις ἄλλος αἴτιος ᾿ἀϑανάτοιδιν, εἰ μὴ νεφεληγερέτα Ζεύς. Ar. Eq. 
1106 μηδὲν ἄλλ᾽, εἰ μὴ ᾽σϑιε. Χ. Οεο. 9,1 τί δέ, εἰ μὴ ὑπισχνεῖτό 
ve ἐπιμελήσεσϑαι. Vgl. Cy.1.4, 132). — Da dieses exzeptive εἰ μή 
gewissermassen zu einem Adverb — ausser erstarrt ist, so fin- 
det es sich auch bei dem Partizipe, doch nur vereinzelt, st. des 
blossen μή (88. 515. 486, 3). Eur. Μ, 369. δοχεῖς yüp Av με τόνδε 
ϑωπεῦσαί ποτε, | εἰ μὴ τι χερδαίνουσαν ἢ 7 τεχνωμένην; ubi v. 
Emsley. So ἐὰν μή in einem Gesetze Ὁ. Dem. 24, 45 μηδὲ 
περὶ τῶν ἀτίμων .. . ἐὰν μὴ ψηφισαμένων ᾿ Adnvalovxrı, Athen, 
12, 521, b ἄλλος ἦν νόμος τὸν ἄνδρα μὴ χαλλωπίζεσῆαι.... ἐὰν μὴ 
ὑμολογῇ μοιχεύειν ἢ κίναιδος εἶναι, χαὶ τὴν ἐλευδέραν μὴ ἐχπορεύεσϑαι 
ἡλίου δεδυχότος, ἐὰν μὴ μοιχευϑησομένην. Aber nicht gehö- 
ren hierher solche Stellen, in welchen aus Vorhergehenden 
ein Verbum finitum zu „ergänzen ist, wie Th. 47, 5 ὅπλα δὲ μὴ 
ἐὰν ἔχοντας διιέναι... ἣν μὴ (sc. διΐωσι) rec τῶν πόλεων 
ἁπασῶν τὴν δίοδον εἶναι s. das. Poppo in ed. Goth. 

Anmerk. Ueber das elliptische εἴ τις (τὸ), εἴ ποϑι, el ποϑὲεν 8. 
8. 599, 2. 

9. Zuweilen wird nach der Protasis eine neue Protasis 
zur Erklärung und näheren Bestimmung der ersteren hinzugefügt. 
X. Ag. 2,7 el A ταῦτα λέγοιμι, ᾿Αγησίλαόν τ᾽ ἄν μοι δοχῶ ἄφρονα 


1) ἜΗΝ veen Doctr. Partic. Gr. Epit. p. 532. --- 9 5, α. Τ. A. 
Krüger Comment. de ἀλλ᾽ 7 etc. Brunsvig. 1834. p. 50. 
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ἀποφαίνειν xal ἐμαυτὸν μωρόν, el ἐπαινοίην τὸν περὶ τῶν μεγίστων 
εἰχῆ χινδυνεύοντα, wenn ich nämlich lobte, als nähere Bestimmung 
des Vorhergehenden. Pl. Phaed. 67, e εἰ γὰρ διαβέβληνται: μὲν 
πανταχῇ τῷ σώματι, αὐτὴν δὲ χαϑ' αὑτὴν ἐπιϑυμοῦσι τὴν ψυχὴν ἔχειν, 
τούτου δὲ γηνομένου εἰ φοβοῖντο χαὶ ἀγαναχτοῖεν, οὐ πολλὰ ἂν 
ἀλογία εἴη, εἰ μὴ ἄσμενοι ἐχεῖσε ἴοιεν, ubi v. Hdrf. et 
Stallb. So auch öfter im Lateinischen 1), Hiervon ist aber der 
Fall wohl zu unterscheiden, w wo die zweite Protasis die Protasis zu 
der ersteren bildet, wie X. Comm. 1. 2, 36 μηδέ, ἄν τι ὠνῶμαι, 
ἢν πωλῇ νεώτερος. „ ἔρωμαι, ὁπόσου πωλεῖ; i. 6. ἄν, ἣν πωλῇ τι 
γεώτερος, ὠνῶμαι, 5. das. uns. Bmrk. 2. 8, 9 ϑαυμαστά ya λέγεις, 
εἰ χύνα μέν, εἰ σοὶ ἣν ἐπὶ προβάτοις ἐπιτήδειος, .. ἐπειρῶ εὖ ποιήσας 
mpadveiv. Vgl. An. 3. 2, 31 mit uns. Bmrk. Dem. 18, 176 εἰ μὲν 
τοίνυν προαιρησόμεϑ᾽ ἡμεῖς ἐν τῷ παρόντι, εἴ τι δύσχολον πέπραχται 
πρὸς ἡμᾶς, τούτου μεμνῆσϑαι..., πρῶτον μέν, ἃ ἂν εὔξαιτο Φίλιππος, 
ποιήσομεν, εἶτα χτλ.. oder wo die zweite Protasis die Protasis zur 
Apodosis bildet, wie Pl. ‚Hipp. 1. 289, c. ἃ el δέ σε ἠρύμην & 
ἀργῆς, τί ἐστι χαλόν τε χαὶ αἰσχρόν, εἰ μοι ἅπερ νῦν ἀπεχρίνω, m 
οὐχ Av ὀρϑῶς ἀπεχέχρισος i.e. εἰ δέ σε ἠρόμην... ἄρ᾽, εἴ μοι. 
ἀπεχρίνω, οὐχ ἂν ὀρθῶς ἀπεχέχρισο; Vgl. Euthyphr. 10, e extr. 
Gorg. 453, ce ibig. Stallb. Theaet. 147, a. Prot. 311, Ὁ. Beide 
Formen vereinigt Pl. Men. 74, Ὁ εἴ τίς σε ἀνέροιτο. y τί ἐστι 
σχῆμα, εἰ αὐτῷ εἶπες, ὅτι στρογτολότης, el dor εἶπεν ar τερ ἐγώ, 
πότερον σχῆμα H στρογγυλότης ἐστὶν ἢ ἢ σχῆμά τι, εἶπες δήπου ἄν, ὅτι 
σχῆμά τι, d. i. wenn du, wenn dich Jemand früge, was Figur sei, 
ihm antwortetest: Rundung; so würdest du, wenn er dir die Frage 
vorlegte, wie ich, ob..., .. sicherlich antworten: eine Figur. 


8, 578. c) Konzessive Adverbialsätze. 


1. Die konzessiven Adverbialsätze bezeichnen eine 
Einräumung und werden dadurch ausgedrückt, dass zu 
den konditionalen Konjunktionen das Adverb xai, auch, 
hinzutritt. Die Konstruktion ist wie bei den Bedingungs- 
sätzen mit εἰ und ἐάν. Der Hauptsatz hat adv ersative Be- 
deutung, die häufig durch das adversative ou ws besonders 
bezeichnet wird. 

2. Entweder tritt xal hinter εἰ und ἐάν: ei xal, ἐὰν καί, 
oder tritt demselben voran: χαὶ el, χαὶ ἐάν. Im ersteren 
Falle bedeutet «ai auch und bezieht sich nicht bloss auf εἰ, 
sondern auf den ganzen Konzessivsatz, und εἰ (ἐάν) χαί ist 
soviel als wenn auch, wenn gleich, wiewol, obwol; 
das Eintreten der Bedingung wird zugegeben, als: εἰ χαὶ 
ϑνητός εἰμι, wenn ich auch sterblich bin. Im letzteren Falle 
bedeutet xal, sogar (Steigerung) und bezieht sich nur 
auf die Bedingung, und xal εἰ, χαὶ ἐάν oder gewöhnlich «%v 


ı) S. Heindorf ad Cicer. N. Ὁ. 1, 10. Otto ad Fin. 1. 3, 7. 
Kühner ad Cie, Tusc. V. 9, 24. 


Kühner's ausführt. Oriech. Grammatık. Il. Th. II. Abtk. 63 
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ist so viel als auch, sogar, wenn; das Eintreten der Be- 
dingung wird nicht erwartet, als: καὶ εἰ ἀϑάνατος ἦν, auch 
wenn ich unsterblich wäre I). Ist der Konzessivsatz negativ, 
so steht im ersteren Falle ei (ἐάν) χαὶ μή, im letzteren οὐ δ᾽ 
(μηδ᾽) ei (ἐ ἀν), Lat. ne si.. quidem; auch nach oder vor 
einem negativen Hauptsatze kann οὐδ᾽ (μηδ᾽) εἰ (ἐάν) stehen. 
[Ueber οὐδ᾽ εἰ beiHomer, der es nur in Verbindung mit einem 
negativen Hauptsatze gebraucht, bemerkt Spitzner ad Y, 101, 
dass es nach einem Indikative im Hauptsatze entweder mit 
dem Indikative verbunden wird (FE, 645. ὃ, 293. e, 80) oder 
mit dem Öpt. (B, 489. I, 389. ζ, 56), nach oder vor einem 
Opt. aber stäts mit dem Öpt. (®, 22. P, 399. 1, 115. 228. 
ὃ, 224 f. μι 78. — 1, 379. 385. y, 61). Nach einem Fut. findet 
sich auch οὐδ᾽ ἤν A, 90, οὐδ᾽ el xev ξ, 140.] — a) S. OR. 302 πόλιν 
μέν, εἰ καὶ μὴ βλέπεις, φρονεῖς δ᾽ ὅμως, | οἵᾳ νόσῳ ξύνεστιν, guanguam 
caecus es, vides tamen, quo in malo versetur civitas. Pl. Soph. 
230, ἃ xal τὸν ἀνέλεγχτον αὖ νομιστέον, ἂν χαὶ τυγχάνῃ βυσιλεὺς 
b μέγας ὦν, .. αἰσχρὸν γεγονέναι. Dem. 16, 24 τὰ μὲν δίχαια πάν- 
τες, ἐὰν χαὶ μὴ βούλωνται, .. αἰσχύνονται μὴ πράττειν. — Ὁ) Y,371 
τῷ δ᾽ ἐγὼ ἀντίος εἶμι, χαὶ εἰ πυρὶ χεῖρας ἔοιχεν. ν, 292 χερδαλέος 
x’ εἴη... ὃς σε παρέλϑοι | ἐν πάντεσσι δόλοισι, χαὶ εἰ ϑεὸς ἀντιάσειεν. 
θ, 478 σέϑεν δ᾽ ἐγὼ οὐχ ἀλεγίζω | γωομένης, οὐ δ᾽ εἴ χε τὰ νείατα 
πείραϑ᾽ ἵκηαι | γαίης. 482 οὐδ᾽ ἣν ἔνϑ᾽ ἀφίχηαι ἀλωμένη, οὐ σεῦ 
ἔγωγε σχυζομένης ἀλέγω. Aesch. Ch. 296 χεὶ μὴ πέποιϑα, τοὐρον 
ἔστ᾽ ἐργαστέον, etiamsi non fido. 8. OC. 509 τοῖς τεχοῦσι γὰρ 
οὐδ εἰ πονῇ τις, δεῖ πόνου μνήμην ἔχειν, auch wenn man für die 
Aeltern Mühen erträgt. Pl. Menex. 248, d (ἢ πόλις,) χαὶ ἐὰν μὴ 
ἡμεῖς παραχελευώμεδα, ἱκανῶς ἐπιμελήσεται. Isocr. 4, 28 χαὶ γὰρ εἰ 
μυϑώδης ὁ λόγος Ἰέγονεν, ὅμως αὐτῷ xal νῦν ῥηϑῆναι προσήχει, Ps. 
Isoer. 21, 11 ὥστε Νιχίας μέν, εἰ χαὶ τὸν ἄλλον χρόνον eliharo 
συχοφαντεῖν, τότ᾽ ἂν ἐπαύσατο, Εὐϑύνους δέ, χαὶ εἰ μηδὲ πώποτε ὃιε- 
νοήϑη ἀδικεῖν, τότ᾽ ἂν ἐπήρϑη. 

Anmerk. 1. Zuweilen gehört bei εἰ ««{ das καί nicht zu ei, sondern 
zu dem nächsten Worte oder häufiger zu einem der folgenden Worte?). 
11, 623 ei χαὶ ἐγώ σε βάλοιμι, S. Tr. 71. Ant. 90. Aj. 1127. OR.305. Eur. Andr. 
1079 ἄκουσον. εἰ καὶ σοῖς φίλοις ἀμυνάϑειν | χρήζεις, τὸ πραχϑέν. X. Comm. 
1. 6, 12 mit uns. Bmrk. Ὁ, 832 εἴ οἱ καὶ μάλα πολλὸν ἀπόπροθι πίονες 
ἀγροί. A, 356 εἴ με xal εἰς ἐνιαυτὸν ἀνώγοιτ᾽ αὐτόϑι μίμνειν. σ. 376. 
Hs. op. 321. 344. Ferner kann in der Verbindung καὶ εἰ (χε), χαὶ ἐάν 
(κἄν) καί das Bindewort = und sein. 5. Ant.229 χεὶ τάδ᾽ εἴσεται Κρέων. 
und wenn, OO. 456 xal Κρέοντα πεμπόντων... κεῖ τις ἄλλος, I. 6. = χαὶ 
Κρέοντα... χαί τινα ἄλλον, εἰ... εἰ. Statt εἰ καὶ μή findet sich bisweilen 
εἰ μὴ χαί. Th. 2, 11 εἰ μὴ καὶ νῦν ὥρμηνται, ubi v. Poppo. 6, 60 εἰ 
μὴ καὶ δέδραχεν. Vgl. Schneider ad Pl. οἷν. 365, b. Zuweilen findet 
man εἰ καί gesetzt, wo man xai ei erwarten sollte. Isae. 5. 25 οὗτοι δέ, 
ἃ μὲν αὐτοῖς συμφέρει.., κύριά φασιν εἶναι, εἰ καὶ μὴ γέγραπται, ἃ δ᾽ οὐ 
συμφέρει, οὐ κύρια, εἰ μὴ eg He ‚In der Dichtersprache, wo auch 
das Versmass einen Einfluss übt, ist diese Vertauschung häufiger. Vgl. 


1) Vgl. Hartung Gr. Part. Th. I. S.139 und Hermann ad Viger. 
p. 832, 307 f. Schmalfeld Synt. des Griech. Verbs 8. 99 f. — 2) Vgl. 
Spitzner Excurs. XXIH. ad Π p. XI sq. Schmalfeld a. a. 0. — 


$.579. Adverbials.d. Artu. Weise od.d. Vergleichung. 991 


N, 316 καὶ ei μάλα χαρτερός ἐστιν mit E, 410 εἰ καὶ μάλα καρτερός ἐστιν, 
wo aber χαί zu μάλα gehört, wie v, 61). — Ueber χἂν εἰ 8. 8.398, Α. 4. 
Anmerk. 2. Sehr häufig steht auch ei allein in konzessiver 
Bedeutung. X. r. eq. 1, 17 ei δέ τινες αὐξανόμενοι μεταβάλλουσιν (mutan- 
tur), ὅμως οὕτω ϑαῤῥοῦντες δοχιμάζοιμεν (sc. ἄν, das aus dem Vorherg. 
zu ergänzen ist). So auch ἐάν τε.. ἐάν τε Pl. conv. 215,c. Ferner auc 
εἴπερ (wenn auch noch so sehr), namentlich wenn die Apodosis 
negativ ist. K, 225 μοῦνος δ᾽ εἴπερ τε νοήσῃ. ἀλλά τε ol βράσσων τε 
νόος. λεπτὴ δέ τε μῆτις, A, 116 ἡ δ᾽, εἴπερ τε τύχῃσι μάλα σχεδόν, οὐ 
δύναταί σφιν χραισμεῖν, M,223 ὡς ἡμεῖς, εἴπερ τε πύλας χαὶ τεῖχος ᾿Αχαιῶν 
ηξόμεϑα (Conj.) σϑένεϊ μεγάλῳ, εἴξωσι δ᾽ ᾿Αχαιοί, οὐ κόσμῳ παρὰ ναῦφιν 
ἐλευτόμεϑ᾽ αὐτὰ χέλευϑα. α, 167 οὐδέ τις ἦμιν ϑαλπωρή, εἴπερ τις ἐπιχϑο- 
νίων ἀνθρώπων φησὶν ἐλεύσεσϑαι. Bei εἴπερ καί gehört xal zu einem 
anderen Worte. ı, 35 ὡς οὐδὲν γλύχιον ἧς πατρίδος οὐδὲ τοκήων γίγνεται, 
εἴπερ καὶ τις ἀπόπροδι πίονα οἶχον | .. ναίει, ubi v. Nitzsch. 
Anmerk. 3. Weit häufiger werden die Konzessivsätze in verklirz- 
ter Form durch das Partizip, entweder allein oder in Verbindung mit 
zul, χαίπερ u, 8. w., ausgedrückt (8. 486, 4). — Καίπερ als Konjunktion, 
wie quanguam, ohne Nachsatz gebraucht, findet sich nur vereinzelt. Pl. 
conv. 219, ὁ (Σωχράτης) κατεγέλασε τῆς ἐμῆς ὥρας χαὶ ὕβρισε, καίπερ 
ἐχεῖνό γε μην τι εἶναι. -- Ueber ἐπεί τ quanquam 8. 8. 569, A. 1. 


8. 579. D. Adverbialsätze der Art und Weise oder der 
Vergleichung. 


Die Adverbialsätze der Art und Weise sind diejenigen 
Nebensätze, welche die Art und Weise angeben, wie sich 
der Prädikatsbegriff des Hauptsatzes entweder hinsichtlich 
der Qualität oder Beschaffenheit oder hinsichtlich der 
Quantität oder Intensität, der inneren Stärke, des 
Grades oder Masses zu dem Prädikatbegriffe des Neben- 
satzes verhalte. Da dieses Verhältniss durch Vergleichung 
ausgedrückt wird, so können diese Nebensätze auch ver- 
gleichende genannt werden. Die Fügewörter, durch welche 
diese Nebensätze mit dem Hauptsatze verbunden werden, 
sind die vergleichenden Konjunktionen, als: ὡς, ὥσπερ 
u. 8. w., wie, sowie, ὅσον. ὅσῳ — quanto. Diesen relativen 
Wörtern entsprechen im Hauptsatze als Korrelate die ent- 
weder wirklich ausgedrückten oder hinzuzudenkenden De- 
monstrative, als: οὕτως, τοσοῦτον, τοσούτῳ, Als: οὕτω λέγει. ὡς 
φρονεῖ, er redet so, wie er denkt: τὸ χαλῶς ἐργάζεσθαι ἢ χαχῶς 
ἐπιμελεῖσϑαι.. τοσοῦτον διαφέρει, ὅσον ἢ ὅλως ἐργάζεσθαι ἢ ὅλως 
ἀργὸν εἶναι X. oec. 20, 20, in dem Grade, so sehr, als. 

Anmerk. Eine Eigentümlichkeit der Griechischen wie auch der 
Lateinischen Sprache besteht darin, dass der auf ein Demonstrativ in 
adjektivischer Form, als: τοιοῦτος, τοσοῦτος, bezogene Nebensatz 
nicht wie im Deutschen durch eine adverbiale Konjunktion (wie, als), 
sondern durch die adjektivischen Relativpronomen: οἷος, ὅσος 
eingeleitet. wird und so die Form eines Adjektivsatzes annimmt, 
als: ävdpwros τοιοῦτος, οἷος, ein solcher Mensch, wie, ἄνϑρωπος ro- 
σοῦτος, ὅσος. ein 80 grosser Mensch, als. Diese Verbindungsweise 
ist aus dem den Griechen eigenen Streben hervorgegangen die Form 
des Nebensatzes der Form des Wortes, auf den er sich bezieht, zu 
assimiliren. Vgl. 8. 585, 5. 


1) Sehr ausfiibrlich handelt über diesen Gegenstand Spitzner 
1. ἃ, p. XII sqq. 
603" 
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$. 580. I. Vergleichende Adverbialsätze der Qualität 
oder Beschaffenheit. 


1 Die vergleichenden Adverbialsätze der Beschaf- 
fenheit werden eingeleitet durch die relativen Konjunk- 
tionen: ὡς, ὥσπερ, ὅπως, worte Ep. poet., auch b. Hdt., in 
der Att. Prosa vereinzelt, aber öfters b. Späteren (s. Pas- 
sow IV. 5. 2058), ἅτε poet. (aber nicht b. Hom. u. Hesiod) 
u. b. Hdt., ἠύτε !) ep., εὖτε nur ΓΙ 10 u. T, 386 3), oft aber 
bei Quintus Smyrnaeus, wie, sowie, welchen im Haapt- 
satze als Korrelate die entweder wirklich ausgedrückten oder 
gedachten Demonstrative: οὕτως, ὧδε, ὡς ep.» selt. pros., 
δ. 179, A. 5, os ep. poet. 8. 179, A. 2, τοίως spät. ep., 
αὕτως und ὡσαύτως ep. entsprechen, welche gewöhulich die 
erste Stelle des Satzes einnehmen, zuweilen jedoch auch an- 
deren Wörtern nachgesetzt werden, z. B. Pl. Phaedr. 230, d 
ser ep οἱ τὰ πεινῶντα ϑρέμματα ϑαλλὸν 7 τινα χαρπὸν προσείοντες 
ἄγουσι, σὺ ἐμοὶ λόγους οὕτω προτείνων ἐν βιβλίοις τὴν ᾿Αττιχὴν φαίνει 
περιάξειν, ubi v. Stallb, 

2. Der Gebrauch der Modi in diesen Adverbialsätzen 
stimmt mit dem in den Adjektivsätzen (8. 558 8.) überein. 
Δ, 37 ἔρξον, ὅπως ἐθέλεις, wie du willst. B, 139 ἀλλ᾽ ἄ᾽ εϑ', 
ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες, | φεύγωμεν... ἐς πατρίδα γαῖαν, 
wie ich nach der gegenwärtigen Lage der Dinge auch vorschlagen 
mag oder werde; ebenso I, 26. 704 u.s.w. DerKonjunktiv und 
Optativ oft von der unbestimmten Frequenz ($$. 399, 
4 u. 559 f.). Y, 243 Zeig δ᾽ ἀρετὴν ἄνδρεσσιν ὀφέλλει τε μινόϑει 
τε. | ὅππως χεν ἐθέλῃσιν, wie er nach Umständen wollen 
mag (wird). a, 349 (Ζεὺς) δίδωσιν ἀνδράσιν ἀλφηστῇσιν, ὅπως 
ἐθέλῃτιν, ἑκάστῳ. Dem. 18, 192 τὸ πέρας, ὡς ἂν ὁ δαίμων 
βουληϑῇ» πάντων γίγνεται, Th. 1, „22 οὐ ταὐτὰ περὶ τῶν αὐτῶν 
ἔλεγον, ἀλλ᾽ ὡς ἑκατέρων τις εὐνοίας ἢ μνήμης ἔχοι, wie Einer. 
haben mochte ($. 560, 4). 4, 4 ξυνετίϑεσαν, ὡς ἔχαστόν τι ξυμ- 
βαίνοι (ΞΞ ξυναρμόζ, οὐ). X. Hell. 3. 1, 14 αὐτῆς... ἀσπαζομένης 
(τὸν Μειδίαν), ὥσπερ ἂν Ἰονὴ γαμβρὸν ἀσπάζοιτο (. 560, 6). Cy. 
5. 4, 44 προσάγουσι μὲν γὰρ πάντες οὕτω ταξάμενοι, ὡς Av ἄριστοι 
εἶεν μάχεσϑαι. Vgl. 7. 5, 58 ibig. Born. Pl. Phaedr. 230, b 
xal ὡς (wie) ἀχμὴν ἔχει τῆς ἄνϑης (ὁ ἄγνος), ὡς ἄν εὐωδέστατον 
παρέχοι τὸν τόπον, ubi v. Stallb. Ps. Dem. 13, 4 ἢ ὕπως ἄν 
τις ὀνομάσαι τοῦτο, Dem. 40, 45 ὥσπερ, αὐτοὶ οὐχ ἂν ἀξιώσαιτε 
χαχῶς ἀχούειν ὑπὸ τῶν ὑμετέρων παίδων, οὕτω μηδὲ τούτῳ ἐπιτρέπετε 
περὶ τοῦ πατρὸς βλασφημεῖν. X. An. 1. 4, 14 ἄφες (permitte) 
τοὺς χατ' ἐμὲ πάντας διαγωνίζεσθαι, ὅπως ἕχαστος χράτιστα δύναιτο, 


ohne ἄν nach 8. 399, 7. Endlich nach 88. 3925, 4 u. 6. u. 


I) Dieses ἠῦτε leitet Hartung Gr. Part. I, S. 216 f. von dem In- 
dischen wa oder ιοᾶ = sicut ab; anders Buttmann Lexil. IT. S. 228, 
8. Passow I. S. 1366. Vgl. Naegelsbach zur Il. B, 86 u. S itz- 
ner ad Il. Excurs. XXVI. p. XLIV s — 2) S, Spitzner ad 
Buttmann.a.a. 0. 5. 229 schlägt εὖτ, ηὖτε vor, vgl. ΟΣ πού ας 
zu Γ, 10. ed. ‚u. 
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558, 9: Antiph. 6, 11 (τὸν χορὸν συνέλεξα,) mar ἂν ἥδιστα xal 
ἐπιτηδειότατα ἀμφοτέροις ἐγίγνετο, wie es. geschehen konnte. 
Vgl. Isae. fr. 1, 12. Andoe. 1, 24 ὥσπερ οὖν, εἰ ἀληϑῆ ἦν ταῦτα, 
ἅ μου warn, nöpnsav, ἐμοὶ ἃ ἂν ὠρτίζεσϑε. οὕτως ἀξιῶ χτλ. Dem. 
23, 99 ὥσπερ ap, εἴ τις ἐχείνων. ‚Mo, σὺ τάδ᾽ οὐχ ἂν ἔγραψας 
(diesen Antrag gestellt hättest), οὕτως, ἄν σὺ νῦν ἁλῷς, ἄλλος οὐ 
χράψει. 

: 3 In Betreff der Gleichnisse ist hinsichtlich der 
Zeitformen und der Modi noch Folgendes zu bemerken: 
In der gewöhnlichen Sprache wird in den Gleichnissen der 
Indikativ des Präsens gebraucht, bei Homer, sowie über- 
haupt in der Dichtersprache ausser dem Indikative des Prä- 
sens häufig auch der Indikativ des Aorists, bei Homer 
oft auch der Konjunktiv!). Durch den Indikativ des 
Präsens wird der verglichene Gegenstand in die gegen- 
wärtige Anschauung gestellt. Er wird daher namentlich 
gebraucht, wenn das Gleichniss von allgemein bekannten 
Sachen, welche uns als zu jeder Zeit gegenwärtig vor die 
Seele treten, hergenommen ist, wie z. B. von den gewöhn- 
lichen Beschäftigungen der Menschen, von gewöhnlichen Er- 
scheinungen der Natur, von bekannten Eigenheiten oder Ge- 
wohnheiten der Menschen und Thiere u. 8. w. Vgl. M, 451 ἢ, 
P, 53. E, 864. B, 455. 87. 459. T, 3 u.s.w. Der Indikativ 
des Aorists wird gebraucht, wenn das Gleichniss eine That- 
sache enthält, welche auf Erfahrung beruht, also der Ver- 
gangenheit angehört, die am Allgemeinsten durch den 
Indikativ des Aorists bezeichnet wird, s. $. 386, 8. Ueber 
das Imperfekt s. $. 386, A. 2. Der Konjunktiv des 
Präsens oder häufiger des Aorists wird angewendet, wenn 
das Gleichniss nur als etwas unter einer gewissen Bedingung, 
in einem gewissen Falle Eintretendes bezeichnet werden soll, 
s. 8. 399, 5. Ueber den seltenen Gebrauch des, Optativs 
und über den sehr zweifelhaften des Indikativs Futuri 
8. 8. 399, A. 2. 

Anmerk. Die weitere Ausführung eines Gleichnisses erscheint 
bei Homer oft in der Form eines Hauptsatzes st. eines Nebensatzes. 
K, 185 ἢ. ὡς δὲ κύνες περὶ μῆλα δυσωρήσωσιν, ., πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ἐπ᾿ αὐτῷ | 
ya τε ἠδὲ χυνῶν (SC. ἐστίν). ἀπό τέ σφισιν ὕπνος ὅλωλεν" ὡς τῶν νή- 
ὄυμος ὕπνος ἀπὸ βλεφάροιιν ὀλώλει. 


8. 581. Bemerkungen. 


1. Die Vergleichungssätze erscheinen sehr häufig in ellip- 
tischer Form, indem die dem Hauptsatze und dem Nebensatze 
gemeinschaftlichen Wörter im Nebensatze weggelassen werden. B, 144 
χινήϑη δ᾽ ἀγορή, ὡς χύματα μαχρὰ ϑαλάσσης πόντ ου Ἰκαρίοιο sc. 
aweitat. Eur. Hec. 1025 f. Ch. ἀλίμιενόν τις ὡς ἐς ἄντλον πεσὼν | 
λέχριος ἐχπεσῖ;, φίλας xapdlas  ἀμέρσας βίον — ὡς τις λέχριος πεσὼν 


1) Ueber die Gleichnisse bei Homer vgl. Thiersch Gr. 8. 346. 
Hermann opusc. II. p. 40 sqq. Spitzner ad Il. excurs. XXVI. Ber- 
ger progr. Celle 1837. Stacke progr. Rinteln 1853. 
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ἐς ἀλίμενον ἄντλον (Mare), οὕτως σὺ λέχριος ἐχπεσῖ, (rues), ἀμέρσας 
Em φίλας xapdtas (guia vitam Polydori privasti caro animo = 

Polydorum occidisti) 1). In der 8. 399, 5 angeführten häufigen 
Formel ὡς, ὅτε, wie wenn ist nach ὡς ein allgemeiner Gedanke 
zu ergänzen, als: wie es geschieht, wie es der Fall ist, wenn; 
oder aus dem Hauptsatze ist ausserdem noch das Verb zu ergän- 
zen, wie öfters bei Homer und anderen Dichtern. ἃ, 462 ἤριπε, 
ὡς ὅτε πύργος, ἐνὶ χρατερῇ ὑσμίνῃ, er stürzte nieder, wie es der 
Y’all ist, wenn ein Turm einstürzt. B, 394 ᾿Αργεῖοι δὲ μέγ᾽ ἴαχον, 
ὡς (sc. γίγνεται) ὅτε χῦμα | dern ἐφ᾽ ὑψηλῇ (se. ἰάχει), ὅτε χινήστ, 
Νότος. Vgl. Σ, 219. ε, 281 εἴσατο δ᾽, ὡς ὅτε ῥινὸν ἐν ἠεροειδέϊ 
πόντῳ (sc. εἴδεται), die Berge des Phäakischen Landes erschienen 
ihm, wie es der Fall ist, wenn ein Schild.. erscheint, s. das. 
Nitzsch. Pind. O. 6, 2 χίονας, ὡς ὅτε ϑαητὸν μέγαρον (sc. πήγνυ- 
μεν), πάξομεν. Bei nachhom. Dichtern ist zuweilen auch eine Ne- 
benbestimung zu ergänzen 2). Pind. N. 9, 16 ᾿Εριφύλαν, ὕρχιον ὡς 
ὦτε πιστόν (v0. δίδωσί τις), | δόντες Οἰαλείδᾳ γυναῖκα, .. Δαναῶν ἔσσαν 
ἄριστοι. J. ὅ, 1 ϑάλλοντος ἀνδρῶν ὡς ὅτε συμποσίου | δεύτερον χρὴ 
τῆρα.. κχίρναμεν. Die Worte ὡς ὅτε sind gleichsam zu Einem 
Worte verschmolzen, wie ὡς εἰ, quasi. B, 780 οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἴταν, ὡς 
(se. ἴοιεν Av) εἴ te πυρὶ χϑὼν πᾶσα νέμοιτο. X, 410 τῷ δὲ μάλιστ᾽ 
ἄρ᾽ ἔην ἐναλίγχιον, ὡς (Sc. γένοιτο ἄν) εἰ ἅπασα | "Mrog.. πυρὶ σμύ- 
χοιτο. Bei Homer auch ὡς el c. conj. von einer unbestimmten 
Frequenz. I, 481 xal pe φίλησ᾽, ὡς (sc. γίγνεται) εἴ τε πατὴρ ὃν 
παῖδα φιλήσῃ. Attisch ὥσπερ el. X. Comm. 2. 3, 18 οὕτως, ἔφη, 
διάχεισϑον, ὥσπερ (Sc. Ἰένοιτο ἄν) εἰ τὼ χεῖρε. „roh rowro πρὸς τὸ 
διαχωλύειν ἀλλήλω. 

2. Ueberhaupt sind die Vergleichungssätze mannigfacher Ver- 
kürzungen und Verschmelzungen oder Verschränkungen mit dem 
Hauptsatze fähig. X. Cy. 1.6, 4 ὡς πρὸς φίλους μοι τοὺς ϑεοὺς 
ὄντας οὕτω διάκειμαι st. πρὸς τοὺς ϑεοὺς ὡς πρὸς φίλους. Vgl. Ag. 
1, 33. Pl. eiv. 414, e δεῖ ὡς περὶ μητρὸς xal τροφοῦ τῆς χώρας... 
ἀμόνειν st. περὶ τῆς χ. ὡς περὶ π. Phil. 61, ς χαϑάπερ ἡμῖν olvo- 
χόοις τισίν st. ἡμῖν, χαϑάπ, οἷν. Prot. 352, Ὁ οὐδὲ ὡς περὶ τοιούτου 
αὐτοῦ ὄντος διανοοῦνται, d. i. οὐδὲ περὶ αὐτοῦ ὅιαν., ὡς τοιούτου 
ὄντος 3). 

3. In den mit ὡς, ὥσπερ eingeleiteten Sätzen findet zuweilen eine 
Attraktion des Kasus statt, besonders beim Akkusative. Eur. 
Hrel. 759 Ch. πόλιν ὡς Μυχήνας | εὐδαίμονα st. πόλιν, ὡς Μυχῆναι 
sc. εἰσί, 5. Pflugk. Th. 5, 99 νομίζομεν... δεινοτέρους.. τοὺς 
νησιώτας. . ἀνάρχτους Won ep ὑμᾶς. X. conv. 1,4 ἀνδράτιν ἐχχεχα- 
ϑαρμένοις τὰς ψυχὰς ὥσπερ ὑμῖν. Cy. 1. 4, 15 Κύρῳ ἥδετο... 
ὥσπερ σχύλαχι γενναίῳ ἀναχλάζοντι. Antiph. 5, ΤΙ τοὺς δὲ 
νεωτέρους (ταῦτα οἶμαι) πυνϑάνεσϑαι ὥσπερ «ἐμέ. Lys. 3, 72 οὐδα- 
μοῦ 1άρ ἐστιν "Aydparov ᾿Αϑηναῖον εἶναι ὥσπερ θρασύβουλον. 
Häufiger aber steht der Nominativ, zu dem aus dem Zusammen- 

I) Anders ‚erklären Pflugk u. andere gr diese Stelle, 5. Mehl- 
horn in d. angeführten Glogauer Pro; _ 2 S. Hermann 
ad Viger. p. 919. — 3) S. ae ΡΙ. Soph. 226, 226, c u. 242 c. 
Stallbaum ad Phil. 18, d. 
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‚hange ein Verb ergänzt werden muss. Ar. R. 303 ἔξεστι δ᾽, wor ep 
“H Ἰέλοχος ς) ἡμῖν λέγειν. Th. 5, 29 (πόλιν) δημοχρατουμένην, ὥσπερ 
χαὶ αὐτοί (sc. ἐδημοχρατοῦντο). Vgl. 44. Lycurg. 31 ποιοῦντας, 
ὥσπερ ἡμεῖς (sc. ποιοῦμεν), ubi v. Maetzner. Isocr. 16, 47 
τοῖς ἀπόρως, ὥσπερ ἐγώ (sc. διάχειμαι), διαχειμένοις. Dem. 18, 128 
τοῖς ἀπολειφϑεῖσι μέν, worep σύ. Χ. Comm. 1. 6, 4 πέπεισμαί σε 
μᾶλλον ἀποϑανεῖν ἃ ἂν ἐλέσϑαι ἢ ζῆν, ὥσπερ ἐγώ (ee. ζῶ). Pl. Phaed. 
111, a ζῶα δ᾽ ἐπ᾽ αὐτῆς εἶναι ἄλλα τε πολλὰ nal ἀνθρώπους, τοὺς 
μὲν ἐν μεσογείᾳ οἰχοῦντας, τοὺς δὲ περὶ τὸν ἀέρα, ὥσπερ ἡμεῖς (sc. 
οἰχοῦμεν) περὶ τὴν ϑάλατταν xrA., ubi v. Hndrf. Eine ganz gleiche 
Erscheinung der Attraktion s. $. 543, 2, b) und $. 555, 3. 

4. Ein komparativer Adverbialsatz vertritt zuweilen die „Stelle 
eines Adjektivsatzes. Diess ist namentlich oft der Fall bei “erg 
nach ὁ αὐτός, ἴσος u. dgl. X. An. 1. 10, 10 βασιλεὺς εἰς τὸ 

αὐτὸ σχῆμα χατέστησεν ἐναντίαν τὴν Or ὥσπερ τὸ πρῶτον 
μαχούμενος συνήει. Vgl. Conv. 2, 37 ibig. Born. 4, 37 ibig. 
Herbst. Cy. 4. 4, 10 ibiq. Born. in ed. Lips. Pl. Phaed. 86, a 
εἴ τις διισχυρίζοιτο τῷ αὐτῷ λόγῳ ὥσπερ σύ, ubi v. Stallb. et 
Hndrf. Leg. 671, c. Gorg. 485, b. Lysid. 209, ce. So, auch 
τὸ τοιοῦτον, worep Pl. conv. 181, e st. οἷόνπερ ἐστὶ τοῦτο, ὅτι, 8. 
Stallb. 

5. Eine Apposition mit vorgesetztem ὡς (poet. auch 

wird, wie das Latein. ut (s. L. Gr. $. 156, A. 2 u. ad 
Cie. Tuse. 1. 8, 15) gebraucht, um das Mass oder eine Erklä- 
rung des Prädikats zu bezeichnen. Dieses ὡς, ut, hat entweder 
gleichsetzende oder einschränkende Bedeutung und ist im 
ersteren Falle durch als, im letzteren durch für zu übersetzen. 
Das Erstere findet statt, wenn von dem mit ὡς verbundenen Ge- 
genstande vorausgesetzt wird, dass er das im Satze Ausgesagte in 
einem hohen Grade besitze; das Letztere, wenn von demselben 
vorausgesetzt w ird, dass er das durch das im Satze Ausgesagte nur 
Ἢ einem geringen Grade besitze. Γ, 381 τὸν δ᾽ ἐξήρπαξ' 
Ἀφροδίτη | ῥεῖα μάλ᾽, ὥστε ϑεός, ut dea, als eine Göttin. 8. 
OR. 1118 Λαΐου γὰρ ἦν, εἴπερ τις ἄλλος, πιστός, ὡς νομεὺς ἀνήρ, 
ut pastor, als ein Hirt; aber: Th. 4, 84 ἦν δὲ οὐδὲ ἀδύνατος, 
ὡς Λαχεδαιμόνιος, εἰπεῖν, ul Lacedaemonius, für einen 
Laked.; denn bei den Laked. wird als bekannt vorausgesetzt, 
dass sie keine grossen Redner waren, So auch Eur. Or. 32 χἀγὼ 
μετέσχον, οἷα δὴ γυνή, φόνου Πυλάδης 8, ὃς ἡμῖν συγχατείργασται 
τάδε, soweit ein Weib daran Theil nehmen kann. Ferner in Ver- 
bindung mit Präpositionen. Th. 2, 65 πολλὰ ὡς ἐν μεγάλῃ 
πόλει xal ἀρχὴν ἐχούσῃ ἡμαρτήϑη, ut in magna civitate, wie es sich 
in einem grossen Staate erwarten liess. 3, 113 ἀριϑμὸν οὐχ ἔγραψα 
τῶν ἀποϑανόντων, διότι ἄπιστον τὸ πλῆϑος λέγεται ἀπολέσϑαι ὡς πρὸς 
τὸ μέγεϑος τῆς πόλεως, für die Grösse der Stadt. 5, 43 (᾿Αλχιβιά- 
δης) ἀνὴρ ἡλιχίᾳ μὲν ἔτι τότε ὧν νέος, ὡς ἐν ἄλλῃ πόλει, ἀξιώματι 
δὲ προγόνων τιμώμενος, ut in alia civitate, noch jung für einen 
anderen Staat, d. i. nach den Einrichtungen anderer Staaten, in 
denen es Männern von dem damaligen Alter des Alk. nicht erlaubt 
war ein Staatsamt zu bekleiden. 6, 20 ἐπὶ πόλεις μέλλομεν ἰέναι 
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μεγάλας... τό τε πλῆϑος, ὡς ἐν μιᾷ νήσῳ, πολλάς, ut in una ges 
gegen grosse und für Eine Insel zahlreiche Staaten, X. Cy. 

1, 6 τοξόται Ἰένοιντ᾽ ἄν, ὡς ἐπὶ τῆς ἡμετέρας, χἂν ἑξαχισμύριοι, δ᾽ 
in nostra terra, für unser Land „pro tenuitate nostrae terrae“ 

Born. An. 4. 3, 31 ἦσαν ὡπλισμένοι, ὡς ἐν τοῖς ὄρεσιν, ἱκανῶς, ut 
in montibus, für ein gebirgiges Land. Vgl. Pl. οἷν. 498, ἃ. So: ὡς 
ἐχ τῶν δυνατῶν, ὡς ἐχ τῶν ὑπαρχόντων Th. 2, 3. 7, 74. 76, wie 
es sich nach Möglichkeit, nach den Zeitumständen thun liess. ὡς 
διὰ ταχέων 4, 96. Auch in ‚Verbindung mit Adverbien. Pl. 
εἶν. 453, c ἕξεις τι πρὸς ταῦτ᾽ ἀπολογεῖσθαι; Ως μὲν ἐξαίφνης, 
ἔφη, οὐ πάνυ padtov, für den Augenblick 1). 

6. Die unpersönlichen Ausdrücke, wie ὡς ἔοιχε, in einem 
Zwischensatze werden häufig persönlich gebraucht, indem sie auf 
das Subjekt des Hauptsatzes bezogen werden und demnach die 
Person des Verbs annehmen, welches im Hauptsatze steht. S. El. 
516 ἀνειμένη μέν, ὡς ἔοικας, αὖ στρέφῃ. Vgl. Eur. M. 337 ibiq. 
Pflugk. Hdt. 3, 143 οὐ γὰρ δή. ὡς οἴχασι, ἐβουλέατο εἶναι ἐλεύ- 
ϑεροι. Th. δ, 9 ἐξ ὧν ἐμοὶ φαίνονται, τὴν διάνοιαν ἔχουσιν. X. 
An. 1. 4, 7 ἀπέπλευσαν, ὡς μὲν τοῖς πλείστοις ἐδόχουν, φιλοτιμη- 
ϑέντες, ὅτι χτλ. δ ει. 6. 8, 25. 1. 10, 18 ἦσαν... τετραχόσιαι, ὡς 
ἐλέγοντο, ἅμαξαι. X, δῶν, 4, 53 σὺ δ᾽, ὡς ἔοικας, εἰ τοῦτο 
ἡένοιτο, νομίζεις ἂν διαφϑαρῆναι αὐτόν, ubi v. Born. et Herbst. 
Pl. οἷν. 372, ὁ. 404, ἀ. 426, b. So auch im Lateinischen bei 
videri. C. Am. 2, 9 ut mihi videris, non recte judicas. $. uns. 
L. Gr. 8. 129, A. ıb, 

7. Οὕτως (ὡς) .. ὡς werden bei Wünschen oder Be- 
theuerungen gebraucht, und zwar so, dass der mit ὡς einge- 
leitete Komparativsatz den Gegenstand der Betheuerung ausdrückt. 
So im Lat.: ita me di ament, ut ego nunc.. laetor Ter. 
Heaut. 4. 3, 8, 8. uns, L. Gr. 8. 156, A. 1. N, 825 εἰ γὰρ Ev 
οὕτω ye Διὸς παῖς αἰγιόχοιο εἴην ἤματα πάντα.., ὡς νῦν ἡμέρη δε 
χαχὸν φέρει ᾿ Δργείοισι πᾶσι μάλα. θ, 538 εἰ rap ἐγὼν ὡς εἴην ἀϑά- 
νατὸος καὶ ἀγήραος ἤματα πάντα, τιοίμην δ᾽, ὡς τίετ᾽ ᾿Αϑηναίη χαὶ 
᾿Απόλλων, ὡς νῦν ἡμέρη ἥδε χαχὸν φέρει ᾿ Ἀργείοισιν. Ar. Nub, 520 
οὕτω νικήσαιμί τ᾿ ἐγὼ xal νομιζοίμην σοφός, | ὡς ὑμᾶς ἡγούμενος 
εἶναι ϑεατὰς δεξιούς, εν πρώτους ἠξίωσ᾽ ἀναγεῦσ᾽ ὑμᾶς. Lucian. Phi- 
lopseud. 8, 27 οὕτως ὀναίμην, ἔφη, τούτων, ὡς ἀληϑῆ... πρὸς σὲ 
ἐρῶ. Zuweilen wird ὡς im zweiten Gliede weggelassen. Ar. Th. 
469 χαὐτὴ γὰρ ἔγωγ᾽, οὕτως ὀναίμην τῶν τέχνων, | μισῶ τὸν ἄνδρ᾽ 
ἐχεῖνον. Oder auch das ganze relative Glied. Eur. M. 715 οὕτως 
ἔρως σοι πρὸς ϑεῶν τελεσφόρος | γένοιτο παίδων, καὐτὸς ὄλβιος ϑάνοις 
(ubi v. Pflugk), wo man aus 5 Vorhergehenden ergänzen kann: 
ὡς ἄντομαί σε χτλ. 

8. Zuweilen scheint ein komparativer Adverbialsatz die Stelle 
eines Adjektivsatzes zu vertreten; allein bei näherer Betrach- 
tung sieht man, dass solche Sätze nicht eine einfache attributive 
Bestimmung enthalten, sondern die Art und Weise angeben, 


1) vol. Matthiä II. 8. 628,1. ΒΟΡΡὸ ad Thuc. Part. III. Vol. II. 
p. 269 sq. Küihner ad Xen. An. 3. 4 ‚3. 
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wie sich das im Hauptsatze „nungesagte verhalte. Ξ, 44 δείδω, 
μὴ δή μοι τελέσῃ ἔπος ὕβριμος “Ἕχτωρ, | ὡς ποτ᾽ ἐπηπείλησεν heisst 
nicht: das Wort, das er einst drohend aussprach, sondern: ich bin 
besorgt, ob nicht Hektor das Wort gegen mich so zur Ausführung 
bringe, wie er einst gedroht hat.. W, 50 ὄτρυνον... ὕλην τ᾽ ἀξέ- 
μεναι παρά τε σχεῖν, ὡς ἐπιεικὲς νεχρὸν ἌΝ νέεσϑαι ὑπὸ ζόφον 
(wo Nitzsch ohne Grund ὅσσ᾽ lesen will), d. i. und das Nöthige 
zu gewähren, wie es billig ist, dass ein Todter damit ins Schat- 
tenreich gehe N. Hymn. Cer, 137 ὑμῖν ϑεοὶ δοῖεν... τέχνα τεχέσϑαι, 
ὡς ἐθέλουσι τοχῆες. Hdt. 2, 116 “Ὅμηρος ἐποίησε ἐν ᾿Ιλιάδι.. πλά- 
νὴν τὴν ᾿Αλεξάνδρου, ὡς ἀπηνείχϑη ἄγων Ἑλένην, wie er die H. 
entführt bat. Th. 1, 1 θουχυδίδης ᾿Αϑηναῖος ξυνέγραψε τὸν πόλεμον 
τῶν Πελοποννησίων χαὶ ᾿Αϑηναίων, ὡς ἐπολέμησαν πρὸς ἀλλήλους. 
„Possit aliquis bellum, quod inter se gesserint, narrare, qui tamen, 
quo modo gestum sit, i.e, quo modo singula, ea praesertim, quae 
alicujus sunt momenti, in eo gesta fuerint, taceat.* Stephan 3). 

9. Zuweilen wird eine Vergleichung ohne ὡς als blosse Ap- 
position ausgedrückt. Ar. Av. 169 ἄνθρωπος ὄρνις ἀστάϑμητος, 
πετόμενος, ᾿ ἀτέχμαρτος, οὐδὲν οὐδέποτ᾽ ἐν ταὐτῷ μένων, i. €. ὡς ὄρνις. 
Pl. conv. 221, 6 (οἱ Σωχράτους λόγοι) τοιαῦτα χαὶ ὀνόματα χαὶ ῥή- 
ματα ἔξωϑεν περιαμαέγονται Σατύρου τινὰ ὑβριστοῦ δοράν „Socratis 
sermones talibus verbis et sententiis quasi Satyri quadam irrisoris 
pelle extrinsecus amicti sunt“ Stallb. Phaedr. 258, Ὁ ἐὰν μὲν 
οὗτος (ὁ λόγος) ἐμμένῃ (am probatur), τεγηϑὼς ἀπέρχεται Ex τοῦ 
ϑεάτρου ὃ ποιητής, i. 6, ὡς ἐχ τοῦ ϑεάτρου ὁ ποιητής, s. Stallb., 
der passend vergleicht: Hor. ep. 1. 2, 42 qui receta vivendi pro- 
rogat horam, rusticus exspeetat, dum deluat amnis. Tibull. ı, 1 
ipse seram vites rusticus. In der erhabenen Dichtersprache kön- 
nen die Vergleichungen auch in ganz freier Form als selbstän- 
dige Sätze ohne ein äusseres Zeichen der Vergleichung auftreten, 
wie Pind. Ὁ. 1 prine. ἄριστον μὲν ὕδωρ, ὁ δὲ χρυσὸς αἰϑόμενον πῦρ 
ἅτε διαπρέπει yore μεγάνορος ἔξογα πλούτου" εἰ δ᾽ ἄεϑλα αρύεν | 
ἔλδεαι, φίλον ἤτορ, | μηχέδ᾽ ἁλίου σχόπει ἄλλο ϑαλπνότερον ἐν ἁμέρᾳ 
φαεννὺν ἄστρον ἐρήμας dr αἰϑέρος" μηδ᾽ ᾿θλυμπίας ἀγῶνα φέρτερον 
σαὐδάσομεν, i. 6. ut aqua optima est et aurum opum praestantissi- 
mum, ita certaminum splendidissimum Olympium, solis instar in- 
terdiu fulgentis et calorem spargentis, vgl. Boeckh. u. Dissen. 


$. 582. II. Vergleichende Adverbialsätze der Quantität oder 
Intensität, der Grösse, des Grades oder Masses. 


1. Die vergleichenden Adverbialsätze der Quantität 
werden durch ὅσον, ὅσῳ eingeleitet, denen im Hauptsatze 
als Korrelate die Demonstrative τοσοῦτον, τύσον, τοσούτῳ, 
τόσῳ SE DERONEH, die jedoch auch weggelassen werden kön- 


1) Ebenso in den Stellen bei Matthiä H, 407. 5. OC. 1124 χαὶ σοὶ 
ϑεοὶ πόροιεν, ὡς ἐγὼ ϑέλω, ubi v. Schneidew. Ant. 706. Gar nicht 
gehört hierher Pl. Phaed. 100, ὁ σχόπει δή, τὰ ἑξῆς ἐχείνοις ἐὰν σοὶ ξυ»- 
δοκῇ, ὥτππερ ἐμοί, d.i. ob das Folgende dir (ebenso) scheine, wie mir. — 
2) 5. Poppo ad Thue. Part. III. Vol. 1. p. 16. 
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nen. Durch diese Adverbialsätze wird eine Gleichheit der 
(Quantität oder Intensität ausgedrückt, und zwar entweder 
einfach so, dass ausgesagt wird: der Thätigkeitsbegriff 
des Hauptsatzes findet in demselben Grade statt 
wie der des Nebensatzes; diess geschieht durch die ad- 
verbial gebrauchten Akkusative τοσοῦτον (τόσον. poet.) . 
ὅσον. X..Cy. 8. 1, 4 τοσοῦτον διαφέρειν ἡμᾶς δεῖ τῶν δούλων, 
ὅσον οἱ μὲν δοῦλοι τοῖς δεσπόταις ὑπηρετοῦσιν. Pl. εἶν. 328, d ὅσον 
αἱ ἄλλαι αἱ χατὰ τὸ σῶμα ἡδοναὶ ἀπομαραίνονται, τοσοῦτον αὔξονται 
αἱ περὶ τοὺς λόγους ἐπιϑυμίαι τε χαὶ ἧδοναί. Isoer. 8, 43 τοσοῦτον 
ἀπολελείμμεϑα χαὶ τοῖς ἔργοις χαὶ ταῖς διανοίαις τῶν κατ᾽ ἐχεῖνον τὸν 
χρόνον Ἰενομένων, ὅσον οἱ μὲν ὑπὲρ τῆς τῶν ἄλλων σωτη Ἰρίας τήν τε 
πατρίδα τὴν αὑτῶν ἐχλιπεῖν ἐτόλμησαν χαὶ μαχόμενοι. τοὺς βαρβά- 
ρους ἐνίχησαν, ἡμεῖς δ' οὐδ᾽ ὑπὲρ τῆς ἡμετέρας αὐτῶν πλεονεξίας χιν- 
δυνεύειν ἀξιοῦμεν. Vgl. 8, 54. 96. Ohne τοσούτῳ (τοσοῦτον). Th. 
6, 11 τὸ σφέτερον ἀπρεπὲς εὖ ϑήσονται, ὁσῳ καὶ περὶ πλείστου χαὶ 
διὰ πλείστου δόξαν ἀρετῆς μελετῶσιν. Χ. An. 6. 3, 14 νῦν μὲν οὖν 
στρατοπεδευσώμεϑα προελϑόντες, ὅσον Av (Sc. προελϑεῖν) δοχῇ χαιρὸς 
εἶναι εἰς τὸ δειπνοποιεῖσθαι. Statt des adverbialen ὅσον, ὅσῳ wird 
das adjektivische ὅσος gebraucht, wenn im Hauptsatze das 
mit einem Substantive als Attributiv verbundene τοσοῦτος 
steht, so dass der Nebensatz die Form eines Adjektivsatzes 
annimmt (5. 579, Anm.). 0, 670 σχήσω Ἰὰρ τόσσον πόλεμον 
χρόνον, ὅσον ἄνωγας Sc. ἔχειν με πόλεμον, so lange Zeit werde 
ich den Kampf zurückhalten, als du mich ihn zurückhalten heissest. 
Mit Umstellung X. Cy. 8. 7, 19 τὰ ϑνητὰ Kai ὅσον av ἐν 
αὐτοῖς χρόνον ἢ, ἣ ψυχὴ ζῶντα παρέχεται ἃ, i. ἢ φυχὴ τὰ ϑ. σ. 
τοσοῦτον χρόνον ζ. π.. ὅσον ἄν. 

2. Oder so, dass angegeben wird, dass der im Haupt- 
satze ausgesagte Prädikatsbegriff in gleich em Grade zu- 
oder abnehme, wie der im Nebensatze zu- oder ab- 
nimmt. Dieses Verhältniss wird dadurch ausgedrückt, dass 
in dem Nebensatze ὅσῳ oder ὅσον und in dem Hauptsatze 
τοσούτῳ, τόσῳ Oder τοσοῦσον, τόσον mit dem Ey ἐνολρλλύτῃ 
oder Superlative verbunden wird, wie im Lat. quo, quanto. 
eo, tanto mit dem Komparative, während das Deutsche 29. 
desto mit dem Komparative gebraucht. Th. 4, 28 ὅσῳ näk- 
λον ὃ Κλέων ὑπέφευγε τὸν πλοῦν...) τόσῳ (se. μᾶλλον) ἐπεχελεύοντο 
τῷ Νικίᾳ παραδι διδόναι τὴν ἀρχήν. 8, 24 ὅσῳ ἐπεδίδου ἣ πόλις αὐτοῖς 
ἐπὶ τὸ geil ζον, τόσῳ καὶ ἐχοσμοῦντο ἐχυρώτερον. 8, 84 τῶν 
Συραχοσίων... ὅσῳ μάλιστα χαὶ ἐλεύϑεροι ἦταν τὸ πλῆδος οἱ ναῦται 
(plerique nautae), τοσούτῳ καὶ ϑρασύτατα προσπεσόντες τὸν μισϑὸν 
ἀπήτουν. X. vect. 4, 32 ἐν τοῖς ἀργυρίοις ὅσῳπερ Av πλείους 
ἐργάζωνται, τόσῳ πλείονα τἀγαϑὰ εὑρήσουσι, Cy. 1. 6, 26 ἔγωγ᾽ 
ἄν, ὅσῳ οἰοίμην 'καὶ αὐτὸς βελτίων εἶναι χαὶ τοὺς ἑπομένους βελτίονας 
ἔχειν, τόσῳ av μᾶλλον φυλαττοίμην. Vgl. 7, 5,6. An. 1. ὅ, 9 
νομίζων, ὅσῳ μὲν ἂν ϑᾶττον ἔλϑοι, τοσούτῳ ἀπαρασχευαστο- 
τέρῳ βασιλεῖ μαχεῖσϑαι, ὅσῳ δὲ ee τοσούτῳ πλέον 
συναγείρεσϑαι βασιλεῖ στράτευμα. Vgl. Hell. 2. 3, 29. Cy. 7. 5, 80 
Tosobro.. μᾶλλον.., ὅσῳ.. μᾶλλον. 70 ἡγήσατο... τούτους 
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οὐ τοσοῦτον βελτίονας... εἶναι, ὅσον ἐλάττονας. Auch kann 
in dem einen Gliede der Superlativ, in dem anderen der 
Komparativ stehen. Dem. 2, 12 ὅσῳ γὰρ ἑτοιμότατ' αὐτῷ 
(τῷ λόγῳ) δοχοῦμεν χρῆσϑαι, τοσούτῳ μᾶλλον ἀπιστοῦσι πάντες. 
αὐτῷ ἢ). 

Anmerk. 1. Zuweilen wird τοσούτῳ weg elassen, besonders, 
wenn das relative Glied der Vergleichung nachfolgt. Th. 2, 47 αὐτοὶ 
μάλιστα ἔθνησχον, ὅσῳ xal μάλιστα προσήεσαν. 6, 89 καὶ αὐτὸς οὐδενὸς 
ἂν χεῖρον (SC. γιγνώσκοιμι), ὅσῳ (Sc. μᾶλλον) χαὶ λοιδορήσαιμι (sc. ἄν, das 
aus dem vorangehenden Satze zu entnehmen ist). ΡΙ. Gorg. 458, a 
μεῖζον αὐτὸ ἀγαϑὸν ἡγοῦμαι, ὅσῳπερ μεῖζον ἀγαθόν ἐστιν αὐτὸν ἀπαλλα- 
Τῆναι χαχοῦ τοῦ μεγίστου ἢ ἄλλον ἀπαλλάξαι. Οἷν. 472, ἃ ὅσῳ ἄν, ἔφη, 
τοιαῦτα. πλείω λέγῃς, ἧττον ἀφεϑήσει ὑφ᾽ ἡμῶν. Vgl. 568, 6. Ap. 89. ἃ 
χαὶ χαλεπώτεροι ἔσονται, ὅσῳ νεώτεροί εἰσι. Lysid. 206, ἃ ὅσῳ ἂν 
μεγαλαυχότεροι ὦσι, δυσαλώτεροι γίγνονται. So im Latein. Liv. 2, 51 quo 
plures erant, major caedes fuit. Ov. Epist. 4, 19 venit Amor gravius, 
quo serius®). Auch selbst τοσούτιν μᾶλλον, wie X. Cy. 1. 3, 14 χαὶ χάριν 
σοι εἴσομαι, ὅσῳ ἂν πλεονάχις εἰσίῃς ὡς ἐμέ, 

Anmerk. 2. Auch können nach Weglassung von ὅσῳ (ὅσον) und 
ποσούτῳ (τοσοῦτον) beide Sätze in Einen verschmolzen werden, 
wenn das Prädikat des Nebensatzes der Komparativ oder Superlativ 
mit εἶναι ist. X. Hier. 5, 4 ἐνδεεστέροις γὰρ οὖσι ταπεινοτέροις αὐτοῖς 
οἴονται χρῆσϑαι St. ὅσῳ ἐνδεέστεροί εἰσι, τοσούτῳ rar. 1, 16 συγχωρῶ τοὺς 
ἐπαίνους παρὰ τῶν ἐλευϑερωτάτων ἡδίστους εἶναι, d. i. τοὺς ἐπ. τοσοῦ- 
τὸν ἡδίστους εἶναι, ὅσον ἐλευϑερώτατοί εἰσιν οὗτοι, παρ᾿ ὧν γίγνονται. Vgl. 
8,4. Comm. 4. 1, 3 αἱ ἄρισται δοχοῦσαι εἶναι φύσεις μάλιστα παιδείας 
δέονται st. ὅσον ἄρισται δοχοῦσιν εἶναι φύσεις, τοσοῦτον μάλιστα m, ὃ, So 
auch adverbialisch X. Hier, 1, 21 οὐχοῦν.. τὸν ἑκάστῳ ἡδόμενον μάλιστα 
τοῦτον οἴει χαὶ ἐρωτιχώτατα ἔχειν τοῦ ἔργου τούτου: ἃ, i. ὅσῳ μάλιστα. 
ἥδεται, τοσούτῳ ἐρωτικώτατα ἔχει τ. ἔ. τ- Vgl. C. Fin. 2. 25, 81 optimum 
quidque rarissimum est, gerade das Beste ist das Seltenste. 

Anmerk. 3. Wenn das Prädikat hinsichtlich des Grades (der In- 
tensität) einem anderen Prädikate ungleich ist, so wird dieses Ver- 
hältniss, wie wir $. 542 gesehen haben, durch das disjunktive Binde- 
wort 7, oder, das wir aber durch als übersetzen, ausgedrickt. Die 
Ungleichheit der Prädikate kann aber auch dadurch bezeichnet werden, 
dass in dem Hauptsatze der Komparativ oder Superlativ mit 
oder ohne τοσούτῳ, τοσοῦτον, in dem Nebensatze aber nur ὅ σῳ (ὅ σον) 
ohne Komparativ oder Superlativ gesetzt wird, indem zwei Prädi- 
kate hinsichtlich der Intensität zwar verglichen werden, aber nur das des 
Hauptsatzes einen höheren Grad zulässt, das des Nebensatzes hin- 
gegen ihn verschmäht. Da in einem solchen Satzgefiige die Sätze sich so 
zu einander verhalten, dass der eine den anderen bedingt, der eine die 
Ursache, der andere die Wirkung ausdrückt; so lässt sich ὅσῳ, ὅσον 
häufig durch weil, insofern, wie ὅτι, quod, übersetzen 3). 5. OC. 743 
πᾶς σε Καδμείων λεὼς | χαλεῖ διχαίως, dx δὲ τῶν μάλιστ' ἐγώ, ὅσῳπερ, 
εἰ μὴ πλεῖστον ἀνϑρώπων ἔφυν κάχιστος, ἀλγῶ τοῖσι σοῖς χαχοῖς, ich aber 
um so mehr, als ich.. mich betrüben muss. Tr. 313 ἐπεί νιν τῶνδε 
πλεῖστον ᾧχτισα βλέπουσ, ὅσῳπερ καὶ φρονεῖν oldev μόνη, denn mit ihr 
hab’ ich um so grüsseres Mitleid, als (weil) sie allein sich verständig 
zu halten weiss. Hdt. 5, 49 ᾿Ιώνων παῖδας δούλους εἶναι ἀντ᾽ ἐλευϑέρων 
ὄνειδος καὶ ἄλγος μέγιστον μὲν αὐτοῖσι ἡμῖν, ἔτι δὲ τῶν λοιπῶν ὑμῖν, ὅσῳ 


I) Kvidala Unters. auf d. Geb. ἃ. Pron. 8. 31 meint, ἐτοιμότατα u. 
μᾶλλον ständen hier gar nicht in Wechselbeziehung; zu ἔτ. sei zu ergän- 
zen πάντων (unter allen Menschen), zu μᾶλλον „als sonst der Fall wäre“ 
enge wenn wir nicht scheinen würden ir. πάντων λόγῳ χρῆσϑαι), Ich 

ann dieser Ansicht nicht beipflichten. — ?) 5, Stallbaum ad Pi. 
Apol. p. 30, a. — 3) Vgl. Maetzner in Ztschr. f. Alterthumsw. 1838, 
8.812 f. Kühner ad Xen. Comm. 1. 3, 13. 
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προέστατε τῆς ᾿Ελλάδος, um so mehr, als ihr Hellas vorsteht. 6, 137 
ἑωυτοὺς δὲ γενέσϑαι τοσούτῳ ἐχείνων ἄνδρας ἀμείνονας, ὅσῳ, παρεὸν 
αὐτοῖσι ἀποχτεῖναι τοὺς Πελασγούς, .. οὐχ ἐθελῆσαι. Wegen des Inf. im 
Nebensatze 8. 8, δ94, 5.) 8, 13 τοῖσι δὲ ταχϑεῖσι αὐτῶν περιπλώειν Εὔβοιαν 
ἡ αὐτή περ ἐοῦσα νὺξ πολλὸν ἦν ἔτι ἀγριωτέρη τοσούτῳ, ὅσῳ ἐν πελάγεϊ 
ἐρομένοισι ἐπέπιπτε, um so verderblicher, als oder weil, 8. Bachr. X. 

ier. 10, 2 ὥσπερ ἐν ἵπποις, οὕτω καὶ ἐν ἀνθρώποις τισὶν ἐγγίγνεται, ὅσῳ ἂν 
ἔχπλεα τὰ δέοντα ἔχωσι, τοσούτῳ ὑβριστοτέροις εἶναι, dass sie um so über- 
müthiger sind, als (insofern) sie das, was sie brauchen, vollauf haben, 
s. Breitenb. Comm. 1. 8, 18 τοῦτο τὸ ϑηρίον, ὃ καλοῦσι καλὸν καὶ ὡραῖον, 
τοσούτῳ δεινότερόν ἐστι τῶν φαλαγγίων, ὅσῳ ἐχεῖνα μὲν ἁψάμενα, τοῦτο 
δὲ 058 ἁπτόμενον... ἐνίησί τι χαὶ πάνυ πρόσωϑεν τοιοῦτον, ὥστε μαίνεσθαι 
ποιεῖν, in ebendem Masse gefährlicher als die Taranteln, als es ein Gift 
einhaucht, das Raserei hervorrufen kann. Pl. Euthyphr. 11, d χινδυ- 
vebw.. ἐκείνου τοῦ ἀνδρὸς δεινότερος γεγονέναι τοσούτῳ, ὅσῳ ὁ μὲν τὰ 
αὑτοῦ μόνα ἐποίει οὐ μένοντα, ἐγὼ δὲ πρὸς τοῖς ἐμαυτοῦ... χαὶ τὰ ἀλλότρια. 
Ps. Isocr. 1,4 τοσούτῳ μᾶλλον ἐχείνων τοὺς ἀχούοντας ὠφελοῦσιν, ὅσον... 
ἐπανορϑοῦσι. Vgl. Tac. Ann. 1, 57 barbaris, φμαπίο quis audacia prom- 
ptus, fanto magis fidus rebusque motis potior habetur. 

Anmerk. 4. Häufig dient der durch ὡς, ὅπως. 7 (wie), ὅσον 
eingeleitete und eine Möglichkeit ausdrückende Komparativsatz dazu 
einen möglichst hohen Grad zu bezeichnen. Hdt. 6, 44 ἐν νόῳ Eyrv- 
τες ὅσας Av πλείστας δύναιντο καταστρέφεσθαι τῶν ᾿Ελληνίδων πολίων. 
Th. 4, 128 ὡς τάχιστα Exasto; δύναται. °7, 21] ἄγων ἀπὸ τῶν πόλεων 
ὧν ἔπεισε στρατιάν, ὅσην ἑκασταχύϑεν πλείστην ἐδύνατο. Ib. πληροῦν ναῦς 
ὡς δύνανται πλείστας. Sogar 5, 23 ὠφελεῖν Λαχεδαιμονίους τρύπῳ, ὅτῳ 
ἂν δύνωνται ἰσχυροτάτῳ χατὰ τὸ δυνατόν in einem Vertrage, schwer- 
fälliger Kanzleistil, wie 5. 47, 4. X. Comm. 2. 2, 6 ἐπιμελοῦνται οἱ γονεῖς 
πάντα ποιοῦντες, ὅπως ol παῖδες αὐτοῖς γένωνται ὡς δυνατὸν βέλτιστοι. 
Cy. ὅ. 5, 14 πρᾶξαι, ὡς ἐγὼ πλεῖστα ἠδυνάμην, ubi v. Born. 10 av- 
ὅρας ἄγων coı ὡς ἦν δυνατὸν πλείστους τε καὶ ἀρίστους. R.L. 1, ὃ 
(zöpaz) καὶ σίτῳ ἡ ἀνυστὸν μετριωτάτῳ τρέφουσι καὶ ὄψῳ 1 δυνατὸν 
μιχροτάτῳ. Cy. 1.1, 9 ἡ ἂν δύνωμαι τάχιστα. 1.4, 14 διαγωνίζε- 
σϑαι. ὅπως ἕχαστος χράτιστα δύναιτο, Comm. 8. 8, 4 ὡς οἷόν τε ἀνο- 
μοιότατα, Υαῖὶ. 4. ὃ, 8. 4. δ, 9 ὡς ἔνι (= ἔνεστι) ἥδιστα. Dem. 8, 
τὸ εἶπε ὡς οἷόν τε τὰ ἄριστα. So auch ὡς dv mit dem Optative eines 
anderen Verbs, öfter bei Xenophon, Platon u. anderen Autoren, als: X. 
Oec. 20, 7 οὕτως, ὡς ἄν ἄριστα μάχοιντο. Hipparch. 1, 6 ὁπλιστέον 
χαὶ ἵππους χαὶ ἱππέας, ὡς αὐτοὶ μὲν ἥκιστα τιτρώσχοιντ᾽ Av, βλήπτειν 
δὲ τοὺς πολεμίους μάλιστα δύναιντ᾽ ἄν. 9 ὡς δ᾽ ἂν ἕἔχαστα τούτων βέλτι- 
στα περαίνοιτο, τοῦτο δὴ πειράσομαι λέγειν. Vgl. Ογ. 7. 5, 58. Auch wird 
zuweilen der Optativ weggelassen. Th. 6, 57 εὐθὺς ἀπερισκέπτως προσπε- 
σόντες καί, ὡς Av μάλιστα (sc. προσπέσοιεν), δύ ὀργῆς... ἔτυπτον. Dem. 
1, 21 οὔτε.. εὐτρεπῶς οὐδ᾽ ὡς ἂν κάλλιστ᾽ αὐτῷ τὰ παρόντ᾽ ἔχει. d.i. ὡς 
ἂν κάλλιστ᾽ ἔχοι. Zu gleichem Zwecke werden auch οἷος, ὅστις in Verbin- 
dung mit εἶναι angewendet. 5. OR. 344 δ ὀργῆς ἥτις ἀγριωτάτη (sc. 
ἐστίν). X. Comm. 4. 8, 11 ἐδόχει τοιοῦτος εἶναι, οἷος Av εἴη ἄριστός 
ye ἀνὴρ καὶ εὐδαιμονέστατος. ÄAehnlich Hdt. 1, 298 ἀπεδείχνυντο ῥώμης ὅσον 
εἶχον μέγιστον ἐς τοὺς βαρβάρους = ῥώμην ὡς ἐδύναντο μεγίστην. Ohne 
Superlativ in gleichem Sinne Th. 1, 22 ὅσον δυνατὸν ἀχριβείᾳ περὶ 
eraszou ἐπεξελϑών — ἀχριβέστατα. X. An. 1. 8, 11 σιγῇ. ὡς ἀνυστόν, καὶ 
ἡσυχῆ... προσήεσαν, Häufiger jedoch wird bei diesen Relativen das Verb 
weggelassen, und so entstehen die elliptischen Ausdrücke: ὡς, ὅπως 
ἄριστα, οἷον γαλεπώτατον τι. 8. W. 8. 8490, S. 26. 


8. δ88, III. Vergleichende Adverbialsätze der Wirkung 
oder Folge mit ὥστε (wg). 


1. Die dritte Art der Adverbialsätze der Art und 
Weise oder der Vergleichung sind diejenigen, welche 
eine aus dem Prädikate des Hauptsatzes hervor- 
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gehende Wirkung oder Folge ausdrücken und daher 
Konsekutivsätze genannt werden. Sie werden durch die 
relativen Konjunktionen ὥστε, seltener durch ὡς (dass, 
so dass) eingeleitet, denen im Hauptsatze als Korrelat das 
(entweder wirklich ausgedrückte oder hinzuzudenkende) de- 
monstrative Adverb οὕτως, häufig auch die demonstrativen 
Adjektive τοιοῦτος, τοσοῦτος entsprechen. Sowie in den 
88. 580—582 behandelten Sätzen der Art und Weise eine 
Vergleichung stattfindet, ebenso ist diess der Fall bei 
denen der Wirkung und Folge, und waste und ὡς bedeuten, 
obwol wir sie im Deutschen durch dass übersetzen, an sich 
nichts Anderes als wie oder als, indem sie das Verhältniss 
angeben, wie die im Nebensatze ausgedrückte Wirkung oder 
Folge zu der im Hauptsatze ausgedrückten Ursache stehen. 
Aeschin. 1, 84 οὕτως ἰσχυρόν ἐστιν ἡ ἀλήθεια, ware πάντων ἐπιχρατεῖ 
τῶν ἀνθρωπίνων λογισμῶν, die Wahrheit ist in dem Grade stark, 
als sie über alle menschlichen Berechnungen den Sieg davon trägt, 
wofür wir sagen: ist so stark, dass. Unter allen Adverbialsätzen 
der Art und Weise tritt in diesen die Analogie mit den Ad- 
verbien am Deutlichsten hervor, so dass man dieselben häufig 
auf Adverbien oder adverbiale Ausdrücke zurückführen kann, 
als: X. An. 2. 2, 17 xpauynv πολλὴν ἐποίουν χαλοῦντες ἀλλήλους, 
ὥστε χαὶ τοὺς πολεμίους ἀχούειν, auf eine auch den Feinden ver- 
nehmliche Weise. 

2. Die Entwickelung der konsekutiven Nebensätze ge- 
hört erst einer späteren Sprachperiode an. In den Homeri- 
schen und Hesiodischen Gedichten finden sich nur wenige 
Stellen, in denen ὥστε auf diese Weise gebraucht vorkommt, 
und zwar nur zwei in Verbindung mit dem Indikative: 
a, 227 u. 1, 246, die übrigen mit dem Infinitive: 1, 43 
εἰ δὲ σοὶ αὐτῷ ϑυμὸς ἐπέσσυται, ὥστε νέεσϑαι. ρ, 21 οὐ γὰρ ἐπὶ 
σταϑμοῖσι μένειν ἔτι τηλίχος εἰμί, | ὦ στ᾿ ἐπιτειλαμένῳ σημάντορι πάντα 
πιϑέσϑαι. Hs. op. 44 ῥνηϊδιως γάρ χεν χαὶ dr’ ἤματι ἐργάσσαιο, | 
ὥστε σέ χ᾽ εἰς ἐνιαυτὸν ἔχειν χαὶ depybv ἐόντα. th. 831 φϑέγγονθ᾽ 
ware ϑεοῖσι συνιέμεν (d.i. ἐφθέγγοντο ϑεοῖσι, ὥστε συνιέμεν αὐτούς). 
An diesen Stellen konnte st. ὥστε c. inf. auch der blosse In- 
finitiv stehen, mit dem sich auch sonst die ältere Sprache 
begnügte. Ein Nebensatz aber, dessen Prädikat durch den 
Infinitiv ausgedrückt wird, ist als ein noch unentwickelter 
anzusehen; denn die nothwendigste Bedingung eines Satzes, 
sowol eines Haupt- als eines Nebensatzes, besteht darin, dass 
sein Prädikat durch eine Form des Verbi finiti bezeichnet 
wird. Wo diess der Fall nicht ist, wie bei wste und πρὶν ἢ 
(πρίν) c. inf. (8. 568), erscheint der Nebensatz noch auf das 
Innigste mit dem Hauptsatze verschmolzen, so dass er noch 
nicht für sich allein bestehen kann, sondern als ein un- 
selbständiges Glied von dem Hauptsatze getragen wird und 
nur insoweit die äussere Form eines Nebensatzes angenom- 
men hat, als er durch eine Konjunktion eingeleitet wird. 
Das Bedürfniss den Folgesatz zu einem vollständigen Neben- 
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satze auszubilden und die unterschiedenen Beziehungsverhält- 
nisse, in welche die durch ihn ausgedrückte Wirkung oder 
Folge zu dem Hauptsatze treten kann, erwachte erst später, 
und zwar besonders in der Zeit, als die nach bestimmterer 
und schärferer Bezeichnung der Kausalverhältnisse strebende 
Prosa, namentlich die Attische, aufblühte. 

3. Man muss daher zwei Arten der Konsekutivsätze 
unterscheiden: die erste, die noch unvollkommene, welche 
durch ὥστε c. inf. ausgedrückt wird und aus dem Gebrauche 
des Infinitivs hervorgegangen ist; die zweite, die vollständig 
entwickelte, welche durch ὥστε ce. verbo finito bezeichnet wird. 
In dem ersteren Falle ist die Negation μή, in dem letzteren 
οὔ (8. 512, S. 742 u. 744). 


8. 584. a) “Ὥστε (ὡς) mit dem Infinitive. 


1. Die Konstruktion von ὥστε (ws) ce. inf., welche, wie 
wir eben sahen, aus dem Gebrauche des Infinitivs hervor- 
gegangen ist, findet statt, wenn die Folge als eine solche be- 
zeichnet werden soll, welche aus dem Wesen des Haupt- 
satzes fliesst, als eine Folge einer Qualität oder 
Quantität. Die Folge ist alsdann eine bloss ideelle, bloss 
in der Vorstellung befindliche, nicht objektiv in der Wirk- 
lichkeit gegebene und darum auch keiner bestimmten Zeit- 
sphäre angehörige. Wie bei dem von einem Worte oder 
Satze abhängigen Infinitive der Hauptnachdruck auf jenem 
liegt, so ruht in dem aus einem Hauptsatze und einem Ne- 
bensatze mit ὥστε (ὡς) und dem Infinitive bestehenden Neben- 
satze der Schwerpunkt des Gedankens auf jenem, während 
der Nebensatz eine blosse Ergänzung des Hauptsatzes ent- 
hält. (Ueber die Attraktion bei dem Infinitive s. $. 476.) 

2. Die einzelnen Fälle des Gebrauches von ὥστε c. inf. 
entsprechen denen, in welchen der blosse Infinitiv angewen- 
det wird, nur mit dem Unterschiede, dass der durch den 
Infinitiv ausgedrückte Begriff durch die Verbindung mit der 
Konjunktion nachdrücklicher als durch den blossen Infinitiv 
hervorgehoben wird. Um die Uebereinstimmung beider Kon- 
struktionen anschaulich zu machen, wollen wir die Klassen 
von Ausdrücken, die mit dem Infinitive verbunden werden, 
berücksichtigen. 

a) Nach den Ausdrücken des Könnens, Vermögens, 
Bewirkens, der Fähigkeit u. s. w., in denen der Begriff 
einer Beschaffenheit liegt, als: δύναμαι, ποιῶ, διαπράττομαι, 
πέφυχα, ἱχανός εἰμι U. 8. W., ὥστε c. inf. 5. 8. 473, 1 u. A. 9. 

a) Dieser Gebrauch von ὥστε c. inf. ist der umfassendste; 
er findet überall statt, wo eine Wirkung oder Folge angegeben wird, 
welche in dem Wesen, in der Qualität oder (Juantität (Inten- 
sität) eines Gegenstandes oder in der Qualität oder Quantität 
(Intensität) einer Handlung begründet ist. Man vgl. τοιοῦτος, 
τοῖος, τηλίχος c. inf., ferner: ποῖος, οἷος c. inf., 8.473, 3, 8.580. 
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Th. 1, 130 (Παυσανίας) ὀργῇ οὕτω χαλεπῇ ἐχρῆτο ἐς πάντας unge, 
ὥστε μηδένα δύνασθαι προσιέναι. x Comm. 1. 2, 1 ἔτι δὲ πρὸς τ 
μετρίων δεῖσϑαι πεπαιδευμένος οὕτως, ὥστε πάνυ Bet ne 
πάνυ ῥᾳδίως ἔχειν ἀρχοῦντα. Vgl. 3. 3, 4. 4. 4,1. . 8, 11. Cy. 
1. 2, 1 φῦναι ὁ Κῦρος λέγεται φιλοτιμότατος, ὥστε πάντα μὲν πόνον 
ἀνατλῆναι, πάντα δὲ χίνδυνον ὑπομεῖναι τοῦ ἐπαινεῖσϑαι ἕνεχα. 1. 4, 4 
αἰδοῦς δ᾽ ἐνεπίμπλατο, ὥστε xal ἐρυϑραίνεσϑαι, ὁπότε συντυγχάνοι τοῖς 
πρεσβυτέροις, das Erröthen wird als Ausfluss der, Ehrfurcht betrach- 
tet. An. 2, 5, 15 τίς οὕτως ἐστὶ δεινὸς λέγειν, ὥστε σε πεῖσαι. Vgl. 
4. 2, 27. Mit d. Inf. Fut. Cy. 5. 5, 30 εἴ τις τὴν γυναῖχα τὴν 
σὴν οὕτω ϑεραπεύσειεν, ὥστε φιλεῖν αὐτὴν μᾶλλον ποιήσειν ἑαυτὸν ἢ 
σέ, ἀρ᾽ av σε τῇ εὐεργεσίᾳ ταύτῃ εὐφράναι; ubi v. Born. Vgl. Dem. 
9, 67. Pl. Phaed. 103, e ἔστιν ἄρ᾽, ἢ δ᾽ ὅς, περὶ ἔνια τῶν τοιού- 
των, ὦστε.. αὐτὸ τὸ εἶδος ἀξιοῦσϑαι τοῦ ἑαυτοῦ ὀνόματος εἰς τὸν ἀεὶ 
χρόνον „est igitur nonnullarum istiusmodi rerum haee ratio, ut.. 
ipsa carum species suum sibi nomen vindicet perpetuo“ Stallb. 
Nach τοιοῦτος, τοσοῦτος. X. Comm. 1. 4, 18 τὸ ϑεῖον ror- 
οὗτον xal τοσοῦτόν ἐστιν, ὥσϑ᾽ ἅμα πάντα ὁρᾶν nal πάντ᾽ ἀχούειν 
χαὶ πανταχοῦ παρεῖναι χτὰ. 1. 8, 18 ἐὰν δέ τις αὐτὸ ϑεᾶται, ἐνίησι 
τι χαὶ πάνυ πρύσωϑεν τοιοῦτον, worte μαίνεσϑαι ποιεῖν, Etwas von 
der Art, dass. Vgl. Cy. 7. δ, 42. Ven. 1, 9 Τελαμὼν δὲ το- 
σοῦτος ἐγένετο, wore dx μὲν πόλεως τῆς μεηίστης, ἣν αὐτὸς ἐβού- 
λετο, γῆμαι Περίβοιαν, hatte ein solches Ansehen, dass er.. heiraten 
konnte, worin der Sinn liegt: er war durch sein Ansehen befähigt 
zu heiraten. Cy. 1. 1, 5 ἐδυνάσϑη Κῦρος ἐπιϑυμίαν ἐμβαλεῖν το - 
σαύτην τοῦ πάντας αὐτῷ χαρίζεσϑαι, ὥστε ἀεὶ τῇ αὑτοῦ γνώμῃ 
ἀξιοῦν χυβερνᾶσϑαι. Isoer. I 68 ᾿Αϑηναῖοι δὲ τοσοῦτον ἐπέδοσαν, 
ὥστε τοὺς πρότερον αὐτῶν ἄρχοντας ἐλϑεῖν αὐτοῖς τὴν ἀργὴν σώσοντας. 
Vgl. 9, 71. So auch, wenn der Begriff von τοσοῦτος im Gedan- 
kenzusammenhange liegt. Pl. Hipp. 1. 282, e xal τοῦτο (ΞΞ το- 
σαῦτα χρήματα) ἐλϑὼν οἴκαδε φέρων τῷ πατρὶ ἔδωχα, ὥστε ἐχεῖνον 
χαὶ τοὺς ἄλλους πολίτας ϑαυμάζειν xal ἐχπεπλῆχϑαι, eine so grosse 
Summe Geldes, dass. Auch gehört hierher der Gebrauch von ware 
c. inf., wenn es zur Erklärung eines vorangehenden Satzes oder 
Wortes dient, X. Comm. 1. 3, 6 ὃ τοῖς πλείστοις ἐργωδέστατόν 
ἐστιν, ὥστε φυλάξασϑαι τὸ ὑπὲρ τὸν καιρὸν ἐμπίπλασϑαι, τοῦτο ῥᾳδίως 
πάνυ ἐφυλάττετο, was nämlich von der Art ist, dass man sich hütet. 
Th. 4, 23 Πελοποννήσιοι ἐν τῇ ἠπείρῳ στρατοπεδευσάμενοι χαὶ προ- 
σβολὰς ποιούμενοι τῷ τείχει, σχοποῦντες χαιρόν, εἴ τις παραπέσοι, 
ὥστε τοὺς ἄνδρας σῶσαι, Jauernd auf eine Gelegenheit, nämlich eine 
solche, durch welche sie ihre Mitbürger retten könnten. 

8) Der Begriff des Bewirkens (ποιεῖν, dtarpartestar, ἐρτά- 
ζεσϑαι) ist zwar in dem Hauptsatze nicht ausgedrückt, liegt aber 
in dem Gedankenzusammenhange; daher kann in diesem Falle der 
Folgesatz durch ὥστε 6. inf. auch dann ausgedrückt werden, wenn 
von einer wirklich eingetretenen Thatsache die Rede ist... X. An. 
1. 5, 13 (Κλέαρχος) ἤλαυνεν ἐπὶ τοὺς Μένωνος, ὥστ᾽ ἐχείνους ἐχπε- 
πλῆχϑαι χαὶ αὐτὸν Μένωνα χαὶ τρέχειν ἐπὶ τὰ ὅπλα, δι i. K. bewirkte 
durch sein Anrücken, dass (K. ἐλαύνων ἐποίει, ὥστε). 2. 4, 26 ὅσον 
δ᾽ ἂν χρόνον τὸ ἡγούμενον τοῦ στρατεύματος ἐπιστήσειε (sc. Κλέαρχος), 
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τοσοῦτον ἦν ἀνάγχη χρόνον δι᾿ ὅλου τοῦ στρατεύματος γίνεσθαι τὴν 
ἐπίστασιν, ὥστε τὸ στράτευμα χαὶ αὐτοῖς τοῖς “Ἕλλησι δόξαι ᾿ πάμπολυ 
εἶναι χαὶ τὸν Πέρσην ἐχπεπλῆχϑαι ϑεωροῦντα, d.i. und dadurch wurde 
bewirkt, dass. Vgl. 3. 3, 14. Cy. 5. 5, 39 die Medier beschenk- 
ten den Kyaxares schr reichlich, ὥστε τὸν ἰζυαξάρην μεταγιγνώσχειν, 
ὡς xrA,, und bewirkten dadurch, dass Καὶ, anderen Sinnes wurde. 


Ὁ) Sowie δύναμαι, δυνατόν ἐστιν, ἔστιν — ἔξεστι mit ὥστε c. inf. 

verbunden werden können, so wird diese Konstruktion überhaupt 
oft von einer möglichen Folge (von dem, was ‚geschehen kann) 
gebraucht. Th. 1, 54 Κορίνϑιοι μὲν χρατήσαντες τῇ ναυμαχίᾳ μέχρι 
γυχτός, ὥστε χαὶ ναυάγια πλεῖστα χαὶ νεχροὺς προσχομίσασϑαι, .. > 
σαν τροπαῖον, SO dass sie.. zu sich bringen konnten. X. An. 
4, 8 ἔχω τριήρεις, ὥστε ἑλεῖν τὸ ἐχείνων πλοῖον, so dass ich a 
men kann, der Besitz der Schiffe macht es mir möglich, macht 
mich ‚fähig zu nehmen. 3. 3, 14 τοῖς οὖν ϑεοῖς χάρις (sc. ἔστω), 
ὅτι οὐ σὺν πολλῇ ὑώμῃ, ἀλλὰ σὺν ὀλίγοις ἦλθον (οἱ πολέμιοι), were 
βλάψαι μὲν μὴ μεγάλα, δηλῶσαι δέ, ὧν δεόμεθα, so dass sie uns 
nicht viel schaden, aber zeigen konnten, wessen wir bedürfen. 
5. 3, 11 Zu δ᾽ ἐν τῷ ἱερῷ χώρῳ xal λειμὼν χαὶ ἄλση χαὶ ὄρη δέν- 
ὅρων μεστά..., worte Sr τὰ τῶν εἰς τὴν ἑορτὴν ἰόντων ὑποζύγια 
εὐωχεῖσϑαι. Vgl. Comm. 3,6. R.L. 5, 6: PI. Crit. 45, c ἐὰν 
δὲ βούλῃ εἰς Θετταλίαν ἊΣ εἰσὶν ἐμοὶ ἐχεῖ ξένοι, οἵ σε περὶ πολλοῦ 
ποιήσονται χαὶ ἀσφάλειάν σοι παρέξονται, worte σε μηδένα λυπεῖν τῶν 
χατὰ θετταλίαν, ut nemo.. possit. 

ὃ) Daher wird auch nach einem Komparative ἢ wore 
e. inf. (= quam ut c. conj.) gebraucht, indem durch diese Ver- 
bindung angezeigt wird, dass eine Eigenschaft sich an einem Ge- 
genstande in einem höheren Grade befinde, als dass eine an- 
dere neben Ahr, bestehen könne. Hdt. 3, 14 τὰ μὲν οἰχήϊα ἦν 
μέζω χαχά, ἢ worte ἀναχλαίειν (ubi v. Valcken.), zu schwer, als 
dass ich sie beweinen könnte (schwerer als in einer solchen wW eise, 
wie ich sie b. könnte). Th. 1, 84 τηνόμεϑα.. παιδευόμενοι... 
σωφρονέστερον, ἢ ὦστε αὐτῶν (τῶν νόμων) ἀνηχουστεῖν. 8, 46 τά τε 
ἄλλα (ceterum) χαταφανέστερον, ἢ ὥστε λανϑάνειν, οὐ προϑύμως Zuve- 
πολέμει, zu augenscheinlich, als dass es verborgen bleiben konnte. 
X. Hell. 4. 8, 23 1oBovro αὐτὸν ἐλάττω ἔχοντα δύναμιν, ἢ ὥστε 
τοὺς φίλους ὠφελεῖν. Cy. 2. 4, 3 κατενόησε τὴν ἀγυιὰν.. στενωτέ- 
ραν οὖσαν, ἢ ὡς ἐπὶ μετώπου πάντας διϊέναι. An. 3. 3, 7 ol ἀχον- 
τισταὶ βραχύτερα ἠκόντιζον, ἢ ὡς ἐξικνεῖσθαι τῶν σφενδονητῶν. Comm. 
1. 4, 10 ἐχεῖνο (τὸ δαιμόνιον) μεγαλοπρεπέστερον ἡγοῦμαι, ἢ ὡς τῆς 
ἐμῆς ϑεραπείας προσδεῖσϑαι. 3. 5, 17 φοβοῦμαι ἀεί, μή τι μεῖζον, 
ἢ ὥστε φέρειν δύνασθαι, χαχὸν τῇ πόλει συμβῇ. 

Anmerk. 1. Ueber ἢ ὡς c. opt. εἰ ἄν 8. 8. 543, A. 3. Sowie aber 
der Infinitiv auch ohne ὥστε gebraucht wird, um die durch das Adjektiv 
bezeichnete Qualität näher zu bestimmen (s 473, 3. 5), so kann diess 


auch nach dem Komparative geschehen. OR. 1298 τὸ γὰρ νόσημα 
μεῖζον ἢ φέρειν, schwerer zu ertragen, ποτα als ein solches, welches 


man ertragen kann. Eur. Alec. 229 f. Ch. ap ἄξια καὶ σφαγᾷς τάδε | καὶ 
πλέον ἢ βρόχῳ δέρην | οὐρανίῳ πελάσσαι; Hec. 1107 ουγγνώοῦ, ὅταν τις 
χρείσσον' ἢ φέρειν καχὰ | πάϑῃ, ταλαίνης ᾿ψξαπαλλάξαι ζόης, ‚Pl, Theaet. 


149, ο ἡ ἀνθρωπίνη φύσις ἀσθενεστέρα, ἢ λαβεῖν τέχνην ὧν ἂν ἡ ἄπειρος. 
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Anmerk, 2. Die Adjektive, besonders die, welche einen Mangel 
oder eine Schwäche bezeichnen, werden auch im Positive in kom- 
parativischem Sinne mit dem Infinitive gebraucht, und zwar entweder 
mit oder ohne ὥστε (ὡς), wenn die durch sie ausgedrückte Eigenschaft 
im Missverhältnisse zu der damit verbundenen Handlung steht; die kom- 
parative Bedeutung liegt nicht in dem Positive selbst, sondern wird 
nur durch die Vergleichung der Gegensätze bewirkt). X. Cy. 1.5, 11 
ἰδιώτας (imperitos) ὄντας, ὡς πρὸς ἡμᾶς ἀγωνίζεσϑαι. 4. 5, 15 ὀλίγοι 
ἐσμέν, ὡς ἐγκρατεῖς εἶναι αὐτῶν. Comm. 8. 18, 8 ψυχρόν, ὥστε λούσασθαι, 
ἐστίν sc. τὸ ὕδωρ. (Kaltes Wasser ist nicht an sich zum Baden zu kalt, 
sondern nur dann, wenn man zum Baden warmes verlangt. Pl. Prot. 
314, Ὁ ἡμεῖς ἔτι νέοι, ὥστε τοσοῦτον πρᾶγμα διελέσϑαι. (Νέος U. νεώτρος 
in gleicher Bdtg. x, 71. 9, 182, Th. 1. 107, 2. 3. 26, 2.) Pl. Civ. 475, ἃ 

τ᾿ φιλοσόφοις τιϑέναι, durchaus untaug- 
Ρ 


ἀτοπώτατοί τινές εἰσιν, ὡς 
lich, um sie zu den Philosophen zu rechnen. Eur. Andr. 80 γέρων ἐκεῖ- 


νος, ὥστε σ᾽ ὠφελεῖν παρών. Beispiele von Positiven mit dem Inf. ohne 
ὥστε, 418: γέρων, ὀλίγος, καχός, ταπεινός, μαχρός, σχληρός, μαλαχός, — ZU 
schwach u. 8, w. 8. ὃν. 473, 8, 5. f. 

b) Nach den Ausdrücken: ϑέσφατόν τί τινι ἱχνεῖται, 
ὥστε ϑανεῖν u. ἐλπίδα τινὰ ἔχω, ὥστε μὴ ϑανεῖν (poet.), =. 
8. 473, A. 1; nach den Ausdrücken des Wollens und des 
Gegentheils, als: ἐθέλω, δικαιῶ, δέομαι, bitte, ἐπαίρω, πείϑω, 
ψηφίζομαι ἃ. 8. w., ὥστε γίγνεσϑαί τι, 8. 8. 473, 2 u. A. 6. 

9) Ἔστι, γίγνεται, γέγονε, συνήνειχε, συνέβη, προσήχει, worte 
e, inf., 5. ὃ. 473, 4 u. A. 11. 

d) Sowie der Infinitiv im Griechischen sehr häufig ge- 
braucht wird, um eine Bestimmung, einen Zweck, eine 
Absicht zu bezeichnen ($. 473, 7), so auch der Infinitiv 
mit wore. Ein solcher Nebensatz scheint mit den Final- 
sätzen ($. 553) gleiche Bedeutung zu haben; der Unterschied 
ist aber der, dass jene Sätze wirklich eine Absicht, diese 
hingegen an sich weiter Nichts als eine Wirkung oder Folge 
ausdrücken, die Absicht aber nur aus dem Gedankenzusam- 
menhange erkannt wird. Th. 2, 75 προχαλύμματα εἶχε δέῤῥεις 
xal διφϑέρας, ὥστε τοὺς ἐργαζομένους xal τὰ ξύλα μήτε πυρφύροις 
ὀϊστοῖς βάλλεσϑαι ἔν τε ἀσφαλείᾳ εἶναι, eigtl. so dass die Arbeiter... 
in Sicherheit sein konnten, aber aus dem Zusammenhange erhellt, 
dass die Handlung des Hauptsatzes in der Absicht geschah, dass 
die Arbeiter.. in 5, wären. X, An. 1. 5, 10 διφϑέρας.. συνέσπων, 
ὡς μὴ ἅπτεσϑαι τῆς χάρφης τὸ ὕδωρ. Vgl. 1. 8, 10. 3. 4, 21. 25. 
4. 3, 29. R.eq. 4, 3 ibig. Sauppe. 12, 11. Hell. 2. 4, 8 
ol τριάχοντα οὐχέτι νομίζοντες ἀσφαλῇ σφίσι τὰ πράγματα ἐβουλήϑησαν 
Ἐλευσῖνα ἐξιδιώσασϑαι, wore εἶναι σφίσι χαταφυγήν, εἰ δεήσειε, ΟΥ. 
1. 2, 8 πιεῖν δέ, ἤν τις διψῇ, χώϑωνα (οἴχοϑεν φέρονται), ὡς ἀπὸ τοῦ 
ποταμοῦ ἀρύσασθαι. Lycurg. 82 τοὺς μὲν προγόνους ὑμῶν ἀποδνή- 
σχεῖν τολμᾶν, ὥστε μὴ τὴν πόλιν ἀδοξεῖν χτλ.» ubi v. Maetzner. 

6) Hieran reiht sich der Gebrauch des ὥστε c. inf. von 
einer Folge, die zugleich als Bedingung des im Haupt- 
satze Ausgesagten (unter der Bedingung, dass oder 
vorausgesetzt, dass, ifa od. ea conditione, εἰ} bezeichnet 


1) Vgl. Nitzsch ad Plat. Jon. in Comment. de compar. p. 62 sq. 
Schmalfeld ὅτι d. Gr. Verbs 5. 323. Scheuerlein Synt. ἃ, Gr. 
Spr. 259 ἢ, Kühner ad Xen. Comment. 3. 13, 8. 


Kühner’e ausführl. Griech. Grammatik. II. Th. II. Abth. 64 
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werden soll. Th. 3, 114 ξυμμαχίαν ἐποιήσαντο... ἐπὶ τοῖσδε, ὥστε 
μήτε ᾿Αμπραχιώτας .. στρατεύειν ἐπὶ Πελοποννησίους, μήτε ᾿Αχαρνᾶνας... 
ἐπ᾽ ᾿Αϑηναίους. 4, 37 ἐχήρυξάν τε, εἰ βούλοιντο τὰ ὁπλα παραδοῦναι 
χαὶ σφᾶς αὐτοὺς ᾿Αϑηνμίοις, ὥστε βουλεῦσαι, ὁ τι ἂν ἐχείνοις δοχῇ.- 
1, 28 ἕτοιμοι δὲ εἶναι χαὶ ὥστε ἀμφοτέρους μένειν κατὰ χώραν, σπον- 
δὰς [δὲ] ποιήσασϑαι, sie seien auch bereit, erklärten sie, unter der 
Bedingung, dass beide Theile in ihrer Stellung blieben, einen Ver- 
trag zu schliessen. Das δέ ist zu tilgen, 5. die Hrsg.; zu bemer- 
ken ist, dass der Satz mit ὥστε den regirenden vorausgeschickt ist. 
X. An. 2. 6, 6 ἐξὸν δὲ ῥᾳθυμεῖν, βούλεται πονεῖν, ὥστε πολεμεῖν, 
labores .suseipere mavult ita (ea conditione), ut bellum gerat. Vgl. 
5. 6, 26. Cy. 3. 2, 16 τοῦτο ἐπίστω, ὅτι ἐγώ, ware ἀπελάσαι Χαλ- 
δαίους ἀπὸ τούτων τῶν ἄχρων, πολλαπλάσια Av ἔδωχα χρήματα, ὧν σὺ 
νῦν ἔχεις παρ᾽ ἐμοῦ, eigtl. ich würde viel Geld geben, so dass man 
die Ch. vertriebe, d. i. unter der Bedingung, dass. Vgl. Cy. 3. 
1, 35. Isoer. 4, 83 ποίων δ᾽ ἄν ἔργων ἣ πόνων ἢ κινδύνων ἀπέ- 
στησαν, ὥστε ζῶντες εὐδοχιμεῖν. Dem. 18, 81 πολλὰ μὲν ἄν χρήματα 
ἔδωχε Φιλιστίδης, ὥστ᾽ ἔχειν Ὦρεόν. 6, 11 ἐξὸν αὐτοῖς τῶν λοιπῶν 
ἄρχειν ᾿Ἑλλήνων, ὥστ᾽ αὐτοὺς ὑπαχούειν βασιλεῖ, quum eis liceret 
ceteris Graecis ifa imperitare, ut ipsi dieto audientes essent regi. 
Vgl. Ps. Dem. 59, 68. Isae. 2, 30 ibig. Schoemann. Eur. 
Suppl. 876 φίλων δὲ χρυσὸν πολλάχις δωρουμένων οὐχ εἰσεδέξατ' 
οἶχον, ὥστε τοὺς τρόπους | δούλους παρασχεῖν, χρημάτων ζευχϑεὶς ὑπο 
„aurum ab amicis oblatum non accepit ia, ut 118 serviret, pecunia 
corruptus, j. e. quo facto iis serviturus fuisset* Hermann ad 
Viger. p. 949: partieula ὥστε, praegressa negatione, interdum ita 
construitur, ut ad solum verbum, quod cum negatione conjunetum 


est, non etiam ad negationem pertineat. Eur. J. J. 1325. 


Anmerk. 3. Statt ὥστε in der Bedeutung: ea conditione, ut 
oder ita, εὐ braucht die nachhomerische Sprache auch: ἐφ᾽ ᾧ oder &y 
ᾧτε, welchem im Hauptsatze das demonstrative entweder wirklich aus- 

edrückte oder gedachte: ἐπὶ τούτῳ (auch ἐπὶ τοῖσδε Ὁ. Herod. u. 
hukyd.) entspricht. Ἐφ᾽ ᾧ oder ἐφ ᾧτε wird entweder mit dem In- 
dikative des Futurs (besonders b. Thukyd.), das häufig von dem 
ea wird, was geschehen soll (8. 387, 4) oder, wie ὥστε, mit 
em Infinitive konstruirt, als: Hdt. 3, 83 ἐπί τούτῳ ὑπεξίσταμαι τῆς 
ἀργῆς, ἐπὶ ᾧτε ὑπ᾽ οὐδενὸς ὑμέων ἄρξομαι. 6,65 Κλεομένης συντίθεται 
Λευτυχίδτ,... ἐπ᾿ ᾧτε, ἢν αὐτὸν χαταστήσῃ βασιλῆα ἀντὶ Δημαρήτου, ἔψεταί 
οἱ ἐπ’ Αἰγινήτας. 7, 158. 154 ἐῤῥύσαντο δὲ οὗτοι ἐπὶ τοῖσδε καταλλάξαντες, 
er ᾧτε ᾿᾿πποχρατέϊ Καμάριναν Συραχουσίους ἀποδοῦναι. 1, 22 διαλλαγὴ 
δέ σφιν ἐγένετο, ἐπ᾽ ᾧτε ξείνους ἀλλήλοισι εἶναι χαὶ ξυμμάχους. Th. 1, 1 
ξυνέβησαν πρὸς τοὺς Λαχεδαιμονίους, ἐφ᾽ ᾧτε ἐξίασιν (als Fut.) ἐκ [πελο- 
ποννήσου.. χαὶ μηδέποτε ἐπιβήσονται αὐτῆς, ubi v. Haack. 113 τὴν 
Βοιωτίαν ἐξέλιπον ᾿Αϑηναῖοι πᾶσαν σπονδὰς ποιησάμενοι, ἐφ᾽ ᾧ τοὺς ἄνδρας 
κομιοῦνται, 198. 4, 80. ΡΙ. Ap. 29, ὁ ἀφίεμέν σε, ἐπὶ τούτῳ μέντοι, 
φ ᾧτε μηχέτι ἐν ταύτῃ τῇ ζητήσει διατρίβειν μηδὲ φιλοσοφεῖν. X. 
Hell. 2. 2, 30 ἐποιοῦντο IR Hi ᾧ τά 5 er τείχη χαὶ τὸν Πειραιᾶ 
χαϑελόντας.. Λαχεδαιμονίοις ἔπεσθϑαι. 2. 8, 11 αἱρεϑέντες, ἐφ᾽ ᾧτε ξυγ- 
γράψαι νόμους. 2. 4, 88 διήλλαξαν, Ep ᾧτε εἰρήνην μὲν ἔχειν χτλ. Vgl. 
6. 3, 18. Symp. 4, 35 πάντα κίνδυνον ὑποδύονται, ἐφ᾽ ᾧ πλείονα χτήσον- 
ται. Ag.4, 1 ἐφ᾽ ᾧ καχόδοξος εἶναι. ubi v. Breitenb, Vgl. An. 4. 
2, 18. 4. 4, 6. 6. 6, 22. So auch bei Hdt. ἐπὶ λόγῳ τοιῷδε ἔς condi- 
tione), ἐτὶ ᾧ u. ὥστε c. ind. fut. 7, 158 ἐπὶ δὲ λόγῳ τοιῷδε τάδε ὑπί- 
σχομαι, ἐπ’ ᾧ στρατηγὸς -- ἔσομαι. Ferner ἐπὶ τῷδε τῷ λόγῳ, ὥστε 
erst c. ind, fut., dann c. inf. Hdt. 8, 36 οἱ δὲ ϑεράποντες .. χαταχρύπτουσι 
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τὸν Κροῖσον ἐπὶ τ ᾧ 10) ὥστε, εἰ μὲν μεταμελήσει τῷ Καμβύσῃ » 
καὶ ἐπιζητήσει τὸν ee οἱ ΙΝ ἐχφήναντες αὐτὸν δῶρα λάμψονται Kur 
Han Κροίσου, ἣν δὲ μὴ μεταμέληται, μηδὲ ποϑῇ μιν, τότε καταχρῆσϑαι 
interfecturos esse), 

Anmerk. 4. Auch kann nach ἐπὶ τούτοις, τοῖσδε (hac ee) 
der blosse Infinitiv stehen, als Erklärung des Demonstrativs, v. 

88. 473, 3, 8.580 u, 469, 3, 8. 567; doch geschieht diess nur selten. Ἦν 
2, τὸ ἐπὶ τοῖσδε οὖν ξυνέβησαν ἐξελϑεῖν αὐτοὺς χαὶ παῖδας χαὶ γυναῖχας. 

Ausser den angeführten Fällen der Konstruktion von 
were c. inf. sind noch zwei zu erwähnen: 

f) Sowie der Infinitiv in den Nebensätzen der obliquen 
Rede ($. 594, 5) gebraucht wird, so geschieht diess zuweilen 
auch bei ὥστε c. inf. X. Cy. 1. 3, 9 (Κῦρον) εὐσχημόνως πως 
προσενεγχεῖν χαὶ ἐνδοῦναι τὴν φιάλην τῷ πάππῳ, ὥστε τῇ μητρὶ καὶ 
τῷ ᾿Αστυάγει. πολὺν γέλωτα παρασχεῖν. (Aber Κῦρος... προσήνεγχε xal 
ἐνέδωχε. .»., ὥστε... παρέσχεν.) 

g) Ὥστε c. inf. wird gebraucht nach einem negativen 
Satze oder einem Fragsatze mit negativer Bedeutung, sowie 
nach einem hypotheti schen Satze ἢ). Dieser Gebrauch ist 
Sr natürlich, da in dem ersteren Falle der Nebensatz ein 

ichtwirkliches, in dem letzteren ein nur Angenom- 
menes ausdrückt. Dem. 21, 62 οὐδεὶς πώποτ᾽ εἰς τοσοῦτ᾽ ἀναι- 
δείας ἀφίκετο, ware τοιοῦτόν τι τολμῆσαι ποιεῖν. (Aber ἐχεῖνος εἰς 
τ. ἀ. dp., ὥστε. . ἐτόλμησεν, vgl. 8: 586, 3.) 57, 64 τίς ὑμῶν 
ἂν χαταγνοίη μου τοσαύτην μανίαν.., ὥστε... ἄξια, ϑανάτου διαπρά- 
ξασϑαι; Vgl. 18, 220. 19, 134 el.. οὗτος οὕτω γέγονε φοβερὸς 
χαὶ μέγας, ὥστε δμᾶς ἤδη, τί Φιλίππῳ χαριεῖσϑε, σχοπεῖν χτλ. 


8. 585. Bemerkungen. 


Uebergang der Konstruktion von ὥστε e. inf. in die direkte Redeform. 
— Ὥστε (ὡς) 6. inf. u. ἄν. — 'Rs (selt. ὥστε) ὁ. inf. in Zwischensätzen. 
— Οἵος, ὅσος 6. inf. st. ὥστε. 


1. Zuweilen geht die Konstruktion von ὥστε ο, inf. in die 
direkte Redeform über. Th. 5, 14 ξυνέβη. „ ὥστε πόλεμου 
μὲν μηδὲν ἔτι ἅψασθαι μηδετέρους, πρὸς δὲ τὴν εἰρήνην μᾶλλον τὴν 
Ἰνώμην elyov, ubi v. Poppo in ed. maj. 8, 5 ἀναπείϑεται ἢ Αγ, 
ὥστε Εὐβοίας μὲν πέρι ἐπισχεῖν, τοῖς δὲ Λεσβίοις παρεσχεύαζε 
τὴν ἀπόστασιν. X. An. 4. 2, 15 λείπουσιν ol βάρβαροι ἀμαγὴτὶ τὸν 
μαστόν, ὥστε ϑαυμαστὸν πᾶσι Ἰενέσϑαι, χαὶ ὑπώπτευον χτλ., 8. 
das. uns. Bmrk. Vgl. 4. 7, 17. Lycurg. 42 τοσαύτῃ δὲ ἣ πόλις 
ἐχέχρητο μεταβολῇ, ὦστε.. ἀγωνίζεσϑαι.. ἀγαπᾶν... ἐπάρχειν.. 
χινδυνεύειν, xal τὸν δῆμον... οὗτος ἐδεῖτο. - μεταπέμψασϑαι, ubi 
v. Maetzner. Isoer. 19, 27 τοιαῦτα δ᾽ ἔπασχεν, ὦ σϑ᾽ ἡμᾶς μηδε- 
plav ἡμέραν ἀδαχρύτους διαγαγεῖν, ἀλλὰ ϑρηνοῦντες διετελοῦμεν 
χτλ. Vgl. 4, 112. Dem. 19, 173. Pl. Phaed. 66, d. 

2. Ist der mit ὥστε verbundene Infinitiv von einer Be- 
dingung abhängig, so wird demselben das Modaladverb &v 
hinzugefügt (8. 398, 3). Ein solcher Infinitiv mit ἄν entspricht in 

) Vgl. Aken Grundzüge $. 177b. 
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der direkten Rede entweder dem Optative mit ἄν (8. 396) oder 
dem Indikative einer historischen Zeitform mit ἄν in dem 
8.392, 4 u. 6 angegebenen Sinne. Th. 4, 29 τοῦ δὲ αὑτῶν στρατο- 
πέδου χαταφανῆ ἂν εἶναι πάντα τὰ ἁμαρτήματα, ὥστε προσπί: πτειν 
ἂν αὐτοὺς ἀπροσδοκήτως, ἧ βούλοιντο. (Or. recta: αὐτοὶ... προσπίπτοιεν 
ἄν" οὕτω 1ὰρ.. χαταφανῇ ἂν εἴη π᾿ τ. νἀ) X. Cy. 3. 1, 27 ἔχει 
μὲν προφάσεις τὰ ἡμέτερα ἁμαρτήματα, war av ἀπιστεῖν ἡμῖν, ubi 
v. Bornem. in ed. Lips. (Or. r.: ἀπιστοῖεν, ἂν ἡμῖν" ἔχει τὰρ τὰ 
hu. 4. προφάσεις.) 8. 7, 27 δὰ τῷ ἀσφαλεῖ ἤδη ἔσομαι, ὡς μηδὲν 
ἂν ἔτι χαχὺν παϑεῖν. (Or. τι: οὐδὲν av ἔτι πάθη, ἐν τῷ γὰρ ἀσφ. 
N, &) Vgl. 8. 8, 11. Pl. εἶν. 590, ce. Th. 2, 49 τὰ δὲ ἐντὸς 
οὕτως ἐκαίετο, ὥστε ἦτε τῶν πάνυ λεπτῶν ἱματίων εν τὰς ἐπιβολὰς... 
ἀνέχεσϑαι ἥδιστά τε ἂν ἐς ὕδωρ ψυχρὸν σφᾶς αὐτοὺς ῥίπτειν. (Or. τ΄. 
ἥδιστ᾽ Av.. ἐῤῥίπτουν, sc. el ἠμελοῦντο, si non eustodiebantur. 7, 42 
χαὶ ἀποτετειχισμένοι ἄν Ἦσαν, ware μηδ᾽ εἰ μετέπεμψαν ἔτι, ὁμοίως 
ἂν αὐτοὺς ὠφελεῖν. (Or. r.: οὐδ᾽ εἰ μετέπεμψαν ἔτι, ὁμοίως ἂν 
αὐτοὺς ὠφέλουν.) Pl. Men. 94, d ἐδύνατο μέγα ἐν τῇ πόλει. 
ὥστε, εἴπερ ἦν τοῦτο διδαχτόν, ἐξευρεῖν ἄν, ὅστις ἔμελλεν αὐτοῦ 
> υἱεῖς ἀγαϑοὺς ποιήσειν. (Or. r.: εἴπερ ἦν... δ. ἐξεῦρεν ἄν, 

risset.) Vgl. X. conv. 9 6. An. 6. 1, 31 zal μοι οἱ ϑεοὶ 
οὕτως ἐν τοῖς ἱεροῖς ἐσήμηναν, ὦ στε καὶ ἰδιώτην ἂν γνῶναι, ὅτι τῆς 
μοναρχίας ἀπέγεσϑαι pe dei. (Or. r.: χαὶ ἰδιώτης oder χαί, εἴ τις 
ἰδιώτης ἦν, ἔγνω av, konnte begreifen.) Mit Nachdruck wird ἄν 
weggelassen, wie Eur. Ph. 1344 ws ἐχδαχρῦσαί γ᾽, εἰ φρονοῦντ᾽ 
ἐτύγχανον, so dass das Haus Thränen vergiessen würde, wenn es 
Verstand hätte. 

3. Eine besondere Erwähnung verdienen die sehr häufig vor- 
kommenden, scheinbar unabhängigen pa renthetischen Sätze, 
welche in der Regel durch ὡς, nur vereinzelt durch ὥστε, mit 
dem Infinitive eingeleitet werden = in einer solchen Weise, 
wie, ia, ut ec. conj.; die Weise wird als Folge oder Wirkung 
aufgefasst; man vergleiche ὡς ἐμοὶ δοχεῖ, wie mir scheint, mit ὡς 
ἐμοὶ δοχεῖν — auf eine solche Weise, dass mir scheint. Sehr oft 
wird durch diese Sätze eine Einschränkung ausgedrückt. Der 
Hauptsatz, von welchem ein solcher Nebensatz die Folge oder Wir- 
kung angibt, muss ergänzt „werden, z. B. ich sage diess in der 
Weise, (dass). Hdt. 2, 10 ὥστε εἶναι (i. 6. ἐξεῖναι) σμιχρὰ ταῦτα 
μεγάλοίσι συμβαλέειν, ubi v. Baehr, i. e. ita, ut liceat com- 

rare, Statt ὥστε will man ohne Grund ὡς τε lesen. Ebenso 
4, 99. Pl. Phaedr. 230, b ἥ τε αὖ an χαριεστάτη.. ῥεῖ μάλα 
ψυχροῦ ὕδατος, ὥστε ye τῷ ποδὶ τεχμήρασϑαι nach d. meist. u. 
best. cdd. st. ὡς γε, 8. Stallb. Th. 4, 36 ὡς μιχρὸν μεγάλῳ 
εἰχάσαι. Πάϊ. 7, 24 ὡς μὲν ἐμὲ συμβαλλεόμενον εὑρίσχειν, μεγα- 
λοφροσύνης εἵνεχα αὐτὸ Ξέρξης ὀρύσσειν ἐχέλευε, ita quidem, ut ego 
hanc rem considerans reperiam. So ganz gewöhnlich: ὡς ἔπος 
εἰπεῖν, ut ita dicam = um mich so auszudrücken, wie man zu 
sagen pflegt, oder um es kurz zu sagen, oder propemodum dixe- 
rim, s. Stallb. u. Schneider. ad Pl. εἰν. 341, b. Stallb, ad Pl. 
Gorg. 450, Ὁ. Seltener ὡς εἰπεῖν. Th. 7,58 πρὸς ἅπαντας αὖϑις, ὡς 
εἰπεῖν, τοὺς ἄλλους, im Verhältnis zu fast allen den Uebrigen, 8. 
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Poppo, in ed. maj. Vgl. 1. 1, 2. 6, 30 ξυγκατέβη δὲ xal ὁ ἄλλος 
ὅμιλος ἅπας, ὡς εἰπε Bei Hät. ὡς εἰπεῖν λόγῳ 2,37 oder ὡς 
λόγῳ εἰπεῖν 2, 15 u. 5. X. oec. 12, 19 ὡς συντόμως εἰπεῖν. 
Ag. 7, 1 ὡς ἐν βραχεῖ εἰπεῖν. Hdt. 2, 24 f. ὡς μέν νυν dv 
ἐλαχίστῳ δηλῶσαι, πᾶν εἴρηται" ὡς δὲ ἐν πλέονι λόγῳ δηλῶσαι, 
ὧδε ἔχει. X. Symp. 4, 25 δοχεῖ μοί γ᾽, ἔφη, ὡς ἐν ἡμῖν αὐτοῖς 
εἰρῆσϑαι, οὗτος καὶ πεφιληχέναι τὸν Κλεινίαν. Comm. 3. 8, 10 ὡς 
δὲ συνελόντι εἰπεῖν, ut paucis absolvam. Pl. civ. 414, a ὡς 
ἐν τύπῳ, μὴ δι’ ἀχριβείας, εἰρῆσϑαι, τῷ summatim dicamus 
neque rem diligenter persequamur. Lysid. 216, a εὖ γεν ὡς γε 
οὑτωσὶ ἀκοῦσαι. Isoer. 4, 154 ὡς δ᾽ ἁπλῶς εἰπεῖν καὶ μὴ καϑ' 
ἕν ἕχαστον. Pl. Gorg. 517, b οὐδ᾽ ἐγὼ ψέγω τούτους, ὥς γε δια- 
χόνους εἶναι πόλεως, wenigstens nicht in der Hinsicht, dass sie 
Diener des Staates seien. Civ. 475, ἃ ol τε φιλήχοοι ἀτοπώτατοί 
τινές εἰσιν, ὡς γ᾽ ἐν φιλοσόφοις τιϑέναι, wenigstens so, dass man 
sie für Philosophen halten dürfte. Ar. Pl. 736 ὡς γέ μοι δοχεῖν, 
ut mihi quidem videtur, eigtl. tali modo, ut mihi videatur. Pl. 
εἶν. 432, b ὡς ye οὑτωσὶ δόξαι. X. Cy. 5. 2, 4 ὡς σφίσι ὃ ο- 
χεῖν. Hdt. 2, 125 ὡς ἐμὲ εὖ μεμνῆσϑαι. 8, ΟΟ. 16 χῶρος 
δ᾽ 68’ ἱρός, ὡς ἀπειχάσαι. Vgl. Tr. 141. 1220 1). Ueber Pl. 
Soph. 284, 6. Eur. Ale. 801 5. 8. 423, 25, b), 5. 868. Sehr 
häufig werden dergleichen Sätze in verkürzter Form ohne ὡς aus- 
gedrückt, wie: S. OR. 82 ἀλλ᾽, εἰχάσαι μέν, ἡδύς. Pl. Phil. 12, ὁ 
ἔστι Ἰάρ, ἀχούειν μὲν οὕτως, ἁπλῶς ἕν τι, ubi v. Stallb. Dem. 
20, 18 ἔστι δὲ τοῦτο, οὑτωσὶ μὲν ἀχοῦσαι, λόγον τιν᾽ ἔχον. Hdt. 
1, 61 μετὰ δέ, οὐ πολλῷ λόγῳ εἰπεῖν, χρόνος διέφυ. 4, 50 ἕν 
πρὸς ἕν συμβάλλειν. Th. 6, 82 ἐς τὸ ἀχριβὲς εἰπεῖν, um es 
genau zu sagen. 1, 138 xal, τὸ ξύμπαν εἰπεῖν, φύσεως μὲν 
δυνάμει... χράτιστος.. ἐγένετο. Pl. Soph. 237, ὁ σχεδὸν εἰπεῖν. 
Dem. 4, 7 συνελόντι δ᾽ ἁπλῶς (scil. εἰπεῖν). Hdt. 8, 82 ἑνὶ δὴ 
ἔπεϊ πάντα συλλαβόντα εἰπεῖν. 6, 80 ὁ δὲ οὔτ᾽ ἄν ἔπαϑε χαχὸν 
οὐδὲν, δοχέειν ἐμοί. Vgl. 7, 229. Th. 7. 87,5. Pl. Euthyd. 
273, a. S. El. 410. So wol zu erklären: Eur. M. 228 ἐν ᾧ γὰρ 
ἦν μοι πάντα, γιγνώσχειν χαλῶς (dass man wohl wisse, urtheile), | 
χάχιστος ἀνδρῶν ἐχβέβηχ᾽ οὑμὸς πόσις, wo man ohne Grund yıyvo- 
σχεῖις lesen will. Besonders: dAlyou, μιχροῦ, πολλοῦ δεῖν, 
ita, ut paulum, multum absit. 

4. Ein höchst seltsamer Gebrauch von ὡς in der Bedeutung 
wie mit dem Infinitive findet sich, besonders bei Herodot, 
und zwar in einschränkenden Sätzen Hdt. 2, 8 τὸ ὧν δὴ ἀπὸ Ἡλίου 
πόλιος οὐχέτι πολλὸν χωρίον, ὡς εἶναι Αἰγύπτου, für Aegypten, 
ut in Aegypto, nicht mehr gross, nämlich in der Beziehung, dass 
es in dem grossen Lande Aegypten liegt. 2, 135 ἢ “Ροδῶπις. : 
χάρτα ἐπαφρόδιτος γενομένη μεγάλα ἐχτήσατο χρήματα, ὡς ἂν εἶναι 


1) Aus den von Matthiä II. 8. 545, 2 angeführten Stellen: Hdt. 9, 
32 ὡς δὲ ἐπειχάσαι ἔστι (— licet). Aesch. Ch. 971 ὡς ἐπειχάσαι παν ri 
pescı darf man nicht schliessen, dass in den obigen Stellen die Ellipse 
von ἔστι, πάρεστι, licet, anzunehmen sei. Ueber den Gebrauch von ὡς 
εἰπεῖν, ὡς ἔπος εἰπεῖν. ὡς ἁπλῶς εἰπεῖν, ὡς ἐπὶ πᾶν εἰπεῖν u. 8. w. bei 


Aristoteles 5. Β. Eucken in N. Jhrb. f. Phil. u. Päd. 1869. 3. 811---820. 
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‘Podärtv, ἀτὰρ οὐχ ὡς 1ε ἐς πυραμίδα τοσαύτην ἐξιχέσϑαι, 
die Rh. hatte sich als eine schöne Buhlerin grosse Schätze er- 
worben, grosse allerdings in der Beziehung, dass sie Rhodopis, 
d. h. eine Buhlerin und nicht etwa eine ‚Königin war, aber doch 
nicht so grosse, dass sie für ‚den Bau einer so grossen Pyramide 
ausreichten; das Modaladverb ἄν ist zu dem Infinitive εἶναι gesetzt, 
weil in den Worten ὡς Av εἶναι 'Ροδῶπιν brachylogisch ein hypo- 
thetisches Satzgefüge liegt: gross würden sie allerdings sein, wenn 
man bedenkt, dass Rh. als Buhlerin sie erworben hat; grammatisch 
genauer würde sich Hdt. so ausgedrückt haben: ‘P. ἐχτήσατο γρή- 
ματα, μεγάλα ἂν ὄντα, ὡς εἶναι Ῥοδῶπιν. Vgl. Lhardy u. 
Baehr δὰ ἢ. I. 4, 81 πλῆϑός τε τὸ Σχυϑέων οὐχ οἷός τε ἐγενόμην 
ἀτρεχέως πυϑέσϑαι, ἀλλὰ διαφόρους λόγους περὶ τοῦ ἀριϑμοῦ ἤχουον᾽ 
χαὶ γὰρ κάρτα πολλοὺς εἶναί σφεας χαὶ ὀλίγους, ὡς Σχύϑας εἶναι 
(ubi v. Baehr), denn man sagt theils, es seien sehr viele, theils, 
es seien wenige, nämlich in der Beziehung, dass sie Sk. seien; 
d. h. nicht an sich, sondern nur in Vergleichung mit dem grossen 
von ihnen bewohnten Lande. Th. 1, 21 εὑρῆσϑαι δὲ ἡγησάμενος 
&x τῶν ἐπιφανεστάτων σημείων, ὡς παλαιὰ εἶναι, ἀποχρώντως, ub 
vetusta, pro vetustate, in der Rücksicht, dass diese Dinge 
alt seien. 

5. Wenn in dem Hauptsatze die Demonstrative τοιοῦτος und 
τοσοῦτος stehen, so kann der Folgesatz entweder, wie wir 8. 584, 
2, S. 1003 gesehen haben, durch ὥστε c. inf. angereibt wer- 
den, das in seiner adverbialen Form dem in τοιοῦτος, τοσοῦτος lie- 
genden Adverb οὕτως (so beschaffen, 30 gross) entspricht, oder 
auch häufig vermittelst einer Assimilation oder Attraktion der Form 
durch οἷος (οἷός te) und ὅσος c. inf., die die „eigentlichen relativen 
Korrelative der Demonstrative τοιοῦτος, τοσοῦτος sind, und zwar 
nicht bloss im Nominative, sondern auch in den obliquen Kasus. 
Vgl. 88. 555, 2. 473, 3. Uebrigens ist zu bemerken, dass diese 
Konstruktion fast nur gebraucht wird, wenn οἷος mit dem entweder 
gesetzten oder hinzuzudenkenden τοιοῦτος in gleichem Kasus steht. 
Pl. Crit, 46, b ἐγὼ (se. εἰμί) τοιοῦτος, οἷος τῶν ἐμῶν Een 
ἄλλῳ πείϑεσθαι ἢ τῷ λόγῳ, ich bin so beschaffen, dass ich. 
gehorche, ego is sum, qui obediam. Ap. 31, a ἐγὼ τυγχάνω ὧν 
τοιοῦτος, οἷος ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ τῇ πόλει δεδόσθαι. X. Hell. 6. 
δ, 7 τοιοῦτος ὃ Στάσιππος ἦν, οἷος μὴ βούλεσϑαι πολλοὺς ἀπο- 
χτιννύναι τῶν πολιτῶν. ΟΥ. 1. 2, 8 οἱ Περσιχοὶ νόμοι ἐπιμέλονται, Or ws 
τὴν ἀρχὴν μὴ τοιοῦτοι ἔσονται ol πολῖται, οἷοι πονηροῦ τινος ἢ 
αἰσχροῦ ἔργου ἐφίεσϑαι. | Comm. 2. 1, 15. 2. 6, 37. Cy. 5. 2, 4 
ἀπήγγελλον. „om τοσαῦτα εἴη ἔνδον ,, ἀγαϑά, ὅσα ἐπ᾽ ETF 
yevedv.. μὴ ἄν ἐπιλείπειν τοὺς ἔνδον 6 ὄντας. (Ueber ἄν 5. Nr. 2.) 
9 172 οὐ Ἰάρ τοί σέ 1ε τοῖον ἐγείνατο πότνια μήτηρ οἷόν τε ῥυ- 
τῆρα βιοῦ τ᾽ ἔμμεναι χαὶ ὀϊστῶν. Pl. εἶν, 415, 6 στρατοπεδευσά- 
μενοι... εὐνὰς ποιησάσϑων. Οὐχοῦν τοιαύτας οἵας χειμῶνός τε στέ- 
γεῖν χαὶ ϑέρους ἱχανὰς εἶναι. X. «Δα. 4. 8, 12 ἀλλά μοι δοχεῖ. 
τοσοῦτον χωρίον χατασχεῖν.., ὅσον ἔξω τοὺς ἐσχάτους λόγους 
γενέσθαι τῶν πολεμίων χεράτων. Dem. 2, 19 (περὶ αὑτὸν Φίλιππος 
ἔχει) τοιούτους ἀνθρώπους οἵους μεϑυσϑέντας ὀρχεῖσϑαι τοιαῦτα, 
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οἷα ἐγὼ νῦν ὀχνῶ πρὸς ὑμᾶς ὀνομάσαι. Lucian. Hermot. e. 76 
Στωϊχῷ τοιούτῳ... οἵῳ μήτε λυπεῖσϑαι μήτ᾽ ὀργίζεσθαι. Gewöhn- 
lich aber wird das Demonstrativ weggelassen. τη 160 f. ἀνὴρ οἷός 
τε μάλιστα | olxou χήδεσϑαι. φ, 117 ὅτ᾽ ἐγὼ κχατόπισϑε λιποίμην | 
οἷος τ᾽ ἤδη πατρὸς ἀέϑλια χάλ᾽ ἀνελέσϑαι. ε, 483 φύλλων τὰρ 
ἔην χύσις ἤλιϑα πολλή | (sc. τόσον) ὅσον τ᾽ ἠὲ δύω ἠὲ τρεῖς ἄνδρας 
ἔρυσϑαι. X. Comm. 3. 11, 1 γυναιχὸς χαλῇς χαὶ οἵας συνεῖναι 
τῷ πείϑοντι. 1, 4, 12 μόνην τὴν τῶν ἀνϑρώπων (γλῶτταν) ἐποίησαν 
(οἱ ϑεοὶ) οἵαν ἀρϑροῦν τε τὴν φωνήν χτλ. Vgl. 1. 4, 6. 2. 9, 4. 
An. 2. 3, 13. Hell. 4. 3, 13 ἐνεϑυμήϑη, ὅτι τοῦ στρατεύματος τὸ 
πλεῖστον εἴη αὐτῷ οἷον ἀγαϑῶν μὲν γιγνομένων ἡδέως μετέχειν χτλ. 
Ar. N. 484 μή μοί γε λέγειν (st. des Impr.) γνώμας μεγάλας, (οὐ 
γὰρ τούτων ἐπιϑυμῶ, ἀλλ᾽ ὅσ᾽ ἐμαυτῷ στρεψοδιχῆσαι xal τοὺς χρή- 
στας διολισϑεῖν. X. An. 4. 1, 5 ἐλείπετο τῆς νυχτὸς (Sc. τοσοῦ- 
τον) ὅσον σχοταίους διελϑεῖν τὸ πεδίον. 7. 8, 22 ὅσον μόνον 
γεύσασϑαι ἑαυτῷ χαταλιπών, tantum modo sibi relinquens, quantum 
satis esset ad gustandum. Oee. 11, 18 ἀριστῶ, ὅσα μήτε χενὸς 
μήτε ἄγαν πλήρης διημερεύειν. Dem. 2, 17 ἤχουον ἀνδρὸς οὐδα- 
μῶς οἵου τε ψεύδεσϑαι. 

Anmerk. 1. Die angegebene Konstruktion von οἷος, ὅσος findet 
sich in der Iliade noch gar nicht, in der Odyssee nur an den wenigen 
oben angeführten Stellen, auch bei Hesiod nicht; der Gebrauch dersel- 
ben gehört besonders der Attischen Prosa an. In der Homerischen 
Sprache wird st. (τοιοῦτος) οἷος (ὅσος) 6. inf. an mehreren Stellen bloss 
τοιοῦτος ec. inf. gebraucht, 8. 8. 473, 3, S. 580, als: χήτεϊ τοῖο δ᾽ ἀνδρὸς 
ἀμύνειν νηλεὲς ἦμαρ (= τοιοῦ δ᾽ ἀνδρὸς οἵου ἀμύνειν v. 7.). Der Infini- 
tiv dient zur Ergänzung des Demonstrativs τοιοῦτος, so beschaffen abzu- 
wehren. Hierin sehen wir den Anfang der vollständigen Konstruktion!), 

Anmerk. 2. Statt des Subjektsakkusativs bei dem Infinitive nach 
οἷος, ὅσος kommt auch, aber nur vereinzelt, der Dativ vor in dem 
Sinne: (so beschaffen, so gross), wie beschaffen, wie gross, wie 
genügend für Einen Etwas zu thun = so beschaffen, so gross für 
Einen, dass er Etwas thun kann. Aesch. 5. 716 Ch. ξένος δὲ χλήρους 
ἐπινωμᾷ.. χϑόνα ναίειν διαπήλας | ὁπόσαν καὶ φϑιμένοισι χατέγειν, 
nur so viel Land zu bewohnen, als auch für Verstorbene gross genug 
einzunehmen, d. h. nur so viel Land, als den Verstorbenen zu einem 
Grabe nöthig ist. Hermann ergänzt unrichtig nach ὁπόσαν διαπάλλει. 
Th. 6, 12 vopisare.. τὸ πρᾶγμα μέγα εἶναι καὶ μὴ οἷον νεωτέρῳ βουλεύ- 
σασϑαί τε χαὶ ὀξέως μεταχειρίσαι, die Unternehmung sei schwierig 
und nicht von der Art, wie für einen jungen Mann, um sie zu berathen 
und energisch zu leiten, ἃ, i. für einen jungen Mann nicht geeignet sie 
zu berathen u. 8. w. E99p9 ergänzt gleichfalls unrichtig nach οἷον 
aus dem Vorangehenden εἶναι, und zwar in dem Sinne von ἐξεῖναι. 
Aehnlich 7, 14 τούτων δὲ πάντων ἀπορώτατον τό τε μὴ οἷον τε εἶναι 
ταῦτα ἐμοὶ κωλῦσαι τῷ στρατηγῷ, -. καὶ ὅτι οὐδ᾽ ὁπόϑεν ἐπιπληρωσόμεϑα 
τὰς ναῦς ἔχομεν, entst. aus τὸ τοιοῦτον, οἷόν τε εἶναι, von allen diesen 
Dingen ist das Schwierigste das, was so beschaffen ist, wie es für 
mich, den Feldherrn, nicht beschaffen (nicht möglich) ist diese Nachtheile 
abzuwehren; hier aber ist der Dativ nothwendig, weil τὸ μὴ οἷόν τε 
εἶναι ταῦτα ἐμὲ χωλῦσαι heissen wiirde: dass ich nicht so beschaffen bin, 
nicht im Stande bin.. abzuwehren. 

Anmerk. 3. So wird auch ὅσον, ὅσα, auch ὅτι in adverbialer 
Bedeutung mit dem Infinitive gebraucht, und zwar meistens in 
restringirendem oder beschränkendem Sinne. Vgl. Nr. 3. Ar. 


1) Vgl. P. Viehoff in ἃ. Emmericher Schulprogr. 1841 — 1842, 
2 fl. 
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P. 856 εὐδαιμονιχῶς γε πράττει, ὅσα Y ὠδ ἰδεῖν, wenigstens insowei 
als ich es so sehe. ζ 1252 P. οὐκ ap’ ἀποδώσεις; Str. οὐχ, ὅσον γέ μ' 
εἰδέναι (ubi v. Kock), quod quidem ego sciam. ἘΠ. 350 οὔχουν πονηρά 
ἡ ἐστίν, 5 τι χἄμ' εἰδέναι, quod etiam ego sciam. Pl. Theaet. 145, a 
oer. ἡ οὖν ζωγραφιχὸς Θεόδωρος; Th. οὐχ, ὅσον γέ pe εἰδέναι, ubi v. 
Stallb. Th. 1, 2 νεμόμενοί τε τὰ αὑτῶν ἕχαστοι, ὅσον ἀποζῆν. nur in- 
soweit ihr Land bestellend, dass sie davon leben konnten, quantum satis 
esset ad vivendum. 6, 25 ὅσα μέντοι ἤδη δοχεῖν αὐτῷ, τριήρεσι μὲν οὐκ 
ἔλασσον ἢ ἑχατὸν πλευστέα εἶναι (sc. εἶπε), soweit er aber jetzt für gut 
halte. p. Prot. 334, © διὰ τοῦτο οἱ ἰατροὶ πάντες ἀπαγορεύουσι τοῖς ἀσϑε- 
νοῦσι μὴ χρῆσϑαι ἐλαίῳ, ἀλλ᾽ ἢ ὅ τι σμιχροτάτῳ..., ὅσον μόνον τὴν δυσχέ- 
ρειαν κατασβέσαι, nur insoweit, als es (τὸ χρῆσϑαι ἐλαίῳ) dient, um.. 
zu beseitigen !), Vollständig τοσοῦτον, ὅσον: Th. 3, 49 ἡ μὲν (ναῦς) 
ἔφϑασε τοσοῦτον, ὅσον Πάχητα ἀνεγνωχέναι τὸ Ψήφισμα χαὶ μέλλειν 
δράσειν τὰ δεδογμένα, kam nur um so viel früher, als nöthig war, dass P, 
den Beschluss Tosen und das Beschlogsene auszuführen gedenken konnte. 
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1. Während bei ὥστε (ὡς) c. inf. das Hauptgewicht des 
Gedankens in dem Hauptsatze liegt, der Nebensatz aber nur 
eine Ergänzung des Hauptsatzes enthält und, da er kein 
Verbum finitum hat, nur als ein unvollständig entwickelter 
Nebensatz angesehen werden kann, welcher den Gedanken 
nur ganz unbestimmt, ohne alle Bezeichnung des Modal- und 
Temporalverhältnisses ausdrückt, ruht hingegen bei ὥστε (ὡς) 
ce. verbo finito das Hauptgewicht auf dem Nebensatze, und 
der Nebensatz erscheint als ein vollständig ausgebildeter Ne- 
bensatz mit einem Verbum finitum, wodurch der Gedanke 
erst klar und deutlich ausgedrückt werden kann, indem 
sowol das modale als das temporelle Verhältniss desselben 
bezeichnet wird. 

2. Der mit ὥστε (ὡς) c. inf. eingeleitete Nebensatz ist 
auf das Innigste mit dem Hauptsatze verwachsen und ent- 
behrt aller Selbständigkeit; der durch ὥστε (ὡς) c. verbo finito 
ausgedrückte Nebensatz hingegen thut sich zwar äusserlich 
durch die Konjunktion als ein Glied des Hauptsatzes kund, 
seinem Wesen nach aber besitzt er einen hen Grad von 
Selbständigkeit, dass er hinsichtlich seiner Konstruktion in 
denselben Formen auftreten kann wie die selbständigen Be- 
hauptungssätze: im Indikative ohne und mit av, im 
Optative ohne und mit ἄν. 

3. Der Indikativ steht, wenn die Folge schlecht- 
weg behauptet, als eine wirklich stattfindende aus- 
gesprochen wird, daher bei Angabe von wirklichen, in 
einer bestimmten Zeit stattfindenden Ereignissen. 
Bei Hom. nur a, 227. 1. 246. s. 8. 583, 2, α), 5. 1001. Hdt. 6, 83 
"Apyos ἀνδρῶν ἐχηρώϑη οὕτω, ware ol δοῦλοι αὐτέων ἔσχον πάντα 
τὰ πρήγματα. X. Ογ. 1. 4, 5 ταχὺ δὲ χαὶ τὰ ἐν τῷ παραδείσῳ 


1) Daraus aber, dass Arr. An. 7, ce. 1. sagt: χαὶ οὖν ὀλίγον ὕστερον 
ἀποθανὼν τοσοῦτον χαϑέξεις τῆς γῆς, ὅσον ἐξαρκεῖ ἐντετάφϑαι τῷ σώματι, 
darf man nicht mit Matthiä IL 8. 479, A. 2 schliessen, dass der In- 
finitiv in diesen Sätzen von dem zu supplirenden ἐξαρκεῖ abhänge. 
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ϑηρία ἀνηλώκει. „ ὥστε 6 ᾿Αστυά ς οὐχέτ᾽ εἶχεν αὐτῷ συλλέγειν 
ϑηρία. 15 nal τὸ λοιπὸν οὕτως ἥσϑη τῇ τότε ϑήρᾳ (Ἀστυάγης), 
ὥστε ἀεί, ὁπότε οἷόν τε εἴη, συνεξῴει τῷ Κύρῳ χαὶ ἄλλους τε 
πολλοὺς παρελάμβανε. Hell. 4. 1, 33 οὕτω νῦν διάχειμαι ὑφ᾽ 
ὑμῶν, ὡς οὐδὲ δεῖπνον ἔχω ἐν τῇ ἐμαυτοῦ χώρᾳ. Pl. Men. 71, a 
ἐγὼ δὲ τοσοῦτον δέω, εἴτε διδαχτὸν εἴτε μὴ διδακτόν (sc. ἀρετή), 
εἰδέναι, ὡς οὐδὲ αὐτό, ὃ τί ποτ᾽ ἐστὶ τὸ παράπαν ἀρετή, “τυγχάνω 
εἰδώς. Isoer. 18, 9 οἱ δ᾽ εἰς τοσοῦτον ὕβρεως ἦλϑον, ὥστ᾽ ἔπεισαν 
ὑμᾶς ἐλαύνειν αὐτὸν ἐξ ἁπάσης τῆς. Ἑλλάδος. Dem. 18, 120 οὕτω 
σχαιὸς εἶ χαὶ ἀναίσϑητος, wor οὐ δύνασαι λογίσασϑαι, ὅτι χτλ. 
(Hier ist die Rede von einer bestimmten Thatsache; stände wore 
μὴ δύνασθαι, so würde diess als allgemeine Beschaffenheit des 
Aeschines aufzufassen sein.) Dem. 2, 26 οὕτως ἀγνωμόνως ἔχετε, 
ὥστε, di ὧν dx χρηστῶν φαῦλα τὰ πράγματα τῆς πόλεως γέγονε, διὰ 
τούτων ἐλπίζετε τῶν αὐτῶν πράξεων dx φαύλων αὐτὰ χρηστὰ γενή- 
σεσϑαι. 8, 28 εἰ ἤδη τοσαύτην ἐξουσίαν τοῖς αἰτιᾶσϑαι χαὶ διαβάλλειν 
βουλομένοις δίδοτε, ὥστε καὶ περὶ ὧν φασι μέλλειν αὐτὸν ποιεῖν, χαὶ 
περὶ τούτων προχατηγορούντων ἀχροᾶσϑε, τί ἄν τις λέγοι; 9, 28 
οὕτω χαχῶς διαχείμεϑα.., war ἄ ἄχρι τῆς τήμερον ἡμέρας οὐδὲν... 
πρᾶξαι δυνάμεϑα. Wenn der Nebensatz explikative Bedeutung 
hat, wo man nach $. 584, 2 den Infinitiv erwarten sollte, findet 
eine Brachylogie statt, z. B. Isoer. 4, 175 ἐξ ὧν τοιαύτη δόξα γέ- 
yovev, ὥστε ὃ μὲν βάρβαρος κήδεται τῆς Ἑλλάδος χτλ., ubi v. 
Bremi, woraus eine solche (so schmachvolle) Meinung entstanden 
ist, dass nämlich der Barbar sich Griechenlands annehme, st. were 
ὁ β. τῆς 'E. κήδεσθαι ἐνομίσϑη. Der Unterschied zwischen ὥστε 
e. ind. und ὥστε c. inf. tritt am Deutlichsten in solchen Stellen 
hervor, in welchen beide Konstruktionen auf einander folgen. X. 
An. 2. 2, 17 xpauynv πολλὴν ἐποίουν καλοῦντες ἀλλήλους, ὠστε χαὶ 
τοὺς πολεμίοος ἀχούειν, ὥστε οἱ μὲν ἐγγύτατα τῶν πολεμίων χαὶ 
ἔφυγον, das Schreien war laut genug, um von den Feinden ge- 
hört zu werden; es war möglich, dass die Feinde es hörten, s. 
8. 584, 2, y), 5. 1004, und dass sie es wirklich gehört hatten, 
ergibt sich aus dem folgenden Satz mit ὥστε c.ind., der ein wirk- 
lich eingetretenes Faktum ausdrückt; auch konnte gesagt werden: 
ware xal ol πολέμιον ἤχουον, 50 dass es auch die era „hörten, 
als ein wirklich eingetretenes Faktum. Comm. 1. 3, 5 οὕτω γὰρ 
εὐτελὴς ἦν, ὦ στ᾿ οὐχ οἶδ᾽ (bestimmte Behauptung), at τις οὕτως Av 
ὀλίγα ἐργάζοιτο, ὥστε μὴ λαμβάνειν τὰ “Σωχράτει ἀρχοῦντα (ut 
aceipere non possit). Der Gebrauch von ὥστε 6. ind. war sehr 
beliebt, so dass er sich an unzähligen Stellen findet, wo man eher 
einen Hauptsatz mit οὖν, τοιγαροῦν u. 8. w. erwarten sollte, wo im 
Lat. itaque, ideo, ideirco u.s. w., im Deutschen daher, darum, 
desshalb u. s. w. angewendet zu werden pflegt. 

Anmerk. 1. Nur sehr selten findet sich ὥστε ἄν c. ind. fut. Ps. 
Isocr. 17,58 ὥστ᾽ οὐκ Av εἰχότως περὶ ὀλίγου ποιήσεσϑε τὰς ἐχείνων ἐπι- 
στολάς (so ἃ. cdd., Bensel. ποιήσαισϑε). S. 8. 3928, 1. 

4. Der Indikativ der historischen Zeitformen 
mit ἄν wird a) nach 8. 392", 4. 5 gebraucht, wenn die Wirkung 
oder Folge als eine solche bezeichnet werden soll, welche 
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unter gewissen Umständen und Verhältnissen ein- 
treten konnte. X. Ag. 1, 26 οἵ τε χαλχοτύποι χαὶ οἱ τέκτονες 
χαὶ οἱ σιδηρεῖς... ὅπλα χατεσχεύαζον, ὥστε τὴν πόλιν ὄντως ἂν 
ἡγήσω πολέμου ἐργαστήριον εἶναι, so dass (wenn man diess ansah,) 
glauben konnte. Symp. 9, 3 τοιοῦτόν τι ἐποίησεν, ὡς πᾶς Av 
ἔγνω, ὅτι ἀσμένη ἤχουσε; — b) nach 8. 392", 6 als eine 
solche, welche unter irgend einer Bedingung, unter 
Umständen eintreten konnte, aber nicht eingetre- 
ten ist. > 00. 271 f. πῶς ἐγὼ χαχὸς φύσιν: ὅστις παϑὼν μὲν 
ἀντέδρων, ὥστ᾽ εἰ φρονῶν ἔπρασσον, οὐδ᾽ ἂν ὧδ᾽ ἐγιγνόμην 
χαχός, so dass, wenn ich auch wissentlich gehandelt hätte, ich in 
diesem Falle noch nicht als ein Schlechter erscheinen würde. Th. 
4, 78 τοῖς τε ᾿Αϑηναίοις ἀεί ποῖε τὸ πλῆϑος τῶν θεσσαλῶν εὔνουν 
ὑπῆρχεν. ὥστε, εἰ μὴ δυναστείᾳ μᾶλλον ἢ ἰσονομίᾳ ἐχρῶντο τὸ ἐγχώ- 
ρίον ἐγχωρίως) οἱ θεσσαλοί, οὐχ ἄν ποτε προῆλϑεν. ὅ, 6 χατε- 
φαίνετο. πάντα αὐτόϑεν, ware οὐχ ἂν ἔλαϑεν ὁρμώμενος ὁ Κλέων 
τῷ στρατῷ (die Bedingung liegt in ὁρμώμενος = el ὡρμᾶτο). Vgl. 
Isoer. Ὁ, 65. 15, 19. 21, 3 οὕτω. . ἐφοβεῖτο, ὥστε πολὺ Av ϑᾶτ- 
τον ihre στερηϑεὶς ἐσιώπησεν ἢ μηδὲν ἀπολέσας ἐνεχάλεσεν 
(se. ἄν, das aus d. vorangeh. Satze zu wiederholen ist). Dem. 18, 30. 

5. Der Optativ ohne ἄν wird nur in dem 8. 399, 6, b) 
angeführten Falle gebraucht, sodann in der obliquen Rede, 
wie X. Hell. 3. δ, 23 ἐλογίζοντο...» ὅτι ol νεχροὶ ὑπὸ τῷ τείχει 
ἔχειντο, ὥστε οὐδὲ χρείττοσιν οὗτι.. ῥάδιον εἴη ἀνελέσϑαι (τοὺς 
νεχρούς) — χαὶ ὅτι διὰ τοῦτο. ῥάδιον εἴη, vgl. Ps. Isoer. 17, 11; 
über ὥστε c. opt. st. des gwhnl. opt. c. av 8. 8. 399, 7, 8. 221 
a. E.; der Optativ mit ἄν nach $. 396, wenn die Wirkung 
oder "Folge als eine in der Gegenwart oder Zukunft unent- 
schieden mögliche, bloss muthmassliche „bezeichnet 
werden soll. 8. ΕἸ. 333 f. ἀλγῶ ᾿ πὶ τοῖς παροῦσιν, wor av, εἰ 
σϑένος | λάβοιμι, δηλώσαιμ᾽ av, ol αὐτοῖς φρονῶ, so dass.. ich 
verkünden würde (dürfte). vgl. Aj. 213. 1342. ΟΟ. 45 da 
Dew ἐμὲ τὸν ἱκέτην δεξαίατο, | ὦ στ᾿ οὐχ ἕδρας yis τῆσδ᾽ av ἐξέλ- 
Boy ἔτι (Schneidew. ohne Grund nach Elmsley’s Konjekt. ὡς 
st. wor’), mögen mich, den Flehenden, die Eumeniden gnädig auf- 
nehmen, so dass, wenn diess geschähe, ich nicht mehr den Auf- 
enthalt in diesem Lande verlassen dürfte, Th. 1, 70 (οἱ ᾿Αϑηναῖοι) 
ἀπολαύουσιν ἐλάχιστα τῶν ὑπαρχόντων. ἢ ὦστε, εἴ τις αὐτοὺς... φαίη 
πεφυχέναι ἐπὶ τῷ μήτε αὐτοὺς ἔχειν ἡσυχίαν, μῆτε τοὺς ἄλλους ἀν- 
ϑρώπους ἐᾶν, ὀρϑῶς ἂν εἶποι. X. RL. 13, 5 ὥστε ὁρῶν (ΞΞ εἰ 
ὁρῴης) ταῦτα ἡγήσαιο ἄν τοὺς μὲν ἄλλους αὐτοσχεδιαστὰς εἶναι τῶν 
στρατιωτιχῶν, Λαχεδαιμονίους δὲ μόνους τῷ ὄντι τεχνίτας τῶν πολε- 
μικῶν, 80. dass, wenn du.. sähest, glauben könntest. (Von der 
Vergangenheit ἡγήσω ἄ av, hättest glauben können.) An. 5. 6, 20 
πλοῖα δὲ ὑμῖν ke ὥστε, ὅπῃ, ἂν βούλησϑε, ἐξαίφνης ἂν ἐπι- 
πέσοιτε. Vgl. 2. 5, 15. Oec. 8, 14. Cy. 1. 1, 4. Pl. ap. 24, a. 
33, e. Conv. 197, a. Menex. 236, d sol γε δεῖ χαρίζεσϑαι, ὥστε 
χἂν ὀλίγου, εἴ με χελεύοις ἀποδύντα ὀρχήσασϑαι, χαρισαίμην ἄν. 
Dem. 29, 3 (ταῦτα πεποίηχεν,) ὥστε πολὺ ἂν διχαιότερον διὰ ταῦτα 
τὰ ἔργα τοῦτον μισήσαιτε 7 ἐμοῦ τινα ἀνεπιείχειαν χαταγνοίητε. 
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Vgl. 23. Isoer. 6, 67 εἰς τοσαύτην ἀμιξίαν ἐληλύϑασιν, ὡσ ϑ᾽ ol 
ln 7 

μὲν χεχτημένοι τὰς οὐσίας ἥδιον ἂν εἰς τὴν θάλατταν τὰ σφέτερ᾽ αὐτῶν 

ἐχβάλοιεν ἢ τοῖς δεομένοις ἐπαρχέσειαν χτλ. 


Anmerk. 2. Wenn ὥστε mit dem Imperative oder impera- 
tivischen Konjunktive des Aorists ae μή oder mit einem ad- 
hortativen Konjunktive oder mit einer direkten Frage verbun- 
den wird, so ist diess daraus zu erklären, dass die abhängige Rede mit 
rhetorischem Nachdrucke auf überraschende Weise plötzlich in die 
oratio reeta üibergeht. a) X. Cy. 1. 3, 18 ἢ οὐχ ὁρᾷς, ὅτι καὶ Μήδους 
ἅπαντας beildayev ἑαυτοῦ μεῖον ἔχειν; ὦστε ϑάρσει, ὡς ar. Cony. 2, 9 
wore.. διδασκέτω. Pl. leg. 834, ἃ wore.. ἔστω. Civ. 362, ἃ ὥστε.. 
ἐπάμυνε, Phaedr. 274, a wore.. μὴ ϑαυμάσῃς. Dem. 9, 70 γράφω 
δέ, wore, Av βούλησϑε. γειροτονήσατε, ubi v. Bremi. Andere Beisp. 
8. 8. 397, A. 5, S. 204. — b) Pl. Phaedr. 245, Ὁ ὥστε τοῦτό γε αὑτὸ μὴ 
φοβώμεϑα, μηδέ τις ἡμᾶς λόγος ϑορυβείτω. (Ib. 227, Ὁ οὕτως ἐπιτεϑύμηχα 
ἀχοῦσαι, WITE.. οὐ μὴ σοῦ ἀπολεῖφ ϑὦῦ ist elliptisch st. ὥστε οὐ φοβη:- 
τέον ἐστί, μὴ... ἀπολειφϑῶ, 8. 8. 719, 9.) — c) Dem. 16, 18 ὥστε πῶς 
οὐ βοηϑήσουσιν ἡμῖν ἐπ᾿ ᾿Ωρωπὸν ἢ χάκιστοι πάντων ἀνθρώπων δόξουσιν 
εἶναι: 29,47 εἰ ὁ πατὴρ ἠπίστει τούτοις, δῆλον, ὅτι οὔτ᾽ Av τἄλλα ἐπέτρεπεν, 
οὔτ᾽ ἂν ἐκεῖν οὕτω καταλιπὼν αὐτοῖς ἔφραζεν, ὥστε πόϑεν ἴσασιν: (ergo 
unde scierunt?). Vgl. 8. 587, 5. 

Anmerk. 3. Wenn sich in dem übergeordneten Satze eine Par- 
tizipialkonstruktion befindet, so folgt zuweilen wsre in Verbindung 
mit einem Partizipe eines Nebensatzes mit ὥστε (ὡς), indem die Kon- 
struktion dieses sich der des übergeordneten Satzes assimilirt hat. 
X. Cy. 7. 5, 46 τὰ τοῦ πολέμου τοιαῦτα ἐγίγνωσχον ὄντα, ὡς μὴ ὑστερίζειν 
δέον τὸν ἄρχοντα κτλ. St. ὡς (ware)... δεῖν. Pl. οἷν 519, a ἢ οὔπω ἐννε- 
νόηχας.., ὡς δριμὺ μὲν βλέπει τὸ ψυχάριον καὶ ὀξέως διορᾷ ταῦτα, ἐφ᾽ ἃ τέ- 
τράπται, ὡς οὐ φαύλην ἔχων τὴν ὄψιν, χαχίᾳ δ᾽ ἠναγχασμένον ὑπηρετεῖν, 
ὥστε, ὅσῳ ἂν ὀξύτερον Bir „ τοσούτῳ πλείω χαχὰ ἐργαζόμενον st. 
ὥστε... ἐργάζεσθαι, vgl. Schneider: „satius fuerit participinm ἐργαζόμε- 
νὸν conjunctioni ware ita subjunctum habere, ut si pro ea χαὶ οὕτως seu 
καὶ διὰ τοῦτο dietum esset.*“ Andoc. 4, 20 ἐναντίον... τῶν ϑεατῶν συμφι- 
λονειχούντων ἐχείνῳ καὶ μισούντων τοῦτον. ὦστε τῶν χορῶν τὸν μὲν ἐπαι- 
νούντων, τοῦ δ᾽ ἀχροάσασϑαι οὐχ ἐθελόντων St. ὦστε οἱ γοροὶ.. ἐπί- 
νοῦν... ἤϑελον. Isae. 9, 16 ἐπιδείξω ὑμῖν .. ᾿Αυτύφιλον.. οὕτω σφόδρα καὶ 
διχαίως μισοῦντα τοῦτον, worte πολὺ δὴ ϑᾶττον δια έμενον μηδένα ποτὲ 
τῶν ἑαυτοῦ οἰχείων διαλεχῆῆναι Κλέωνι St. ὦττε διέϑετο, 8. Schoemann. 
Isoer. 4, 64 φαίνονται δ᾽, ἡμῶν οἱ πρόγονοι τοσοῦτον ἁπάντων διενεγκόντες, 
ὦ σῆ᾽ ὑπὲρ μὲν 'Apyelmv δυστυχησάντων bi eg ὅτε μέγιστον ἐφρόνησαν, 
ἐπιτάττοντες χτλ. Βὲ. ὥστε... ἐπέταττον. Dem. 3, 1 τοὺς μὲν λόγους περὶ 
τοῦ τιμωρήσασϑαι Φίλιππον ὁρῶ γιγνομένους, τὰ δὲ πράγματα εἰς τοῦτο προΐ- 
χοντα, WOTE, .. ὅπως μὴ πεισόμεϑα αὐτοὶ πρότερον χαχῶς. σχέψασϑαι δέον 


st. ὥστε δεῖν, 5. Sauppe. Vgl. Ps. Dem. 10, 40. 58, 23. 


Sechstes Kapitel. 
8. 587. Von dem Fragsatze. 


1. Die Fragen sind entweder unabhängig (direkt) 
oder von einem vorangehenden Satze abhängig (indirekt), 
als: Ist der Freund gekommen? und: Ich weiss nicht, ob 
der Freund gekommen ist. Je nachdem die Frage auf ein 
einzelnes Wort im Satze oder “uf den ganzen Satz 
bezogen wird, werden die Fragen in Wort- oder Nominal- 
und in Satzfragen unterschieden, als: Wer hat diess ge- 


1016 Von dem Fragsatze. δ. 587. 


than? (Wortfrage) und: Hast du den Brief geschrieben? 
(Satzfrage.) 

2. Die natürliche Stellung der Fragwörter ist zu An- 
fang des Satzes; wenn aber ein oder mehrere Wörter im 
Fragsatze nachdrücklich hervorgehoben werden sollen, so 
überlassen sie diesen ihre Stellung. X. Comm. 3. 5, 2 σώματα 
δὲ ἀγαϑὰ χαὶ χαλὰ πότερον ἐχ Βοιωτῶν οἴει πλείω Av ἐχλεχϑῆναι 
ἢ ἐξ ᾿Αϑηνῶν. Vgl. 2. 7, 8. 8. 9, 1. 4. 2, 20. 6, 5. Symp. 
4, 2, ubi v. Herbst. Ueber das nachgestellte ἢ vgl. Pl. εἶν. 
396, b, über ἄρα Pl. Prot. 358, ec. So auch wenn die Frage mit 
οὗ oder μή eingeleitet wird. Pl. conv. 202, c εὐδαίμονας δὲ δὴ 
λέγεις οὐ τοὺς τἀγαϑὰ xal τὰ χαλὰ χεχτημένους; Prot. 332, ὁ τούτῳ 
μὴ ἔστι τι ἐναντίον ἄλλο πλὴν τὸ βαρύ; In der Dichtersprache mag 
jedoch zuweilen auch das Metrum diese Stellung veranlasst haben, 
wie Eur. H, f. 1246 δράσεις δὲ δὴ τί; da τί δὲ δὴ δράσεις; dem 
Metrum widerstrebt. Zuweilen nehmen die Fragwörter sogar 
die letzte Stelle des Satzes ein, wodurch die in gerader 
Rede bis zu Ende gehende Redeform plötzlich eine über- 
raschende Wendung nimmt. Eur. Hipp. 519 δειμαίνεις δὲ τί; 
Jon. 1012 τί τῷδε χρῆσϑε; δύνασιν ἐχφέρει τίνα; Or. 401 ἤρξω δὲ 
λύσσης πότε: 

3. Die Wort- oder Nominalfragen, d.h. diejenigen 
Fragen, in welchen der Fragende über ein einzelnes Wort 
im Satze (Subjekt, Attributiv, Objekt) eine Antwort zu erhal- 
ten wünscht, werden durch substantivische, adjektivi- 
sche oder adverbiale Fragpronomen eingeleitet, als: τίς 
(von Mehreren, zuweilen aber auch st. πότερος von Zweien, 
wie quis zwl. st. uter, vgl. X. Cy. 1. 3, 17. Pl. Phil. 52, ἃ 
ibig. Stallb.), ποῖος, πόσος, πότερος, πῶς, πῇ, ποῦ, πόϑι, πόϑεν, 
πόσε u. 8. w. Sind die Wortfragen indirekt, so werden sie 
durch die mit dem Relative zusammengesetzten Fragpronomen 
(8. 175, A. 2) eingeleitet, als: ὅστις, ὁποῖος, ὁπόσος, ὁπότερος, 
ὕπως, ὅπῃ» ὅπου, ὁπόϑεν, ὁπόσε U.8.W., Τί ποιεῖς; Λέγε, 9 τι ποιεῖς. 
Πῶς ταῦτα ἐποίησας; Λέγε, ὅπως ταῦτα ἐποίησας. 

4. Häufig aber (schon seit Homer) nimmt die indirekte 
Frage den Charakter der direkten an, und alsdann 
werden die direkt fragenden Pronomen statt der indirekt 
fragenden gebraucht. Vgl. X. R. L. 1, 1 ἐθαύματα, ὅτῳ ποτὲ 
τρόπῳ τοῦτ᾽ ἐγένετο, aber X. Comm. 1. 1, 1 πολλάχις ἐθαύμασα, 
τίσι ποτὲ λόγοις ᾿Αϑηναίους ἔπεισαν ol Ἰραψάμενοι Σωχράτην, ὡς ἄξιος 
εἴη ϑανάτου τῇ πόλει. Vgl. 1. 1, 20. 4. 2,6. 4. 6, 2 ἔχεις οὖν 
εἰπεῖν, ὑποῖός τις ὃ εὐσεβής ἐστιν; aber kurz vorher: εἶπέ μοι, 
ποῖόν τι νομίζεις εὐσέβειαν εἶναι. (Aber an Stellen, wie Aeschin. 
3, 201 τίς οὖν ἐστιν ἀποτροπὴ τῶν τοιούτων λόγων; ἐγὼ ἐρῶ muss 
man den Fragsatz für sich nehmen, vgl. ibid. 171 ἰθῖᾳ. Bremi, 
197.) Ja bisweilen werden in unmittelbar auf einander fol- 
genden Sätzen die direkten Fragpronomen von den indirek- 
ten, seltener diese von jenen aufgenommen. a) a, 170f. xara- 
λεξον, | τίς πόϑεν εἷς ἀνδρῶν, πόϑι Tor πόλις ἠδὲ τοχῆες, | ὑπ- 
ποίης τ᾽ ἐπὶ νηὸς ἀφίχεο, πῶς δέ σε ναῦται | ἤγαγον εἰς ᾿Ιϑάχην, 
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τίνες ἔμμεναι εὐχετόωντο. X. An. 2. 5, 7 οὐχ οἶδα, οὔτ᾽ ἀπὸ 
ποίου ἂν τάχους οὔτε ὅποι ἄν τις φεύγων ἀποφύγοι οὔτ᾽ εἰς ποῖον 
σχότος ἀποδραίη οὔϑ᾽ ὅπως Av εἰς ἐχυρὸν χωρίον ἀποσταίη. Hipparch. 
5,1 (εἰδέναι,) ἐκ πόσου ἂν ἵππος πεζὸν ἕλοι χαὶ ἐξ ὁπόσου βραδεῖς 
Ἃ = fi . 4 Ὗ 4΄ὖν a 
ἂν ἵπποι ταχεῖς ἀποφύγοιεν. Pl. Crit. 48, a οὐχ apa.. ἡμῖν οὕτω 
φροντιστέον, τί ἐροῦσιν οἱ πολλοὶ ἡμᾶς, ἀλλ᾽ ὅ τι ὁ ἐπαΐων περὶ τῶν 
δικαίων χαὶ ἀδίχων, ubi v. Stallb. Phil. 17, b (lopev,) πόσα τέ 
ἐστι χαὶ ὁποῖα. Gorg. 500, a ἄρ᾽ οὖν παντὸς ἀνδρός ἐστιν ἐχλέξα- 
σϑαι, ποῖα ἀγαϑὰ τῶν ἡδέων ἐστὶ χαὶ ὁποῖα χαχά, 448, 6 οὐδεὶς 
ἐρωτᾷ, ποία τις εἴη n Γοργίου τέχνη, ἀλλὰ τίς καὶ ovrıva δέοι 
χαλεῖν τὸν Γοργίαν. --- b) X. Comm. 1. 1, 11 σχοπῶν, ὅπως ὁ χα- 
λούμενος ὑπὸ τῶν σοφιστῶν χόσμος ἔφυ, χαὶ τίσιν ἀνάγκαις ἕχαστα 
ylyverau 4. 4, 13 οὐ γὰρ αἰσϑάνομαί σου, ὁποῖον νόμιμον ἢ ποῖον 
δίχαιον λέγεις. An. 3. 5, 13 ϑαυμάζειν, ὁποι ποτὲ τρέψονται οἱ 
Ἕλληνες καὶ τί ἐν νῷ ἔχοιεν. Pl. εἶν. 414, ἃ οὐχ οἶδα, ὁποίᾳ 
τόλμῃ ἢ ποίοις λόγοις χρώμενος ἐρῶ. Dem. 18, 144 ἥτις δ᾽ ἣ 
φύσις... έγονε τούτων τῶν πραγμάτων, χαὶ τίνος ἕνεκα ταῦτα συνε- 
σχευάσϑη χαὶ πῶς ἐπράχγϑη, νῦν ἀχούσατε. Vgl. Lobeck δὰ Phryn. 
p. 57. Oft wird das Verb im Hauptsatze in einer prägnan- 
ten Bdtg. gebraucht, so dass es einen Begriff, auf den sich 
das Fragwort bezieht, involvirt. Ar. N. 1392 Ch. οἶμαί γε τῶν 
νεωτέρων τὰς χαρδίας πηδᾶν, ὅ τι λέξει, vor Erwartung 
hüpfen, was er sagen werde. S.OR.74 χαί μ᾽ npap.. λυπεῖ, 
τί πράσσει, versetzt mich in Trauer und Besorgniss, was er 
mache. ΑἹ. 794 ὥστε μ᾽ ὠδίνειν, τί φῇς, so dass ich ängst- 
lich erwarte, was du sagest. 

Anmerk. 1. Dass aber auch die indirekten Fragwörter in der 
direkten Frage gebraucht werden, ist schwerlich anzunehmen. Daher 
wird Eur. Rh. 703 jetzt richtig gelesen: τίς ἦν πόϑεν ποίας πάτρας; 
ποῖον ἐπεύχεται τὸν ὕπατον ϑεῶν; Bt. ὁποῖον, das Lobeck 1, ἃ. in Schutz 
nimmt. Pl. εἶν, 578, e ist st. ἐν ποίῳ ἄν τινι χαὶ ὁπόσῳ φόβῳ οἴει γενέ- 
oda: αὐτόν: mit mehreren cdd. zu lesen: χαὶ ἐν πόσῳ 9. Erst der spä- 
teren Gräeität scheint diese Verwechselung anzugehören, als man sich 
der Entstehung der indirekten Fragwörter nicht mehr klar bewusst war. 
Wo bei den älteren Schriftstellern ein indirektes Fragwort in einer 
direkten Frage vorzukommen scheint, da muss man annehmen, dass 
dem Redenden im Geiste ein Verb, wie λέξον, εἰπέ u. dgl., vorschwebte, 
ebenso, wie häufig vor μήν ob nicht, ein Verb der Besorgniss ($. 394, 6 
u.A.5) oder ὅπως μή ein Verb, wie ὅρα (8.552, A.6). K,142 τίφϑ' οὕτω... 
οἷοι ἀλᾶσϑε | νύχτα δ ἀμβροσίην, ὅ τι δὴ χρειὼ τόσον ἔχει, warum schweift 
ihr so allein umher, sagt, welche Noth euch so sehr treibt. a, 171. X. 
066, 12,16 τοὺς δὲ ἄλλους. eis. μετρίως ἔχουσιν, ὅπως ἐχδιδάσχεις χτλ. (in 
allen cdd.) st. εἰπέ, ὅπως. Pl. Lys. 212, ὁ ὁπότερος οὖν αὐτῶν ποτέρου φίλος 
ἐστίν, wer nun von ihnen des Anderen Freund sei, sc. mag man fragen. 
Civ.348,b ὁποτέρως οὖν σοι... ἀρέσχει, 80. ἡδέως Av ἀκούσαιμι 1). So wer- 
den regelmässig die indirekten Fragwörter gebraucht, wenn die Frage 
von dem Gefragten vor der Antwort wiederholt wird, weil der Ge- 
fragte die Frage als eine Aubäugige betrachtet, indem er in Gedanken 
dazu ergänzt: du fragt? Ar. R. 198 οὗτος τί ποιεῖς; Dion. ὅτι ποιῶ; 
Επ. 128 N. xat πῶς; D. ὅπως: ὁ χρησμὸς ἄντιχρυς λέγει. 1073. N. 677. 690. 
Eimsl. ad Eur. M. 1108. Ar. Ach. 594 ἀλλὰ τίς γὰρ el; D. “Ὅστις: πολίτης 
χρηστός. Pl. Euthyphr. 2, Ὁ ἀλλὰ δὴ τίνα γραφήν σε γέγραπται: 2. Ἥντινα; 


1) Vgl. Stallb. ad Pl. Men. 74, ἃ. Euthyd. 271. a. Schmalfeld 
Synt. d. Gr. Verbs $. 248. 
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οὐχ ἀγεννῆ, ἔμοιγε doxet. Hipp. 1, 292, ὁ πῶς δή, φράσω ἐγώ. “Ὅπως; 
φήσει, oby οἷόστ εἴ μεμνῆσϑαι, ubi v. Hndrf. Leg. 662, a χαὶ πῶς ἂν 
ταῦτά Ὑ ἔτι ξυγχωροῖμεν; Ad. Ὅπως; εἰ ϑεὸς ἡμῖν... δοίη τις συμφωνίαν. 
Doch Ar. R. 1424 P. ἔχει δὲ περὶ αὐτοῦ τίνα γνώμην. D. τίνα: Antiphan. 
. Ath. 402, ἃ χρέας δὲ τίνος ἥδιστ᾽ ἂν ἐσθϑίοις; B. τίνος: Aber Eur. Jon. 
959 Il. καὶ πῶς... ἔτλης: KP.* πῶς δ᾽; οἰχτρὰ. ἔπη muss man mit Herm. 
opuse. 3 p- 234 erklären: quomodo vero?i. 6. tu vero dicere potes: 
uomodo? Ar. Av. 608 ΕΠ]. παρὰ τοῦ; ΠΕΙ͂. παρὰ τοῦ; ist vielleicht an 
er zweiten Stelle mit Krüger II. 5. 82 rap ὅτου zu lesen.) Dass 
ὅστις δή, ὅστις δήποτε, ὁποῖος δή, mörepng, ὁπότερος u. 8. w. auch als inde- 
finite Relative wie die Lat. quicungue u. 8. w. gebraucht werden, haben 
wir $. 555, 2 gesehen. Aber merkwlrdiger Weise findet sich an ein- 
zelnen Stellen auch τίς so gebraucht st. ὅστις. 5. El. 316 ὡς νῦν ἀπόντος 
στόρει, τί σοι φίλον, quiequid tibi placet. Dem. 56, 24 οὐ ταῦτ᾽ ἀπέστελλον 
πάντα δεῦρο, ἀλλ᾽ ἐχλεγόμενοι, τίνων (--Ξ ὠντινων) αἱ τιμαὶ ἐπετέταντο (ge- 
steigert waren). Menand. b. Stob. Flor. 91. 29, 6 (Mein. p. 197) εὖξαι, τί 
(= ὅτι) βούλει, πάντα σοι γενήσεται. Nossis in Anth. δ, 170 τίνα δ᾽ ἁ 
Κύπρις οὐκ ἐφίλασεν, | οὐχ οἷδεν χήνας ἄνϑεα ποῖα ῥόδα. Callim. ibid. 12, 48 
οὐδὲ κελεύϑῳ | yalpw, τίς πολλοὺς ὧδε χαὶ ὧδε φέρει. Straton ibid. 219 
μισθὸν καὶ παρ ἐμοῦ λαμβανέτω, τί ϑέλει. In der späteren Gräcität und 
im Alexandrinischen Dialekte greift dieser Gebrauch immer mehr um 
sich !). Aber unrichtig zieht man hierher Stellen, wie S. El. 1176 τί δ' 
ἔσγες ἄλγος, πρὸς τί τοῦτ' εἰπὼν zupeis; da hier zwei Fragen für sich zu 
nehmen sind, vgl. 339, oder Stellen, wie OR. 1144 τί δ᾽ ἐστί, πρὸς τί 
τοῦτο τοὔπος lotopeis; wo τί allerdings nach Nr. 4 st. ὅτι steht, aber nicht 
die Bdtg. quicquid hat. 
Anmerk. 2. Ueber ὅς in abhängigen Fragsätzen s. $. 562, 4. 


Anmerk. 3. Das Adverb ποτέ tritt, wie das Lat. fandem, zu den 

direkten sowol wie indirekten Fragwörtern, um das Verlangen des Fra- 
enden nach Aufschluss oder eine Verwunderung oder überhaupt Lei- 
enschaft zu bezeichnen. X. Cy. 1. 3, 11 ἀλλὰ τί ποτε σύ, ὦ παῖ, τῷ 

Σάχᾳ οὕτω πολεμεῖς; R. L. 1, 1 ἐθαύμασα, ὅτῳ ποτὲ τρόπῳ τοῦτ᾽ ἐγένετο. 
Bei Homer τίπτε st. τί ποτε. 

Anmerk. 4. Ueber δέ nach den erwähnten Fragwörtern, als: τίς 
δέ, πῶς δέ u. 8. w.. 8. 8. 526, 5. 805. Τί δ᾽ οὐ; wie aber nicht? = 
gewiss. S. Ant. 460 ϑανουμένη γὰρ ἐξήδη, τί δ᾽ 05: Um den Gegenstand 
der Frage bei einem Gegensatze oder Uebergange der Rede nachdrück- 
lich hervorzuheben, werden oft die Worte, welche diesen Gegenstand 
bezeichnen, mit τί ö& vorangestellt, und dann das Prädikat des eigent- 
lichen Fragsatzes gemeiniglich mit einem zweiten Fragworte gesetzt, 
Pl. Civ. 332, e τίς δὲ πλέοντας πρὸς τὸν τῆς ϑαλάττης κίνδυνον (Sc. εὖ ποιεῖ); 
Κυβερνήτης. Τί δὲ ὁ δίχαιος; ἐν τίνι πράξει καὶ πρὸς τί ἔργον δυνατώτα- 
τὸς φίλους ὠφελεῖν χαὶ ἐχῆροὺς βλάπτειν: ubi v. Stallb, 841, ἃ τί δὲ 
κυβερνήτης; ὁ ὀρϑῶς κυβερνήτης ναυτῶν ἄρχων ἐστὶν ἢ ναύτης; Gorg. 
502, ἃ τί δὲ ὁ πατὴρ αὐτοῦ Μέλης: ἡ πρὸς τὸ βέλτιστον βλέπων ἐδόχει σοι 
χιϑαρῳδεῖν; Vgl. Phaed. 65, ἃ. 18, d. e. So auch bei dem Akkusative mit 
Rücksicht auf das Verb des folgenden Fragsatzes. Pl. Soph. 266, e τί 
δὲ τὴν ἡμετέραν τέχνην: ἀρ οὐκ αὐτὴν μὲν οἰχίαν οἰχοδομιχῇ φήσομεν 
ποιεῖν: X. Comm. 3. 1, 10 τί δὲ τοὺς κινδυνεύειν μέλλοντας; ἄρα 
τοὺς φιλοτιμοτάτους προταχτέον; wo man Aus προταχτέον das allgemeine 
zornteov entnehmen muss: was soll man aber mit denen thun, die Ge- 
fahren bestehen wollen? Zuweilen aber hängt der Akkusativ bei τί δέ 
von einem vorangehenden Verb ab. Pl. Charm. 167, ἃ δοχεῖ τίς σοι εἶναι 
τοιαύτη: Μὰ Al οὐχ ἔμοιγε. TE δὲ ἀχοήν; wo man aus δοχεῖ σοι das 
Verb οἴει entnehmen muss, also vollständig: τὶ δὲ ἀχοήν: ap’ οἴει τοιαύτην 
εἶναι χτλι: 85, Stallb. Auf ähnliche Weise wird einer Frage die Frage 
τί οἰόμεϑα ohne Acc. c. Inf. vorausgeschickt. Pl. conv. 211, ἃ τί δῆτα, 
ἔφη. οἰόμεϑα, εἴ τῷ γένοιτο αὐτὸ τὸ χαλὸν ἰδεῖν..; ap οἴει, ἔφη, φαῦλον βίον 
ylyveodar ἐχεῖσε βλέποντος ἀνθρώπου. .: 


I) Vgl. Passow Lex. IV. S. 1910. Schneidewin ad 8. ΕἸ. 316. 
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Anmerk. 5. Ueber οὖν nach einem Fragworte, als: τίς οὖν, πῶς 
οὖν, 8. 8. 508, 4, d), 5. 714. ΤΊ oöv..; wird auch wie τί ö&..: ge- 
braucht. Pl. Phaedr. 263, e τί οὖν τὸν ἔρωτα; πότερον φῶμεν εἶναι τῶν 
ἀμφισβητισίμων ἢ τῶν μή: ubi v. Stallb. Üeber τί οὖν οὖ... oder auch 
τί oö..; in dringenden Aufforderungen 8. 8. 386, 10, 5. 141 f.; über yzp 
nach einem Fragworte s. $. 509, 8.726 f.; über das epische τέ 8, 506, 2; 
über das ep. νύ 8. 498, 5; über δή 8. 500, 5. 682; über dat 8. 501, 5; 
über μὴν $.502,3; über «al, als: τί zal, ποῖος χαί, πῶς καί ἃ. 8, w., 8.524, 
S. 198; von πῶς xal ist zu unterscheiden χαὶ πῶς..: und wie.,? 
ἃ, ἢ. und wie wäre es möglich, dass..? = unmöglich. Eur. Ph. 1348 
καὶ πῶς γένοιτ᾽ Av τῶνδε δυσποτμώτερα; Ohne Verb χαὶ πῶς PI. Phil. 21, ἃ, 
60, ἃ u.8. w. 

Anmerk. 6. Die Ausdrücke: τῇ μαϑν und τί παϑίν τοῦτο ἐποίη- 
σας: cur hoc feeisti? drücken immer eine Missbilligung dessen aus, 
wonach gefragt wird, und unterscheiden sich so, dass der erstere Ab- 
sichtlichkeit, der letztere Absichtslosigkeit oder Zufälligkeit 
bezeichnet, also: τί μαϑὼν τοῦτο ἐποίησας; was kam dir in den Sinn 
dieses zu thun? qua ratione ductus hoc feeisti? τί rativ τοῦτο 
ἐποίητας; was wandelte dich an dieses zu thun? qua re affectus oder 
quid expertus hoc fecisti?!) das Letztere schon ἢ. Hom. A, 313 τί 
παϑόντε λελάσμεϑα ϑούριδος ἀλχῆς: Vgl. w, 106. Ar. Ach. 826 τί δὴ 
μαϑὼν φαίνεις ἄνευ ϑρυαλλίδος: V. 251 τί δὴ μαϑὼν τῷ δαχτύλῳ τὴν 
ϑρυαλλίδ᾽ ὠϑεῖς. N.1506 τί γὰρ μαϑόντες τοὺς ϑεοὺς ὑβρίζετε: Vgl. Pl. 908, 
Ach. 912 τί δὲ χακὸν παϑὼν | Öpvanerloısı πόλεμον ἦρα χαὶ μάχαν; 
N. λέξον δή μοι, τί παϑοῦσαι | .. ϑνηταῖς εἴξασι γυναιξίν. Vgl. P. 701. So 
kommt auch 5 τι μαϑών in indirekter Frage vor. Ganz deutlich tritt 
die Konstruktion hervor in Beispielen, wie Philostr. vita Apollon. 1, 28 
ἤρετο αὐτὸν ὁ πρεσβύτατος, 6 τι μαϑὺὼν καταφρονήσειε τοῦ βασιλέως, qua 
ratione ductus regem contempsisset. An anderen Stellen aber ist ὅ τι 
μαϑὼν τοῦτο ἐποίησα aus dem 8. 551. 9 erwähnten Gebrauche des Relativs 
zu erklären, so dass es sich entwickelt hat aus διὰ τοῦτο, ὅ τι μαϑὼν τοῦτο 
ἐποίησα, wegen dessen, was im Sinne habend ich dieses that?). Vgl. 
Pl. Phaed. 117, ὁ τὴν ἐμαυτοῦ τύγην ἀπέχλαιον, οἵου ἀνδρὸς ἑταίρου ἐστερη- 
μένος εἴην, ich beweinte mein Schicksal, welches Freundes ich beraubt 
wäre, st. ὅτι τοιούτου ἀνδρὸς ἔτ, ἐστ. εἴην, dass (weil) ich eines solchen 
Fr. b. wäre. Pl. ap. 36, Ὁ τί ἄξιός εἰμι παϑεῖν ἢ ἀποτῖσαι, ὅ τι μαϑὼν 
ἐν τῷ βίῳ οὐχ ἡσυχίαν ἦγον, welche Leibes- oder Geldstrafe verdiene 
ich fir das, was etwa im Sinne habend (für die Gesinnung, die habend) 
ich in meinem Leben nicht Ruhe hielt? dafür, dass ich aus irgend einer 
Absicht... nicht Ruhe hielt? ὅτι τι μαϑὼν... ἦγον: Euthyd. 283, e εἰ μὴ 
ἀγροιχότερον ἦν εἰπεῖν, εἶπον ἄν" Σοὶ eis χεφαλήν. ὅ τι μα ὧν ἐμοῦ... χατα- 
Ψεύδει τοιυῦτο πρᾶγμα, 80 wiirde ich sagen: Fluch treffe dein Haupt für 
das, was etwa im Sinne habend (für die Absicht, die im Sinne habend) 
du so Etwas gegen mich erlügst, dafür, dass du aus irgend einer Ab- 
sicht so E. g. m. e. 299, a πολὺ δικαιότερον τὸν ὑμέτερον πατέρα τύπτοιμι, 
ὅ τι μαϑὼν σοφοὺς υἱεῖς οὕτω ἔφυσεν, mit ungleich grüösserem Rechte 
könnte ich eueren Vater schlagen dafür, dass er irgend Etwas im Sinne 
habend so weise Söhne erzeugte, dass es ihm in den Sinn kam 8, w. 
S. zu erzeugen. Eupolis ap. Stob. 4 p. 53 εὐθὺ yap πρὸς ὑμᾶς πρῶτον 
ἀπολογήσομαι, | ὅ τι μαϑόντες τοὺς ξένους μὲν λέγετε ποιητὰς σοφούς, ich 
werde mich gegen euch rechtfertigen in Betreff’ dessen, was etwa im 
Sinne habend ihr behauptet, die Fremden seien weise Dichter, in B. 
dessen, dass ihr aus irgend einem Grunde beh. u. 8. w. Ganz deutlich 
tritt das Wesen des Relativpronomens ὅστις da hervor. wo ein Demon- 
strativpronomen vorangeht, wie Pl. Lach. 183, a (Λακεδαιμονίοις) οὐδὲν 

!) Vgl. F. A. Wolf ad Dem. ce. Leptin. $. 127. Hermann ad Vig. 
PB: 759 sq. Rost de formulis 5 τι παϑών et 5 τι μαϑών in d. Progr. 

otha 1847. — 7 Rost 1. ἃ. p. 9 sq. nimmt in dieser Verbindung 5 st. 
ὅτι, weil, wie ὅ bei Homer vorkommt, und τί vor μαϑών als Inter- 
rogativ: τί μαϑών: “2. Β, τί ἄξιός εἰμι παϑεῖν, 5 τί μαϑών ἡσυχίαν ἦγον: 
eine Ansicht, welche schwerlich zu billigen ist. ᾿ 
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ἄλλο μέλει ἐν τῷ βίῳ ἢ τοῦτο ζητεῖν καὶ ἐπιτηδεύειν, ὅ τι ἂν μαϑόντες 
καὶ ἐπιτηδεύσαντες πλεονεχτοῖεν τῶν ἄλλων περὶ τὸν πόλεμον, 


Anmerk. 7. Ueber die Fragwörter mit vorgesetztem Artikel, als: 
τὸ ποῖον, τὰ ποῖα, 8. 8. 465, 2 und über den Unterschied zwischen τὸν 
ποῖον μῦϑον und ποῖον τὸν μῦϑον εἶπες; oder τὰ ποῖα ταῦτα λέγεις und ποῖα 
ταῦτα λέγεις; 8. 465, A. 1. 

5. Eine häufig vorkommende rhetorische Wendung der 
Griechischen Sprache besteht darin, dass ein durch eine 
Konjunktion oder ein Relativpronomen eingelei- 
teter Nebensatz plötzlich in einen direkten Frag- 
satz übergeht, jedoch so, dass die frühere Konstruktion 
unverändert bleibt. Im Deutschen muss man alsdann den 
Nebensatz zum Hauptsatze und den Hauptsatz zum Neben- 
satze „machen. S. ΕἸ. 390 E. ἐλϑεῖν ἐκεῖνον, el τι τῶνδε δρᾶν νοεῖ. 
Chr. ὅπως N τί χρῆμα; ΟΟ. 398 Ism. χαὶ μὴν Κρέοντά γ᾽ 
ἴσϑι.. ἥξοντα... Οοᾶ, ὅπως τί δράσῃ, ϑύγατερ: ἑρμήνευέ μοι. 
Vgl. Ph. 1206. Aj. 107 ΑἹ. ϑανεῖν γὰρ αὐτὸν od τί πω ϑέλω. 
Μ. πρὶν ἂν τί δράσῃς ἢ τί χερδάνῃς πλέον. X. Comm. 1. 4, 
14 σὺ ἀμφοτέρων τῶν πλείστου ἀξίων τετυχηκὼς οὐχ οἴει σοῦ ϑεοὺς 
ἐπιμελεῖσϑαι, ἀλλ᾽ ὅταν τί ποιήσωσι, νομιέϊς αὐτοὺς σοῦ φροντίζειν; 
aber was sollen die Götter thun, wenn du glauben sollst, dass sie 
für dich sorgen ? Cy. 8. 7,8 «καταλείπω δὲ πατρίδα χαὶ φίλους 
εὐδαιμονοῦντας, ὥστε πῶς 00x ἄν ἐγὼ δικαίως μαχαριζόμενος τὸν 
ἀεὶ χρόνον μνήμης τυγχάνοιμι; Pl. Gorg. 448, c νῦν δ᾽ ἐπειδὴ 
τίνος τέχνης ἐπιστήμων ἐστί, τίνα ἂν χαλοῦντες αὐτὸν ὑρϑῶς 
χαλοῖμεν; Phaed. 105, b εἰ ἔροιό με, ᾧ Av τί ἐν τῷ σώματι ἐγγέ- 
νηται, ϑερμὸν ἔσται, οὐ τὴν ἀσφαλῆ σοι ἐρῶ ἀπόχρισιν, wenn du 
mich frügest, was in dem Körper sein müsste, damit er warm sei. 
Ps. Pl. Theag. 123, „a S. ἧς δὲ δὴ σὺ ἐπιϑυμεῖς, ἡ σοφία τίς ἐστιν: 
ἢ τίνος ἐπιστάμεϑα ἄρχειν: Th. ἐμοὶ μὲν δοχεῖ, 7 τῶν ἀνθρώπων. 
Dem. 4, 10 πότε ἃ χρὴ πράξετε; ἐπειδὰν τί γένηται; wann wer- 
det ihr euere Pflicht thun? was muss geschehen, wenn ihr sie thun 
sollt? 18, 126 λόγους... διασύρει (Αἰσχίνης), αὐτὸς εἰρηχώς, ἃ τίς 
οὐχ ἂν ᾧχνησε τῶν μετρίων ἀνϑρώπων οϑέγξασϑαι; 190 τῆς 
αὐτῆς ἀγνοίας br τεύϑυνος εἶ τοῖς ἄλλοις, ὥστε τί μᾶλλον ἐμοῦ σὺ 
ταῦτα χατηγορεῖς ἢ ἐγὼ σοῦ; Ueber ὥστε mit einem Fragworte 8. 
8. 586, A. 2. Bei Plato öfters πότερος, das dann die Bdtg. 
v. alter uter zu haben scheint. Pl. Soph. 264, ἃ χαὶ μὴν ὅτι γ᾽ ἦν 
ὃ σοφιστὴς τούτων πότερον, διωμολογημένον ἡμῖν ἐν τοῖς πρόσϑεν 
ἦν. Phil. 20, e δεῖ γάρ, εἴ περ πότερον αὐτῶν ἐστι τἀγαϑόν, μηδὲν 
μηδενὸς ἔτι προσδεῖσϑαι, ubi v. Stallb. So zuweilen auch im Lat., 
als: C. pro M. Tullio p. 69 (ed. Beier) quam ob causam? quid 
ut proficerent?!) Daher die elliptischen Ausdrücke: ἵνα ri; 
sc. γένηται — aus welcher Absicht, ὅτι τί; sc. γίγνεται —= aus 
welchem Grunde? Pl. ap. 20, ἃ {va τί ταῦτα λέγεις: Symp. 205, a 
οὐχέτι προσδεῖ ἐρέσϑαι᾽" Ἵνα τί δὲ βούλεται εὐδαίμων εἶναι 6 βουλό- 
μενος; Eur. Jon. 525 ὡς τί δὴ φεύγεις : st. ὡς τί γένηται, φεύγεις; 
(Aber ὡς in Verbindung mit Partizipien ist das 8. 488 erwähnte 
ὡς. Eur. J. T. 557 Or. παῖς νιν, ὃν ἔτεχ᾽, οὗτος ὥλεσεν. Iph. 


1) 8. Lobeck ad 8. ΑἹ. 77. Fritzsche Luc. Quaestt. p. 134 sq. 
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ὦ suvrapaydeis οἶχος, ὡς τί δὴ ϑέλων; Or. πατρὸς Bavövrog τήνδε 
τιμωρούμενος. Luc. Hermotim. c. 4 τίνα σοι ἐλπίδα ἀποφαίνει ὡς δὴ 
πότε ἀναβησομένῳ; Dial. Deor. 20, 5 ὡς δὴ τί τοῦτο πολυ- 
πραγμονοῦσα; So öfters b. Luc., 8, Fritzsche 1, 4.) So wird 
auch τί οὔ (= πάντα, nihil non) mitten in den Satz ohne Ver- 
änderung der Konstruktion eingeschoben. Dem. 18, 48, 8. 490, 
S. 658 oben. 

Anmerk. 8. Ueber die Verbindung eines Fragpronomens mit 
dem Partizipe 8. 8. 450, 5 

6. Eine höchst eigentümliche Kürze des Ausdrucks bei 
den Griechen besteht darin, dass sie in einem Fragsatze 
zwischen den Artikel und das zu diesem gehörige 
Wort ein Fragwort setzen und auf diese Weise zwei 
Fragen oder eine Frage und einen Nebensatz in Eine Frage 
verschmelzen. X. An. 3. 1, 14 ἐγὼ οὖν τὸν dx ποίας πόλεως 
στρατηγὸν προσδοχῶ ταῦτα πράξειν; soll ich nun erwarten, dass 
irgend ein Feldherr dieses thun wird? und aus welchem Staate 
wird dieser sein? oder: von welchem Staate soll ich erwarten, 
dass aus demselben ein Feldherr dieses thun wird? Comm. 2.2,1 
χαταμεμάϑηχας οὖν τοὺς τί ποιοῦντας τὸ ὄνομα τοῦτο ἀποχαλοῦσι; 
hast du nun erkannt, welche man mit diesem Namen belegt, und 
was dieselben thun? oder: was τὰν rn thun, welche man. 
belegt? S. das. uns. Bmrk. Hier. 8, 3 ἐν τούτῳ τὴν ποτέρου 

«πρόσρησιν μᾶλλον εὐφραίνειν τὸν FREE νομίζεις: ἴϑι δὴ ἐπαινε- 
σάντων ἀμφοτέρων τὸν αὐτόν, τὸν ποτέρου δοχεῖς ἔπαινον ἐξιχνεῖ- 
σϑαι μᾶλλον εἰς εὐφροσύνην: .. τὴν παρὰ ποτέρου τιμὴν μείζονος 
ἂν γάριτος δοχεῖς τυγχάνειν; von welchem der Beiden (τοῦ ἄρχοντος 
χαὶ τοῦ ἰδιώτου) meinst du, dass seine Begrüssung den Hörenden 
mehr erfreue? u.s.w. Vgl. Conv. 8, 36. Pl. εἰν. 332, c ἢ τίσιν 
οὖν τί ἀποδιδοῦσα ὀφειλύμενον xal προσῆχον τέχνη ἰατριχὴ χαλεῖ- 
ται; was ist das für eine Kunst, welche Heilkunde genannt wird? 
wem ertheilt sie das Gebührende? und worin besteht dasselbe ? 
oder: wem ertheilt die Kunst, welche H. genannt wird, das Ge- 
bührende, und worin besteht dasselbe? Darauf wird geantwortet: 
ἢ σώμασι φάρμαχά τε χαὶ σιτία χαὶ ποτά. Prot. 312, d el τις ἔροιτο 
ἡμᾶς, τῶν τί σοφῶν (Neutrum) εἰσιν οἱ ζωγράφοι ἐπιστήμονες, εἴποιμεν 
ἄν που αὐτῷ, ὅτι τῶν πρὸς τὴν ἀπεργασίαν τὴν τῶν εἰχόνων „quo per- 
tineant haec σοφά, quorum pictores sunt periti“ Steph. Vgl. Conv. 
206, b. Euthyphr. 7, Ὁ ἔχϑραν δὲ xal ὀργὰς ἣ περὶ τίνων δια- 
φορὰ ποιεῖ; über welche Dinge herrscht die Uneinigkeit, welche 
Feindschaft und Leidenschaften erregt? 

7. Auch hat die Griechische Sprache die Freiheit zwei 
oder selbst mehrere Fragwörter unter Ein gemeinsames Prä- 
dikat zu stellen. $. Aj. 1185 Ch. τίς apa νέατος ἐς πότε λήξει 
πολυπλάγχτων ἐτέων ἀριϑμός; ubi v. Hermann. Ph. 243 ἢ, τίνι | 
στόλῳ προσέσχες τήνδε γῆν πόϑεν πλέων; 1090 f. τοῦ ποτε τεύξο- 
μαι | σιτονόμου μέλεος πόϑεν ἐλπίδος; Eur. Hel. 873 τί τἀμὰ 
πῶς ἔχει ϑεσπίσματα; 1543 ὦ τλήμονες, πῶς ἐχ τίνος νεώς ποτε | 
᾿Αχαΐδος ϑραύσαντες ἥχετε σχάφος; I. T. 1860 τίνος τίς ὧν σὺ 
τήνδ᾽ ἀπεμπολᾷς χϑονός; Ph. 1288 πότερος ἄρα πότερον αἰμάξει; 


Kühner's ausführl. Griech. Grammatik. II. Th. II. Abtk. 65 
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X. Comm. 2. 2,3 τίνας οὖν ὑπὸ τίνων εὕροιμεν ἂν μείζονα εὐεργε- 
τημένους ἢ παῖδας ὑπὸ γονέων; Ρ]. Ion. 530, ἃ πῶς τί ἠγωνίσω; 
Hipp. 1. 297, 6 πῶς τί ἄρ᾽ ἂν ἀγωνιζοίμεϑα; ubi v. Hndrf. et 
Stallb. Theaet. 280, 6 πῶς τί τοῦτο; Phil. 58, a σὺ δὲ τί 
πῶς. διαχρίνοις ἄν: Soph. 261, 6. Civ. 400, a ποῖα δ᾽ ὁποίου 
βίου μιμήματα, οὐχ ἔχω λέγειν: ubi v. Stallb. Dem. 18, 8 ἐξετά- 
ζεσϑαι, τίς τίνος αἴτιός ἐστι. So auch öfters πότερος b. Plato, das 
man dann durch alter uter übersetzen kann, wo man ὁπότερος 
erwarten sollte. Charm. 171, b ἦ οὖν ἄνευ ἰατρικῆς δύναιτ᾽ ἄν τις 
τούτων ποτέροις ἐπαχολουϑῆσαι; ubi v. Stallb. Vgl. Civ. 439, e. 
Theaet. 145, b. Ebenso in der indirekten Frage. Civ. 499, c 
τούτων δὲ πότερα γενέσϑαι ἢ ἀμφότερα ὡς ἄρα ἐστὶν ἀδύνατον, ἐγὼ 
μὲν οὐδένα φημὶ ἔχειν λόγον. In der einfachen Frage. Soph. 252, a 
ἔσται πότερον αὐτῶν οὐσίας μὴ προσχοινωνοῦν:; So auch bei dem 
Relative, als: 5. Ant. 942 οἷα πρὸς οἵων ἀνδρῶν πάσχω; Th. 
5, 7 ἀναλογιζομένων δὲ (τῶν στρατιωτῶν) τὴν ἐχείνου ἡγεμονίαν, πρὸς 
οἵαν ἐμπειρίαν χαὶ τόλμαν μετὰ οἵας ἀνεπιστημοσύνης χαὶ μαλαχίας 
γενήσοιτο. Isoer. 6, 42 τίς οὐχ οἶδεν, ἐξ οἵων συμφορῶν εἰς ὅσην 
εὐδαιμονίαν χατέστησαν. Oft in der Partizipialkonstruktion, 8. 8. 490, 5. 
In der asyndetischen Verbindung der Fragen werden die ein- 
zelnen Fragen zu einem Ganzen zusammengedrängt und verschmol- 
zen. In dieser Ausdrucksweise thut sich eine grosse Lebhaftigkeit 
der Auffassung kund; werden hingegen die einzelnen Fragen durch 
Bindewörter nach einander angereiht, so werden dieselben einzeln 
für sich genommen und dadurch zwar deutlicher und bestimmter, 
aber ungleich weniger lebhaft ausgesprochen. Man vergl. πῶς &x 
τίνος νεὼς ἥχετε; mit: πῶς χαὶ dx τίνος νεὼς Nxete; 

Anmerk. 9. Die Fragpronomen τίς, τί und ποῖος, a, ον, wenn die- 
ses die adjektivischen Formen von τίς, τί vertritt, wie qui, ae, od in 
der Frage, und die adverbialen Fragwörter, besonders πῶς, haben in 
Verbindung mit οὔ affirmative Bedeutung !)., X. Hell. 1. 7, 31 τί 


τούτων οὐχ ἱχανῶς καὶ χαλῶς ἔπραξαν; = πάντα. Dem. 50, 23 τίνα οὐχ 
οἴεσϑε τοῖς στρατιώταις ἀϑυμίαν ἐμπεσεῖν : πόσην δέ μοι μετὰ ταῦτα ἀπόλειψιν 
Ἱενέσϑαι; Stände im zweiten Gliede τίνα, so müsste es heissen: τίνα ὃ᾽ 
οὔ μοι.. γενέσϑαι; Isoer. 8, 67 ποίους (= τίνας) λόγους οὐκ ἀνηλώσα- 
pev..; τίνας δὲ τῶν πόλεων... οὐ παρεχαλέσαμεν ἐπὶ τὴν συμμαχίαν. ο: 
πόσας δὲ πρεσβείας ὡς βασιλέα τὸν. μέγαν ἀπεστείλαμεν; (Aber τίνας δ᾽ οὐ 
πρεσβείας... ἀπεστείλαμεν; X. Comm. 2. 6, 26 πῶς οὖν οὐ λυσιτελεῖ τοὺς 
ελτίστους φίλους χτησάμενον πολιτεύεσϑαι: monne prodest..? Vgl. 8. 24. 

1. οἷν. 376, Ὁ; πῶς δ᾽ οὔ oft als Antwort = nonne? Pl. εἶν. 369, c. 
375, a. 376, e. Wenn aber ποῖος seine Grundbedeutung gualis, was 
für ein, hat, so wird ebenso wenig wie bei πόσος, πηλίχος die Negation 
οὔ gesetzt. Isoer. 4,186 ὅπου γὰρ ol.. μίαν πόλιν ἑλόντες τοιούτων ἐπαίνων 
ἠξιώϑησαν, ποΐων τινῶν χρὴ προσδοχᾶν τεύξεσϑαι τοὺς ὅλης τῆς ᾿Ασίας 
χρατήσαντας: 

Anmerk. 10. Zuweilen kommen Nominalfragen vor, die sich auf 
ein zu ergänzendes Partizip, als: oxorwv, πειρώμενος, beziehen 3). Sie 
stehen im Indic. Fut, in gleicher Bdtg. wie ὅπως ο, Ind. Fut. (8.552, 1), 
da in ihnen der Begriff des Strebens liegt. Isoer. 4, 79 τὰς στάσεις 
ἐποιοῦντο πρὸς ἀλλήλους, οὐχ ὁπότεροι τοὺς ἑτέρους ἀπολέσαντες τῶν λοι- 
πῶν ἄρξουσιν. ἀλλ᾽ ὑπότεροι φϑήσονται τὴν πόλιν ἀγαϑόν “τι ποιήσαν- 
τες. gl. Anm. 27. 


1) Aken Grundzüge $. 288. — 2) Ebendas. 8. 312. 
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8. Die Satzfragen, d. h. diejenigen Fragen, in wel- 
chen der Fragende sich erkundigt, ob der ausgesagte Ge- 
danke Geltung habe oder nicht, und daher nur eine Beja- 
hung oder Verneinung auf seine Frage erwartet, werden 
im Deutschen bloss durch Vorstellung des Verbi finiti und 
die Betonung ausgedrückt, als: Bist du krank? Hast du 
den Freund gesehen? In der Griechischen Sprache wird die 
Satzfrage entweder auch bloss durch den Frageton und 
durch die Wortstellung bezeichnet, indem das Wort, auf 
dem der Nachdruck der Frage liegt, die erste Stelle des 
Satzes einnimmt; jedoch ist diese Ausdrucksweise nicht eben 
sehr häufig, am Häufigsten, wenn mit einem gewissen Affekte 
gefragt wird, als: e, 204 f. οὕτω δὴ οἴχόνδε φίλην ἐς πατρίδα 
γαῖαν αὐτίχα νῦν ἐθέλεις ἰέναι; X. Cy. 1. 4, 27 ἐμὲ μόνον οὐ 
γηνώσχεις τῶν συγγενῶν; Oec. 19,1 ἔστιν οὖν τῆς γεωργικῆς τέχνης 
χαὶ ἢ τῶν δένδρων φυτεία; Pl. Phaed. 80, " ἔχομέν τι παρὰ ταῦτα 
ἄλλο λέγειν, ὡς οὐχ οὕτως ἔχει; 

9. Oder — und diess ist der ungleich häufigere Fall — 
durch gewisse Fragwörter, durch die aber der Frage zu- 
or eine id Modifikation hinzugefügt wird, wie z. B. 

urch 7 in die Frage eine Betheuerung gelegt wird. X. 
Cy. 1. 4, 27 ἢ καὶ ob συγγενὴς el; bist du auch wirklich ein 
Verwandter? In der indirekten Frage übersetzen wir das 
Fragwort durch ob, ob wol. Besteht die Satzfrage aus 
mehr als Einem Gliede, dergestallt, dass das eine Glied durch 
das andere aufgehoben wird (Disjunktion 8. 538); so steht 
in dem ersten Gliede πότερον (πότερα) oder ep. poet. 7, im 
zweiten und den folgenden Gliedern aber n, oder, an. 

Anmerk. 11. Nicht selten wird eine Wortfrage von einer Satz- 
frage aufgenommen, und zwar in der Regel so, dass beide in einander 
verschlungen sind. Pl. Phaedr. 269, a τί δὲ τὸν μελίγηρυν "Adpuatov 
οἰόμεϑα 7 χαὶ Περικλέα, εἰ ἀχούσειαν ὧν νῦν δὴ ἡμεῖς διῇμεν τῶν παγχάλων 
τεχνημάτων... πότερον χαλεπῶς ἂν αὐτοὺς... ῥῆμά τι εἰπεῖν ἀπαίδευτον; 
ubi v. 5. 4110. Symp. 211, 6 τί δῆτα οἰόμεϑα, εἴ τῳ γένοιτο αὐτὸ τὸ χα- 
Adv ἰδεῖν εἰλιχρινές, .. ap οἴει φαῦλον βίον γίγνεσϑαι ἐκεῖσε βλέποντος ἀν- 
ϑρώπου. Lyeurg. 119 τί δοχοῦσιν ὑμῖν, ὦ ἄνδρες; ἀρά γε ὁμοίως ὑμῖν περὶ 
τῶν ἀδιχούντων γινώσχειν : ubi ν. Maetzner. Seltener wird die Wort- 
frage vollständig ausgesprochen. Lys. 26, 7 τί προσδοχῆσαι δεῖ δοχι- 
μασϑέντα αὐτὸν ποιήσειν, el τὴν ἐξιοῦσαν ἀρχὴν πέπειχεν αὐτοῦ Evexa παρα- 
νομῇσαι; ap Av ὀλίγα τοιαῦτα ἐν τῷ ἐνιαυτῷ διαπράξασϑαι; 

10. Die Satzfrage wird eingeleitet erstens durch die 
Negationen οὔ und μή, und zwar erstens durch οὔ, wenn 
eine bejahende Antwort erwartet wird. Pl. εἰν. 334, b οὐχ 
οὕτως ἔλεγες; Häufig tritt ein Modaladverb hinzu, als: οὐκοῦν 
u. οὔχουν, 8.8.508, 8. 715 Β΄; οὔ vu ep. 8. 498, ὅ; οὐ.. μέν- 
τοι 8. 503, :g), οὐ ydp 8. 509, 8, a), 5. 726 f. Wenn aber ein 
Satz mit οὔ in Frage gestellt wird, die Negation also dem 
Satze angehört, so wird eine Antwort erwartet, welche die 
Verneinung der Frage bestätigt, so: οὐ δή, doch gewiss 
nicht? $. 500, 5; οὐ δήπου, doch sicherlich nicht? =. 
8. 501, 1; in fast gleicher Bdtg. οὐ που, οὔ τί που, doch 
wol nicht? Eur. J. A. 670 οὔ πού μ᾽ ἐς ἄλλα δώματ᾽ οἰχίζεις, 
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πάτερ; Vgl. ΗΕ]. 135. Jon. 1113 οὔτι που λελήμμεϑα΄..; Ar. 
Ee. 329 οὐ τί που | Κινησίας σου χατατετίληχέν ποϑεν; R. 522 
οὔ τί που σπουδὴν ποιεῖ; Vgl. L. 354. Pl. Ale. 1. 113, 6 οὔ τί 
που αὖ σὺ οἴει ταῦτ᾽ εἰδέναι; ubi v. Stallb. Vgl. Civ. 362, ἃ. 
Theaet. 146, a. Aus rhetorischen Gründen kann οὔ auch st. 
μὴ οὔ (8. Nr. 11) stehen !). X. Comm. 1. 4, 15 ὅταν δὲ (ol ϑεοὶ) 
᾿Αϑηναίοις πυνθανομένοις τι διὰ μαντικῆς φράζωσι, οὐ καὶ σοὶ δοχεῖς 
φράζειν αὐτούς; glaubst du denn nicht..? obwol man nach dem 
Vorhergehenden erwarten sollte: μὴ οὐ doxeig..; dann bist du 
doch wol nicht ungläubig (zweifelhaft), dass. .? 

11. Zweitens durch μή [ohne vorgesetztes Fragwort erst 
seit Aeschylus ?)], wenn eine verneinende Antwort erwar- 
tet wird. Dieses μή lässt sich, wenn ein Behauptungssatz in 
Frage gestellt wird, durch doch nicht etwa, doch wol 
nicht übersetzen. Aesch. Pr. 962 μὴ τι sol δοχὼ ταρβεῖν; X. 
oec. 12, 1 ἀλλὰ γάρ, ἔφην ἐγώ, μή σε χαταλύω ἀπιέναι ἤδη βουλό- 
μενον; Id. Comm. 4, 2, 10 ἀλλὰ μὴ ἀρχιτέχτων βούλει γενέσϑαι; 
Οὐχ οὖν ἔγωγ, ἔφη. Minime gentium. ᾿Αλλὰ μὴ γεωμέτρης ἐπι- 
ϑυμεῖς, ἔφη, τενέσϑαι ἀγαϑός: 0 ὑδὲ γεωμέτρης, ἔφη, χτὰ. Vgl. 3. 
11, 4. 4. 2, 12 μὴ οὖν οὐ δύναμαι ἐγὼ τὰ τῆς διχαιοσύνης ἔργα 
ἐξηγήσασϑαι; ich bin doch nicht etwa unfähig..? Wenn οὐ in 
einem mit μή eingeleiteten Satze, wie hier, steht, so gehört 
es einem einzelnen Worte, nicht dem ganzen Satze an. — 
Μή πῃ. Pl. Civ. 486, e τί οὖν; μή πῃ δοχοῦμέν σοι οὐχ ἀναγκαῖα 
ἔχαστα διεληλυϑέναι...; ᾿Αναγχαιότατα μὲν οὖν, ἔφη. Vgl. 466, a3). 

Anmerk. 12. Μή... ἥ, doch wol nicht.., oder, num.. an (vgl. 
μῶν... ἤἦ Anm. 14) bilden Keine Disjunktivfrage, sondern werden so ge- 
braucht, dass auf μή eine verneinende, auf ἤ eine bejahende 
Antwort erwartet. wird. Pl. Phaed. 78, ἃ αὐτὸ τὸ χαλὸν.. pr ποτε μετα- 
βολὴν... ἐνδέχεται ἢ... μονοειδὲς ὃν αὐτὸ χαϑ' αὑτὸ ὡσαύτως χαὶ κατὰ ταὐτὰ 
ἔχει χαὶ οὐδέποτε... ἀλλοίωσιν... ἐνδέχεται; Civ. 479, Ὁ xal μεγάλα δὴ καὶ 
σμιχρὰ χαὶ χοῦφα καὶ βαρέα μή τι μᾶλλον, ἃ ἄν φήσωμεν, ταῦτα προσρηϑή- 
σεται ἢ τἀναντία; Οὐκ, ἀλλ᾽ ἀεί, ἔφη, ἕχαστον ἀμφοτέρων ἕξεται. Vgl. Ap. 
25, a. Ueber μή c. = 8. 8. 394, 5; über μή, ob nicht, in der indi- 
rekten Frage 8. 8. 589. 

Anmerk. 13. Wenn auf eine mit μή oder ἄρα μή (Nr. 14) ein- 
geleitete Frage eine bejahende Antwort erfolgt, so geschieht diess 
immer wider Erwarten des Fragenden. Aesch. Suppl. 292 μὴ xal λόγος 
τις Δῆνα μιχϑῆναί βροτῷ; es geht doch nicht auch die Sage, dass Zeus 
sie geliebt abe? Der Chor antw. καὶ χρυπτά y Ἥρας ταῦτα τῶν παλ- 
λαγμάτων. immo non modo amat, sed clam conjuge amat. Pl. Crit. 44, 6 
ἀρά γε μὴ ἐμοῦ προμηϑεῖ..: εἰ γάρ τι τοιοῦτον φοβεῖ, ἔασον αὐτὸ χαίρειν; 
numne de me sollicitus es? du bist doch nicht gar meinetwegen besorgt? 
Soer. χαὶ ταῦτα προμηϑοῦμαι, ὦ Κρίτων, καὶ ἄλλα πολλά. Vgl. Euthyd. 
991, ἃ. Civ. 552, ed). 

12. Μῶν (entstanden aus dem interrog. μή und dem 
konfirmativen οὖν od. dem Dor., Lesb. u. Ion. ὦν, vgl. Apol- 
lon. Alexandr. de conj. in Bekk. An. II. p. 494 sq. u. 496; vgl. 
$. 508, nur bei den Attikern gebräuchlich) bedeutet gleich- 
falls doch nicht etwa, und lässt daher stäts eine negative 


1) Vgl. Aken Grundzüge 8. 281. — 2) Vgl. Bäumlein Griech. 
Partik. 8.303. — 3) Vgl. Stallb. ad Pl. civ.442,d. — 4) Vgl. Franke 
Comment. de part, negat. I. p.18. Schneider ad Pl. οἷν. T. II. p. 38. 
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Antwort erwarten, doch wol nicht, jedoch ist durch .das 
konfirmative οὖν die Bedeutung verstärkt worden. 85. Ph. 734 
N. μῶν ἴσχεις τῆς παρεστώσης νόσου; Ph. οὐ δῆτ᾽ ἔγωγ᾽. Eur. Hec. 
754 τί χρῆμα μαστεύουσα; μῶν ἐλεύϑερον | αἰῶνα ϑέσϑαι; ῥάδιον γάρ 
ἐστί σοι. Hec. Οὐ δῆτα. Pl. Men. 73, b Soer. παῖς χαὶ πρεσβύτης μῶν 
ἀχόλαστοι ὄντες xal ἄδιχοι ἀγαϑοὶ ἄν ποτε γένοιντο; Men. Οὐ δῆτα. 
In solchen Stellen, in welchen sich zu dem Zweifel freudige 
Ueberraschung gesellt, und der Fragende daher den Gegen- 
stand seiner Frage mehr wünscht als fürchtet, oder wo mit 
einer gewissen Verstellung (Ironie) gefragt wird, als ob man 
Etwas nicht wolle, obwol man das Gegentheil voraussieht, 
scheint μῶν eine bejahende Frage einzuleiten !). Pl. Prot. 
310, ἃ τί οὖν σοι, ἦν δ᾽ ἐγώ, τοῦτο; μῶν ri σε ἀδιχεῖ Πρωταγόρας; 
Καὶ ὃς γελάσας" Νὴ τοὺς ϑεούς, ἔφη, ὦ Σώχρατες, ὅτι γε μόνος ἐστὶ 
σοφός, ἐμὲ δὲ οὐ ποιεῖ, hat dir etwa P. unrecht gethan; 1.08. 
208, ς ἀλλ᾽ ἄρχει τίς σου; "Ode, παιδαγωγός, ἔφη. Μῶν δοῦλος ὧν; 
etwa wol, da er ein Sklave ist? Dass zu μῶν da, wo in der 
Frage eine Folge liegt, das konsekutive οὖν hinzugefügt 
wird, kann nicht auffallen, da das mit μή verschmolzene οὖν 
ein konfirmatives Adverb ist. Da aber durch die Verschmel- 
zung des μή mit οὖν die beiden Elemente des zusammengesetz- 
ten Wortes minder gefühlt wurden, so geschah es, dass häufig 
nicht bloss οὖν, was, wie wir eben sahen, ganz natürlich ist, 
sondern auch μή hinzutraten. Aesch. Ch. 175 μῶν οὖν "Optorou 
χρύβδα δῶρον ἢ τόδε; (Der Konjunkt. wie nach μή 8. 589.) Eur. 
Andr, 81 μῶν οὖν doxeis σου φροντίσαι τίν᾽ ἀγγέλων: Pl. Soph. 
263, ἃ μῶν μὴ μαχρὸς ὃ λόγος; Phaed. 84, ς τί, ἔφη, ὑμῖν τὰ 
λεχϑέντα; μῶν μὴ δοχεῖ ἐνδεῶς λέγεσθαι; Lys. 208, d μῶν μὴ 
χαὶ οὗτοί σοι ἄρχουσιν; s. Stallb. Ib. 6 μῶν μή τι ἠδίχηχας τὸν 
πατέρα; Vgl. Civ. 351, 6. Wenn aber zu μῶν die Negation οὐ 
tritt, so wird die Frage bejahend (nonne). 5. OC. 1729 μ ὧν 
οὐχ ὁρᾷςς Eur. M. 732 μῶν οὐ πέποιθας; Vgl. Ar. P. 282. 
Pl. leg. 676, a μῶν οὐχ ἐνθένδε τις ἂν αὐτὴν ῥᾷστα... κατίδοι: 
Vgl. Phil. 22, b. Polit. 291, d. 

Anmerk. 14. Μῶν.. 7; (nur selten) bilden ebenso wenig wie 
μή... 7% (8. Anm. 12) eine re Frage, sondern entsprechen ganz 
den Lat. num.. an. Eur. El. 504 f. τί δ᾽, ὦ γεραιέ, διάβροχον τὴδ᾽ ὄμμ᾽ 
ἔχεις; | μῶν τἀμὰ διὰ χρόνου σ᾽ ἀνέμνησαν χαχά, | ἢ τὰς ᾿Ορέστου τλήμονος 

υγὰς στένεις; Pl. οἷν. 505, ὁ οἱ τὴν ἡδονὴν ἀγαϑὸν ὁριζόμενοι μιῶν μ ἡ τι 
λάττονος πλάνης ἔμπλεοι τῶν ἑτέρων; ἢ οὐ χαὶ οὗτοι ἀναγχάζονται ὁμολο- 
γεῖν ἡδονὰς εἶναι xaxds; Euthyd. 294, ἃ μῶν καὶ οἱ ἀλλοι πάντες ἄνϑρωποι 
πάντ᾽ ἐπίστανται ἢ οὐδέν; 

13. Ἦ, entstanden aus dem konfirmativen 7, 8. 8.504, 1, 
schliesst eine Betheuerung in sich, indem es den Gegen- 
stand der Frage als wirklich bestehend voraussetzt. Es 
wird nur in der direkten Frage gebraucht. X. Cy. 1. 4, 19 
ἢ οὗτοι πολέμιοί εἰσιν, ol ἐφεστήχασι τοῖς ἵπποις ἠρέμα; Πολέμοι μέν- 
τοι, ἔφη. Sind das wirklich Feinde? Pl. οἷν. 341, e ἢ ὀρϑῶς 
σοι δοχῶ av εἰπεῖν οὕτω λέγων n οὔ; ᾿Ὀρϑῶς, ἔφη. Ἢ pn..; doch 


208, c. 
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wol nicht..? s. Nr. 11. ζ, 200 ἢ μή πού τινα δυσμενέων φάσϑ᾽ 
ἔμμεναι ἀνδρῶν; Die Homerische Sprache gebraucht zwar 
dieses n an vielen Stellen in gleicher Weise, wie 0, 132 
ἢ ἐθέλεις... ἂψ ἴμεν Οὐλυμπόνδε; willst du wirklich..? Da sie 
aber für die Satzfrage, wenn sie dieselbe nicht ohne Frag- 
wort ausdrücken wollte, nur das eine Fragwort ἢ besass; so 
sah sie sich genöthigt dem Gebrauche desselben ein weiteres 
Gebiet einzuräumen, so dass der Begriff der Betheuerung 
sehr in den Hintergrund trat, so wenn der Fragende selbst 
eine aufgeworfene Frage durch eine zweite muthmasslich be- 
antwortet, als: H, 26 τίπτε σὺ... nAdes; .. ἢ ἵνα δὴ Δαναοῖσι... 
νίχην δῷς; etwa, damit..? Vgl. A, 203, ubi v. Spitzn. K, 37. 
P, 445. 7, 251. ı, 408 τίπτε töoov.. ἐβύόησας..; ἢ μή τις σεῦ 
μῆλα... ἐλαύνει; | ἦ μή τις σ᾽ αὐτὸν χτείνῃ; der Konj. χτείνῃ st. des 
späteren Fut. $. 394, 2, es wird dich doch nicht tödten? v, 418. 
Ferner auch nach der Ansicht einiger Grammatiker, wenn auf die 
Frage mit ἢ eine zweite mit 7, die einen Gegensatz ausdrückt, 
folgt, so dass ἢ an der zweiten Stelle st. ἢ = an stehe, als: 
υ, 166 f. ξεῖν, ἡ ἄρ τί σε μᾶλλον ᾿Αχαιοὶ εἰσορόωσιν | TE σ᾽ ἀτιμά- 
ζουσι..; Vgl. β, 80 f. S. jedoch Anm. 18 u. 23. Bei Homer 
erscheint ἢ gewöhnlich in Verbindung mit anderen Modaladverbien, 
als: ἢ ἄρα, n da [auch Att. poet.]!) 8. 609, 6; 7 ῥά vo $.509,6; 
ἢ apa δή 8.500, 3; ἢ nn oder ἢ που, Letzteres auch Attisch. 
T, 400 7 πῇ pe προτέρω... ἄξεις; willst du mich etwa weiter 
führen? ν, 234 ἢ πού τις νήσων εὐδείελος... xeitar..; Eur. Or. 
435 τίς δ᾽ ἄλλος; ἢ που τῶν ἀπ᾽ Αἰγίσϑου φίλων; Vgl. 378. 1072. 
M. 695 ibig. Pflugk. Pl. Lys. 207, ἃ ἐγὼ δὲ τὸν Λύσιν ἠρόμην᾽ 
Ἦ που, ἡ δ᾽ ἐγώ, ὦ Λύσι᾽, σφόδρα φίλει σε ὁ πατὴρ χαὶ ἡ μήτηρ; 
(wo Stallb. mit Unrecht das Fragezeichen in einen Punkt ver- 
ändert hat); — 7 1&p; häufig bei den Attikern, s. $. 509, 8, a), 
S. 726; ἀλλ᾽ ἢ 8. Nr. 16, u. andere Verbindungen. 

14. "Apa, das erst in der nachhomerischen Sprache und 
zwar besonders bei den Attikern vorkommt, ist aus dem kon- 
firmativen Adverb ἄρα (8. 609) entstanden, indem es als Frag- 
wort eine stärkere Form angenommen hat, obwol auch jenes 
bei den Dramatikern zuweilen nach Bedarf des Verses in 
gleicher Form erscheint (8. 509, A. 1). Als Fragwort steht 
es an der Spitze des Satzes, in der Dichtersprache jedoch 
zuweilen, in der Prosa nur selten (wie Pl. Prot. 358, c, 8. 
Nr. 2), nach einem oder mehreren Wörtern. Der Begriff der 
Gewissheit, den das konfirmative apa ausdrückt, liegt auch 
in dem Fragworte ἄρα, (ἄρα τοῦτο οὕτως ἔχει; verhält sich dieses 
gewiss so?) lässt aber an sich weder eine bejahende noch 
eine verneinende Antwort erwarten 2). Aesch. Pr. 737 ἄρ᾽ ὑμῖν 
δοχεῖ ὁ τῶν ϑεῶν τύραννος ἐς τὰ πάνϑ᾽ ὁμῶς | βίαιος εἶναι; wo 


I) Statt n ῥα b. Hom. schreibt Apollon. Alex. in Bekk. An. II. p. 490 
in Einem Worte: ἡρα und nennt es ein particula διαπορητιχή, vgl. Bekk. 
An. II. p. 98. Fritzsche ad Ar. Thesm. 260 will bei den Attischen 


Dichtern pa st. ἡ iz geschrieben wissen, da die Form ῥα in der Atti- 
schen Mundart ungebräuchlich sei. — 3. S. Kühner ad X. Comm. 2.6, 1. 
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man es durch nonne übersetzen kann. Eur. J. T. 575 ἄρ᾽ εἰσίν; ἄρ᾽ 
οὐχ εἰσί; τίς φράσειεν ἄν; X. Comm. 2. 6, 16 ap’ οὖν... οἶσϑά 
τινας, οἵ ἀνωφελεῖς ὄντες ὠφελίμους δύνανται φίλους «ποιεῖσϑαι; Μὰ Δί 
οὐ δῆτ᾽, ἔφη. (num. .3) 3.6, 4 ἀρ᾽, ἔφη ὃ 2, ὥσπερ, φίλου οἶχον 
εἰ αὐξῆσαι βούλοιο, πλουσιώτερον αὐτὸν ἐπιχειροίης av ποιῆσαι; Πάνυ 
μὲν οὖν, ἔφη. (noune . .?) 3. 10, 1 ἄρα γραφιχή ἐστιν ἣ „elnasia 
τῶν ὁρωμένων; ᾿Αληϑῆ λέγεις, ἔφη. (nonne . .3) 4. 2, 22 &p’ οὖν 
διὰ τὴν τοῦ χγαλχεύειν ἀμαϑίαν τοῦ ὀνόματος, τούτου τυγχάνουσιν: (u 
δῆτα (num ..?) aber gleich darauf: ap’ οὖν τῶν τὰ χαλὰ xal ἀγαϑὰ 
χαὶ δίχαια μὴ εἰδότων τὸ ὄνομα τοῦτ᾽ ἐστίν; "Epotye δοχεῖ, ἔφη. Vgl. 
2. 7,5. 8. 10, 4. Conv. 3, 18 ἄρ᾽ οἶσϑα, ὅτι πλουσιώτατος εἶ 
ἀνθρώπων; nonne...? Ρ]. ΠΝ 47, e ἄρ᾽ οὖν βιωτὸν ἡμῖν ἐστι μετὰ 
μοχϑηροῦ... σώματος; Soll aber ausgedrückt werden, dass der 
Fragende mit Bestimmtheit entweder eine bejahende oder 
eine verneinende Antwort erwartet, so wird im ersteren 
Falle &p’ οὗ = nonne), im letzteren ἄρα μή (= num) ge- 
braucht. ”Ap’ οὐ νοσεῖς monne aegrotat? apa μὴ νοσεῖς num 
aegrotat? er ist doch nicht krank? X. Comm. 1. 5, 4 ἄρά ye 
οὐ χρὴ πάντα ἄνδρα, ἡγησάμενον τὴν ἐγχράτειαν ἀρετῆς εἶναι χρηπῖδα, 
ταύτην πρῶτον ἐν τῇ ψυχῇ χατασχευάσασϑαι; Vgl. 1. 3, 11 mit uns. 
Bmrk. 1. 7, 3 ἃ. 3, 2. 1, 16. 2. 6, 38. Oec. 3, 11. Comm, 
2. 6, 34 ἄρα μὴ διαβάλλεσϑαι δόξεις ὑπ᾽ ἐμοῦ; Vgl. 4. 2, 10. An. 
7.6, 5. Pl. Crit. 44, e ἄρά γε μὴ ἐμοῦ προμηϑεῖ; du bist doch 
nicht meinetwegen besorgt? Mit dem deliberirenden Kon). (8. 394, 5). 
X. Oec. 4, 4 ἄρα μὴ αἰσχυνϑῶμεν τὸν Περσῶν βασιλέα μιμή- 
σασϑαι; wir sollen uns doch wol nicht scheuen..? (Aber Pl. Phaed. 
64, ς ἄρα μὴ ἄλλο τι ἢ ὁ ϑάνατος ἢ τοῦτο; weist μή auf ein in 
Gedanken zu ergänzendes Verb des Bedenkens, des Zweifels hin: 
zweifelst du etwa, ob der Tod nicht Anderes sei als dieses? Vgl. 
88. 394, 6 u. 589.) In der Verbindung ἄρα μὴ οὔ gehört οὔ zu 
einem einzelnen Worte. Pl. Lys. 213, ἃ ἄρα μὴ.. οὐχ ὀρϑῶς 
ἐζητοῦμεν; wir stellten doch nicht etwa unsere Untersuchung nicht 
richtig an? num.. non recte disserebamus? Vgl. Nr. 11 μὴ οὔ. 

Anmerk. 15. "Apa. ; bilden keine disjunktive Frage, son- 
dern die Frage mit 7 en nur "dazu die vorangehende zu verbessern 
oder näher zu bestimmen. Vgl. Anm. 12. 14. Pl. Euthyphr. 10, a apa 
τὸ ὅσιον, ὅτι ὅσιόν ἐστι, φιλεῖται ὑπὸ τῶν ϑεῶν, ἢ ὅτι φιλεῖται, ὅσιόν ἐστιν; 
oder vielmehr..? Vgl. X. Comm. 1. 1, 15. Ρι. ap. 27, a. Bildet das 
zweite Glied offenbar" eine Gegenfrage, so ist dieselbe u dem ersten 
Gliede wenigstens nicht beabsichtigt, Eur. Ph. 425 ap’ εὐτυχεῖς οὖν τοῖς 
γάμοις ἢ δυστυχεῖς: Zuweilen wird ἄρα auch in der abhängigen Frage 
ern Pl. Phaed. 70,d περὶ πάντων ἴδωμεν, ap οὑτωσὶ γίγνεται πάντα. 
ὕι. 96, b. Gorg. 476, a. 


15. Εἶτα und ἔπειτα und nachdrücklicher xgra, 
χἄπειτα leiten Fragen der Verwunderung, des Unwil- 
lens, der Ironie ein. Sie drücken einen Gegensatz aus: 
und doch? (eigtl. dann? und dann?), indem sie andeu- 
ten, dass aus einem Gedanken eine nicht erwartete Folgerung 
gezogen wird (vgl. $. 486, A. 8.). X. Comm. 1. 4, 11 εὖ εἶσϑι, 
ὅτι, εἰ νομίζ ζοιμι ϑεοὺς ἀνθρώπων τι φροντίζειν, οὐχ ἂν ἀμελοίην αὐτῶν. 
Σ. ΓΕ πειτ᾽ οὐχ οἴει φροντίζειν; ol πρῶτον μὲν μόνον τῶν ζώων ἄν- 
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Hpwrov ὀρϑὸν ἀνέττησαν χτλ. Vgl. 1. 2, 26 mit uns. Bmrk. 2. 7, 
5.6. 7. 13. 3.6, 15. τς e 2, 31 χἄπειτα τοιοῦτον ὄντα οὐ 
φιλεῖς αὐτόν. Symp. 4, 2. . Crit, 43, Ὁ εἶτα πῶς οὐχ εὐϑὺς 
ἐπήγειράς με; Ap. 28, b ei οὐχ αἰσχύνει τοιοῦτον ἐπιτήδευμα ἐπιτη- 
δεύσας, ἐξ οὗ χινδυνεύεις νυνὶ ἀποθανεῖν; Hipp. 1. 290, b. Dem. 
6, 25. 

16. ᾿Αλλά — at leitet häufig eine Frage ein, wenn die- 
selbe einem entweder wirklich ausgedrückten oder dem Re- 
denden vorschwebenden Gedanken entgegengestellt wird, be- 
sonders wenn eine Einwendung in der Form einer Frage 
gemacht wird. 8. Aj. 466 πότερα πρὸς οἴχους.. περῶ; χτλ. Οὐχ 
ἔστι τοὔργον τλητόν. ᾿Αλλὰ δῆτ᾽ ἰὼν | πρὸς ἔρυμα Τρώων... εἶτα λοί- 
σϑιον ϑάνω;; ἀλλ᾽ ὧδέ γ᾽ ᾿Ατρείδας ἂν εὐφράναιμί που, ubi ν. Schneidew. 
Vgl. El. 537. Eur. M. 326 Cr. λόγους ἀναλοῖς᾽ οὐ γὰρ ἂν πείσαις 
wort. M. ἀλλ᾽ ἐξελᾷς με χοὐδὲν αἰδέσῃ λιτάς : Ph. 1618 f. τίς ἧγε- 
μών am ποδὸς ὁμαρτήσει τυφλοῦ; | nd’ ἢ ϑανοῦσα; ζῶσα γὰρ σάφ᾽ 
οἶδ᾽ ὅτι" | ἀλλ’ εὔτεχνος ξυνωρίς; ἀλλ᾽ οὐχ ἔστι μοι" | ἀλλ᾽ ἔτι νεά- 
ζων αὐτὸς εὕροιμ᾽ ἂν βίον; Th. 1, 80 τίνι πιστεύσαντας ἀπαρασχεύους 
ἐπειχϑῆναι (sc. χρή): πότερον ταῖς ναυσίν: ἀλλ᾽ ἥσσους ἐσμέν" εἰ δὲ 
μελετήσομεν (se. τὰς ναῦς) xal ἀντιπαρασχευασόμεϑα, χρόνος ἐνέσται" 
ἀλλὰ τοῖς χρήμασιν; ἀλλὰ πολλῷ ἔτι πλέον τούτου ἐλλείπομεν. X. An. 
5. 8, 4 πότερον ἤτουν τί σε χαί, ἐπεί μοι οὐχ ἐδίδους, ἔπαιον; ἀλλ᾽ 
ἀπίπουν; ἀλλὰ περὶ παιδικῶν μαχόμενος (sc. ἔπαιόν σε); ἀλλὰ μεϑύων 
ἐπαρῴνησα; So oft: ἀλλ ἧ..; wodurch der Fragende eine Besorg- 
niss, dass Etwas stattfinde, ausdrückt = doch wol nicht? Aesch. 
Ch. 218 Or. μὴ μάτευ᾽ ἐμοῦ μᾶλλον φίλον. ΕἸ. ἀλλ᾽ ἢ δόλον τιν᾽, 
ὦ ξέν᾽, ἀμφί μοι πλέχεις ; doch wie? willst du mich etwa täuschen ὃ 
oder: du willst mich doch nicht etwa täuschen? nein, so ist es 
nicht, sondern du willst mich wol täuschen? S. EI. 879 Chr. 
πάρεστ᾽ ᾿Ορέστης ἥμιν, ἴσϑι τοῦτ᾽ ἐμοῦ | χλύουσ᾽, ἐναργῶς, ὥσπερ 
εἰσορᾷς ἐμέ. ΕἸ. ἀλλ᾽ 7 μέμηνας, ὦ τάλαινα, χἀπὶ τοῖς | σαυτῆς χα- 
χοῖσι χἀπὶ τοῖς ἐμοῖς γελᾷς; wie? bist du rasend? nein, er ist nicht 
der, sondern du bist wol rasend? Eur. Ale. 58 πῶς elta; ἀλλ᾽ 
ἢ χαὶ σοφὸς λέληϑας ὦν; ubi v. Herm. X. An. 7. θ, 4 ἀλλ᾽ ἤ 
δημαγωγεῖ ὁ ἀνὴρ τοὺς ἄνδρας; wie? sucht er zu gewinnen? er 
sucht doch nicht etwa zu gewinnen? s. das. uns. Bmrk. Conv. 
1,15 ἀλλ᾽ ἢ ὀδύνη σε εἴληφε; es hat dich doch nicht etwa Schmerz 
ergriffen? Vgl. Cy. 2. 2, 28. Pl. Phaedr. 261, b. Gorg. 447, a 
ibig. Stallb. (Statt ἀλλ᾽ ἢ findet sich oft die falsche Lesart ἀλλ᾽ ἡ.) 

17. Auch δέ steht bisweilen in lebhaften Fragen in Be- 
ziehung auf einen unterdrückten Gedanken. Idt. 1,32 Κροῖσος 
δὲ σπερχϑεὶς εἶπε᾽ ἾΩ ξεῖνε ’ Αϑηναῖε, h δὲ ἡμετέρη εὐδαιμονίη οὕτω 
τοι ἀπέῤῥιπται Er τὸ μηδέν, ὥστε οὐδὲ ἰδιωτέων ἀνδρῶν ἀξίους ὑμέας 
ἐποιησας: ἃ. i. ἰδιώτας μὲν εὐδαίμονας νομίζεις, ἣ δέ χτλ. X. Comm. 
1.3, 18 ὦ μωρέ, τοὺς δὲ χαλοὺς οὐχ οἴει φιλοῦντας ἐνιέναι τι; ἃ. 1. 
za μὲν φαλάγγια ἐνιέναι τι οἴει, τοὺς δὲ χαλοὺς χτλ., 8. das. uns. 
Burk., vgl. 1. 6, 15. 2. 1, 26. 80 u.s.w. Dem. 8, 70 εἰπέ μοι, 
σὺ δὲ δὴ τί τὴν πόλιν ἡμῖν ἀγαϑὸν πεποίηχας; Oft aber hat δέ auch 
kopulative Bedeutung, so dass es die durch Antworten eines An- 
deren unterbrochenen Fragen verknüpft, wie X. Comm. 3. 5, 2. 
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18. ἔλλλο τι ἢ ist eine elliptische einfache Frage st. 
ἄλλο τί ἐστιν oder yiyveraı n..; findet etwas Anderes statt als..? 
(nachhom.) in der Bedeutung von nonne. Durch den häu- 
figen Gebrauch sank dieser elliptische Ausdruck gewisser- 
massen zu einem blossen Adverb herab (S. 8.597, 0). Hdt. 1, 
109 ἄλλο τι ἢ λείπεται τὸ ἐνθεῦτεν ἐμοὶ χινδύνων ὁ μέγιστος; monne 
relinquitur mihi..? X.Cy. 3. 2, 18 ἄλλο τι οὖν. ἔφη, ἢ διὰ 
τὸ γῆς σπανίζειν ἀγαϑῆς νῦν πένητες νομίζετ᾽ εἶναι. An. 4. 7, 5 ἄλλο 
τι ἢ οὐδὲν χωλύει παριέναι; Vgl. 2. 5, 10. Oec. 1, 16. Hier. 1, 
23, ubi ν. Breitenb. Pl. Phaed. 70, a. b φέρε δή, ἢ δ᾽ ὃς, 
ἄλλο τι ἡμῶν αὐτῶν ἢ τὸ μὲν σῶμά ἐστι, τὸ δὲ ψυχή; Οὐδὲν ἄλλο, 
ἔφη. Crat. 430, Ὁ τί οἴει ἡμᾶς τοὺς ἀχολουϑοῦντας αὐτῷ πείσεσθαι; 
ἄλλο τι ἢ ἐξαπατηϑήσεσϑαι; Vgl. Phaed. 63, ἃ ibig. Hdrf. Lysid. 
222, ἃ ibiq. Stallb. Euthyphr. 15, e wird nach τοῦτο δ᾽ ἄλλο 
τι ἢ ϑεοφιλὲς γίγνεται: hinzugefügt: ἢ οὔ; (annon). Durch den 
häufigen Gebrauch wurden oft nach Weglassung von ἤ beide 
Sätze in Einen verschmolzen; alsdann schreibt man wol 
richtiger ἄλλοτι in Einem Worte. Pl. Euthyphr. 10, ἃ τί δὴ οὖν 
λέγομεν περὶ τοῦ ὁσίου; ἄλλο τι φιλεῖται ὑπὸ ϑεῶν; monne ama- 
tur..? Ps. Pl. Hipparch. 226, e ἄλλοτι οὖν οἵγε φιλοχερδεῖς φι- 
λοῦσι τὸ χέρδος; Pl. Men. 82, ὁ εἰ ἣν ταύτῃ δυοῖν ποδοῖν, ταύτῃ δὲ 
ἑνὸς ποδὸς μόνον, ἄλλοτι ἅπαξ Av ἦν δυοῖν ποδοῖν τὸ χωρίον ; 84, ἃ 
ἄλλοτι οὖν γένοιτ᾽ ἂν τέτταρα ἴσα γωρία τάδε !); In gleicher Be- 
deutung und mit gleicher oder ähnlicher Ellipse wird τί ἄλλο 7..; 
gesagt. Th. 3, 39 τί ἄλλο οὗτοι ἢ ἐπεβούλευσαν: 58 τί ἄλλο ἢ 
ἐν πολεμίᾳ πατέρας τοὺς ὑμετέρους χαὶ ξυγγενεῖς ἀτίμους Ἱερῶν.. χα- 
ταλείψετε; Vgl. 5, 98. X. Comm. 2. 3, 17 τί γὰρ ἄλλο 7 χιν- 
δυνεύσεις ; Vgl. 2. 1, 18 mit uns. Bmrk, So im Lat. Liv. 22, 60 
quid aliud quam admonendi essetis. 

Anmerk. 16. Zuweilen jedoch wird ἄλλο τι ἤ in der Frage nicht 
elliptisch und nicht als blosse Fragpartikel gebraucht. Alsdann aber 
wird die Frage gewöhnlich durch ein anderes Fragwort eingeleitet, und 
ἄλλο τι bildet das Subjekt oder Objekt. Pl. Phaed. 64, ὁ ἡγούμεϑά τι 
τὸν ϑάνατον εἶναι; πάνυ ye. "Apa μὴ ἄλλο τι ἢ τὴν τῆς ψυχῆς ἀπὸ τοῦ 
σώματος ἀπαλλαγήν; 258, ἃ ἤ σοι ἄλλο τι φαίνεται τὸ τοιοῦτον ἢ λόγος 
συγγετραμμένος! Ohne Fragwort, wo ἄλλο τι das Prädikat bildet, und 
zwischen ἄλλο τι und 7; das Subjekt steht. Pl. Phaed. 106, e ἄλλο τι 
ψυχὴ A, εἰ ἀϑάνατος τυγχάνει οὖσα, καὶ ἀνώλεϑρος ἂν εἴη ). 

Anmerk. 17. X. Comm. 2. 1, 17 ἄλλο γε ἢ ἀφροσύνη πρόσεστι τῷ 
ϑέλοντι τὰ λυπηρὰ ὑπομένειν steht ἄλλο, nicht ἄλλο τι, weil ὅ τι vorher- 
geht, 8. uns. Bmrk. zu dieser Stelle. 

19. Πότερον (rörepa).. 7, neuion. χότερον (xörepa) 

‚9, ep. n.. ἢν auch b. Aeschyl. Pr. 782. Ch. 745, ubi v. 
Wellauer, 877 nach d. best. edd. 5, OC. 80. Eur. M. 493 


1) Vgl. G. T. A. Krüger Comment. de ἀλλ᾽ ἤ etc. Brunsvig. 1834. 
8. 22. Schmalfeld a. a. 0. 8. 253. Stallbaum ad Plat. Euthyphr. 
p. 15 C „ut saepenumero (post ἄλλο τι particula ἢ) a glossatoribus inter- 
posita sit, tamen, quia codieum auctoritate egregie confirmalur, an non 
sit ubique extrudenda, vehementer dubitamus. Eı videmur nobis obser- 
vasse omitti j fere constanter solere in sermone alacriore et con- 
citatiore, addi autem et interponi, ubi oratio est sedatior magis- 
que sobria.“* — 2) 8. Krüger a. ἃ. O. 8. 22 p. 88, 
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nach d. cdd. X. An. 1. 10,17, s. Anm. 19, werden ebenso wie 
im Lateinischen utrum.. an in den direkten βουνοὶ als in- 
direkten disjunktiven Fragen ‚gebraucht (über die Dis- 
junktion 5. 8. 538). ζ, 120 f. n ῥ᾽ οἵ γ᾽ ὑβρισταί τε “χαὶ ἄγριοι 
οὐδὲ δίχαιοι | ἠὲ φιλόξεινοι χαί σφιν νόος ἐστὶ ϑεουδής; Δ, 16 f. φρα- 
ζώμεϑα.., n.. ὅρσομεν (= τωμεν) ἢ. βάλωμεν, vgl. π, 74 ff. 
2 1676, "mit ἢ χε... ἤ χε σ. con). |, 619; εἴ χεν.. ἤ χεν 6. eonj. 
X, 244 fi. A, 190 ff. διάνδιχα μερμήριξεν, ἢ ὅγε φάσγανον ὀξὺ 
ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ | τοὺς μὲν ἀναστήσειεν, ὁ δ᾽ ᾿Ατρείδην ἐνα- 
οἴζοι, ἠὲ χολὸν παύσειεν. Vgl. Β, 238. E, 672 ἢ, P „180. a, 268. 
6, 712 (nach Aristarch). ζ, 144. ἵ, 142f. a, 175 ὄφρ’ εὖ εἰδῶ, [ἠὲ 
νέον μεϑέπεις ἢ χαὶ πατρώϊός ἐσσι | ξεῖνος. Auf eine direkte ode 
indirekte Frage folgt bisweilen als nähere Erklärung eine disjunk- 
tive Frage. h 252 ὦ ξεῖνοι, τίνες ἐστέ; πόϑεν πλεῖθ᾽ ὑγρὰ χέλευϑας | 
ἡ τι χατὰ πρῆξιν ἢ μαψιδίως ἀλάλησϑε; 9 197 ποῖοί x εἶτ᾽ ὌὈδυσηϊ 
ἀμυνέμεν, εἴ ποϑεν ἔλθον..; A χε μνηστήρεσσιν ἀμύνοιτ' ἢ Ὀδυσῆϊ; 
ἃ, 15 f. ἡμεῖς δὲ φραζώμεϑ', ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, | ἢ ῥ᾽ αὖτις πό- 
keuov τε χαχὸν χαὶ φύλοπιν αἰνὴν ὄρσομεν ἢ φιλότητα per’ ἀμφοτέ- 
ροισι βάλωμεν. E, 85 Τυδείδην δ' οὐχ ἂν γνοίης ποτέροισι Be | 
ἠὲ μετὰ Τρώεσσιν ὁμιλέοι ἢ μετ᾽ ᾿Αχαιοῖς. Vgl. a, 408 f. Hdt. 1, 
88 ὦ βασιλεῦ, χότερον λέγειν πρὸς σέ, τὰ (= ἃ) νοέων τυγχάνω, 
ἢ σιγᾶν ἐν τῷ παρεόντι γρή; 8, 82 κόϑεν ἡμῖν ἢ ἐλευϑερίη ἐγένετο 
χαὶ τεῦ δόντος; χότερα παρὰ δήμου ἢ ὀλιγαρχίης ἢ μουνάργου; 
Aesch. Ch. 118 “πότερα διχαστὴν ἢ διχηφόρον λέγεις: S. ΕἸ. 539 ff. 
πότερον. ἢ ον ἥ.. ἥν; X. Cy. 1. 8, 17 τοῦτ᾽ ἔφη σχεπτέον 
εἶναι, τίς ᾿χτῆσις διχαία ἐστί, πότερα (se. δίκαιόν ἐστι) τὸν βίᾳ ἀφε- 
λόμενον ἔχειν ἢ τὸν ποιησάμενον ἢ πριάμενον χεχτῆσϑαι. Wenn eine 
Frage mit πότερος, a, ον in dem Sinne: „welcher (6, es) von 
Zweien findet statt?“ vorausgeschickt wird, wird πότερον (a) in 
dem ersten der folgenden Glieder „weggelassen. X. Cy. 3. 1, 15 
πότερα δ' ἡγῇ ἄμεινον εἶναι, σὺν τῷ ἀγαϑῷ τὰς τιμωρίας ποιεῖσϑαι ἢ 
σὺν τῇ σῇ ζημίᾳ; 1.3, 2 ἐρωτώσης δὲ τῆς μητρὸς αὐτόν, πότερος 
χαλλίων αὐτῷ δοχεῖ εἶναι, ὁ πατὴρ ἢ οὗτος χτλ. Vgl. Pl. Crat. 403, ο. 
Der Lateiner fügt alsdann zuweilen dem ersten Gliede das Frag- 
wort ne hinzu. C, Tuse. 4. 4, 9 utrum mavis statimne nos vela 
facere an paululum remigare? Vgl. 4. 27, 59 mit uns. Birk. 
Anmerk. 18. Nach der Ansicht der alten Grammatiker, Herodian’s, 
der beiden Apolkenise, Nikanor’s, Alexion’s, Ptolemäus, Tryphon’s, soll 
Homer statt ἡ... ἤ im zweiten Gliede 7, gebraucht haben, also: 7, I 
so dass im zweiten Gliede nicht das disjunktive Bindewort 7 (oder), 
sondern das Fragwort ἡ gebraucht sei l); sowie man sage: N pi 80 
auch ἢ οὐχ ἐσπέσϑην Λαχεδαίμονος ἐξ ἐρατεινῆς | N δεύρω μὲν ἕποντο. 
Γ, 240, oder ohne vorhergehendes 7: πῶς γὰρ νῦν Τρώεσσι. | μεμιγμένοι 
εὔδουσ ἦ ἀπάνευϑεν; K, 425 mixtine an seorsum? Diese Ansicht scheint 
darauf zu beruhen, dass, da die Disjunktion in dem ersten Gliede bereits 
durch ἡ angedeutet sei, in dem zweiten dieselbe als bekannt voraus- 
zusetzen und daher bloss durch das Fragwort 7). auszudrücken sei. 
Bekker schreibt in seiner Ausgabe bei direkten einfachen sowol als 


wiederholten Frag bei indirekten Doppelfragen 7. «ἡ (ε.. ἦε), 
in der einfachen elirdkene Frage ἡ st. ei, sowie ἥτε. . Are st, εἴτε. 


1) S. Lehrs quaestt. epic. p. 50 sqq. Vgl. Bäumlein Gr. Partik. 
S. 127 δ΄. 2 ne. - = 
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εἴτε. Auf welchem vernünftigen Grunde aber die Schreibung ἦ in dem 
zweiten Gliede einer disjunktiven Frage beruhe, da doch in derselben 
das zweite Glied zu dem ersten einen nothwendigen gleichartigen Ge- 
gengatz, bildet, oder an solchen Stellen, wo die Frage mit ἦ = an (8. 
\r. 20) zu dem er rein offenbar einen Gegensatz bildet, z. B. 
P, 450. ß, 312, lässt sich schwer begreifen. 

Anmerk. 19. Die Gründe, aus welchen Hermann in ἃ, annot. 
ad Eur. Med. 480 in ed. Lips. 1822 (opusc, III. p. 198 sq.) Elmley’s 
Βοβαυγίαπᾳ, dass auch die Tragiker n.. 7 in der disjunktiven Frage 

ebraucht hätten, zu widerlegen sucht, sind nicht stichhaltig. Da die 
rache der Tragiker zum Theil auf der epischen beruht, so lässt sich 
nicht einsehen, warum dieser epische Gebrauch derselben abzusprechen 
sei; ja selbst in der $. 1030 ob. angeführten Stelle Xenophon’s (An. 1.10, 
17) möchte ich die durch die meisten Hdschr. beglaubigte Lesart nicht 
verwerfen, da die Attische Biene viele Ausdrücke aus der Homerischen 
Sprache entnommen hat. S. uns. Prolegom. ad X. Anab. p. X. 

Anmerk. 20. Bisweilen steht ein Fragsatz mit πότερον ohne das 
zweite Glied der Doppelfrage; alsdann liegt dasselbe in einer 
anderen Wendung der Rede oder ist aus dem ganzen Zusammenhange 
zu ergänzen. 8. ΑἹ. 460 πότερα πρὸς οἴκους... πέλαγος Αἰγαῖον repw; 
Darauf folgt 466 f. ἀλλὰ δῆτ᾽ ἰὼν | πρὸς ἔρυμα Τρώων... ϑάνω; ΕἸ. 538 
πότερον ᾿Αργείων ἐρεῖς; 537 f. ἀλλ᾽ av? ἀδελφοῦ... δίχην; ubi v. Schnei- 
dew. Th. 1, 80 τίν! πιστεύσαντες ἀπαρασχεύους ἐπειχϑῆναι (χρή); Πότερον 
ταῖς ναυσίν; AAN ἥσσους ἐσμέν. ᾿Αλλὰ τοῖς χρήμασιν: Alla πολλῷ ἔτι 
πλέον τούτου ἐλλείπομεν. Pl. Phaed. 18, Ὁ μετὰ τοῦτο αὖ ἐπισκέψασθαι (δεῖ), 
πότερον ψυχή ἐστι, zul ἐκ τούτων ϑαῤῥεῖν ἢ δεδιέναι ὑπὲρ τῇς ἡμετέρας 
ψυχῆς: wo man aus dem Folg. ἢ δεδιέναι den Gegensatz ἢ οὐ entneh- 
men muss. Vgl. Alec. 1. 107, a. Phil. 44, a ἰδίᾳ. Stallb. X. Comm. 
4, 4, 7 u. uns. Bmrk. 

Anmerk. 21. Häufig wird in dem ersten Gliede das Fragwort 
weggelassen, und zwar sowol in den disjunktiven als in den nicht 
disjunktiven Fragen. K,62 αὖϑι μένω μετὰ τοῖσι... ἠὲ ϑέω μετά σ᾽ αὖτις. ..: 
a, 226 εἰλαπίνη ἠὲ γάμος; Vgl. u, 229. 8, 110 οὐδέ τι ἴὄμεν, ζώει ὅγ᾽ 
τέϑνηχεν, (Bekk. überall ἦ, 8.4. 18.) Eur. Or. 1539 τί δρῶμεν ; ἀγγέλλωμεν 
εἰς πόλιν τοῦς! ἢ σἵγ ἔχωμεν; Χ. Ογ.8.1, 12 τί δέ; ἣν χρήματα πολλὰ ἔχῃ, 
ἑἐᾶς πλουτεῖν ἢ πένητα ποιεῖς; Vgl. Hier. 11, 2. Pl. civ. 328, e ποία τίς 
ἐστι (sc. ἡ ὁδός), τραχεῖα καὶ χαλεπὴ ἢ padla καὶ εὔπορος; ubi v. Stallb. 
Phaedr. 370, ἃ (σκόπει.) ἁπλοῦν ἢ πολυειδές ἐστιν, οὗ πέρι βουλησόμεϑα 
εἶναι... τεχνιχοί. 

Anmerk. 22. Zu ἡ im zweiten Gliede wird in demselben Sinne 
wie ausserhalb der Frage ($. 540, 2) xal Far αι 1), B, 238 ὄφρα 
Braun ῥά τί οἱ χ᾽ ἡμεῖς προσαμύνομεν ἠὲ χαὶ οὐχί. Pl. leg. 633, e νῦν 
οὖν πότερα λέγομεν τὸν τῶν λυπῶν ἥττω κακὸν ἢ καὶ τὸν τῶν ἡδονῶν μᾶλ- 
λον; Ευϊῃγά. 280, 6 πότερον, ἦν δ᾽ ἐγώ, ἐὰν ὀρθῶς χρῆταί τις ἢ καὶ ἐὰν μή; 

20, Ἥ wird wie dasLat. an, ob, eigentlich nur in dem 
zweiten Gliede der Frage gebraucht; aber oft wird das 
erstere Glied nicht besonders gesetzt, liegt aber versteckt in 
dem Vorhergehenden und kann hieraus leicht ergänzt wer- 
den. Man kann es alsdann oft durch etwa übersetzen. 
Häufig enthält der Fragsatz mit ἡ eine Berichtigung des 
vorhergehenden Satzes. α, 298 οὐδέ τί σε yph νηπιάας ὀχέειν, 
ἐπεὶ οὐχέτι τηλίχος ἐσσ᾽" ἢ οὐχ ἀΐεις, οἷον χλέος ἔλλαβε δῖος ᾿Ορέστης ; 
„Man stellt nach einer gethanen Aeusserung das Gegentheil in 
einer Frage hin, um die Richtigkeit jener desto fühlbarer zu 
machen“ Nitzsch z. Od. y, 251, vgl. a? 391. X, Comm. 2. 3, 


14 πάντ᾽ ἄρα σύ γε τὰ ἐν ἀνθρώποις φίλτρα ἐπιστάμενος πάλαι ἀπε. 


1) 8, Schneider ad Plat. οἷν. 599, a. 
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χρύπτου᾽ ἢ ὀχνεῖς, ἔφη, ἄρξαι, μὴ αἰσχρὸς φανῆς, ἐὰν πρότερος τὸν 
ἀδελφὸν εὖ nos; — ἄρα.. ἀπεχρύπτου ἢ ὀχνεῖς...; Vgl. 2. 1, 13. 
8. θ, 16. Pl. Men. 93, a χαὶ τούτους ἔγωγε ἀξιῶ παρὰ τῶν προ- 
τέρων μαϑεῖν, ὄντων χαλῶν χἀγαϑῶν᾽ ἢ οὐ δοχοῦσί σοι πολλοὶ χαὶ 
ἀγαϑοὶ γεγονέναι ἐν τῇδε τῇ πόλει ἄνδρες. Hipp. 1. 501, α ὡς εὐήϑως 
διεχείμεϑα, ἔτι σοι μᾶλλον ἐγὼ ἐπιδείξω..." ἢ μὴ εἴπω; Vgl. Th. 6. 
77, 221). Hierher gehört auch der Fall, wo eine allgemeine 
oder unbestimmte Frage schon vorausgeschickt ist, und dann 
die darauf folgende durch 7, an, eingeleitet wird, um die 
vorhergehende gleichsam zurechtzuweisen, zu berichtigen oder 
zu restringiren. Die vorausgeschickte Frage drückt die Un- 
gewissheit des Fragenden aus, die folgende mit 7, an, das 
dem Fragenden Wahrscheinlichste 2). X. conv. 4, 52 σὺ δὲ 
δὴ ἐπὶ τῷ μέγα φρονεῖς; ἢ δῆλον, ὅτι ἐπὶ τῷ παιδί; Pl. Symp. 173, a 
ἀλλὰ τίς σοι διηγεῖτο; ἢ αὐτὸς Σωχράτης; ubi v. Stallb. Parm. 
173, b πόϑεν οὖν δὴ ἀρξόμεϑα χαὶ τί πρῶτον ὑποθησόμεϑα; 7) βού- 
λεσϑε ἀπ᾽ ἐμοῦ ἄρξωμαι; Men. 71, b ὃ δὲ μὴ οἶδα τί ἐστι, πῶς 
ἄν, ὁποῖόν ye τι, εἰδείην; ἢ δοχεῖ σοι οἷόν τε elvar..; 

Anmerk. 23. Ueber Bekker’s Schreibart von n st. ἦ Ὁ. Hom. 
8. Anm. 18. 

21. Εἰ und ἐάν, Letzteres mit dem Konjunktive (ep. 
εἴ χε, al χε, auch εἰ mit ἃ. Konj. u. zuweilen el χε mit ἃ. 
Indie. Fut. u. d. Opt.), ob, werden nur in indirekten 
Fragen gebraucht, und zwar eigentlich in Doppelfragen, 
indem sie ein Schwanken zwischen zwei Möglichkeiten be- 
zeichnen; oft aber wird nur Ein Glied ausgesprochen, wäh- 
rend das andere in dem Geiste des Redenden vorhanden ist. 
Sie stehen daher besonders nach den Verben des Ueber- 
legens, Berathens, Forschens, Fragens, Versuchens, 
Wissens, Ungewissseins, Nichtwissens, Besorgt- 
seins, Sagens. Εἰ und ἐάν, wenn sie allein, ohne folgenden 
Gegensatz stehen, haben weder bejahende (ob nicht) noch 
verneinende (ob) Bedeutung; nur aus dem Gedankenzusam- 
menhange ist zu erkennen, ob sie die eine oder die andere 
Bedeutung haben 3). Dieses εἰ in der Bdtg. ob nicht unter- 
scheidet sich von μή, ob nicht, in der indirekten Frage 
(8. 589) dadurch, dass es nicht wie dieses eine Besorgniss 
oder Furcht ausdrückt. O0, 34 ὄφρα ἴδῃ (ut videas), nv τοι 
ypalapn φιλότης. 8, 532 εἴσομαι, εἴ κέ μ' ὃ Τυδείδης... dnwoe- 
ται, ἢ χεν ἐγὼ τὸν  χαλχῷ δῃώσας ἔναρα βροτόεντα φέρωμαι (B. 
ἢ χέ μ᾽ δ), ubi ν. Spitzn. X, 244 ἵνα εἴδομεν, εἴ χεν ᾿Αχιλλεὺς | 
voi χαταχτείνας ἔναρα βροτόεντα φέρηται.. ἤ χεν σῷ δουρὶ δα- 
μείη. Vgl. w, 217 f. a, 282 ἔρχεο πευσόμενος πατρὸς δὴν olyo- 
μένοιο, | ἦν τίς τοι εἴπῃσι βροτῶν, ἢ ὕσσαν ἀχούσῃς | dx Διός. 
σ, 265 τῷ οὐχ οἶδ᾽, εἴ χέν μ᾽ ἀνέσει ϑεός, ἢ χεν ἁλώω. 8. OR. 
584, f. σχέψαι.., εἴ τιν᾽ ἄν δοχεῖς | ἄρχειν ἐλέσϑαι ξὺν φόβοισι 


I) Vgl. Schmalfeld ἃ, a. 0, 8. 252. --- 2) 5. Hartung Gr. Part. 
Th. U. S. 61. Bremi ad Demosth. ce. Onet. p. 878, 9 in Varr. Leett. 
Nitzsch zur Odyss. III, 251. Stallbaum ad Biat. Criton. p. 48 C. — 
3) Kühner ad Xen. Comm. 1. 1, 8. 
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μᾶλλον ἡ] ἄτρεστον eudovra. X. vect. 1, 1 ἐπεχείρησα σχοπεῖν, εἴ 
πη ἂν δύναιντ᾽ ἂν οἱ πολῖται διατρέφεσθαι ἐχ τῆς ἑαυτῶν, ubi v. 
Sauppe, vgl. 6, 2. Cy. 1. 6, 10 ἐρωτᾷς, el που Av ἀπὸ σοῦ 
πόρος προσγένοιτο; Vgl. An. 4. 8, 7 mit uns. Binrk. Ueber 
ἃ. opt. c. av 8. 8. 588. X. conv. 8, 9 el μὲν οὖν μία ΤΙΣ 
᾿Αφροδίτη ἢ διτταί, Οὐρανία τε χαὶ „Ndvönuos, οὐχ οἶδα. An. 1. 10, 
ἐβουλεύετο... el πέμπ οἱέν τινας ἢ πάντες ἴοιεν. - ἀρήξοντες. ΡΙ. τ 
18, ἃ τούτῳ τὸν νοῦν προσέχειν, εἰ δίχαια λέγω. ἢ μή, Antiph. 2 

ὃ, Ὁ el δὲ ἐχηρύσσοντο ἢ μὴ ἄλλοι τινὲς χαχοῦργοι ἅμα τῷ τούτων 
φόνῳ, τίς οἶδεν: — ἡ, 88 σὺ δὲ φράσαι, εἴ με σαώτσεις (ob). A, 792 
τίς δ᾽ οἶδ᾽, εἴ χέν οἱ σὺν δαίμονι ϑυμὸν ὀρίναις παρειπών; (ob ‚nicht). 
Vgl. 0, 16. 403. Π, 860. &, 120. X. Comm. 1. 1, 8 οὔτε τῷ 
στρατηγιχῷ δῆλον, εἰ (ob) συμφέρει στρατηγεῖν᾽" οὔτε τῷ πολ rip δῆ- 
λον, εἰ (ob) συμφέρει τῆς πόλεως προστατεῖν" οὔτε τῷ χαλὴν γήμαν- 
τι, ἵν᾽ εὐφραίνηται, δῆλον, εἰ (ob nicht) διὰ ταύτην ἀνιάσεται" οὔτε 
τῷ δυνατοὺς ἐν τῇ πόλει χηδεστὰς λαβόντι δῆλον, εἰ (ob nicht) διὰ 
τούτους στερήσεται τῆς πόλεως. Vgl. 2. 2, 2. An. 3. 2, 22 σχέ- 
ψασϑε, εἰ (ob nicht) ἄρα τοῦτο καὶ μωρότατον πεποιήχασιν οἱ βάρβαροι. 
Vgl. 7. 3, 37. In der Formel οὐχ οἶδ᾽ εἰ hat der Fragsatz 
in der Regel verneinende Bedeutung (ob), während I 
Lat. haud scio an bejahende Bedeutung (ob nicht) hat, 
sowie haud scio an non negative. E, 183 σάφα δ᾽ οὐχ οἶδ᾽, εἰ 
ϑεύς ἐστιν (ob). X. Comm. 1. 3, 5 ὥστ᾽ οὐχ οἶδ᾽, εἴ τις οὕτως ἂν 
ὀλίγα ἐργάζοιτο, ob Jemand so Wenig sich erwerben kann, d.i. es 
kann wol nicht leicht Jemand so Wenig sich erwerben. Hier. 1, 7 
οὐχ οἶδ᾽, εἴ τινι διαφέρει ὃ τυραννιχὸς βίος τοῦ ἰδιωτιχοῦ βίου (nach 
meiner Ansicht findet kein Unterschied δια). An. 1. ὃ, ὅ εἰ μὲν 
δὴ δίχαια ποιήσω, οὐχ οἶδα" αἱρήσομαι δ᾽ οὖν ὑμᾶς καὶ σὺν ὑμῖν, ὃ τι 
ἂν δέῃ, πείσομαι (vielleicht handle ich nicht recht). Vgl. 2. 4, 6. 
Pl. Gorg. 458, d πολλοῖς ἤδη λόγοις παραγενόμενος οὐχ οἶδ᾽, εἰ πώ- 
ποτε ἤσϑην οὕτως, ὥσπερ νυνί (ich freute mich noch nie so sehr), 
8. Stallb. — 0, 32 ὄφρα ἴδῃ, nv τοι χραίσμῃ. 8, 360 εἶμι γὰρ 
ἐς Σπάρτην... Ι, νόστον πεύσομενος πατρὸς φίλου, nv που ἀχούσω. X. 
Cy. 2. 4, 18 ἄχουε τοίνυν, ἂν τί σοι δόξω λέγειν. Comm. 4. 4, 12 
σχέψαι, ἐὰν τόδε σοι μᾶλλον ἀρέσχῃ. Pl. εἶν. 427, d σχόπει.., ἐάν 
πως ἴδωμεν, ποῦ ποτ᾽ Av εἴη ἣ δικαιοσύνη χαὶ ποῦ ἡ ἀδιχίαι 432, c 
ὅρα οὖν... ἐάν πως πρότερος ἐμοῦ ἴδῃς. Gorg. 452, c σχόπει δῆτα, 
ἐάν σοι πλούτου φανῇ τι μεῖζον ἀγαϑὸν ὅν. Vgl. 510, b. Phacd. 
64, c. Crit. 48, ὁ. 

Anmerk. 24. Ei scheint bisweilen in direkten Fragen gebraucht 
zu sein; bei näherer Betrachtung sieht man aber überall, dass es von 
einem vorausgegangenen Verb abhän net S. Stallbaum ad PI. Soph. 
233, a. Phil. 39, c. Alec. 1. 115, a. Oder, was jedoch nur sehr selten 
geschieht, εἰ bezieht sich auf ein weggelassenes Verb. Pl. οἷν. 440, e 
χαλῶς γάρ, ἦν δ᾽ ἐγώ, νοεῖς ὅ βούλομαι λέγειν᾽ AAN εἰ πρὸς τούτῳ καὶ τόδε 
ἐνθυμῆ, aber ich frage oder möchte wissen, ob, vgl. Schneider ad ἢ, 1. 
Leg. 744, a, wo der Gesetzgeber sich selbst die Fragen aufwirft: τί τε 
βούλομαι; zal, εἰ μοι ξυμβαίνει τοῦτο ἢ καὶ ἀποτυγχάνω τοῦ σκοποῦ; WAB 
will ich? und frage ich mich weiter, ob mir dieses zu Theil werde, 
oder ob ich das Ziel verfehle. Stallbaum, der εἰ für wenn erklärt, 
nimmt eine Aposiopese an. Erst in der Alexandrinischen Sprache, 
wie im N. T., ist der Gebrauch von εἰ in der direkten Frage auf- 
gekommen. 
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Anmerk. 25. Nach ei, ob, finden sich zuweilen die Negationen 
οὗ und μή hinzugefügt; alsdann hat εἰ οὔ bejahende Bedeutung (ob 
nicht), εἰ μή verneinende (ob nicht., nicht). B, 367 γνώσεαι δ᾽, 
εἰ καὶ ϑεσπεσίῃ πόλιν οὐκ ἀλαπάξεις | ἢ ἀνδρῶν καχότητι χαὶ ἀφραδίῃ πολέ- 
psto, du wirst erkennen, ob du nicht nach göttlicher Fügung die Stadt 
zerstören wirst oder.. (= dass du ἢ. g. F. d. St. z. w., nicht aber 
durch Feigheit u. s. w.). Pl. οἷν. 349, Ὁ οὐ τοῦτο ἐρωτῶ, ἀλλ᾽ εἰ τοῦ μὲν 
διχαίου μὴ ἀξιοῖ πλέον ἔχειν μηδὲ βούλεται ὁ δίχαιος, τοῦ δὲ ἀδίχου (sc. 
ἀξιοῖ πλέον ἔχειν), sondern ob nicht der Gerechte zwar nicht mehr als 
der Gerechte, wohl aber mehr als der Ungerechte zu haben wünscht, 


Anmerk. 26. Bekker schreibt Ὁ, Homer überall 7 st. ei, 8. 
Anm. 18. In einfacher indirekter Frage findet sich ἥ nur verein- 
zelt. Θ, 111 ὄφρα καὶ "Extwp | εἴσεται, ἢ καὶ ἐμὸν δόρυ μαίνεται, 80 ἃ. 
Venet. u. die $cholien st. A. vulg. ei. (Thiersch Gr. $. 353, Anm, 
will ἡ lesen, das er als das konfirmative Adverb auffasst: bis er es 
erfahren wird: fürwahr auch mein Speer wüthet: eine Ansicht, die 
schwerlich zu billigen ist; eher könnte man ἦ als Fragwort einer in- 
direkten Frage nehmen; aber auch dieser Gebrauch würde nur durch 
diese einzige Stelle bewiesen; denn x, 138 ἀλλ' ἄγε μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρε- 
χέως χατάλεξον, | ἢ χαὶ Λαέρτῃ.. ἄγγελος ἔλϑω ist ἦ zu lesen und der 
Fragsatz als ein direkter aufzufassen.) v, 415 wyero πευσόμενος.... 7 που 
ἔτ εἴης. Ausserdem findet sich 7 in einfachen indirekten Fragen auf 
zwei Dor. Inschriften: Heracl. 1, {7 ἀμφίστασϑαι, 7) χα πεφυτεύχωντι, an- 
quirere, plantaverintne, Astypal. 2483. 2484 διαψαφίξασϑαι, ἢ δοχεῖ αὐτὸν 
τεφανῶσαι ϑαλλοῦ στεφάνῳ, deliberare, placeatne. Ahrens dial. 9, 
p.380 sq. will dafür 7) lesen, was aber dem Sprachgebrauche widerstrebt, 


Anmerk. 27. Sehr häufig, besonders bei Homer, werden auch 
Verben, die irgend eine Handlung ausdrücken, mit diesem delibe- 
rirenden εἰ (ἐάν, ἦν, ep. el χε, al χε oder 7j xe) verbunden, wo alsdann 
das Verb in einer prägnanten Bedeutung aufzufassen ist, indem es zu- 

leich den Begriff von σχοπεῖν oder πειρᾶσϑαι involvirt. In solchen 
Sitzen wird der Konjunktiv oder der Optativ, je nachdem eine 
Haupt- oder eine historische Zeitform im Hauptsatze steht, gebraucht; 
der Konjunktiv nach einer hist. Ztf. nach 8. 218, 8. Die Negation ist μή. 
A, 420 εἶμ᾽ αὐτὴ πρὸς “Ὄλυμπον... al χε πίϑηται. A, 796 sqq. ἀλλὰ σέ 
περ προέτω, ἅμα δ᾽ ἄλλος λαὸς ἐπέσϑω Μυρμιδόνων, αἴ κέν τι φόως Δαναοῖσι 
yivnar' καί τοῖ τεύχεα καλὰ δότω πόλεμόνδε φέρεσθαι, αἴ κέ σε τῷ ἴσχον- 
τες ἀπόσγωνται πολέμοιο Τρῶες, ἀναπνεύσωσι δ᾽ ᾿Λρήϊοι υἷες ᾿Αγαιῶν 
τειρόμενοι. Καὶ δ5 f. ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ Νέστορα δῖον εἶμι καὶ ὀτρυνέω ἀνστήμεναι 
(πειρώμενος), αἴ χ᾽ ἐθέλῃσιν ἐλϑεῖν. 1,172 γλαυχιόων δ᾽ δὺς φέρεται μένει, 
ἦν τινα πέφνῃ | ἀνδρῶν, ἢ αὐτὸς φϑίεται. a, 879 ἐγὼ δὲ ϑεοὺς ἐπιβώσο- 
μαι αἰὲν ἐόντας, αἴ κέ ποϑι Ζεὺς δῷσι παλίντιτα ἔργα γενέσϑαι. H, 394 
χαὶ δὲ τόδ᾽ ἠνώγειν εἰπεῖν ἔπος, αἴ x ἐθέλητε | παύσασϑαι πολέμοιο du- 
σηχέος, nach 6. Präteritum, da die Wirkung der Handlung des Haupt- 
satzes in der Gegenwart des Redenden fortbesteht, vgl. 8.353,b). 7,40 
χηρύχεσσι,. χέλευσαν | ἀμφὶ πυρὶ στῆσαι τρίποδα μέγαν, ei πεπίϑοιεν | Iln- 
λείδην λούσασϑαι. ὃ, 317 ἤλυϑον, εἴ τινά μοι χληηδόνα πατρὸς ἐνίσποις. 
Σ, 308 ἄντην στήσομαι, ἡ κε φέρῃσι μέγα χράτος, ἦ χε φεροίμην (wo der 
Wechsel des Konj. u. Opt. zu beachten ist: versuchend, ob er den Sieg 
davon tragen werde, oder ob ich vielleicht ihn davon tragen könnte). 
B, 72 ἀλλ ἄγετ, αἴ κέν πως ϑωρήξομεν (= -ωμεν) υἷας ᾿Αχαιῶν, auf 
denn lasst uns versuchen, ob. Ohne ein vorangehendes Verb 9, 260 
ἀτὰρ πελέχεάς γε καὶ el X εἰῶμεν.. | ἑστάμεν, aber ob wir nicht auch 
die Beile stehen lassen, möchte ich fragen. t, 267 f. ἰχόμεϑ᾽, εἴ τι πό- 
pors ξεινήϊζον ἠὲ... δοίης δωτίνην. Hdt. 1, 75 & τε τὰ χρηστήρια ἔπεμπε, 
εἰ στρατεύηται ἐπὶ Πέρσας. Th. 3, 20 ἐπιβουλεύουσιν... ὑπερβῆναι τὰ τεί- 
χητῶν πολεμίων, ἢν δύνωνται βιάσασϑαι. 1, 27 ἐδεήϑησαν δὲ καὶ τῶν Me- 
Ἰαρέων ναυσὶ σφᾶς ξυμπροπέμψειν, εἴ ἄρα χωλύοιντο ὑπὸ Κερχυραίων πλεῖν. 
1, 58 Ποτιδαιᾶται δὲ πέμψαντες μὲν χαὶ παρ᾽ ᾿Αϑηναίους πρέσβεις, εἴ πως 
πείσειαν. X. An. 4. 1, 21 διὰ τοῦτό σε οὐγ ὑπέμενον, εἴ πως δυναίμην 

ϑάσαι, πρὶν κατειλίφϑαι τὴν ὑπερβολήν. Vgl. 8. 8. 5. 4, 3 ἐδόχει καλέσαι 
ἐκείνους, εἰ βούλοιντο ξυμμαχίαν ποιήσασϑαι. 6. 1, 81 ἐθυόμην, εἰ βέλτιον 
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eln.. ὑποστῆναι. 7. 1, 31 οὐδὲν βίαιον ποιήσοντες παρεληλύϑαμεν εἰς τὴν 
ach ἀλλ ἢν μὲν δυνώμε da παρ' ὑμῶν ἀγαϑόν τι εὑρίσκεσθαι, sed exper- 
turi, possimusne. Vgl. Pl. Phil. 14, b Pibig. Stalıb, Opt, e. ἄν. X. Comm. 
4. 2, 30 πρὸς σὲ ἀποβλέπω, el μοι ἐϑελήσαις ἂν ἐξηγήσασϑαι. 

22. Eite.. εἴτε, in derselben Bedeutung wie εἰ... ἤ, 
nur dass durch εἴτε... εἴτε die gleichmässige Beziehung bei- 
der Glieder bezeichnet wird. M, 239 τῶν (οἰωνῶν) οὔτι μετα- 
τρέπομ᾽ οὐδ᾽ ἀλεγίζω, εἴτ᾽ ἐπὶ δεξί᾽ ἴωσι πρὸς Ho τ᾽ Ἠέλιόν τε, εἴτ᾽ 
ἐπ᾿ ἀριστερὰ τοίγε ποτὶ ζόφον ἠερόεντα. Vgl. A, 65. 1, 90, f. S. Ph. 
22 σήμαιν', εἴτ᾽ ἔχει χῶρον...» εἴτ᾽ ἄλλῃ χυρεῖ. Α]. 7 ὅπως ἴδης, 
εἴτ᾽ ἔνδον εἴτ᾽ οὐχ ἐνδόν. Ant. 38 χαὶ δείξεις τάχα, εἴτ᾽ εὐγενὴς 
πέφυχας εἴτ᾽ ἐσθλῶν χαχή. Oft auch in Prosa, z. Β. Th. 2, 4 
ἐβουλεύοντο, εἴτε χαταχαύσωσιν.. ἐμπρήσοντες τὸ οἴχημα, εἴτε τι 
ἄλλο χρήσωνται. Vgl. 4, 18. Pl. Phaedr. 237, d τὴν σχέψιν ποιώ- 
μεϑα, εἴτε ὠφέλειαν εἴτε βλάβην παρέχει. Vgl. Men. 87, b. Soph. 
243, a. Civ. 484, c. Prot. 358, a εἴτε γὰρ ἡδὺ εἴτε τερπνὸν 
λέγεις εἴτε χαρτόν, εἴτε ὁπόϑεν καὶ ὅπως χαίρεις τὰ τοιαῦτα ὀνομά- 
ζων, τοῦτό μοι... ἀπ τόχριναι. „Isae 8, 9 findet folgender Wechsel statt: 
elre.. εἴτε μή καὶ εἰ.. ἢ οὔ καὶ.. εἰ.. ἢ μή. In der poeti- 
schen Sprache, theilweise auch in Prosa, kommen noch 
folgende Formen vor: εἴτε. Me B, 349 πρὶν δ' "Apyos δ᾽ ἰέναι, 
πρὶν χαὶ Διὸς αἰγιόχοιο γἸνώμεναι, εἴτε ψεῦδος ὑπ᾿ πόσχγεσις ἠὲ χαὶ οὐχί. 
Doch ist hier whrschl. richtiger mit d. Ven. εἴτε χαὶ οὐχί zu lesen. 
El.. εἴτε auch in Prosa. Aesch. Eum. 582 ἀλλ᾽ εἰ διχαίως εἴτε 
μὴ τῇ σῇ φρενὶ | δοχεῖ τόδ᾽ αἷμα, χρῖνον. Ch. 757 (λέγε) εἰ ξὺν 
λοχίταις εἴτε χαὶ μονοστιβῆ. Eur. Alc. 139 f. εἰ δ᾽ ἔτ᾽ ἐστὶν ἔμ- 
ψυχος τονὴ | εἴτ᾽ οὖν ὄλωλεν, εἰδέναι βουλοίμεϑ' ἄν. Hdt. 3, 35 σὺ 
νῦν μάϑε αὐτός, el oe Πέρσαι ἀληϑέα, εἴτε αὐτοὶ λέγοντες ταῦτα 
παραφρονέουσι. Vgl. 9, 54. X. Cy. 2. 1, 7 oo na μὲν ἀνδρῶν 
προσδεῖ ἡμῖν εἴτε χαὶ ver, αὖϑις συμβουλευσόμεϑα. . Crat. „437, e 
τάδε δὲ ἐπισχεψώμεϑα, εἰ ἡμῖν καὶ τῇδε RE dee χαὶ ou. Die 
Verbindung von ἤ.. εἴτε lässt sich aus $. OR. 1100 ff. nicht 
beweisen. Die Dichter erlauben sich ‚auch das erstere εἴτε ganz 
wegzulassen. Aesch. Ag. 1376 σὺ δ᾽ αἰνεῖν εἴτε ψέγειν ϑέλεις, | 
ὅμοιον. 5. Tr. 236 ποῦ τῆς; πατρῴας εἴτε βαρβάρου λέγε. Eur. 
Hel. 877 οὐχ οἶσϑα νόστον οἴκαδ᾽ εἴτ᾽ αὐτοῦ μενεῖς, ἱ, 6. εἴτε νοστή- 
σεις οἴκαδ᾽ εἴτε μενεῖς, 8. Pflugk N. Vgl. 8. 841, Α. 2, ἃ). Achnlich 
Eur. Cy. 97 ξένοι, φράσαιτ᾽ ἂν νᾶμα ποτάμιον πόϑεν Εςς͵ λάβοιμεν, 
εἴτε τις ϑέλει | βορὰν ὁδῆσαι ναυτίλοις χεχρημένοις : Hdt. 7, 234 
εἰπέ, χόσοι τινές εἶσι οἱ λοιποὶ Λαχεδαιμόνιοι καὶ τούτων ὀχόσοι τοιοῦτοι 
τὰ πολέμια εἴτε καὶ ἅπαντες. " 

Anmerk. 28. Dass Bekker in seiner Ausgabe des Homer st. 
εἴτε.. εἴτε überall ἦτε... ἦτε geschrieben hat, ist Anm. 18 bemerkt 
worden; aber ἦτε... ἦτε als Hr ‘ragwörter finden sich nirgends bei Homer 


durch die cdd. beglaubigt, sowie sie auch ausserhalb der Frage nur 
vereinzelt begegnen, 8. A, 410. P, 42. 

Anmerk. 29. Der Gebrauch des interrogativen εἰ, ἐάν, εἴτε... εἴτε 
hat sich ohne Zweifel erst aus dem konditionalen entwickelt, wie denn 
iiberhaupt Bedingung und Frage mit einander nah verwandt sind, 


I) Vgl. Hartung Gr. Partik. Th. IL S. 208. Klotz ad Devar. 
p. 533 sqq. 
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was man auch im Deutschen sehen kann, wo ob in der älteren Sprache 
sowol als bedingendes Fügewort (= wenn, si) als auch als Fragwort 
(ob) gebraucht wird 1). 


$. 588. Modi in dem Fragsatze. 


Der Gebrauch der Modi in der TengS weicht bis auf 
wenige Eigentümlichkeiten von dem ausser der Frage nicht ab. 


1. Der Indikativ steht in direkten und indirekten 
Fragen wie im Deutschen. Τί ποιεῖς; Εἰπέ, 6 τι ποιεῖς; Ueber 
den Indikativ der Haupttempora und des Aorists 
nach einer historischen Zeitform oder einem Indikative 
einer histor. Ztf. mit av oder einem ÖOptat. m. ἄν 8. 8. 595. 
Auch in verwundernden und affektvollen direkten Fragen, wo 
wir gern die Hülfsverben sollen oder können anwenden, 
gebrauchen die Griechen den Indikativ, als: πῶς οἶδα: wie 
sollte (kann) ich wissen? S. 8. 391. 2. Ueber den In- 
dikativ des Futurs in Fragen von dem, was Einer thun 
will oder soll oder muss oder kann s. $. 387, 4; über 
den Indikativ des Futurs mit χέν 8. 392a, 1. Der In- 
dikativ der historischen Zeitformen mit av wird in 
der Frage wie auch sonst im Hauptsatze (8. 399 ἃ, 6) und 
im hypothetischen Satzgefüge [$$. 572, 1 b) u. 574] gebraucht. 
X. ap. 28 σὺ δὲ μᾶλλον ἂν ἐβούλου με ὁρᾶν διχαίως ἢ ἀδίχως 
ἀποϑνήσχοντα; (vellesne..?) Hier. 1, 9 εἰ γὰρ οὕτω ταῦτ᾽ ἔχει, 
πῶς ἂν πολλοὶ μὲν ἐπεθύμουν tupaweiv..; πῶς av πάντες ἐζή- 
λουν τοὺς τυράννους; Pl. 'ΓΒοδοΙ, 144, e ei.. ἔφη αὐτὰς (sc. λύρας) 
ἡρμόσϑαι ὁμοίως, πότερον ἂν ἐπιστεύομεν ἢ ἐπεσχεψάμ εϑ᾽ 
ἄν, εἰ μουσιχὸς ὧν λέγει; Vgl. Gorg. 514, 6. Isoer. 19, 13 οὐχ 
οἷἶδ᾽, ὅπως ἂν μᾶλλον χατὰ τὸν νόμον ἔπραξεν, ὃς χτλ. Aeschin. 
1, 80 σὺ δὲ τί οἶσϑα, εἰ ἡμεῖς ἄν τούτου κατεψηφισάμεϑα; 


2. Ueber den Konjunktiv und Optativ in delibe- 
rirenden Fragen s. $$. 394, 5. 395, 1 u. A. 2; über den 
Konjunktiv nach εἴ xev, al xev, n xev, ἐάν in indirekten 
Fragen $. 394, A. 4; über den Optativ in direkten Fragen 
8. 395, 5, c); über den Optativ nach einer histori- 
schen Zeitform, wenn die Frage als aus der Seele des 
Fragenden ausgesprochen dargestellt werden soll $. 594, 2; 
der Öptatir mit ἂν wird in der direkten wie in der in- 
direkten Frage auf df&selbe Weise gebraucht wie auch sonst 
in dem Hauptsatze ($. 396) und in dem hypothetischen 
Satzgefüge (88. 572 u. 576). 

Anmerk. Wenn auf den Konjunktiv der Optativ folgt, so 
drückt dieser wie bei den Finalsätzen ($. 553, 6) den erst abgeleiteten 
Gedanken aus. Π. 648 ff. φράζετο ϑυμῷ | .. μερμηρίζων, | ἢ ἤδη χαὶ xei- 
νον {Πάτροχλον).. “Ἕχτωρ  χαλχῷ δηώσῃ ἀπό τ ὦμων τεύχε ἕληται, 
ἔτι χαὶ πλεόνεσσιν ὁ φέλλειεν πόνον αἰπύν. — Ueber den Konjunktiv un 
Optativ nach einer historischen Zeitform mit ἄν 8. 8. 399, A. 4. 


1) 8. Heise Lehrb. der Deutschen Spr. Th. I. S. 903 f. 
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8. 589. Bemerkungen über die Bedeutung und Konstruktion des 
Fragwortes μή in der abhängigen Frage. 


1. Nach den Ausdrücken der Besorgniss und Furcht, 
der Ueberlegung, Betrachtung, des Sehens und Wis- 
sens, des Forschens und Fragens, als: φροντίζειν, φοβεῖ- 
dar, δεδιέναι, ὀχνεῖν, ἀϑυμεῖν, ἀπιστεῖν, χίνδυνον, προσδοχίαν εἶναι, 
ὑποπτεύειν, δυσωπεῖσϑα!, σχοπεῖν, -εἶσϑαι, φράζεσϑαι, überlegen, εἰδέ- 
var, ὁρᾶν, ἐννοεῖν. μετανοεῖν, ἐνθυμεῖσϑαι, φυλάττειν, -εσϑαι, εὐλαβεῖ- 
dar; ἀμφισβήτεῖν, ἐρωτᾶν, ἐπερέσϑαι (Anm. 2), πυνθάνεσθαι, bedie- 
nen sich die Griechen der Negation μή, wenn der Frage der 
Begriff einer Befürchtung oder Besorgniss zu Grunde 
liegt. Dieses μή pflegen wir im Deutschen nach den Aus- 
drücken der Furcht und Besorgniss durch dass zu über- 
setzen. Sowie in der Lateinischen Grammatik die Negation 
ne nach den Ausdrücken der Besorgniss und Furcht für 
eine Finalkonjunktion gehalten wird, so pflegt man auch in 
der Griechischen Grammatik μή nach den oben genannten 
Ausdrücken für eine Finalkonjunktion zu halten, und um die 
Negation zu erklären versucht man verschiedene künstliche 
Wege, z. B. ὀχνῶ, μὴ μάταιος ὑμῖν ἢ στρατεία γένηται, vereor, ne 
ecpeditio a vobis frustra suscipiatur, indem ich fürchte, dass 
der Feldzug unternommen werde, wünsche ich zugleich, dass 
er nicht unternommen werde !). Dass man in der Lateini- 
schen Grammatik dieses ne als Finalkonjunktion angesehen 
hat, davon liegt der Grund darin, dass ne wirklich auch als 
Finalkonjunktion gebraucht wird, als: Rogo te, ne animum 
demittas. Thrasybulus legem tulit, ne quis ante actarum 
rerum accusaretur neve multaretur. Diess geschieht aber im 
Griechischen nie; denn will der Grieche eine negative Absicht 
wirklich ausdrücken, so gebraucht er die Finalkonjunktionen 
in Verbindung mit μή: ἵνα, ὡς, ὅπως μή. Die natürlichste und 
einfachste Erklärung sowol des Lat. ne (s. uns. L. Gr. 8. 142, 
A. 16) als des Griechischen μή nach den oben angeführten 
Ausdrücken ist daher ohne Zweifel die, dass man dieselben 
für Fragwörter mit der Bedeutung ob nicht hält. Daher 
erklärt es sich auch, dass dieses μή alle Konstruktionen mit 
den übrigen Fragwörtern gemeinsam hat, was der Fall nicht 
sein würde, wenn der Grieche dasselbe als Finalkonjunktion 
aufgefasst hätte. In der Lateinischen Sprache fällt diese 
Mamnigfaltigkeit des indirekten Interrogativs ne weg, weil 


I) Die verschiedenen Erklärungsweisen dieses μή anzuführen würde 
zu weitläuftig sein; wir missen uns daher darauf beschränken mit 
Uebergehung der bekannten Grammatiken auf die Schriften hinzuwei- 
sen, in denen dieselben gegeben sind: Hartung Griech. Partik. S. 137 ff, 
Bellermann de Graeca verborum timendi structura. Berliner Progr. 
1833, Bäumlein Untersuchungen über ἃ. Gr. Modi S. 195 ἢ, Schmal- 
feld Synt. des Griech. Verbs 8. 149 f, Kühnast Repraesent. im Gbr. 
des sog. apotel. Konjunetivs S. 60 δὲ, Lieberkühn comment. de con- 
junet. neg. μὴ οὔ. Vimar,. 1853, Aken Grundzüge der Lehre v. Temp. 
u. Mod. 1861. 8. 158 f. 
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nach dem strengen Gesetze derselben alle abhängigen Neben- 
sätze durch den Konjunktiv ausgedrückt werden. Wir wol- 
len nun sämmtliche Konstruktionen, in „denen in abhängigen 
Fragen μή, ne, ob nicht, und μὴ οὔ, ne non, ob nicht 
nicht = ob, vorkommt, übersichtlich zusammenstellen. 
Anmerk. 1. Pl. Gorg. 517, a ἀλλὰ μέντοι πολλοῦ γε δεῖ, ὡς, μή 
ποτέ τις τῶν νῦν ἔργα τοιαῦτα ἐργάσηται ist elliptisch AR erklären: aber 


wahrlich es fehlt viel daran, dass man besorgt sein sollte, ob nicht Einer 
der jetzt Lebenden solche Werke ausführen werde. 


Anmerk. 2. Der Gebrauch von μή, ob nicht, nach den Verben 
des Fragens, als: ἐρωτᾶν, πυνθάνεσθαι, ἐπερέσϑαι in gleicher Bätg. wie 
ἡ in direkten Fragen (8. 587,11) begegnet erst bei den Späteren ziemlich 
häufig I). Plut. Sol. 6, 5 mußönevon, μὴ Σόλωνος 6 τεδνηχὼς υἱὸς ὠνομά- 
ζετο, ob doch nicht. Vgl. Plut. Arist. 7. Cleom. 22, 3. Alex. 27, 3 
ὁ δὲ ἐπήρετο, μή τις αὐτὸν εἴη διαπεφευγώς. Philop. 3, 3. Cat. maj. 24, 8. 
Pericl. 35, 3. 

2. Der Konjunktiv wird gebraucht, wenn ausgedrückt 
werden soll, dass der Gegenstand der Besorgniss nach der Vor- 
stellung des Redenden eintreten werde, dass er erwar- 
tet werde. A, 555 νῦν δ᾽ αἰνῶς δείδοιχα χατὰ φρένα, μή σε 
παρείπῃ | ἀργυρόπεζα θέτις, d.i. ob dich nicht, wie zu erwarten ἰδὲ, 
Th. bereden werde. X, 358 φράζεο νῦν, μή τοί τι ϑεῶν μήνιμα 
γένωμαι, ε, 473 δείδω, μὴ ϑήρεσσιν ἕλωρ καὶ χύρμα γένωμαι. 
K, 97 #. ὄφρα ἴδωμεν, μὴ τοὶ μὲν..." χοιμήσωνται, ἀτὰρ φυλα- 
ans ἐπὶ πάγχυ λάϑωνται. 101 οὐδέ τε löpev, | μή rw... μενοινή- 
σωσι μάχεσϑαι. S. OR. 747 δεινῶς ἀϑυμῶ, μὴ βλέπων ὁ μάντις 7 ἦ, 
Tr. 663 f. δέδοικα, μὴ περαιτέρω | πεπραγμέν᾽ ἢ μοι πάνϑ᾽, 00° 
ἀρτίως ἔδρων. Eur. M. 118 οἴμοι, τέχνα, μή τι πάϑηϑ', ὡς ὑπερ- 
αλτῶ. Hdt. 1, 155 οὐδὲν δεινοί τοι ἔσονται, μὴ ἀποστέωσι st, 
δεινόν τοι ἔσται, μή, indem die persönliche Konstruktion st. der un- 
persönlichen angewendet ist, wie X. Hier. 6, 15 φοβερὸς δέ, μὴ 
ἀνήχεστόν τι ποιήσῃ, vgl. Nr.3, u. $.885,5. Th. 3,53 ὑποπτεύο- 
μεν xal ὑμᾶς, μὴ οὐ χοινοὶ (aequi judices) ἀποβῆτε. 3, 57 δέδι- 
μεν, μὴ οὐ βέβαιοι ἦτε. Vgl. 2. 13, 1. X. Cy. 3. 1, 25 ἔνιοι 
φοβούμενοι, μὴ ληφϑέντες ἀποθάνωσιν, ὑπὸ τοῦ φόβου προαποϑνή- 
σχουσιν. An. 7. 7, 31 χίνδυνος (sc. ἐστί), μὴ λάβωσι χτὰ. Conv. 
8, 34 δοχοῦτι δ᾽ ἔμοιγε οἱ μὲν παραταττόμενοι ἀπιστοῦσιν ἐοιχέναι, 
μὴ χωρὶς γενόμενοι οἱ ἐρώμενοι οὐχ ἀποτελῶσι τὰ τῶν ἀγαϑῶν ἀν- 
δρῶν ἔργα. Comm, 4. 2, 39 φροντίζω, μὴ χράτιστον ἢ μοι σιγᾶν. 
Pl. Men. 89, d πρὸς τί βλέπων -.- ἀπιστεῖς, μὴ οὐχ ἐπιστήμη q 
ἣ ἀρετή; Phaed. 70, a τὰ δὲ περὶ τῆς ψυχῆς πολλὴν ἀπιστίαν 
παρέχει. τοῖς ἀνθρώποις, μή, ἐπειδὰν ἀπαλλαγῇ τοῦ σώματος, οὐδα- 
μοῦ ἔτι ἢ, ἀλλὰ... διαφϑείρηται. . χαὶ οὐδὲν ἔτι οὐδαμοῦ ἢ, wo 
nach ἀλλά eigentlich μή wiederholt sein sollte. Pl. Hipp. 1. 300, d 
ἐνθυμοῦμαι (mecum reputo), un παίζῃς πρός με καὶ ἑχὼν ἐξα- 
πατᾷς, vgl. Euthyd. 219, ς. Civ. 368, Ὁ δέδοιχα, μὴ οὐδ᾽ ὅσιον ἢ. 
Phaed. 91, ἃ Κέβης δέ μοι ἔδοξε τοῦτο μὲν ἐμοὶ ξυγχωρεῖν, πολυ- 
χρονιώτερόν γε εἶναι Ψυχὴν σώματος, ἀλλὰ τόδε (sc. φάναι) ἄδηλον 
παντί, μὴ πολλὰ δὴ σώματα... χατατρίψασα ἣ ψυχὴ τὸ τελευταῖον. 


1) 5, Akena.a. Ὁ. 88. 299 u. 306. 
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ἀπολλύηται, ob sie doch nicht zuletzt untergehen werde; ἄδηλον ist 
prägnant gebraucht: es sei unbekannt und darum zu besorgen. 
Dem. 19, 224 δέδοικα, μὴ τότε μὲν συνεπισπάσησϑέ με τὸν μηδ᾽ 
ὁτιοῦν ἀδιχοῦντα, νῦν δ᾽ ἀναπεπτωκότες ἦτε [8. 389, 7, 8)}. 
41, 2 αὐτὸ τοῦτο φοβοῦμαι, pn διὰ τὴν ἀπειρίαν οὐ δυνηϑῶ δηλῶ- 
σαι περὶ τῶν πραγμάτων ὑμῖν. Sehr häufig ist die Warnungsformel 
ὅρα, ὁρᾶτε, μή 6. conj., vide, videte, ne. X. Cy. 4. 1, 15 
ὑρᾶτε, μὴ πάϑωμεν χτλ. Ueber die auffallende Verbindung πολλ οὔ 
δεῖ, μή c.conj. 5. Aum. 1. — Zuweilen ist ein Verb der Besorg- 
niss vor μή zu ergänzen. X. ven. 7, 10 ἀναλαμβάνειν (dei τὰς 
χύνας) ... μὴ οὐχ ἐν χόσμῳ ἀεὶ τοῦτον (τὸν λαγών) ζητοῦσαι τελευ- 
τῶσαι γίγνωνται ἔχχυνοι, aus Besorgniss, ob sie nicht u. 8, w. Oder 
das vorangehende Verb involvirt den Begriff der Besorgniss. X. 
oec. 2, 7 ὧν ἕνεχα οἰχτείρω σε, μή τι ἀνήχεστον χαχὸν πάϑῃς xal 
εἰς πολλὴν ἀπορίαν χαταστῖς, ubi v. Breitenb. — In objektivi- 
render Darstellungsweise (8.595) ist auch nach einem Präteritum 
der Gebrauch des Konjunktivs besonders bei Historikern sehr häufig. 
Th. 2, 101 οἱ μέχρι θερμοπυλῶν Ἕλληνες ἐφοβήϑησαν, μὴ καὶ 
ἐπὶ σφᾶς ὃ στρατὸς χωρήσῃ, u. so regelmässig Ὁ. Thuk. Oder 
auch, wenn der Gegenstand der Besorgniss sich auch auf die Ge- 
genwart erstreckt (vgl. 8. 553, 3, b). x Cy. 1. 1,3 ex τούτων 
δὴ ἠναγχαζόμεϑα μετανοεῖν, μὴ οὔτε τῶν ἀδυνάτων οὔτε τῶν 
χαλεπῶν ἔργων ἢ τὸ ἀνθρώπων ἄρχειν, ἄν τις ἐπισταμένως τοῦτο 
πράσσῃ. Vgl. N, 649. ı, 102. 

3. Der Optativ wird ebenso wie der Konjunktiv gebraucht, 
aber in Beziehung auf ein Präteritum, oder auch st. des In- 
dikativs eines Haupttempus in der direkten Rede. X. An. 1. 10, 9 
ἔδεισαν ol Ἕλληνες, μὴ προσάγοιεν πρὸς τὸ χέρας χαὶ περιπτύ- 
ξαντες ἀμφοτέρωϑεν αὐτοὺς χαταχόψειαν, ob sie nicht in die 
Flanke fallen und sie.. niederhauen würden (möchten). 4. 1, 6 
οὐδεὶς κίνδυνος ἐδόχει εἶναι, μή τις ἄνω πορευομένων dx τοῦ ὅπι- 
σϑεν ἐπίσποιτο. 8. 5, 8 τῶν ᾿ Ἑλλήνων ἠθϑύμησάν τινες ἐννοού- 
μενοι, μὴ τὰ ἐπιτήδεια, εἰ χαίοιεν, οὐχ ἔχοιεν, ὁπόϑεν λαμβάνοιεν, 
mit Besorgniss erwägend, ob sie nicht.. nicht haben würden, d.i. 
ob sie haben würden. Vgl. 4. 2, 13. 5. 7, 2 xal μάλα φοβεροὶ 
ἦταν, μὴ ποιήσειαν, οἷα xal τοὺς τῶν Κόλχων χήρυχας ἐποίησαν 
st. φοβητέον ἦν, mit Anwendung der persönlichen Konstruktion st. 
der unpers., s. das. uns. Bmrk. u. Nr. 2. Erst der Konj., dann 
der Opt., wie bei den Finalsätzen 8. 553, 6. Eur. Hec. 1138 ff. 
ἔδεισα, pr σοὶ πολέμιος λειφϑεὶς ὁ παῖς | Τροίαν ἀϑροίσῃ καὶ ξυνοι- 
χίσῃ πάλιν, | γνόντες δ᾽ ᾿Αχαιοὶ ζῶντα Πριαμιδῶν τινα | Φρυγῶν ἐς 
alav αὖϑις ἄρειαν στόλον χτλ., die erste Handlung wird als eine 
zunächst erwartete, die zweite als eine aus der vorangehenden erst 
gefolgerte bezeichnet. — 9, 395 ὁ δ᾽ ἤδη τόξον ἐνώμα | .. πειρώ- 
μενος ἔνϑα xal ἔνϑα, | μὴ χέρα Ines ἔδοιεν, or. recta: νωμᾷ πειρώμε- 
νος, μὴ... ἔδουσι. X. An. ὅ. 7, 26 ἔδεισαν δέ, μὴ λύττα τις ὥσπερ 
χυσὶν ἡμῖν ἐμπεπτώχοι. ΟΥ. 1. 8, 9 ἐδεδοίχειν, μὴ ἐν τῷ 
χρατῆρι φάρμαχα ὑμῖν μεμιγμένα εἴη. Der Optativ des Futurs 
aber wird nur in der obliquen Rede nach einem Präteritum ge- 
braucht, in dem der Gedanke aus der Seele eines Anderen aus- 
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gesprochen wird, also st. des Indikativs Futuri der direkten 
Rede. X. Hell. 6. 4, 27 χατέβαλε τὸ ᾿Ηραχλεωτῶν τεῖχος, δῆλον, 
ὅτι οὐ τοῦτο φοβούμενος, μή Tives.. πορεύσοιντο ἐπὶ τὴν ἐχείνου 
δύναμιν, ἀλλὰ μᾶλλον χτλ., es ist offenbar, dass er dieses that, nicht 
aus Besorgniss, ob nicht Einige.. gehen würden; diess ist aus der 
Seele des Jason gesprochen; or. Τροία: ob τοῦτο φοβεῖται, μή 
τῶες... πορεύσονται. Comm. 1. 2, 7 φοβοῖτο, μὴ.. ἕξοι. Pl. 
Eutlyphr. 15, e xal τοὺς ϑεοὺς ἂν ἔδεισας παραχινδυνεύειν, μὴ οὐχ 
ὀρϑῶς αὐτὸ ποιήσοις. 

4. Nur sehr selten findet sich der Optativ nach einem 
Haupttempus. S. Aj. 279 δέδοιχα, μὴ '% ϑεοῦ | πληγή τις 
nxo:, so fast alle edd. u. alte Ausgaben, aber nur wenige cedd. 
ner u. Ven. ἤχει. Hat. 7, 103 ὅρα, μὴ μάτην χόμπος ὁ λόγος 
οὗτος εἰρημένος εἴη ohne Var., 8, Bähr. In diesen Stellen steht 
der Optativ st. des in diesem Falle gewöhnlich gebrauchten In- 
dikativs des Imperfekts (ἧκεν, ἦν), 85. Nr. 6, und es findet nur der 
Unterschied statt, dass durch den Optativ die Frage aus dem Geiste 
des Redenden ausgesprochen wird; der eigentliche Sinn ist: ich 
bin besorgt, ob nicht ein Schlag von einer Gottheit kam; sieh zu, 
ob nicht die gesagte Rede leere Prahlerei war. Im Deutschen 
lässt sich ein solcher Optativ nicht wiedergeben, da wir den Kon- 
junktiv der hist. Ztf. nur von Gegenwärtigem oder Zukünftigem 
gebrauchen. Weniger auffallend ist der Optativ nach voraus- 
gegangenem Konjunktive, wo er alsdann, wie auch sonst (vgl. 
8.553, 6), etwas aus dem ersten Satze Abgeleitetes ausdrückt: 1, 245 
δείδοικα χατὰ φρένα, ur ol ἀπειλὰς  ἐχτελέσωσι ϑεοί, ἡμῖν δὲ δὴ 
αἴτιμον εἴη φϑῖσϑαι, ubi v. Spitzn. (Bekk. u. Herm. e conj. 
ein od. nn.) — Dass μή, wenn es von einem durch den Optativ 
mit oder ohne ἄν ausgedrückten Hauptsatze abhängt, bald mit dem 
Konjunktive bald mit dem Optative verbunden werden kann, 
ist 8, 399, 6, b) u. A. 5 erörtert worden. 

Anmerk. 3. Wenn zwei Sätze verbunden werden, von denen der 
eine durch „ir, der andere durch μὴ οὗ oder umgekehrt eingeleitet wird, 
so wird μή bei dem zweiten Satze entweder wiederholt oder nur im 
Geiste hinzugedacht. Vgl. Pl. Crit. 48, e. Phaed. 70, a. X. Cy. 3. 1, 27. 
Th. 8, 721). Ueber μή... μή st. un.. οὐ 8. 8. 516, A. 3; über das wie- 
derholte μή 8. 516, A. 2 

5. Der Gebrauch des Konjunktivs und des Optativs ist die ge- 
wöhnliche Konstruktion. Ausserdem kommen noch drei Konstruk- 
tionen vor: der Indikativ, der Optativ mit ἄν und der In- 
dikativ der historischen Zeitformen mit ἄν 3) in derselben 
Weise, wie Behauptungssätze ausgesprochen werden können, so 
dass der Satz mit μή als ein in Frage gestellter Behauptungssatz 
erscheint. Während in der Konstruktion des Konjunktivs und 
Optativs eine innige Verbindung zwischen dem Ausdrucke der Be- 
sorgniss, Furcht u. s. w. und dem davon abhängigen Nebensatze 
stattfindet, ist bei.der anderen Ausdrucksweise die Verbindung 
zwischen Haupt- und Nebensatz eine losere, so dass sich der Ne- 


) 5. Bellermann 1. ἃ. p.4. Lieberkühn 1. ἃ, p.8sq. — 
Bellermann 1. d. p. 12 8644. 
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bensatz leicht in einen Hauptsatz verwandeln lässt, als: Φοβοῦμαι, 
μὴ ἡμάρτηχας --- Ξξξξ ὡς φοβοῦμαι, ἡμάρτηχας. Φοβοῦμαι, μὴ ἁμάρτοις 
ἄν — ὡς φοβοῦμαι, ἁμάρτοις ἄν. 

6. Der Indikativ aller Zeitformen wird daher ge- 
braucht, wenn der Redende den Gegenstand seiner Besorgniss 
schlechtweg als einen solchen darstellen will, welcher entweder 
stattfindet oder gefunden hat oder finden wird. ε, 300 δείδω. μὴ 
δὴ πάντα Bed νημέρτεα εἶπεν, ob die Göttin nicht Alles wahr 
sprach. S. Nitzsch z. d. St. S. Tr. 550 f. φοβοῦμαι, μὴ πόσις 
μὲν ᾿Ηραχλῆς ἐμὸς χαλεῖται (Fut.), τῆς νεωτέρας δ᾽ ἀνήρ. Ant. 
1254 ἀλλ᾽ εἰσόμεσϑα, pr τι καὶ χατάσχετον | xpugn καλύπτει xap- 
δίᾳ ϑυμουμένῃ. Eur. Or. 209 ὅρα. “29 μὴ κχατϑανών σε σύγγονος 
λέληϑ' ὅδε. Hel. 119 σχοπεῖτε, μὴ ϑόχησιν εἴχετ' ἐχ ϑεῶν, ubi v. 
Pflugk. Th. 3, 53 νῦν δὲ φοβούμεϑα, μὴ ἀμφοτέρων „Arapr N- 
xapev. X. Cy. 2. 3,6 δέδοιχα, μὴ ἄλλου τινὸς μᾶλλον ἢ τοῦ ἀγα- 
ϑοῦ μεϑέξω. 3.1, 27 ὅρα, μὴ ἐκείνους αὖ “δεήσει σε σωφρονίζειν 
ἔτι μᾶλλον, ἢ ἡμᾶς νῦν ἐδέησεν. 4. 1, 18 ὅρα, μὴ πολλῶν ἑχάστῳ 
ἡμῶν χειρῶν δεήσει χαὶ ὀφϑαλμῶν. Vgl. Hipparch. 3.8. Ag. 7, 6. 
Pl. Lach. 187, Ὁ σχοπεῖν χρή, μὴ οὐ... ὑμῖν ὁ χίνδυνος xıvöu- 
νεύεται. Vgl. 196, ce. Soph. 235, a. Civ. 451, a goßepöv.., μὴ 
σφαλεὶς τῆς ἀληϑείας.. χείσομαι, ubi v. Stallb. Phaedr. 273, a 
εἰπέτω... ἡμῖν ὁ Τισίας, μή τι ἄλλο λέγει τὸ εἰχὺς ἢ τὸ τῷ minder 
δοχοῦν. Phil. 13, a φοβοῦμαι δέ, μή τινας ἡδονὰς ἧἡδαναῖς εὑρήσο- 
μεν ἐναντίας. Crat. 393, c φύλαττε, μή πῃ παραχρούσομαί σε. 
Lys. 218, d φοβοῦμαι, μὴ... ἐντετυχήχαμεν. Theaet. 145, b 
ὅρα, μὴ παίζων ἔλεγε. Andoc. 1, 103 ὑρᾶτε, μὴ οὐχ ἐμοὶ μάλιστα 
τῶν πολιτῶν προσήχει λόγον δοῦναι τῶν τεγενημένων, ἀλλὰ πολλοῖς 
ἑτέροις μᾶλλον. Dem. 19, 96 ἣν (εἰρήνην) δέδοιχα μὲν μὴ λελή- 
ϑαμεν. — Indic. u. Conj. Eur. Ph. 92 f. ἐπίσχες, ὡς ἂν πρου- 
ξερευνήσω στίβον, | μή τις πολιτῶν ἐν τρίβῳ φαντάζεται, | κἀμοὶ 
μὲν ἔλϑῃ φαῦλος ὡς δούλῳ ψόγος, ob sich.. nicht zeigt, u. mir 
daraus, wie zu erwarten ist, Tadel erwachsen werde. Ρ]. Phaed. 
88, © ἡμᾶς πάλιν ἐδόχουν... εἰς ἀπιστίαν χαταβαλεῖν οὐ μόνον τοῖς 
προειρημένοις «λόγοις, ἀλλὰ καὶ εἰς τὰ ὕστερον μέλλοντα ῥηϑήσεσϑαι, 
μὴ οὐδενὸς ἄξιοι ἦμεν (nach d. best. edd.) χριταί, ἢ xal τὰ πρά- 
para αὐτὰ ἄπιστα ἢ, WO ἦμεν sich auf τοῖς προειρημένοις λόγοις, 7 
auf τὰ ὕστερον μ. p. bezieht. 

7. Der Optativ mit ἄν stellt den Gegenstand der Besorg- 
niss als eine unentschiedene Möglichkeit dar (88. 396 u. 
572, 1, c). Der Gebrauch dieser Konstruktion ist ungleich seltener 
als der eben erwähnte des Indikativs. Am Deutlichsten tritt die 
Bedeutung derselben hervor, wenn ein Bedingungssatz, auf den das 
Modaladverb av hinweist, hinzugefügt ist, wie X. vect. 4, 41 εἰ δέ 
τινες αὖ φοβοῦνται, μὴ ματαία av Ἰένοιτο αὕτη ἢ κατασχευή, el 
πόλεμος ἐγερϑείη, ἐννοησάτω, ὅτι χτλ. So whrschl. 4, 39, 8. 
Sauppe. An. 6. 1, 28. 5. Tr. 631 δέδοιχα yap, | en > λέγοις 
ἂν τὸν πόϑον ἐξ ἐμοῦ, | πρὶν εἰδέναι χἀχεῖθεν (— xal ἐξ ἐχείνου), εἰ 
ποθούμεϑα, ich fürchte, ob du nicht vor der Zeit von meiner Liebe 
reden könntest = du könntest, fürchte ich, .. reden. Ph. 493 
πατρί μ᾽ ὡς δείξῃς φίλῳ, | ὃν δὴ πάλαι᾽ ἂν ἐξότου δέδοιχ᾽ ἐγὼ | eh 
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μοι βεβήχοι, von dem ich befürchte, ob er nicht schon lange 
gestorben sein dürfte — der, wie ich befürchte, wol schon lange 
gestorben sein mag. Th. 2, 93 οὔτε προσδοχία οὐδεμία, μὴ ἄν 
ποτε ol πολέμοι ἐξαπιναίως οὕτως ἐπιπλεύσειαν. X. An. 6. 1, 28 
el οὖν ταῦτα ὁρῶν ἐγὼ doxolnv, ὅπου δυναίμην, ἐνταῦϑ᾽ ἄχυρον ποιεῖν 
τὸ ἐκείνων ἀξίωμα, ἐχεῖνο ἐννοῶ, μὴ λίαν ἂν ταχὺ σωφρονισϑείην, 
d. i. ταῦτα οὖν ἐγὼ ὁρῶν ἐκχεῖνο ἐννοῶ, μή, εἰ τὸ dx. ἀξ. ἄχυρον 
ποιεῖν δοχοίην ἐνταῦϑα, ὅπου d., λίαν ἂν τ. σ. 


8. Der Indikativ einer historischen Zeitform mit 
ἄν bezeichnet den Gegenstand der Furcht als einen solchen, wel- 
cher unter einer gewissen Bedingung eingetreten sein 
würde (88. 392°, 6u.572,1,b). Nur sehr selten findet sich diese 
Konstruktion. Lucian. Demosth. enc. 37 εἰ τοῦτον τὸν Avdpwrov 
ὅπλων ἀπέφηναν (ol ᾿Αϑηναῖοι) καὶ νεῶν xal στρατοπέδων καὶ χαι- 
ρῶν καὶ χρημάτων χύριον, ὀχνῶ, μὴ περὶ τῆς Μαχεδονίας ἂν χατέ- 
στησέ μοι τὸν λόγον, 8ὲ.. fecissent, vereor, ne de M. mecum 
contendisset. 


Anmerk. 4. Sowie die interrogativen εἰ und ἐάν (8. 587, A. 27) 
nach Verben, die irgend eine Handlung ausdrücken, stehen, und als- 
dann der Begriff von oxoreiv u. dgl. hinzuzudenken ist; ebenso ist diess 
der Fall bei μή, so dass das interrogative μή die Bedeutung einer 
negativen Finalkonjunktion anzunehmen scheint. Z, 265 μή μοι οἶνον 
ἄειρε.., | μή μ' ἀπογυιώσῃς, μένεος δ᾽ ἀλχῆς τε λάϑωμαι, hole mir keinen 
Wein, da ich besorgt bin, ob du mich nicht schwächest. A, 522 ἀπό- 
στιχε, par) σε νοήσῃ |"Hpn, weiche zurlick aus Besorgniss, ob dich nicht 
H. erkenne. 1, 321 τῶν δὲ βοῶν ἀπεχώμεϑα, pi τι πάϑωμεν. ©, 228. 
A, 114. E, 316 f. M, 403. X, 207 u. sonst oft. Eur. M. 214 ἐξῆλϑον δό- 
μων, | μὴ μοί τι μέμφησϑε — φοβουμένη, μή κτλ. X. Comm. 2, 2, 14 ἂν 
σωφρονῇς, τοὺς μὲν ϑεοὺς παραιτήσῃ συγγνώμονάς σοι εἶναι, εἴ τι παρημέλη- 
was τῆς μητρός, μὴ σε χαὶ οὗτοι νομίσαντες ἀχάριστον εἶναι οὐχ ἐθέλωσιν εὖ 
ποιεῖν, d. i. ὁρῶν od. φυλαττόμενος, μή κτλ. 

Anmerk. 5. Dass μή, μὴ οὔ in Verbindung mit dem Konjunk- 
tive in scheinbaren Hauptsätzen als Fragwort (ob nicht, ob nicht 
nicht) aufzufassen sei, ist $. 394, 6 bemerkt worden. Der häufige Ge- 
brauch von μὴ οὔ bewirkte, dass man allmählich sich seines eigent- 
lichen Ursprungs nicht mehr bewusst war und dasselbe wie zu Einer 
Negation verschmolzen ohne Rücksicht auf die Konstruktion mitten in 
den Satz einschob, wie Pl. Phil. 12, e πῶς γὰρ ἡδονή γε ἡδονῇ μὴ οὐχ 
ὁμοιότατον Av εἴη; wie könnte nicht ein Vergnügen dem anderen höchst 
ähnlich sein? entst. aus: πῶς ἄν διστάζοις (ὀχνοίης). μὴ Id. ya ἡδ. οὐ 
ὁμοιότατόν ἐστιν. Vgl.8.394, Α. δ. Selbst mit dem Infinitive in or. obl- 
qua. ΤΉ. 2, 98 ἐπεὶ οὔτ᾽ ἀπὸ τοῦ προφανοῦς τολμῆσαι Av καϑ' ἡσυχίαν, οὐδέ, el 
διενοοῦντο, μὴ οὐχ ἂν προαισϑέσθαι, d.i. οὐδὲ προσδοχίαν εἶναι (was aus dem 
Vorhergehenden zu entnehmen ist), μὴ οὐχ Av προαίσϑοιντο. Daher ist S. 
El. 1280 El. ξυναινεῖς ; Or. τί μὴ οὖ; nicht gegen die cdd. mit den neueren 
Hrsg. zu schreiben: τί μὴν οὖς ἃ. i. τί δέδοιχας, μὴ οὐ ξυναινῶ; Ebenso 
haben wir 8. 516, 9 in den elliptisch gebrauchten οὐ μή ce. ind. fut. 
od. e. conj. (οὐ μὴ γενήσεται οὐ μὴ γένηται τοῦτο) die Negation μή als 
Fragwort (ob nicht) erkannt. In Ver indung mit dem Indikative 
begegnet der elliptische Gebrauch des interrogativen μή (ob nicht) 
in der klassischen Sprache der Attiker ziemlich selten und ist daher 
vielfach missverstanden worden, indem man solche Sätze als direkte 
Fragsätze aufgefasst oder auch das μή getilgt oder verändert hat. 8. 
8. 394, A. 5. Zu den daselbst angeführten Beispielen füge noch hinzu: 
Pl. Ap. 25, a @X ἄρα, ὦ Μέλητε, μὴ ol ἐν τῇ ἐχχλησίχᾳ.. διαφϑείρουσι 
τοὺς νεωτέρους ἢ χἀχεῖνοι βελτίους ποιοῦσιν ἅπαντες; doch sieh zu oder ich 
befürchte, ob nicht die Leute in den Volksversammlungen die jungen 
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Männer verderben; oder machen auch alle diese dieselben besser? 
Euthyd. 290, e ἀλλ᾿ apa, ὦ πρὸς Διός, μὴ ὁ Κτήσιππος ἦν ὁ ταῦτ' εἰπών, 
ἐγὼ δὲ οὐ μέμνημαι. 291, ἃ ἀλλ᾽, ὦ δαιμόνιε Κρίτων, ph τὶς τῶν πρειττόνων 
παρὼν αὐτὰ ἐφϑέγξατο. Hieraus hat sich der in dem Alexandrinischen 
Dialekte sehr häufige Gebrauch von μήποτε in der Bedeutung ἴσως 
entwickelt, eigtl. ob nicht etwa, ὅρα, μή. Athen. 586, e μήποτε δὲ δεῖ 
γράφειν ἀντὶ τῆς ᾿Ανϑείας ᾿Αντειαν. Et.-M. 72, 19 χαὶ μήποτε δύνηται παρα- 
Τωγὴ εἶναι dx τοῦ λύω. Vgl. 640, 17. 481). 


$. 590. Bemerkungen über die verschiedenen Konstruktionen der 
Ausdrücke der Furcht 2). 


Ausser der Verbindung φοβοῦμαι μή und μὴ οὔ haben die 
Verben des Fürchtens u. s. w. noch folgende Konstruk- 
tionen: 


Α) ὅπως μή sehr häufig nach den Verben des Ueber- 
legens, sich in Acht nehmens, sich Hütens, als: σχοπεῖν, 
φυλάττεσϑαι, εὐλαβεῖσῆσι. ὁρᾶν. Th. 1, 82 ὁρᾶτε, ὕπως μὴ αἴσχιον... 
πράξωμεν. 3. 57, 1. X. Ογ. 2. 4, 11 oxomeiv.., ὅπως σε μὴ ἐπι- 
λείψει χρήματα. Vgl. 5. 2, 23. Comm. 1. 2, 37 φυλάττου, ὅπως 
ph... ποιήσῃς. Pl. Phaed. 91, ς εὐλαβούμενοι, ὅπως pn... οἰχήσο- 
μαι. Ungleich seltener nach den Verben des Fürchtens. 8, OR. 
1074 δέδοιχ᾽, ὅπως | μὴ '“ τῆς σιωπῆς τῆσδ᾽ ἀναῤῥήξει wand. Vgl. 
Eur. Hipp. 518. X. Comm. 2. 9, 3 el μὴ φοβοίμην, ὅπως μὴ ἐπ’ 
αὐτόν μετράποιτο, 8. das. uns. Bmrk. Vgl. Pl. Euthyphr. 4, e. 
Phaed. 84, ὃ. Symp. 193, a, ubi v. Stallb. Dem. 9, 75 δέδοιχα, 
ὅπως μὴ... γενήσεται. Isoer. 17, 22 ddedolxer.., ὅπως μὴ... συλ- 
ληφϑήσοιτο. Diese Konstruktion entspricht der, in welcher nach 
den Verben der Sorge ὅπως μή gebraucht wird ($. 552); denn 
wer überlegt, sich in Acht nimmt, sich fürchtet, ob Etwas nicht 
geschehe (μή τι γένηται, γενήσεται), von dem lässt sich auch den- 
ken, dass er Sorge trage und bei sich überlege, wie Etwas nicht 
geschehe oder wie es möglich sei, dass Etwas nicht geschehe. 


b) ei, ob, und zwar entweder mit bejahender Bedeutung 
(= ob nicht) oder mit verneinender (= ob), s. 8. 587, 21. 
S. Tr. 176 ὥὦσϑ᾽ ἡδέως εὔδουσαν ἐχπηδᾶν ἐμὲ φόβῳ, φίλαι, ταρβοῦ- 
σαν, εἴ (ob nicht) μὲ χρὴ μένειν | πάντων ἀρίστου φωτὸς ἐστερημένην. 
666 ἀϑυμῶ δ᾽, εἰ (ob nicht) φανήσομαι τάχα | χαχὸν μέγ᾽ ἐχπράξασα. 
Eur. M. 184 ἀτὰρ φόβος, εἰ (ob) πείσω δέσποιναν ἐμάν, ubi v. 
Pflugk. Vgl. Heracl. 791. Andr. 60 φόβῳ, εἴ (ob) τις δεσποτῶν 
αἰσϊγήσεται, ubi v. Pflugk. Ar. Ee. 584 τοὺς δὲ ϑεατάς, | εἰ (ob 
nicht) xaworopeiv ἐθελήσουσιν καὶ μὴ τοῖς ἠϑάσι λίαν τοῖς ἀρχαίοις 
ἐνδιατρίβειν, τοῦτ᾽ ἔσϑ᾽, ὃ μάλιστα δέδοικα. X. Cy. 6. 1, 17 ὃ δὲ 
ἴσως ἄν τινες ὑμῶν φοβηϑεῖεν, εἰ (ob nicht) δεήσει πόῤῥω τῆς ἑαυτῶν 
φρουρεῖν, μηδὲ τοῦτο ὀχνήσητε. Dem. 19, 289 ἐγὼ δὲ οὐ δέδοιχα, 
εἰ Φίλιππος ζῇ, ἀλλ᾽ εἰ χτλ. 24, 29 οὐδ᾽ ὁτιοῦν δὲ φοβηϑείς, εἰ... 
οὐγ Eva τὸν τυχόντα. ἀλλ᾽ ὅλην ἀδιχῶν φανήσεται τὴν πόλιν. 


!) 5, Sturz de dial. Maced,. et Alexandrina p. 184. — 3) 5, beson- 
ders Bellermann 1. d. p. 5 sqq. 
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ec) ὡς, wenn der Grund der Furcht als ein gedachter be- 
zeichnet werden soll. Vgl. ,.8: 550, A. 1. Aesch. Suppl. 715 
φοβοῦμαι, νῆες ὡς ὠχύπτεροι nxoust, ἃ, h. ich bin besorgt, weil ich 
glaube, dass die Schiffe angekommen sind. Pl. soph. 268, a ἔχει 
πολλὴν ὑποψίαν χαὶ φόβον, ὡς ἀγνοεῖ ταῦτα. In der Regel aber wird 
diese Konstruktion nur dann gewählt, wenn der Ausdruck der 
Furcht mit einer Negation verbunden ist, als: μὴ φοβοῦ, oder 
wenigstens mit einem Worte, in dem eine Negation liegt, als: 
ἀναιρεῖν τὸν φόβον. Man sieht also hieraus, dass ὡς in diesem 
Falle von einem falschen Grunde angewendet wurde, so dass es 
gewissermassen in der Bedeutung von als ob (quasi) aufgefasst 
werden kann. Mn φοβοῦ, ὡς νιχήσουσιν οἱ πολέμιοι, fürchte nicht, 
als ob die Feinde siegen werden. Μὴ φοβοῦ, ὡς οὐ νιχήσουσιν οἱ 
ἡμέτεροι, als ob die Unsrigen nicht siegen werden. S. El. 1309 
ἣν (μητέρα) σὺ μὴ δείσῃς ποϑ' ὡς γέλωτι φαιδρὸν τοὐμὸν ὄψεται 
χάρα, sei nicht besorgt, als ob sie je mich heiteren Blickes sehen 
werde. Vgl. 1426. X. Cy. 5. 2, 12 χαὶ ἀνδρὸς δὲ τῇ ϑυγατρὶ 
μὴ φοβοῦ ὡς ἀπορήσεις ἀξίου ταύτης, ubi v. Born. 6. 2, 30 στρω- 
μάτων δὲ ἐνδεηϑέντες μὴ δείσητε, ὡς οὐχ ἡδέως χαϑευδήσετε. Vgl. 
Vect. 4, 32, wo man mit Dind. u. Sauppe παραλυπήσει st. -ἤσῃ 
lesen muss. Lys. 27, 9. Antiph. 5, 69 εἰ μὴ φοβηϑείς, ὡς ἀνε- 
βόησεν, .. ᾧχετο φεύγων..., ἀπώλοντ᾽ ἂν οἱ ἔνδον ὄντες ἅπαντες. Ps. 
Lys. 2, 34. Ps. Dem. 10, 36 εἰ ἀνέλοιμεν ἐχ μέσου... τὸν φόβον, 
ὡς οὐ στήσεται τοῦτο ἄνευ μετάλου τινὸς χαχοῦ. Mit dem Opt. u. ἂν: 
Pl. leg. 804, 6 xal οὐδὲν φοβηϑεὶς εἴποιμ᾽ ἂν τοῦτον τὸν λόγον οὔτε 
ἱππικῆς οὔτε γυμναστιχῆς, ὡς ἀνδράσι μὲν πρέπον ἂν εἴη, τοναιξὶ δὲ 
οὐχ ἂν πρέπον, nicht scheuend die Rede in Betreff der Reit- und 
Turnkunst, als ob dieselben für Männer zwar passend, für Frauen 
aber nicht passend sein könnten. 


d) ὅτι hingegen, wenn der Grund der Furcht als ein reeller, 
wirklicher bezeichnet werden soll. X. An. 3. 1, 12 ἐφοβεῖτο, 
ὅτι ἀπὸ Διὸς μὲν βασιλέως » ὄναρ ἐδόχει αὐτῷ εἶναι, χύχλῳ δ᾽ ἐδόχει 
λάμπεσϑαι τὸ πῦρ. Hell. 3. 5, 10 ὅτι δὲ πολλῶν ἄρχουσι, μή φηβη- 
ϑῆτε. ἀλλὰ πολὺ μᾶλλον διὰ τοῦτο ϑαῤῥεῖτε. Cy. 3. 1, 1 ἐφοβεῖτο, 
ὅτι ὀφϑήσεσϑαι ἔμελλε τὰ βασίλεια οἰχοδομεῖν ἀρχόμενος. Vgl. Th. 
7. 67, 3. 8. 52, 1. Pl. Crat. 403, b. 


e) Ein Fragpronomen, als: τίς, πῶς. Diese Konstruktion 
ist der von ὅπως μή [a)] analog. Pl. Hipp. 1. 296, a φοβοῦμαι, 
τί ποτ' αὖ λέγομεν, metuo, incertus, quid.. dicamus. Theaet. 
195, © δέδοιχα, € τι ἀποχρινοῦμαι. Lys. 206, a δεδιώς, τὸ μέλλον 
ὅπῃ ἀποβήσεται. Eur. Or. 1324 ἀλλά μοι φόβος τις εἰσελήλυϑ᾽, ἥν- 
τιν᾽ ἐν δόμοις | .. χλύω βοήν, metus me incessit incertam, gquam 
vocem auditura essem. X. An. 7. 4, 1 ὅπως φόβον ἐνθείη χαὶ 
τοῖς ἄλλοις, οἷα πείσονται, ut metum etiam ceteris inenteret repu- 
tantibus, qualia perpessuri essent. X. Cy. 4. 5, 19 ἐσίγησαν, ἀπο- 
ροῦντες μέν, πῶς χρὴ καλοῦντος ἀπειϑεῖν, φοβούμενοι δέ, πῶ (= πως) 
χρὴ ἀπειλοῦντι ὑπαχοῦσαι. Eur. J. T. 995 τὴν ϑεὸν δ᾽ ὅπως λάϑω. 
δέδοικα. Heracl. 248 ὅμως δὲ χαὶ νῦν μὴ τρέσῃς, ὅπως σέ τις | 
σὺν παισὶ βωμοῦ τοῦδ᾽ ἀποσπάσει βίᾳ. X. Cy. 4. 5, 19 ἀποροῦντες 
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μέν, πῶς χρὴ χαλοῦντος ἀπειϑεῖν, φοβούμενοι δέ, πῶς χρὴ ἀπειλοῦντι 
ὑπαχοῦσαι. 


f} Auch das Partizip wird zuweilen zur Bezeichnung des 
Grundes gebraucht, also etwa wie ὅτι c. verbo fin. Lyenrg. 17 
οὔτε τὴν ἀχρόπολιν χαὶ τὸ ἱερὸν τοῦ Διὸς... ἀφορῶν xal προδιδοὺς 
ἐφοβήϑη, nicht fürchtete er sich, da er doch (obwol) .. sah und 
verrieth. 8. El. 1272 τὰ μὲν σ᾽ ὀχνῶ χαίρουσαν εἰργάϑειν, τὰ δὲ | 
δέδοιχα λίαν ἣδονῇ νικωμένην, ich bin besorgt um dich, weil du von 
Freude zu schr bewältigt bist. 


g) Der Infinitiv mit und ohne Artikel als Objekt der 
Furcht, ebenso, wie der Akkusativ eines Substantivs mit den Ver- 
ben der Furcht verbunden werden kann, vgl. $. 409, 1, 5) 

8. 478, 4, b, also: φοβοῦμαι ϑάνατον, φ. ἀποθανεῖν, φ. τὸ ἀποδανεῖν 
und nach 8. 516, 3, a) u. $. 479, Κ΄. 607 φ. μὴ ἀποϑανεῖν, φ. τὸ 
μὴ Arodaveiv. Pl. Gorg. 457, e φοβοῦμαι διελέγχειν oe X. Cy. 
8. 7, 15 φοβήσεται ἀδιχεῖν. An. 2. 4, 3. 5. 5, 34 ἐφυλάττου 
ἀποστερεῖν. Vgl. Comm. 1. 5, 3. 3. 4, 11. An. 4. 4, 11 ὄχνος 
7 ἀνίστασϑαι. Mit μή: Th. 3, 39. X. Ag. 8, 5 ἐφυλάξατο μὴ 
ἄπιστος Ἱενέσϑαι. Selten ist der Gebrauch des Inf. bei ver- 
schiedenem Subjekte. Ξ, 342 μήτε ϑεῶν τόγε δείδιδι μήτε τιν᾽ 
ἀνδρῶν ὄψεσθαι. x R, Atlı. 2, 15 χαὶ ἑτέρου δέους ἀπ πηλλαγμένοι 
ἂν ἦταν, εἰ νῆσον ᾧχουν, μηδέποτε προδοϑῆναι τὴν πόλιν ὑπ᾽ ὀλίγων, 
μηδὲ πύλας Si μηδὲ πολεμίους ἐπεισπεσεῖν. Mit d. Artikel: 
X. Cy. 3. 1, 27 φυλαττόμενος τὸ ἀπεχϑάνεσϑαι. R. L. 10, 7 εἰ δέ 
τις ἀποδειλιάσεις τοῦ τὰ νόμιμα διαπονεῖσθαι, Pl. Gorg. 512, e αὐτὸ 
τὸ ἀποϑνήσχειν οὐδεὶς φοβεῖται. Ap. 28, ἃ δείσας τὸ ζῆν. Mit τὸ μή. 
Pl. leg. 943, d. Hängen zwei Infinitive mit dem Artikel, von 
denen einer μή bei sich hat, zugleich von einem Verb des Fürch- 
tens ab; so behält μή seine negative Bedeutung. Pl. ap. 28, d 
πολὺ δὲ μᾶλλον δείσας τὸ ζῆν χαχὸς ὧν χαὶ τοῖς φίλοις μὴ τιμω- 
ρεῖν αὐτίχα τεϑναίην. Zuweilen wird demselben Verb des Fürch- 
tens zugleich der Inf. und μή ce. verbo finito hinzugefügt. X. 
An. 1.3, 17 ὀχνοίην μὲν ἂν εἰς τὰ πλοῖα ἐμβαίνειν, τς νὴ ἡμᾶς. 

καταδύσῃ, yoßolunv av τῷ ἡγεμόνι... ἔπεσϑαι, μὴ ἡμᾶς ἀγάγῃ, 
ἃν, 1. ὑχνῶν, μή. » Φοβούμενος, μή, s. das. uns. Bmrk. Comm. 2. 
3, Ἢ ἣ ὀχνεῖς.. Ε “ἄρξαι, μὴ αἰσχρὸς φανῇς; Pl. Theaet. 143, e 
ἐφοβούμην av λέγειν, μὴ δόξω. Vgl. Phaed. 84, d. (Vgl. X 
Hell. 3. 1, 22 Μειδίας wave ἀνοίγειν τὰς πύλας, φοβούμενος μὴ 
συλληφϑτ.) . 

Anmerk. Die Setzung und Meinung des Artikels bewirkt in 
der Regel eine gewisse Verschiedenheit des Sinnes. Steht der Infinitiv 
ohne Artikel, so nelımen die Verben des Fürchtens die Bedeutung 
von sich scheuen, nicht wollen an; wird der Artikel hinzu- 
gefügt, so behalten die Verben des Fürchtens ihre eigentliche Beden- 
tung, als: φοβοῦμαι ἀποϑανεῖν, ich fürchte, d. i, scheue mich zu sterben, 
9. τὸ ἀποθανεῖν, ich fürchte das Sterben, den Tod. $. 8. 479, 1. Weit 
seltener steht der Infinitiv au Artikel, wenn die Bedeutung fürchten 
bleibt. 8. Aj. 254 f. Ch. πεφόβημαι,. ξυναλγεῖν. Eur. Jon. 628 ἐσϑλοὺς 
δὲ (φίλους) μισεῖ (ὁ et χατϑανεῖν φοβούμενος. ΤῊ. 5, 105 πρὸς μὲν τὸ 
ϑεῖον.., οὐ φοβούμεϑα ἐλασσώσεσϑαι, in Betreff der Gottheit fürchten wir 
nicht beeinträchtigt zu werden. Dann wenn der Acc. c. Inf. folgt. y, 40 
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οὔτε ϑεοὺς δείσαντες... | οὔτε τιν᾽ ἀνϑρώπων νέμεσιν κατόπισϑεν ἔσεσϑαι. Eur. 
Jon. 1564 f. daveiv σε δείσας μητρὸς Ex βουλευμάτων | χαὶ τήνδε πρὸς σοῦ 
μηχαναῖς ἐῤῥύσατο. Hec. 768 πατήρ νιν ἐξεπέμψεν ὀῤῥωδῶν ϑανεῖν (se. αὐτόν). 

h) ὥστε, wenn die Wirkung oder Folge der oder 
des gefürchteten Gegenstandes bezeichnet werden soll. ΓΗ. 1, 136 
δεδιέναι δὲ φασχόντων Keprupatwv ἔχειν, ὥστε Λαχεδαιμονίοις καὶ ᾿Αϑη- 
ναίοις ἀπέχϑεσϑαι, da die K. erklärten, sie fürchteten sich ihn bei 
sich zu behalten, so dass sie sich dadurch mit den L. u. Ath. ver- 
feinden würden. X. An. 7. 3, 35 ἣν οὖν ἔλθωμεν ἐπ' αὐτούς, πρὶν 
φυλάξασϑαι, ὥστε μὴ ληφϑῆναι, N παρασχευάσασϑαι, ὥστε ἀμύνασϑαι, 
μάλιστα ἂν λάβοιμεν χαὶ ἀνϑρώπους χαὶ χρήματα. Eur. J. T. 1380 
χὰν τῷδε δεινὸς γὰρ χλύδων ὠχειλε ναῦν | πρὸς γῆν, φόβο: δ᾽ ἦν, 
ὥστε μὴ τέγξαι πόδα" | λαβὼν ᾽Ορέστης ὦμον εἰς ἀριστερόν, | βὰς εἰς 
ϑάλασσαν χἀπὶ χλίμαχας ϑορών, | ἔϑηχ᾽ ἀδελφὴν ἐντὸς εὐσέλμου νεώς, 
und in diesem Augenblicke hatte eine gewaltige Woge das Schiff, 
auf dem Iphigenie war, an das Land getrieben; Orestes aber befiel 
eine solche Furcht, dass seine Schwester, wenn sie in sein Schiff 
steigen wollte, ihren Fuss benetzen möchte; er nahm sie daher auf 
die Schulter und... setzte sie auf sein Schiff. Vgl. Klotz ad h. 1. 
Das Asyndeton in λαβών u. s. w. ist hier sehr passend 1). 


8. 591. Von der Beantwortung der Frage. 


Die Antwort wird auf folgende Weise ausgedrückt: 
Bei Wortfragen natürlich durch Nennung des in Frage 
stehenden Gegenstandes, als: Τί pages; ᾿Επιστολήν. Πῶς ἐτε- 
λεύτα: Πράως. Bei Satzfragen geschieht die Antwort mit 
Ja oder Nein auf sehr mannigfaltige Weise: 

a) Ja durch Wiederholung des Wortes, auf dem der 

Nachdruck liegt, auch in Verbindung mit konfirmativen Ad- 
verbien, als: ee μὲν οὖν u.a.; Nein ebenso, aber mit vor- 
gesetztem οὔ. S. Ant. 448 Cr. ἤδης τὰ χηρυχϑέντα μὴ πράσσειν 
τάδε; Ant. ἴδη. 513 Cr. οὔχουν ὅμαιμος χὠ καταντίον ϑανών: Ant. 
ὅμαιμος ἐχ μιᾶς τε χαὶ ταὐτοῦ πατρός. Eur. Hipp. 1396 Ἡ. ὁρᾶς 
με; δέσποιν, ὡς ἔχω, τὸν ἄϑλιον;: M. ὁρώ. 91 Th. οἶσθ᾽ οὖν, β8ρο- 
τοῖσιν ὃς χαϑέστηχεν νόμος: H. οὐχ οἶδα. 166. 999 H. οἶσϑ᾽ οὖν, 
ἃ λέξαι σοί τε χαὶ παισὶν ϑέλω; P. οὐχ οἶδα. Pl. Phaed. 65, d 
φαμέν τι εἶναι δίχαιον αὐτὸ ἢ οὐδέν; Φαμὲν μέντοι νὴ Δία, 8 Comm. 
4. 6, 14 φὴς σὺ ἀμείνω πολίτην εἶναι, ὃν σὺ ἐπαινεῖς, ἢ ὃν ἐγώ; 
Φημὶ γὰρ οὖν. 

b) durch ἐγώ, ἔγωγε, οὐχ ἐγώ, οὐχ ἔγωγε ohne Verb, 
auch in Verbindung mit νὴ Δία, μὰ Aa. X. Ογ. 1. 8.6 ἡ καὶ 
δίδως, ὦ πάππε, πάντα ταῦτά μοι τὰ χρέα, ὅ τι βούλομαι, αὐτοῖς χρῆ- 
dar; Νὴ Δία, ὦ παῖ, ἔγωγε σοί. Pl. οἷν. 352, 6 δοχεῖ τί σοι εἶναι 
ἵππου ἔργον; “ἔμοιγε. — S. Ant. 498 Ant. ϑέλεις τι μεῖζον ἢ χατα- 


1) Bellermann 1. ἃ. p. 10 erklärt die Stelle ganz anders: et in 
hoc temporis momento (magnus enim fluctus navem terrae appulit, e£ 
nos in fuga eramus,) Or. sororem, ia ut non tingueret aqua pedem, 
sublatam.. posnit in nave. 
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χτεῖναί μ' ἑλών; Cr. ἐγὼ μὲν οὐδέν. Dem. 1, 19 τί οὖν ἄν τις εἴποι 
σὺ Ἰράφεις ταῦτ᾽ εἶναι στρατιωτιχά; Μὰ Δί᾽, οὐχ ἔγωγε. 

c) durch besondere Wörter, als: φημί, ajo, οὔ φημι, nego, 
ἔστιν οὕτως, ἔστι ταῦτα, οὐχ ἔστιν, ἔστω, esto, sit ita; durch die 
Adverbien ναί, fürwahr, ναὶ μὰ τὸν Δία (8. 505, 2), οὔ, nein, οὐχ, 
wenn sich ein Satz unmittelbar daran schliesst (Th. I. 8. 72, 4), 
οὐ δῆτα, μὴ δῆτα, abwehrend, πάνυ, πάνυ γε, χάρτα, χάρτα je, μάλα, 
μάλα ye, μάλιστα, μάλιστά γε, πάντων μάλιστα, πάντων χάλλιστα, χαὶ 
πάνυ, χαὶ μάλα, παντάπασί ye, π. μὲν οὖν, πάνυ μὲν οὖν, εὖ γ1ε, χαλῶς 
γε, ὀρθῶς γε (8. 509, 4), οὕτως, οὐδαμῶς und nach einem deli- 
berativen Konjunktive μηδαμῶς, οὐ μὰ Δία, auch μὰ Δία negi- 
rend, wenn ein negativer Satz vorhergeht oder folgt oder 
wenn aus dem Gedankenzusammenhange sich leicht erkennen 
lässt, dass die Frage verneint werde), ἥχιστα, ἥχιστά γε, ἥχιστα 
δῆτα; durch ἀληϑῆ, ἀληϑέστατα, ἀληϑὴ λέγεις, durch χομιδῇ ye, 
x. μὲν οὖν, eigtl. mit Sorgfalt durchaus. Pl. Prot. 330, a ἔστι 
ap οὖν xal ταῦτα μόρια τῆς ἀρετῆς. ..; Πάντων μάλιστα δήπου, ἔφη. 
Ib. ἕκαστον δὲ αὐτῶν ἐστιν... ἄλλο, τὸ δὲ ἄλλο; Ναί. Vgl. Theaet. 
155, a. Gorg. 516, e. Pl. Phaed. 65, e ἀληϑῆ λέγεις. Ib. ἔστι 
ταῦτα. d οὐδαμῶς. Soph. 227, a μάλα Ye. C πάντων χάλλιστα. 
Prot. 311, e ὡς σοφιστῇ ἄρα ἐρχόμεϑα τελοῦντες τὰ χρήματα. Μάλι- 
στα. Civ. 441, e καὶ μάλα. Ib. πάνυ γε. 5. 8. 509, 4. X. Comm, 
1.3, 9 πάνυ μὲν οὖν. 3. 1, 2. Ογ. 1. θ, 4. Pl. εἶν. 442, Ὁ. 
Phaed. 65, ἃ ἤδη οὖν πώποτέ τι τῶν τοιούτων τοῖς ὀφθαλμοῖς εἶδες ; 
Οὐδαμῶς, ἢ δ᾽ ὃς. Ar. Pl. 71 Chr. ἀλλ᾽ alpe ταχέως. Pl. μηδαμῶς. 
Pl. Gorg. 469, e P. σὺ ἄρα τυραννεῖν οὐχ ἂν δέξαιο; 8. Οὐχ, εἰ τὸ 
τυραννεῖν γε λέγεις, ὅπερ ἐγώ. Conv. 202, d τί οὖν ἄν, ἔφην, εἴη 
6 "Epws; νητός; “Ἥχιστά γε. Pl. εἶν. 442, a κομιδῇ γε. Theaet. 
155, a χομιδῇ μὲν οὖν. Vgl. Soph. 221, c. Ar. Ach. 816. D. 
ὠνήσομαί σοι" περίμεν᾽ αὐτοῦ. M. ταῦτα δή, sc. δράσω, vgl. A. Muel- 
ler. So ταῦτά νῦν id. V. 1008 u. bloss ταῦτα P. 275. V. 142. 
Eq. 111. 

Anmerk. 1. Ueber γέ in der Antwort 8. 8. 511, 4; über γάρ 
$. 509, 8, a), 5. 724; über γὰρ οὖν 8. 508, 2, Ὁ); über 7 οὖν 8. 508, 2, a); 
über γοῦν ibid.; über τοί 8. 507, 1; über μέντοι 8. 503, 2, g; über μὲν 
οὖν 8. 508, 2, c), 8. 711. 

Anmerk. 2. Zuweilen beginnt die Antwort mit «at, so dass 
die Erwiderung eine Fortsetzung der Rede des Anderen ist, und aus 
derselben die Bejahung oder Verneinung der Frage erkannt werden 
muss. Eur. Ph. 422 ἐνταῦϑα Ταλαοῦ παῖς ξυνῆχε ϑέσφατα: P. Κάδωχεν 
ἡμῖν δύο δυοῖν νεάνιδας, sowie in ähnlicher Weise die Antwort durch 
einen Folgesatz mit wste ausgedriickt werden kann. Eur. Hec. 250 H. 
ἔσωσα δῆτά σ᾽ ἐξέπεμψά τε yNovös; Od. ὥστ᾽ εἰσορᾶν γε φέγγος ἡλίου τόδε 3), 
Steigernde Bedeutung hat xa{ in der Antwort in der Verbindung καί... 
γέ, καὶ τοῦτο, καὶ ταῦτα, εἰ quidem, während das einfache τοῦτο, 
ταῦτα bloss bejaht. X. conv. 2, 5 ἀκούεις ταῦτα, ὦ υἱέ; Ναὶ μὰ Δί᾽, ἔφη 
ὁ Σ,, καὶ γρῆταξ γε, ubi v. Herbst, vgl. 8.28. 8, 3. 6, 8. Comm. 8. ὃ, θ. 
Pl. οἷν. 456, 6 τί δέ; αἱ γυναῖχες τῶν γυναιχῶν οὐχ αὗται ἔσονται βέλτισται; 
Καὶ τοῦτο, ἔφη, πολύ (sc. βέλτισται ἔσονται). Wenn die Antwort mit δέ 
angereiht wird, so enthält sie entweder eine weitere Ausführung, eine 


1) S. Kühner ad Xen. Comment. 1. 4, 9. — 2) 5. Thiersch Gr. 
Gramm. $. 354, 5, b. 
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Fortsetzung des Gefragten oder einen Einwand. Eur. J. A. 1458 Iph. 
ἄχων μ' ὑπὲρ γῆς ᾿Ελλάδος διώλεσεν. Cl. δόλῳ δ᾽, ἀγεννῶς ᾿Ατρέως τ΄ οὐκ 
ἀξίως. 5. OR. 819 Oed. Κρέοντος ἢ σοῦ ταῦτα τἀξευρήματα; Τ. Κρέων δέ 
σοι πῆμ οὐδέν, AAN αὐτὸς σὺ σοί. 

Anmerk. 3. In dem raschen Wechsel von Frage und Antwort 
wird häufig die Frage unterbrochen. Vgl. Eur. Hec. 1259 sq. 1271 sq. 
Wenn mehrere Fragen auf einander folgen, so müssen natürlicher Weise 
die Erwiderungen in derselben Ordnung gemacht werden. Bei einer 
Doppelfrage aber muss die Antwort auf das letztere Glied bezogen 
werden. 8. El. 312 Ch. φέρ᾽ εἰπέ, πότερον ὄντος Αἰγίσϑου πέλας | λέγεις 
τάδ' ἡμῖν 7, βεβῶτος ἐκ δόμων: ΕἸ. ἡ χάρτα 86. βεβῶτος ἐκ ὃ. Eur. Or. 
1540 Ti δρῶμεν: ἀγγέλλωμεν εἰς πόλιν τόδε ἢ oiy ἔχωμεν; — ᾿Ασφαλέστε- 
ρον, φίλαι [sc. σῖγα ἔχειν] 1). ὰ 

Anmerk. 4. Oft wird die Antwort in der Form einer Frage 
gegeben, so namentlich in gewissen Formeln, als: τί μήν; quid vero? 
= ifa vero est, z.B. Pl. Polit. 259, ἃ, Civ. 393, ec. Phaedr. 272, ec. Parm. 
147, c; in gleicher Bdtg. τί γάρ: Pl. 1. d., ubi v. Stallb. Phaedr. 258, ἃ. 
Theaet. 209, Ὁ. Soph. 232, c, ubi v. Hdrf.; πόϑεν: woher? mit Ver- 
wunderung ausgesprochen in dem Sinne: wie wäre das möglich? — οὐ- 
δαμῶς. Ar. R. 1455 A. τὴν πόλιν νῦν μοι φράσον πρῶτον, τίσι χρῆται; 
πότερα τοῖς !. στοῖς; D. πόϑεν; | μισεῖ χάχιστα, τοῖς πονηροῖς δ᾽ ἥδεται, 
Vgl. V. 1145. Ec. 389. Eur. Andr. 83. Pl. conv. 172, e, ubi v. Stallb. 
Gorg. 471,d. Hipp. 1.285, e; πῶς δ᾽ οὖ: Pl. Phaed. 65, ἃ καὶ χαλόν γέ τι καὶ 
ἀγαϑόν; Πῶς δ᾽' οὔ; Ueber πῶς γάρ: πῶς γὰρ οὖς οὐ γάρ; 8. 8. δ09, 8, 5, 120 f. 
Ferner: τί δ᾽ οὐ μέλλει; τί δ' οὐχ ἔμελλε; warum soll er nicht? 
warum sollte er nicht? d. h. { wol! ganz gewiss! ei freilich! Auch 
wird in demselben Sinne die Negation ausgelassen: τί μέλλει; ἀλλὰ 
τί μέλλει: ἀλλὰ τί γὰρ μέλλει; (was soll denn sonst sein?) quidni? 
ja wol! Pl. Hipp. 1. 287, ἃ S. ὄντι γέ τινι τούτῳ; H. ὄντι" ἀλλὰ τί γὰρ 
μέλλει: ubi v. Heindorf. Hipp. 2. 373, ἃ 5. δρόμῳ μὲν ἄρα χαὶ τῷ ϑεῖν 
τάχος μὲν ἀγαϑόν, βραδυτὴς δὲ κακόν: Η, ᾿Αλλὰ τί μέλλει: So auch: ἀλλὰ 
τί οἴει: Civ. 382, c und ἀλλὰ τί; quidni? Phaed. 89, b οὐχ, ἄν γε 
ἐμοὶ zeidy... ᾿Αλλὰ τί; 5. Hdrf.1.d. Ferner: ἀληϑεςν (mit zurlickgez. 
Akz.) in ironisch fragender Erwiderung: Itane? Wirklich? Sollte 
man denken? Thom. Mag. 34 R. ἄληϑες δὲ παρὰ ποιηταῖς τὸ zar 
εἰρωνείαν ἀντὶ τοῦ ὄντως λαμβανόμενον. vgl. S. OR. 350. Ar. Pl. 128. 
N. 841. Eq. 89. So: πώμαλα ursprünglich fragend (st. πῶς μάλαῃ), 
wie doch? bei den Doriern; dann Attisch ohne Frage statt οὐδαμῶς. 
indem man nur die durch die Frage ausgedrückte Bedeutung auf- 
fasste, vgl. Ar. Pl. 66 Pl. ὦ τάν, ἀπαλλάχϑητον ἀπ᾿ ἐμοῦ. Chr. πώμαλα 
wie bald darauf μηδαμῶς, Dem. 19, 51 χαίτοι καὶ ἐπιστολὰς ἔπεμψεν ὁ 
Φίλιππος δύο χαλούσας ὑμᾶς, οὐχ Tv’ ἐξέλθοιτε' πώμαλα΄ οὐ γὰρ ἄν χτλ. 
Vgl. οὐχοῦν ausserhalb der Frage $. 508, 5, 716 ἃ. E 


1) 8. Thiersch a. a. O. Nr. 6. 
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8. 592. Von der Form der obliquen oder indirekten Rede. 


1. Die Worte oder Gedanken einer Person — gleich- 
viel, ob dieselbe eine dritte oder die zweite Person oder der 
Redende selbst sei — können entweder unverändert in 
derselben Form, in welcher sie von uns oder von 
einem Anderen ausgesagt worden sind, wieder- 
gegeben werden; alsdann erscheint die angeführte Rede 
oder der angeführte Gedanke unabhängig von der Vor- 
stellung des Referirenden (Erzählenden) und wird 
direkte oder gerade Rede (Oratio recta) genannt, als: 
Ich dachte: Der Friede ist geschlossen. Der Bote ver- 
kündete: Der Friede ist geschlossen. X. An. 2. 1, 16 
ὁ δ' εἶπεν" ᾿Εγώ σε ἄσμενος ἑώραχα. 

2. Oder sie werden auf die Vorstellung des Re- 
ferirenden (Erzählenden) bezogen und von einem im 
Hauptsatze stehenden Verb der Wahrnehmung oder Mitthei- 
lung (Verbum sentiendi oder declarandi) abhängig gemacht, 
so dass das Ausgesagte aus dem Geiste des Subjektes 
eines solchen Verbs, als im Geiste desselben ge- 
dacht, angeführt wird. Diese Redeform wird indirekte 
oder oblique Rede (Oratio obligua) genannt, als: Der Bote 
verkündete, der Friede sei geschlossen. 


$. 593. Form der Hauptsätze in der obliquen Rede. 


Die Hauptsätze der direkten Rede, d. h. die gram- 
matischen, zu denen auch die durch die beiordnenden Kon- 
junktionen, als: καί, τέ, δέ, ἀλλά, χαίτοι, ἢ, γάρ, οὖν, eingeleite- 
ten Sätze gehören (8. 517,5), werden in der obliquen Rede, 
wenn sie Aussagesätze sind, d.h. wenn sie eine einfache 
Aussage (eine Behauptung oder ein Urtheil) enthalten, 
entweder durch den Akkusativ mit dem Infinitive 
(8.475, 3,4) oder durch or: und ὡς mit dem Optative nach 
einer historischen Zeitform ($. 594, 1 u. $. 550, 4) aus- 
gedrückt, als: ἐπήγγειλε τοὺς πολεμίους ἀποφυγεῖν oder ἐπήγγειλεν, 
ὅτι οἱ πολέμιοι dropbyotv; (die oblique Rede mit dem Optative 
behält die Negation οὐ der direkten bei;) oder wenn sie 
Heischesätze sind, d. ἢ. Befehle, Mahnungen, Wün- 
sche, Begehrungen ausdrücken, durch den Infinitiv oder 
Acc. c. Inf. (8. 473, 2), während dieselben im Lat. durch 
den Konjunktiv bezeichnet werden; die Negation ist in 
diesem Falle μή. Th. 3, 15 ol Λακεδαιμόνιοι τοῖς ξυμμάχοις πα- 
ροῦσι χατὰ τάχος ἔφραζον ἰέναι ἐς τὸν ᾿Ισϑμόν, irent (or. recta: χατὰ 
τάχος ἴτε). X. Cy. 1. 4, 14 ἀπηγόρευε μηδένα βάλλειν, πρὶν 
Κῦρος ἐμπλησϑείη ϑηρῶν (or. r.: μηδεὶς βαλλέτω, πρὶν ἂν K. ἐμπλη- 
σϑῃ ὃ.). Bei fortgesetzter Oratio obliqua werden dem Infini- 
tive der Deutlichkeit wegen die Infinitive δεῖν oder χρῆναι 
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hinzugefügt, obwol auch in diesem Falle der blosse Infinitiv 
gebraucht wird, wie Th. 4, 50 πολλῶν γὰρ ἐλϑόντων πρεσβέων 
οὐδένα ταὐτὰ λέγειν᾽ el οὖν βούλονται σαφὲς λέγειν, πέμψαι... ἄνδρας 
ὡς αὐτόν, so möchten sie schicken, mitterent. Vgl. 1. 27, 1 
μένειν 1). 

Anmerk. 1. Die Konstruktion des Ace. ec. Inf. hängt zuweilen 
von einem weggelassenen Verb der Wahrnehmung oder Mittheilung, 
dessen Begriff jedoch auch von einem vorausgehenden Verb involvirt 
sein kann, ab. Hdt. 7, 220 λέγεται δέ, ὡς αὐτός σφεας ἀπέπεμψε Λεωνίδης, 
μὴ ἀπόλωνται, κηδόμενος" αὐτῷ δὲ χαὶ Σπαρτιητέων τοῖσι παρεοῦσι οὐχ ἔχειν 
εὐπρεπέως ἐχλιπεῖν τὴν τάξιν. Th. 1, 136 χαὶ οὐχ ἀξιοῖ, φεύγοντα τιμω- 
ρεῖσϑαι" χαὶ γὰρ ἄν... χαχῶς πάσχειν. γενναῖον δὲ εἶναι «ri. (in ἀξιοῖ liegt 
der Begriff des Meinens), vgl. 4. 3, 2, ubi v. Poppo. 2, 98 οὔτε προ- 
σδοχία οὐδεμία. μὴ ἄν ποτε οἱ πολέμιοι... ἐπιπλεύσειαν᾽ ἐπεὶ οὔτ᾽ ἀπὸ τοῦ 
προφανοῦς τολμῆσαι ἄν nal ἡσυχίαν, οὐδέ, εἰ διενοοῦντο, μὴ οὐκ ἂν προαισϑέ- 
od: (in rposöoxla liegt auch der Begriff des Meinens). 3, 31 χαὶ οἱ 
Λέσβιοι.. παρύνουν.. τῶν ἐν ᾿Ιωνίᾳ πόλεων καταλαβεῖν τινα.., ἐλπίδα δ᾽ 
εἶναι" οὐδενὶ γὰρ ἀκουσίως ἀφῖχϑαι" .. πείσειν τε οἴεσϑαι χτὰλ. (παρήνουν in- 
volvirt den Begriff von ἔλεγον), vgl. 8, 47; so nach ἀναπείϑεσϑαι 8, 94, 
nach κελεύειν 3, 94. X. Hell. 2. 2, 12, nach ἐᾶν ΤῊ. 5, 41, nach ἐπιμαρ- 
τύρεσϑαι 6, 29, nach παραιτεῖσϑαι 5, 63, nach ἐπιχαλεῖν 5, 56, nach μέμφε- 
σϑαι 8, 50, nach διανοεῖσϑαι 6, 96, nach ὑρᾶν 4, 27. 7, 42, nach εἰδέναι 
6, 64, nach φοβεῖσϑαι 4, 8, vgl. 4, 108, nach ϑαυμάζειν X. Comm. 1. 1, 13. 

Anmerk. 2. Zwischensätze, und namentlich solche, welche mit 
γάρ oder auch οὖν angereiht werden, werden häufig, obwol sie gram- 
matische Hauptsätze sind, in der obliquen Rede im Optative ohne 
einleitende Konjunktion eingeschoben, und zwar in der Regel, 
wenn ein durch ὅτι oder ὡς eingeleiteter Satz oder auch der Ace. c. Inf. 
vorausgeht, so dass der Zwischensatz eine Fortsetzung des Angeführten 
bildet. Dieser Gebrauch findet sich erst bei Herodot und den Atti- 
kern, und bei diesen mehr in der Prosa als in der Poesie. Aesch. 
Ag. 591 ταῦτ᾽ ἀπάγγειλον πόσει, | rag ὅπως τάχιστ᾽ ἐράσμιον πόλει" | 7υ- 
γαῖχα πιστὴν δ᾽ ἐν δόμοις εὕροι μολών, [οἵαν περ οὖν ἔλειπε. Vgl. S. Ph. 
617 οἴοιτο μέν κτλ. Hdt. 7, 13 ἔλεγε.., ὡς αὐτὸς μὲν γένοιτο Δαρείῳ ἤδη 
βασιλεύοντι. .., ᾿Αρταβαζάνης δὲ ἔτι ἰδιώτῃ ἐόντι Δαρείῳ οὐκ ὧν οὔτ᾽ εἰχὸς 
εἴη οὔτε δίχαιον ἄλλον τινὰ τὸ γέρας ἔχειν πρὸ ἑωυτοῦ, ΤῊ, 2, 72 ἀπεκχρί- 
γαντὸ αὐτῷ, ὅτι ἀδύνατα σφίσιν εἴη ποιεῖν..." παῖδες γὰρ σφῶν καὶ γυναῖχες 
παρ᾽ ἐχείνοις εἴησαν. X. An. 4. 6, 13 δοκοῦμεν δ᾽ ἄν μοι.. ἐρημοτέρι 
ἂν τῷ ὄρει χρῆσϑαι: μένοιεν γὰρ αὐτοῦ μᾶλλον ἀϑρόοι οἱ πολέμιοι. δ. 2, 1 
nach ἃ. ace. c. inf. 7. 3, 18 ἔλεγον πολλοὶ χατὰ ταὐτά, ὅτι παντὸς ἀξια 
λέγοι Σεύϑης" χειμὼν γὰρ εἴη, καὶ οὔτε οἴχαδε ἀποπλεῖν τῷ βουλομένῳ ὅυ- 
νατὸν εἴη χτὰ. Hell. 3. 2, 23 ἀποχριναμένων δὲ τῶν ᾿Ηλείων, ὅτι οὐ ποιή- 
σειαν ταῦτα᾽ ἐπιληΐδας Tas, ἔχοιεν τὰς πόλεις" φρουρὰν ἔφηναν ol ἔφοροι. 
vgl. 6. δ, 36. 1. 1. 28. Pl. οἷν. 420, ο, ἰδῖᾳ. 5.411}. et ad Phil, 58, a. 
Antiph. 6, 22 ibig. Maetzner. Dem. 50, 50 ἀποχρίνεται αὐτῷ Ποσείδιπ- 
πος, ὅτι τρυῤραρχός τε ἐγὼ τῆς νεὼς εἴην χαὶ ὑπεύϑυνος χαὶ τὸν μισϑὸν παρ᾽ 
ἐμοῦ λαμβάνοι πλεύσοιτο οὖν, ol ἐγὼ κελεύω, εἰς Θάσον. Selten steht 
das vorausgehende ὅτι mit dem Indikative. 886, 8, 22 εἶπον, ὅτι 
ἐντεῦϑεν ποιήσομαι τὴν ταφήν δεδεημένη γὰρ εἴη ταῦτα ποιεῖν ἧ τούτου 
ἀδελφή. [Aber Lys.13,9 ist nach d. cdd. zu lesen: λέγει, ὅτι... ποιήσειν 
(st. ποιήσει)..." οἴοιτο δέ κτλ., Über ὅτι c. inf. 8, 8.550, A.8, b).] Wenn aber 
in dem Satze mit γάρ oder δέ der Indikativ oder der Optativ mit 
äv steht, so ist der Satz als direkte Rede aufzufassen. Isae. 5, 64 
εἰ μὲν οὖν τοῦτο εἰχάζειν με dei, ἐξ ἴσου τοῦτό ἐστι καὶ ὑμῖν καὶ ἐμοί" οὔτε 
γὰρ ὑμεῖς τοῦ ἔργου ἐστὲ οὔτε ἐγώ. Vgl. Ps. Isocr. 17, 21. Dem, 50, 44, 
wo man ohne Grund den Ink in den ον ehe hat. Pl. Phaed. 
86, ἃ εἴ τις διισχυρίζοιτο.., ὡς ἀνάγκη ara." οὐδεμία γὰρ μηχανὴ ἄν εἴ 
ara, WO ee Satz parentbetisch eingeschoben ii ψΕΊ. Stall. Av 
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458, extr. δῆλον δή, ὅτι γάμους τὸ μετὰ τοῦτο ποιήσομεν ἱεροὺς εἰς δύναμιν 
ὅτι μάλιστα εἶεν d ἂν ἱεροὶ οἱ ὠφελιμώτατοι ). In Pl. Phaed. 95, d geht 
die Rede von der direkten Form in die indirekte über, 8. Stallb. δὰ ἢ, 1. 


8. 594, Modale Form der Nebensätze mit Berücksichtigung der modalen 
Form der Hauptsätze in der obliquen Rede. 


1. Da sich die oblique Redeweise bloss mit der Dar- 
stellung fremder Ansichten oder Urtheile oder solcher, welche 
der Redende zwar selbst hat oder gehabt hat, die er aber 
gleichsam als die eines Anderen anführt, beschäftigt; so er- 
gibt sich von selbst, dass sich die Griechische Sprache nach 
den Konjunktionen ὅτι u. ὡς, dass, des Optativs, als 
des Modus der Vorstellung, bedient. Aber während an- 
dere Sprachen in der obliquen Rede den Konjunktiv auch 
von Gegenwärtigem, Vollendetem und Zukünftigem gebrau- 
chen können, als: er meint, die Sache verhalte sich gut, 
habe sich gut verhalten, werde sich gut verhalten; 
C. Fam. 1. 7, 5 illud tibi affırmo, si rem istam ex sententia 
gesseris, fore, ut absens a multis, quum redieris, ab omnibus 
collaudere: kann die Griechische Sprache in der obliquen 
Rede nach einem Haupttempus ihren Konjunktiv (den Kon- 
junktiv der Haupttempora) nicht anwenden, weil.derselbe nur 
von Zukünftigem und in der Vorstellung Erwartetem gebraucht 
wird (8. 394, 1). Der Grieche kann also nicht sagen: λέγει, 
ὅτι ὁ ἄνϑρωπος ϑνητὸς ἢ, der Mensch sei sterblich, λέγει, ὅτι ol 
φίλοι ἀφιγμένοι ὦσιν, die Freunde seien angekommen. 
Wenn daher die Aussage des regirenden Hauptsatzes in die 
Gegenwart des Redenden fällt, so drücken sie die Haupt- 
sätze der direkten Rede entweder durch den Acc. c. Inf. aus, 
als: φησὶ τὸν ἄνθρωπον ϑνητὸν εἶναι, φ. τοὺς φίλους ἀφῖχϑαι, oder 
behalten bei ὅτι, ὡς, dass, den Modus der direkten Rede bei, 
als: λέγει, ὅτι ἄνϑρωπος ϑνητός ἐστι. Pl. ap. 39, a ἐν ταῖς μάχαις 
πολλάκις δῆλον γίγνεται, ὅτι τό 1ε ἀποθανεῖν ἄν τις ἐχφύγοι ὅπλα 
ἀφείς. X. An. 2. 1, 4 ἀπαγγέλλετε ᾿Αριαίῳ, Ott.., εἰ μὴ ὑμεῖς T- 
dere, ἐπορευόμεϑα av ἐπὶ βασιλέα. 8. 8, 550, 2. Ebenso be- 
halten die Nebensätze der direkten Rede in diesem 
Falle den Modus der direkten Rede bei, als: φημί σε, el τοῦτο 
λέγεις, ἁμαρτάνειν. Φημί oe, ἐὰν τοῦτο λέξῃς, Apaprnosatar. 

2. Fällt aber die Aussage des regirenden Hauptsatzes 
in die Vergangenheit, ist sie also durch eine histo- 
rische Zeitform ausgedrückt; so werden die Hauptsätze 
der direkten Rede, wie wir 8. 593 gesehen haben, wenn 
die oblique Rede als solche bezeichnet werden 
soll, entweder durch den Ace. c. Inf. oder durch ὅτι, ὡς, 
dass, in Verbindung mit dem Optative (dem Konjunktive 
der historischen Zeitformen), die Nebensätze der direk- 
ten Rede aber, welche im Indikative eines Haupttem- 
pus oder im Konjunktive stehen, durch den Optativ 
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ausgedrückt. Ausgenommen sind natürlich solche Neben- 
sätze, welche nur Bemerkungen oder Erklärungen des Refe- 
rirenden, die keinen integrirenden Theil der Rede bilden, 
enthalten und daher durch den Indikativ ausgedrückt wer- 
den. Hdt. 1, 24 (λέγουσι) τὸν "Aplova.. παραιτήσασϑαι, ἐπειδή 
σφι οὕτω δοχέοι, περιϊδεῖν αὐτὸν... ἀεῖσαι (or. recta: ἐπειδὴ ὑμῖν 
οὕτω δοχέει, παραιτοῦμαι. περιϊδεῖν με. . ἀεῖσαι). 50 Λυδοῖσι τε πᾶσι 
προεῖπε ϑύειν πάντα τινὰ αὐτῶν τούτῳ, ὁ τι ον ἕχαστος (or. r.: 
ϑυέτω πᾶς τις ὑμῶν τούτῳ, ὅ τι ἔχει ἕκαστος). 3, 75 τελευτῶν ἔλεγε, 
ὅσα ἀγαϑὰ Κῦρος Πέρσας πεποιήχοι (or. r.: πολλὰ ἀγ. K. N. πε- 
ποίηχε). X. An. 1. 8, 12 Köpos.. τῷ Κλεάρχῳ ἐβόα ὄγειν τὸ 
Palit χατὰ μέσον τὸ τῶν u ὅτι (quia) ) ἐχεῖ βασιλεὺς εἴη 
(or. r. ἄγε, ὅτι ἐχεῖ βασιλεύς ἐστιν). 1. 9, 11 xal εὐχὴν δέ τινες αὐτοῦ 
ἐξέφε ρον, ὡς εὔχοιτο τοσοῦτον χρόνον ὧν ἔστε νιχῴη χαὶ τοὺς εὖ 
χαὶ τοὺς χαχῶς ποιοῦντας ἀλεξύμενος (or. r. : εὔχεται. , ἔστ' ἂν νιχᾷ). 
2. 1, 2 ἔδοξεν οὖν αὐτοῖς... προιέναι εἰς τὸ πρόσϑεν, ἕως Κύρῳ 
συμμίξειαν (or. r.: πρόϊτε, ἕως ἂν συμμίξητε). 3. 5, 15 οἱ δ᾽ ἔλε- 
1ον, ὅτι τὰ “πρὸς μεσημβρίαν τῆς ἐπὶ Βαβυλῶνα (se. 6605) ein χαὶ 
Μηδίαν, δι norep ἥχοιεν (or, το: τὰ... ἐστι... Öl ἥσπερ ἤχετε). 
6. 6, 25 6 Κλέανδρος εἶπεν, ὅτι Δέξιππον μὲν οὐχ ἐπαινοίη, εἰ 
ταῦτα πεποιηχὼς εἴη (or. r.: A. οὐχ ἐπαινῶ, εἰ τ. πεποιχώς ἐστιν). 
7.1, 38 ἔλεγεν, ὅτι ἔτοιμος εἴη ἡγεῖσϑαι αὐτοῖς.., ἔνϑα πολλὰ 
χαὶ ἀγαθὰ λήψοιντο (or. r.: ἕτοιμός εἰμι Ay. ὑμῖν, ἔνϑα... λήψεσϑε). 
Hell, 2. 3, 17 ἔλεγεν ὃ θηρσμένης, ὅτι, εἰ μή τις χοινωνοὺς ἱχανοὺς 
λήψοιτο τῶν πραγμάτων, ἀδύνατον ἔσοιτο τὴν ὀλιγαρχίαν διαμένειν 
(or. πὶ εἰ μή τις λήψεται, ἀδύνατον ἔσται). Vgl. 50. 56. 2. 4, 4. 
Cy. 1. δ, 3 ibig. Born. Ag. 1, 10 Τισσαφέρνης ὥμοσεν nice, 
ei σπείσαιτο, ἕως ἔλϑοιεν, οὺς πέμψειε πρὸς βασιλέα ἀγγέλους, 
διαπράξεσϑαι αὐτῷ ἀφεϑῆναι αὐτονόμους τὰς ἐν τῇ ᾿Ασίᾳ πόλει ἡ Βλλη- 
νίδας (or. r. : ἐὰν or τείσῃ, ἕως ἂν ἔλθωσιν, οὺς πέμψω... διαπράξομαι). 
Vgl. Pl. εἶν. 455, Ὁ. Fragesätze: Hdt. 1, 111 h γονὴ εἴρετο, 
ὅ τι μιν οὕτω προϑύμως "Apnayos μεταπέμψαιτο (or. r.: τί σε 
μετεπέμψατο;:). 3, 64 εἴρετο ὁ Erle ὁ τι τῇ πόλι οὔνομα εἴη 
(or. r.: τί οὔνομά ἐστι), X. Cy. 1. 3, 15 ἣ μήτηρ διηρώτα τὸν 
Κῦρον, πότερον βούλοιτο μένειν ἢ ἀπιέναι (or. r.: πότερον βού- 
λει. .1). DaUiSzalisuntze: Hdt. 5, 67 ἐχρηστηριάζετο, εἰ &xßd- 
λοι τὸν ᾿Αδρηστον (or. r.: ἄρ᾽ ἐκβάλω. .:). Th. 1, 25 τὸν ϑεὸν 
ἐπήροντο, εἰ παραδοῖεν Κορινϑίοις τὴν πόλιν χτλ. (or. r.: ἄρα παρα- 
donev..;). Vgl. A, 191 f£ Ueber den Optativ nach ὅτι, ὡς, 
dass, nach ὅτι, weil, und in indirekten Fragen s. noch 8. 389, 
Α. 1. 


Anmerk. 1. Wenn jedoch die Nebensätze der direkten Rede 
durch den Indikativ einer historischen Zeitform ausgedrückt 
sind, so bleibt der Deutlichkeit wegen dieser in der Regel auch in 
der 'obliquen Rede nach einem Präteritum, weil der Optativ unentschie- 
den lassen würde, ob in der direkten Rede der Indikativ eines Haupt- 
tempus (sowie der Konjunktiv) oder der Indikativ a historischen 
Zeitform gestanden hätte !). Hdt. 1, 87 λέγεται... Κροῖσον .. | ἐπιβώσασϑαι 
τὸν ᾿Απόλλωνα ἐπικαλεόμενον, εἴ τί οἱ χεχαρισμένον ἐξ αὐτοῦ ἐδωρήϑη, 
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παραστῆναι (or. recta: παράστηϑί μοι, εἴ τί σοι x. ἐξ ἐμοῦ ἐδωρήϑη). 3, 64 
ὁ er Ἰὴ ἐν τοῖσι Μηδικοῖσι, ᾽Αἠβατάνοισι ἐδόχεε τελευτήσειν δ πιὸ ἐν 
τοῖσί οἱ ἦν πάντα πρήγματα (or. r.: τελευτήσω ἐν τ. Μ. 'A., ἐκ, τοῖσί μοι 
ἦν π. np.) 5, 84 ὅσον μὲν γὰρ χρόνον elyov τὰ ἀγάλματα ἐν τῇ χώρῃ, 
ἐπιτελέειν τὰ συνέδεντο (or. r.: ὅσον μ. y. χ. εἴχομεν... ἐπετελέομεν). 8, 1 

οἱ δὲ στρατιῶται... ἐς φόβον χατιστέατο ἐλπίζεντες (putantes) πάγχυ ἀπη- 
λέσϑαι, ἐς οἷα χαχὰ ἧχον (or. r.: ἀπολεόμεϑα, ἐς οἷα x. ἥχομεν αὐ ὅτι ἐς 
τοιαῦτα x. ἥχομεν), Th, 1, 138 λέγουσι δέ τινες χαὶ ἐχούσιον φαρμάχῳ ἀπο- 
ϑανεῖν αὐτὸν (Θεμιστοχλέα) ἀδύνατον νομίσαντα εἶναι ἐπιτελέσαι βασιλεῖ ἅ 
ὑπέσχετο (or. r.: ἀδύνατόν μοί ἐστιν ἐπιτελέσαι σοι & ὑπεσχόμην). Ebenso 
X. An. 7. 7, 35. ΤῊ. 5, 49 λέγοντες μὴ ἐπηγγέλϑαι πω ἐς Λακεδαίμονα 
τὰς σπονδάς, ὅτ᾽ ἐσέπεμναν τοὺς ὁπλίτας (ΟΥ̓́, τι: οὐχ ἐπηγγελμέναι πω 
ἦσαν αἱ σπονδαί, ὅτ᾽ ἐσεπέμψαμεν τ. ὁ). X. An. 1. 2, 21 ἦχεν ἄγγελος λέ- 
Ἴων. ὅτι λελοιπὼς εἴη Συέννεσις τὰ ἀχρα, ἐπεὶ ἤσϑετο, ὅτι τὸ Μένωνος 
στράτευμα ἤδη ἐν Κιλιχίᾳ ἦν (or. τ΄: λέλοιπε,., ἐπεὶ ἤσϑετο). Vgl. 1.2, 1 
ὁπόσοι... ἦσαν. 2 ἐφ᾽ ἃ ἐστρατεύετο. 2. 1, 38 ὅϑεν ὡρμῶντα.. ὅϑεν περ ἦλϑε. 
X. Comm. 1. 3, 8 οὔτε γὰρ τοῖς ϑεοῖς ἔφη χαλῶς ἔχειν, εἰ ταῖς μεγάλαις 
ϑυπίαις μᾶλλον ἢ ταῖς μιχραῖς ἔχαιρον..." οὔτ' ἄν τοῖς ἀνθρώποις ἄξιον 
εἶναι ζῆν, εἰ τὰ παρὰ τῶν πονηρῶν μᾶλλον Ὧν χεχαρισμένα τοῖς Heoig ἢ τὰ 
παρὰ τῶν χρηστῶν ΤΟΥ. r.: οὔτε χαλῶς εἶχεν (nach 8. 392b, 4 ohne ἄν), εἰ 
ἔχαιρον, oT ἂν ἄξιον ἦν. εἰ... ἦν. Vgl. An. 6. 6, 25. Ueber den Op- 
tätiv von einer vergangenen Handlung wenn der Zusammenhang 
der Rede keine Zweideutigkeit zulässt s. $. 389, A. 1. In Stellen, wie 
X. Hell. δ. 2, 8 ἐδίδασκον, ὡς... συνεστρατεύοντο. ὅποι ἡγοῖντο, Dem. 
80, 90 ἀπεχρίναντο..., ὅτι οὐδεὶς μάρτυς παρείη. χομίζοιτο δὲ λαμβάνων χαϑ' 
ὁποσονοῦν δέοιτ᾽ “Λφοβος rap αὐτῶν, steht der Optativ nicht wegen 
der obliquen Rede, sondern ist von einer unbestimmten Frequenz, 
8. 8. 399, 4, gebraucht und müsste daher auch in der direkten Rede ste- 
hen: συνεστρατευόμεϑα, ὅποι ἡγοῖντο, ἐκομίζετο Ἄφοβος λαμβάνων χαϑ' ὁπο- 
σονοῦν δέοιτο) Die Nebensätze mit ὅτι in der Bdtg. von guia, weil, 
oder von dem explikativen quod, dass, folgen der Hauptregel Nr. 2, 
wie wir 8. 389, A. 1, 5. 158 sahen. Wohl aber ist zu beachten, dass 
man nicht überall da, wo in einem Nebensatze der Indikativ einer 
historischen Zeitform steht, denselben als aus der direkten Rede 
hervorgegangen zu betrachten hat, sondern häufig beruht er auf einer 
temporalen Attraktion oder Assimilation mit dem Haupt- 
satze, zumal wenn in dem Nebensatze ein Gedanke enthalten ist, der 
ebenso gut aus dem Geiste des Referirenden ausgesprochen sein kann. 
Hdt. 4,120 ἐβουλεύοντο... καὶ πρὸς μὲν τὴν μίαν τῶν μοιρέων, τῆς ἐβασίλευε 
Σχώπασις, προσχωρέειν Σαυρομάτας (or. r.: πρὸς τὴν μίαν τ. m, τῆς βασι- 
λεύει Σ,, προσχωρείτωσαν Ὁ ρομέτδι), 6, 66 ὁ δὲ Κόβων.. τὴν πρόμαντιν 
ἀναπείϑει (Praes. hist.), τὰ Κλευμένης ἐβούλετο λέγεσθαι, λέγειν ἴον. r.: λέγε, 
τὰ .. βούλεται λ.). 9, 106 ἐβουλεύοντο περὶ ἀναστάσιος τῆς ᾿Ιωνίης χαὶ ὅπῃ 
χρεὼν εἴη τῆς 'Ἑλλάδος χατοιχίσαι, τῆς αὐτοὶ dar ἦσαν (or. τι: πῇ 
χρεών ἐστι τῆς 'F. x, τῆς αὐτοὶ ἐγκρατέες ἐσμέν). X. An. 4. 8, 29 (παρήγ- 
γειλε) διαβαίνειν, ἦ ἕχαστος τὴν τάξιν εἶχεν (or.r.: διαβαίνετε, ἡ... ἔχει). Cy. 
7. 4, 8 μετάγειν αὐτὸν ἐκέλευσεν, ἧπερ ὁ “Ὑστάσπης npowyern (or. r.: μέ- 
ταγε αὐτόν, ἧπερ.. προοίχεται). Ueber die Sätze mit ὅτι, ὡς, dass, 
welche Hauptsätze der direkten Rede enthalten, 8. $. 551, 1. 


Anmerk. 2. Sowie ein hypothetisches Satzgefüge mit ei c. ind. 
praeteriti der direkten Rede in der indirekten Rede unverändert bleibt, 
8. die Beispiele in Anm, 1; so findet dasselbe statt bei εἰ c. opt. Th, 1, 
136 extr. ἐκεῖνον δ᾽' ἄν, εἰ ἐχδοίη αὐτόν, .. σωτηρίας ἂν τῆς ψυχῆς Ann- 
στερῆσαι (or. r.: εἰ ἐχδοξην, ἀποστερήσαι ἄν). X. Comm. 1. 2, 15. Cy. 1. 5, 3, 
Ebenso bei ὅτι, ὡς, 5. die Beispiele ἃ. 550, 2. 3. Ueber die Zwischen- 
sätze der hypothetischen Satzgefüge mit ei c. ind. praeter. und im Nach- 
satze c. ind. praet. u. ἄν und mit εἰ c. opt. u. im Nachsatze m. c. opt. 
u. av 8. 8. 399, 6, a) u. b). 

Anmerk. 3. Wie auf ein Haupttempus der Optativ (Kon- 
junktiv der historischen Zeitformen) folgen könne, ist $. 551, 2 erörtert 
worden. Ueber den Optativ in abhängigen Fragen nach einem Haupt- 
tempus 8, 8. 395, A. 2; über ὅρα, δέδοικα, μή c. opt. 8. 8. 589, 4. Ausser- 
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dem ist noch zu bemerken, dass auf ein Haupttempus zuweilen zuerst 
der Konjunktiv, dann der Optativ folgt, wenn der zweite Satz 
einen Gedanken ‚enthält, der erst in Folge des ersteren eintreten kann, 
wie Hdt. 1, 53 νῦν ὑμέας ἐπειρωτᾷ (Κροῖσος), εἰ στρατεύηται ἐπὶ Πέρσας 
χαὶ εἴ τινα στρατὸν ἀνδρῶν προσϑέοιτο σύμμαχον, und ob er sich in die- 
sem Falle ein verbündetes Heer erwerben solle. Vgl. $. 553, 6. 


3. Die oblique Redeform mit dem Optative tritt 
zuweilen auch in Nebensätzen der direkten Rede nach 
einer historischen Zeitform im Hauptsatze ein, wenn der Re- 
dende einen Gedanken nicht in seiner eigenen Person, 
sondern als gedacht in der Seele eines Anderen an- 
führen will. ε, 240 δένδρεα μαχρὰ πεφύχει, | .. τά οἱ πλώοιεν 
ἐλαφρῶς, aus dem Geiste der Kalypso. S. Tr. 903 χρύψασ᾽ ἑαυτήν, 
ἔνϑα μή τις εἰσίδοι, ubi se a nullo visum iri credebat. (Aber 
ΑἹ. 658 χρύψω τόδ᾽ Eryos.. ὀρύξας, ἔνϑα μή τις ὄψεται or. recta.) 
OR. 1247 χαλεῖ (Pr. hist.) τὸν ἤδη Λάϊον πάλαι νεχρόν, | μνήμην 
παλαιῶν σπερμάτων ἔχουσ᾽, ὑφ᾽ ὧν ϑάνοι μὲν αὐτός χτλ. γα 196. 
Ph. 281 f. Tr. 164 f, Hdt. 7, 2 ἐστασίαζον (οἱ παῖδες), ὁ μὲν ’Ap- 
ταβαζάνης, χατότι πρεσβύτατός τε εἴη παντὸς τοῦ γόνου, καὶ ὅτι „yopt- 
Löpeva eln.. πρὸς πάντων ἀνϑρώπων τὸν πρεσβύτατον τὴν ἄρχην 
ἔχειν" Ξέρξης δέ, ὡς ᾿Ατόσσης τε παῖς eln.., καὶ ὅτι Κῦρος εἴη ὁ 
χτησάμενος τοῖσι Πέρσῃσι τὴν ἐλευϑερίην. Th. 2, 21 (οἱ ᾿Αγαρνῆς) 
ἐχκάχιζον (τὸν Περιχλέα), ὅτι στρατηγὸς ὧν οὐχ ἐπεξάγοι, φιιοά 
(quia) exercitum non educeret (6 mente Acharnensium). 4, 65 
τοὺς στρατηγοὺς... ἐζημίωσαν... ὡς (quia) .. δώροις πεισϑέντες ἀπο- 
χωρήσειαν. X. An. 1. 8, 12. Hell. 3. 2, 20 ἀλλήλοις σπονδὰς 
ἐποιήσαντο, ἕως ἀπαγγελϑείη τὰ λεχϑέντα Δερκυλίδᾳ μὲν εἰς Λακε- 
δαίμονα, Τισσαφέρνει δὲ ἐπὶ βασιλέα. Viele Beispiele bei εἰ 8. 8. 576, 
A.8. So im Lateinischen: C. Tusc. 5 8. 105 Aristides nonne 
ob eam causam expulsus est patria, quod praeter modum justus 
esset (als Ansicht seiner Mitbürger), s. uns. Bmrk. ad 5 $. 62. 

4. Wenn der πον in der obliquen Rede statt des 
Konjunktivs der direkten Rede steht, so können alle 
Konjunktionen und Relativpr. mit ἄν verbunden 
werden. H, 387 ἠνώγει Πρίαμος... εἰπεῖν, alxe περ ὕμμι φίλον χαὶ ἡδὺ 
γένοιτο, μῦϑον ᾿Αλεξάνδροιο (6 mente Priami, non referentis). B, 
597 στεῦτο γὰρ εὐχόμενος νικησέμεν, εἴπερ av αὐταὶ Μοῦσαι ἀείδοιεν. 
T, 208 ἢ τ᾽ ἂν ἔγωγε Ι vov μὲν ἀνώγοιμι πτολεμίζειν υἷας ᾿Λχαιῶν | 
νήστιας ἀχμήνους, ἅμα δ᾽ ἠελίῳ χαταδύντι τεύξεσϑαι μέγα δόρπον, ἐπὴν 
τισαίμεϑα λώβην, wo aus ἀνώγοιμι vor ἅμα ein Verb des Sagens 
zu entnehmen ist: und sagen, dass wir bereiten würden (or. reeta: 
τευξόμεϑα, ἐπὴν τισώμεϑα). Aesch. P. 443 f. ἐνταῦϑα πέμπει τούσδ᾽, 
ὅπως, ὅταν νεῶν | φϑαρέντες Ey νῆσον ἐχσωζοίατο, | χτείνοιεν 
εὐχείρωτον ἑἙλλήνων στρατόν. 8. Tr. 687 ἕως av.. ἁρμόσαιμι. 
104 ἣ νίέχ᾽ ἄν. . ἀπείη. Ἄν 8, 27 ἐχέλευε... τοὺς ἐπίπλους, nv 
που καιρὸς ein, ποιεῖσϑαι (Vat. ἢ). 54 ἐψηφίσαντο πλεύσαντα τὸν 
Πείσανδρον χαὶ δέχα ἄνδρας μετ᾽ αὐτοῦ πράσσειν, ὅπῃ ἄν αὐτοῖς 
doxoln ἄριστα ἕξειν. Vgl. 8, 68. X. Hell. 2. 3, 48 οὐχ οἴονται 
χαλὴν ἂν ἐγγενέσϑαι ὀλιγαρχίαν, πρὶν ἂν εἰς τὸ ὑπ᾽ ὀλίγων τυραν- 
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νεῖσϑαι τὴν πόλιν χαταστήσειαν, ubi v. Breitenb., vgl. 2. 4, 18. 
Vect. 5, 13 7, xal ἄν τις ἀδιχοίη τὴν πόλιν, λέγεις, ὡς χρὴ καὶ 
πρὸς τοῦτον εἰρήνην ἄγειν: (Sauppe ohne Grund ἀδικῇ). An. 1. 5, 
9 νομίζων, ὅσῳ μὲν av ϑᾶττον ἔλϑοι, τοσούτῳ ἀπαρασχευαστοτέρῳ 
βασιλεῖ μαχεῖσϑαι, 8. das. uns. Bmrk. So nach ὅσος ἄν Hdt. 6, 44, 
nach ὁπόσος ἄν X. An. 3. 2, 12. 7. 2, 6. Cy. 7. δ, 49, nach 
ὃς ἄν Comm. 4. 1, 2 mit uns. Bmrk., nach ὅστις ἄν R.L. 2,10. 
Cy. 5. 5, 1, ubi v. Born. in ed. Lips. Vgl. A. 4, a). Antiph. 
5, 34 οὗτοι δὲ ϑάνατον τῷ pmvurh τὴν δωρεὰν ἀπέδοσαν, ἀπαγορευόν- 
των τῶν φίλων τῶν ἐμῶν μὴ ἀποχτείνειν τὸν ἄνδρα, πρὶν ἂν ἐγὼ 
ϑέλοιμι, Isae. 10, 13 χελεύει ὁ νόμος σὺν ταύταις χύριον εἶναι δοῦ- 
ναι, ἐάν τω βούλοιτο, τὰ ἑαυτοῦ, ubi v. Schoemann. Andoe. 1, 
81 ἕως ἄν.. τεϑεῖεν. Dem. 30, 6 ἐπειδὰν... δοχιμασϑ είην. 
Hierher gehören auch Stellen, wie X. Ag. 1, 25 ἄϑλα τε προὔϑηχε 
χαὶ ταῖς ἱππιχαῖς τάξεσιν, ἥτις χράτιστα ἂν ἱππεύοι, χαὶ ταῖς ὁπλιτι- 
χαῖς, ἥτις ἂν ἄριστα σωμάτων ἔχοι — προεῖπεν ἄϑλα εἶναι χτὰ. (ubi 
v. Breitenb.) 

Anmerk. 4. Ausserdem findet zuweilen die Verbindung von ὅταν, 
ἐπειδάν u. 8. w. mit dem Optative noch in zwei Fällen statt: a) bei 
Angabe einer unbestimmten Frequenz (jedesmal wenn, immer 
wenn, so oft) nach einer historischen Zeitform im Hauptsatze, sowie 
diese Konjunktionen mit dem Konjunktive nach einem Haupttempus im 
Hauptsatze verbunden werden (8. 399, 4). I, 525 οὕτω καὶ τῶν πρόσϑεν 
ἐπευϑόμεϑα χλέα ἀνδρῶν | ἡρώων. ὅτε χέν τιν ἐπιζάφελος γόλος ἵχοι. 
(Aber πευϑόμεϑα, ὅτε xev.. ἵχῃ.) B, 105 νύχτας δ᾽ ἀλλύεσχεν, ἐπὴν δαΐδας 
παραϑεῖτο. p, 298 ἐν πολλῖ, κόπρῳ, ἥ οἱ προπάροιϑε ἐνίων Ι-. xeyur, 
ὄφρ ἂν ἄγοιεν | ὃμῶες. der immer 80 lange aufgehäuft lag, bis ihn.. 
wegbrachten. Hs. op. 132 ἀλλ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἡ βήσειε καὶ ἥβης μέτρον ἴχοιτο, | 
παυρίδιον ζώεσχον ἐπὶ γρόνον. Hdt. 1, 196 ὡς ἂν αἱ παρθένοι γενοίατο 

dpwv ὡραῖαι, .. ἐς ἕν χωρίον ἐσάγεσχον ἁλέας. X. Cy. 8. 1, 4 καὶ γὰρ 
πόταν ἐλαύνοιεν τὰ ϑηρία.. εἰς τὰ πεδία, φέρεσϑαι σῖτον εἰς ϑήραν τού- 
τοῖς ἐπέτρεπε (wo nur d. cd. Altorf ὁπότε hat). Vgl. 5. 8, 47 xal ὅταν 
τιμῆσαι δέ ποτέ τινα βούλοιτο, πρέπον αὐτῷ ἐδόχει εἶναι ὀνομαστὶ προσαγο- 
ρεύειν. wo jedoch die cdd. stärker variiren, s. Born. in ed. Lips.; so 
auch das Relativ. X. Cy. 8. 3, 38 ὅ τι γὰρ ἂν λάβοι σπέρμα (ὁ ἀγρός), 
χαλῶς καὶ διχαίως ἀπεδίδου αὐτό, ubi v. Born. in ed. Lips. X. An. 2. 4, 
26 ὅσον δ᾽ ἂν χρόνον τὸ ἡγούμενον τοῦ στρατεύματος Entsrhzere (80. Κλέαρ- 
yos), τοσοῦτον ἦν ἀνάγκη χρόνον δ᾽ ὅλου τοῦ στρατεύματος γίνεσθαι τὴν ἐπί- 
στασιν, so d. best. οὐᾷ,, 8. uns. Bmrk., d. i. wenn od. so oft K. (unter 
Umständen, wenn es etwa nöthig war) eine Zeit lang.. Halt machen 
liess. 2. 6, 25 χαὶ ὅσους μὲν ἂν αἰσθάνοιτο ἐπιόρχους χαὶ ἀδίχους, .. 
ἐφοβεῖτο, die er (bei einem vorkommenden Falle) als Meineidige u. Un- 
gerechte bemerkte. R. L. 1, 8 τούτῳ νόμον ἐποίησεν, ἥντινα ἄν εὔτεχνον 
χαὶ γενναίαν δρῴη, πείσαντα τὸν ἔχοντα ἐκ ταύτης τεχνοποιεῖσθαι (8. das. 
Haase, der aber verschiedenartige Beispiele vergleicht) wenn er (nach 
Umständen, gelegentlich) Eine sah; — b) wenn der Satz ein Glied eines 
optativischen übergeordneten Satzes bildet !). Vgl. 8. 390, 6, b), S. 220 
u. 8. 577, 8.984. T,321 f. οὐ μὲν γάρ τι χαχώτερον ἄλλο πάϑοιμι, οὐδ᾽ εἴ χεν 
I) Schneider ad Ρ]. οἷν. 501, ce gibt den Unterschied zwischen ἕως 
e. opt. und ἕως ἄν c. opt. so an, dass das Erstere stehe, wo id, guoad 
usque facere aliquid aliquis ostenditur, intra ejusdem cogitationem qui- 
dem versari, sed sine dubitatione ei futurum esse vel fieri tamen posse 
videri significatur. Sed ubi id tale est, ut a facientis voluntate pen- 
deat, arbitrarii significatio per particulam ἄν accedere potest. enn 
man aber die übrigen oben angegebenen Stellen vergleicht, so wird es 
schwierig sein einen Unterschied zwischen beiden Konstruktionen her- 
auszufinden. Vgl. Bäumlein Untersuch. über d. Gr. Modi 8. 322 ἢ 
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τοῦ πατρὸς ἀποφϑιμένοιο πυϑοίμην. I, 304 νῦν γάρ % "Exzop' ἕλοις, &: εἰ 
ἂν.. ἔλϑοι. Q, 227 ἐπὴν c. opt. (Fortsetzung des Wunsches). Vgl. 1 9. 
ὃ, 223 ἐπὴν ec. opt. 0,70 dx τοῦ δ᾽ av τοι Enerra.. τεύχοιμι διαμπε ς, 
εἰσό χ᾽ ᾽Αχαιοὶ | "Irov αἰπὺ ἕλοιεν. ᾧ 78 τόφρα γὰρ ἄν... ποτιπτυσσοίμ. Ἰα 
ύϑῳ, [ἕως x ἀπὸ πάντα δοϑείη. I, 444 f. ὡς ἂν ἔπειτ᾽ ἀπὸ σεῖο... ı m 
Bas t | λείπεσθϑ᾽, οὐδ' εἴ χέν μοι ὑποσταίη ϑεὸς αὐτός χτλ. Vgl. Ζ, 4 ἢ 
n, 314 f. 9, 352 f. v, 389. Ar. eg. 1056 Int xev.. dvadeln (Ber k 
ἀναϑείῃ).. X. Cy. 1. 8, 11 ὁπόταν u. ἐπειδάν c. opt. (Aber $. 18 ist st. ἐλ ı- 
dav οἴχοι εἴης nothwerdig zu lesen ἧς, wie man deutlich aus der Les; rt 
der cdd. Med. Vat. u. m. Vict, οἴχοι ἴῃς ersieht, indem das ı von οἵ or 
verdoppelt wurde.) 4. 2, 6 ἀπεχρίναντο, ὅτι, καὶ ἣν aöpıov ἕωϑεν εὔζω or 
πορεύοιντο, χκαταλήψοιντο nach θυ. Par. A. B. Vgl, 1. 6, 22 ὅπου ἂν... 
δοίης. Pl. Phaed. 101, ἃ εἰ δέ τις αὐτῆς τῆς ὑποθέσεως ἔχοιτο, χαίρ ıv 
ἐῴης ἂν xal οὐχ ἀποχρίναιο, ἕως Av (bis) τὰ ἀπ' ἐχείνης ὁρμηϑέντα oxi- 
aro, ubi ν. Stallb. Civ. 412, d ὅταν... οἴοιτο. 501, c ἴως ἂν, ποιήσει ν. 
m. δθ, ἃ γῆ... φέροιτ᾽ Av.., μέχρι περ ἄν... γένοιτο (nach d. cd. Par. \, 
8. Stallb.). Alc. 2. 146, ἃ φαίης γε ἄν, οἴμαι, ὁπόταν ὁρῴης χτλ. "Ὁ 
auch ὃς ἄν e. opt. X. Comm. 1. 5, 1 ap, ὅντιν ἂν αἰσϑανοίμεϑα ἥτω 
αστρὸς ἢ olvou.., τοῦτον Av αἱροίμεϑα; 4. 4, 17 τῷ (= τίνι) δ' ἄν “ες 
Στὴν πολεμήσειεν ἢ ᾧ ἂν μάλιστα μὲν φίλος εἶναι βούλοιτο; An. 1. 8, 7 
ἐγὼ γὰρ ὀχνοίην μὲν ᾿ εἰς τὰ πλοῖα ἐμβαίνειν, ἃ ἡμῖν δοίη, -. φοβοίμην δ᾽ 
ἂν τῷ ἡγεμόνι ᾧ Av δοίη ἕπεσθαι. Man hat diesen Gebrauch sehr aıf- 
fällig gefunden, da er sich nicht auf einen Konjunktiv mit ὅταν u. 8. 'Υ. 
murtkiiulren lasse. Aber bei näherer Betrachtung wird man das Ge- 
gentheil finden. Der Optativ ohne und mit ἄν im Hauptsatze drücitt 
ein Gegenwärtiges oder Zukünftiges aus, so dass also nach der Regel 
ὅταν u. 8. w. mit dem Konj. folgen müsste; statt des Konjunktivs tritt 
aber nach $. 399, 6, b) in Folge einer modalen Assimilation oder At- 
traktion der Optativ ein, und das ἄν der Konjunktionen ὅταν, ἐπάν ἃ. 8. W. 
wird ebenso wie in den übrigen vorhergehenden Fällen beibehalten. 


5. Die Griechische Sprache hat die Freiheit in jeder 
Art von Nebensätzen den Akkusativ mit dem Infinitive 
statt des Verbi finiti anzuwenden. Die Lateinische Sprache 
bedient sich dieser Ausdrucksweise auch, aber nur auf eine 
sehr beschränkte Weise, wenn die Nebensätze der Bedeutung 
nach eigentlich Hauptsätze der ee Rede bilden und nur 
aus periodologischen Gründen in der Form der Nebensätze 
dargestellt werden !). 

a. Adjektivsätze. Hdt. 2, 141 τοῖσι (= ok)... δεδό- 
σϑαι ἐξαιρέτους ἑχάστῳ δώδεχα ἀρούρας. 6, 117 ἄνδρα ol δοχέειν 
ὁπλίτην ἀντιστῆναι μέγαν, τοῦ (St. οὗ) τὸ γένειον τὴν ἀσπίδα πᾶσαν 
σχιάζειν. Th. 1, 91 (ἔφασαν) ὅσα αὖ μετ᾽ ἐχείνων βουλεύεσϑαι, 
οὐδενὸς ὕστεροι Ἰνώμῃ φανῆναι: i. 6. de quibus rebus consul- 
tavissent (nicht: de ῳ. τ. se comsultavisse). Vgl. 2. 13, 5. 
2, 24 τριήρεις... ἑχατὸν ἐξαιρέτους ἐποιήσαντο... χαὶ τριηράρχους 
αὐταῖς, ὧν μὴ χρῆσϑαι μηδεμιᾷ ἐς ἄλλο τι ἢ μετὰ τῶν χρημάτων 
περὶ τοῦ αὐτοῦ χινδύνου, ἣν δέῃ, wo man zu dem Ace. c. Inf. ein 
Verb, wie ἔγνωσαν, das in dem regirenden Verb des Hauptsatzes 
involvirt liegt, hinzudenken muss, vgl. 5. 63, 4. 4, 98, 4 
ὕδωρ τε ἐν τῇ ἀνάγχῃ χινῆσαι, ἣν οὐχ αὐτοὶ ὕβρει προσϑέσϑαι, 
ἀλλ᾽ ἐχείνους.. ἀμυνόμενοι βιάζεσϑαι yprobaı (Nom. c. Inf. bei 
gleichem Subj. mit dem Hauptsatze). Vgl. 6, 64 extr. 6, 72 ὅσον 
εἰχὺς εἶναι. X. An. 2. 2, 1. Comm. 1. 1, 8 mit uns. Bmrk. 


!)8.G. T. A. Krüger Untersuchungen aus ἃ, Gebiete der Latein. 
Spr. I. Heft 8. 38 f. und sonst. 
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3. 11, 1. Pl. Phaed. 73, a dvayxalov τὰς τῶν τεϑνεώτων ψυχὰς 
εἶναί που, ode» δὴ πάλιν γίγνεσθαι. Aeschin. 3, 69 εἶναι δὲ πολ- 
λοὺς ἄλλους τῶν Ἑλλήνων, οὺς βούλεσθαι χοινωνεῖν τῆς συντάξεως. 
Vgl. Nep. Them. 7 tllorum urbem ut propugnaculum oppositum 
esse barbaris, apud quam Jam bis classes regias fecisse 
naufragium (i.e. apud hanc enim etc. also eigtl. ein Hauptsatz). 

b. Adverbialsätze a) des Ortes, der Zeit, des Grun- 
des, der Vergleichung. Hdt. 3, 26 λέγεται.., ἐπειδὴ dx τῆς 
᾿Ὀάσιος ταύτης lEvar.., ἐπιπνεῦσαι νότον μέγαν. 35 ὡς δὲ (quum) 
ἐν τῇ καρδίῃ εὑρεϑῆναι ἐνεόντα τὸν ὀϊστόν, εἰπεῖν πρὸς τὸν πατέρα 
χτλ. 6, 84 Σχύϑας γὰρ (sc. φασί) τοὺς νομάδας, ἐπεί τέ σφι Δαρεῖον 
ἐσβαλεῖν ἐς τὴν χώρην, μετὰ ταῦτα μεμονέναι μιν τίσασϑαι, 1. 6. 
postquam invarisset. 7, 148 μετὰ δέ, ὡς ἐλϑεῖν τοὺς ἀγγέ- 
λους ἐς δὴ τὸ "Apyos, ἐπελθεῖν ἐπὶ τὸ βουλευτή tov, 150 οχίγ, ἐπεὶ 
δέ σφεας παραλαμβάνειν τοὺς “Ἕλληνας, οὕτω δὴ ἐπισταμένους, 
ὅτι οὐ μεταδώσουσι τῆς ἀρχῆς Λακεδαιμόνιοι, μεταιτέειν χτλ. 3, 55 
διότι ταφῆναί οἱ τὸν πάππον δημοσίῃ ὑπὸ Σαμίων. 2. 121, 2 ὡς 
δὲ τυχεῖν τὸν βασιλῆα ἀνοίξαντα τὸ οἴκημα, ϑωυμάσαι χτλ., ὡς δὲ 
ἀεὶ ἐλάσσω φαίνεσϑαι τὰ χρήματα. ., ποιῆσαί μιν τάδε. Bei Hdt. 
wird diese Konstruktion ungemein häufig gebraucht. Th. 2, 102 
λέγεται δὲ χαὶ ᾿Αλχμαίωνι τῷ ᾿Αμφιάρεω, ὅτε δὴ ἀλᾶσϑαι αὐτὸν 
μετὰ τὸν φόνον τῆς μητρὸς, τὸν ᾿Απόλλω ταύτην τὴν γῆν χρῆσαι 
οἰχεῖν. Nach ἐπεί, postquam, X. An. 5. 7, 18, en: ἐπεί, quia, 
Th. 2. 98, 8, Χ. Comm. 1. 1, 13. (γ. ὅ. 2, 4 ἀπήγγελλον 
τῷ Κύρῳ, ὅτι τοσαῦτα εἴη ἔνδον ἀγαθά, ὅσα ἐπ᾽ ἀνθρώπων γενεάν, 
ὡς σφίσι δοχεῖν (i. 6. ut sibi videretur), μὴ ἂν ἐπιλιπεῖν τοὺς 
ἔνδον ὄντας. Pl. Civ. 408, ς οἱ | τραγῳδοποιοὶ.. ᾿Απόλλωνος μέν φασιν 
᾿Ασχληπ τιὸν εἶναι, ὑπὸ δὲ χρυσοῦ πεισϑῆναι πλούσιον ἄνδρα ϑανάσιμον 
ἤδη ὄντα ἰάσασϑαι, ὅϑεν δὴ καὶ χεραυνωθϑῆναι αὐτόν, Lat. 
unde fulmine eum percussum esse, i. 6. et inde (also ein 
logischer Hauptsatz). Civ. 614, b ἔφη δέ, ἐπειδὴ οὗ ἐχβῆναι 
τὴν ψυχήν, πορεύεσϑαι μετὰ πολλῶν xal ἀφιχνεῖσϑαι σφᾶς εἰς τόπον 
τινὰ δαιμόνιον, ἐν ᾧ... δύ᾽ εἶναι χάσματε χτὰ. ubi cf. Stallb. Vgl. 
Conv. 174, d. e ibig. Stallb. Civ. 359, ἃ löeiv.. νεχρόν, ὡς 
palvesdat, μείζω ἢ xar’ ἄνθρωπον. 

b) der Bedingu ng. Hdt. 3, 108 λέγουσι δὲ χαὶ τόδε ᾿Αρά- 
βιοι, ὡς πᾶσα ἂν τῆ ἐπίμπλατο τῶν ὀφίων τούτων, εἰ μὴ τίνεσϑαι 
χατ᾽ αὐτούς, οἷόν τι χατὰ ἐχίδνας ἠπιστάμην γίνεσϑαι. Vgl. 2, 64. 
Th. 4, 98 οἱ "Adıvalor, ἔφασαν, εἰ μὲν ἐπιπλέον δυνηϑῆναι τῆς 
Fr χρατῆσαι, τοῦτ᾽ ἄν ἔχειν, i. 6. si ampliorem illorum agri 
partem in suam potestatem redigere possent, se eam retenturos. 

c) der Folge bei ὥστε 5. 8. 594, ἢ. 

d) Gemischte Beispiele. Hdt. 6, 137 ἐπεί τε γὰρ ἰδεῖν 
τοὺς ᾿Αϑηναίους τὴν χώρην, τήν σφισι ὑπὸ τὸν “Ὑμησσὸν ἐοῦσαν οἰκῆ- 
σαι μισϑὸν τοῦ τείχεος τοῦ περὶ τὴν ἀχρόπολίν χοτε ἐληλαμένου ᾿" ταύ- 
την ὡς ἰδεῖν τοὺς ᾿Αϑηναίους ἐξεργασμένην εὖ, τὴν (i.e. ἣν) πρό- 
τερον εἶναι χαχήν τε χαὶ τοῦ μηδενὸς ἀξίην, λαβεῖν φϑόνον. xt. 3, 105 
εἶναι δὲ (λέγεται) ταχύτητα οὐδενὶ ἑτέρῳ ὁμοίαν, οὕτω ὥστε, εἰ μὴ 
προλαμβάνειν τῆς ὁδοῦ τοὺς Ἰνδούς, ἐν ᾧ τοὺς μύρμηχας 
συλλέγεσθαι, οὐδένα ἄν σφεων ἀποσώζεσθαι. 
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$. 595. Indikativ und Konjunktiv in der objektiven Darstellungsweise. 


1. Statt der obliquen Redeform durch den Optativ 
oder den Acc. c. Inf. bedient sich die Griechische Sprache 
mit besonderer Vorliebe der direkten Ausdrucksweise, in- 
dem sie auch nach einer historischen Zeitform, sowie nach 
einem Optative mit ἄν oder einem Indikative einer historisehen 
Ztf. mit ἄν im Hauptsatze das Prädikat des Nebensatzes auf 
gleiche Weise wie in der direkten Rede durch den In- 
dikativ der Haupttempora oder des Aorists und durch 
den Konjunktiv bezeichnet. Die der Vergangenheit an- 

ehörigen Thatsachen und Vorstellungen zieht der Redende 

in lebhafter Auffassung aus der Vergangenheit in 
seine Gegenwart herüber; die Vergangenheit wird ihm 
zur Gegenwart. Der Redende drückt sich über die vergan- 
genen Dinge so aus, wie dieselben in der Zeit ihrer Ent- 
wickelung entweder von ihm selbst oder, indem er sich in 
die Anschauung oder Vorstellung eines Anderen versetzt, 
von diesem angeschaut oder vorgestellt werden. Diese Aus- 
drucksweise, welche der Darstellung eine grosse Lebendigkeit 
und Anschaulichkeit verleiht, nennt man die objektive 
oder objektivirende!). 

2. Für den Indikativ sowol als für den Konjunk- 
tiv sind zwei Fälle zu unterscheiden: der Nebensatz hat 
dieselbe Form, welche der durch ihn ausgedrückte Gedanke 
in der direkten Rede entweder nach der Anschauung des 
Redenden oder nach der des Subjektes im Hauptsatze 
haben würde. Vgl. 8. 550, 2. 3, a) Ὁ). Für den Indikativ 
aber gibt es noch einen dritten Fall, den wir Nr. 3 betrach- 
ten werden. Zuerst wollen wir den Indikativ, sodann den 
Konjunktiv an Beispielen erläutern. 


a. Indikativ. 


a) Substantivsätze. Ueber die durch ὅτι oder ὡς, dass, 
eingeleitete Substantivsätze s. $.550,2.3,a)b). Hdt. 3, 61 τοῦτον 
τὸν ἄνδρα ἀναγνώσας (postquam persuasit) ὃ Μάγος Πατιζείϑης, ὡς οἱ 
αὐτὸς διαπρήξει, εἶσε ἄγων ἐς τὸν βασιλήϊον ϑρόνον. 84 οἱ δὲ 
λοιποὶ τῶν ἑπτὰ ἐβουλεύοντο, „os βασιλέα δικαιότατα στήσονται. 
7. 8, 1 τοῦτο ἐφρόντιζον, ὅχως μὴ λείψομαι τῶν πρότερον 
γενομένων ἐν τιμῇ τῇδε (ne inferior essem) μιηδὲ ἐλάσσω προσχτή- 
σομαι δύναμιν Πέρσῃσι. X, Cy. 2. 2, 1 dei μὲν οὖν ἐπεμελεῖτο 
ὁ Κῦρος, ὁπότε συσχηνοῖεν, ὅπως εὐχαριστότατοι.. λόγοι ἐμβληϑή- 
σονται. Mehr Beispiele 8. 552, 1. 

b) Adjektivsätze. Hdt. 7, 54 Ξέρξης εὔχετο πρὸς τὸν ἥλιον 
μηδεμίην οἱ συντυχίην τοιαύτην γενέσϑαι, ἢ μιν παύσει καταστρέψασϑαι 

τὴν Εὐρώπην πρότερον, ἢ ἐπὶ τέρμασι τοῖσι ἐχείνης γένηται (Nr. 4). 
δ, 132 (Μυτιάδης) αἰτήσας νέας ἑβδομήχοντα χαὶ στρατιήν τε χαὶ γρή- 


I) Vgl. insbesondere L. Kühnast's Schrift: Die Repräsentation im 
Gebr. des sog. apotelestischen Konjunktivs. eg 281: dann 
Madvig Bunrk. über einige Punkte der Gr. Wortfüg. S. 
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ματα τοὺς ᾿᾿Αϑηναίους, οὐ φράσας. σφι, ἐπ᾿’ ἣν ἐπιστρατεύεται χώρην, 
ἀλλὰ φὰς αὐτοὺς χαταπλουτιεῖν, ἣν οἱ ἕπωνται (Nr. 4)" ἐπὶ γὰρ χώρην 
τοιαύτην δή τινα ἄξειν, ὅϑεν χρυσὸν εὐπετέως ἄφϑονον οἴσονται" 
λέγων δὲ τοιαῦτα αἴτεε τὰς νέας. Namentlich b. d. Relativ c. ind. 
Jut. nach 8. 387, 4. X. Hell. 2. 3, 2 ἔδοξε τῷ δήμῳ τριάχοντα 
ἑλέσϑαι, οἵ τοὺς πατρίους νόμους Euyy άψουσι, χαϑ' oug πολιτεύ- 
σουσι. Vgl. An. 2. 3, 6 ἔλεγον, ὅτι... ἥχοιεν ἡγεμόνας ἔχοντες, 
ol αὐτούς, ἐ ἂν σπονδαὶ Ἰένωνται (Nr. 4), 'ἄξουσιν, ἔνϑεν ἕξουσι 
τὰ ἐπιτήδεια, Dem. 9, 64 ἐφ᾽ οἷς ἤδη χαριοῦνται, ταῦτ᾽ ἔλεγον. 

9) Adverbialsätze. Hdt. 1, 136 ἐχέλευε τῆς ἑαυτοῦ 
χώρης οἰκεῖν, ὕχου βούλονται. X. An. 1.3, 14 εἷς δὲ δὴ εἶπε. 
στρατηγοὺς μὲν ἐλέσϑαι ἄλλους ὡς τάχιστα, εἰ μὴ βούλεται Κλέαρχος 
ἀπάγειν... ἐλϑόντας δὲ Κῦρον αἰτεῖν πλοῖα, ὡς ἀποπλέοιεν᾽ ἐὰν δὲ μὴ 
διὴῷ (Nr. 4) ταῦτα, ἡγεμόνα αἰτεῖν Köpov, ὅστις [ὡς] διὰ φιλίας τῆς 
χώρας ἀπάξει... πέμψαι δὲ χαὶ προχαταληψομένους τὰ ἄχρα, ὅπως 
μὴ φϑάσουσιν ὁ Κῦρος μήτε οἱ Κίλιχες χαταλαβόντες, ὧν πολλοὺς 
χαὶ πολλὰ ae ἤματα ἔχομεν ἡρπαχότες, s. das. uns. „Buork. 4. 1, 24 
ἔλεξεν, ὅτι οὗτος μὲν διὰ ταῦτα οὐ φαίη εἰδέναι, ὅτι (quia) αὐτῷ 
τυγχάνει “ϑυγάτηρ ἐχεῖ παρ' ἀνδρὶ ἐχδεδομένη. 2. 3 19 ταῦτα δὲ 

νοὺς ἠτούμην. βασιλέα λέγων αὐτῷ, ὅτι δικαίως ἄν μοι χαρίζοιτο, 
ὅτι (quia) αὐτῷ Κῦρον τε ἐπιστρατεύοντα πρῶτος ἤγγειλα χτλ. 

d) Indirekte Fragsätze. In diesen Nebensätzen ist der 
Indikativ ungemein häufig, M, 59 nevolveov, εἰ τελέουσιν. 
p, 120 εἴρετο δ᾽ αὐτίχ᾽ ἔπειτα βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος, ὅττευ χρηΐζων 
ἱκόμην Λαχεδαίμονα δῖαν. Vgl. υ, 386. Hdt. 3, 78 εἴρετο, ὁ τι 
οὐ χρᾶται τῇ χερί. Isocı. 4, 79 τὰς στάσεις ἐποιοῦντο πρὸς 
ἀλλήλους, οὐχ ὁπότεροι τῶν λοιπῶν ἄρξουσιν, ἀλλ᾽ ὁπότεροι 
zum τὴν πόλιν ἀγαθόν τι ποιήσαντες. Th. 1, 107 ἔδοξε δ᾽ 
αὐτοῖς... σχέψασϑαι, ὅτῳ τρόπῳ ἀσφαλέστατα διαπορεύσονται. 
X. An. 1. 4, 13 Μένων δέ, πρὶν δῆλον εἶναι, τί ποιήσουσιν ol 
ἄλλοι στρατιῶται, πότερον ἕψονται Κύρῳ ἢ οὔ, συνέλεξε τὸ 
αὑτοῦ στράτευμα. Vgl. 1. 7, 8. 1. 8, 16. 21. 7. 8, 1. Comm. 
2. 2, 50 πολλάχις ἐσχόπει, τί διαφέρει μανίας ἀμαϑία. Vgl. 1. 
1, 12. Cy. 4. 2, 3 ἐννοηϑέντες δὲ, οἷά τε πάσχουσιν ὑπὸ τῶν 
᾿Ασσυρίων, xal ὅτι νῦν τεϑναίη μὲν ὁ ἄρχων αὐτῶν, ἔδοξεν αὐτοῖς. 
ἀποστῆναι. Hell. 2. 2, 10 Ar öpouv, τί χρὴ ποιεῖν. Vgl. Cy. 1. 
4, 24, 4. ὅ, 19. Ag. 2, 13 ἠρώτων, τί χρὴ ποιεῖν. Vgl. Pl. 
conv. 190, e ibigq. Stallb. Pl. Ap. 21, b πολὺν μὲν χρόνον ἧπό- 
ρουν, τί ποτε λέγει. Isocr. 19, 28 ἡβουλόμην δ᾽ ἂν ὑμῖν οἷός τ᾽ 
εἶναι ποιῆσαι φανερόν, οἷος περὶ αὐτὸν ἐγενόμην. 6, 88 ἡδέων δ᾽ 
ἂν αὐτῶν πυϑοίμην, ὑπὲρ τίνων οἴονται χρῆναι μαχομένους ἡμᾶς 
ἀποϑνήσχειν. 

Anmerk. 1. Nothwendig ist der Gebrauch des Indikativs, wenn 
der Redende als Erzähler der Gedanken oder Worte eines Anderen 
seine eigenen Bemerkungen denselben einstreut. 

3. Als dritter Fall im Gebrauche des Indikativs st. 
des Optativs ist noch folgender zu bemerken: der Haupt- 
satz und der Nebensatz werden beide auf die Gegen- 
wart des Redenden bezogen und nach dieser das Zeit- 
verhältniss beider bestimmt. Das Haupttempus der 
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direkten Rede wird alsdann in dem Nebensatze in eine 
historische Zeitform verwandelt. Ueber die durch ὅτι oder 
ὡς, dass, eingeleiteten Substantivsätze 8. $. 550, 3, c). Th. 
1, 134 λέγεται δ᾽ αὐτὸν (Παυσανίαν) .. Ἰνῶναι, ἐφ᾽ ᾧ ἐχώρει... 
προχαταφυγεῖν St. ἐφ᾽ ᾧ χωροίη, quo consilio veniret, oder nach 
Nr. 2 st. ἐφ᾽ ᾧ χωρεῖ. (Or. recta: γηνώσχω, ἐφ᾽ ᾧ χωρεῖ.) 6, 29 
ἕτοιμος ἦν... χρίνεσϑαι, εἴ τι τούτων εἰργασμένος ἦν... καί, el 
μὲν τούτων τι εἴργαστο, δίχην δοῦναι, εἰ δ᾽ ἀπολυϑείη, ἄρχειν. 
(Or. r.: ἕτοιμός εἰμι χρίνεσϑαι, εἰ εἰργασμένος εἰμί... χαί, εἰ μὲν... 
εἴργασμαι, δίχην δοῦναι, ἐὰν δ᾽ ἀπολυϑῶ, ἄρχειν.) 3, 89. ἔλεγον οὐ χαλῶς 
τὴν ᾿ Ελλάδα ἐλευϑεροῦν αὐτόν, εἰ ἄνδρας διἐφϑειρεν. (Or. τ᾿: οὐ χαλῶς 
τ. 'E. ἐλευϑεροῖς, εἰ... διαφϑείρεις.) 7, 60 ἐβουλεύσαντο... dzb τοῦ 
ἄλλου πεζοῦ τὰς ναῦς πάσας, ὅσαι ἧσαν χαὶ δυναταὶ χαὶ ἀπλοώτεραι, 
. πληρῶσαι. (Or. r.: βουλεύονται τὰς ναῦς π.» ὅσαι εἰσὶ.., πληρῶ- 
σαι.) X. Ογ. 2. 2, 9 ὁ λοχαγὸς ἤδει, ὅπου ἔκειτο ἡ ἐπιστολή. 
(Or. r.: οἶδα, ὅπου κεῖται.) Dem. 48, 14 ἤδει.., τὸ ἀργύριον οὗ 
ἦν. 16 ἔφη εἶναι παρ᾽ ἑαυτῷ, ὅσον μὴ ἦν ἀνηλωμένον. (Or. r.: 
παρ᾽ ἐμαυτῷ ἐστιν, ὅσον οὐχ ἔστι ἀνηλ.) Aeschin. 3, 95 διελοτί- 
ζετο, ὅσον ἑχάστους ἔδει συντελεῖν. (Or. r.: διαλογίζομαι, ὅσον dei.) 
Anmerk. 2. Von den angeführten Stellen sind aber solche zu 
unterscheiden, in welchen die historische Zeitform auch in der direk- 
ten Rede stehen müsste. Dem. 30,19 ἠρόμην... ᾿θνήτορα καὶ Τιμοχράτην, 
εἴ τινες εἶεν μάρτωρες, ὧν ἐναντίον τὴν προῖχ ἀπέδοσαν, abi δ᾽ "Agoßov, el 


τινες παρῆσαν, ὅτ᾽ ἀπελάμβανεν. (Or. r.: apa παρῆσάν τινες, ὅτ᾽ ἀπε- 
λάμβανες ἢ) 


b. Konjunktiv. 


4. Sowie der Indikativ der Haupttempora in abhän- 
gigen Sätzen nach vorausgehenden historischen Zeitformen 
ebraucht wird, und dadurch die oblique Rede die Farbe der 
dirckten annimmt, indem der Erzähler die Vergangenheit in 
seine Gegenwart herüberzieht; ebenso wird auch der Kon- 
junktiv nach vorausgehenden historischen Zeitformen 
angewendet, so dass die der Vergangenheit angehörenden 
Vorstellungen nicht als bereits vollendete, sondern als solche, 
deren Entscheidung noch erwartet wird, dargestellt werden. 
Diese objektive Darstellungsweise ist besonders den Histori- 
kern, und unter diesen namentlich dem Thukydides, eigen. 
Δ, 230 τῷ μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλε παρισχέμεν, ὁππότε κέν μιν] 
Ἰυῖα λάβῃ χάματος, ubi ν. Spitzn., vgl. ψ, 274. Hdt. 1, 29 
δρχίοισι μεγάλοισι χατείχοντο ᾿Αϑηναῖοι, δέχα ἔτεα χρήσεσϑαι νόμοισι, 
τοὺς ἄν σφι Σόλων ϑῆται. Vgl. 7, 146. Th. 2, 13 (Περικλῆς) 
προηγόρευε τοῖς ᾿Αϑηναίοις, ὅτι... τοὺς ἀγροὺς τοὺς ἑαυτοῦ χαὶ τὰς 
οἰκίας, ἣν ἄρα, μὴ δῃώσω σιν αἱ πολέμιοι... ἀφίησιν αὐτὰ δημόσια 
εἶναι. 3, 38 μέγα τὸ δέος ἐγένετο, μὴ παραπλέοντες οἱ Πελοπον- 
γήσιοι, εἰ χαὶ ὡς μὴ διενοοῦντο (5. Nr. 3) μένειν, πορϑσιν.. 
τὰς πόλεις, Vgl. 1. 137, 2. X. Cy. 2. 2, 8 εἶπον μηδένα τῶν 
ὕπισϑεν κινεῖτϑαι, πρὶν ἂν ὁ πρόσϑεν ἡγῆται. 4. 5, 36 τοὺς ἱππέας 
ἐχέλευσε φυλάττειν τοὺς ἀγαγόντας, ἕως ἄν τις σημάνῃ. Hell. 2. 
» 4, 24 Λύσανδρος τὰς ταχίστας τῶν νεῶν ἐχέλευσεν ἔπεσθαι τοῖς 
Αϑηναίοις" ἐπειδὰν δὲ ἐχβσι, κατιδόντας ὁ τι ποιοῦσιν, ἀποπλεῖν. 
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An. 2. 3, 6 ἔλεγον ol ἄγγελοι, ὅτι εἰκότα δοχοῖεν λέγειν βασιλεῖ, 
xal ἥχοιεν ἡγεμόνας ἔχοντες, οἵ αὐτούς, ἐὰν σπονδαὶ γένωνται, 
ἄξουσιν, ἔνϑεν ἕξουσι τὰ ἐπιτήδεια. Vgl. 1. 3, 14 ἐὰν δὲ μὴ 
διδῷ m. uns. Bmrk. 1. 4, 12 οὐχ ἔφασαν ἰέναι, ἐὰν μή τις 
αὐτοῖς χρήματα διδῷ. 18 ὑπέσχετο ἀνδρὶ ἑχάστῳ δώσειν πέντε 
ἀργυρίου μνᾶς, ἐπὰν εἰς Βαβυλῶνα ἥχωσι, nat τὸν μισϑὺν ἐντελῇ, 
μέχρι ἂν χαταστήσῃ τοὺς λληνας εἰς ᾿Ιωνίαν πάλιν. Comm. 1. 
2, 2 m. uns, Bmrk. Pl. Ap. in, ἔλεγον, ὡς χρῆν ὑμᾶς εὐλαβεῖ- 
dar, μὴ ὑπ᾽ ἐμοῦ ἐξαπατηϑῆτε. Vgl. Isae. 4, 27 ibig. Schoe- 
mann. — Conj. deliberativus st. desOpt. Hdt. 2, 52 &ypn- 
ματίζοντο, εἰ ἀνέλωνται τὰ οὐνόματα. Th. 1,63 ἠπόρησε μέν, 
ὑποτέρωσε διαχινδυνεύσῃ χωρήτας. 2, 4 ἐβουλεύοντο, εἴτε 
χαταχαύσωσιν.. εἴτε τι ἄλλο χρήσωνται. X. Comm. 2. 1, 21 
φησὶ Ἰὰρ Ηραχλέα.. χαϑῆσϑαι ἀποροῦντα, ὁποτέραν τῶν ὁδῶν 
τράπηται. (Or. r.: ᾿Ηραχλῆς ἐκάϑητο ἀπορῶν, ὁπ. τ. ὁ. τράποιτο.) 
Anmerk. 3. Häufig folgt auf eine historische Zeitforım im 
Hauptsatze entweder zuerst der Indikativ oder der Konjunktiv, 
dann der Optativ, oder zuerst der Optativ, dann der Indikativ 
oder der Konjunktiv, indem die Rede im ersteren Falle von der 
direkten (objektiven) Redeweise zu der obliqueu (subjektiven), 
im letzteren von dieser zu jener übergeht. Dieselbe Erscheinung haben 
wir 8. 551, 3 bei den Substantivsätzen mit ὅτι, ὡς, dass, geschen. 
Dieser Wechsel ist im Allgemeinen allerdings nur als ein formeller zu 
betrachten und nicht als ein solcher, welcher sich auf die Bedeutung 
beziehe, so dass der Indikativ etwas Gewisses, Faktisches, und der 
Konjunktiv etwas mit Gewissheit Erwartetes ausdrücke, während der 
Optativ nur etwas Ungewisses, unentschieden Mögliches bezeichne; dass 
indess da, wo von Handlungen die Rede ist, welche dem Bewusstsein 
des Redenden als faktisch eingetretene oder mit Zuversicht erwartete 
oder als allgemeine Wahrheiten vorlagen, oder wo die Gedanken eines 
Anderen mit dem des Erzählenden übereinstimmten, der Gebrauch des 
Indikativs und Konjunktivs statt des Optativ nicht selten veranlasst 
sein mag, ist wol schwerlich zu bezweifeln, und namentlich scheint da, 
wo auf den Konjunktiv der Optativ folgt, oftmals ein wirklicher Gegen- 
satz des Konjunktivs zu dem Optative stattzufinden, indem jener das 
zunächst Erwartete, dieser das erst aus dem Vorhergehenden Erfolgte 
bezeichnet. Vgl. ὃ. 553, 6 u. sonst. a) Indikativ u. Optativ. Hdt, 7, 
208 ταῦτα βουλευομένων σφέων ἔπεμπε Ξέρξης χατάσχοπον ἱππέα ἰδέσθαι, 
ὁπόσοι τέ εἰσι χαὶ ὅ τι ποιέοιεν, ubi v. Bashr. Vgl. 7, 151. X. An. 
3. 5, 15 ὅμοιοι ἦσαν ϑαυμάζοντες, ὅποι ποτὲ τρέψονται οἱ “Ἕλληνες καὶ τί 
ἐν νῷ ἔχοιεν. 5. 6, 84 ἡπείλουν αὐτῷ, ὅτι, εἰ λήψονται ἀποδιδράσχοντα, 
τὴν Yan ἐπιϑήσοιεν, Hell. 2. 3, 50 γνοὺς ὁ Κριτίας, ὅτι, εἰ ἐπιτρέψει 
τῇ βουλῇ διαψηφίζεσθαι περὶ αὐτοῦ, ἀναφεύξοιτο,.. ἐξῆλθε κτλ, 5. 2, 18 
οἱ ᾿θλύνηιοι προεῖπον ἡμῖν, ὅτι, εἰ μὴ παρεσόμεϑα συστρατευσόμενοι, 
ἐκεῖνοι ἐφ᾽ ἡμᾶς ἴοιεν, Comm. 4. 8, 4 (Ἑρμογένης ἔφη) εἰπεῖν αὐτόν (Σω- 
χράτη), ὅτι οὐδὲν ἄλλο ποιῶν διαγεγένηται ἢ διχσχοπῶν μὲν τά τε δίχαια 
χαὶ τὰ ἄδιχα, πράττων δὲ τὰ δίχαια.., ἥνπερ νομίζοι καλλίστην μελέτην 
ἀπολογίας εἶναι. (Der Indik. bezeichnet den Gedanken als eine auch von 
dem Referirenden anerkannte Thatsache, der Opt. als eine Ansicht des 
Sokrates.) Cy. 4. 2, 3 ἐννοηθέντες δέ, οἷά τε πάσχουσιν ὑπὸ τῶν ᾿Ασσυ- 
ρίων καὶ ὅτι νῦν τεϑναίη μὲν ὁ ἄρχων αὐτῶν, ἡσσημένοι δὲ elev, φόβος δὲ 
πολὺς ἐνείη τῷ στρατεύματι, οἱ δὲ ξύμμαχοι αὐτῶν ὡς ἀδύμως ἔχοιεν" χαὶ 
ἀπολείποιεν (sc. αὐτούς), ταῦτα ἐνθυμουμένοις ἔδοξεν αὐτοῖς νῦν καλὸν 
εἶναι ἀποστῆναι. — b) Optativ u. Indikativ. Hdt. 8, 70 ἀῤῥώδεον δέ, 
ὅτι (quod) αὐτοὶ μὲν ἐν Σαλαμῖνι χατήμενοι ὑπὲρ γῆς τῆς ᾿Αϑηναίων vauna-, 
ἐειν μέλλοιεν νικηϑέντες τε ἐν νήσῳ ἀπολαμφϑέντες πολιορχήσονται. 
. An. 1. 2, 2 τοὺς φυγάδας ἐκέλευσε σὺν αὐτῷ στρατεύεσϑαι, ὑποσχόμενος 
αὐτοῖς, εἰ καλῶς χαταπράξειεν, ἐφ᾽ ἃ ἐστρατεύετο (8.Nr.3), μὴ πρόσϑεν 
παύσασϑαι, πρὶν αὐτοὺς xarayoı olzade. (Or. γεοία: ἐὰν καταπράξω, dp ἃ 
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στρατεύομαι, οὐ πρ. παύσομαι, πρὶν Av χαταγάγω.) 1. 9, 28 ἐσπουδαιολο- 
γεῖτο, ὡς δηλοίη, οὗς τιμᾷ. 2. 1, 2 ἐθαύμαζον. ὅτι Κῦρος οὔτε ἄλλον 
πέμποι σημανοῦντα, ὅ τι χρὴ ποιεῖν. 4, 1, 24 ἔλεξεν, ὅτι οὗτος μὲν οὐ 
φαίη... εἰδέναι, ὅτι αὐτῷ ἐτύγχανε ϑυγατὴρ ἐχεῖ map ἀνδρὶ ἐχδεδομένη. 
Hell. 4. 8, 6 προηγόρευεν αὐτοῖς, ὡς, εἰ μὴ ἐκπέμψοιεν τοὺς Λακεδαι- 
μονίους, πόλεμον ἐξνίδει πρὸς αὐτούς. 5. 4, 36 γιγνώσκων δ᾽, ὅτι, εἰ μή τις 
προχαταλήψοιτο τὸν Κιϑαιρῶνα, οὐ ῥάδιον ἔσται εἰς τὰς Θήβας ἐμβαλεῖν. 
Vgl. 5. 2, 38. Konj, Indik. des Fut. m. ἂν u. Opt. Th. 2. 80, 1. — 
ὁ) Konjunktiv u. Optativ. E, 567 περὶ γὰρ öle ποιμένι λαῶν. | μή τι 
πάθη: μέγα δέ σφας ἀποσφήλειε πόνοιο (nah unmittelbarer Gegenstand 
der Besorgniss, ἀποσφήλειε die daraus hervorgehende Folge). Tl, 650 ἢ. 
φρήζετο ϑυμῷ... μερμηρίζων, ἢ ἤδη καὶ zeivov.. "Extwp | χαλχῷ δῃώσῃ 
ἀπό τ ὦμων τεύχε᾽ ἕληται, | ἢ ἔτι nal πλεόνεσσιν ὀρέλλειεν πόνον αἰπύν 
(die beiden ersten Gedanken beschäftigen den Zeus zunächst, der letzte 
enthält eine erst später hinzutretende Erwägung: oder ob es vielleicht 
doch nicht besser sein dürfte die Arbeit zu mehren). Hdt. 1, 53 ἐνε- 
πέλλετο ὁ Κροῖσος ἐπειρωτᾶν τὰ χρηστήρια, εἰ στρατεύηται ἐπὶ Πέρσας 
Κροῖσος χαὶ εἴ τινα στρατὸν ἀνδρῶν προσϑέοιτο φίλον, ubi v. Baehr. 
(Der erste Satz enthält den Gedanken, der dem K. zunächst am Her- 
zen liegt, der zweite nur einen Nebengedanken, der erst durch den 
ersten bedingt ist: und ob er in diesem Falle ein befreundetes Heer 
gewinnen sollte. So auch gleich darauf nach einem Präsens: vöv ὑμέας 
ἐπειρωτᾷ (Κροῖσος), εἰ στρατεύηται ἐπὶ Il. καὶ εἴ τινα στρ. ἀ. προσϑέοιτο 
σύμμαχον, 8. 8. 94, A.3.) 1, 117 ἐβούλευον σχοπῶν. ὅχως σοί τε ποιήσω 
χατὰ νόον, χαὶ ἐγὼ... μήτε nr τῇ σῇ μήτε αὐτῷ σοι εἴην αὐδέντης. 
X. An. 7. 7, 57 ἐδέοντο μὴ ἀπελθεῖν, πρὶν Av ἀπαγάγῃ τὸ στράτευμα 
χαὶ (sc. πρίν ohne ἄν) θίβρωνι παραδοίη (d. Opt von dem, was aus 
dem vorangehenden Satze folgt, s. uns. Bmrk.)!). — ἃ) Optativ u. 
Konjunktiv. 3,163 ff. nie δέ οἱ κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή, | 
ἐλϑεῖν εἰς “Ἴδην εὖ ἐντύνασαν E αὐτήν, εἴ πως ἱμείραιτο παραδραϑέειν φιλό- 
τὴτι {ἢ χροιῖ, τῷ δ᾽ ὕπνον... BA ἐπὶ βλεφήροισιν ἰδὲ φρεσὶ πευχαλίμῃσιν. 
Der letztere Satz enthält die Hauptabsicht der Here; gemeiniglich jedoch 
ist in diesem Wechsel nur ein Uebergang von der indirekten zu der 
direkten Ausdrucksweise anzuerkennen. Th. 1, 91 ἐφοβεῖτο, μὴ ol 
Λακεδαιμόνιοι σφᾶς, ὁπότε σαφῶς ἀκούσειαν, οὐχέτι ἀφῶσιν. 2, 5 ἐβού- 
λοντο γὰρ σφίσιν, εἴ τινα λάβοιεν, ὑπάρχειν ἀντὶ τῶν ἔνδον. ἢν ἄρα τύ- 
χωσί τινες ἐξωγρημένοι. X. An. 1. θ, 8 γράρει (= ἔγραψε). , ὅτι ἥξοι 
ἔχων ἱππεῖς ὡς Av δύνηται πλείστους. 8, 5, 18 παρήγγειλαν, ἐπειδὴ δειπν ἡ - 
sarev, ... ἀναπαύεσθαι χαὶ ἔπεσϑαι, ἡνίχ᾽ ἄν τις παραγγέλλῃ. Vgl. 4.1, 8... 
4. 8, ῶ9. 1.1, 38. Ag. 8,3. Opt., Ind. u. Konj. X. An. 2. 8, 6. 
Ag. 2, 31. 

5. Die lebhafte Darstellungsweise der Griechen und 
das Streben vergangene Freignisse zu vergegenwärtigen 
führte häufig einen Uebergang a) aus der indirekten 
Rede in die direkte, oft mit hinzugefügtem ἔφη, oder 
b) jedoch seltener, aus dieser in jene herbei. a) Schon 
bei Homer findet sich ein solcher Üebergang, 5. Spitzner 
ad B, 802. Vgl. A, 301 ff. (Auffallender Uebergang von 
schlichter Erzählung zur direkten Rede W, 855 f. ἐχ δὲ τρή- 
pova πέλειαν | .. δῆσεν ποδός, ἧς ἄρ᾽ ἀνώγει τοξεύειν „og μέν χε 
βάλῃ τρήρωνα πέλειαν, | πάντας ἀειράμενος πελέχεοας οἴχόνδε φερέσϑω 
χτλ κι wo in ἀνώγει gewissermassen ein Partiz. von 6. Verbum 
dicendi involvirt liegt.) X. An. 1. 3, 14 εἷς δὲ δὴ εἶπε... στρα- 
τηγοὺς μὲν ἑλέσϑαι ἄλλους .., πέμψαι δὲ καὶ προχαταληψομένους τὰ 
ἄχρα, ὅπως μὴ φϑάσωσι μήτε Κῦρος μήτε οἱ Κίλιχες χαταλαβόντες, ὧν 


ı) Vgl. Bäumlein Untersuch. über d. Gr. Modi 35. 268. Kühnast 
a. a. 0.8.59 f. 
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πολλοὺς χαὶ πολλὰ χρήματα ἔχομεν ἀνηρπαχότες. 85. das. uns. 
Birk., vgl. 16 ᾧ “λυμαινόμεϑα. „20 ἡμεῖς... βουλευσόμεϑα. 4. 1, 19. 
4. 8, 10 ἔλεξεν οὖν Ξενοφῶν, ὅτι δοχεῖ.. λόχους ὀρϑίους ποιῆσαι" 
ἢ μὲν rap φάλαγξ διασπασϑήσεται εὐθύς τῇ μὲν γὰρ ἄνοδον, τῇ 
δὲ εὔοδον εὑρήσομεν τὸ ὄρος χτλ. ὅ. 6, 19 extr. 37 Ξενοφῶν 
δὲ ἀπεχρίνατο, ὅτι οὐδὲν ἄν τούτων εἴποι εἰς τὴν στρατιάν" ὑμεῖς δὲ 
ξυλλέξαντες, ἔφη, εἰ βούλεσϑε, λέγετε. 6. 2, 5.“ 17. 8, 17. 34. 41. 
Hell. 1. 1, 27 παρήνεσάν τε προϑύμους εἶναι... μεμνημένους, ὅσας 
τε ναυμαχίας αὐτοὶ χαϑ᾽ αὑτοὺς νενιχήχατε xal ναῦς εἰλήφατε, 
ὅσα τε. ἀήττητοι γεγόνατε, ἡμῶν ἡγουμένων. 2. 1, 25 οὐχ 
ἐν χαλῷ ἔφη αὐτοὺς ὁρμεῖν, ἀλλὰ μεϑορμίσαι εἰς Σηστὸν παρΐνει πρός 
τε λιμένα χαὶ πρὸς πόλιν οὗ ὄντες ναυμαχήσετε, ἔφη, ὅταν βού- 
λησϑε. 2. 3, 16. 19. 2. 4, 18. 3. 3,5. 7.1, 24. 7. 1, 44. 
Cy. 1. 4, 28 extr. 2. 4, 1 ἦλϑε παρὰ Κυαξάρου ἄγγελος λέγων, ὅτι 
Ἰνδῶν παρείη πρεσβεία᾽ χελεύει οὖν σε ἐλθεῖν ὡς τάχιστα, ubi v. 
Born. 6.1, 3 1. 3, 13 ἢ δὲ γυνὴ τοὺς μὲν εὐνούχους ἐχέλευσεν 
ἀποστῆναι, ξῶς ἄν, ἔφη, τόνδε ἐγὼ ὀδύρωμαι, ὡς βούλομαι. 8. 3, 8 
(Κῦρος) ἐχέλευσεν αὐτοὺς τούτοις (τοῖς ἱματίοις) χοσμεῖν τοὺς αὑτῶν 
φίλους, ὥσπερ, ἔφη, ἐγὼ ὑμᾶς χοσμῶ. Pl. Prot. 322, c ἐρωτᾷ οὖν 
Ἑρμῆς Δία, τίνα οὖν τρόπον͵ δοίη δίκην χαὶ αἰδῶ ἀνθρώποις. Πότερον 
ὡς αἱ τέχναι νενέμηνται, οὕτω xal ταύτας νείμω; ubi v. Hdrf. 
338, Ὁ εἶπον οὖν ἐγώ, ὅτι αἰσχρὸν εἴη βραβευτὴν ἐλέσϑαι τῶν λόγων" 
elte γὰρ χείρων ἔσται ἡμῶν 6 αἱρεϑείς, οὐχ ὀρϑώς ἂν ἔχοι τὸν 
χείρονα τῶν βελτιόνων ἐπιστατεῖν, εἴτε ὅμοιος, οὐδ᾽ οὕτως ὀρϑῶς. Lys. 
32, 9 καλέσας αὐτοὺς εἶπε Διογείτων, ὅτι χαταλιπὼν αὐτοῖς 6 πατὴρ 
εἴχοσι μνᾶς ἀργυρίου xal τριάκοντα στατῆρας. ᾿Εγὼ οὖν πολλὰ τῶν 
ἐμαυτοῦ Bedandvnxa εἰς τὴν ὑμετέραν τροφήν, χαὶ ἕως μὲν εἶχον, 
οὐδέν μοι διέφερε" νυνὶ δὲ χαὶ αὐτὸς ἀπόρως διάκειμαι" σὺ οὖν 
x. Imperativ nach Ace. c. ἀκ Th. 5. 18, 4 ὅπλα δὲ μὴ 
ἐξέστω ἐπιφέρειν χτλ. --- b) X. An. . 1, 39 ἐλϑὼν δ᾽ ὁ Κλέανδρος" 
Μάλα μόλις, ἔφη, διαπραξάμενος ἥχω" a γὰρ ᾿Αναξίϑιον, ὅτι οὐχ 
ἐπιτήδειον εἴη χτλ. Th. 5, 47 ὅπλα δὲ μὴ ἐξέστω ἐπιφέρειν... 
χατὰ τάδε ξυμμάχους εἶναι ᾿Αϑηναίους χαὶ "Apyelous χτλ. 


Achtes Kapitel. 


Erörterung besonderer Spracheigentümlichkeiten in der 
Wort- und Satzfügung. 


8.596. 1. Ellipse. 


1. Ellipse wird die Weglassung eines logisch 
untergeordneten und daher minder nothwendigen, 
grammatisch aber, d. h. zum Ausdrucke eines Be- 
griffes oder Gedankens, nothwendig zu ergänzen- 
den Satztheils oder Satzes genannt, Der Grund der 
Ellipse liegt in dem Streben der Sprache die Einheit eines 
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Satzverhältnisses oder zusammengesetzten Satzes auch in der 
Form auszudrücken und der Darstellung Kürze, Kraft und 
Lebendigkeit zu verleihen. 

2. Der Begriff des weggelassenen Wortes kann, wie es 
sich von selbst versteht, nur ein ganz allgemeiner und un- 
bestimmter sein und ist häufig in dem Begriffe des bestim- 
menden Wortes, wie z.B. in: οἱ ϑνητοί (sc. ἄνϑρωποι), ἡ αὔριον 
(sc. ἡμέρα), enthalten oder durch den Zusammenhang oder 
häufigen Gebrauch, wie z. B. in: εἰς διδασκάλου ἰέναι, gegeben. 
Ebenso muss auch der weggelassene Satz einen allgemeinen 
und daher leicht zu ergänzenden Gedanken ausdrücken. 


a. Ellipse des einfachen Satzes. 


3. Ueber die Ellipse des Subjekts und der Aussage 
εἶναι 5. 88. 352 u. 354, über die des durch ein attributives 
Adjektiv oder Partizip oder durch einen attributiven Genitiv 
bestimmten Substantivs (als: ol ϑνητοί, τὸ χαλόν, ol ἔχοντες, die 
Reichen, εἰς ἄδου ἀφιχέσϑαι, ὁ Σωφρονίσχου d.i. Sokrates u. 8. w.), 
8. δ. 403. 

3 4. In manchen Redensarten ist der bei dem Adjektive 
zu ergänzende Substantivbegriff in dem Verb enthalten, als: 
B, 379 ἔς γε μίαν βουλεύσομεν (sc. βουλήν). 8. OR. 810 οὐ μὴν 
ἴσην γε ἔτισεν (sc. τίσιν). Lucian. D. mar. 2 ὡς βαϑὺν ἐχοιμήϑης 
(sc. ὕπνον). Eur. Here. f. 180 τὸν χαλλίνιχον..  ἐχώμασε (sc. 
χῶμον). El. 835 ἢ, πευστηρίαν ϑοινασόμεσϑα (sc. ϑοίνην). Hdt. 
1,109 τὸ παιδίον χεχοσμημένον τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ (sc. χόσμησιν, Baehr 
will ὁδόν supplirt wissen). 3, 119 συλλαβὼν δέ σφεας ἔδησε τὴν 
ἐπὶ ϑάνατον (sc. δέσιν), vgl. 5, 72. 3, 64 χαιρίῃ ἔδοξε τετύφϑαι 
(se. πληγῇ). X- An. 5. 8, 12 ἀνέχραγον, ὡς ὀλίγας παίσειεν (sc. 
πληγάς). S. El. 1415 παῖσον διπλῆν. Pl. conv. 185, ἃ ἐν τῇ γάτω 
yap αὐτοῦ... ᾿Ερυξίμαχον χαταχεῖσϑαι (sc. χλίνῃ). X. Cy. 2. 4, 18 
προεληλυϑότος.. Κυχξάρου.. τὴν πρὸς τὰ φρούρια (sc. ὁδόν). 22 ἴϑι 
τὴν ὀρεινήν. Pl. Lach. 184, d τὴν ἐναντίαν Λάχης Νιχίᾳ ἔϑετο 
(se. ψῆφον, nach der gewöhnlichen Redensart ϑέσθαι ψῆφον) 1). 

5. In dem objektiven Satzverhältnisse kann das 
Verb, als das untergeordnete Satzglied, ausgelassen werden. 
Ellipsen dieser Art finden meistentheils nur in der aufgereg- 
ten Rede, wie bei Anflehungen, Verwünschungen u. dgl., statt; 
die Ergänzungen sind in der Regel durch den Gebrauch ge- 
geben, als: ἐς xöpaxac, ἐς φϑόρον, εἰς ὄλεϑρον (sc. ἄπιϑι oder ἔῤῥε), 
πρὸς σὲ γονάτων (sc. ἱχετεύω). — In den Verbindungen: μὰ τόν 
(τήν) ist nicht bloss der Name der Gottheit, bei der man 
schwören will, aus einer gewissen Scheu weggelassen, son- 
dern ‘auch das Verb des Schwörens. Pl. Gorg. 466, 6 μὰ τὸν 
οὐ σύγε, ἐπεί χτλ., ubi v. Stallb.2). Vgl. Ar. R. 1374. 


Anmerk. 1. Der bestimmende Begriff kann in einem Satzverhält- 
nisse nie ausgelassen werden. Manche Ausdrücke aber werden von 


1) Vgl. Matthiä II. 8. 635. Bos ellips. p. 65 844. 385 sga. 414. 
5098, 567 sqq. — 2) Bos ]. ἃ. p. 184. Passow Wörterb. III. S. 104. 
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den Sprachen in gewissen häufig vorkommenden Fiigungen in prägnan- 
ter Bedeutung gebraucht, so dass der bestimmte EN Ag zugleich den 
bestimmenden involvirt und daher nicht mitausgedrückt wird, als: gu- 
λάσσειν schon bei Homer in der Bedeutung: Wache halten, ezcubias 
agere, Th. 2, 13 τοσοῦτοι ἐφύλασσον Th πρῶτον; φρονεῖν — σωφρονεῖν 
oder μέγα φρονεῖν 1), 


Ὁ. Ellipse des Satzgefüges. 


6. In dem Satzgefüge können folgende Arten der Ellip- 
sen eintreten: 

a. Erstens kann das durch einen Relativsatz bestimmte 
Substantiv, wie in dem einfachen Satze das durch ein 
Adjektiv bestimmte Substantiv, ausgelassen werden, als: ein, 
ὅστις ἀπαγγείλειε τάχιστα Πηλείδῃ. Th. 2, 11 ἕπεσϑε, ὅποι ἄν τις 
ἡγῆται d. i. εἰς τοῦτον τὸν τόπον, ὅποι (== an den von Jem. ge- 
zeigten Ort). S. 88. 548, 1, b); 554, 3; 563, 1. 

b. Zweitens kann das Prädikat des Hauptsatzes von 
dem Nebensatze weggelassen werden, wie in den Verbindun- 
gen: οὐχ ort, μὴ orı.., ἀλλά 8. 525, 3; so auch: οὐχ ὅτι 
in der Bedeutung: guanguam, wiewol 8. 525, 4, b); in den 
durch ὅπως, ὅπως μή und μή eingeleiteten Final- und Frag- 
sätzen wird bei Geboten und Verboten der ganze Haupt- 
satz weggelassen, 5. 8. 552, A. 6; ebenso bei dem Ausdrucke 
eines Wunsches in hypothetischer Form, als: εἴθε τοῦτο 
πένοιτο, εἴϑε τοῦτο ἐγένετο (ὃ. 395, 6 u. A.4), oder bei der Ent- 
gegenstellung zweier hypothetischer Sätze, wo in der Re- 

el der Hauptsatz des ersteren ausgelassen wird ($. 577,3, c). 
ach einem Adjektivsatze wird vor dem folgenden Neben- 
satze oder Acc. ο. Inf. ganz gewöhnlich τοῦτό ἐστι weggelas- 
sen, als: ὃ ϑαυμαστότατον (Sc. ἐστίν), ὅτι χτλ., 8. ἃ. 406, A. 9. 

Anmerk. 2. Wenn in der zuletzt erwähnten Ausdrucksweise mit 
Weglassung der Formel τοῦτό ἐστιν, ὅτι der Satz, der davon abhängig 
sein sollte, als Hauptsatz ausgedrückt wird; so findet zwar eine ver- 
kürzte Redeweise statt, aber keine Ellipse, da in grammatischer Hin- 
sicht Nichts fehlt. Pl. Phaedr. 248, Ὁ οὗ δ᾽ ἕνεχ᾽ ἡ πολλὴ σπουδὴ τὸ ἀλη- 
ϑείας ἰδεῖν πεδίον, οὗ ἐστιν, ἢ... προσήχουσα ψυχῆς τῷ ἀρίστῳ νομὴ Ex τοῦ 
ἐχεῖ λειμῶνος τυγχάνει οὖσα, ubi v. Stallb, ‚Wenn aber nach Weglas- 
sung dieser Formel ein Nebensatz folgt, so ist eine Ellipse anzunehmen. 
Ar. R.109 ἀλλ ὦνπερ ἕνεχα τήνδε τὴν σχευὴν ἔχων | ἦλθον κατὰ σὴν plun- 
σιν. ἵνα μοι τοὺς ξένους | τοὺς σοὺς φράσειας, εἰ δεοίμην, i. @. τοῦτο ἦν, ἵνα 
χτὰ. Mehr Beispiele 8. 406, A. 9, ὃ 

7. Ausser diesen Ellipsen in dem Satzgefüge findet sich 
noch eine dritte, die sich aber dadurch Pänzlich von den 
erwähnten unterscheidet, dass sie in der Weglassung eines 
bestimmenden Satzes, nämlich eines bedingenden Vor- 
dersatzes, besteht, jedoch durch die Form des durch den 
Optativ oder den Indikativ mit dem zurückdeutenden ἄν aus- 
gedrückten Hauptsatzes deutlich angedeutet wird, als: ἡδέως 
ἂν ἀχούσαιμι, ἡδέως ἂν ἤχουσα (8. 396 u. 8. 892", 5 u. 6). 

" Anmerk. 3. Viele andere elliptische Ausdrücke sind bereits frliher 
erwähnt, 8, das Sachregister iiber Ellipse. 


I) Passow ἃ. ἃ. 0. IV. 5. 2345 f. Mehlhorn de schemate ἀπὸ 
χοινοῦ, Glogau 1833 p.3. — 2) S. Stallbaum ad Plat. Gorg. p. 450, E. 
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8. 597. U. Brachylogiel). 


1. Von der Ellipse ist die Brachylogie zu unter- 
scheiden. Bei der Ellipse ist ein grammatisch, d.h. zur Dar- 
stellung eines Begriffes oder Gedankens, nothwendiges Element 
wirklich weggelassen; bei der Brachylogie aber findet nicht 
eine wirkliche, sondern nur eine scheinbare Weglassung 
eines zur Darstellung eines Begriffes oder Gedankens erfor- 
derlichen Elementes statt, indem dasselbe auf irgend 
eine Weise im Satze oder in einem Satzgliede in- 
volvirt liegt. Der Gebrauch der Ellipse wird theils durch 
das Wesen der Sprache, theils durch den Gebrauch und die 
Gewohnheit gegeben und lässt sich daher auch auf gewisse 
Regeln zurückführen; der Gebrauch der Brachylogie aber 
hängt von der Willkür des Redenden ab, indem er sich der- 
selben so oft bedienen kann, als er glaubt, die Kürze seiner 
Ausdrucksweise werde in den ausgesprochenen Worten seiner 
Rede ihre Erklärung und ihr Verständniss finden. 

2. Die Gewandtheit und Schnelligkeit im Denken, die 
den Griechen in so hohem Grade eigen war, bewirkte, dass 
der Gebrauch der Brachylogie bei ihnen wol häufiger war, 
als bei irgend einem anderen Volke. Mehreren Arten der 
Brachylogie sind wir unter anderen Namen (vgl. οἱ ἐχ τῆς 
ἀγορᾶς ἄνϑρωποι ἀπέφυγον [$. 448] u. 8. w.) schon im Verlaufe 
dieser Grammatik begegnet. Die meisten Fälle der Brachy- 
logie beruhen auf der Redefigur, welche die alten Gram- 
matiker σχῆμα ἀπὸ χοινοῦ nennen, die überall da stattfindet, 
wo ein oder mehrere Wörter ganz oder theilweise in dersel- 
ben oder in einer anderen Form aus dem Vorhergehenden 
oder Folgenden entnommen oder ergänzt werden können 2). In 
vielen Fällen fällt die Brachylogie mit der gleich darauf zu 
erläuternden Zusammenziehung der Sätze zusammen. Aus 
dem weiten Gebiete der Brachylogie werden wir nur einige 
wichtigere Punkte herausheben. 

a. In der Prosa wird oft, seltener in der Dichtersprache, das 
Objekt des Satzes oder überhaupt ein Substantiv in einem abhän- 
gigen Kasus im Folgenden plötzlich zum Subjekte gemacht, ohne 
dass dieses durch ein Pronomen angedeutet wird 3). Hs. Op. 513 
χαί τε διὰ ῥινοῦ βοὸς ἔρχεται, οὐδέ μιν ἴσχει (sc. ῥινός). Th. 2, 65 
ὅσον χρόνον προὔστη ([Περιχλῆς) τῆς πόλεως... ἀσφαλῶς διεφύλαξεν 
αὐτήν, καὶ ἐγένετο (sc. αὐτή) ἐπ᾽ ἐχείνου μεγίστη. 4, 96 τὸ μὲν 
εὐώνυμον τῶν Βοιωτῶν... ἡἧσσᾶτο ὑπὸ τῶν ᾿Αϑηναίων, χαὶ ἐπίεταν 
(sc. οἱ ᾿Αϑηναῖοι) τούς τε ἄλλους ati. 1, 45 νῦν παρ᾽ ὑμῶν τὸ 
αὐτὸ ἀξιοῦμεν χομίζεσϑαι χαὶ μὴ (sc. ὑμᾶς als Subjekt) τῇ ἡμετέρᾳ 
ψήτῳ ὠφεληϑέντας τῇ ὑμετέρᾳ (ψήφῳ) ἡμᾶς βλάψαι. 8, 44 ἐξεφόβη- 


1) Man vergl. die scharfsinnige Abhandlung von Döderlein: Com- 
mentat. de brachyl. sermon. Gr. et Lat. Erlangae. 1831. — 2) Vgl. Mehl- 
horn de schemata ἀπὸ χοινοῦ, Glogau 1833. — 3) Vgl. Bernhardy 
Gr. 8. 468. Poppo ad Thue. P. I. Vol. 1. p. 283 sq. Stallbaum ad 
Pl. Phaed. 72, Ὁ. Prot. 320, a. Ὁ. Civ. 360, a. Maetzner ad Antiph. 
1, 26. Lycurg. 25 p. 128. Schoemann ad Isae. 4, 3, 
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σαν μὲν τοὺς πολλοὺς οὐχ εἰδότας τὰ πρασσόμενα, χαὶ ἔφευγον (οἱ 
πολλοί). ΡΙ. Gorg. 510, 5 φοβοῖτο, δήπου av αὐτὸν (τὸν βελτίονα) 
ὁ τύραννος, χαὶ τούτῳ ἐξ ἅπαντος τοῦ νοῦ οὖχ ἄν ποτε (sc. ὁ βελτίων) 
δύναιτο φίλος γενέσϑαι, ubi v. Stallb. X. An. 1. 4, 5 ὅπως. 
βιασάμενοι τοὺς πολεμίέους παρέλϑοιεν, εἰ φυλάττοιεν (sc. ol πολέ. 
por) ἐπὶ ταῖς Συρίαις πύλαις. S. das. uns. Bmrk. u. ad X. Comm. 
2. 1, 8. Auffallender: Antiph. 3, ὃ, 7 ὃ μὲν „rap οὐδένα ὁρῶν 
διατρέχοντα πῶς ἂν ἐφυλάξατο μηδένα βαλεῖν; b δ᾽ ἰδὼν τοὺς ἀχον- 
τίζοντας εὐπετῶς av ἐφυλάξατο μηδένα μὴ βαλεῖν „ne quem feriret? 
. ne quis se feriret* Maetzner. 

b. Häufig wird bei einem Verb das Objekt weggelassen, 
wenn es aus dem Zusammenhange leicht ergänzt werden kann. 
X. An. 1. 8, 15 ὁ δ᾽ ἐπιστήσας (sc. τὸν ἵππον) εἶπε, da vorher 
gesagt war: ὁ Κῦρος παρελαύνων, entgegen reitend. 3. 4, 99 ὁ δὲ 
ἀναβάς (sc. ἐπὶ τὸν ἵππον), ἕως μὲν βάσιμα ἦν, ἐπὶ τοῦ ἵππου ἦγεν 
χτλ. Hell. 5. 4, 39 τῶν δὲ ἱππέων τῶν μὲν ἔτι χαταβεβηχότων 
(sc. ἀπὸ τῶν ἵππων), τῶν δ᾽ ἀναβαινόντων (sc. ἐπὶ τοὺς ἵππους), 
ἐπελαύνουσι. An. 4. 3, 13 ἐγχεῖν (se. οἶνον) ἐχέλευε. 4. 3, 17 
ἀποδὺς (veste exuta) ἐλάμβανε τὰ ὅπλα. 5. 8, 23 πολλοὺς ἤδη 
ἀποδέδυχεν, veste spoliavit. 4. 8, 28 ἐπιβεβλημένους (sc. 
τὰ τοξεύματα ἐπὶ ταῖς νευραῖς) τοὺς τοξότας, vgl. 5. 2, 12, Sehr 
gewöhnlich ist die Weglassung eines Pronomens in einem obli- 
quen Kasus, wenn es auf ein schon im Vorhergehenden stehendes 
Substantiv zu beziehen ist, und kein besonderer Nachdruck auf 
Bemmalben liegt. 7, 124 τίς δὲ σύ ἐσσι, φέριστε. χαταϑνητῶν ἀνϑρώ- 
πων: | οὐ μὲν γάρ ποτ᾽ ὄπωπα sc. σέ. X. Hell. 3. 4, 3 ἐπαγγει- 
λαμένου δὲ τοῦ ᾿Αγησιλάου τὴν στρατείαν, διδόασί τε (se. αὐτῷ) ol 
Λακεδαιμόνιοι ὅσα περ ἤτησε xal ἑξαμήνου σῖτον. Auch bei dem 
Uebergange von dem Acc. c. Inf. zu dem Verbum Finitum. Pl. 
Gorg. 464, a τὸ τοιοῦτον λέγω xal ἐν σώματι εἶναι χαὶ ἐν ψυχῇ, 
ὁ τι ποιεῖ δοχεῖν μὲν εὖ ἔχειν τὸ σῶμα xal τὴν ψυχήν, ἔχει δὲ (sc. 
τὸ σῶμα χαὶ ἣ ψυχή) οὐδὲν μᾶλλον, ubi v. Hdrf. „quum tamen 
nihilo magis bene valeant.* 468, d εἴ τις ἀποκτείνει τινὰ ἢ ἐχβάλ- 
λει ἐχ πόλεως ἢ ἀφαιρεῖται χρήματα. ., οἰόμενος ἄμεινον εἶναι αὐτῷ, 
τυγχάνει δὲ (sc. τοῦτο) ὃν χάχιον „quum tamen id sit deterius.“ 
Wenn zwei mit einander verbundene Verben ein gemein- 
sames Objekt haben, so pflegt im Griechischen selbst dann, 
wenn die Rektion derselben verschieden ist, das Objekt nur Ein- 
mal gesetzt und der Rektion des zunächst stehenden Verbs, häu- 
figer des ersteren als des letzteren, unterworfen zu werden. Am 
Häufigsten tritt dieser Fall bei der Verbindung eines Partizips mit 
dem Verbum finitum ein !), da der Grieche Beides gleichsam zu 
einem Gesammtbegriffe zusammenfasst. τὶ 537 xal τέ σφιν lalvo- 
μαι εἰσορόωσα, wo nach unserer Auffassungsweise αὐτούς zu ergän- 
zen ist, nach Griechischer aber σφὶν lalvopat εἰσορόωσα als ein Ge- 
sammtbegriff aufgefasst wird. Hs. op. 166 τοῖς δὲ δίχ᾽ ἀνθρώπων 
Blorov χαὶ ἤϑε᾽ ὁπάσσας Zeus Κρονίδης χατένασσε (SC. αὐτούς) πατὴρ 
εἰς πείρατα ταἰης. Eur. Ale. 195 ὃν οὐ προσεῖπε καὶ (sc. ὑφ᾽ οὐ) 


“ἢ Vgl. Matthiä II 8. 428,2, Nägelsbach XVII. Exkurs zur 
Iliade S. 311. 
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προσεῤῥήϑη πάλιν. Th. 5, 54 ἐσέβαλον ἐς τὴν Erıdauplav xal 
(se. αὐτήν) ἐδῇουν. 1, 20 τῷ ᾿Ἱππάρχῳ περιτυχόντες... ἀπέ- 
xrewov (sc. αὐτόν). 144 τούτοις ἀποχρινάμενοι ἀποπέμψωμεν 
(se. αὐτούς). 5, 22 χαὶ αὐτῶν τοὺς μὴ δεξαμένους τὰς σπονδὰς 
ἐχέλευον οἱ Λαχεδαιμόνιοι ποιεῖσϑαι (sc. αὐτάς). X. oec. 4, 8 τού- 
τοῖς μὲν χώραν τε ἄλλην προστίϑησι χαὶ δώροις χοσμεῖ (Sc. αὐτούς). 
An. 1. 7, 8 ὁ δὲ ἐμπίπλας ἁπάντων τὴν γνώμην ἀπέπεμπε 
(se. αὐτούς). 4. 5, 8 διεδίδου καὶ διέπεμπε διδόντας τοὺς δυ- 
ναμένους παρατρέχειν τοῖς βουλιμιῶσιν, i. 6. διεδίδου τοῖς δυναμένοις 
παρατρέχειν χαὶ διέπεμπεν αὐτούς. 1, 8, 11 καλέσας παρεχελεύετο 
τοῖς Ἕλλησι. 2. ὃ, 28 τῶν δὲ συνόντων πάντων ὡς Xara- 
Ἱελῶν ἀεὶ διελέγετο. Comm. 1. 4, 17 ὁ σὸς νοῦς ἐνὼν τὸ σὸν 
σῶμα., μεταχειρίζεται, i. ©. ὁ σὸς ἐν τῷ σώματι ἐνὼν νοῦς 
αὐτὸ μ. Hell. 1. 3, 9 καὶ ὄρχους ἔδοσαν (ce. Φαρναβάζῳ) χαὶ ἔλα - 
Bov παρὰ Φαρναβάζου. 1. 5, 6 αὐτῷ προπιὼν ὁ Κῦρος ἤρετο. 
Pl. Gorg. 460, e οὐ δεῖ τοῖς παιδοτρίβαις ἐγκαλεῖν οὐδ᾽ ἐχβάλ- 
λειν (sc. αὐτούς) ἐχ τῶν πόλεων. Menex. 243, d ἡμεῖς δὲ αὐτοὶ 
ἡμᾶς αὐτοὺς xal ἐνιχήσαμεν καὶ ἡττήϑημεν (sc. ὑφ᾽ ἡμῶν αὐτῶν), 
ubi v. Stallb. Civ. 358, e ὅταν ἀλλήλους ἀδιχῶσί τε nal ἀδι- 
χῶνται (sc. ὑπ᾽ ἀλλήλων). 468, Ὁ τὸ φιλῆσαί τε (sc. Exastov) χαὶ 
φιληϑῆναι ὑπὸ ἑχάστου. A65, ἃ πρεσβυτέρῳ μὴν νεωτέρων 
πάντων ἄρχειν τε χαὶ (sc. αὐτούς) χολάζειν προστέταχται. 

Anmerk. 1. Ob der Kasus des Substantivs sich auch nach dem 
entfernteren Verb richten könne, dürfte sehr zu bezweifeln sein. Die 
Beispiele, die man für diesen Gebrauch anführt, beruhen theils auf fal- 
scher Erklärung theils auf falscher Lesart. Pl. Phaed. 94, ἃ τὰ μὲν ἀπει- 
λοῦσα, τὰ δὲ νουϑετοῦσα ταῖς ἐπιϑυμίαις καὶ ϑεγαῖς χαὶ φόβοις, ὡς ἄλλη οὖσα 
ἄλλῳ πράγματι, διαλεγομένη. Hier ist nach νουϑετοῦσα ein Komma zu 
setzen, so dass die Dative ταῖς ἐπιϑυμίαις u. 8. w. von διαλεγομένη ab- 
hängen. Isocr. 7, ὁ ist st. ϑαυμάζοντες καὶ ὁμιλοῦντες τοὺς ἐν τούτοις πρω- 
τεύοντας mit dem vorzüglichen cd. Urbin. zu lesen: #. χαὶ ζηλοῦντες. 
Ueber 85. Ant. 537 8. unter 5, 1073. 

€. Die mit einer Präposition, namentlich μετά u. ἐξ, zusammen- 
gesetzten Verben werden bisweilen in prägnantem Sinne so ge- 
braucht, dass neben der Bedeutung des zusammengesetzten Verbs 
zugleich auch die Bedeutung des Simplex aufzufassen ist !). Eur. 
J. A. 343 μεταβαλὼν ἄλλους τρόπους, moribus mutatis alios 
induens, vgl. 363. Pl. Phaedr. 241, a μεταβαλὼν ἄλλον ἄρχοντα. 
Th. 1,44 ol ᾿Αϑηναῖοι μετέγνωσαν Κερχυραίοις ξυμμαχίαν μὴ ποιή- 
σασϑαι, i. 6. mutato consilio decreverunt. X. Cy. 1. 1. 3 ἦνα- 
ἡχαζόμεϑα μετανοεῖν (sententia mutata cogitare), μὴ (ob nicht) 
οὔτε τῶν ἀδυνάτων οὔτε τῶν χαλεπῶν ἔργων ἢ τὸ ἀνϑρώπον ἄρχειν. 
5. 5, 40 ὥστε τὸν Κυαξάρην μεταγιγνώσχειν (mutalta sententia 
judicare), ὡς οὔτε ὁ Κῦρος ἀφίστη αὐτοὺς dr’ αὐτοῦ, οὔτε χτλ. Pl. 
Gorg. 493, ς πότερον... μετατίϑεσαι εὐδαιμονεστέρους εἶναι τοὺς 
χοσμίους τῶν ἀκολάστων „mutata sententia statuis“ Stallb. Hdt. 
1, 31 ἐχχληϊόμενοι δὲ τῇ ὥρῃ ol venviar.. εἶλχον τὴν ἅμαξαν, 
tempore ewelusi, i. 6. urgente tempore prohibiti exspectare ju- 
mentorum adventum, s. Schweigh. u. Baehr. 7, 96 ἡγεμόνες, 
τῶν ἐγώ, οὐ γὰρ ἀναγχαίῃ ἐξέργομαι ἐς ἱστορίης λόγον, οὐ παρα- 
μέμνημαι, denn nicht werde ich, durch nothwendige Gründe behin- 


1) 5. Matthiä II. $ 535, Anm. 8, 8. 634, 8, 
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dert, zur Anführung der Namen genöthigt. 139 ἐνταῦϑα dvayxaly 
ἐξέργομαι γνώμην ἀποδέξασϑαι. (Aber mit Unrecht wird hierher 
gezogen 8. Ant. 1105 xapölas ἐξίσταμαι | tb δρᾶν, d. i. meiner 
Herzensmeinung begebe ich mich hinsichtlich ihrer Ausführung, 
den Gedanken meine Herzensmeinung auszuführen gebe ich auf.) 
Oder aus dem V. comp. muss für das folgende Satzglied das sim- 
plex entnommen werden, wie Th. 2, 64 ὑμεῖς δὲ ἔς τε τὸ μέλλον 
χαλὺν προγνόντες ἔς τε τὸ αὐτίχα μὴ αἰσχρὸν (sc. γνόντες) τῷ ἤδη 
προϑύμῳ ἀμφότερα χτήσασϑε. 

d. Der von einem Verb abhängige Infinitiv eines Verbs der 
Bewegung wird zuweilen weggelassen, ist aber durch eine hinzu- 
gefügte Präposition oder ein Lokaladverb angedeutet, wie auch in 
anderen Sprachen, als: ich will nach Berlin, Arpinum volebamus 
C. Att. 9, 1. N, 135 οἱ 8’ ἰϑὺς φρόνεον. Π, 694 οἱ δ᾽ ἄλλοι 
φύγαδε μνώοντο. Q, 327 ἵπποι, τοὺς ὁ γέρων ἐφέπων μάστιγι 
χέλευεν | καρπαλίμως χατὰ ἄστυ. Ar. R. 1279 ἐγὼ μὲν οὖν ἐς 
τὸ βαλανεῖον βούλομαι. X. An, 1, ὅ, 18 παραγγέλλει εἰς 
τὰ ὅπλα. Hell. 2. 3, 20 χελεύσαντες Σπὶ τὰ ὅπλα. 84 ἐχέ- 
λευσε.. τοὺς ἕνδεχα ἐπὶ τὸν Θηραμένην. An. 7. 7, 57 φανερὸς 
ἦν οἴχαδε παρασχευαζόμενος — ὡς οἴχαδε ἀπιών ἡ. 

6. Wenn ein vorausgegangenes mit dem Artikel begleitetes 
Substantiv in einem beigeordneten Satze noch Einmal wiederholt 
werden sollte, so wird in der Regel nur der Artikel gesetzt und 
das Substantiv weggelassen. Ps. Pl. ep. 8. 354, e μετρία ἣ ϑεῷ 
δουλεία, ἄμετρος δὲ ἢ τοῖς ἀνθρώποις. 

f. Ein Wort, welches nur Einmal gesetzt ist, muss zweimal 
gedacht werden, besonders wenn das Subjekt aus dem Prä- 
dikate oder das Prädikat aus dem Subjekte entlehnt 
wird?), wie: Hdt. 8, 80 ἴσϑι ἐξ ἐμεῖο (se. ποιεύμενα Präd.) τὰ 
ποιεύμενα (Subj.) ὑπὸ Μήδων. 142 τούτων ἀπάντων αἰτίους 
γενέσϑαι (se. αἰτίους) τῆς δουλοσύνης τοῖς “Ἕλλησι ᾿Αϑηναίους. Th. 1, 
134 xal αὐτὸν ἐμέλλησαν μὲν ἐς τὸν Karadav (se. ἐμβάλλειν), οὗπερ 
τοὺς χαχούργους ἐμβάλλειν εἰώϑεσαν. 7, 68 τῇ πάσῃ Σιχελίᾳ, χαρ- 
πουμένῃ (sc. ἐλευϑερίαν) καὶ πρίν, ἐλευθερίαν βεβαιοτέραν παρα- 
δοῦναι. Pl. Men. 89, a οὐχ ἂν εἶεν φύσει οἱ ἀγαϑοί sc. ἀγαϑοί. 
Prot. 344, d τῷ δὲ χαχῷ οὐχ ἐγχωρεῖ γενέσϑαι sc. χαχῷ. X. Comm, 
1. 2, 49 φάσκων χατὰ νόμον ἐξεῖναι παρανοίας ἑλόντι (sc. τὸν πατέρα) 
χαὶ τὸν πατέρα δῆσαι. Hell. 2. 2, 20 ἐποιοῦντο εἰρήνην, ἐφ᾽ w.. 
τὸν αὐτὸν ἐχϑρὸν χαὶ φίλον (sc. Λαχεδαιμονίοις) νομίζοντας Λαχεδαι- 
μονίοις ἕπεσϑαι. Vgl. 2. 3, 19 ibig. Breitenb. An. 3. 4, 13 
Τισσαφέρνης ἐπεφάνη, οὖς τε αὐτὸς ἱππέας (sc. ἔχων) ἦλϑεν ἔχων χαὶ 
τὴν ᾿θρόντου δύναμιν. 

g. Ein Substantiv ist bisweilen aus einem verwandten Sub- 
stantive oder Adjektive oder Adverb oder Verb oder aus dem Zu- 
sammenhange der Rede zu entnehmen 3). Hdt. 9, 23 οἱ ἱππόται. 
ἄλλους προσαπόλεσαν τῶν ἱππέων᾽ ἀποστήσαντες ὧν (Sc. τοὺς ἵππους) 


1) 5. Matthiä IT. 8. 535, Anm. 2. — 2) 5. Matthiä II. 8. 634, 1. 
Doederlein 1. ἃ, B. 4. Poppo ad Thuc. P. I. Vol. 1. p. 284 δ. 
Daum ad Pl. Gorg. 470. a. — 3) Poppo ad Thue. P. T. Vol. 
p- 282 sq. 
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ὅσον τε δύο στάδια ἐβουλεύοντο χτὰ. So gebraucht Thukydides 2, 47 
von der Pest das Wort νόσος, im folg. Kap. spricht er von der- 
selben immer im Neutrum, als ob νόσημα vorhergegangen wäre, 
das aber erst im 51. Kap. folgt. Luc. d. mort, 15 τότε μὲν... τὸ 
δύστηνον ἐχεῖνο δοξάριον προετίμων τοῦ βίου᾽ νῦν δὲ συνίημι ἤδη, 
ὡς ἐχείνη (sc. ἡ δόξα) μὲν ἀνωφελής. — Bei Homer nach ἑπταετές, 
ἐνναετές, ἐννῆμαρ ἑβδόμῳ sc. ἔτει, ἐννάτῃ sc. ἡμέρᾳ: Th. 2, 45 
εἰ δέ με δεῖ xal γυναιχείας τι ἀρετῆς, ὅσαι (Sc. γυναῖχες) νῦν ἐν 
χηρείᾳ ἔσονται, μνησϑῆναι. Dem. 18, 104 δυοῖν (sc. τριήροιν) ἐφάνη 
τριήραρχος ὃ τῆς μιᾶς (sc. τριήρους) ἕχτος. Selbst S. Ant. 513 
ὕμαιμος Ex μιᾶς τε (SC. μητρός) χαὶ ταὐτοῦ πατρός. Pl. leg. 627, e 
πολλοὶ ἀδελφοί που γένοιντ᾽ av ἑνὸς ἀνδρὸς τε xal μιᾶς (Sc. μητρός) 
υἱεῖς. Phil. 30, d ἐν μὲν τῇ τοῦ Διὸς ἐρεῖς φύσει... ἐν δὲ ἄλλοις 
sc. ϑεοῖς, das aus Διός zu entnehmen ist, 8, Stallb. — Ar. R. 
693 ναυμαχήσαντας μίαν sc. ναυμαχίαν. Th. 1, 22 ἢ μέλλοντες 
πολεμήσειν 7 ἐν αὐτῷ (Sc. τῷ πολέμῳ) ἤδη ὄντες. Deier Th. 
1, 91. 5, 47, s. 8. 352, d. Aus φυλάσσειν ἃ. Subst. τὴν φυλαχήν 
7, 28. Antiph. 5, 13 ἀπολογησαμένῳ τὴν προτέραν (se. ἀπολο- 
Ἰίαν), ubi v. Maetzner. τ, 188 στῆσε δ᾽ ἐν ᾿Αμνισῷ .. | ἐν λιμέ- 
σιν sc. ναῦν. (Aber mit νῆας 7, 180.) 0, 358 ὅσον τ᾽ ἐπὶ δουρὸς 
ἐρωὴ | Ἰίγνεται, ὁππότ᾽ ἀνὴρ σϑένεος πειρώμενος ἧσιν Sc. δόρυ. Vgl. 
υ 499. ©, 198 ὑπερήσει sc. δίσχον, wie man aus dem Vorherg. 
sieht. Auch ein Verb ist zuweilen aus einem Verb oder einer 
Redensart von verwandter Bedeutung zu entnehmen. A, 532 f. 


h μὲν ἔπειτα | εἰς ἅλα ἄλτο. Zeus δὲ ἑὸν πρὸς δῶμα sc. ἔβη. 
8, 107 ἦρχε δὲ τῷ αὐτὴν ὁδόν, ἥνπερ οἱ ἄλλοι sc, ἤϊσαν. — Vgl. 
8. 352, d). 


h. Zuweilen muss aus dem Pronomen αὐτός das Reflexiv 
ἑαυτοῦ entnommen werden. A, 355 ἑλὼν γὰρ ἔχει γέρας, αὐτὸς 
(sc. ἑαυτῷ) ἀπούρας. 8, Ph. 691 ἵν᾿ αὐτὸς (sc. ἑαυτῷ) ἦν πρό- 
σουρος. 

i. Sehr oft muss eine Verbalform aus einer anderen ent- 
lehnt werden !); so eine passive aus einer aktiven oder um- 
gekehrt. Th. 6, 79 καὶ τοῖς γε ᾿Αϑηναίοις βοηϑεῖν, ὅταν ὑπ᾽ ἄλλων 
(sec. ἀδικῶνται) xal μὴ .. τοὺς ἄλλους ἀδιχῶσιν. 8. OC. 1108 τῷ 
τεχόντι πᾶν (sc. τεχϑέν) φίλον. Th. 2, 11 τὴν τῶν πέλας δ᾽ῃοῦν 
μᾶλλον ἢ τὴν ἑαυτῶν ὑρᾶν (sc. δῃουμένην). x. Ογ. 4. 4, 13 ὅπως 
ὑμεῖς ἐχείνων (sc. ἄρχητε), μὴ ὑμεῖς ὑπ᾽ ἐχείνων ἄρχησϑε nach d. 
Guelph. Par. A. Β. Aus dem Verbum finitum oder dem In- 
finitive das Partizip oder der Infinitiv. Th. 8, 141 ἀφεὶς 
τὸ ἐς τὴν Χίον (se. πλεῖν) ἔπλει ἐς τὴν Καῦνον. Aesch, Ag. 838 
χαὶ τὸν μὲν ἥχειν (sc. πῆμα φέροντα), τὸν δ᾽ ἐπεισφέρειν χαχοῦ | 
χάχιον ἄλλο πῆμα, λάσχοντας δόμοις. ο, 152 χαίρετον, ὦ «λούρω, 
χαὶ Νέστορι ποιμένι λαῶν εἰπεῖν sc. χαίρειν. Dem. 18, 125 ὅρα, μὴ 
τούτων μὲν ἐχϑρὸς ἧς», ἐμὸς δὲ (se. εἶναι) προσποιΐ,, ubi v. Bremi. 
ΡΙ. Phaedr. 230, ἃ ὥσπερ ol τὰ πεινῶντα ϑρέμματα (sc. ἄγοντες) 
ϑαλλὸν ἤ τινα καρπὸν προσείοντες ἄγουσι. Vgl. 247, e. Häufig, 
selbst in der Prosa, ist diess der Fall, wenn nach οἶμαι δὲ xal der 


1) Vgl. Mehlhorn 1. ἃ. p. 16 sq. 
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Infinitiv folgen sollte. Pl. Ap. 25, 6 ταῦτα ἐγώ σοι οὐ πείϑομαι, 
ὦ Μέλητε, οἶμαι δὲ οὐδὲ ἄλλον en οὐδένα (sc. πείσεσϑαί σοι), 
ubi v. Stallb. et ad Civ. 608, b ξύμφημί σοι...» οἶμαι δὲ χαὶ 
ἄλλον ὁντινοῦν (sc. ξυμφήσειν). Vgl. Conv. 176, a. X. conv. 8, 7. 
Sehr gewöhnlich, besonders bei den Attikern, ist die Weglassung 
des vorhergehenden Verbs bei μέλλω. Eur. Hipp. 442 τοῖς 
ἐρῶσι... ὅσοι τε μέλλουσ᾽ (ἐρᾶν sc.). Th. 3, 55 οὔτε ἐπάϑετε 
οὔτε ἐμελλήσατε (παϑεῖν). Isocr. 10, 26 τὰς μὲν ἐπόρϑουν, τὰς 
δὲ ἔμελλον (πορϑεῖν), ταῖς δὲ ἠπείλουν τῶν πόλεων (πορϑεῖν), vgl. 
4, 136. Dem. 18, 192 τὰ μὲν ἤμελλεν, ὡς ἐδόχει, τῶν δεινῶν (sc. 
παρεῖναι), τὰ δ᾽ ἤδη παρῆν. Im Dialoge besonders bei Platon: τί δ᾽ 
(πῶς γὰρ) οὐ μέλλει; wie sollte es nicht? Vgl. Civ. 494, b. Hipp. 
2. 365, ς ἢ). Vgl. 8. 599, 2. 

k. In Gegensätzen muss oft ein Glied aus dem anderen 
vervollständigt werden. X, 265 ὡς οὐχ ἔστ᾽ ἐμὲ xal σὲ φιλήμεναι 
st. ἐμὲ σὲ χαὶ σὲ ἐμέ. Hs. Op. 182 οὐδὲ πατὴρ παίδεσσιν ὁμοίιος, 
οὐδέ τι παῖδες (se. πατρί), οὐδὲ ξένοι ξεινοδόχῳ χαὶ ἑταῖρος ἑταίρῳ. 
S. ΟΝ. 489 Ch. τί Ἰὰρ ἢ Λαβδαχίδαις (sc. πρὸς τὸν Πόλυβον) | ἢ τῷ 
Πολύβῳ (sc. πρὸς τοὺς Λαβδαχίδας) νεῖχος ἔχειτο; Eur. Or. 742 οὐχ 
ἐχεῖνος (sc. ἐχείνην), ἀλλ᾽ ἐχείνη χεῖνον ἐνθάδ᾽ ἤγαγεν. 7. A, 23 τοῦτο 
δέ γ᾽ ἐστὶν τὸ χαλὸν σφαλερὸν | xal φιλότιμον, γλυχὺ μέν (sc. πόῤ- 
pwdev φαινόμενον), λυπεῖ δὲ προσιστάμενον, hoc est bonum fallax 
et ambitiosum (in ambitione positum) dulce quidem, sc. ubi procul 
conspicitur, sed „molestum, ubi prope accedit. ‚Th. 1, 73 οὐ γὰρ 
παρὰ δικασταῖς οὔτε ἡμῶν (sc. πρὸς nr οὔτε τούτων (sc. 
πρὸς ἡμᾶς) οἱ λόγοι ἂν γίγνοιντο. Dem. 8, 7 ἐπράξαμεν ἡμεῖς (sc. 
πρὸς ἐχείνους) χαὶ ἐχεῖνοι πρὸς ἡμᾶς εἰρήνην. In der Verbindung 
von νῦν und πάλαι oder τότε oder ὕστερον wird das beiden an- 
gehörige Verb nur Einmal gesetzt, und zwar in das Präsens. 
I, 105 οἷον ἐγὼ νοέω ἠμὲν πάλαι ἠδ᾽ ἔτι xal νῦν. 5. ΕἸ. 676 
νῦν τε χαὶ πάλαι λέγω, vgl. 907. Ant. 181 νῦν τε xal πάλαι δοχεῖ. 
Th. 1, 86 ἡμεῖς δὲ ὅμοιοι xal τότε χαὶ νῦν ἐσμεν, ubi v. Poppo. 
8, 40° xal τότε πρῶτον xal νῦν διαμάχομαι. 6, 60 οὔτε τότε οὔτε 
ὕστερον ἔχει. Ueber die Weglassung von ol μέν bei folg. οἱ δέ 8. 
8. 527, A. 4. Ja selbst der ganze Gegensatz kann weggelassen 
werden. χ, 35 νυχτὶ δ᾽ ὁμῶς πλείειν sc. xal ἤματι 2). 

1. Oft muss auch aus einem vorhergehenden oder nachfolgen- 
den Worte ein anderes entlehnt werden, welches zwar von dem- 
selben Stamme, aber nicht derselbe Sprachtheil ist 3). So: δεινόν, 
δεινὰ βοᾶν sc. βόημα, βοήματα. So vielleicht S. El. 1075 Ch. 
Ἠλέχτρα τὸν del πατρὸς (sc. στόνον) δειλαία στενάχουσα. Eur. Ph. 
323 δαχρυόεσσαν (sc. ἰάν) ἱεῖσα. Ferner: Hdt. 8, 114 ὡς εἰπεῖν 
sc. ἔπος (= prope dixerim) und von da auch bei Attikern, wie 
Thuk. u. Xen., vgl. 8. 585, 3, 5; 1008 ἢ, 

m. Aus einem vorausgegangenen Worte muss oft ein Wort 
entlehnt werden, welches das Gegentheil ausdrückt, namentlich 
aus einem negativen Worte ein affirmatives; am Häufigsten 


? Vgl. Matthiä II 8. 498, ὁ. — ἢ S. Döderlein 1. ἃ. p. 14 8ᾳᾳ. 
Mehlhorn 1]. ἃ. p. 16. — 3) 5, Döderlein 1. ἃ. p. 12 eq. 
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geschieht diess bei einem mit einer, adversativen Konjunktion ein- 
geleiteten Gegensatze 1), E, 819 οὔ μ' εἴας μαχαρέσσι ϑεοῖς ἀντι- 
χρὺ μάχεσθαι τοῖς ἄλλοις" ἀτὰρ, εἴ χε Διὸς ϑυγάτηρ ᾿Αφροδίτη 
Ehre’ εἰς πόλεμον, τήν γ᾽ οὐτάμεν ὀξέϊ χαλχῷ (sc. ἐχέλευες, das in 
εἴας liegt. Vgl. Eur. Ph. 1217 ibig. Klotz. S. OR. 286 τὸν 
ἄνδρ᾽ ἀπαυδῶ τοῦτον... μήτ᾽ elsötyesdar μήτε προσφωνεῖν τινα, 
ὠϑεῖν δ᾽ ἀπ' οἴχων πάντας. Vgl. Eur. Suppl. 466 8. S. ΕἸ. 71 
xal μή μ᾽ ἄτιμον τῆσδ᾽ ἀποστείλητε γῆς, ἀλλ᾽ dpy ἔπλουτον χαὶ 
χαταστάτην δόμων (sc. στέλλετε — ποιεῖτε). Eur. Or. 717 £. ὦ πλὴν 
γυναικὸς ouvexa στρατηλατεῖν | τἄλλ᾽ οὐδέν = ὦ... στρατηλατεῖν deı- 
vös, das aus dem Gegensatze οὐδέν — ganz untauglich zu ent- 
nehmen ist. Hdt. 7, 104 ὃ vöpos.. ἀνώγει τὠυτὸ ἀεί, οὐχ ἐῶν 
φεύγειν οὐδὲν πλῆϑος ἀνθρώπων ἐκ μάχης, ἀλλὰ μένοντας ἐν τῇ τάξι 
ἐπιχρατέειν ἢ ἀπόλλυσϑαι. 9, 2 οὐδὲ ἔων ἰέναι ἑχαστέρω, ἀλλ᾽ αὐτοῦ 
ἱζόμενον ποιέειν. Pl. Ap. 86, b ἀμελήσας, ὧν ol πολλοί (se. ἐπι- 
μελοῦνται), ubi v. Stallb. Pl. Phaedr. 245, ἃ. 6 τοῦτο δὲ our 
ἀπόλλυσϑαι οὔτε γίγνεσϑαι δυνατόν, ἢ πάντα τε οὐρανὸν πᾶσάν τε 
γένεσιν συμπεσοῦσαν στῆναι sc. ἀναγχαῖον, ubi ν. Stallb. S. Tr. 
166 ff. ist aus χρείη ἐξείη zu entnehmen, vgl. das Lateinische, 
z. B. Cie. N. Ὁ. I. 7, 17 tu autem nolo existimes me adjuto- 
rem huic venisse, sed auditorem. So ist aus οὐδὲ εἷς, bie der 
Begriff von εἷς, ἕκαστος oder πάντες zu entnehmen. Pl. Symp. 192, e 
ταῦτα ἀχούσας οὐδ᾽ av εἷς ἐξαρνηϑείη.., ἀλλ᾽ ἀτεχνῶς οἴοιτ᾽ av ἀχη- 
χοέναι χτλ., ubi v. Stallb. et ad ir. 366, d. Phaedr. 260, d. 
Th. 4, 10 μηδεὶς ὑμῶν... ξυνετὸς βουλέσϑω δοχεῖν elvar.., μᾶλλον 
δὲ (sc. ἕκαστος βουλέσϑω) . χωρῆσαι, ubi v. Poppo. 8, 66 ἀντέ- 
λεγέ τε ΒΡΈΚΗΕῚ ἔτι τῶν δλλὼν δεδιὼς (se. ἕχαστος) xal ὁρῶν πολὺ 
τὸ ξυνεστηχός. X. Hell. 2. 2, 3 ἐχείνης τῆς νυχτὸς οὐδεὶς ἐχοιμήϑη, 
οὐ μόνον τοὺς ἀπολωλότας πενθοῦντες (se. πάντες), ἀλλὰ χτλ. 

n. Ein Verbum sentiendi oder diecendi muss zuweilen 
aus einem vorangehenden, der Bedeutung nach verwandten Verb 
des Meldens, Forderns, Ermunterns u. 85, w. entlehnt werden 2). 
Pl. Gorg. 467, a ἐὰν μὴ Σωχράτης ἐξελεγχϑῇ ὑπὸ Πώλου, ὅτι ποιοῦ- 
σιν, ἃ βούλονται „nisi S. a Polo refutatus eoque edoctus fuerit 
illos facere, quae velint“ „Stallb., vgl. 482, a. 508, a. X. Hell. 
2..2; 27 ἀπήγγειλεν, ὅτι αὐτὸν Λύσανδρος χελεύει ἐς “Λαχεδαίμονα 
ἱέναι οὐ γὰρ (sc. ἔφη) εἶναι χύριος ὧν ἐρωτῷτο ὑπ᾽ αὐτοῦ, ἀλλὰ τοὺς 
ἐφόρους. Vgl. 8. 593, Anm. 1. So ein Verbum dicendi aus ἀξιοῦν 
Th. 1. 136, 3. 4, 3, aus παραινεῖν 3, 31, aus ἀναπείϑεσθαι 3, 94, 
aus χελεύειν 3, 94, aus ἐᾶν 5, 41, aus ἐπιμαρτύρεσϑαι 6, 29, aus 
παραιτεῖσθαι 5, 63, aus ἐπιχαλεῖν 5, 56, aus μέμφεσϑαι 8, 50, oder 
ein Verbum putandi aus einem Verbum sentiendi, timendi u. dgl., 
als aus διανοεῖσϑαι 6, 96, aus ὁρᾶν 4, 27. 7, 42, aus εἰδέναι 6, 64, 
aus φοβεῖσϑαι 4, 8 u. 8. ν΄. 

o. Aus einem folgenden Verb spezieller Bedeutung muss 
ein Verb allgemeiner Bedeutung, als: ποιεῖν, ἐργάζεσϑαι, ylyve- 


Q 1) rar II. 8. 634 4, , ὃ. hr εὖ p. 11 Βα. Ἐτεκαίδο 
uaest. Luc. p. 131 sq. — Vgl. Matthiä 8. 4. Poppo 
Thuc. 4. 8, 2 ed. Goth. 5 ΧῈ a er 
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σϑαι, εἶναι, συμβαίνειν, entnommen werden. Diess geschieht bei den 
Ausdrücken: οὐδὲν ἄλλο n, ἄλλο τι „ (vgl. Lucian. D. Deor. 
δ, 5 λυπεῖς, ὦ Ἥρα, σεαυτήν, οὐδὲν ἄλλο, κἀμοὶ ἐπιτείνεις τὸν 
ἔρωτα ζηλοτυποῦσα). Aesch. P. 205 ὃ δ᾽ οὐδὲν ἄλλο γ᾽ ἢ πτήξας 
δέμας παρεῖχε. Th. 4, 14 οἱ Λακεδαιμόνιοι... ἄλλο οὐδὲν ἢ dx 

ς ἐναυμάχουν. 8, 85 ὅπως ἀπύγνοια ἢ τοῦ ἄλλο τι (se. ποιεῖν) 
ἢ χρατεῖν τῆς is. X. Ογ. 1. 4, 24 μόνος ἐχεῖνος οὐδὲν ἄλλο (sc. 
ἐποίει.) ἢ τοὺς πεπτωχότας περιελαύνων ἐθεᾶτο. Pl. Euthyd. 277,d καὶ 
νῦν τούτω οὐδὲν ἄλλο ἢ χορεύετον περὶ σέ. (Selten vollständig: Pl. 
Civ. 424, ἃ οὐδὲ γὰρ ἐργάζεται ἄλλο γε [se. ἡ παρανομία] ἢ χατὰ 
σμιχρὸν εἰσοικισαμένη ἠρέμα ὑποῤῥεῖ πρὸς τὰ ἔϑνη. Lycurg. 92 οἱ 
ϑεοὶ οὐδὲν πρότερον ποιοῦσιν ἢ τῶν πονηρῶν ἀνθρώπων τὴν διάνοιαν 
παράγουσι, ubi v. Maetzner. Dem. 8, 10 οὐδὲν ἄλλο ποιοῦσιν 
ἢ κχαϑιστᾶσι τὴν πόλιν εἰς τὸν αὐτὸν τρόπον χτλ., vgl. ib. 27.) Durch 
den häufigen Gebrauch dieser Verbindung ist die ursprüngliche 
Bedeutung so verloren gegangen, dass dieselbe auch da, wo sie 
nicht statthaft war, angewendet und gewissermassen als ein Adverb 
behandelt wurde. Th. 7, 75 οὐδὲν γὰρ ἄλλο ἢ πόλει ἐχπεπολιορ- 
χημένῃ ἐῴχεσαν ὑποφευγούσῃ ). So werden im Lateinischen nihtl 
aliud, amplius quam adverbialiter gebraucht. Liv. 37, 21 
classis ad insulam se recepit, nihil aliud quam depopulato 
hostium agro. Suet. Calig. 44 nihil amplius quam Adminio.. 
in deditionem recepto magnificas Romam litteras misit. Dasselbe 
gilt von der Fragform: ἄλλο τι n oder ἄλλο τι, τί ἄλλο 7. 5. 
8. 587, 18, S. 1029. Ferner gehört auch der Fall hierher, wo 
aus einem Verbum compositum ein Verb von allgemeiner Bedeu- 
tung entnommen werden muss, wie z. B. X. oec. 11, 18 τὰ μὲν 
βάδην (sc. ἰών), τὰ δὲ ἀποδραμών, ubi v. Breitenb. 

p. Aus einem vorangehenden mit einer Präposition zusam- 
mengesetzten Verb ist zuweilen die Präposition auch zu dem fol- 
genden Verb zu entnehmen. Aesch. Pr. 331 πάντων μετασχὼν 
xal τετολμηχὼς ἐμοί, 5. Ant. 537 καὶ ξυμμετίσχω xal φέρω 
τῆς αἰτίας. Hier geht mit der Präposition ξύν von ξυμμετίσχω zu- 
gleich auch die Bedeutung der Theilnahme auf φέρω über, daher 
der Genitiv τῆς αἰτίας. Eur. Or. 1101f. Py. πιϑοῦ νυν, ἀνάμεινον 
δὲ φασγάνου τομάς. Or. μενῶ, τὸν ἐχϑρὸν εἴ τι τιμωρήσομαι. ΡΙ. 
Phaed. 59, Ὁ οὗτός τε δὴ 5 ᾿Απολλόδωρος... παρῆν..᾽ ἦν δὲ καὶ 
Κτήσιππος, ubi v. Stallb. Phaedr. 248, a ἡ μὲν... ὑπερῆρεν εἰς 
τὸν ἔξω τόπον τὴν τοῦ ἡνιόχου χεφαλήν.." ἣ δὲ τοτὲ μὲν ἦρε, τοτὲ 
δ᾽ ἔδυ. X. Cy. 7. 1, 1 προσήνεγχαν οἱ ϑεράποντες ἐμπιεῖν καὶ 
φαγεῖν ἔτι οὖσιν ἀμφὶ τὰ ἱερά nach den best. cdd, st. ἐμφαγεῖν καὶ 
ἐμπιεῖν, 8. Born. 8. 7, 9 τὸ δὲ προβουλεύειν xal τὸ ἡγεῖσϑαι 
ἐφ᾽ ὁ τι ἄν χαιρὸς δοχῇ εἶναι, ubi v. Born. Dem. 21, 208 ἐξαι- 
τήσεσϑαι xal λιπαρήσειν rap ὑμῶν αὐτόν 23). So ist auch Th. 
2, 74 ἀπεδίδου Πλαταιεῦσι γῆν xal πόλιν τὴν σφετέραν ἔχοντας 
αὐτονόμους οἰχεῖν, στρατεῦσαί τε μηδένα ποτὲ ἀδίχως En’ αὐτούς aus 
ἀπεδίδου (reddebat) τὰ στρατεῦσαι u. 8. w. das Simplex ἐδίδου zu 


I) Vgl Matthiä II. 8.635. G. T. A. Krüger RR: de ἀλλ 7 
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entnehmen, vgl. Poppo. Bei den Tragikern oft erst das Verbum 
compositum, sodann das V. simplex. Eur. M. 1252 Ch. κατίδετ᾽ 
ἴδετε τὰν | ὀλομέναν γυναῖχα, ubi v. Elmsley (1219). Hec. 167 
mel. ἀπωλέσατ᾽ ὠλέσατ᾽, Or. 181 Ch. διοιχόμεϑ᾽ οἰχόμεϑα. 1465 
mel. & δ᾽ dvlayev layev. 

Anmerk. Ueber die Weglassung und Stellung der Präpositionen 
bei einem Nomen s. $. 451; über die Weglassung der Negation bei dem 
Verbum finitum in der Verbindung mit einem negirten Partizipe 8. 
8. 515, A. 1. 

q. In der Lebhaftigkeit der Rede wird zuweilen zwischen 
einem Vorder- und einem Nachsatze ein Zwischengedanke 
nicht ausgedrückt. X. An. 3. 3, 13 ἐπειδὴ δὲ ἐδιώχομεν, dAndn, 
ἔφη, ὑμεῖς λέγετε, ἃ. i. ἐγένετο ταῦτα, ἃ ὑμεῖς ἀληϑῆ λέγετε. 8. Tr. 
752 ὅϑ᾽ elpne χλεινὴν Εὐρύτου πέρσας πόλιν..., | ἀχτή τις ἀμφίχλυ- 
στος Εὐβοίας ἄχρον  Κήναιόν ἐστιν, ἔνϑα χτλ., alsH. sich nach dem 
Kenäon begeben hatte, traf ich ihn da, wo ἃ. 8. w., 8. Schneidew. 
Eur. Hipp. 1199 ἐπεὶ δ' ἔρημον χῶρον εἰσεβάλλομεν, | ἀχτή τίς 
ἐστι... | ἔνϑεν τις ἠχώ χτλ. J. T. 262. 1450. 

τ. Eine ganz eigentümliche Brachylogie bei den Griechen wie 
bei den Lateinern besteht darin, dass zuweilen von einem Gegen- 
stande eine Handlung ausgesagt wird, welche eigentlich nur dann 
stattinden kann, wenn der Gegenstand in einem negativen Ver- 
hältnisse zu der Handlung gedacht wird, wie Cie. N. Ὁ. 2, 19 
sol ita movetur, ut, quum terras larga luce compleverit, easdem 
modo his modo illis partibus opacet. Vgl. θ, 485 f. ἐν δ' ἔπεσ᾽ 
"Oxeavp λαμπρὸν φάος ἠελίοιο | ἕλχον νύχτα μέλαιναν ἐπὶ ζείδωρον 
ἄρουραν. Sowie die Sonne durch ihre Erscheinung die Erde erleuch- 
tet, so verdunkelt sie dieselbe durch ihre Entfernung. Nach un- 
serer Auffassung hätte zu opacet das Partizip recedens hinzugefügt 
werden müssen. Diese Ausdrucksweise pflegt man durch die For- 
mel: res ponitur pro defectu rei zu bezeichnen 1). Sie ist für 
uns eine sehr auffällige Erscheinung, ist aber tief in der Vorstel- 
lung und Anschauung der Alten begründet. Gottheiten wird die 
Macht beigelegt positiv und negativ zu wirken; so sind Apollon 
und Artemis nicht bloss schützende und erhaltende, sondern auch 
Tod und Verderben bringende Gottheiten, dem Aeolos hat Kroniou 
die Macht ertheilt die Winde ἠμὲν παυέμεναι ἠδ᾽ ὀρνύμεν ὧν χ᾽ ἐϑέ- 
λῃσιν (x, 22), vgl. Virg. Aen. 1, 65. Hor. Carm. 1. 3, 15; Ares 
hat die Macht zu binden und zu lösen, d. h. durch seine Erschei- 
nung Krieg, Schrecken und Unheil, durch seine Entfernung oder 
nach vollendetem Kampfe Frieden und Ruhe zu bringen. Daher 
S. Aj. 706 Ch. ἔλυσεν αἰνὸν ἄχος ἀπ᾽ ὀμμάτων "Apr. Tr. 653 f. 
Ch. νῦν δ᾽ "Apns οἰστρηϑεὶς ἐξέλυ σ᾽ ἐπίπονον ἁμέραν. „Um die 
λύσις πόνων zu erreichen, bedurfte es des Kampfes gegen Oichalia, 
den der wilde Kriegsgott entzündete; aber ebenderselbe endet damit 


ὰ Vgl. Lobeck ad Soph. Aj. 674. Wunder δὰ 8. ΑἹ. 1. ἀ. u. in 
der Rezens. über Lobecks neue Ausg. des Soph. Aias, Lpz. 1837. 
S. 152 ff, Reisig Vorles. über ἃ, Lat. Sprachw. S. 306, der sich aber 
reg βαρύ τ ο und besonders Grauer Zeitschr. f. ἃ, Alterthumsw. 
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das Ungemach und schafft Frieden“ Schneidew. Diese doppel- 
seitige Bedeutung, die positive und die negative, blieb auch, wenn 
der Name der Gottheit in einen Sachnamen verwandelt wurde. 8. 
Aj. 675 f. ὃ παγχρατὴς ὕπνος λύει πεδήσας οὐδ᾽ ἀεὶ λαβὼν ἔχει. 
Vgl. Theoer. 11, 22 f. So ἥλιος, sol 8. oben, τύχη, fortuna, 
Glück und Unglück. Abstrakta aber, wenn sie nicht, wie z. B, 
Klugheit und Dummheit, einen absoluten Gegensatz, sondern rela- 
tive Begriffe ausdrücken, werden sowol in positiver als auch, obwol 
ungleich seltener, in negativer Bedeutung gebraucht und erscheinen 
so als vocabula media, z.B. ἀλκή, vis, vires, Kraft und Schwäche, 
1, 34 ἀλχὴν μέν μοι πρῶτον ὀνείδισας ἐν Δαναοῖσιν, | φὰς ἔμεν ἀπτό- 
λεμον χαὶ ἀνάλχιδα. Vgl. Virg. Aen. 686. Theogn. 420 ὑπ᾽ ἀνά- 
ars | σιγῶ, γηνώσχων ἡμετέρην δύναμιν. Ebenso X. An. 1. 6, 7, 
8. das. uns. Bmrk. Theogn. 686 εἴργει τοὺς μὲν χρήματα, τοὺς 
δέ νόος, die Einen (τοὺς πενίῃ τειρομένους) hindert der schlechte 
Vermögenszustand, die Anderen (τοὺς ἀΐδριας) der Unverstand am 
Wirken. Pind. P. 1, 72 veüsov, Κρονίων, üpepov  ὕφρα κατ᾽ olxov 
ὁ Φοῖνιξ ὁ Τυρσανῶν τ᾽ ἀλαλατὸς | ἔχῃ, da, ut pacatam domum 
Phoenieius Tyrrhenorumque tumultus (das schwindende Getümmel) 
teneat. S. Aj. 674 δεινῶν 7 ἄημα πνευμάτων ἐχοίμισε | στέ- 
vovra πόντον, das Wehen heftiger Winde hat die Macht nicht bloss 
das Meer aufzuregen, sondern auch wieder zu beruhigen. X. An. 
δ. 8, 1 τῆς φυλαχῆς, schlechter Bewachung. In den bisherigen 
Beispielen liegt die negative Bedeutung in dem Worte selbst, nicht 
in seiner Umgebung. Es kommen aber auch Beispiele von Sub- 
stantiven vor, in welchen die Relativität der Bedeutung nicht statt- 
findet; alsdann kann der Sinn der Stelle nur aus dem Prädikate 
des Satzes oder aus dem Zusammenhange oder aus der Geschichte 
erkannt werden. A, 65 εἴτ᾽ ἄρ᾽ δγ᾽ εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται εἴϑ᾽ 
ἑχατόμβης. E, 177 ἱρῶν μηνίσας. N, 165 χώσατο δ᾽ αἰνῶς | 
ἀμφότερον, νίχης τε καὶ ἔγχεος, ὃ ξονέαξεν, ob victoriam non 
reportatam, wie aus dem Vorhergehenden erhellt. 5. OC. 443 
ἀλλ᾽ ἔπους μιχροῦ χάριν | φυγάς σφιν ἔξω πτωχὺς ἠλώμην ἀεί = 
ἔπους μιχροῦ οὐ λεγομένου, wie man aus der Geschichte des Oedipus 
weiss. Eur. Ph. 1657 xal τῷ τάφῳ νῦν τὴν δίχην παρασχέτω, 
Schol. ἤγουν ἐν τῷ τάφου μὴ τυχεῖν τιμωρηϑήτω. Dem. 29, 16 
ἐν ἢ καὶ περὶ χρημάτων xal περὶ ἀτιμίας ἄνθρωποι χινδυνεύουσιν, 
i. e. de amissis pecuniis, wie aus ἀτιμίας zu ersehen ist. 

s. Eine wichtige Figur der Brachylogie ist das sogenannte 
Zeugma!), ἃ. h. diejenige Satzfügung, in welcher auf mehrere 
Subjekte oder Objekte Ein Verb, das dem Sinne nach nur Einem 
Subjekte oder Objekte zukommt, bezogen wird. Das Verb ist 
jedoch immer ein solches, welches einen Begriff ausdrückt, der 
sich sowol in einer weiteren als in einer engeren Bedeutung 
auffassen lässt. T, 326 ἧχι ἑχάστῳ ἵπποι ἀερσίποδες xal ποίχιλα 
τεύχε᾽ ἔχειτο (liegen sowol als überhaupt dasein, vorräthig 


1) Vgl. Bernhardy Gr. Synt. 5. 457 f£ Bremi Exec. III. ad Lys. 
Ε 481 Zu ER ad 8. Aj. 1085. Nitzsch z. Odyss. IX, 166. Mehl. 
orn p 
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sein). M, 319 ἔδουσί τε πίονα μῆλα | οἶνόν τ᾽ ἕξαιτον, die Be- 
grife essen und trinken gehören dem Gesammtbegriffe ge- 
niessen an. vu, 312 οἴνοιό τε πινομένοιο | xal σίτου. u 167 
Κυχλώπων δ᾽ ἐς γαῖαν ἐλεύσσομεν ἐγγὺς ἐόντων χάπνον τ᾽ αὐτῶν τε 
φϑογγὴν ὀΐων τε χαὶ αἰγῶν (sehen u. hören = warnehmen). 
Aesch. Pr. 21 οὔτε φωνὴν οὔτε τοῦ μορφὴν βροτῶν | ὄψει. 
Κ, 384 ἢ, ἔσσατο 8’ ἔχτοσθεν ῥινὸν πολιοῖο λύχοιο | χρατὶ δ᾽ ἐπὶ 
χτιδέην χυνέην. Hdt. 4, 106 ἐσθῆτα δὲ φορέουσι, τῇ Σχυϑιχῇ 
ὁμοίην, γλῶσσαν δὲ ἰδίην. 5. ΕἸ. 435 f. ἀλλ᾽ ἢ πνοαῖσιν ἢ βαϑυσχαφεῖ 
χόνει | χρύψον νιν, wo man zu πνοαῖσιν μέϑες = ventis permitte 
erwartet, 8, Schneidew. Isoer. 4, 26 εὑρήσομεν αὐτὴν (τὴν πόλιν) 
οὐ μόνον τῶν πρὸς τὸν πόλεμον κινδύνων, ἀλλὰ xal τῆς ἄλλης 
χατασχευῆς.. αἰτίαν οὖσαν, WOZU τῶν... χινδύνων Aus αἰτίαν ein 
Wort, wie χυρίαν oder χρατοῦσαν zu entnehmen ist. (Aber nicht 
gehören solche Beispiele hierher, in welchen ein Verb zwar mit 
zwei verschiedenen Konstruktionen verbunden ist, aber nach Grie- 
chischer Auffassung seine Bedeutung nicht verändert hat, obwol 
man in der Deutschen Uebersetzung zwei verschiedene Verben an- 
wenden muss. A, 328 ἔνϑ᾽ ἑλέτην δίφρον τε xal dvipe, denn b. 
Hom. heisst αἱρεῖν τινα nicht bloss gefangen nehmen, sondern auch 
tödten, überhaupt nehmen, capere. Pind. O. 1, 88 ἕλεν δ᾽ Olvo- 
μάου βίαν πάρϑενόν τε σύνευνον, υἱοὶξ Oenomaum, obtinuit virgi- 
nem, ubi v. Dissen. N. 10, 25 ἐχράτησε δὲ xal no’ “Ἑλληνα 
στρατὸν, τύχᾳ τε μολὼν χαὶ τὸν ᾿Ισϑμοῖ χαὶ τὸν Νεμέᾳ στέφανον, υδὶ 
v. Dissen. 59), Tr. 354 ὡς τῆς χόρης | ταύτης Exarı xeivog Eöpv- 
τόν 8° ἕλοι τήν 8’ ὑψίπυργον Οἰχαλίαν. PI. Crit. 48, c χρήματα 
τελοῦντες τούτοις... xal χάριτας. So τιϑέναι —= machen zu Etwas 
(Akkus.) u. bewirken, dass Pind. P. 9, 63 ff, = ponere u. red- 
dere Eur. Ph. 950 f.) 


8. 598. II. Aposiopese. 


Die Aposiopese, eine rhetorische Figur, besteht darin, 
dass die angefangene Rede vom Redenden aus irgend einem 
Grunde, besonders aus Leidenschaft, plötzlich Beebrcchen 
wird. A, 342 el ποτε δ᾽ αὖτε ἐχρειὼ ἐμεῖο ἡέγηται ἀειχέα λοιγὸν ἀμῦναι | 
τοῖς ἄλλοις. 8.8.577,3,b. So fehlt der Nachsatz auch Dem. 18, 
126, ubi v. Dissen. 5, OR. 1289 βοᾷ.. δηλοῦν τινα | τοῖς πᾶσι 
Καδμείοισι τὸν πατροχτόνον, τὸν μητρός sc. μιάστορα, wo der Scho- 
liast bemerkt: σιγᾷ δὲ τοῦτο διὰ τὸ αἰσχρόν. Ps. Pl. ep. 4, 320, c 
ἀναμιμνήσχειν δὲ ὁμως δεῖ ἡμᾶς αὐτούς, ὅτι προσήχει πλέον ἢ παίδων 
τῶν ἄλλων ἀνθρώπων διαφέρειν, τοὺς οἶσϑα δήπου So wird in 
der lebhaften und aufgeregten Rede oft nach μή das Verb 
verschwiegen. 5. Ant. 577 μὴ τριβὰς ἔτι, ἀλλά νιν χομίζετ᾽ εἴσω. 
Eur. Jon. 1331 μὴ ταῦτα sc. ποιήστς. Ar. Ach. 345 ἀλλὰ μή μοι 
πρόφασιν sc. πάρεχε. V. 1179 μή μοι γε μύϑους. Besonders ist 
μὴ σύ τε häufig bei lebhaften Abmahnungen im Dialoge. 8. 
0C. 1441 P. εἰ χρή, ϑανοῦμαι. Ant. μὴ σύ γ᾽ (sc. ταῦτ᾽ εἴπῃς), 
ἀλλ᾽ ἐμοὶ πιϑοῦ. Vgl. Eur. Ph. 532 ibig. Klotz. Ar. L. 189 
μὴ σύ γ᾽, ὦ Λυσιστράτη. So: μὴ γάρ bei abwendenden Wün- 
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schen, absit, ut. Dem. 18, 200 τίς οὐχὶ χατέπτυσεν ἂν σοῦ; μὴ 
Ἰὰρ τῆς πόλεώς γε, μηδ᾽ ἐμοῦ Sc. χαταπτύσειεν, 8. Schaefer appar. 
II. p. 271. Pl. Civ. 381, e μὴ γάρ, ἔφη (sc. τοιαῦτα λεγόντων). 
Eur. Tr. 212Ch. μὴ γὰρ δὴ δίναν T Εὐρώτα sc. ἔλϑοιμεν. So: μὴ 
οὕτως Pl. Prot. 318, Ὁ ἀλλλὰ μὴ οὕτως, ferner: μήτι γε, μήτοι 
ye sc. ὑπολάβῃς, γομίσης, glaube ja nicht = durchaus nicht. Hadt. 
4, 76 init. Dem. 2, 23, auch bloss μή. X. Cy. 2. 3, 24. Dem. 
4, 19 μή μοι μυρίους μηδὲ re ξένους μηδὲ τὰς ἐπιστολιμαίους 
ταύτας δυνάμεις (sc. ψηφίσησϑε), ἀλλ᾽ ἢ τῆς πόλεως ἔσται sc. ἣ δύνα- 
ps, ubi v. Bremil). 


8, 599. IV. Zusammenziehung der Sätze. 


1. Wenn mehrere Sätze einzelne Glieder von gleicher 
grammatischer Beziehung gemeinschaftlich haben, indem sie 
alle entweder Subjekte oder Objektive desselben Prädikats, 
oder Prädikate desselben Subjekts oder Objektivs sind; so 
pflegt die Sprache die Sätze dadurch zusammenzuzie- 

en, dass sie die gemeinschaftlichen Glieder nur Einmal 
setzt (8. 517, 4), als: ὁ Σωχράτης xal ὁ Πλάτων ἦσαν σοφοί st. 
b 2. ἦν σοφὸς nat ὁ IM. ἦν σοφός. Durch diese Zusammen- 
menziehung werden zwei oder mehrere Sätze entweder wirk- 
lich in Einen Satz verschmolzen oder doch so mit einander 
verbunden, dass der eine Satz nur in der Verknüpfung mit 
dem anderen bestehen kann. Denn die besonderen Begriffe 
der einzelnen Sätze werden von dem allen gemeinschaftlichen, 
nur Einmal ausgedrückten Begriffe als eine Einheit zusam- 
mengehalten 3). Bei der Zusammenziehung wird nicht, wie 
bei der Ellipse, ein grammatisch nothwendiges Glied aus- 
gelassen, sondern das gemeinschaftliche, nur Einmal aus- 
gedrückte Glied gehört jedem einzelnen Satze an. 

2. Die Zusammenziehung findet am Häufigsten a) 
der beiordnenden Satzverbindung, weit seltener, in der Grie- 
chischen Sprache jedoch häufiger als in anderen Sprachen, 
b) in der unterordnenden Satzverbindung statt. a) ὁ Σωχράτης 
χαὶ ὁ [Πλάτων ἦσαν σοφοί. Aesch. Eum. 135 ἔγειρε χαὶ σὺ τήνδ᾽, 
ἐγὼ δὲ σέ. S. ΕἸ. 365 τῆς σῆς δ᾽ οὐχ ἐρὼ τιμῆς τυχεῖν, | οὐδ᾽ ἂν 
σύ (sc. ἤρας), σώφρων Y οὖσα. Vgl. 5. Tr. 462. — b) Oefters 
bei den mit ὅς, ὅσπερ, ὥσπερ eingeleiteten Nebensätzen. }, 415 
ἑταῖρον | νωλεμέως χτείνοντο, σύες. ὡς ἀρτγιόδοντες, | ol ba τ᾽ ἐν 
ἀφνειοῦ ἀνδρὸς... |) Ἰάμῳ ἢ ἐράνῳ ἢ εἰλαπίνῃ sc. χτείνονται. 1, 275 
ἐχτελέσας μέγα ἔργον, ὃ οὔποτε ἔλπετο ϑυμῷ sc. ἐχτελέσαι. Eur. 
Μ. 1158 φίλους νομίζου σ᾽, οὗσπερ ἂν πόσις σέϑεν sc. νομίζῃ. Pl. 
Leg. 710, d πάντα σχεδὸν ἀπείργασται τῷ ϑεῷ, ἅπερ (Sc. ἀπερ- 
γάζεται) ὅταν βουληϑῇ διαφερόντως εὖ πρᾶξαί τινα πόλιν. So auch 
oft bei ὥσπερ ἂν el, indem das Verb des Hauptsatzes zu 
wsrep av noch Einmal gedacht werden muss, s. 8. 398, A. 4. 


1) Vgl. Matthiä II. 88. 635 C. 610. 465, 2. Hartung Gr. Part. 
II. S. 153. — 2) Vgl. Herling Synt. ἃ, Deutsch. Spr. Th. II. 8. 14 ff. 
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So auch in anderen Nebensätzen. S. ΕἸ. 1434 ßäre.. τὰ πρὶν 
εὖ ϑέμενοι, τάδ᾽ ὡς πάλιν sc. εὖ ϑῆσϑε. Th. 3, 16 ἀνεχώρησαν 
δὲ χαὶ οἱ ᾿Αϑηναῖοι, ἐπειδὴ χαὶ ἐχείνους εἶδον sc. ἀναχωρήσαντας. X. 
An. 1. 3, 6 extr. Ganz gewöhnlich in Nebensätzen mit δεῖ, 
χρή, προσήχει U. dgl. Th. 3, 13 ἵνα φαίνησϑε ἀμύνοντες...» οἷς δεῖ 
sc. ἀμύνειν. X. Cy. 1. 2, 2 προστάσσουσιν αὐτοῖς... μὴ παίειν, ὃν 
μὴ δίχαιον. Vgl. Isoer. 4, 71. 72. Regelmässig, wenn im Ne- 
bensatze τυγχάνω steht, zu dem das Partizip aus dem Haupt- 
satze zu entnehmen ist. Th. 4, 25 διὰ τάχους ἀπέπλευσαν, ὡς 
Exastoı ἔτυχον sc. ἀποπλέοντες, sowie jeder gerade wegkommen 
konnte. Vgl. X. An. 2. 2, 17. 3. 1, 3. Comm. 3. 12, 1 mit 
uns. Bmrk. Ganz gewöhnlich ist die Zusammenziehung in 
dem hypothetischen Satzgefüge, wenn der Bedingungssatz nur 
dazu diene, anzuzeigen, dass das im Hauptsatze ausgespro- 
chene Prädikat einer Person oder Sache mehr als irgend 
einer anderen zukomme. Der Vordersatz besteht daher aus 
den Worten: εἰ oder εἴπερ τις oder ἄλλος τις oder εἴπερ που, 
εἴπερ ποτέ u. dgl. Vollständig selten: Dem. 24, 4 ἐγὼ δ᾽, εἴπερ 
τινὶ τοῦτο χαὶ ἄλλῳ προσηχόντως εἴρηται, νομίζω κἀμοὶ νῦν ἁρμόττειν 
εἰπεῖν. Eur. Ph. 1690. Zusammengezogen: Hdt. 9, 27 ἡμῖν 
ἐστι πολλά τε χαὶ εὖ ἔχοντα, εἰ τέοισι χαὶ ἄλλοισι Ελλήνων. Th. 1, 
70 εἴπερ τινὲς nal ἄλλοι, ἄξιοι νομίζομεν εἶναι τοῖς πέλας ψόγον ἐπε- 
νεγχεῖν. Vgl. X. Cy. 5. 1, 6. Conv. 2, 6. Comm. 8, 6, 2 mit 
uns, Bmrk. An. 1. 3, 15. 2. 4, 6. Th. 4, 55 ἐς τὰ πολεμιχά, 
εἴπερ ποτέ, μάλιστα δὴ ὀχνηρότεροι ἐγένοντο. Pl. ap. 21, ce nAdov 
ἐπί τινα τῶν δοχούντων σοφῶν εἶναι, ὡς ἐνταῦϑα, εἴπερ που, ἐλέγξων 
τὸ μαντεῖον. Auch εἴπερ ganz allein. Pl. Civ. 497, e οὐ τὸ 
μὴ βούλεσϑαι, ἀλλ᾽, εἴπερ (sc. τι διαχωλύσει), τὸ μὴ δύνασϑαι διαχω- 
λύσει, ubi v. Stallb. So auch: ὡς τις καὶ ἄλλος, ὡς αὐδείς. 
X. An. 1. 3, 15 ἄρχεσθαι ἐπίσταμαι, ὡς τις χαὶ ἄλλος, μάλιστα 
ἀνθρώπου. 2. 6, 8 Ixavös.., ὡς τις χαὶ ἄλλος. Pl. ap. 35, ἃ νομίζω 
(ϑεούς), ὡς οὐδεὶς τῶν ἐμῶν χατηγόρων. In fast demselben Sinne: 
Pl. Ap. 28, 6 τότε μέν, οὗ ἐχεῖνοι ἔταττον, ἔμενον, ὥσπερ xal 
ἄλλος τις. So auch, wenn εἴ τις, εἴ που, εἴ ποϑεν u. 8. w. 
st. τὶς, πού, ποϑέν u. 8. w. stehen. X. An. 5. 3, 3 οἱ δὲ ἄλλοι 
ἀπώλοντο ὑπό τε τῶν πολεμίων xal τῆς χιόνος χαὶ εἴ τις νόσῳ 86. 
ἀπώλετο, et 8ὲ quis morbo. Vgl. 6. 2, 17. 7. 8, 21. Hell, 4. 
2, 21 οὐχ ἀπέϑανον αὐτῶν, πλὴν el τις ἐν τῇ ξυμβολῇ ὑπὸ Τεγεατῶν 
sc. ἀπέϑανεν. (Bei εἴ τις ist zuweilen auch ἐστί zu ergänzen, 
wie X. Cy. 5. 2, 5 ἐλαύνοντας βοῦς, αἶγας, οἷς, σῦς χαὶ el τι fpw- 
τόν sc. ἦν. Εἰ ἕτερος st. el ἄλλος τις Hdt. 7, 21 αὖται αἱ πᾶσαι 
χαὶ οὐδ᾽ εἰ ἕτεραι πρὸς ταύτῃσι γενόμεναι στρατηλασίαι μιῆς τῆσδε 
οὐχ ἄξιαι, i. 6. οὐδ᾽ εἰ ἕτεραι sc. ἐγένοντο, 5. Baehr.) 8. Α]. 886 
τίς ἂν.. τὸν ὠμόϑυμον | εἴ ποϑι πλαζόμενον λεύσσων  ἀπύοι; el 
ποϑι, sicubi, sc. λεύσσοι. Ph. 1204 ξίφος εἴ ποϑεν (sicunde) | 
ἢ γένυν ἢ βελέων τι προπέμψατε 1). 


1) Vgl. Matthiä II. 8. 617 6. f. g. 
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8. 600. V. Verschränkung und Verschmelzung in der Wort- 
und Satzfügung. 


Vorbemerkung. Mit Uebergehung aller im Verlaufe der Gram- 
matik erörterten Verschränkungen in der Wort- und Satzfügung, z. B. 
in Sätzen mit γάρ (8. 544, 3), mit ἀλλὰ γάρ (8. 509, 8, S. 725), mögen 
jetzt nur noch diejenigen erwähnt werden, zu deren Erklärung sich 
früher kein passender Ort zeigte. ° 

1. Die Griechische Sprache nimmt sich bei der Zusam- 
menziehung des zusammengesetzten Satzes ($. 599, 2) zuweilen 
die Freiheit das dem Haupt- und dem Nebensatze gemein- 
same Verb in den Nebensatz zu setzen und hier dem Sub- 
jekte anzupassen, während es nach der gewöhnlichen Rede- 
weise im Hauptsatze stehen müsste. Auf diese Weise wer- 
den beide Sätze noch weit mehr als bei der gewöhnlichen 
Zusammenziehung zu einer Einheit verschmolzen. Am Häufig- 
sten geschieht diess bei Vergleichungssätzen und Adjektiv- 
sätzen. Theogn. 542 δειμαίνω, μὴ τήνδε πόλιν, Πολυπαίδη, ὕβρις 
(se. ὀλέσῃ), | ἥπερ Κενταύρους ὠμοφάγους ὄὕλεσεν (Bekk. e conj. 
ὀλέσῃ). Th. 1, 82 ἀνεπίφϑονον, ὅσοι ὥσπερ χαὶ ἡμεῖς ὑπ᾽ ᾿Αϑηναίων 
ἐπιβουλευόμεϑα, μὴ Ελληνας μόνον, ἀλλὰ καὶ βαρβάρους προσλα- 
βόντας διασωϑῆναι (st. ὅσοι ἐπιβουλεύονται, ὥσπερ xal ἡμεῖς ἐπιβου- 
λευόμεϑα), ubi v. Poppo. 8, 67 ἣν οἱ ἡγεμόνες, ὥσπερ νῦν 
ὑμεῖς χεφαλαιώσαντες πρὸς τοὺς ξύμπαντας διαγνώμας ποιήσησϑε, 
ἧσσόν τις ἐπ᾿ ἀδίχοις ἔργοις λόγους χαλοὺς ζητήσει, X. Cy. 4. 1, 8 
αὐτὸς olda οἷος av τὰ μὲν γὰρ ἄλλα, ὅσαπερ, οἶμαι, καὶ πάντες ὑμεῖς 
ἐποιεῖτε (wofür Schneid. fälschlich ἐποίει liest). Vgl. Symp. 2, 17 
ibique Herbst. Dem. 4, 12 ἥπερ (τύχη) ἀεὶ βέλτιον ἢ ἡμεῖς ἡμῶν 
αὐτῶν ἐπιμελούμεϑα. So oft die Lateinische Sprache in Ver- 
gleichungssätzen, z. B. ei cariora semper omnia quam decus 
atque pudicitia fuit!). Seltener geschieht diess in anderen 
untergeordneten Satzarten. 5. Tr. 305 μηδ᾽, εἴ τι δράσεις» 
τῆσδέ 1ε ζώσης sc. εἰσίδοιμί σε δράσαντα. Eur. Or. 644 χρήματ᾽, 
ἣν ψυχὴν ἐμὴν | σώσῃς, sc. σώσεις, ubi v. Klotz. 1037 σὺ νῦν 
μ᾽, ἀδελφέ, (sc. χτεῖνε,) μή τις ᾿Αργείων χτάνῃ, ubi (1035) v. Por- 
son et Schaefer. Aber auch so, dass das gemeinsame Verb 
im Hauptsatze steht. I, 47 εἰ δὲ xal αὐτοί (sc. φεύγουσι), | 
φευγόντων... ἐς πατρίδα γαῖαν. Dem. 18, 191 ἐπειδὴ οὐ τότε (sc. 
ἔδειξας), ἀλλὰ νῦν δεῖξον. 

2. Auch in den häufig vorkommenden Vergleichungs- 
sätzen mit οὐχ ὥσπερ (ὡς), das wir durch- während über- 
setzen können, findet eine Verschmelzung des übergeord- 
neten Satzes mit dem Vergleichungssatze statt, indem dieser 
vollständig ausgebildet ist, zu der Negation οὐχ aber aus dem 
Vergleichungssatze das Prädikat zu entnehmen ist. Pl. Prot. 
341, a σὺ δὲ ἄλλων πολλῶν ἔμπειρος ὧν ταύτης (τῆς σοφίας) ἄπειρος 
εἶναι φαίνει, οὐχ ὥσπερ ἐγὼ ἔμπειρος διὰ τὸ μαϑητὴς εἶναι 
Προδίκου, während ich derselben kundig bin, entst. aus: οὐχ 
ἔμπειρος εἶναι, ὥσπερ ἐγὼ ἔμπειρός εἰμι, 8. Hdrf. u. Sauppe. 


1) Vgl. G. T. A. Krüger Unters. aus ἃ. Gebiete der Lat. Spr. 
II. Heft. 8. 28 ff, : 
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Conv. 179, e ἐποίησαν (ϑεοὶ) τὸν ϑάνατον αὐτοῦ ὑπὸ γυναιχῶν γενέ- 
σϑαι, οὐχ ὥσπερ ᾿Αχιλέα. . ἐτίμησαν καὶ εἰς μαχάρων νήσους 
ἀπέπεμψαν, während sie den A. ehrten, ἀ, i. ἀλλ᾽ οὐχ ἐτίμησαν 
αὐτόν, ὥσπερ ᾿Αχιλλέα, ὃν εἰς μ. v. ἀπέπεμψαν, 8. Stallb. Gorg. 
522, a τοὺς νεωτάτους ὑμῶν... ἀπορεῖν ποιεῖ... πεινῆν καὶ διψῆν ἀνα- 
γκάζων, οὐχ ὥσπερ ἐγὼ πολλὰ xal ἡδέα χαὶ παντοδαπὰ εὐώχουν 
ὑμᾶς, i. 6. ἀλλ᾽ οὐχ εὐωχῶν ὑμᾶς, ὥσπερ ἐγώ, ὃς χτλ. Ar. eg. 184 
ἐπὶ ταῖς πέτραις οὐ φροντίζει σχληρῶς σε χαϑήμενον οὕτως, | οὐ 

ὥσπερ ἐγὼ ῥαψάμενός σοι τουτὶ φέρω. Eur. Ba. 929 ἀλλ᾽ ἐξ ἕδρας 
σοι πλόχαμος ἐξέστηχ᾽ ode, | οὐχ ὡς ἐγώ νιν ὑπὸ μίτρᾳ χαϑήρμοσα. 
So auch μὴ ὥσπερ X. conv. 2, 17, weil hier aus dem Folg. die 
Infinitive παχύνεσϑαι u. λεπτύνεσϑαι zu entnehmen sind. 

3. Wenn in Einem Satze neben dem Verbum finitum 
auch das Verbum infinitum steht, so konstruiren die Grie- 
chen häufig das Substantiv, das der Rektion des Verbi infiniti 
unterworfen sein sollte, mit dem Verbum finitum. 

a) Partizip. 5. El. 47 ἄγγελλε δ᾽ ὄρχῳ προστιϑείς st. der 
gewöhnlichen Verbindung ayy. προστιϑεὶς ὅ opxov. Aber auch in den 
8.597, Ὁ angeführten Beispielen, als: τῶν συνόντων πάντων ὡς xara- 
Ἰελῶν del διελέγετο, wird eine Einheit der Wortverbindung bewirkt, 
die durch Hinzufügung eines Pronomens, als: τῶν o. =. ὡς x. del 
αὐτοῖς δειλέγετο oder τοῖς συνοῦσι πᾶσιν, ὡς χαταγελῶν αὐτῶν, del 
διελέγετο, verloren gehen würde; aber ungleich inniger erscheint 
die Wortverbindung als eine Einheit, wenn zugleich die angegebene 
Verschränkung eintritt. Vgl. Anm. 1. $. Ant. 23 ’EreoxAda μὲν, 
ὡς λέγουσι, σὺν δίχῃ χρησϑεὶς dıxala χαὶ νόμῳ κατὰ χϑονὸς 
ἔχρυψε. Ph. 54 λόγοισιν ἐχκχλέψας λέγων. Ar. Av. 56 σὺ δ᾽ οὖν 
λίϑῳ χόψον λαβών. 1004 ὀρϑῷ μετρήσω χανόνι προστιϑ εἰς. 
Th. 3, 59 (δεόμεϑα ὑμῶν) φείσασϑαι δὲ xal ἐπιχλασϑῆναι τῇ γνώμῃ 
οἴχτῳ σώφρονι λαβόντας. 6, 58 ἀδήλως τῇ ὄψει πλασάμε- 
νος πρὸς τὴν ξυμφορὰν ἐχέλευσεν αὐτοὺς... ἀπελϑεῖν, vultum com- 
‚ponens ad calamitatem. X. Cy. 7. 1, 40 οὗτοι δὲ ἐπειδὴ Aro- 
ροῦντο, χύχλῳ πάντοθεν ποιησάμενοι, ὥστε ὁρᾶσϑαι τὰ ὅπλα, ὑπὸ 
ταῖς ἀσπίσιν ἐχάϑηντο St. χύχλον ποιησάμενοι ἐχάϑηντο. 1. 6, 33 
ὅπως σὺν τοιούτῳ ἔϑει ἐϑισϑέντες πρᾳότεροι πολῖται Ἰένοιντο. 
2. 3, 17 τοῖς δ᾽ ἑτέροις εἶπεν, ὅτι βάλλειν δεήσ σοι ἀναιρουμένους 
ταῖς βώλοις. (Aber 8. 3, 27 βαλῶ γε ταύτῃ τῇ βώλῳ ἔφη ἀνε- 
λόμενος gehört ἀνελόμενος zu ἔφη, jaciam quidem hac gleba, inquit 
sublata gleba, 8. Born.) 7.3, 11 σὺ δὲ λαβοῦσα τοῖσδε ἐπι- 
χόσμει αὐτὸν τοῖς παρ᾽ ἐμοῦ. 8. 2, 25 xal τοῖς ἰατροῖς δὲ χάριν 
ἤδει, ὁπότε τις ἰάσαιτό τινα τοῖς παρ᾽ ἐχείνου λαμβάνων st. λαμβάνων 
τὰ παρ᾽ ἐχ. SC.  φάρμαχα, 8. Born. in ed. Lips. An. 1. 5, 3 ταῖς 
δὲ πτέρυξιν ἄρασα (ἡ στρουϑὸς) ὥσπερ ἱστίῳ χρωμένη. Aehnlich 
die 8. 486, A. 10 am Ende angeführten Beispiele. 

ß) Infinitiv. 2, 585 ol (χύνες) δ᾽ ἤτοι δαχέειν μὲν ἀπε- 
τρωπῶντο λεόντων. H, 409 οὐ γάρ τις φειδὼ νεχύων χατατεϑνηώτων 
ylyver’.. πυρὸς μειλισσέμεν ὦχα (st. νεχύας μειλίσσειν). Σ, 100 ἐμεῖο 
δὲ δῆσεν (bedurfte) ἀρῆς ἀλχτῆρα γενέσϑαι. Hymn. Cer. 283 οὐδέ 
τι παιδὸς | μνήσατο τηλυγέτοιο ἀπὸ δαπέδου ἀνελέσϑαι. Pind. O. 3. 
33 f. τῶν (δενδρέων) νιν γλυχὺς ἵμερος ἔσχεν... φυτεῦσαι, ubi ν. 
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Boeckh. S. EI. 542 f. τῶν ἐμῶν “Αἰδης τιν᾽ ἵμερον τέχνων | ἢ τῶν 
ἐχείνης ἔσχε δαίσασϑαι πλέον. 1277 μή μ' ἀποστερήσῃς | τῶν 
σῶν προσώπων ἡδονὰν μεϑέσϑαι (ἀποστερεῖν τινά τι u. μεϑέσϑαι 
τινός). Phil. 62 οἵ σ᾽... οὐχ ἠξίωσαν τῶν ᾿Αχιλλείων ὅπλων | 
ἐλϑόντι δοῦναι. 847 Ch. πάντων ἐν νόσῳ εὐδραχὴς [ ὕπνος ἄυπνος 
λεύσσειν. Ant. 490 χείνην.. ἐπαιτιῶμαι τοῦδε βουλεῦσαι τάφου St. 
βουλεῦσαι τόνδε τάφον. Eur. Hipp. 1375 mel. λόγχας ἔραμαι  δια- 
μοιρᾶσαι st. ἔρ. διαμ. με λόγχῃ. Hel. 675 τίνων χρήζουσα προσϑεῖναι 
χαχῶν st. τίνα χαχὰ προσ. χρύήζ. Vgl. M. 1399. 9. OC. 1211. 
Hdt. 5, 38 ἔδεε γὰρ συμμαχίης τινός ol μεγάλης ἐξευρεϑῆναι. 1, 73 
ns ἱμέρῳ προσχτήσασϑαι πρὸς τὴν ἑωυτοῦ μοῖραν βουλόμενος. 
Ἵ, 52 ἐπὶ τούτοισι ἣ πᾶσα Περσιχὴ στρατιὴ ἐγένετο διαφϑεῖραι xal 
περιποιῆσαι, in eorum potestate fuit Persicum exereitum vel perdere 
vel servare, Aehnlich Pl. Prot. 313, a ἐν ᾧ πάντ᾽ ἐστὶ τὰ σὰ ἢ 
εὖ ἣ χαχῶς πράττειν, in quo positum est, ut tua aut bene aut 
male se habeant. Th. 1, 138 τοῦ Ἑλληνιχοῦ ἐλπίδα ἣν ὑπε- 
τίϑει αὐτῷ δουλώσειν. 8, 6 τῆς μὲν ϑαλάσσης εἶργον μὴ 
χρῆσϑαι τοὺς Μιτυληναίους. 5, 15 ἐπιϑυμία τῶν ἀνδρῶν τῶν 
ἐχ τῆς νήσου χομίσασϑαι Mit einer Präposition: H, 408 
ἀμφὶ δὲ νεχροῖσιν χαταχειέμεν οὔτι μεγαίρω. Th. 5, 63 περὶ "Op- 
χομενοῦ ἠγγέλλετο ἑαλωχέναι. 6, 69 ᾿Αϑηναῖοι μὲν (sc. ἐχώρουν 
μαχούμενοι) περί τε τῆς ἀλλοτρίας οἰχείαν σχεῖν χαὶ τὴν οἰχείαν μὴ 
βλάψαι ἡσσώμενοι — περί τε τοῦ τὴν ἀλλοτρίαν οἰχείαν σχεῖν xal 
τήν χτλ. Aber 5, OR. 1169 πρὸς αὐτῷ γἱ εἰμὶ τῷ δεινῷ λέγειν 
gehört λέγειν zu δεινῷ, in eo ipso sum, quod λογτίδιϊα dictu 
est). X. An. 5. 4, 9 τί ἡμῶν δεήσεσϑε χρήσασϑαι; 8. das. uns. 
Bmrk. Vgl. Cy. 5. 2, 23. R. Ath. 1, 3. Dee. 21, 11 ibig. 
Breitenb. P]. Tim. 33, c οὐδ᾽ αὖ τινος ἐπιδεὲς ἦν ὀργάνου σχεῖν, 
ubi v. Stallb., vgl. 33, d. Gorg. 513, e ἄρ᾽ οὖν οὕτως ἐπιχει- 
ρητέον ἐστὶ τῇ πόλει χαὶ τοῖς πολίταις ϑεραπεύειν. Civ. 443, Ὁ εὐϑὺς 
ἀρχόμενοι τῆς πόλεως οἰχίζειν. 556, 6, Crit. 52, b οὐδ᾽ ἐπιϑυμία 
σε ἄλλης πόλεως, οὐδ᾽ ἄλλων γόον «ἔλαβεν. . εἰδέναι. Leg. 
626, ἃ doxeis por τῆς ϑεοῦ ἐπωνυμίας ἄξιος εἶναι μᾶλλον ἐπο- 
νομάζεσϑαι. (Auffallender Civ. 459, ἢ σφόδρα, ἡμῖν δεῖ ἄχρων 
εἶναι τῶν ἀρχόντων 8t. ἡμῖν δεῖ ἄχρους εἶναι τοὺς ἄρχοντας, da der 
Gen. v. δεῖ in ἃ, Bdtg. opus est, der Inf. in d. Bdtg. oportet ab- 
hängig ist, vgl. Schneider.) 437, b τὸ ἐφίεσϑαί τινος λαβεῖν. 
Dem. 19, 137 ἐπύϑετο αὐτὸν τεϑνεῶτα χαὶ οὐδὲ τοῦ ζῆν ὄντα χύριον 
αὐτῷ βεβαιῶσαι. 23, 69 ἐχείνου μὲν οἱ νόμοι χύριοι χολάσαι, vgl. 
ib. 209. So auch mit dem Artikel. 8. Tr. 56 f. εἰ πατρὸς | 
νέμοι τιν᾽ wpav τοῦ χαλῶς πράσσειν doxeiv St. νέμοι τιν᾽ wpav τοῦ 
τὸν πατέρα x. πράσσειν, 8. Schneidew. Alexis ap. Ath. 431, e 
τῶν δ᾽ ὠνουμένων | προνοούμενοι τοῦ τὰς χεφαλὰς ὑγιεῖς Eye | &x 
χραιπάλης. Dem. 5, 22 τὴν δόξαν τοῦ πολέμου τοῦ δοχεῖν δι᾿ αὑτὸν 
χρίσιν εἰληφέναι, i. 6, τὴν δόξαν τοῦ τὸν πόλεμον... χρ. el. 2, 4 
τούτων οὐχὶ νῦν ὁρῶ τὸν χαιρὸν τοῦ λέγειν St. οὐχ ὁρῶ τὸν καιρὸν 
τοῦ ταῦτα λέγει. Man vergl. die Lateinische Konstruktion 
horum non video opportunitatem dicendi!). 


I) Vgl. Matthiä II. 8. 633, 6. Porson ad Eur. M. 1396. Pflugk 
ad Eur. Hel. 675. M. 1399. Schneidew. ad 5. Tr. 56. Haase ad Xen. 
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Anmerk. 1. Die erwähnte Konstruktionsweise wird von Einigen 
dadurch erklärt, dass zu dem Verbum infinitum ein das Substantiv ver- 
tretendes Pronomen in dem erforderlichen Kasus zu ergänzen sei. Doch, 
wie matt eine solche Erklärung sei, springt von selbst in die Augen. 
Denn einerseits würde auf diese Weise eine Tautologie entstehen, wenn 
wir annehmen, dass 2. B. bei ἄγγελλε ὅρχῳ προστιϑείς der Schriftsteller 
den Satz sich so gedacht hätte: ayy. ὄρχῳ αὐτὸν προστιϑείς oder bei τί 
ἡμῶν δεήσεσϑε χρήσασϑαι, 80: τί ἡμῶν δεήσεσϑε ἡμῶν χρήσασϑαι: anderer- 
seits würde die ohne Zweifel vom Schriftsteller beabsichtigte Einheit 
der Wortverbindung durch eine solche Ergänzung aufgehoben werden. 
Noch schwerfälliger würde die Ergänzung bei gleichen Kasus sein, als: 
ἔγχος. ἔστησε φέρων Hom. Andere halten diese Verbindung für eine Ver- 
mischung zweier Strukturen, als: ἄγγελλε ὅρκῳ u. ἄγγελλε ὄρχον προστιϑείς, 
was wir nicht billigen können. Vgl. d. Note 1) zu 8. 1081. 

4. Eine ganz ähnliche, sich über fast alle Arten von 
Nebensätzen erstreckende und von den Autoren aller Zeiten 
sehr häufig gebrauchte, attraktionsartige Verschränkung zweier 
Sätze — des Hauptsatzes mit dem Nebensatze — besteht 
darin, dass das Subjekt des Nebensatzes in den Haupt- 
satz herübergenommen und hier zum Objekte ge- 
macht wird). Auf diese Weise wird der Nebensatz mit 
dem Hauptsatze inniger verbunden und gewissermassen mit 
demselben zu einer Einheit verschmolzen, zugleich aber auch 
das Subjekt des Nebensatzes, welches den Hauptgegenstand 
der Betrachtung ausmacht und der Vorstellung des Redenden 
lebhaft vorschwebt, gleichsam mehr vor die Augen gestellt. 
In der Lateinischen Sprache findet sich dieses Idiom auch, 
aber in ungleich seltnerer Anwendung, doch oft bei Plautus 
und Terentius; z. B. nosti Marcellum, quam tardus sit 
st. quam tardus sit Marcellus 3). B, 409 ἢδει γὰρ χατὰ ϑυμὸν 
ἀδελφεὸν ὡς ἐπονεῖτο. Vgl. a, 115. Hdt. 3, 68 οὗτος... πρῶτος 
ὑπόπτευσε τὸν Μάγον ὡς οὐχ εἴη ὁ Κύρου Σμέρδις. 80 εἴδετε μὲν 
Ἰὰρ τὴν Καμβύσεω ὕβριν ἐπ᾽ ὅσον ἐπεξῆλϑε. 6, 48 ἀπεπειρᾶτο 
τῶν Ἑλλήνων ὅ τι ἐν νῷ ἔχοιεν. Th. 6, 76 τοὺς μέλλοντας 
ἀπ᾿ αὐτῶν λόγους (δείσαντες) μὴ ὑμᾶς πείσωσιν. 3, 5l τούς τε 
Πελοποννησίους (ἐφυλάττετο ὁ Νιχίας) ὅπως μὴ ποιῶνται ἔχπλους 
αὐτόϑεν. 1, 72 τὴν σφετέραν πόλιν ἐβούλοντο σημαίνειν ὅση εἴη 
δύναμιν. X. Ογ. 2. 1, 11 ἄρχοντός ἐστιν οὐχ ἑαυτὸν μόνον ἀγαϑὸν 
παρέχειν, ἀλλὰ δὴ χαὶ τῶν ἀρχομένων ἐπιμελεῖσϑαι ὅπως ὡς 
βέλτιστοι ἔσονται. Vgl.5.3,40. An.1.1,5 mit uns. Bmrk. Comm. 1. 
4,13 τίνος 1ὰρ ἄλλου ζώου ψυχὴ πρῶτα μὲν ϑεῶν.. ἤσϑηται ὅτι 
εἰσί; Ογ. 2. 1, 4 τί οὖν οὐ xal τὴν δύναμιν ἔλεξάς μοι, εἰ οἶσϑα, 
πόση τις ἣ προσιοῦσα, xal πάλιν τὴν ἡμετέραν. Eur. Μ. 37 δέδοιχα 


1) Vgl. insbesondere Lehmann de Gr. linguae re Gedani 
1832. p. 17 sqq. — 2) 5. G. T. A. Krüger a. a. 0. 8.58 ff. Kühner 
ad Cicer. Tuse. 1. 24, 56. 
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ὡς ἀκίνδυνον βίον ζῶμεν κατ᾽ olxous. Hipp. 1251 οὐ δυνήσομαί 
ποτε | τὸν σὸν πιϑέσϑαι (— νομίζειν) παῖδ᾽ ὅπως ἐστὶν χαχός. 
(Mit einer Apposition ib. 1395 ὁρᾷς με, δέσποιν, ὡς ἔχω, τὸν 
ἄϑλιον. ΡΙ. εἰν. 372, 6 σχοποῦντες... τοιαύτην τάχ᾽ ἄν κατίδοιμεν 
τήν τε διχαιοσύνην xal ἀδιχίαν ὅπῃ ποτὲ ταῖς πόλεσιν ἐμφύον- 
ται. 407,2 Φωχυλίδου.. οὐχ ἀκούεις πῶς φησι δεῖν, ὅταν τῳ 
ἤδη βίος 4, ἀρετὴν ἀσχεῖν. 472, c ἐζητοῦμεν αὐτό τε διχαιοσύνην 
οἷόν ἐστι, χαὶ ἄνδρα τὸν τελέως δίχαιον. Theaet. 146, e γνῶναι 
ἐπιστήμην αὐτὸ ὅ τι ποτ᾽ ἔστιν. Isocr. 4, 78 τοὺς νόμους 
ἐσχόπουν ὅπως ἀχριβῶς xal χαλῶς ἕξουσιν. Dem. 27,57 οὐσίαν, ἣν 
χαὶ ὑμῶν οἱ πολλοὶ συνήδεσαν ὅτι χατελείφϑη, .. αἰσχρῶς διήρπασεν. 
29, 10 βούλομαι δὲ ταύτην (τὴν ἀπόχρισιν) ὡς ἔστιν ἀληϑὴς ἐπι- 
δεῖξαι. 28, 7 δείξατε ταύτην τὴν οὐσίαν τίς ἦν, χαὶ ποῦ παρέ- 
δοτέ μοι χαὶ τίνος ἐναντίον. 9, 61 τὸν Εὐφραῖον οἷα ἔπαϑε 
μεμνημένος. — Seltener sind Beispiele, wie: S. OR. 767 f. 
δέδοιχ᾽ ἐμαυτόν, ὦ γύναι, μὴ πόλλ᾽ ἄγαν | εἰρημέν᾽ ἢ μοι, wo in 
dem vom Passive abhängigen μοί das logische Subjekt ἐγώ liegt 
— δέδοιχ᾽ ἐμαυτὸν μὴ εἰρήχω. Ar. Av. 1269 δεινόν 1ε τὸν χή- 
ρυχα, τὸν παρὰ τοὺς βρότους | οἰχόμενον, εἰ μηδέποτε νοστήσει πάλιν, 
wie: Senec. de benef. 4, 32 deos verisimile est ut alios 
indulyentius tractent. Beim Passiv. X. Hipparch. 1, 14 xal 
τοὺς βιαίους δὲ ἵππους ἀγαϑόν μοι δοχεῖ εἶναι προῤῥηθῆναι 
ὅτι ἀποδοχιμασϑήσονται. Vect. 1, 1 τῶν ᾿Αϑήνῃσι προεστηχότων ἐλέ- 
Ἰοντό τινες ὡς γηνώσχουσι μὲν τὸ δίχαιον οὐδενὸς ἧττον τῶν ἄλλων 
ἀνθρώπων, διὰ δὲ τὴν τοῦ πλήϑους πενίαν ἀναγχάζεσϑαι ἔφασαν ἀδιχώ- 
τεροι εἶναι περὶ τὰς πόλεις, wo aber zu bemerken ist, dass in dem 
zweiten Satze die Konstruktion geändert ist st. διὰ δὲ... dvayxdle- 
σϑαί φασιν χτλ. Pl. Hipp. 2. 367, b ὁ γὰρ ἀδύνατος ψεύδεσθαι, 
εἰ μέμνησαι, ὑπὸ σοῦ ἐλέγετο ὕτι οὐχ ἄν ποτε ψευδὴς γένοιτο. 
(Aber Hdt. 2,174 λέγεται δὲ ὁ "Apasıs.. ὡς φιλοπότης ἐὼν... ἀνήρ 
= wird geschildert als ein Mensch, der das Trinken liebte.) Eine 
auffallendere Erscheinung ist: X. Cy. 2.1. 5 τοὺς μέντοι "ER- 
Anvas, τοὺς dv τῇ ᾿Ασίᾳ οἰκοῦντας, οὐδέν πω σαφὲς λέγεται el 
ἕπονται, hier steht der Akk., als ob λέγουσι stände, weil vorher 
auch lauter Ace. c. Inf., von λέγουσι abhängig, stehen. Ebenso 
auch bei einem Substantivsatze: Arr. 1, 27 ἠγγέλθη... τοὺς 
᾿Ασπενδίους, ὅτι οὐδὲν τῶν συγχειμένων πρᾶξαι &EAotev. Ferner 
X. oec. 4, 21 ἐθαύμαζεν αὐτὸν ὃ Λύσανδρος ὡς χαλὰ μὲν τὰ δένδρα 
εἴη (ubi v. Breitenb.) st. ἐϑ. τὰ ὃ. αὐτοῦ ὡς καλὰ εἴη. 
Anmerk. 2. Zuweilen, aber nicht oft, wird der Deutlichkeit oder 
auch des Nachdrucks wegen auf das attrahirte Substantiv durch ein 
Pronomen im Nebensatze hingewiesen. T', 192 εἴπ᾽ ἄγε μοι xal τόνδε, 
on τέχος, ὅστις ὅ δ' ἐστίν. Vgl. Anm. 3. Nothwendig ist eine solche 
inweisung in Beispielen, wie Th. 4. 8, 7 τὴν δὲ νῆσον ταύτην φοβούμενοι 
μὴ ἐξ αὐτῆς (ol ᾿Αϑηναῖοι) τὸν πόλεμον σφίσι (Λαχεδαιμονίοις) ποιῶνται, 
ὁπλίτας διεβίβασαν (οἱ Aax.) ἐς αὐτήν. 


Anmerk. 3. Auch finden sich Beispiele, in denen das Objekt des 
Nebensatzes zum Objekte des Hauptsatzes gemacht ist. T, 311 νόησον | 
Αἰνείαν ἥ κέν μιν ἐρύσσεαι ἢ χεν ἐάσεις, i.©. νόησον, ἤ χεν Αἰνείαν dp. κτλ, 
(Ueber das überflüssige μίν s. Anm. 2.) Pind. P. 4, 242 ᾿Λελίου.. υἱὸς 
δέρμα λαμπρὸν ἔννεπεν ἔνϑα νιν ἐχτάνυσαν Φρίξου μάγαιραι. Th. 6, 76 
οὐ τὴν παροῦσαν δύναμιν τῶν ᾿Αϑηναίων μὴ αὐτὴν καταπλαγῆτε δείσαν- 
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tes ἐπρεσβευσάμεϑα, Pl. Hipp. 2. 364,d τὸν 'Obduoota εἶπες ὅτι πεποιηχὼς 
εἴη ὁ ποιητὴς πολυτροπώτατον. Civ. 327, a κατέβην χϑὲς εἰς Πειραιᾶ... προ- 
σευξόμενός τε τῇ ϑεῷ καὶ ἅμα τὴν ἑορτὴν βουλόμενος ϑεάσασϑαι τίνα τρό- 
Toy ποιήσουσιν. 

Anmerk. 4. Auch finden sich einzelne Beispiele, in denen, wenn 
das Substantiv ein Attributiv bei sich hat, nicht das ganze Subjekt 
aus dem Nebensatze in den Hauptsatz aufgenommen, sondern nur das 
Attributiv desselben, das Substantiv aber im Nebensatze als Subjekt 
zurückgelassen ist. Eur. H. F. 40 ὡς... | γνῷ μὲν τὸν Ἥρας οἷός dar 
αὐτῷ χόλος. Eur. ap. Ath. 641, ὁ ὁρᾷς τὸν εὐτράπεζον ὡς ἡδὺς βίος; 
Eur. f. Phaeth. 2, 18 τοὺς σοὺς ἐλέγξω, μῆτερ, εἰ ψευδεῖς λόγοι. 8. 
Tr. 97 Ch. "Adv αἰτῶ | τοῦτο, uk: τὴν ᾿Αλχμήνας πόϑι μοι πόϑι 
παῖς ναίει (τοῦτο bereitet bloss auf den folgenden Gedanken vor). 
Aehnlich Pl. Gorg. 460, a ἀποκαλύψας τῆς ῥητοριχῆς εἰπὲ τίς ποῦ ἡ δύνα- 
pls ἐστιν, i. 6. ἀποχαλύψας εἰπέ, τίς ποτέ ἐστιν τῆς ῥ. ἡ δύναμις 1), Eine 
eigentümliche Verschränkung findet statt Eur. Jon. 1307 τὴν σὴν ὅπου 
σοι μιήτερ᾽ ἐστὶ νουϑέτει, indem hier der Akk. μητέρα von σήν getrennt 
und in den Nebensatz gezogen ist st. τὴν σὴν ὅπου μήτηρ σοί ἐστι νουϑέ- 
ze od. st. des gwhnl. νουϑέτει, ὅπου ἡ σὴ μήτηρ σοί ἐστιν. Auch kann 
das Substantiv in den Hauptsatz aufgenommen, das Attributiv aber in 
dem Nebensatze zurlickgelassen sein, wie 5. Ph. 549 f. ὡς ἤχουσα τοὺς 
ναύτας ὅτι | σοὶ πάντες εἶεν ol νεναυστοληχότες, i. 6. ὅτι ol ναῦται 
πάντες οἱ vev, σοὶ εἶεν. Eine ganz analoge Erscheinung haben wir oben 
in dem relativen Satzgefüge $. 556, 3 betrachtet. 

Anmerk. 5. Vereinzelt sind Beispiele, in denen nicht bloss das 
Subjekt des Nebensatzes, sondern auch das Prädikatsnomen als 
Akkusativ in den Hauptsatz gezogen ist. Aesch. $. 17 ἢ γὰρ νέους 
Eprovrag εὐμενεῖ πέδῳ, | ἅπαντα πανδοχοῦσα παιδείας ὅτλον, ἐϑρέψατ᾽ οἶχι- 
στῆρας ἀσπιδηφόρους | πιστοὺς ὅπως γένοισϑε πρὸς χρέος τόδε. i. ©. 
ἐθρέψατο, ὅπώς γένοισϑε πιστοὶ οἰκιστῆρες ἀσπιδηφόροι. Eur. J. T. 951 σιγῇ 
δ' ἐτεχτήναντ᾽ ἀπόφθεγχτόν μ' ὅπως | δαιτὸς γενοίμην πώματός τ 
αὐτῶν δίχα, i. 6. σιγῇ δ᾽ ἐτεχτήναντο, ὅπως ἀπόφϑεγχτος δαιτὸς πώματός 7 
αὐτῶν δίχα γενοίμην, 8. Herm. u. ad Vig. p. 950. So auch öfter bei 
Plautus, wie: Poen. II. v. 5 πὲς potui tamen propitiam Venerem 
Sacere uti esset mihi. 

5. Auf dieselbe Weise wird auch alsdann, wenn der 
Nebensatz das Objekt eines Substantivs im Haupt- 
satze bildet, häufig das Subjekt des Nebensatzes in den 
Hauptsatz gezogen und als Objekt des Substantivs in 
den Genitiv gesetzt. Th. 1, 61 ἦλϑε δὲ xal τοῖς ᾿Αϑηναίοις εὐϑὺς 
ἡ ἀγγελία τῶν πόλεων ὅτι ἀφεστᾶσι. 97 ἅμα δὲ καὶ τῆς ἀρχῆς 
ἀπόδειξιν ἔχει τῆς τῶν ᾿Αϑηναίων ἐν οἵῳ τρόπῳ χατέστη. 2, 42 
οὔτε (τις) πενίας ἐλπίδι ὡς χἂν ἔτι διαφυγὼν αὐτὴν πλουτήσειεν, 
ἀναβολὴν τοῦ δεινοῦ ἐποιήσατο, i. 6. ἐλπίδι, ὡς χἂν διαφυγὼν τὴν 
πενίαν πλουτήσειεν. (Πενίας ἐλπίδι, Hoffnung in Beziehung auf seine 
Armut; der Nebensatz enthält die nähere Angabe des Gegenstan- 
des der Hoffnung, welche sich auf die Armut bezog. Uebrigens 
ist hier die πενία nicht Subjekt, sondern Objekt des Nebensatzes; 
wegen des hinzugefügten αὐτήν 8. A. 2.) 1, 138 τοῦ ᾿ Ελληνιχοῦ 
ἐλπίδα, ἣν ὑπετίϑει αὐτῷ δουλώσειν, i. 6. ἐλπίδα, ἣν ὑπ. αὐτῷ δου- 
λώσειν τὸ ᾿ Ελληνιχόν. Lycurg. 90 οὐ γὰρ τοῦ πράγματός ἐστι σημεῖον 
ὡς οὐ πεποιήχασιν, ἷ, 6. σημεῖον, ὡς τὸ πρᾶγμα οὐ π., 8. Maetz- 
ner, vgl. Lys. 29, 1. 


!) Vgl. Matthiä II. 8, 296, Anm. Porson ad Eur. Hec. 1030. 
Klotz ad Eur. H. f. 810. G. T. A. Krüger a. a. 0. 8. 74. 
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Anmerk: 6. Eine ähnliche Erscheinung ist die bei Plato mehrmals 
begegnende Konstruktion, in welcher ein Substantiv, das nach der Rek- 
tion des Verbs im Dative stehen sollte, von einem dabeistehenden 
Substantive angezogen und dadurch in den Genitiv gesetzt wird. Pl. 
Soph. 266, Ὁ τούτων δέ γε ἑχάστων εἴδωλα, AM οὐχ αὐτὰ παρέπεται, 
1. 8. τούτοις ἑκάστοις εἴδωλα, ἀλλ΄ οὐκ αὐτὰ παρέπεται „haec singula comi- 
tantur imagines, non res ipsae,“ 8. Stallb. Tim. 48, e πάσας δὲ χλά- 
σεις xal διαφορὰς τῶν κύχλων ἐμποιεῖν, ἱ, 6. m. xA. καὶ ὃ. τοῖς χύχλοις 
ἐμποιεῖν. Conv. 182, ὁ οὐ.. συμφέρει τοῖς ἄρχουσι φρονήματα μεγάλα 
ἐγγίγνεσθαι τῶν ἀρχομένων St. τοῖς ἀρχομένοις. Οἷν. 404, ἃ ἡδονάς τε 
χαὶ ἀλγηδόνας ἐμποιοῦντας ἰδίων ὄντων ἰδίας st. ἰδίοις οὖσιν. Phil. 45, Ὁ 
οὐχ αὗται τῶν ἡδονῶν ὑπερβάλλουσιν, ὧν ἂν καὶ ἐπιϑυμίαι μέγισται προ- 
σγίγνωνται; 8t. αἷς... rpooy. „nonne eae voluptates magnitudine sua emi- 
nent, ad quas etiam maximae cupiditates accedunt* Stallb. 

6. Der Hauptsatz wird mit einem Nebensatze häufig 
dadurch zu einer Einheit verschmolzen, dass der Hauptsatz 
a) als ein mit ὅτι oder ὡς eingeleiteter Substantivsatz oder 
b) noch weit häufiger als ein Accusativus cum Infinitivo, sel- 
tener c), wenn das Verb des Nebensatzes persönlich auf- 
zufassen und das Subjekt desselben mit dem Nom. c. Inf. 
gleich ist, als ein Nominativus c. Inf. von dem Nebensatze 
abhängig gemacht wird I. Am Häufigsten ist diese Kon- 
struktion bei Herodot, seltener in der Attischen Prosa und 
wol nicht leicht bei den Rednern, vor Herodot aber nirgends. 
a) X. An. 6. 4, 18 ὡς γὰρ ἐγὼ... ἤχουσά τινος, ὅτι Κλέανδρος 
ἐχ Βυζαντίου ἁρμοστὴς μέλλει ξεῖν. Pl. Phaedr, 272, ἃ παντάπασι 
Ἰάρ, ὃ nal κατ᾽ ἀρχὰς εἴπομεν τοῦδε τοῦ λόγου, ὅτι οὐδὲν ἀληϑέιας 
μετέχειν δέοι... τὸν μέλλοντα ἱκανῶς ῥητοριχὸν ἔσεσϑαι, ubi ν. Stallb. 
— b) Hdt. 1, 65 ὡς δ᾽ αὐτοὶ Λαχεδαιμόνιοι λέγουσι Av- 
χοῦργον ἐπιτροπεύσαντα.. ἐχ Κρήτης dyaykadaı ταῦτα. 1, 91 
ὑπὸ μεγάϑεος τῆς πόλιος, ὡς λέγεται... τῶν περὶ τὰ ἔσχατα τῆς 
πόλιος ἑαλωχότων τοὺς τὸ μέσον οἰχέοντας τῶν Βαβϑολωνίων οὐ 
μανϑάνειν ἑαλωχότας. 3, 14 ὡς δὲ λέγεται ὑπ᾽ Αἰγυπτίων δα - 
χρύειν μὲν Κροῖσον. 4, 5 ὡς δὲ Σχύϑαι λέγουσι νεώτατον 
ἁπάντων ἐθϑυέων εἶναι τὸ σφέτερον. 95 ὡς δὲ ἐγὼ zuvddvo- 
μαι τῶν τὸν ᾿ Ἑλλήσποντον οἰχεόντων ᾿ Ελλήνων χαὶ Πόντον, τὸν 24λ- ᾿ 
μοξιν τοῦτον, ἔοντα ἄνϑρωπον, δουλεῦσαι ἐν Σάμῳ. Pl. Civ. 
347, a οὗ δὴ ἕνεκα, ὡς ἔοιχε μισϑὸν δεῖν ὑπάρχειν τοῖς μέλλουσιν 
ἐθελήσειν ἄρχειν, ubi v. Stallb. Phil. 20, ο τόδε γε μήν, ὡς οἶμαι 
περὶ αὐτοῦ ἀναγχαιότατον εἶναι λέγειν. Aus der Dichtersprache: 
Aesch. P. 556 τυτϑὰ δ᾽ ἐχφυγεῖν ἄναχτ' | αὐτόν, ὡς ἀχούο- 
μεν. 184 τούτω στάσιν τιν, ὡς ἐγὼ ᾿δόχουν ὑρᾶν, [τεύχγειν 
ἐν ἀλλήλῃσι. (So auch bei dem parenthetisch eingeschobenen δοχέειν 
[8. 585, 3] Hdt. 7, 229 εἰ μέν νῦν ἦν...) δοχέειν ἐμοί, οὐχ ἂν 
σφι Σπαρτιήτας μῆνιν οὐδεμίαν προσϑέσϑαι. — c) Pl. Soph. 
263, d παντάπατιν, ὡς ἔοιχεν ἧἥ τοιαύτη σύνϑεσις.. τίγνε- 
σϑαι λόγος Ψευδής, ubi ν. Mndrf. 5. Tr. 1238 ἀνὴρ δὴ ὡς 


ἢ Kvitala (II. Β. der Symbola philologor. Bonnens. in honorem 
Fr. Ritschelii p. 657 sqq.) führt die Entstehung dieser Konstruktion auf 
die 8. 406, A.9 elliptische Ausdrucksweise zurück, als: 6 ἐστι αν απτόν, 
ὅτι τοῦτο οὕτως ἔχει oder τοῦτο οὕτως Eye, ἃ. i. 6 dort 9, τοῦτό ἐστι», 
ὅτι χτλ, oder noch einfacher ὅ ἐστι ϑ. ἐστὶν ὅτι. 


Kühner's ausführl. Griech. (Grammatik. IT. Th. II. Abtk. 69 
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ἔοιχεν οὐ νέμειν ἐμοὶ | φϑένοντι μοῖραν. — (Auffallend X. Hell. 
2. 4, 21 εἰ δὲ καὶ τοῦτο δεῖ εἰπεῖν τοῦ μηχανοποιοῦ τοῦ ἐν τῷ: ἄστει, 
ὃς... ἐχέλευσε χτὰ. St. οὗτος... ἐχέλευσε χτλ. Ferner erstens die 
regelmässige Konst., dann d. Inf. Hdt. 5, 10 ὡς δὲ θρήϊχες λέ- 
youst, μέλισσαι κατέχουσι τὰ πέρην τοῦ Iorpou, xal ὑπὸ τουτέων 
οὐχ εἶναι (licere) διελϑεῖν τὸ προσωτέρω.) — So auch, jedoch weit 
seltener, in der Lateinischen Sprache, z. B. Οἷς. Of. 1. 7, 22 
atque ut placet Stoicis, quae in terra gignuntur, ad usum 
hominis omnia creari, homines autem hominum causa 
esse generatos, ubi cf. Beier }). 


8. 601. VI. Pleonasmus?). 


1. Pleonasmus wird die Setzung von Wörtern 
genannt, deren Begriff schon in einem anderen Satz- 
theile enthalten ist, als: πάλιν αὖϑις. Wenn aber durch 
die pleonastische Ausdrucksweise der Gedanke des Satzes 
oder ein einzelner Begriff näher bestimmt, anschaulicher, 
plastischer dargestellt, nachdrücklicher hervorgehoben wird, 
und häufig die feinsten und zartesten Schattirungen des Aus- 
druckes bezeichnet werden: so kann von eigentlichen Pleonas- 
men weder in grammatischer noch in logischer Hinsicht die 
Rede sein. Die Dichtersprache hat natürlich als malende 
Darstellungsweise den grössten Reichtum an dergleichen ver- 
meintlichen Pleonasmen 3). Nach dieser Vorbemerkung wol- 
len wir, jedoch mit Uebergehung der schon früher beiläufig 
erwähnten Fälle, die vorzüglicheren pleonastischen Ausdrücke 
aufführen. 

2. Viele wirkliche Pleonasmen scheinen aus der Volks- 
sprache, welche tautologische Ausdrücke liebt, in die Schrift- 
sprache übergegangen zu sein. 1, 472 οἶνον nlvoyoeüvres. A, 3 
νέχταρ ἐφῳνοχόει. X. Comm. 4. 5, 10 olxov χαλῶς οἰκονομεῖν. Hdt. 
1, 114 olalas οἰχοδομέειν. So νηὸν, πυραμίδα, τεῖχος olx. 1. 21. 
2, 101. 8, 71. Pl. Gorg. 514, b οἰκοδόμημα χοδομήχαμεν. Hdt. 
6, 46 ναῦς ναυπηγεύμενοι μαχράς. (Aber ὁδὸν ὁδοποιεῖν bedeutet 
nicht viam facere, sondern viam inviam, δύσπορον, perviam red- 
dere, 8. uns. Bmrk. ad X. An. 4. 8, 8.) y, 422 βοῶν ἐπιβουχόλος ἀνήρ, 
ubi v. Nitzsch. p, 247 αἰπόλος αἰγῶν. ξ, 101 συῶν συβόσεια, 
αἰπόλια αἰγῶν. X. An. 4. 7, 22 γέῤῥα δασειῶν βοῶν ὠμοβόεια. Oec. 
7, 21 ἣ τῶν νεογνῶν τέχνων παιδοτροφία. 

3. Es ist eine Eigentümlichkeit der Griechischen Sprache, 
dass sie zur näheren Bestimmung oder zur Verstärkung eines 
Begriffes ein Wort gleichen Stammes hinzuzufügen liebt #); 
so a) ein Verb mit einem abstrakten Substantive im 
Akkusative, als: μάχην nayesdat, πόλεμον πολεμεῖν (8. 410, 2) und 


h Vgl. @. T. A. Krüger a. a. 0. $. 170. Kühner ad Cic. Tuse. 
1. 30, 73. Lat. Gr. 8. 164.2. — 2) Die Schrift von Weiske de pleo- 
nasmo wird von Hermann opuse. I. p. 217 scharf, vielleicht zu scharf 
beurtheilt. — 3) Vgl. Lübecker gramm. Studien I. 8. 93f. — 4) 8. Lo- 
beck Paralip. Dissertatio VIII. p. 501 sqq. 
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im Dative, als: φεύγειν φυγῇ (8. 410, A. 4), 80 φύσει πεφυχώς 
X. Cy. 5. 1, 24. Hier. 3, 9. S. Ph. 79; παιδείᾳ τινὶ παιδεύ- 
εσϑαι (8. All, A. 8) und sonst oft (8. 410, A. 4); — b) ein 
Verb. fin. mit dem Partizipe, als: Hdt. 4, 72 ἕνα ἕκαστον 
ἀναβιβάζουσι ἐπὶ τὸν ἵππον, ὧδε ἀναβιβάζοντες. Ferner φεύγων 
ἔφυγε u. dgl. (8. 410, Α. 4); — c) ein Adjektiv mit einem ab- 
strakten Substantive im Dative, als: S. OR. 1469 ἴϑ᾽ ὦ 
Ἰονῇ γενναῖε. Pl. Soph. 231, b n γένει γενναία σοφιστιχή, ubi 
v. Hdrf. Hdt. 1, 51 χρητῆρας δύο μεγάϑεϊ μεγάλους, ubi v. 
Baehr. 5, 31 νῆσος peyddei μὲν οὐ μεγάλη. Ibid. 2, 96 ra 
πλοῖα ταῦτα πλήϑει πολλά, vgl. Pl. Phaed. 111, a; — d) ein 
Adjektiv oder Adverb mit einem Adverb (meist poet.), 
so bei Homer: οἰόϑεν οἷος, ganz allein, αἰνόϑεν αἰνῶς, ganz ge- 
waltig, xeito μέγας μεγαλωστί Π, 776, weit ausgestreckt. So auch 
Pl. Lach. 183, ἃ ἐν τῇ dAndelg ὡς ἀληϑῶς; — 6) ein Verb mit 
einem Adjektive. Th. 4, 17 τοὺς δὲ λόγους μαχροτέρους οὐ 
παρὰ τὸ εἰωϑὸς μηχυνοῦμεν. 

4. Häufig wird ein mit einer Präposition zusammen- 
gesetztes Verb mit einem Adverb von gleicher Bedeutung 
mit der Präp. verbunden. Th. 1, 23 τὰς αἰτίας προέγραψα πρῶ- 
τον, ubi v. Haack. 6, 57 ἐβούλοντο πρότερον προτιμωρήσα- 
σϑαι. 1, 29 πρόπεμψαντες χήρυχα πρότερον πόλεμον προεροῦντα 
Κορινϑίοις. X. An. 1. 4, 14 τῶν ἄλλων πλέον προτιμήσεσϑε. Dem. 
18, 26 προλαβεῖν πρὸ τοῦ τοὺς ὅρχους ἀποδοῦναι, vgl. ib. 60. Pl. 
Phaedr. 245, b πρὸ τοῦ χεχινημένου τὸν σώφρονα δεῖ προ αιρεῖσϑαι 
φίλον. So oft die Verba comp. mit Wiederholung der Präp., 
als: ἐχχαλεῖν Ex c. g., ἀπελαύνειν ἀπό c. g., ἐπιμένειν ἐπί ce.d., 
εἰσέρχεσϑαι, εἰσιέναι, εἰς βαίνειν, εἰσπλεῖν τι. 8. εἰς 6. 8. 1). Ausserdem 
mit einem Adverb von gleicher Bdtg. Hdt. 3, 165 ἐχ τῆς ταφῆς 
ἐκφέρειν ἔξω. 2, 144 ἐσαγαγόντες ἐς τὸ μέγαρον ἔσω. 156 ἔσω 
ἐς τὸ ἱρὸν ἐσελχύσαι. Ar. Pl. 288 χατώρυξέν με κατὰ τῆς γῆς 
χάτω. Aeschin. 3, 100 ἀπαγαγὼν δ᾽ ὑμᾶς ἄπωϑεν ἀπὸ τοῦ χλέμ- 
ματος, ubi v. Bremi?2). Ferner: Th, 5, 84 πρὶν ἀδιχεῖν τι τῆς 
Ἰῆς, λόγους πρῶτον ποιησομένους ἔπεμψαν πρέσβεις. 3, 53 προ- 
χατηγορίας οὐ προγεγενημένης. 1, 109 πάλιν ἀνεχομίσϑη. X. Hell. 
5. 4, 64 πάλιν αὐτὰς ἀνελάμβανον. Comm. 2. 4, 4 πάλιν ἀνα- 
τίϑεσϑαι, vgl. 3. 5, 7. Hdt. 4, 1 πρότεροι ὑπῆρξαν ἀδιχίης, 
vgl. 6, 133. 6, 91 ἔφϑησαν ἐχπεσόντες πρότερον dx τῆς νήσου. 

5. Synonyme Adverbien oder adverbiale Aus- 
drücke werden häufig mit einander verbunden 3). Pl. Phaed, 
66, ce ὡς ἀληϑῶς τῷ ὄντι, ubi v. Stallb. Phil. 64, e ἀληϑῶς 
ὄντως, ubi v. Stallb. Dem. 29, 15 εὐθὺς παραχρῆμα (statim in 
ipso facinore), Ὁ] v. Schaefer. Vgl. X. R. L. 8, 4 ἰδίᾳ. 
Haase. Antiph. 1, 20 εὐθέως παραχρῆμα ἀποϑνήσχει. Th. 6, 101 
εὐθὺς χατὰ τάχος. Eur. Hec. 489 δόξαν ἄλλως τήνδε χεχτῇσϑαι 
μάτην ψευδῆ. (Aber Ph. 1304 σχεδὸν τύχα πέλας φόνου bdt. 
ἢ 8. Bornemann ad Xen. Cyrop. 1. 38, 9. Schneider ad Plat. 
Civ. T. I. p. 109. Poppo ad Thuc. P. III. Vol. 1. Ρ' 209 πὴ — 2 Lo- 
beck ad Soph. Αἱ. 741. — 3) Vgl. Lobeck ad P ‚753 Βα. Bor- 
nemann ad Xen. conv. 8, 4. Poppo ad Thuc. P. I. Vol. 1. p. 197 2q. 
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σγεδόν paene). X. conv. 8, 4 νῦν ἐν τῷ παρόντι. Ueber ὡσαύτως. 
οὕτως 8. 8. 468, A. 7, 5. 564. Pl. Phaed. 78, d αὐτὸ χαϑ᾽ αὑτὸ 
ὡσαύτως κατὰ ταὐτὰ ἔχει, ubi v. Hdrf. oder Phil. 61, e τὰ 
χατὰ ταὐτὰ xal ὡσαύτως ὄντα. X. Ογ. 8. 6, 14 τῷ αὐτῷ 
τρόπῳ... φυλαχαὶ ὁμοίως φυλάττονται. Αὐτίχα ἄφνως, ἐξαίφνης 
εὐϑύς 1). πάλιν αὖ Dem. 18, 102. Acschin. 3, 160. αὖϑις αὖ Eur. 
Ph. 487. πάλιν αὖτις E, 257. αὖϑις πάλιν 5, Ph. 127 u. sonst 
od. πάλιν αὖϑις Eur. Hrel. 587 u. 8. αὖϑις αὖ πάλιν 5. OC. 1418. 
Ph. 952. ὕστερον εἰσοπίσω ib. 1104. Dem. Kal πάλιν μετὰ 
ταῦτα ὕστερον. Pl. Phil. 45, a, ubi ν. Stallb. 8. τάχα ἴσως 
Pl. Soph. 243, ce, noch häufiger τάχ᾽ ἂν ἴσως Th. 6. 10, 4. 34, 2. 
78, 3. Pl. Polit. 264,c. Tim. 38, e u.s. ἀεὶ συνεχῶς Hat. 1, εἰ 
ἔπειτα μετὰ ταῦτα Pl. Eutbyphr. 2, d. ἔπειτα ὕστερον Th. 3, 
πάντῃ πάντως Pl. Phaedr. 246, a; ᾿κάντως χαὶ πάντῃ, Phil. 60, ο, 
Civ. 490, a; οὐδαμῇ οὐδαμῶς Phil. 60, e u. sonst: ὅπῃ καὶ ὅπως 
Civ. 612, a, ubi v. Stallb. (auf welche Art u. Weise). Phaed. 
100, ἃ u. 8. — Die häufige Verbindung von ἄλλος ἕτερος 
erklärt sich daraus, dass ἕτερος entweder verschieden oder 
weiter, ebenfalls bedeutet. Pi. Crat. 438, ἃ οὐ γάρ που ἐπὶ ὀνό- 
ματά ze ἕτερα ἄλλα τούτων (alia ab his diversa), ubi v. Stallb. 
et ad Leg. 780, ἃ. Dem, 15, 27 Κῶν καὶ ἱΡόδον καὶ ἄλλας πόλεις 
ἑτέρας ᾿Ελληνίδας, und andaes Hellenische Städte weiter, vgl. 
Eur. Or. 345 sq. ibig. Klotz. Die meisten dieser Zusammen- 
stellungen dienen zur Verstärkung, Steigerung und Verallge- 
meinerung des adverbialen Begriffs; so wird oft bei den 
Dichtern derselbe Begriff, auf dem ein besonderer Nachdruck 
ruht, durch zwei, ja selbst drei synonyme Wörter bezeichnet, 
um auf demselben die Aufmerksamkeit festzuhalten. K, 158 
λὰξ ποδὶ χινήσας. Nachgeahmt v. Plut. Cat. maj. c. 20 τῇ χειρὶ 
πὺξ παίειν. Apoll. Rh. 3, 1393 πῖπτον... ὁδὰξ τετρηχότα βῶλον 
ὀδοῦσιν | λαζόμενοι πρηνεῖς. 85. Aj. 810 χόμην ἀπρὶξ ὄνυξι συλ- 
λαβεῖν χερί, ubi v. Lobeck et Schneidew. Auch zuweilen 
in der Prosa. Ps. Dem. 10, 59 ὁμοϑυμαδὸν ἐχ μιᾶς DER 
Ferner gehören hierher Ausdrücke, wie ἀρτίως νεοσφαγής 8. 
Aj. 898. Tr. 1130, ἄρτι νεότομος Ant. 1283. οἷος ἄνευϑ᾽ ἄλλων 
X, 39. ὃ, 367. 9, 364. μόνος ἄνευ στρατιᾶς Pind. N. 3, 34, ubi 
v. Dissen. $. Tr. 689 χατ᾽ olxov ἐν δόμοις, drinnen im Hause, 
Bei den Rednern werden sehr häufig des rhetorischen Nach- 
druckes wegen Synonyma mit einander verbunden. Dem. 18, 
6 ἀξιῶ xal δέομαι, wie oro rogoque, 8. Bremi. Ib. 7 rapa- 
σχὼν. ἑαυτὸν ἴσον χαὶ χοινὸν ἀμφοτέροις ἀχροατήν. 21, 187 χλάειν 
χαὶ δαχρύειν. Aeschin. 3, 155 τί ποτ᾽ ἀνερεῖ ἢ τί φϑέγξεται; 
Aber auch b. Anderen. Pl, Civ. 382, Ὁ ἔχειν τε xal χεχτῆσϑαι τὸ 
ψεῦδος, vgl. Crat. 393, b. $. Ant. 1278 ibig. ‚Schneidew. (Aber 
nicht gehört hierher Eur. J. T. 492 f. πότερον ἄρ᾽ ὑμῶν. ἐνθάδ᾽ ὠνο- 
μασμένος | Πυλάδης χέχληται; da man auch sonst sagt ὄνομα χαλεῖν 
τινα, Einen mit Namen nennen $. 411, S. 276 oben. 


1) S. Jacobs in Antholog. epigr. I, 5. p. 3 ed. Goth. 
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6. Das Verbum finitum wird häufig, auch in der Prosa, 
mit dem Partizipe entweder desselben Verbs (s. Nr. 3) oder 
eines Verbs verwandter Bedeutung verbunden, als: βλέποντα 
ὁρᾶν, ἔφη λέγων, ἔλεγε φάς, εἶπον λέγων, n δ᾽ ὃς λέγων Ar. V. 795, 
ἔφασχε λέγων I). Nicht selten hängt von einem Verb dasselbe 
oder ein synonymes Verb ab, obwol das regirende Verb 
das letztere überflüssig macht. Pl. leg. 839, e τὸ τῶν ξυσσιτίων 
ἐπιτήδευμα ἀπιστεῖται μὴ δυνατὸν εἶναι δύνασϑαι διὰ βίου πόλιν 
ὅλην ζῆν πράττουσαν τοῦτο. Alcib. 2. 144, ἃ ἀρ’ οὐχ ἀναγχαῖόν 
σοι δοχεῖ εἶναι... οἰηϑῆναι δεῖν... εἰδέναι χτλ, 146, b. Dem. 22, 8 
τοῦ νύμου τοῦ διαῤῥήδην οὐκ ἐ ὦντος ἐξεῖναι... αἰτῆσαι τὴν δωρεάν. 
Vgl. Ps. Dem. 59, 100 2). [Aber nicht gehören die Beispiele hier- 
her, wo auf δοχῶ φαίνεσθαι oder ἐοιχέναι — sich zeigen folgt 3).] 


7. Sehr oft wird mit dem Ganzen der Theil durch 
xal, τέ verbunden, um diesen besonders hervorzuheben. 
So schon bei Homer T, 63 "Extopı μὲν καὶ Τρωσί. Aesch. Ch. 
146 ξὺν ϑεοῖσι καὶ Γῇ xal Δίχῃ. Sehr oft: ὦ Ζεῦ χαὶ ϑεοί. Auch 
in Prosa, als: ᾿Αϑηναῖοι χαὶ Ἰφιχράτης, Αἴγυπτος χαὶ ᾿Αλεξάνδρεια. 
Th. 1, 116 ἐπὶ Καύνου χαὶ Καρίας, ubi v. Haacke. 5, 112 τῇ 
ἀπὸ τῶν ἀνϑρώπων xal Λαχεδαιμονίων τιμωρίᾳ. Isae. 1, 16 οἱ τού- 
τῶν φίλοι χαὶ Κηφίσανδρος (der gleichfalls ein Freund war). Ebenso 
oft im Latein. Cic. Divin. 1, 53 fore, ut armis Darius et 
Persae ab Alexandro et Macedonibus vincerentur 3). 


8. Um auf einen Hauptbegriff oder Hauptgedanken die 
Aufmerksamkeit zu lenken, lieben die Griechen denselben 
doppelt auszudrücken, und zwar entweder beide Male po- 
sitiv, oder einmal positiv und dann negativ oder umge- 
kehrt: man nennt diese Figur Parallelismus und im letz- 
teren Falle Parallelismus antitheticus. a) S. EI. 958 
ποῖ ap μενεῖς ῥάϑυμος, εἰς τίν᾽ ἐλπ πίδων | βλέψασ᾽ ἔτ᾽ ὀρϑήν: ubi v. 
Schneidew. Tr. 707 πόϑεν γὰρ ἄν ποτ᾽ ἀντὶ τοῦ ϑνήσχων ὃ 
ϑὴρ | ἐμοὶ παρέσχ᾽ εὔνοιαν; Eur. Tr. 1105 f. Ἰλιόϑεν ὃ ὃς με πολύ- 
δαχρυν | Ελλάδι λάτρευμα γᾶϑεν ἐξορίζει. Hel. 2 f. ὃς (Νεῖλος) .. 
Αἰγύπτου πέδον, λευχῆς ταχείσης χιόνος ὑγραίνει γύας. — b) p, 415 
οὐ γάρ μοι δοχέεις ὁ χάχιστος ᾿Αχαιῶν ἔμμεναι, ἀλλ᾽ ὥριστος. 
Vgl. a, 279. 8, 170. Hymn. Mere. 243 Ἰνῶ δ᾽ οὐδ᾽ ἠγνοίησε. 
Aesch. Ch. 825 ἥχω μὲν οὐχ ἄχλητος, ἀλλ᾽ ὑπ πάγγελος. 5. OR. 
58 Ἰνωτὰ χοὐχ ἄγνωτά wor Aj. 289 sq. ἄχλητος οὔ θ᾽ ὑπ᾽ ἀγγέ- 
λων | χληϑεὶς. . οὔτε τοῦ χλύων | σάλπιγγος, ubi v. Lobeck. Tr. 
414 φράσω τἀληϑὲς οὐδὲ χρύψομαι. Eur. El. 1057 καὶ νῦν γέφημι 
xobx ἀπαρνοῦμαι. Andr. 357 ἐχόντες οὐχ ἄκοντες, vgl. Hrael. 531. 
Hdt. 2, 43 οὐχ ἥχιστα, ἀλλὰ μάλιστα. 49 οὐχ ἀδαής, ἀλλ᾽ Zu- 
πεῖρος. 8, 25 ἐμμανής τε ἐὼν χαὶ οὐ φρενήρης. Vgl. ὅ, 42. 
Th. 6, 84 τὰ ἄχλητοι παραχληϑέντες δέ. 7, 44 μέγιστον 


1) S. Lobeck ad 85. ΑἹ. 757. Bornemann Xen. conv. 4. 60. 
— 2?) Vgl. Maetzner ad Antiph. 5, 13. — 3) 5. Kühner ad Xen. 
Comm. 1. 4, 6. — #) Vgl. Bern ardy Gr. Synt. 8.48. Schoemann 
ad Isae. 1, 16. Kühner ad Cie. Tuseul. 4. 5,9. 
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δὲ nat οὐχ ἥκιστα ἔβλαψεν ὁ παιωνισμός. Antiph. 2. β, 5 ἔστι δὲ 
οὐχ ἀπειχός.., ἀλλὰ εἰκός, ubi v. Maetzner. 3. a, 2 ἑκόντα 
μὲν οὖν..,) axovra δέ. Lys. 4, 12 ψεύδεται χαὶ οὐχ ἀληϑῆ 
λέγει. Dem. 8, 73 λέξω πρὸς ὑμᾶς καὶ οὐχ ἀποχρύψομαι, υδὶ 
v. Bremi. Vgl. 19, 3. 18, 265 ἐξέτασον.. πράως, μιὴ πιχρῶς. 


9. Selbst durch ganze Sätze wird der Begriff eines 
Wortes wiederholt. I, 124 ἵππους | πηγοὺς ἀδλοφόρους, 
οἵ ἀέϑλια ποσσὶν ἄροντο. N, 482 δείδια 8’ αἰνῶς | Αἰνείαν ἐπι- 
ὀντα πόδας ταχύν, ὃς μοι ἔπεισιν. a, 1 ἄνδρα μοι ἔννεπε, Moosa, 
πολύτροπον, ὃς μάλα πολλὰ πλάγχϑη. 299 f. ἔχτανε πατρο- 
φονῆα, ᾿Αἴγισϑον δολόμητιν, ὃ ol, πατέρα χλυτὸν Extra. Vgl. 
β, 66. a, 87 νόστον ᾿θδυσσῆος..., ὥς xe venta X. Oy. 1.2,5 
εἰσὶ δὲ nal τῶν Ἱεραιτέρων προστάται ἡρημένοι, ol προστατεύ- 
ουσὶν, ὅπως χαὶ οὗτοι τὰ χαϑήχοντα ἀποτελῶσιν, ubi v. Born. 
8. 2, 14 „aöros αὐτοῦ ἀπομνημονεύεται, ὡς λέγοι xt. An. 1. ᾿ 
11 καὶ εὐχὴν δέ τινες αὐτοῦ ἐξέφερον, ὡς εὔχοιτο χτλ. Hdt. 1, 
19 ὡς οἱ παρὰ δόξαν ἔσχε τὰ πρήγματα, ἢ ὡς αὐτὸς χατεδό- 
χεε. Selbst bei dem die Kürze liebenden Thuk. 2, 48 τὰς αἰτίας, 
ἅστινας νομίζει τοσαύτης μεταβολῆς Ixavas εἶναι δύναμιν ἐς τὸ με- 
ταττῆσαι σχεῖν. 5. 23, 1 ὠφελεῖν Λαχεδαιμονίους τρόπῳ ὁποίῳ 
ἂν δύνωνται ἰσχυροτάτῳ χατὰ τὸ δυνατόν, vgl. 8. 2 u. 47, 


3 u. 4. 


10. Nebenmomente einer Handlung, welche sich aus 
dem Zusammenbange von selbst ergeben und daher in den 
Sprachen gemeiniglich nicht ausgedrückt werden, liebt die 
Griechische Sprache, und zwar vorzüglich die Dichtersprache, 
durch Partizipien besonders auszudrücken. Derglichen 
Partizipien sind: ἰών, μολών, ἐλϑών, παρών U. 8ἃ., ἔχων, ἄγων, 
φέρων (8. 486, A. 10). Um den Begriff von Substantiven zu 
veranschaulichen und hervorzuheben, sowie oft auch um der 
Rede eine grössere Fülle zu verleihen, werden sehr häufig 
von den Dichtern denselben sog. epitheta ornantia beigefügt, 
welche eine Eigenschaft ausdrücken, die sich entweder aus 
dem Begriffe der Substantive oder aus dem ganzen Gedan- 
kenzusammenhange von selbst versteht. A, 434 γάλα λευχόν. 
E, 902. W, 281 ὑγρὸν ἔλαιον | χαιτάων χατέχευε, λοέσσας ὕδατι 
λευχῷ. 1. 71 πόϑεν πλεῖϑ᾽ ide χέλευϑα. Vgl. ὃ, 842. Hs. 
op. 535 via λευχήν (wie Luer. 6, 736 albas nives). 739 χεῖρας 
νιψάμενος. . ὕδατι λευχῷ. Th. Ba au ἄλειφα. Pind. P. 
ὑγρῷ πελάγει. N. 4, 36 ποντιὰς ὅλμα. Aesch. P. 419 eherles ἣν 
vgl. 459. Eur. Hel. 129 ποντίας ἁλός. Aesch. S. 1011 πετεινῶν 

. on’ οἰωνῶν. S. Ph. 288 ὑποπτέρους... πελείας. Aj. 140 πτηνὴ 
πέλεια. Eur. Or. 1399 ξίφεσιν σιδαρέοισιν. Hec. 719 σιδαρέῳ 


φασγάνῳ. 


Anmerk. Ueber die pleonastischen Pronomen 8. 8. 469; ilber das 
leon. av (xt) $.398, A.8; über ἃ. pleon. τὶς, τὶ 8.470, A.3; über die Ver- 
Bene zweier Präpositionen ἃ. 444, und sowie ἀπό zung Evexa, περί 
mung ἕνεχα, τίνος χάρο ἕνεχα 8. 444, 3 gesagt wird, so ganz ähnlich Eur. 
Η. ἢ 65 f. τυραννίδ᾽, ἧς μαχραὶ λόγχαι πέρι | πηῤῶσ᾽ ἔρωτι σώματ᾽ εἰς 
εὐδαίμονα st. ἧς πέρι oder ἧς ἔρωτι, 8. Pflugk. 
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8. 602. VII. Anakoluth. 


1. Das Anakoluth ist eine solche Wort- oder Satz- 
verbindung, in welcher die begonnene Konstruktion des 
Satzes nicht durchgeführt, sondern in eine andere 
verwandelt wird, die in grammatischer Hinsicht 
zwar jener nicht entspricht, in logischer Hinsicht 
aber, d.h. in Ansehung der Bedeutung und des In- 
halts, jener gleich oder ähnlich ist. Die Quelle, aus 
der das Anakoluth fliesst, ist die Lebhaftigkeit der Vorstel- 
lung, die den Redenden die begonnene Konstruktion ver- 
gessen und nur noch die Sache, aber nicht die Form der 
Rede in Gedanken festhalten lässt, oder das Streben entweder 
die Deutlichkeit der Rede, deren Zusammenhang durch 
Zwischensätze gestört worden ist, oder auch die Kürze, die 
Kraft oder die Konzinnität der Rede zu unterstützen. Am 
Häufigsten werden Anakoluthien durch Zwischensätze oder 
Parenthesen veranlasst ἢ. So geschieht es nicht selten, dass 
nach einem Vordersatze mit Zwischensätzen der grammatische 
Nachsatz fehlt (oratio ἀναπύδοτος) und erst später als ein selb- 
ständiger Hauptsatz angereiht wird, wie z. B. X. Hell. 2. 3, 
15 ἐπεὶ δέ χτλ. 18 ἐχ τούτου μέντοι χτλ., ubi v. Breitenb. Vgl. 
6. 4, 2 f. mit d. Bmrk. v. Breitenb. S. OR. 227 ff. xal μὲν 
goßeitar..* | πείσεται γὰρ ἄλλο μὲν | ἀστεργὲς οὐδέν, γῆς δ᾽ Areı- 
σιν ἀσφαλής ist der Nachsatz γῆς δ' ἄπεισιν ἀσφ. od. ἀπίτω mit 
der Parenthese verschlungen 2), An unendlich vielen Stellen 
scheint die Anakoluthie lediglich daraus hervorgegangen zu 
sein, dass der Grieche es geliebt hat durch Variation der 
Wortfolge die Lebendigkeit der Rede zu erhöhen. So z. B. 
öfters in den Verbindungen durch r..n, xal.. καί, τέ... καί 
u. dgl. Pl. ap. 28, ἃ οὗ av τις ἑαυτὸν τάξῃ ἢ ἡγησάμενος βέλτιον 
εἶναι, ἢ ὑπ᾽ ἄρχοντος ταχϑῇ st. ἢ ὑπ. d. ταχϑείς, 5. Stallb. Dem. 
15, 23 εἰ γάρ τί που χεχράτηχε τῆς πόλεως βασιλεύς, ἢ τοὺς πονη- 
ροτάτους τῶν Ελλήνων χαὶ προδότας αὐτῶν χρήμασι πείσας, ἢ οὐδα- 
μῶς ἄλλως χεχράτηχεν St. ἢ... ἔπεισεν. (Weniger auffallend, wenn 
die Satzglieder durch Zwischensätze weit von einander ge- 
trennt sind, wie Th. 6. 18, 4 bei τέ... καί, 8. das. Poppo.) 
Den Uebergang der Partizipialkonstruktion in eine Form des 
Verbi finiti oder umgekehrt haben wir $. 490, 4 und den 
der obliquen Rede in die direkte und umgekehrt $. 595, 5 
erörtert. Ein Uebergang von der Wunschformel ὥφελον c. inf. 
zu der III. Pers. Impr. st. des Inf.: Eur. H. f. 654 Ch. χατὰ 
χυμάτων δ᾽  ἔῤῥοι (τὸ λυγρὸν γῆρας) μηδέ ποτ᾽ ὥφελεν | ϑνατῶν δώ- 
ματα καὶ πόλεις | ἐλϑεῖν, ἀλλὰ χατ' αἰϑέρ᾽ ἀ | εἰ πτεροῖσι φορείσϑωυ. 
Zuweilen geht die Konstruktion von dem Infinitive (Ace. 
e. Inf.) zu einem Nebensatze über. Th. 3, 51 ἐβούλετο δὲ 


1) 8. Poppo ad Thue. P. I. Vol. 1. p.305 sqq, Fritzsche quaestt. 
Lucian. p. 176. Kiühner ad Xen. An. 2. 5, 13. Comm. 4. 2, 38. — 
2) Vgl. Matthiä II. 8. 631, 2). Bremi ad Aeschin. 2, 22 p. 149 ed. 
Turic. u. ad 3, 69 ed. Goth. 
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Νιχίας τὴν φυλαχὴν αὐτόϑεν.. εἶναι, τούς τε Πελοποννησίους, 
ὅπως μὴ ποιῶνται ἔκπλους αὐτόϑεν λανϑάνοντες, τριήρων τε... χαὶ 
λῃστῶν ἐχπομπαῖς τοῖς τε Μεγαρεῦσιν ἅμα μηδὲν ἐσπλεῖν, ubi v 
Poppo u. P. I. Vol. 1 p. 272 sq. 6, 75 ἦσαν γὰρ ὕποπτοι αὐτοῖς 
οἱ Καμαριναῖοι μὴ προϑύμως σφίσι... πέμψαι ἃ ἔπεμψαν, ἔς τε τὸ 
λοιπὸν μὴ οὐχέτι βούλωνται ἀμύνειν. 

2. Da der Geist der Griechen sich durch eine seltene 
Beweglichkeit, Gewandtheit und Raschheit des Denkens aus- 
zeichnete, da sich ihre Sprache aus dem Leben selbst hervor- 
gebildet hatte und sich daher auch überall frei bewegen konnte; 
so lässt es sich wol leicht begreifen, warum die Griechischen 
Autoren so unendlich reich an anakoluthischen Konstruk- 
tionen sind. 

3. Jedoch muss man bei der Betrachtung des Anako- 
luths theils zwischen den Anakoluthien selbst, theils aber zwi- 
schen den Schriftstellern, die sich derselben bedienen, einen 
Unterschied machen. Die Anakoluthien lassen sich in drei 
Arten theilen: a) in grammatische, Ὁ) in rhetorische, c) in 
solche, welche oifimlar aus Nachlässigkeit und Unacht- 
samkeit entsprungen sind. Die Autoren aber, wenig- 
stens die Prosaisten, könnte man etwa in folgende Klassen 
eintheilen 1). 

4. Zu der ersten gehören diejenigen, deren Sprache 
nachlässig und unperiodisch ist. Bei solchen Schriftstellern 
findet man die Anakoluthe am Häufigsten. Zu dieser Klasse 
muss man z. B. den Herodot zählen, welcher, unbeküm- 
mert um eine nach den Gesetzen der Grammatik sorgfältig 
gebildete Darstellungsweise, nach dem Beispiele seiner Vor- 
gänger, der Logographen, in einem ungekünstelten, losen 
und lockeren Stile den Hellenen die Grossthaten ihrer Lands- 
leute erzählt und mit grosser Gemüthlichkeit sich über alle 
auf sein historisches Epos sich beziehenden Gegenstände ver- 
breitet. Der häufige Gebrauch der Anakoluthe ist also ganz 
aus dem Geiste seiner Geschichte, aus der kindlichen Erzäh- 
lungsform hervorgegan 

5. Die zweite Muss umfasst diejenigen Schriftsteller, 
welche, vertieft in den Gegenstand, den sie vortragen, er- 
füllt von einem Reichtume der Gedanken und durchdrun- 
gen von dem Streben diese Fülle der Ideen in so wenig 
Worten, als möglich, zu konzentriren, von der Sache selbst 
so ergriffen werden, dass sie, nur mit ihr allein beschäftigt, 
von Gedanken zu Gedanken fortgerissen, auf die sprach- 
mässige Verbindung der einzelnen Theile eines Satzes weniger 
Rücksicht nehmen. Der Gedankenreichtum drängt sich bei 
einem solchen Geiste so zusammen, dass, indem er den 
einen Gedanken niederschreibt, er schon zu einem neuen hin- 
eilt und diesen an den vorhergehenden in einer anderen 


1) 5, Kühner in: Kritische Biblioth. flir ἃ, Schul- u. Un- 
terrichtswesen herausgeg. v. Seebude. 1830. Nr, 40, S. 159. 
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Konstruktion als derjenigen, mit welcher er den Satz begonnen, 
anreiht, sei es, dass ihm jene bequemer schien, oder dass 
sie sich leichter darbot. Zu dieser Klasse gehört vornäm- 
lich Thukydides, bei dem sich die zahlreichen Anako- 
luthe aus der Fülle seiner Gedanken, aus der Tiefe seines Gei- 
stes und dem sehr grossen Streben nach Konzentrirtheit 
leicht erklären lassen. 

6. Eine dritte Klasse bilden diejenigen Schriftsteller, 
bei welchen die Anakoluthe nicht aus Nachlässigkeit, nicht aus 
dem Streben nach Kürze, noch aus dem Zusammendrängen 
der Gedanken entstanden sind, sondern dieselben nur das ab- 
sichtliche Streben hervorgebracht hat ihrer Darstellung eine 
grössere Klarheit, Anschaulichkeit, Leichtigkeit und eine ge- 
wisse Annäherung an die kunstlose, sich leicht bewegende 
Redeweise des gewöhnlichen Lebens zu geben. Zu dieser 
Klasse rechnen wir die dialogischen Schriften. Die Dialoge 
sollen uns die redenden Personen lebendig vor die Seele 
führen; wir sollen durch diese dramatische Darstellung ganz 
in den Kreis dieser Männer versetzt werden und so mit 
ganzer Seele und ganzem Gemüthe an ihren Gesprächen 
Theil nehmen. Hieraus geht deutlich hervor, dass die Rede 
in den Dialogen nicht durch die strengen Gesetze der Kunst 
gebunden sein kann, sondern sich in einer gewissen natür- 
lichen Nachlässigkeit gefallen muss. Man betrachte die Dia- 
loge Platon’s, in denen die dramatische Kunst bis zu einer 
bewundernswürdigen Vollendung ausgebildet ist! Dieser 
grosse Meister der Griechischen Sprache hat unendlich oft 
anakoluthische Konstruktionen angewendet; aber sie sind 
bei ihm nicht aus Niächlässigkeit oder aus Unkunde der 
Sprache RDDERDgen; sondern sie tragen das Gepräge ächter 
Kunst an sich. 

7. Die grammatischen Anakoluthien haben wir im 
Verlaufe der Grammatik an mehreren Stellen betrachtet. 
Viele derselben beruhen auf der Konstruktion πρὸς τὸ vonöpe- 
vov, vgl. z. B. $. 493; die meisten aber sind durch Attrak- 
tion oder Assimilation veranlasst, indem dadurch, dass ein 
Satztheil einen anderen gegen das grammatische Verhältniss 
seiner Rektion unterwirft, oder ein Zwischensatz auf den 
Hauptsatz so einwirkt, dass dieser sich der Konstruktion jenes, 
des untergeordneten, anschmiegt, die regelmässige Folge des 
Satzes unterbrochen wird; auch gehören hierher Beispiele, 
wie Th. 4, 93 τῷ δέ ᾿Ἱπποχράτει ὄντι περὶ τὸ Δήλιον, ὡς αὐτῷ 
ἠγγέλϑη, ὅτι Βοιωτοὶ ἐπέρχονται, πέμπει χτλ. st. ὁ δὲ ᾿Ιπποχράτης ὧν 
x. τ᾿ A.; hier ist das Subjekt von αὐτῷ im Nebensatze angeschlos- 
sen, vgl. Poppo. 

8. Die aus Nachlässigkeit hervorgegangenen Ana- 
koluthien lassen sich nicht auf gewisse Fälle zurückführen !). 


1) Beispiele aus Lysias hat Bremi in ἃ. V. Exkurs ad Lysiam ge- 
sammelt. 
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Einige derselben haben wir früher beiläufig berücksichtigt, 
vgl. z. B. 8. 550, A. 3. 

9. Zu den rhetorischen Anakoluthien gehört z. B. der 
8. 356, 6 erwähnte Fall. Um entgegengesetzte Begriffe 
in einem Satzgefüge mit rhetorischem Nachdrucke hervor- 
zuheben, worden dieselben oft an die Spitze der Sätze in 
oz Form gestellt, obwol jeder derselben einer verschie- 
enen Rektionssphäre angehört. X. Cy. 4. 3, 19 τοὺς ἱπποχεν 
ταύρους οἶμαι ἔγωγε πολλοῖς μὲν ἀπορεῖν τῶν ἀνθρώποις εὑρημένων 
ἀγαϑῶν ὅπως δεῖ χρῆσϑαι, πολλοῖς δὲ τῶν ἵπποις πεφυχότων ἡδέων 
πῶς αὐτῶν χρὴ ἀπολαύειν st. πολλῶν δὲ... ἀπολαύειν ohne das epa- 
.. αὐτοῖς. Pl. Phaedr. 233, Ὁ τοιαῦτα ‚rap ὃ ἔρως ἐπιδείχνυ- 

δυστυχοῦντας μέν, a μὴ λύπην τοῖς ἄλλοις παρέχει, ἀνιαρὰ 
ποιεῖ νομίζειν, εὐτυχοῦ ντας δὲ χαὶ τὰ μὴ ἡδονῆς ἄξια παρ᾽ ἐχείνων 
ἐπαίνου ἀναγχάξει τυγχάνειν st. παρ᾽ εὐτυχούντων δὲ χαὶ τὰ μὴ ἡδονῆς 
ἄξια ἐπαίνου ἀναγχ. τυγχάνειν ohne das epanaleptische παρ᾽ ἐχείνων. 
Eine rhetorische Anakoluthie ist auch da anzunehmen, wo 
der Schriftsteller Leidenschaften, wie Freude oder Schmerz, 
durch Abgerissenheit der Sätze darzustellen und gleichsam 
zu malen sucht, wie in der schönen Stelle bei X. Cy. 4. 6, 
3 u. 4, wo der Schmerz eines Vaters über die Ermordung 
seines Sohnes in ergreifender Weise geschildert wird. 


Neuntes Kapitel. 


$. 603. Betonung der Rede. — Wort- und Satzstellung 
(Topik). 


1. Die innere Beziehung der Satzglieder und der Sätze 
auf einander und die Verknüpfung derselben zu einer Ein- 
heit des Gedankens oder Begriffes wird theils, wie wir ge- 
sehen haben, durch die Flexion oder die Flexion vertretenden 
Formwörter, theils durch die Betonung und die Stellung 
der Satzglieder und der Sätze ausgedrückt. 


A. Betonung. 


2. Sowie das einzelne Wort erst dadurch Seele und 
Leben erhält, dass, indem Eine der Silben, aus denen es be- 
steht, durch die Stimme hervorgehoben wird, die übrigen 
Silben dagegen dieser Einen untergeordnet werden, derge- 
stalt, dass alle Silben des Wortes gleichsam von Einem 
Haupte beherrscht und zusammengehalten werden und eine 
Einheit, ein Ganzes bewirken, während sie sonst weiter 
Nichts als ein blosses äusserliches Aggregat einzelner Laute 
sein würden: ebenso tritt die organische Einheit des Satzes 
(Einheit des Gedankens) und der Satzverhältnisse (Einheit 
der Begriffe) erst dadurch recht lebendig hervor, dass Ein 
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Wort, als das Hauptwort, durch die Hebung der Stimme 
vor den übrigen, als. den untergeordneten, ausgezeich- 
net wird. 

3. In dem prädikativen Satzverhältnisse ruht der 
Ton auf dem Prädikate, als: τὸ ῥόδον ϑάλλει, in dem 
attributiven auf dem Attributive, als: τὸ χαλὸν ῥόδον, 
b Κύρου παῖς, Κῦρος ὁ βασιλεύς, in dem objektiven auf 
dem Objektive, als: μὴ xoAdxeve τοὺς φίλους, ὁμιλεῖ τοῖς 
ἀγαϑοῖς ἀνθρώποις, περὶ τῆς πατρίδος ἐμαχέσαντο, οἱ στρα- 
τιῶται χαλῶς ἀπέϑανον, τῆς ἀρετῆς ἐπιϑυμεῖ, ἐθέλω λέγειν τ. 8. w. 
In der Verbindung des prädikativen Satzverhältnisses mit 
dem attributiven oder adjektiven aber müssen wir mehrere Ab- 
stufungen der Betonung unterscheiden. Beim Hinzutritt des 
Attributivs ruht der Hauptton auf diesem, der schwächere 
Ton auf dem Prädikate, als: τὸ xaAdv ῥόδον ϑάλλει; beim 
Hinzutritt des Objektivs ruht der Hauptton auf diesem, ein 
schwächerer auf dem Attributive, der schwächste auf dem 
Prädikate, als: τὸ τοῦ πατρὸς ῥόδον alas ϑάλλει. Was von 
einzelnen Satzgliedern bemerkt worden ist, gilt auch von 
den Nebensätzen, welche, wie wir 8. 547,4.5 gesehen haben, 
gleichsam die Geltung von zu einem Satze erweiterten Satz- 
gliedern haben, als: ὁ ἀνὴρ, ὃν εἶδες — ἐπεὶ ἡ νὺξ ἐγένετο, 
ἀπῆλϑεν — λέγεται, ὅτι οἱ πολέμιοι ἀπέφυγον. 

4. Auch kann die Betonung umgekehrt werden, so 
dass nicht das den Hauptbegriff, sondern das den demselben 
untergeordneten Begriff bezeichnende Wort durch die 
Betonung hervorgehoben wird, als: ὁ πατὴρ (sc. οὐχ h μήτηρ) 
Ἰράφει, ὃ παῖς μισεῖ τοὺς γονεῖς (d. i. οὐ μόνον οὐ φιλεῖ, ἀλλὰ καὶ 
μισεῖ τ. γ.). Diese Betonung wird die invertirte oder rheto- 
rische genannt im Gegensatze zu der ersteren, welche die 
gewöhnliche oder grammatische genannt wird. 

5. Auf dem ebenmässigen Wechsel betonter und unbe- 
tonter Glieder in einem Satze beruht der Wohlklang 
oder Rhythmus (Numerus) des Satzes. So wie der 
Wohllaut oder Rhythmus des Wortes in der Abwechslung 
betonter und tonloser Silben, so besteht der Wohlklang oder 
Rhythmus eines Satzes in der gleichmässigen Abwechs- 
lung betonter und tonloser Satzglieder. Der Rhythmus des 
Satzes wird um so schöner hervortreten, wenn nicht allein 
die Einheit eines Satzes oder Satzverhältnisses oder Satz- 
gefüges durch die Betonung klar und anschaulich dargestellt 
wird, sondern auch der Wohllaut oder die ebenmässige Ab- 
wechslung der Laute und Silben oder Füsse der Wörter, die 
Länge und Kürze derselben berücksichtigt, und soviel als 
möglich die Form der Rede dem Inhalte derselben angepasst 
wird. 

6. Die Griechen sind die sorgfältigsten Beobachter des 
Rhythmus gewesen und verdienen in dieser Hinsicht als die 
grössten Sprachkünstler von uns bewundert zu werden. Un- 
ter den Dichtern gebührt die erste Stelle dem Homeros, 
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unter den Prosaisten dem Isokrates und Demosthenes. 
Aus den unzähligen Stellen jenes Dichters, in denen durch 
den Rhythmus der Inhalt der Verse auf eine unvergleichliche 
Weise dargestellt wird, wollen wir nur jene berühmte Stelle 
(Od. ı, 593 ff.) anführen, in der des Sisyphos qualvolle Ar- 
beit beschrieben wird: 

Kai μὴν Σίσυφον εἰσεῖδον, χρατέρ᾽ ἄλγε᾽ ἔχοντα, 

λᾶαν βαστάζοντα πελώριον ἀμφοτέρῃσιν᾽ 

ἤτοι b μέν, σχηριπτόμενος χερσίν τε ποσίν τε, 

λᾶαν ἄνω ὥϑεσχε ποτὶ λόφον᾽ ἀλλ᾽ ὅτε μέλλοι 

ἄκρον ὑπερβαλέειν, τότ᾽ εἸρλβάβευροῦδ; χραταιῖς 

αὖτις" ἔπειτα πέδονδε χυλίνδετο λᾶας ἀναιδής " 

αὐτὰρ ὁγ᾽ ἂψ ὥσασχε τιταινόμενος " χατὰ δ᾽ ἱδρὼς 

ἔῤῥεεν dx μελέων, χονίη δ᾽ ἐχ χρατὸς ὀρώρει. 
Die rhythmische Bewegung dieser Verse entspricht auf das 
Vollkommenste dem ausgedrückten Gedanken; wie durch ein 
vollendetes Gemälde wird uns des Sisyphos qualvolle und 
fruchtlose Arbeit gleichsam vor die Augen gestellt. Die 
schwerfälligen Spondeen drücken malerisch die unendliche 
Anstrengung des Unglücklichen aus, sowie die daktylische 
Bewegung das rasche Herabrollen des Steines bezeichnet, 
Dabei ist das Lautverhältniss in den einzelnen Wörtern mit 
ΕΣ Kunst beachtet, und selbst der Zusammenstoss der 

okale (Hiatus) in: λᾶαν ἄνω ὥϑεσχε ist nicht blossem Zu- 

falle zuzuschreiben. 

7. Hieran reihen wir eine Stelle des feinen Kritikers 
Dionysios περὶ τῆς λεχτιχῆς Δημοσθένους δεινότητος T. VI. 
Ῥ. 1087 ed. Reisk. τὰ μὲν (nämlich in den Reden des De- 
mosthenes) ἀποτραχύνει τε χαὶ πιχραίνει τὴν ἀχοήν, τὰ δὲ πραΐνει 
χαὶ λεαίνει᾽ xal τὰ μὲν εἰς πάϑος ἐχτρέπει τοὺς ἀχούοντας, τὰ δ᾽ εἰς 
ἦϑος ὑπάγεται, τὰ δὲ ἄλλας τινὰς ἐργάζεται χαὶ πολλὰς διαφορὰς παρ᾽ 
αὐτὴν τὴν σύνϑεσιν, οἷά ἐστι ταυτί᾽ (χρήσομαι δὲ παραδείγμασιν οὐχ ἐξ 
ἐπιτηδεύσεως, ἀλλ᾽ οἷς ἐνέτυγον, ἐξ ἑνὸς τῶν Φιλιππιχῶν λαβών). 

„El δέ τις ὑμῶν, ὦ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, τὸν Φίλιππον εὐτυχοῦντα 
δρῶν, ταύτῃ φοβερὸν προσπολεμῆσαι νομίζει, σώφρονος μὲν ἀνϑρώπου 
προνοίᾳ χρῆται" μεγάλη γὰρ ῥοπήν μᾶλλον δὲ ὅλον ἡ τύχη παρὰ πάντ᾽ 
ἔστι τὰ τῶν ἀνῃρώπων πράγματα᾽ οὐ μὴν ἀλλ᾽ ἔγωγε, εἴ τις αἵρεσίν 
μοι δοίη, τὴν τῆς ἡμετέρας πόλεως τύχην ἂν ἑλοίμην, ἐϑελόντων ἃ 
προσήχει ποιεῖν ὑμῶν χαὶ χατὰ μιχρὸν ἢ τὴν ἐχείνου. " 

Ἔν ταῖς τρισὶ περιόδοις ταύταις τὰ μὲν ἄλλα ὀνόματα πάντα εὐφώ- 
γως τε σύγχειται χαὶ ἡδέως τῷ σφόδρα, συγχεῖσϑαι xal μαλαχὰς αὐτῶν 
εἶναι τὰς ἁρμονίας" ὀλίγα δ᾽ ἔστι παντάπασιν, ὃ διίστησι τὰς ἁρμονίας 
χαὶ τραχείας φαίνεσϑαι ποιεῖ αὐτάς" ἐν μὲν τῇ πρώτῃ περιόδῳ χατὰ 
δύο τρόπους τὰ φωνήεντα, συγχρουόμενα, (Zusammenstoss der Vo- 
kale, Hiatus), ἔν τε to ,ἾὯ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι“ χαὶ dv τῷ ,[ἰὐτυ- 

οὗντα ὁρῶν“ ἃ χαὶ διίστησι ab συναφές" καὶ χατ᾽ ἄλλους δύο τρόπους 
ἢ τρεῖς τὰ ἡμίφωνα παραπίπτοντα ἀλλήλοις τὰ φύσιν οὐχ ἔχοντα συνα- 
λείφετϑαι (nämlich: νφ, vr), ἔν τε τῷ" ,Τὸν Φίλιππον, “ χαὶ ἐν zw’ 
» Ταύτῃ φοβερὸν προσπολεμῆσαι,“ ταράττει τοὺς ἤγους μετρίως χαὶ 
οὐχ ἐᾷ φαίνεσθαι μαλαχούς᾽ ἔν τε δευτέρᾳ περιόδῳ τραχύνεται μὲν 
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ἢ σύνθεσις ἐν τῷ, Μεγάλη γὰρ ῥοπή“ διὰ τὸ μὴ συναλείφεσϑαι τὰ 
δύο pp. χτλ. 


8. 004. Β. Wort- und Satzstellung (Topik). 


1. Mit der Betonung steht in naher Verwandtschaft die 
Stellung (Topik) der Wörter und Sätze. Beide, Betonung 
und Stellung, dienen dazu die Einheit eines Satzes oder Satz- 
verhältnisses oder Satzgefüges auszudrücken und stimmen 
daher in der Regel mit einander überein. Sowie die Betonung 
in die gewöhnliche und in die invertirte zerfällt, ebenso 
die Stellung. 

2. Da die Griechische Sprache einen so grossen Reich- 
tum an Flexionen hatte, durch welche die gegenseitige Be- 
ziehung der zusammengehörigen Satzglieder auf einander 
bezeichnet werden konnte, war es natürlich, dass, sowie sie 
in allen ihren Theilen einer freien Entwickelung folgte, so 
auch in dem Gebrauche der Inversion die gewöhnlichen 
Schranken anderer Sprachen überschritt. Welch ein grosser 
Vorzug einer Sprache aus einer freien und ungehinderten 
Wort- und Satzstellung erwächst, liegt am Tage. Denn da- 
durch, dass der Gedanke in voller Freiheit einherschreiten 
kann, erhält die Rede Kraft und Lebendigkeit, die feinsten 
Modifikationen des Sinnes können auf eine anschauliche Weise 
bezeichnet werden, und in der rhythmischen Bewegung der 
Rede wird eine Vollendung erreicht, der eine Sprache mit 
beschränkter Topik nie fähig ist. 


8. 605. 1. Gewöhnliche Stellung. 
a. Einfacher Satz. 


1. Das Subjekt nimmt die erste, das Prädikat 
(Verb, Adjektiv oder Substantiv mit εἶναι) die letzte Stelle 
ein; das Objektiv tritt vor das Prädikat, das Attri- 
butiv aber folgt seinem Substantive nach, als: Κῦρος, 
b βασιλεύς, χαλῶς ἀπέθανεν. Κύπριοι πάνυ προϑύμως αὐτῷ συνεστρά- 
τευταν X. Cy. 7. 4, 1. [Παῖς μέγας, ἀνὴρ ἀγαϑός, ὁ παῖς ὁ μέγας, 
ὁ ἀνὴρ ὁ ἀγαϑός, ὁ παῖς ὁ Κύρου, ὁ πόλεμος ὃ πρὸς τοὺς Πέρσας. 

2. Das Gesetz, nach welchem mehrere auf Ein Verb be- 
zogene Objektive geordnet werden, beruht vorzüglich 
darauf, dass das Objektiv, auf welches in dem objektiven 
Satzverhältnisse am Meisten ankommt, dem Prädikate vor- 
angeht, die übrigen Objektive aber in der Ordnung, in 
welcher sie zu dem ersten Objektive getreten sind, auf ein- 
ander folgen, und zwar so, dass immer das neue hinzutre- 
tende Objeektiv dem schon vorhandenen vorangeht, als: οἱ 
“Ἕλληνες τοὺς Πέρσας dviensav. OL"E. ἐν Μαραϑῶνι τοὺς Π. ἐνίχησαν. 
Οἱ “ἕλληνες ταύτῃ τῇ ἡμέρᾳ ἐν Μαραϑῶνι τοὺς Πέρσας ἐνίχησαν. Auf 
diese Weise wird in der Regel das Orts- und Zeitadverb 
dem durch einen Kasus ohne oder mit einer Präposition aus- 


1098 Invertirte Stellung. $. 606. 


gedrückten Objektive (τότε oder ταύτῃ τῇ ἡμέρᾳ τοὺς Π. ἐνίχη- 
σαν), das persönliche Objektiv dem sächlichen, sowie der 
Dativ dem Akkusative (τὸν παῖδα τὴν Ἰραμματικὴν διδάσχω, τῷ 
παιδὶ βιβλίον δίδωμι), das Zeitadverb dem Ortsadverb (τότε oder 
ταύτῃ τῇ ἡμέρᾳ ἐν Μαραϑῶνι τοὺς Il. ἐνίχησαν) vorangehen. Das 
Adv = der Weise nimmt in der Regel, selbst, wenn ein 
anderes Wort das Hauptobjektiv ist, seine Stelle unmittelbar 
vor dem Prädikate ein, als: οἱ "EAAnves ταύτῃ τῇ ἡμέρᾳ ἐν Μα- 
padwvı τοὺς Πέρσας χαλῶς ἐνίχησαν. 


Ὁ. Zusammengesetzter Satz. 


3. Die Stellung der Nebensätze entspricht der Stel- 
lung der Wörter (Substantiv, Adjektiv, Adverb), welche sie 
vertreten, als: Pl. Phaed. 59, 6 ὁ Bupwpig, ὅσπερ εἰώϑει bra- 
χούειν, εἶπε περιμένειν. X. Cy. 3. 2, 3 ὃ δὲ Κῦρος, ἐν ᾧ συνε- 
λέγοντο, ἐθύετο" ἐπεὶ δὲ καλὰ ἣν τὰ ἱερὰ αὐτῷ, συνεχάλεσε 
τοὺς τε τῶν Περσῶν ἡγεμόνας χαὶ τοὺς τῶν Μήδων. ᾿Επεὶ δὲ ὁμοῦ 
ἦσαν, ἔλεξε τοιάδε. Die Substantivsätze jedoch nehmen, selbst, 
wenn sie das grammatische Subjekt ausdrücken, ihre Stelle 
nach dem regirenden Verb ein, als: X. Cy. 1. 4, 7 οἱ δ᾽ ἔλε- 
yov, ὅτι ἄρχτοι.. πολλοὺς ἤδη πλησιάσαντας διέφθειραν. 


8. 606. II. Invertirte Stellung. 
a. Einfacher Satz. 


1. In der invertirten Stellung wird das Prädikat dem 
Subjekte, das Attributiv dem zu bestimmenden Substantive 
vorangestellt, das Objektiv aber, und namentlich das Adverb, 
dem Prädikate oder dem attributiven Adjektive nachgestellt, 
als: οὐχ ἀγαϑὸν πολυχοιρανίη᾽ εἷς xolpavog ἔστω. X. Cy. 3. 2, 25 
xal γάρ, ἔφασαν, πολύχρυσος ὃ ἀνήρ. 7 εἶχον δὲ Χαλδαῖοι γέῤῥα. ." 
καὶ πολεμιχώτατοι δὲ λέγονται οὗτοι τῶν περὶ ἐχείνην τὴν χώραν 
εἶναι. Dem. 9, 5 οὐδ᾽ ἂν ἐλπὶς ἦν αὐτὰ γενέσϑαι βελτίω. ᾿Αγαϑὸς 
ὃ ἀνήρ. Τὸ τῆς ἀρετῆς χάλλος oder stärker: τῆς ἀρετῆς τὸ χάλ- 
λος. Pl. Prot. 343, Ὁ οὗτος ὁ τρόπος ἦν τῶν παλαιῶν τῆς φιλο- 
σοφίας. Ὅ βασιλεὺς Κῦρος. Ὅ πρὸς τοὺς Πέρσας πόλεμος. 
Hdt. 7, 53 τῶνδε δὲ elvexa προαγορεύω ἀντέχεσϑαι τοῦ πολέμου 
ἐντεταμένως. Th. 2, 64 φέρειν τε χρὴ τά τε δαιμόνια ἀναγχαίως 
τά τε ἀπὸ τῶν πολεμίων ἀνδρείως. Pl. Phaedr. 256, e ταῦτα το- 
σαῦτα χαὶ Hein οὕτω σοι δωρήσεται ἡ παρ᾽ ἐραστοῦ φιλία (ubi v. 
Stallb.), und Göttliches, und zwar so Göttliches. Civ. 500, a 
γαλεπὴν οὕτω φύσιν εἶναι. Isae, 3, 317 ὀλιγώρως οὕτως, ubi v. 
Schoem. Vgl. Dem. 18, 126. 21, 66. Pl. Parm. 129, e dv- 
δρείως πάνυ. tapfer u, zwar durchaus. Gorg. 488, e βελτίους πολύ. 
Soph. 225, ce xart τὰ σμιχρὰ λίαν. Hipp. 1. 282, e ἐν ὀλίγῳ 
χρόνῳ πάνυ. Pl. Phaed. 58, d ἀλλὰ πειρῶ ὡς ἂν δύνῃ ἀκριβέστατα 
διελθεῖν πάντα. Dem. 9, 6 ἀνάγκη φυλάττεσθαι χαὶ διορϑοῦσϑαι 
περὶ τούτου. 8. αἱ δὲ" τοιαῦται πολιτεῖαι συνήϑεις μέν εἰσιν ὑμῖν, 
αἴτιαι δὲ τῇς ταραχῆς χαὶ τῶν ἁμαρτημάτων. 
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2. Wenn das Subjekt besonders ausgezeichnet werden 
soll, so wird es an das Ende des Satzes gestellt; und wenn 
in Einem Satze zwei Wörter durch die Stellung hervor- 

hoben werden sollen, so tritt das eine an die Spitze des 
Satzes, während das andere die letzte Stelle einnimmt. 
X. Cy. 3. 2, 9 οὕτω δὴ ἠγοῦντο μὲν οἱ ᾿Αρμένιοι" τῶν δὲ Χαλ- 
δαίων οἱ παρόντες, ὡς ἐπλησίαζον οἱ ᾿Αρμένιοι, ταχὺ ἀλαλάξαντες 
ἔϑεον. Pl. Phaed. 58, e εὐδαίμων γάρ μοι ἁνὴρ ἐφαίνετο, ὦ Ἐχέ- 
χρατες, χαὶ τοῦ τρόπου καὶ τῶν λόγων. 

3. Ueberhaupt ist sowol die erste als die letzte Stelle 
als eine Krattstelle anzusehen, wenn sie von Satztheilen, 
die nach der gewöhnlichen Ordnung nicht hierher gehören, 
eingenommen werden. Pl. Ap. 18, c ἔπειτά εἰσιν οὗτοι ol χατή- 
yopor.. ἀτεχνῶς ἐρήμην χατηγοροῦντες (reum ubsentem accusantes), 
ἀπολογουμένου οὐδενός. Wenn der Schriftsteller einen Gedan- 
ken erst allgemein ausdrückt und ihn dann auf einen beson- 
deren Fall oder Gegenstand bezieht, und zwar auf diesen ein 
besonderes Gewicht legen will; so ist der Schluss des Satzes 
so recht geeignet die Aufmerksamkeit rege zu machen und 
einen bleibenden Eindruck hervorzubringen. Pl. Civ. 572, Ὁ 
δεινόν τι xal ἄγριον nal ἄνεμον ἐπιϑυμιῶν εἶδος ἑχάστῳ ἔνεστι, καὶ 
πάνυ δοχοῦσιν ἡμῶν ἐνίοις μετρίοις εἶναι, eliam in nonnul- 
lis nostrum, qui admodum videantur moderati esse, s. Stallb. 
Dem. 4, 8 ἀλλὰ καὶ μισεῖ τις ἐχεῖνον, ὦ ἄνδρες ᾿Αλϑηναῖοι, καὶ δέδιεν 
χαὶ φϑονεῖ, χαὶ τῶν πάνυ νῦν δοχούντων οἰχείως ἔχειν αὐτῷ. 

Anmerk. Was über die Stellung einzelner Sprachtheile, als der 
Präpositionen, Konjunktionen, zu bemerken ist, haben wir schon bei 
der Erörterung derselben gesehen. S.d. Sachverzeichniss unter Topik. 


Ueber die freie Stellung der Encliticae 8. Th. I. 8. 89, A. 8, S. 268 und 
ΤῊ. II. 8. 470, A. 6. 


b. Zusammengesetzter Satz. 


4. Bei den Nebensätzen wird die Inversion noch 
häufiger als bei den Wörtern, deren Stelle sie vertreten, an- 
gewendet, da schon das Streben nach Deutlichkeit, sowie 
auch das rhythmische Verhältniss dieselbe oft gebietet. 

5. Die Substantivsätze mit ὅτι, ὡς, Tess, werden 
dem regirenden Verb vorangeschickt, wenn der Inhalt der- 
selben gleichsam mehr vor das Auge gerückt werden soll. 
Dem. 9, 21 ὅτι μὲν δὴ μέγας dx μιχροῦ.. ὁ Φίλιππος ηὔξηται...» 
παραλείψω. Dasselbe gilt von den Finalsätzen, als: X. Cy. 
1. 2, 15 ἵνα δὲ σαφέστερον δηλωϑῇ πᾶσα ἡ Περσῶν πολιτεία, μιχρὸν 
ἐπάνειμι. In Betreff der Substantivsätze mit ὅτι, ὡς ist 
noch zu bemerken, dass, wenn sie mit einem anderen Ne- 
bensatze verbunden sind, öfters dieser als der wichtigere vor- 
angeschickt und jener mit ὅτι, ὡς machgesetzt wird. Th. 6, 
86 τὸ γὰρ πρότερον ἡμᾶς ἐπηγάγεσϑε οὐχ ἄλλον τινὰ προσείοντες φό- 
Bov ἤ, εἰ περιοψόμεϑα ὑμᾶς ὑπὸ Συραχοσίοις ενέσϑαι, ὅτι xal αὐτοὶ 
χινδυνεύσομεν st. ἢ ὅτι, el.. γενέσϑαι, καὶ αὐτοὶ κινδυνεύσομεν. X. 
Hell. 5. 1, 34 τούτοις προεῖπε, τοῖς μέν, εἰ μὴ ἐχπέμψοιεν τοὺς 
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᾿Αργείους, τοῖς δέ, el μὴ ἀπίοιεν ἐχ τῆς KoptvBou, ὅτι πόλεμον ἐξοίσει 
πρὺς αὐτούς. Vgl. 6. 4, 6. Ag. 9, 7. Isoer. ὅ, 74. Antiph, 4, 
ß, 4 ἰδίᾳ. Maetzner. Die Inversion der Adjektivsätze 
(ὃν εἶδες avöpa, οὗτός ἐστιν) haben wir oben 8. 556 betrachtet. 
Dieselbe Inversion tritt auch bei den durch relative Orts- 
adverbien, als: οὗ, 7, ἵνα u. s. w. eingeleiteten Adverbial- 
sätzen der Ortsbeziehung ein, als: M.48 ὅππῃ τ᾽ ἰϑύνῃ, 
τῇ ? εἴχουσι στίχες ἀνδρῶν. Bei den Adverbialsätzen der Zeit 
und der Bedingung lässt sich, da sie schon in der gewöhn- 
lichen Stellung dem Hauptsatze voranzugehen pflegen, die 
Inversion nicht anwenden. 

6. Wenn in einem Nebensatze Worte vor den übrigen 
ausgezeichnet werden sollen, so treten sie zuweilen vor die 
einleitende Konjunktion. P, 60 ᾽Ατρείδης Μενέλαος ἐπεὶ 
χτάνε, Th. 1, 144 τούτοις ἀποχρινάμενοι ἀποπέμψωμεν, Μεγαρέας 
μὲν ὅτι ἐάσομεν ἀγορᾷ χαὶ λιμέσι χρῆσϑαι. Ib. εἰδέναι δὲ χρή...» Ex 
τε τῶν μεγίστων χινδύνων ort xal.. μέγισται τιμαὶ περιγίγνονται. 
4, 80 προεῖπον, αὐτῶν ὅσοι ἀξιοῦσιν ἐν τοῖς πολεμίοις γεγενῆσϑαι 
σφίσιν ἄριστοι, χρίνεσϑαι. Vgl. 3. 39, 2 νῇσον δὲ οἵτινες χτλ, ibiq. 
Poppo. Vor εἰ Th. 1. 10, 2, ubi v.Poppo. 1. 142, 4. 4. 63, 2, 
vor nv 1. 68, 1, ubi v. Poppo. 6, 79, vor ὡς, dass, 3. 88, 3, 
vor ὅτι, dass, 8. 108, 1. X. Cy. 5. 5, 2 Κυαξάρῃ ἣν ol Μῆδοι 
ἐξεῖλον, ubi v. Born. 1. 6, 2 ἀποροῖς, ϑείοις σημείοις ὃ τι 
χρῷό 1ε. Pl. Ap. 19, d τοιαῦτ᾽ ἐστὶ xal τἄλλα, περὶ ἐμοῦ ἃ ol 
πολλοὶ λέγουσιν. Menex. 234, Ὁ. Phaedr. 238, a ibig. Stallb.; 
vor ἵνα, damit, Antiph. 5, 11, ubi v. Maetzner. So im Lat., 
z. B. Cie. Divin. 1, 40 deus ut haberetur. 

7. Wenn in einem Satzgefüge die Aufmerksamkeit auf 
ein Wort durch die Stellung geleitet oder dasselbe als der 
Hauptgegenstand des ganzen Satzgefüges bezeichnet werden 
soll, so wird es an die Shımse oder auch an das Ende des 
ganzen Satzes gestellt. S.Nr.3. Th. 3,5 οἱ δ᾽ &x τῶν ᾿Αϑηνῶν 
πρέσβεις ὡς οὐδὲν ἦλϑον πράξαντες, ἐς πόλεμον χαϑίσταντο οἱ Μιτυ- 
ληναῖοι. Vgl. 3. 4, 1, ubi v. Poppo. 5. 28, 1. 1. 32,1. X. 
Cy. 5. 2, 11 τούτων ἐγώ σοι, εὖ ἴσϑι, ἕως ἂν ἀνὴρ δίχαιος ὦ, .. 
οὐποτ᾽ ἐπιλήσομαι. Pl. Phaed. 59, d. 6 τῇ γὰρ προτεραίᾳ ἡμέρᾳ 
ἐπειδὴ ἐξήλθομεν ἐχ τοῦ δεσμωτηρίου ἑσπέρας, ἐπυϑόμεϑα, ὅτι τὸ 
πλοῖον ἐκ Δήλου ἀφιγμένον εἴη. Besonders häufig wird ein dem 
Hauptsatze sowol ale dem Nebensatze gemeinsames Subjekt 
vorangestellt. X. Cy. 5. 4, 26 ol δὲ ᾿Ατσύριοι ὡς ἤχουσαν 
ταῦτα, πάντα ἐποίουν. Vgl. An. 7. 1, 18. 19. 

8. Eine der Griechischen wie der Lateinischen eigen- 
tiimliche Satzstellung ist die Verschränkung des Hauptsatzes 
mit dem Nebensatze, indem der Hauptsatz in zwei Theile 
getheilt und zwischen beide der Nebensatz gestellt, oder der 
Hauptsatz in die Mitte des Nebensatzes gestellt wird, so dass 
beide Sätze in einander verflochten werden !). Z.B. das aus 


1) Vgl. Lehmann de Graecae linguae transpositione. Gedani 1832. 
p. 8 sqq. 


$. 607. Bmrk. bes. Eigentürplichk. in d. Stellung. 1101 


einem Haupt- und einem Nebensatze bestehende Satzgefüge 
in der gewöhnlichen Stellung: ἔγωγε ϑαυμάζοιμ᾽ av, εἰ ὁ φίλος 
ἀφίξεται oder mit Inversion, wenn der Nebensatz hervorgehoben 
werden soll: εἰ ὁ ἀφ., ἔγωγε ϑαυμάζοιμ᾽ ἄν kann mit Ver- 
schränkung ausgedrückt werden: 8) ἔγωγε, el 5 φίλος ἀφίξε- 
ται, ϑαιμάζοιμ᾽ ἄν oder b) ὁ φίλος ἔγωγε ϑαυμάζοιμ᾽ ἂν εἰ ἀφίξεται. 
(Nothwendig muss diese Verschränkung eintreten, wenn das 
Relativpronomen im Anfange des Satzes nicht zum Haupt-, 
sondern zum Nebensatze gehört, wie Pl. Charm. 176, a πῶς 
τὰρ ἂν εἰδείην, © γε μηδ᾽ ὑμεῖς οἷοί τέ ἐστε ἐξευρεῖν ὅ τι ποτ᾽ ἔστιν, 
quod ne vos quidem potestis reperire quale sit. Euthyphr. 6, e 
περὶ τῶν ϑείων διηγήσομαι, α ἃ σὺ ἀχούων εὖ οἶδ᾽ ὅτι ἐχπλαγήσει. X. 
Comm. 1. 1, 17 ὁσα μὲν οὖν μὴ φανερὸς ἦν ὅπως ἐγίγνωσχεν, οὐδὲν 
ϑαυμαστὸν ὑπὲρ τούτων περὶ αὐτοῦ παραγνῶναι τοὺς δικαστάς.) Pl. 
Prot. 336, © τοῦ δὲ διαλέγεσθαι οἷός τ᾽ εἶναι... ϑαυμάζοιμ᾽ ἂν εἴ τῳ 
ἀνθρώπων παραχωρεῖ, ubi v. Stallb. Vgl. x. Comm. 1. 2, 25. 
Pl. Euthyd. 271, d ἐφιέμενοι rap ἐχείνων οἶδ᾽ ὅτι χαὶ ἡμᾶς παιδεύ- 
sonsw. 289, c οὐδὲ μὴν αὐλοποιϊκῆς „re δῆλον ὅτι δεόμεϑα. Prot. 
319, a σοὶ δὲ λέγοντι οὐχ ἔχω ὅπως [ἂν] ἀπιστῶ. Isoer. 5, 47 οὗτοι 
γὰρ ἄρχοντες τῶν ᾿ Ἑλλήνων οὐ πολὺς χρόνος ἐξ οὗ... εἰς τοσαύτην 
μεταβολὴν ἦλϑον. So auch S. OR. 1251 χώπως μὲν dx τῶνδ᾽ οὐχ 
ἔτ᾽ οἶδ᾽ ἀπόλλυται st. wal ἐχ τῶνδ᾽ οὐχ ἔτ᾽ οἵδ᾽ ὅπως dr. Eur. Or. 
600 ἀλλ᾽ ὡς μὲν οὐχ εὖ μὴ λέγ᾽ εἴργασται τάδε. Ferner „bei, meh- 
reren Nebensätzen: Pl. Prot. 313, d καὶ γὰρ οὗτοί που ὧν ἄτουσιν 
ἀγωγίμων οὔτε αὐτοὶ ἴσασιν ὅ τι χρηστὸν ἢ πονηρόν. : οὔτε χτὰ. st. 
x. γ. οὗτοί που οὔτε αὐτοὶ ἴσασιν, ὅ τι ὧν ἄγ. ἀγ. γρ. ἢ πονηρόν 
ἐστιν. Eur. Heracl. 976 f. τοῦτον δ΄, ἐπείπερ χεῖρας ἦλϑεν εἰς ἐμάς, | 
οὐχ ἔστι ϑνητῶν ὅστις ἐξαιρήσεται. 

9. In der zusammenhängenden Rede tritt das- 
jenige Wort gern an die Spitze des Satzes, welches sich am 
Eohaten an den Gedanken des unmittelbar vorangehenden 
Satzes anschliesst. Hdt. 7, 104 ποιεῦσι... τὰ av ἐχεῖνος ἀνώγῃ" 
ἀνώγει δὲ τωὐτὸ αἰεί, Pl. Phaed. 60, a xal ὁ Σωχράτης βλέψας 
εἰς τὸν Κρίτωνα" Ὦ Κρίτων, ἔφη, ἀπαγαγέτω τις ταύτην οἴχαδε. 
Καὶ ταύτην μὲν ἀπῆγόν τινες τῶν τοῦ Κρίτωνος βοῶσάν τε χαὶ 
χοπτομένην. 


8. 607. Bemerkungen über besondere Eigentümlichkeiten in 
der Stellung. 


1. Sperrung oder Auseinanderstellung (Hyperbaton). — 2. Zusammen- 
stellung gleicher oder entgegengesetzter Begriffe. — 3. Chiasmus, 
— 4. Hysteron proteron. — 5. Nachstellung von Partikeln, Ein- 
schiebseln und Anreden zur Hervorhebung eines Begriffs. 


1. Ein besonders kräftiges Mittel zur Hervorhebung 
eines Wortes durch die Stellung ist die Sperrung oder 
Auseinanderstellung zweier zu einer Einheit verbundener 
Wörter durch Dazwischenstellung eines oder mehrerer min- 
der wichtiger Wörter. Durch diese Trennung wird in der 
Regel zwar nur eines der beiden Wörter, nämlich das erstere, 


Kähner'e ausführt. (heiech. Grammatik. II. Th. II. Ablk. το 
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hervorgehoben, oft jedoch auch beide, zumal, wenn beide an 
Kraftstellen ($. 606, 3) des Satzes gesetzt sind. B, 483 
ἐχπρεπέ dv πολλοῖσι καὶ ἔξοχον ἡρώεσσιν. m, 4 πολλὰ δ᾽ 0y' 
ἐν πόντῳ πάϑεν ἄλγεα ὃν χατὰ ϑυμόν. Hdt. 3, 135 ἐξηγησάμενος 
πᾶσαν καὶ ἐπιδέξας τὴν Ελλάδα. 5. Aj. 187 ἀλλ᾽ ἀπερύχοι καὶ Ζεὺς 
χαχὰν καὶ Φοῖβος ᾿Αργείων φάτιν. Pl. Civ. 401, b ἄρ᾽ οὖν τοῖς 
ποιήταις ἡμῖν ἐπιστατητέον χαὶ προσαναγχαστέον τὴν τοῦ ἀγαϑοῦ 
, ν - - - » 
εἰχόνα ἥϑους ἐμποιεῖν τοῖς ποιήμασιν St. τὴν τοῦ dyad. ἡϑοὺς εἰχ. 
Lys. 24, 21 πρὸς ἕν ἕχαστον ὑμῖν τῶν εἰρημένων, ubi ν. Bremi. 
Dem. 18, 158 ὑφ᾽ ἑνὸς τοιαῦτα πέπονθεν ἡ ᾿Ελλὰς ἀνϑρώπου. 9, 1 
πολλῶν, ὦ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, λύγων γιηνομένων. 3 ἀξιῶ... μηδε- 
plav μοι διὰ τοῦτο παρ᾽ ὑμῶν ὀργὴν γενέσϑαι. So werden oft 
οὕτως, πάνυ, μάλα u.dgl. von ihrem Adj. od. Adverb getrennt. 
X. conv. 4, 40 οὐδὲν οὕτως ὁρῶ φαῦλον ἔργον, vgl. Hier. 1, 1. 
Conv. 2,2 ἐδόχουν μάλα ἀμφότεροι ἱκανῶς εὐφραίνειν, ubi v. Herbst, 
vgl. Hell. 4. 5, 1, ubi v. Breitenb. 4. 5, 4 πάνυ ἐφ᾽ ὑψηλοῦ. 
Cy. 1. 6, 39 πάνυ ἐπὶ τοῖς μιχροῖς ϑηρίοις. Ferner πάνυ von ti. 
Pl. Lys. 204, 6 οὐ γὰρ πάνυ, ἔφη, τι αὐτοῦ τούνομα λέγουσιν. Τὶ... 
μᾶλλον (ἧττον) st. μᾶλλόν (ἧττόν) τι. Pl. Prot. 327, Ὁ οἴει ἄν τι, 
ἔφη, μᾶλλον, ubi v. Hdrf. X. Cy. 1. 6, 11 οἴει τι, ἔφη, ἧττον 
τοῦτο εἶναι αἰσχρόν. Oft πολύ, πολλῷ vom Komparative getrennt. 
X. Conv. 1, 4 οἶμαι οὖν πολὺ ἂν τὴν χατασχευήν μοι λαμπροτέραν 
φανῆναι, ubi v. Born. Cy. 6. 4, 8 ἡξειν αὐτῷ σὲ πολὺ ᾿Αράσπου 
ἄνδρα καὶ πιστότερον χαὶ ἀμείνονα. Vgl. 8. 3, 11. An. 1. ὅ, 2. 
3. 1, 22. 3. 2, 19. Comm. 2. 10, 2. Pl. Jon. 110, e. Phaed. 
110, c, oft εὖ von seinem Verb. Dem. 18, 144 εὖ πρᾶγμα auv- 
τεϑὲν Obesde St. εὖ συντεϑέν, ubi v. Schaefer in app. T. II. p. 212. 
Anmerk. 1. Die Alten nennen diese Trennung Hyperbaton, 
brepßaröv, Lat. verbi transgressio. S. Quintil. 8. 6, 62, 
Anmerk. 2. Leicht kann das Hyperbaton Dunkelheit in die Rede 
bringen und ist dann nicht zu billigen, z.B. Pl. Civ. 358, e περὶ γὰρ τίνος 
ἂν μᾶλλον πολλάκις τις νοῦν ἔχων yalpoı λέγων καὶ ἀχούων; wo πολλάκις 
zu λέγων χαὶ ἀχούων gehört. 523, d ἐν πᾶσι γὰρ τούτοις οὐχ ἀναγχάζεται 
τῶν πολλῶν ἡ ψυχὴ τὴν νόησιν ἐπερέσϑαι, τί ποτ’ ἔστι δάχτυλος δὲ. τί 
ποτε τῶν πολλῶν ἐστι δάχτυλος, quid tandem sit e multis rebus digitus, 
8. Stallb. Crit. 50, ὁ πρὸς μὲν ἄρα σοι τὸν πατέρα οὐκ ἐξ ἴσου ἐΑ τὸ 
δίχαιον χαὶ πρὸς τὸν δεσπότην St. ἐξ ἴτου σοὶ ἦν. Lys. 1, 16 προσελθοῦσα 
οὖν μοι ἐγγὺς ἡ ἄνθρωπος τῆς οἰκίας τῆς ἐμῆς St. ἐγγὺς τῆς οἱχ. τ. ἐμῆς, 
ubi v. Bremi. 13, 28 καὶ αὐτὸ τὸ ψήφισμα σοῦ τὸ τῆς βουλῆς καταμαρ- 
zuptiost St. συῦ χαταμαρτ, Besonders bei Thukydides begegnet man 
vielen auffälligen, zum Theil sehr harten Bryabane, s. Poppo P. 1. 
Vol. 1. p. 304, und in der Dichtersprache. Eur. M. 473 f. ἐγώ re γὰρ 
λέξασα χουφισϑήσομαι | ψυχὴν καχῶς σε χαὶ σὺ λυπήσῃ χλύων St. λέξασα xa- 
χῶς σε, 8. Elmsl. Hec. 1224 f, χαὶ μὴν τρέφων μὲν ὥς σε παῖδ ἐχρῆν 
τρέφειν σώσας τε τὸν ἐμόν, εἶχες Av καλὸν χλέος Bt. τρέφων μὲν παῖδα τὸν 
ἐμόν, ὡς σε ἐχρὴν SC. αὐτὸν τρέφειν. 
Anmerk. 3. Ueber die abweichende Stellung der Präposi- 
tionen 8. 8. 402, über die der Negationen οὔ und μή 8. 8.512, A.1.2.3. 
Anmerk. 4. In der Dichtersprache wird oft ein attributiver Ge- 
nitiv oder ein Objekt, welches zwei beigeordneten Gliedern gemeinsam 
ist, erst dem zweiten Gliede beigefügt. Aesch. Pr. 21 οὔτε φωνὴν οὔτε 
τοῦ μορφὴν βροτῶν ὄψει. Eum. 9 λιπὼν δὲ λίμνην Δηλίαν τε χοιράδα. 
Ag. 575 φράζων ἅλωσιν ᾿Ιλίου τ' ἀνάστασιν. 5, OR. 802 f. ἐνταῦϑά μοι 
κῆρύξ τε χἀπὶ πωλιχῆς ἀνὴρ ἀπήνης ἐμβεβώς St. ἐπὶ zwi. ἀπ. ἐμβεβὼς 
χῆρὐξ τε καὶ ἀνήρ, 8. Βοι ποία ον. OC. 1899 οἴμοι χελεύϑου τῆς τ ἐμῆς 
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δυσπραξίας. 1778 Ch. GAR ἀποπαύετε und ἐπὶ πλείω | ϑρῆνον ἐγείρετε. EI. 
105 sq. Ch. ἔςτ' ἂν (quamdiu) παμφεγγεῖς ἄστρων | ῥιπάς, λεύσσω δὲ τόδ᾽ 
ἦμαρ st. m. ἄστρων d., τόδε δὲ τὸ ἦμ. λεύσσω. 929 ἡδὺς οὐδὲ μητρὶ δυ- 
σχερής. Eur. Tr. 1209 f, ὦ τέχνον, οὐχ ἵπποισι νιχήσαντά σε οὐδ᾽ ἥλιχας, 
τόξοισι. M. 1366 ἀλλ᾽ ὕβρις οἵ τε σοὶ νεοῦμῆτες φόνοι. Or. 578 ἐζημίωσε 
πατέρα κἀπέκτειν᾽ ἐμόν. Nicht gehört hierher Eur. Hec. 1047 ἦ γὰρ xa- 
Helles Θρῆχα καὶ χρατεῖς ξένου, was nicht st. χαϑ. Apixz ξένον steht, son- 
dern ξένου vertritt die Stelle von αὐτοῦ, 8. Pflugk. Zuweilen wird bei 
zwei Verben mit verschiedener Rektion das Objekt des ersteren nach 
dem zweiten Verb gesetzt. N, 475 f. ὡς μένεν ᾿Ιδομενεὺς δουριχλυτὸς 
οὐδ᾽ ὑπεχώρει Αἰνείαν ἐπίοντα. Vgl. Lobeck ad 8. ΑἹ. 475. 

2. Gleiche oder ähnliche und entgegengesetzte 
Begriffe werden dadurch in der Stellung ausgezeichnet, dass sie 
nalen einander gestellt werden (Opposita juxta se posita 
magis exsplendescunt), wobei zu bemerken, dass der Nomina- 
tiv den obliquen Kasus vorangeht. 7, 272 τὴν δ᾽ ἐϑέλων ἐϑέ- 
λουσαν ἀνήγαγεν. ε, 155 παρ᾽ οὐχ ἐθέλων ἐθελούσῃ St. οὐχ 
ἐθέλων παρ᾽ ἐϑ. Pl. Phil. 60, c χωρὶς ἑκάτερον ἑχατέρου ϑέν- 
τες st, ἑχάτερον y, ἕχ. 9. ΑἹ. 467 ξυμπεσὼν μόνος μόνοις, τὶ 
v. Lobeck. X. Hier. 6, 2 ξυνῆν μὲν ἡλιχιώταις ἡδόμενος ἣ δο- 
μένοις ἐμοί. Vgl. Comm, 3. 12, 6 mit uns. Bmrk. So: αὐτὸς 
αὑτοῦ τ. 8. w. Dem. 9, 2 ἣ μὲν πόλις αὐτὴ παρ᾽ αὑτῆς δίχην 
λήψεται. Daher auch ἐπ᾽ αὐτὸς αὑτῷ Aesch. Ag. 1179 st. αὐτὸς 
ἐφ᾽ αὑτῷ. Pl. Phaedr. 277, ce ποιχίλῃ μὲν ποιχίλους ψυχῇ, xal 
παναρμονίους διδοὺς λόγους, ἁπλοῦς δὲ ἁπλῇ. Hipp. 1. 299, d ἄρ᾽ 
οὖν ἡδὺ ἡδέος ὁτιοῦν ὁτουοῦν διαφέρει τούτῳ τῷ ἡδὺ εἶναι: St. 
ἡδὺ ὁτιοῦν ἡδέος ὁτουοῦν, ubi v. Stallb. X. An. 5. 6, 2 ἠξίουν 
Ἕλληνας ὄντας "Einst χτλι Daher: ἄλλος ἄλλο, alius aliud, 
ἄλλος ἄλλοϑι, alius alibi, ἄλλος ἄλλοσε, alius alio, ἄλλος 
ἄλλοϑεν, alius aliunde, ἄλλος ἄλλῃ, selbst πρὸς ἄλλοτ᾽ ἄλλον 
πημονὴ ποοσιζάνει Aesch. Pr. 276 st. πρὸς ἄλλον ἄλλοτε, alius αἰϊᾶ 
(se. υἱάᾶ) u. 5. w., wo die Deutsche Sprache zwei Sätze daraus 
macht: der Eine thut diess, der Andere jenes u. 5. w. 
Pl. Ap. 37, d χαλὸς οὖν av μοι ὁ βίος εἴη.. ἄλλην ἐξ ἄλλης 
πόλιν πόλεως ἀμειδομένῳ 1). — Pl. Menex. 241, a ἀμύνεσϑαι 
τοὺς βαρράρους ὑλίγοις πολλούς. 246, ἃ ἡμῖν δὲ ἐξὸν ζῆν μὴ 
al wc, καλῶς αἱρούμεϑα μᾶλλον τελευτᾶν. 

3. Eine schöne Figur in der Wort- und Satzstellung 
besteht darin, dass, wenn zwei mit einander verbundene 
Wörter zwei anderen mit einander verbundenen Wörtern 
entsprechen oder einander entgegen gestellt sind, dieselben 
oft in umgekehrter Ordnung einander entgegengestellt 
werden, also a:b — Β΄ : ἡ. Man nennt diese Verbindung 
Chiasmus (χιαυμός eigtl. die kreuzweise Stellung nach der 
Gestalt eines X), als: πολλάχις ἡδονὴ βραχεῖα μαχρὰν τίκτει 
λύπην. X.conv. 8, 27 οὐδέ 1ε (οἷόν τε) ἀναισχυντίαν χαὶ ἀχρασίαν πα- 

ἐχόμενον ἐγχρατῆ καὶ αἰδούμενον τὸν ἐρώμενον ποιῆσαι. Pl. Phacd. 60, a 
ὕστατον δὴ τὲ προσεροῦτι νῦν οἱ ἐπιτήδειοι χαὶ σὺ τούτους. Isoer, 4, 


1) Eine ausflihrliche Abhandlung über diesen Gegenstand ist 
E. A. Dilleri comment. de consensu notionum qualis est in vocibus 
ejusd. originis diversitate formarum copulatis. Misenae 1842, 
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95 τοῖς χαλοῖς χἀγαϑοῖς αἱρετώτερόν ἐστι χαλῶς ἀποθανεῖν ἢ ζῆν 
αἰσχρῶς. Dem. 30, 25 μάρτυρας δὲ τῶν μὲν ὑμῖν παρέξομαι, τῶν 
δ᾽ ἐπιδείξω μεγάλα τεχμήρια, ubi v. Bremi. Vgl. 18, 163 ἰδίᾳ. 
Dissen. 172. X. Cy. 1. 6, 6 τοὺς δὲ ἀϑέμιστα εὐχομένους ὁμοίως 
ἔξησϑα εἰχὸς εἶναι “παρὰ ϑεῶν ἀτυχεῖν, ὥσπερ χαὶ παρὰ ἀνθρώπων 
ἀπρακτεῖν τοὺς παράνομα δεομένους. Theoer. 8. 1, 2 Δάφνιδι τῷ 
χαρίεντι συνήντετο βωχολέοντι | μᾶλα νέμων, ὡς φαντί, xar' ὥρεα 
μαχρὰ Μενάλχας. Sehr beliebt war diese Stelle auch den Römern, 
Cie. Somn. Sc. 8 fragile corpus animus sempiternus movet. S. uns. 
Gr. 8. 167, 7, ce). 

4. Zuweilen werden die Prädikate zweier beigeordneter 
Sätze gegen die natürliche Ordnung gestellt, indem 
das, was der Zeit nach dem anderen nachfolgen sollte, vor- 
ausgeschickt wird. Man nennt eine solche Wort- oder Satz- 
folge Hysteron proteron (ύστερον πρότερον). Sie wird dann 
angewandt, wenn der in der natürlichen Ordnung nach- 
folgende Begriff oder Gedanke als der gewichtigere, als der 
Hauptbegriff oder Hauptgedanke dargestellt werden soll. 
B, 547 ὃν ποτ᾽ ᾿Αϑήνη ϑρέψε, Διὸς ϑυγάτηρ, τέκε δὲ ζείδωρος 
”Apoupa. μ, 41 ὅστις ἀϊδρείῃ πελάσῃ χαὶ φϑβόγγον ἀχούσῃ, ubi v. 
Nitzsch. 134 τὰς μὲν ἄρα (se. Νύμφας) ϑρέψασα τεχοῦσά τε 
πότνια μήτηρ θριναχίην ἐς νῆσον ἀπῴχισε τηλόϑι ναίειν. So τροφὴ χαὶ 
Ἰένεσις X. Comm. 3. 5, 10 mit uns. Bmrk. Pl. εἶν. 436, a, τὴν 
τροφόν. τε xal μητέρα 470, d, vgl. Prot. 325, ec. S. Tr. 234 Era 
τοι σφ᾽ ἔλειπον ἰσχύοντά τε | χαὶ ζῶντα. 

5. Auch darin besass die Griechische Sprache ein wirk- 
sames Mittel ein Wort durch die Stellung auszuzeichnen, 
dass sie Partikeln, wie: δή, πέρ, γέ (88. 500. 510f.), ferner das 
Modaladverb ἄν (8. 398, 5. 6. A. 5. 6. Τὴ), dann Einschiebsel, 
wie: οἶμαι u. s. w., und in der Rede: ὦ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, un- 
mittelbar hinter das Wort, auf dem der volle ‚Nachdruck „lag, 
treten liess, als: Dem. 4, 2 τί οὖν ἐστι τοῦτο: ὅτι οὐδέν, ὦ ἄν- 
ὄὃρες ᾿Αϑηναῦῖοι, τῶν δεόντων ποιούντων ὑμῶν χαχῶς τὰ πράγματ᾽ ἔχει. 
10 πότ' οὖν, ὦ ἄνδρ. ᾿Αϑ., πότε ἃ χρὴ πράξετε; 44 εὑρήσει τὰ 
σαϑρά, ὦ ἄνδρ. A , τῶν ᾿διαίνου πραγμάτων αὐτὸς ὁ πόλεμος. 

6. Eine rhythmische Stellung findet statt, wenn in 
einem erweiterten einfachen Satze das Prädikat als der 
wichtigste Satztheil nicht an das Ende des ganzen Satzes, 
sondern in die Mitte desselben gestellt wird, so dass die 
Rede nach der Mitte hin aufsteigt und dann sich wieder 
senkt (Thesis, Arsis, Thesis). Th. 1, 2 οὔτε μεγέϑει πόλεων 
ἴσχυον οὔτε ἄλλῃ παρασχευῇ,. 0, 7 χαὶ τῇ ὑστεραίᾳ οἱ ᾿Αργεῖοι ὡς 
ἤσϑοντο, χατασχάψαντες τὰς Ὀρνεὰς ἀνεχώρησαν χαὶ οἱ ᾿Αϑηναῖοι 
ὕστερον ταῖς ναυσὶν ἐπ᾿ οἴχου. Pl. Charm. 157, b ὅπως, ἔφη, τῷ 

αρμάχῳ. τούτῳ μηδείς σε πείσει τὴν αὑτοῦ χεφαλὴν βεραξτύειν; ὃς 

ἄν μὴ τὴν ψυχὴν πρῶτον παράσγη τῇ ἐπῳδῇ ὑπὸ σοῦ ϑεραπευϑῆναι. 
Ibid. χαί μοι πάνυ σφόδρα ἐνετέλλετο μήτε πλούσιον οὕτω μηδένα 
εἶναι μήτε γενναῖον μὲπε καλόν, ὃς ἐμὲ πείσει ἄλλως ποιεῖν. X. 
Cy. 1. 8, 8 οὐχ ὁρᾶς.., ὡς χαλῶς οἰνοχοεῖ χαὶ εὐσχημόνως: 
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8.68 Periode 


1. Die einfachste Form eines Satzgefüges besteht darin, 
dass dem Hauptsatze nur Ein Nebensatz untergeordnet ist, 
als: X. Oy. 3. 2, 3 ὃ δὲ Κῦρος, ἐν ᾧ συνελέγοντο, ἐϑύετο᾽ ἐπεὶ δὲ 
χαλὰ ἦν τὰ ἱερὰ αὐτῷ, συνεχάλεσε τούς τε τῶν Περσῶν ἡγεμόνας xal 
τοὺς τῶν Μήδων. ᾿Επεὶ δὲ ὁμοῦ ἦσαν, ἔλεξε τοιάδε. Dem Haupt- 
satze können zwei oder mehrere Nebensätze untergeordnet 
sein, ja es kann sich jedes Glied des Hauptsatzes mit Aus- 
nahme des Prädikats zu einem Nebensatze ausgebildet haben. 
Die Griechische Sprache jedoch, welche so reich an Par- 
tizipien ist, liebt die Nebensätze häufig in verkürzter Form 
auszudrücken, als: νυχτὸς ἤδη γενομένης (i. 6. ἐπεὶ νὺξ ἤδη ἐγέ- 
vero) ὁ ἄγγελος, ἐχ τοῦ πολέμου ἐπανελθὼν (i. 6. ὃς ἐχ τ. m. ἐπα- 
νῆλϑεν), ἐπήγγειλε τῷ Κύρῳ, ὅτι οἱ πολέμιοι ἀποφύγοιεν. 

2. Endlich können diesen Nebensätzen, indem sich die 
Glieder derselben zu neuen Nebensätzen ausbilden, wieder 
Nebensätze und diesen wieder andere untergeordnet werden; 
auch können den Nebensätzen andere Nebensätze beigeord- 
net werden. Auf diese Weise kann das Satzgefüge einen 
immer grösseren Umfang erhalten. Alle Nebensätze aber sind 
dem Hauptsatze untergeordnet; der Hauptsatz erscheint als 
der gemeinschaftliche Träger aller Nebensätze. Insofern aber 
den Nebensätzen wieder andere Nebensätze untergeordnet 
sind, unterscheidet man verschiedene Stufen der Unterord- 
nung. Die Nebensätze nämlich, welche sich unmittelbar 
aus dem Hauptsatze entwickelt haben, stehen auf der ersten 
Stufe der Unterordnung, diejenigen aber, welche sich aus 
diesen wieder entwickelt haben, auf der zweiten u. s.f., z. B. 
X. Cy. 3. 2, 8 χαὶ ὃ Κῦρος εἰπών, ὅτι εἰδείη τοῦτο, εὐϑὺς παρ- 
ηἸτύησε τοῖς Πέρσαις παρασχευάζεσθϑαι, ὡς αὐτίχα δεῆσον 
διώχειν, ἐπειδὰν ὑπαγάγωσι τοὺς πολεμίους ὑποφεύγοντες οἱ ᾿ἁρμένιοι, 
ὥστ᾽ ἐγγὺς ἡμῖν γενέσϑαι. Der Hauptsatz besteht in den ge- 
sperrt gedruckten Worten; εἰπών (1. 6. ἐπειδὴ εἶπεν), verkürz- 
ter Adverbialsatz, steht auf der ersten; ὅτι eiö. r., Nebensatz 
auf der zweiten; ὡς αὐτίχα δεῆσον διώχειν, verkürzter Adverbial- 
satz auf der ersten; ἐπειδὰν... ol ’App., Adverbialsatz auf der 
zweiten; wore.. γενέσϑαι, Adverbialsatz auf der dritten Stufe 
der Unterordnung. 

3. Periode wird im weitesten Sinne des Wortes je- 
des aus einem Hauptsatze und einem Nebensatze zusammen- 
gesetzte Satzgefüge, in dem sich die Einheit eines Gedan- 
kens darstellt, genannt. Im engeren Sinne aber versteht man 
unter Periode ein solches Satzgefüge, welches aus zwei 
oder mehreren Nebensätzen zusammengesetzt und in 
allen seinen Theilen so geordnet ist, dass sich sowol die Ein- 
heit jedes einzelnen Satzes, als die Einheit des ganzen Satz- 
gefüges deutlich darstellt, und mit dem letzten Worte das 
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Ganze als ein in sich Abgeschlossenes und Vollendetes her- 
vortritt. Die Periode kann sich zu einem sehr grossen Um- 
fange ausbilden, und dennoch die Einheit des ganzen Ge- 
dankens klar erkannt werden, wenn die einzelnen Glieder 
gut geordnet sind, sich rhythmisch bewegen, in verschiede- 
ner Form abwechseln und ın einem gewissen Gleichgewichte 
oder Ebenmasse zu einander stehen. 

4. Die schönsten Perioden sind diejenigen, welche aus 
zwei einander gegenübertretenden Haupttheilen, die wie- 
der aus zwei oder mehreren beigeordneten oder unter- 
geordneten Sätzen bestehen, zusammengesetzt sind. In einem 
solchen Satzgefüge verhält sich der erste Haupttheil zu dem 
zweiten gewissermassen wie die Arsis zur Thesis. Eine 
schön gebildete Periode ist das Höchste und Vollendetste, 
was die sprachliche Darstellung aufzuweisen hat. 

5. Dass in den unterschiedenen Stilgattungen die Perio- 
den eine unterschiedene Form annehmen, ist selbstverständ- 
lich. In dem geschichtlichen Stile, in dem die Begeben- 
heiten erzählt oder geschildert werden, müssen die Perioden 
einfach und von mässigem Umfange sein und eine gekünstelte 
Wort- und Satzstellung vermeiden. Es kommt bei ihnen be- 
sonders darauf an, dass die wichtigen Momente von den 
minder wichtigen deutlich ausgezeichnet und sowol diese als 
jene dem Hergange der Begebenheiten selbst gemäss einfach, 
klar und deutlich dargestellt werden. Als Muster in den histo- 
rischen Perioden kann Xenophon in seinen geschichtlichen 
Werken angesehen werden. Herodot muss als gemüthlicher 
Erzähler betrachtet werden. Daher ist sein Periodenbau sehr 
locker und lose und durch anakoluthische Konstruktionen oft 
gestört. Des Thukydides Periodenbau ist bei seinem 
grossen Streben nach Kürze häufig schwerfällig und dun- 
kell). Die Perioden des didaktischen Vortrages müssen 
sich gleichfalls durch Einfachheit der Bildung und Klarheit 
auszeichnen. Nimmt der didaktische Vortrag die dialo- 
gische Form an, so bewegt er sich frei, bindet sich weni- 
ger an die strengen Gesetze in der Anordnung der Satztheile 
und der Sätze, gibt sich einer gewissen behaglichen Nach- 
lässigkeit hin, kurz, er sucht überall die Form der Um- 
gangssprache wiederzugeben. Das vollendetste Muster in 
der dialogischen Form ist Platon. Treffend sagt von ihm 
F. G. Engelhardt): „Placide ac sedate cuncta persequi- 
tur, simpliciter adjungens, quaecunque ad rem certius defi- 
niendam apta videntur, quomodo inceptam verborum structu- 
ram concludat, minime sollicitus, redintegrans, ubi in obli- 
vionem venit, revertens in viam, ubi commode fieri potest, 
ut tamen, ubi res fert, πὸ aberrare poeniteat. Semper col- 
loquentes inter se hoınines, saepe adeo confabulantes audimus, 


1) Vgl. Poppo ad Thue. P. I. Vol. 1. p. 290 sq. — 3) De perio- 
dorum Platonicarum structura Gedani 1853, p. 36. 
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id unice agentes, ut veritatem inquirant, ut prolatas in dis- 
ee sententias examinent, ne quid temere sibi persua- 
eri patiantur, adesse quenquam, qui audiat, nihil suspicantes.“ 
Die kunstreichsten Perioden sind die oratorischen, ἀ. ἢ. 
diejenigen, in welchen die öffentlichen Reden abgefasst sind. 
Sie haben gemeiniglich einen grösseren Umfang; die einzel- 
nen Glieder sind gut geordnet und richtig unter einander 
vertheilt; eine grosse Schönheit derselben sind die Antithe- 
sen, indem einem Satze ein anderer entgegengestellt wird; 
zwischen allen einzelnen Theilen herrscht richtiges Eben- 
mass, so dass der Länge der Vordersätze die Länge der 
Nachsätze entspricht; in den einzelnen Satzgliedern und 
Sätzen findet Abwechslung statt; alle Theile der Periode be- 
wegen sich rhythmisch; der ie λὸς hat einen schönen 
rhythmischen Schluss !). Man vergleiche z. B. den schönen 
Eingang der Rede des Demosthenes pro corona oder aus der 
I. Rede gegen Philippos S. 51, 88. 38 u. 39. Doch diese 
wenigen Andeutungen mögen genügen. Denn die Aufgabe 
der Grammatik ist bis zur Periode zu führen; die naher 
Betrachtung derselben liegt nicht mehr in dem Bereiche der 
Sprachlehre, sondern gehört der Rhetorik an. 


1) S. Dissen Dissert. de structura periodorum oratoria in seiner 
Ausg. der Rede des Demosth. de corona, Gottingae 1837. 
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I. Verzeichniss 


von 


Berichtigungen und Zusätzen. 


Erster Theil. 


Seite XI Zeile 7 von unten füge hinzu: II. 

S. 71 statt Anmerk. lies Anmerk. 1. 

S. 72 st. Anmerk. l. Anmerk. 2. Anmerk. 3. 

S. 75 letzte Zeile im Texte st. 8. 19, 3 1. 8, 19, Anm. 1. 

S. 76 g) st. χῖς (st. χίΕς) ist richtiger anzunehmen «ig (st. χἰ)ς). 8. 
8. 125, A. 1. 

8. 77 1) st. ἡδ.α 1. 4BF-ta. 

S. 78 m) liess ἵππος aus ἴχεος, ἵχΕος, ἵχπος, sk. acvas. 

8. 80, Nr. 4. Statt Fıtwevor, Fıepivous ist wahrscheinlicher anzuneh- 
men: jtjewevor, ᾿ εμένους, 8. 8. 18, S. 86 unter ἵεμαι u. 8. 198, 5, 499, wo 
st. Ejuuev, jejıxa zu lesen ist: Zjewev, jejera. 

S. 81, 8 muss so ausgedrückt werden: auch das stammhafte v in 
ἐγών (sk. aham) fällt vor den digammirten Wörtern weg, als: ἐγὼ 

ἰδέειν 1]. ε, 475, 8. 8. 166, 2. 

S. 81 8. 18 Vorbem. füge hinzu: deren Digamma „bei Homer“ 
bloss u. 8. w. — Zu αἴνυμαι ist ein Sternchen hinzuzufügen. 

S. 81 8. 18 st. sk. bhänag-mi Y δα). 1. sk. bhanag-mi, V bhang. 

S. 82 unter ἕδνα st. vadanja 1. vadänja. Anders Curtius Et. S.206, 
der &-ed-vov für oF&dvov nimmt und es auf Y 48 (σ αδ), sk. svad, 1. svad 
(sud-vis) zurückführt. 

se 82 unter εἴχοσι ist noch das Homerische ἐείχοσι anzuführen, vgl. 
8.19, 1. 

S. 82 vor eDw ist noch hinzuzufügen: εἰλύω, wälze, umhülle, volvo, 
&, 479 σάχεσιν Εειλυμένοι ὦμους, 8. Curtius Et. 5, 322. 

S. 84 unter ἔργω füge hinzu ἃ, Hom. ἐέργω, vgl. 8. 19, 1. 

S. 87 unter ἴσχω füge hinzu: st. Εἴχισχω 8. 8. 343. 

S. 87 unter ὅς, qui. Hier ist ὅς als digammirtes Wort erwähnt; 
aber S. 94 8. 20 wol richtiger für jos erklärt, 8, Curtius Et. 5. 354 f, 

S.88 8. 19,1, 2.3 st. s. 16,2, kl. 8. 16, 3, 1). 

8.88 2.5 v. u. st. Et. 5. 375 1. Et. 5. 355. 

S. 89 Anm. 2, 2.4 v. u. st. ἔνϊ 1. wi. 

. 89 Anın. 2, Z. 3 v. u. ϑεουδής wird wol richtiger v. ϑεός u. Y 3Fı 
(δείδω, δέος u 8. w.) abgeleitet, also eigtl. ϑεδ- δ ἦς, woraus ϑεουδύς ent- 
stand, um die Länge der mittleren Silbe zu bezeichnen. 8. Buttm. 
Lexil. I, Nr. 43, S. 169 ff. 

5, 98. 4) 2.2 v. u. st. daln.. δα-ί-ὠ 1. δαίομαι, da-t-spar. 

S. 93 Z. 2 v. u. 8. Corrsen 1, Corsen. 

S. 9, Nr.5 Die Ansicht, dass πτ aus πὶ, ßj, φὶ entstanden sei, 
wird v. Curtius Et. $. 604 ff. verworfen, und das x als blosser Zusatz 
angesehen, wie in flecto, pecto. necto. 

S. 97,3. 2.5 v. u. st. ja 1. jä. 

S. 97,3. 2. 4 υ. 8 ν. υ.- 1. ἤχω Κ' ὃ -» sk. jä (gehen), s. Curt. Et. 
8. 549, u. st. ἰχνέομαι, whrschl. Y ji» 1. Y Fix, sk. vig (intrare), 8. 
Curt. Et. 5. 125 

S. 108, 3. Der Gen. Zavö; auch Eur. Hipp. 62. Med. 208. 

S. 1:11. A. 4 letzte Z. st. φύνεια 1. φάνεια 

S. 121 Z. 12 v. ob. st. aus ἵπος, ἴχξος 1. aus ἴχξος, ἵχπος. 

S. 138. A. 3 ist in ᾿Δργειφόντης, ἀνδρειφόντης das εἰ nicht als eine 
Dehnung des ὁ ("Apyop.. ἀνδουφ.) anzusehen, sondern als eine dichterische 
Epenthese, 8, 8. 8, 


on 
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5. 147 8. 44 in der Mitte streiche die Worte: Astapl; neben orapl;, 
Rosine u. weiter unten streiche &vepdev, da Κ΄ ἐν ist, 8. 8, 43, 4. 

S. 180, 3. Ueber die 8, 3, 5 erwähnte Aussprache des τ als j vor 
einem Vokale ist zu vergleichen Kvitala in d, Beitr. z. Krit. u. Erkl. 
des Sophokles II. S. 103 ff. Wir finden dieselbe zuerst b. Hom., als: 
πόλιος B. 811, vgl. 9,560. Ἴλιον Φ, 561. Αἰγυπτίας 1, 382, vgl. ὃ, 127. 229. 
ξ, 263. 286; dann öfters b. ἃ. Trag. χαρδίαν, χαρδίας Aesch. S. 271. 
Suppl. 68. yuptövrapyov P. 955. αἰφνίδιος Pr. 683. ἀργίας Ag. 114, in vie- 
len Eigennamen, als: ᾿λγαϑίας, ᾿Δριστίας, Δεινίας, Ἀλεινίας; ἐγχώριος 8. 
0C. 125. in d. edd. ἐπινυμφίδιος Ant. 814. κεραύνιον Eur. Ph. 183. Πύϑιος; 
zuweilen auch im Anlaute, z. B. ἰώ 5. Ant. 1265. 1276. 1286. Mit der 
der Synizese va, vw, vor = Fa u.s. w. vgl. b. Lat. Dichtern den Ueber- 
gang von u in v; füge hinzu 'Epwöwv 3silb. Eur, J. T. 931. 970. 1456, 
8. Herm. doctr. metr. p. 53. 

$. 180, 3. Z. 8 v. ob. st. αἰφνίδεος 1. αἰφνίδιος, 

S. 202, Nr. 3 letzte Zeile st. heigan 1. hneigan. 

S. 205, Nr. 2 sind die Worte: „aus τάφβος.. ϑάμβος Staunen“ zu 
streichen, 8. 8. 69, 2. 

S. 206, Nr. 5 sind folgende Worte zu streichen: „indem die Tenuis 
den Hauch übernimmt, der Vokal aber ihn verliert; man darf daher 
u. 8. w. big δεχήμερος“, weil nach der angegebenen Weise zwischen ἀφ᾽ 
οὗ und dem neuion. dr’ οὗ kein Unterschied stattfinden wiirde. 

$. 210 8. 65, 1 ist zu den Worten: „die Dativendung ἐσσι... βόεσσι“ 
hinzuzufügen: wenn nicht osı aus sFı entstanden ist, 5. ἡ. 100, 8. 

S. 215 8. 67. Ueber die Dissimilation der Konsonanten vgl. Pott 
in Kuhn’s Ztschr. 1869. IT. Hft. S. 16 — 42. 

$S. 225 2. 8 u. 9 v. ob. streiche die Worte: „neben ἐβουλευσάμ-ην, 
neben ἐφερόμ-ην", da das u zu der Endung ἣν (μην) gehört. 

$. 225, 3 st. pätim 1. patim. 

S. 225, 4 st. täd 1. tad. 

S. 234 Anm. 1 st. ἀερός 1. ἀέρος. 

S. 235, 2. a) xp. füge hinzu: 0, 173 δαχρύοιτι np. p, 352 ἀνδρἴ προΐχτῃ, 
vgl. 449. A, 97 οὐδ᾽ ὅγξέ πρίν, Hu &, 334. τί 291. p, 275 ἠὲ οὔ πρῶτος. 
Γι 356 καὶ βάλε Ilptaulöan, vgl. H, 112. 250. N, 80. 316. 

S. 235 Z 4 v. ob. st. und sonst 1, stäts; denn τράπεζα passt_sonst 
nicht in den Vers. Zu τρ füge hinzu: Γ, 441 φιλότητγ zparelouev, 3, 314. 
- 292 ὀρεσίτροφος. F, 392 ᾿Αμφίτρύωνος, A, 266. 270. FE, 700 προδτρέποντο. 
λ, 18. u, 381. B, 516 τοῖς δὲ τριήχοντα. 680. 733. v, 390 χαί χξ τριηκχησί- 
av. 9. 19. τί 177 TE τριχάϊκες. T, 888 ᾿Οτρυντείδην. 984, 7, 489 οὐδέ 
τροφοῦ. — b) «A. υ, 92 ἀρὰ χλαιούτης. φ, 165 a 

S. 236 Z. 7 v. ob. streiche nach ἀλλότριος das Wort rärp%. 

S. 268 Anm. #. Vgl. Pl. Phaedr. 262, ἃ, 8. Stallb. u. ad Menex, 
236, b. 

S. 269 Z. 1 u. 2 v. ob. streiche: 4,224 ξεῖνος φίλος "Αργεῖ μέσσῳ Εἰμί, 

5, 269 2.5 v. ob. st. Fisw 1. Εἰσὶν. 

S. 283 Anm. 4. Z.5.4 u.3 v. u. streiche die Worte: ὁ ἄρχτος, 9 
ἄρχτος, ὁ κριός, der Widder, ὁ τράγος, der Bock; Z. 1 v. u. füge nach 
τοὺς αἴγας hinzu: ὁ ἄρχτος. der Bär. 

$S. 301 A. 1. Die Verdoppelung des p in βοῤῥᾶς mag Ersatz eines 
ausgefallenen F sein; vgl. Curtius Et. S. 312, Nr. 504. 

S. 305, 3. Ausnahmen Z. 2 v. u. st. ungestaltet l. ungeschickt u. 
Z. 1 v. u. st. χλούτων 1. γλούνων. 

S. 312 Anm. 2 streiche die Worte: „sonst lautet er immer wie der 
Nom.“ u. füge hinzu: als An- od. Ausruf scheint bei den Klassikern 
nur der Plural vorzukommen. 5. Ph. 779 ὦ ϑεοί, 736 ἰὼ dert. 

S. 315 im Paradigma st. λεῷ 1. few. 8 $. 115, 4, b\. 

S. 329 7, 9 v. ob. st. sampudra 1. samudra, 

S. 330 Z. 4 v. ob, lies: gehen entweder regelmässig oder. 

a S. 331 Anm.1 füge hinzu: aber der Plural v. rip, τὰ πυρά, 8. 5. 
. 890. 

S. 340 2.6 v. o. st. Od. 8, 115 1. I. β. 115. 

S. 343 Anm. 4 7. 4 v. ob. füge hinzu: (ui ε, 231. — Z.7 v. ob. st. 
I. 494 1. I. λ, 494. — Z.5 v. u. 1. δρῦς Il. λ, 494, Zum Ace. Pl. füge 


Verzeich. v. Berichtig. u. Zusätz. σὰ ἃ. I. Th. 1111 


hinzu: ἰχϑῦς Od. x, 113 am Versende, so "Fpwös Il. τ, 454; ferner: ypa- 
πτῦς Od. w, 229 in d. Arsis des V. Fusses. 

S. 378 2. 4 v. u. st. ἀραγώς 1. ἀραρώς. 

S. 387 7) lies: ἡ πληϑύς, τύος, -ut, -ὐν Hom.; in Prosa erst Ὁ. ἃ, 
Spät.; v. τὸ πλῆϑος Ὁ. Hom. nur. d. Dat. 

S. 394 Z. 1 v. ob. st. ypws 1. χρώς. 

S. 398 8. 140, 1 ist ὁ φυλαχός st. ὁ φύλαχος zu lesen, s. S, 400; 
übrigens wird der angeführte Metaplasmus von ὁ φυλαχός u. anderen 
δυρογιατοῦς Wörtern richtiger so aufgefasst, dass er den erweiterten 
vokalisch nuslautenden Stamm bietet: ὁ φυλαχ-ό-ς, während φύλαχ-ς den 
konsonantischen Stamm bietet. 

S. 426 8. 152. Komparation der Adj. Vgl. Fr. Weihrich de gra- 
dibus comparationis linguarum Sanscritae, Graecae, Lat., Gothicae com- 
mentatio. Gissae 1869. Damit zu vgl. die wichtige Rzs. v. W. Clemm 
in N. Jhrb. f. Phil. u. Päd. v. Fleckeisen u. Masius 1870. S. 21 -- 48, 

$. 451 Anm. 2 unter dem Texte: Die angenommene Form τεεῖο ist 
zu verwerfen; für dieselbe bieten ἐμεῖο, σεῖο keine Analogie; denn als- 
dann müsste die Form rein lauten; reoto ist allerdings Genitiv v. τεός 
oder vielmehr v. ἃ. Neutrum τεόν, aber dieser Genitiv fungirt zugleich 
als Gen. des Personalprunomens, wie mei, ἐμῆς δεῖ, nostlri, vestri eigent- 
lich Genitive v. ἃ. Neutrum meum, tuum u. s. w. sind. 

S. 454 8. 164 im Paradigma vor σφᾶς füge hinzu: σφάς encl. 

S. 464 letzte Zeile füge hinzu: Cobet που. lectt. p. 69. 

S. 467 Ζ. ὃ v. u. füge zu den Worten: Bopp V. G. 8. 332 hinzu: 
„der aber die Identificirung des Demonstr. ὁ ὁ, τό mit dem relat, ὅς 7 6 
verwirft. j 

$. 470 im Paradigma st. ἧτινι 1, nee. 

S. 471 unter τὶς, ri Gen. τεῦ auch Ὁ. Hom. 

S. 475, Anm. 4. 2. 4 v. ob. füge hinzu: und des Hierher durch 
ἐνθάδε, ἐνταυϑοῖ. 

5. 480, 1. Ζ. ὃ v, ob. Hinter ς, füge hinzu als Zeichen von 6. 

S. 499 unter ἴημι, Statt Ejtuev, jejira 1. Ejepev, jöjera. — Unter εἴρω 
füge hinzu: ἤειρεν aus ἔσειρεν, 8. 8. 343, δ. 811. 

S. 514 unter χάζομαι st. 8. 343 1.: 8. jedoch 8. 343. 

S. 520 Z. 1 v. ob. 1. C. Imperativus Activi — C. Imperativus Medii 
od. Passivi. 

S. 536, 3 2, ὃ v. u. nach „Redner“ setze ein Komma. 

S. 538 Z. 8 nach 8. 15, 3 füge hinzu: und 8. 213, 7 u. Anm. 

8. 545 c) letzte Zeile füge hinzu: ausser dem erwähnten ἐδηδοκοίη. 

S. 546, 4 streiche die Worte: wie in πόδα st. πόδν, vi(F)a st. ναῦν, 
πόδ-α-ς st. πόδνς. 5. 5. 100, 5. 

ὰ S. 546 Nr.5. Das Beisp. δέδοκται φυγαί gehört nicht hierher, 8. 8. 367, 
«2 

S. 550, a. Die Endung aaoxov ist durch Assimilation aus wesxov 
entstanden, also: ναιετίεσχον, varırdaszov, wie ἀγοράασϑε aus ἀγυράεσθϑε. --- 
Die Endung etesxov ist keine metrische Dehnung v. essxov, als: ver- 
xelesxov, sondern das wirklich vorhandene νειχείον (— verztojw) liegt zu 
Grunde. 

S. 554, 4. c) st. 179, 11. 79, 1. 

S. 564 Anm. 8 sind die Formen λελικώς, Arkazuia, πεφρικυῖα als nicht 
hierher gehörig zu tilgen; denn Y ist Aax, φριχ. 

S. 569 Z. 6 v. ob. st. Wurzel des V. i-&mi 1. i, mi. 

S. 571, 5 ist βέομαι, βείομαι riehtiger auf Κ΄ BeF, BıF, 1. viv-o, sk. 
giv (leben) zurückzuführen, vgl. 8. 343 u. Curt. Et. 5. 418. 

8. 572, 3. a) füge hinzu: Ar. Eg. 776 χαριοίμην. 

S. 572 A. 1. Viele Beisp. von ἢ Futurform auf -tsw u. s. w. γι 
Cobet Lectt. novae p. 63 sqq. an, die er aber sämmtlich in die kon- 
trahirte auf -& u. s. w. verändert wissen will; nur diejenigen nimmt er 
aus, und zwar mit Recht, welche die vorhergehende Silbe entweder 
von Natur oder durch Position lang haben, als: dpxtonı, αἰδέσομαι, αἰνέ- 
Goal, ἐχϑέτομαι. 

S. 578,4 2. 8 v. u, st. Baud-w 1. δαμάζ-ω. 

8. 581 erste Zeile streiche das Wort „Formen“ und füge hinzu: 


1112 Verzeich. v. Berichtig. u. Zusätz. zu d. I. Th. 


„an und für sich selbst ohne alle Rücksicht auf ihre Be- 
schaffenheit; daher bildet der Aorist in allen seinen Formen,“ da- 
gegen streiche Z. 5 u. 6 die angeführten Worte: „an u. für sich selbst 
ohne alle Rücksicht auf ihre Besch.; daher bild. d. Aor. in allen seinen“, 
Der Irrtum ist durch Versetzung der Zeilen entstanden. 

S. 586 8. 238, 2. Nach den Worten: „das Futur“ füge hinzu: und 
der Aorist. I. 

S. 566 letzte Z. st. „Das v“ l.: Das ı und υ. 

S. 589 5. 240, 1. Vor ἐράω füge hinzu: Ferner: 

S. 591, 1 streiche ϑραύω u. 8. w.; nach χελεύω füge hinzu: xvalw, 
kratze, χέχναισμαι, ἐκναίσϑην, 8.343; nach χράω füge hinzu: xpiw, steche, 
bestreiche, 8. 239, a). 

S. 591, 2. Nach γεύω füge hinzu: ϑραύω, zerbreche, τέϑραυσμαι, 
ἐϑραύσϑην. 8. 343. 

; S. 604 8. 250, 1 Ζ. 7 v. u. st. οτοντο, οτωντο, ὁτοῖεν |, ὄτοντο, ό-ωντο, 
τοῖεν. 

S. 609 Anm. 2. Nach τρέπω füge hinzu: δαρδάπτω (δεδάρδαφε He- 
sych) u. nach ἀνοίγω: ὀρέγω. 

3. 617 Anm. 1. Die Form ψυγῆναι v. ψύχω whrschl. nach Analogie 
des Aor. II. anderer Verben auf -γῆναι, als: ἀλλαγῆναι u. 8. w. gebildet, 
vgl. Pott in Kuhn’s Ztschr. I. Hft. 8. 28. 

S.617 Ζ. δ ν. ἃ. st.ul.d. 

S. 621, 3 füge hinzu: ἀραρίσχω St. ἀρ, ἦρτα. 

S. 623, 8 Z. 4 v. ob. st. ἔτρϑορ-α 1. ἔτφϑορ-α, 

S. 629 8. 271 2.8 v. u. st. 11. ὃ, 95 1. I. ὃ, 98. 

᾿ 633 Anm. 2 sind die Worte: βάλλω bis χέχμηχα zu streichen. S. 
8, 233, 1. 

S. 636 Z. 3 v. u. st. 8. 282, A. 4 1. 8. 282, A. 5. 

S. 638 Anm. Z. 4 st. Modusvokal 1. Bindevokal unmittelbar aus 
dem Stamme., 

S. 639 8. 278. I. Nach e) füge hinzu: f) auf σ u. ὃ nur: εἰςμί (st. 
ἐσ-μί), St. ᾽ΕΣ- u. Ama (st. ἦδιμαι), St. “ΗΔ.. 

S. 640 2. 4 v. ob. Nach „verwandelt werden“ füge hinzu: man 
vgl. Ev-vunı (Fev-vope) mit ves-tio, Ypwv-vuopı mit ypwl-w, σχεδάν-νυμι mit 
σχεδάξ-ὠ, σβέν-νυμι mit ἄσβεσ-τος, ζών-νυμι mit ζωσ-τήρ, ζῶσιτρον, ζώσ-της, 
ζωσ-τός. 

5. 640 Ζ. ὅ v. ob. st. ΣΚΕΔΑΣ 1, ΣΚΕΔΑΔ, 

5. 640, 2 2. 4 v. ob. Nach „einander“ füge hinzu: s. 8, 282, A. 6. 

S. 641 Anm.3. füge hinzu: διδάξω, doch mit dem Unterschiede, dass 
bei διδάσχω die Rdpl. in allen Ztf. bleibt. 

S. 641 8.280 Nr.1 2.3 v. ob. nach „Imperfecti“ füge hinzu: Activi. 

S. 641 8. 280 Nr. 2 Z. 2 1.: erfahren mehrere auf ein Muta od. Lig. 
ausgehende Stämme. 

S. 641 8. 280 Nr. 2 a) lies τ wird εἰ, wie in del-x-vune St. AIK, s. 
8. 343, S. 796; aber neuion, ἔδεξα, δέξω u. 8. w., wie v. St. AEK. 

5. 644 Anm. 3 Z.2 v. ob. Nach „ab“ füge hinzu: und zum Ersatze 
dafür wird der kurze Charaktervokal gedehnt, nämlich & in ἡ. e in εἰ, 
o in ou, ὕ ind. 

S. 662 A. 2. Nach u. 8. w. füge hinzu: mit Ausnahme des Partizips, 
als: παρ-ιών, vgl. ἃ. 298, 2. 

S. 663 8. 293. Die Formen εἴσομαι, εἰσάμην sind 8. 18, 5, 86 zu 
ἵεμαι gerechnet; jedenfalls gehören sie nicht der Y {, sondern vielleicht 
der Y jı an. 

S. 664 8. 294 füge hinzu: διαχέοιντο Lys. 13, 78. 

S. 670 8. 301 füge zu den Worten: „Dem ua entspricht“ hinzu: 
„der Bedeutung nach.“ Curt. Et. 5. 339 nimmt daher als Y) von ἦμαι 
nicht #5 an, sondern ἧς u. stellt es mit der Indischen Y äs (äs- &), 
sitzen, zusammen. 

S. 673 Anm. Füge hinzu: 8. 8. 278. II. A. Ὁ), S. 640. 

S. 673 8. 306 st. αγινῦμι 1. Ay-vöpı. 

S. 676 8. 316 ἄωρτο wird richtiger für d Plpf. erklärt, s. 8. 343, 5, 759. 

5. 684 Z. 8 v. ob. streiche προσχυνέω. da προσχυνήσομαι nicht vor- 
zukommen scheint, 5. $. 343 unter χυνέω. 
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5. 684 Anm. 1. Eur. J. T. 343 φροντιούμεϑα st. gpovrisönev. Tr. 1048 
ναυστολήσεται St. «ἡσει. S. Kvitala Eurip. Stud. 1866. 5. 156 ἢ, 

S. 688, 10, In Betreff der aus οὗ ἕνεχα entstandenen Präp. οὕνεχα 
vergleicht Kvitala (Beitr. z. Krit. u. Erklär. des Soph. ıv. S. 121) 
μέχρι οὗ (ὅτου), das "Ὁ. Hdt. mehrmals in ἃ. Bdtg. der einfachen Präp. 
μέχρι 6. gen. vorkommt, so dass οὗ ganz unberlicksichtigt bleibt, als: 
1, 181 μέχρι οὗ ὀκτὼ πύργων. 2, 19, 13 μέχρι οὗ τροπέων. 2. 173, 2 μέχρι 
ὅτου πληϑώρης ἀγορῆς. 8. 104, 7 μέχρι οὐ ἀγορῆς διαλύσιος. Herm. ad 
Vig. 788: μέχρι οὗ ὀκτὼ πύργων dieit, qui quum initio vellet dicere μέχρι 
οὗ ὀχτὼ πύργοι εἰσί, mutat orationem et pro ultimis dieit ὀχτὼ πύργων, 
quod copiosius dicere voluerat, nunc brevius expressurus. 

S. 69%, 4. Ueber ἃ. V. intensiva u. iterativa vgl. G. Gerland. 
Lpz. 1869. 

S. 706, 3. Ueber die Deminufiva vgl. L. Janson de Graeci ser- 
monis nowinum deminutione et zn  ἰβοδθοῦς flexorum forma atq. usu 
in Jhrb. f. klass. Phil.. herausgegeben v. Fleckeisen. V. Supplementbd. 
Il. Hft. 1869. p. 185 — 276 

S. 716, 82.6 u. 7 v. ob. streiche: γιγνώσχω ἐγνώσθην γνωστός -τέης. 

5. 747 Anm. 7. Das σ in ϑέσπις. ϑεσπέσιος, BErxelo; wird wol rich- 
tiger aus Y ser erklärt. s. $.203, 5. 5814. unter 'FEIlo u. Curt. Et. S.411. 

5. 774 unter ἀντιάω st. 8. 228, 5 1. 228, 4 u. $. 248. 

S. 784 unter βάλλω Z. 11 v. u. st. βλήτο 1. βλῆτο, Ζ. 9 v. u. st. ξυμ- 
βλῆται 1. ξύμβληται, 

$. 786 unter βιόω Ζ. 10 v. ob. st. 386 1. 356; Ζ. 14. 15. 16 streiche: 
A. 1 βιώσας bis Palaeph. 41. 

S. 786 unter βιώ-σχομαι. Am Ende füge hinzu: über den Aor. II. 
ἀνεβίων 8. βιόω. 

$. 794 unter Τινώσχω Z. 10 v. u. 1. ἀναγιγνώσχω. 

$. 794 unter ir Z.2 v. ob. hinter: „ep. Ἐν" füge hinzu: $. 228, 4 
u. vor δαμάᾳ 8. 248. 

$. 796 unter δείχνυμι füge hinzu: über die neuion. Formen Ὁ. Hdt. 
Edeka, δέξω u. 8. w. 8. 8. 27, S. 119. 

S. 807 unter εἰχάζω st. vermiethe 1. vermuthe, 

$. 810 unter εἴργω Z. 5 v. u. nach ἔρχατο füge hinzu: und dipyaro. 

S. 811 unter ἐΐσχω. Nbf. ἴσχω flige hinzu: st. ἴχισχω, Εἰχ-σχω. 

S. 811 letzte Z. st. 8. 228, 5 1. 8. 228, 4 u. 8, 248. 
᾿ 5. 830 unter ἥχω füge hinzu: Y & = sk. 18 (gehen), 8. Curt. Et. 

. 128. 

S. 862. Nach λοιδορέω füge hinzu: λούω 8. λοέω. 

$. 895 unter πλέω Z. 6 v. u. 3t. συνεχπλευσεῖσϑε 1]. -εἶσϑαι. 

S. 907. Nach σχίδνημι füge hinzu: σχληρύνω, mache hart, Pf. M. od. 
P. ἐσχλήρυσμαι Hippoer., ἐσχλήρυμμαι Galen, vgl. 8. 264, 7. 

5. 914 unter ταρήσσω gehört das Zitat Com. fr. Menand. 4, 288 zu 
ταραγϑήσομαι, füge hinzu: Epiet. Enchir. 3. Marc. Ant. 7, 27 Sex. Emp. 
569 (B); bei ἐταράχϑην ist Com. fr. Menand. 4, 288 zu streichen u. dafür 
zu setzen: Eur. Tr. 657. Ar. N. 386. Th. 2, 65. Pl. leg. 797, e. 

5. 935. Nach γρεμέϑω füge hinzu: χρή 8. 298, 6. 

S. 943, a 2.10) ν αὶ. st. 4021. 498. 

S. 948 unter ἀηδών st. 386 1. 385 

S. 955" Z. 7 v. ob. st. 540, 9 1. 549, 9. 

S. 959. Nach ἡσυγαίτερος füge hinzu: ἡσυχώτερος. 

S. 966. Unter vrı füge hinzu: 546, 5, 


Zweiter Theil. 


S. 1 in der Anm. 1) Z. 3 st. „für ein organisches Erzeugniss“ |, 
sei ein organ. Erz. 

8. 12 8. 347, 1. In der Dichtersprache ‘werden auch oft Wörter, 
wie χείρ, ὠλένη, πούς, ὀφθαλμός, οὖς, γόνυ, παρειά, πτέρυξ, πτέρον u. dgl. 
in köllektivom Sinne st. des Duals od. Plurals gebraucht. Aesch. 
Ag. 1540 περὶ χεῖρα βαλοῦσα. Pr. 399 παρειὰν... ἔτεγξα, vgl. S. Ant. 530. 
Eur. J. T. 269 ἀνέσχε χεῖρα, vgl. Hel. 628. Suppl. 165 γόνυ σὸν ἀμπί- 
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σχεῖν χερί. Heracl. 91 ἐν χειρί; «γόνυ Eur. Suppl. 44. 279; ὀφθαλμός Eur. 
. 1146. 5, Kvitala Eurip. Stud. 1866. S. 152 ἢ 
S. 24, 6. Vgl. A. Lentz de graduum intentione in Ztschr. f. d. Al- 
tertumsw. 1855. 5. 217 — 224. 
S. 52 Nr. 5 ist ἃ. Beisp. Pl. Leg. 657, d zu streichen. 
71 Anm. 2 st. „Aehnlich wie c)“ 1. Aehnlich wie y). 
10 Z. 7 v. u. st. φαλάξεται 1, φυλάξεται. 
. 170 2.18 v. u. st. 8. 567, A. 11. 8. 567, A. 2. 
170 Z. 16 v. u. st. ἃ. 573, A. 3 1. 577, 1. 
195 Anm. 4 a. E. Als Wunschform wird von mehreren Gelehr- 
ten auch dieHomerische Formel el ποτ᾿ ἔην (γε) aufgefasst = wenn 
er es doch noch wäre. S. Nägelsbach z. Ilias Ill, 180, S. 379 ἢ. 
II. Aufl; doch dieser Auffassung widerstrebt das Adverb ποτέ. Die 
natürlichste und einfachste Erklärung ist: wenn er es einst war. Es 
ist ein Ausdruck des Schmerzes, dass Einer leider das nicht mehr ist, 
was er einst war, Dieser Gegensatz tritt deutlich o, 268 hervor: πατὴρ 
δέ μοί ἐστιν ᾿Οδυσσεύς, | el nor ἔην" νῦν δ᾽ ἤδη ἀπέφϑιτο λυγρῷ ὀλέϑρῳ, 
mein Vater ist Od.; doch ich darf nicht sagen: ist; nein, er war es, 
ze aber u. 8. w. T', 180 δαὴρ αὖτ᾽ ἐμὸς ἔσχε χυνώπιδος, el nor ἔην γε. 
gl. A, 762. ὦ, 426. τ, 315. w, 289. 
3. 198 Z. 2 v. u. st. ἐρύσαντο |, ἐρύσαιο. 
. 199, 6 füge hinzu: K. 808 τίς κέν μοι... τελέσειεν, 
219 Anm. 3. Diese Anm. ist zu ergänzen durch 8, 558, Anm. 2. 
2412 Anm. 3. 2.2 v. u. st. 8. 555, 3 1. 555, 4. 
273 Z. 26 v. ob. st. ,8. 406, 4“ 1. 88. 353, A. 1. 406. 
325 ec) st. rakawus ]. τάλας. 
332 Anm. 13 st. 8. 421, A. 7 1. 8. 421, A. 8. 
340 Z. 23 v. ob. st. ἔχου 1. ὄχου. 
. 491 Anm. 6. Ich bin jetzt sehr geneigt mit Kviöala (Unter- 
such. auf ἃ, Geb. der Pron. Wien. 1870. S. 47 ff‘) bei οὗ nicht eine Um- 
wandlung der reflexiven Bedeutung in die zurückweisende (wie 
ejus, αὐτοῦ), sondern umgekehrt eine Umwandlung der zurück weisen- 
en in die reflexive anzunehmen 
S. 570 f. Das unbestimmte Pronomen τινές in Verbindung mit Kar- 
dinalzahlwörtern wird auf doppelte Weise gebraucht: a) am Häufigsten 
so, dass es wit dem Zahlworte zu verbinden ist u. eine runde Summe 
(etwa, ungefähr) angibt, wie Th. 3. 111, 4 ἐς διαχοσίους τινὰς αὐτῶν ἀπέ- 
χτεῖναν. 7. 81, 3 ἡμέρας ἐβδομήχοντί τινας. 8. 21, 1 ἐς dtaxesloug μέν τινας 
τοὺς πάντας... ἀπέκτεινεν. 8, 73 extr. τριάχοντα μέν τινας. Pl. leg. 104, Ὁ 
σχεδὸν. εἴς τινας ὀγδιήξχκηντα σταδίους, wie im Lat. aliyuns viginti dies, 
en aliynos milites u. s. w. 5. Kvitala Untersuch. auf d. 
seb. der Pron. Wien 1870, S. 22 ff,, der passend hiermit den Ausdruck 
Ὁ. Th. 3. 68, 3 ἐνιαυτόν τινα zusammenstellt, — ungefähr ein Jahr, d.h. 
etwas mehr od. weniger als ein J. — Ὁ) seltener so, dass es wie qui- 
dam zu dem Subst. gehört, die Zahl aber als ein bestimmter Zusatz 
wie eine Apposition hinzugefügt wird, wie: Th. 8, 100, 5 παρεγένοντό τινες 
δύο νῆες, advenerunt naves quaedam duae nämlich zwei. Pl. οἷν. 601,d 
περὶ ἔχαστον ταύτας τινὰς τρεῖς τέχνας εἶναι, γρησομένην. ποιήσουσαν, μιμη- 
σομένην, gewisse Künste, nämlich folgende drei, vgl. Schneider, der 
vgl. Phaedr. 265, ἃ τούτων δέ τινων ἐκ τύχης ῥηϑέντων δυοῖν εἰδοῖν, von 
diesen etwa zufällig genannten Arten, nämlich den zwei, den beiden, 
vgl. 265, a. Dem. 20, 145 τρεῖς σέ τινες γραψάμενοι. 23, 142 ἐν δὴ Λαμ- 
ψάχῳ τινὲς ἄνθρωποι γίγνονται δύο" Θερσαγόρας ὄνομ᾽ αὐτῷ. ϑάτέρῳ δ᾽ ᾿Εξή- 
χεστῆς. gewisse Menschen, näml. zwei. 
. 574, 4 st. 8. 457, 6, b) 1. ἃ. 457, 6, a). 
601 2.7 v. u. st. $. 472, A. 1 471, A. 
602 Nr. 3 Z. 6 st. 8. 472, A. 1. 471, A 
707 Anm. 2. Ζ. 8 v. ob. st. &. 515 1. 545. 
7142 Z. 4 v. ob. st. 555. 4 1. 556, 5. 
812 8. 520. In der Ueberschrift streiche: „oder ἢ oder οὔτε.“ 
950 Z. 7 v. ob. streiche die Ueberschrift: I. Indikativ. 
964 Z. 7 v. ob. streiche die Worte: „wie bei γάρ," 8, 8.544, A.1. 


τος τάφρων 


τῷ τῷ 1 Ὡ τα 


5 5 [6 τ 05 6 Ὁῦ ζΩ τα 


φοτρ το τα τα τα τοῖο 
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11. Sachverzeichniss zu dem syntaktischen Theile. 


Vorbemerk. Die Zahlen 


A. 


Abhängiger Fragsatz, s. Fragsatz. 

Ableitung der Wörter 8, 14. 

Absichtspartikeln s. Finalkonjunkt. 

Absichtssätze mit ἵνα, ὡς u.8.w. 894 ff. 

Abstracta pro Concretis 10 ff.; Ab- 
stracta für das, was durch die- 
selben bewirkt wird 12,6; Abstr. 
als Prädik. von 6. Bestimmung, 6, 
Absicht, e. Ergebnisse 56. 

Adjektiv, prädikatives, Entstehung 
2, 3; — attributives 6, 10. 

Adjektiv mit av 210, A. 4. 

Adjektiv st. ἃ, Gen. 224 ff. 

Adjektiv st. d. Subst. in d. Appo- 
sition 226, b). 

Adjektiv zum Subst. erhoben 227 ff. 

Adjektiv, attributives, 222: st. des 
Genitivs 224 f.: e, zusammenge- 
setztes attrib. Adj. st. des Ge- 
nitivs eines einfach, Subst., als: 
χαρπὸς μηληφόρος 80. x. μήλων 225, 
A.1: attrib. Adj. st. des Gen, bei 
e. Subst. mit e. attrib. Gen, als: 
νεῖχος ἀνδρῶν ξύναιμον St. v. ἀνδρῶν 
ξυναίμων 225: Α. 2: λευχκοπήχεις κτύ- 
ποι χεροῖν St. λευχῶν πήχεων, ὀξύ- 
γεῖρ χτύπος St. ὀξὺς χειρῶν κτύπος 
u. dgl. 225, A. 3; attrib. Adj. st. 
des Subst. in Appos. (“ἔλενος ἀρι- 
στόμαντις Bt. "E., ἄριστος μάντις) 
226, b). 

Adjektiv,affributives, proleptisch ge- 
braucht 236 f. 

Adjektiv, attributives, im Verhältniss 
d Beiordnung u. Einordnung 237,4. 

Adjektiv, als Substantiv, in Vrbdg 
mit ἃ. Gen. eines Subst. (ol χρη- 
στοὶ τῶν ἀνθρώπων, τὰ σπουδαῖα τῶν 
πραγμάτων, τὸ πολὺ τοῦ fie) 237 f. 

Adjektiv, als Substantiv, in d. Neu- 
tralform des Plur, mit (. Genit. 
eines männl. od. weibl. Subst. (ra 
πολλὰ τῆς χώρας, ἁβρὰ παρηΐδος) 
238, b). 

Adjektiv, als Substantiv, mit dem 
azu gehörig. Genit. im Genus 
kongruirend (ἡ πολλὴ is γῆς st, 
τὸ πολὺ τῆς γῆς) 239, c). 

Adjektiv st. u Adverbs (χϑιζὸς 
ἤλϑεν st, γϑές) 234 ff. 

Adjektiv (atfributives), in ἃ. relativ. 
Satz herübergezog. 923 f. 


weisen auf die Seiten hin. Die erste Abtheilung des zweiten 
Theiles reicht bis zu der Seite 572. 


Adjectiva verbalia s. Verbaladj, 
Ad ectiva gen. neutr. im Sing. u. 
l. mit ἃ. Artik. verschieden (τὸ 
χαχόν u. τὰ χαχά) 229, A. 2. 
Adjektive c. gen., dat. acc., 8. Gen. 
u. 8. w. 
Adjektive m. τὶς, τὶ 571. 
Adjektiveim komparativischen Sinne 
cum ὥστε (ὡς) et inf. 1005, A. 2, 
Adjektivischer Substantivsatz 907,3; 
944, 1. 2. 
Adjektivpronom. zum Substant. er- 
hoben 227 f. 
Adjektivsatz 868,6: 905 ff.; Gegen- 
seitige Beziehg des Haupt- u. des 
Adjektivs. 906, 2; Weglassg des 
Deionstr. vor ἃ. Relat. 908, 4; 
ἔστιν οἵ, ἔστιν ὧν u. 8. w. 909, 5; 
Person des Verbs 911, 6; Kon- 
gruenz des Relativpron. im Genus 
u. Num. 49. 50. 51 u. A. 1. 2, 55. 
66. 68.; Kasus des Relat. 912; 
Attraktion ib.; Unterlassung der 
Attr. 914, A. 3; selt. Attr. Ὁ. d. 
Nomin. u. Dat. des Rel. ib. A.4: 
Attr. prädikativer Subst. od. Adj. 
b. d. attrahirten Rel. 915, A. 5; 
Attr. der relat. Ortsadv. ib. A.6; 
Attrakt. Ὁ. οἷος, ὅσος, ὁπόσος, ὅστις, 
ὁστισοῦν. ὁποιοσοῦν, ὁπότερος. ἡλίχος 
915, 3; b. ὅσον = nur 917, A.7; 
Att. Ὁ. ὁ οἷος, ὁ ἡλίκος 917, A.10; 
Attractio inversa 918,4; Ὁ. οὐδεὶς 
ὅστις (ὅς) 919, 5; Ὁ. ὃς βούλει = 
uivis 920, A. 13; Attr. inversa 
. Ortsadverbien 920, A. 14; b. 
ϑαυμαστὸς ὅσος, ϑαυμασίως ὡς τι. 5. νν. 
920, A. 15; ὡς ἀλη)ῶς τι. dgl. 920 f.; 
ὡς ἕχαστ'ς (ἔχαστοι), &rätepoı 921, 
Α. 1δ: Attr. des Relativs in der 
Stellung des Relativs (Umstellung 
des Subst. in den relativ. Satz) 
921 ff.; Apposition in den Adjek- 
tivsatz gezogen 924, 4: Attrakt. 
des Relativs bei einem dem Ad- 
jektivsatze untergeordneten Ne- 
ensatze 925 f.; Adjektivsatz wit 
anderen Nebensätzen vertauscht 
944 ff.: Modi im Adjektivs. 926 ff.; 
Verbindung zweier od. mehrerer 
Adjektivs. 936 f.; Uebergang der 
relativ. Konstr. in die demonstrat, 
ib.; Relativ st. des Demonstr. 
938 ff.; Relativ mit Wiederholung 
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des im Hauptsatze stehenden Verbs 
(nyredas, οἷα ἤγγειλας) 924,1: Re- 
lativ mit e. epexegetisch. Infini- 
tive od. ganzem Satze 924 f.; 
Zusammenziehg. eines Nebensatzes 
mit ἃ. Adjektivs. 941 f.; ὅς, οἷος, 
ὅσος scheinbar st. ὅστις, ὁποῖος 
u. s. w. 942f.; Vertauschung der 
Nebensiätze mit ἃ. Adjektivs. 944 ff. 
Adjektivsatz st. eines Substantivs 
872, Ὁ); 907, 3; 944, 1.2; Adjektivs. 
st. eines Konditionalsatzes 985, 2. 
Adjektivsatz mit e. ihm untergeord- 
neten Nbsatze verschränkt 925 f. 
Adverb 5, 9; 7, a) u. b); Adv. in 
Vrb. m. εἶναι, γίγνεσμαι 35,4 u.A.2, 
Adverb adjektivisch gbr. (οἱ νῦν 
ἄνϑρωποι) 222, ἃ". 
Adverb substantivisch gbr. (οἱ νῦν) 


519, 6. 

Adverb, Bdtg. 669; Adv. auf das 
Subj. od. Obj. des Satzes bezogen 
670, 4: Adv. prolept. gebr. st. eines 
konsekut. Nbs. 670, 5; νῦν, νυνί, 
νύν, vb 671— 674; ἄρτι, ἀρτίως 6745 
ἤδη 674 fl.; δή 677 δ΄; δήπου, δή- 
πουεν, δῆϑεν, driza, δαί, ϑέν 684 ff; 
μήν, μάν 688 fl; ev 691 ἢ; μὲν 
δή, μέντοι, μενοῦν 693 δὲ: ἡ, ἦτοι 
695 ff.; νή, ναί, μά 698 f.; konfirm. 
u. indefin. τέ 699 ff.; πέρ 730 ff. ; 
γέ 732 δ΄; τοί 708 f.; οὖν 8. unter 
οὖν: οὐ. οὐχ, μὴ 739 ff. 

Adverb m. τὶ od. πώς 571. 

Adverb auf ou, als: οὖ, πού, wie zu 
erklären 322, a). ᾿ς 

Adverb auf ϑεν. als: ἔνδοθεν, wie zu 
erklären 323. A. 7. 

Adverb in prägnanter Konstr. (ὅποι 
γῆς ἐσμεν u. dgl.) 473, A. 4; die 
Adverbien ἐχεῖϑεν, ἔνδοϑεν, ἐνθένδε 
in Verbindg mit ἃ. Artikel st. ἐχεῖ, 
ἔνδον, ἔνϑα (ὁ ἐχεῖϑεν πόλεμος δεῦρο 
ἥξει Bt. ὁ ἐκεῖ m.) 474, A.1; Orts- 
adv. attrahirt 915, A 6; 917, A.7; 
Attract.inversa der Ortsadv.(ß ναι 
χεῖϑεν ὅϑεν ἥκει St. ἐχεῖσε, öde) 
920, A. 14; relative Adv. gehen 
in die demonstr. über 937, A. 1; 
relative Adv. m. Wiederholg des 
Verbs im Hauptsatze (ἔπλευσ' ὅπως 
Em)eusa) 940, 1. 

Adverb mit Präpos. verbunden, als: 
ἔμπροσϑεν, εἰς νῦν u. 8. Μ΄. 468. 
Adverbiale Relative st. der adjektiv. 

Relative 907, A. 4. 

Adverbiale Verhältnisse durch Ad- 
jektive ausgedrückt 234 ff. 
Adverbialsatz 868, 6; 946 f.; st. eines 

Substantivs. 872, e). } 

Adverbialsatz der Örtsbeziehung 

947 f.; Modi ib. 


Adverbialsatz d. Zeitbeziehung 
m. ὅτε, ὡς. als, ἐπεί, πρίν, ἕως 
τι. 8. w. 948 ff.; Modi: Indikat. 950; 
Ind, Fut. ec. χέν 950, A. 1; Konj. 
951 ff.; Opt. 953 ἢ: Opt. m. av 
956, 7; Bmrkgen über die Konstr, 
v. πρίν 956 fl. 

Adverbialsatz der Absicht m. ἵνα, 
ὡς, ὅπως, ὄφρα. ἕως 894 ff. 

Adverbialsatz des Grundes m. ὅτε, 
ὁπότε, ὡς, da, ἐπεί, ἐπειδή. ὅπου 
963 f.; m. ὅτι, διότι, οὔνεχα, ὁθού- 
νεχα, εἵνεχεν, ἕνεχα 964 f. 

Adverbialsatz der Bedingung m. 
ei, αἱ, ἐάν, ἣν, "av 965 fl.; Formen 
der Protasis 966 ἢ; Formen der 
Apodosis 968; Formen der Pro- 
tasis mit denen der Apodosis: 
I. ei ὁ. ind. in prot.; apodas. ind., 
opt. c. ἄν, ind. praeter. c. ἄν, 
conj. der Aufmunterung, opt. des 
Wunsches, opt. st. opt. c. αν. ind. 


fut. ὁ. av 909 8; — Π. ee 
ind. der hist. ΖΕ, in protasi; apo- 
dos, ind. praeter. c, av (zwl. 


ohne ἄν), opt. ὁ. ἄν, ind. eines 
Hpttemp. 971 ἢ: — II. ἐάν, ἦν, 
av, εἴ xev, al xev, εἰ allein c. conj. 
in prot,; apodos. ind, ind. fut. c. 
av, conj. 6. ἄν u. sine ἄν, inf. 
st. des impr., conj. einer delibe- 
rirenden Frage, ind. aor., opt. 
e. ἄν, ind. praeteritorum c. ἄν 
976 fi.; Wechsel v. ἐάν ce. con). 
u. εἰ c. ind. fut. 978, A. 4; ἐάν ὁ. 
ind. 978, A. δ; — IV. εἰ ο. opt. 
in prof.; apodos. opt. ο. ἄν et sine 
ἄν, indic. eines Hpttemp, conj. c. 
ἄν, ind. fut. c. χέν, ind. praeter. 
6. ἄν u. ohne ἄν, conj. der Auf- 
munterung 978 αἰ, Untersch. zw. 
εἰ c. opt. u. ἐάν c. conj. 981, A. 7; 
ei c. opt. scheinbar zwl. v. d. 
Vergangenh. 981, A. 8; ei c. opt. 
v. Ggenwärtigem od. Zukünftigem 
u. εἰ c. ind. praet. v. Vergang., 
aber nicht Wirklich. 982, A. 9; 
εἰ c.opt. u. ὁ ind. eines Hpttemp. 
982, A. 10; ei e. ind. eines Hpttemp. 
u. Opt. ib. — Burkgen über Eigen- 
tüml. des hypoth. Satzgefüges: 
ei av (xiv) 983 fl: Ellipse der 
Protasis 985, 2; Ellipse der Apo- 
dos 985 f.; nach εἰ δ' ἐθέλεις 
986, ας auf einen Bedingungssatz 
folgt 6. Hauptsatz st. ἴσϑι, ἴστε, 
ὅτι c. v. fin. 986, c: Bedingungs- 
satz ohne Nachsatz zwischen die 
Rede eingeschaltet ib.; εἰ (ἐὰν) 
μὲν... εἰ (ἐὰν) δὲ μήν wo zu dem 
ersten Konditionalsatze der Nach- 
satz weggelassen istib.; auch sonst 
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D 


ist aus ἃ. Zsmh. der Nachsatz zu rg 5, 9; Bdtg. 249. 2: Gbr. 


ergänzen ib.; ei δ᾽ ἄγε 986, 4; 
μάλιστα μέν., εἰ δέ 987, 5; εἰ δέ 
st. εἰ δὲ μή u. εἰ δὲ μή st. εἰ δέ 
987, 6; εἰ μή od. εἰ μὴ ἄρα iro- 
nisch 987, 7; εἰ μή, ausser, εἰ μὴ 
εἰ, nisi si 988, 8: εἰ μή, ἐὰν μή — 
ausser Ὁ. ἃ. Partizipe ib.; πλὴν 
εἰ od. πλὴν εἰ μή ib.: Hptsatz st. 
eines Bedingungssatzes 184: dop- 
pelte Protas. 988 f. 
Adverbialsatz der Einräumung 
(konzessiver Adverbials.) m. εἰ, εἰ 
χαί, ἐὰν χαί, καὶ εἰ, xal ἐάν, auch 
εἰ, εἴπερ 989 ff. 

Adverbialsatz der Folge oder 
Wirkung m. ὥστε od. ὡς 1000 ff.; 
Konstr. : ὥστε od. ὡς e. inf. 1002 ff. ; 
Uebergang der Konstr. v. ὥστε 
c. inf. in die direkte Redeform 
1007, 1; ὥστε c. inf. et ἄν 1007 f.; 
ὡς, ὥστε ὁ. inf. in scheinbar un- 
abhängigen parenthet. Sätzen 
1008 ἢ; worte od. ὡς c. verbo 
‚finito 1012 δ΄; ὥστε c. imperativo 
od. imperativ. Konj. des Aorists 
nach μή od. m. 6. direkten Frage 
1015, A. 2; ὥστε c. participio st. 
eines Folgesatzes m. ὥστε 1015, 


od. c. inf. 1006, A. 8. 
Adverbialsätze der Art u. Weise 
od. der Vergleichung m. ὡς, 
ὥσπερ, ὅσον, ὅσῳ u. 8. w.991; mit 
οἷος, ὅσος ib. A.: 1. der Qualitätm. 
ὡς, ὥστε, ὥσπερ, ὅπως, ἅτε, Tote, 
εὖτε 992, 1; Tempora u. Modi in 
Gleichnissen 993, 3; Vergleichungs- 
sätze elliptisch 993 f.; verkürzt u. 
verschmolzen mit dem Hptsatze 
994, 2; Attraktion des Kasus in 
den Vergleichungss. m. ὡς, ὥσπερ 
994, 3; oder es steht der Nomi- 
nativ ib.; ὁ αὐτός, ἴσος, τὸ τοιοῦτον, 
ὥσπερ 995, 4; ὡς, ὅτε, ὡς εἰ, ὡς 
ἂν εἰ 994, 1; ὡς, ὥστε vor 6. Ap- 
position m. verschied. Bdtg. 995,5; 
ὡς ἔοιχα, φαίνομαι, δοχῶ persönlich 
gbr. st. des unpers. ἔοιχε, φαίνεται, 
δοχεῖ 996, 6; οὕτως (ὡς) .. ὡς Ὁ. 
Wünschen u. Betheuerungen 996,7; 
komparativ. Adverbialsatz schein- 
bar st. eines Adjektivsatzes 996, 8. 
Adverbialsätze der Quantität, des 
Grades (der Intensität) mit 
ὅσῳ, ὅσον 997 ff. 
Adverbialsätze st. Substantivsätze 
872, c). 
Adversative Beiordnung der Sätze 
durch δέ, ἀλλά u. 8, w. 
negative 828 ff. 


Akkus. b. transitiv. Verben u. bei 


transitiv gebrauchten Intransiti- 
ven 250 f.; ὠφελεῖν, ὀνινάναι, ἀρέ- 
σχειν, προσίεταί μὲ τι, ἀραρίσχειν, 
ἐπαρχεῖν, λύειν st. λυσιτελεῖν --- βλά- 
πτειν, ἀδιχεῖν, ὑβρίζειν, λυμαίνεσθαι, 
λωβᾶσϑαι, βιάζεσθαι, σίνεσϑαι, λοιδο- 
ρεῖν, ἐνοχλεῖν --- ἀσεβεῖν, ἀλιταίνε- 
σϑαι --- ἐνεδρεύειν, λοχᾶν, ἐπιβου- 
λεύειν, τιμωρεῖν, -εἶσϑαι --- ϑερα- 
πεύειν, λατρεύειν, δορυφορεῖν, ἐπιτρο- 
πεύειν --- χολαχεύειν, θωπεύειν, ϑώ- 
πτειν, προσχυνεῖν --- πείϑειν — ἀμεί- 
βεσϑαι, ἀντ-, ἀμύνεσϑαι --- φυλάτ- 
τεσϑαι, εὐλαβεῖσθαι --- μιμεῖσϑαι, ζη- 
λοῦν 251 ἢ; — b. ἃ. V. Gutes od 
Böses durch Wort oder That 
Einem zufügen (εὐεργετεῖν, χαχουρ- 
yelv, καχοποιεῖν; εὐλογεῖν, χαχολ-, 
χαχηγορεῖν, εὖ, χαλῶς, καχῶς ποιεῖν, 
δρᾶν, λέγειν, εἰπεῖν, ἀπαγορεύειν) 252 f.; 
des Anredens 253, X 3; Ὁ. ἃ, V. 
des Ausharrens, Wartens u. des 
Ggth. (μένειν, περιμ-, μίμνειν, ϑαῤ- 
ῥεῖν, καρτερεῖν, &yx-, ὑφίστασϑαι, ὑπο- 
στῆναι, φεύγειν, Anop-, ἀποδιδράσχειν, 
ἀλύσχειν, δραπετεύειν, ἐξίστασϑαι, ἐχ- 
στῆναι, ve Aplorastar,dxrptreodar, 
ὑπέρχεσϑαι, ὑπεξ-, ἀποστρέφεσθαι, 
ὑποχωρεῖν, ἐξαναχ-, ἀποχ-, ὑπείχειν, 
ἐκβαίνειν. ἐγχλίνειν 253, 8); b. d. 
Verbaladj. φύξιμος, συνετός, τρίβων 
u. 8. w. 254, A. 4": --- Ὁ. λανϑά- 
νεῖν, φϑάνειν, λείπειν, ἐπιλ.. des 
Schwörens (= Beschwör.) 254, 4); 
b. verbis affectuum 255, 5); b. δεῖ, 
χρή 254, A.5; — b. ἀΐσσειν, περᾶν, 
πλεῖν, σπεύδειν 257, 6); Ὁ. ἃ, V. 
des Tönens in ἃ. Bdtg. tünen las- 
sen, als: χροτεῖν λέβητα, ib.; des 
Tanzens zu Ehren eines Gottes 
ib.; Ὁ. ὕειν, vipew ib. (Verbalsubst. 
mit dem Akk. s. Verbalsubst.) 


Akkus. des Raumes od. Weges 


b. V. der Bewegung, als: βαίνειν, 
πορεύεσθαι ὁδόν 257, 7); Akk. in 
adverbialen Ausdrücken, als: τὴν 
ταχίστην, πρώτην, τὴν ἄλλως, εὐθεῖαν; 
ἀντίον, πλησίον, ἄναντα U. 8. W. 
258, A. 8; Akk. des Raumes od. 
Weges Ὁ. V. der Ruhe, als: ἦσϑαι, 
TLesdar, ELeohar, χαϑίζειν, ϑοάζειν, 
ϑάσσειν, xeiodat, στῆναι, ἑστηκέναι 
258, A. 9: Akk. des Raumes od. 
Weges mit Präpos. 258, A. 10. 


Akkus. b. Intrans. u. Reflex., die 


durch Zsms. m. Präp. Transitive 
werden 258, 8). 


803 δ΄; Akkus.b. V., die mit e. Subst. zamges. 


sind, als: dopupopeiv τινα, 259 ff. 
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Akkus. b. intrans. u. passiv. Verben 
u. Adjekt. als nähere Bestim- 
mung 261 ff.; Ὁ. V. desselben 
Stammes oder verwandter DaF: 
(μάχην μάχεσϑαι --- ζῆν βίον) 262 1.; 
so auch Ὁ. Adj., als: χαχὸς xaxlav, 
σοφὸς σοφίαν u. 8, w. 265, A.1; νιχᾷν 
ναυμαγίαν, πυγμήν,᾿ Ὀλύμπια, γνώμην, 
δίχην U. 8. W., χρατεῖν μάχην, ϑύειν 
ἐπινίχια, γάμους ἃ. 8. W., τέμνειν 
ὅρκια, συνϑεσίας U. 8. w., ἑστιᾶν γά- 
μους; ταράττειν πόλεμον u. dgl. 

‚c);b.d. V. des Glänzens, 
Brennens, Fliessens, Blü- 
hens, Giessens, Spriessens 
265, a); des Tönens, Rufens, 
Klagens, Lachens, Schnau- 
bens, Athmens, Riechens 
266, b); — des Sehens, Bli- 
cekens 266, 0); — Akkus. des 
Neutr. eines Pron. od. Adj., im 
Deutsch. durch e. Adverb zu über- 
setzen, als: ταῦτα μαίνεσθαι, 80 
rasen, μέγα χαίρειν, sich sehr 
freuen, u. 8. w. 266, A.5; Akkus. 
des Neutr. der Pron. τοῦτο, τό, 
ταῦτα, τί, ὅ τι durch desshalb, 
wesshalb zu ἰἰθογβθίζθη 267, Α. 6; 
Akkus. des Neutr. eines Pron. od. 
Adj., zwl. auch Akkus. eines Subst. 
durch wozu, zu e. Sache zu 
übersetzen, als: χρῆσϑαί τινί τι, 
πείθειν, ἐποτρύνειν τινά τι τὶ. 8, W. 
ib.; Akkus, in adverb. Bdtg., als: 
iv δ. 9.. χάριν ἐμήν, σὴν τι. 8. W., 
vexa 6. g-, δωρεάν ἃ, 8. w. 268, 
Α. 1. 

Akkus. Ὁ. V. der Bewegung, des 
Gehens u. Kommens, des Sendens, 
Berufens zur Bezeichn. des Ortes 
od. Gegenst., auf den die Beweg. 
rg ist 268, 4; in Vrb. m. 

räpos. 269, A. 9; Akk. in ad- 
verbial. Ausdrücken, als: ἄντην 
ἔρχεσθαι, ὑπόβρυχα τιϑέναι 269, Ad. 

Akkus. des temporellen Ob- 
jekts auf d. Frage wie lange? 
269,5; adverbiale Ausdrücke 270, 
A. 11; m. Präpos. 270, A. 12, 

Akkus. des quantitativen Ob- 
jekts auf die Frage: wie viel? 
(v. Masse u. Gewichte) 269, 5; 
adverbiale Ausdrücke 270, A.11; 
m. Präpos. 270, A. 12. 

Akkus.dernäheren Bestimmung 
Ὁ. intrans. u. passiv. Verben u. 
Adjektiven allerlei Art, als: ἀλγεῖν 
τὴν κεφαλήν, καλὸς τὰ ὄμματα, 
270,6; in Verbind. m. Präpos. 271, 
A. 13; Akkus. in adverbial. Aus- 
drüicken, wie εὖρος, ὕψος, ἀριϑμόν, 
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γένος, μέρος u. 8. w., ferner τούναν- 
τίον, τάλλα, λοιπόν, ἀμφότερον U.8. W. 
272, A. 15. 16. 

Akkus., doppelter: a) in ἃ. Aus- 
drücken: Emen zu Etwas machen, 
erwählen, erziehen, bilden, für 
Etwas erklären, Einen als Etwas 
ag nennen u. 8. w. 273f.; — 

} b. V. in Verbindg mit Substant. 
g arte yon] oder Hrichgng 
ter Bdtg (φιλῶ φιλίαν μεγάλην σε, 
Fe zu Baer rk; ind 
Verbind. πείϑειν, ἐπαίρειν, ἐποτρύνειν, 
προχαλεῖσϑαι, ἀναγχάζειν τινά τι U. 
ἀρ]. 267, Α. ὃ; — c) in ἃ. Um- 
schreibungen mit ποιεῖσϑαι, ride- 
odar, ἔχειν, als: ϑαῦμα ποιοῦμαι, 
τίθεμαι, ἔχω τι 216 ἔ; — d) in d. 
Redensarten: Gutes od. Böses 
Einem durch Wort oder That zu- 
fügen (χαλά, καχὰ ποιῶ, λέγω σε) 
277,5; — 6) Ὁ, d. V. des For- 
derns, Forschens, Fragens; Leh- 
rens, Erinnerns; Theilens, Zer- 
legens; Beraubens, Wegnehmens; 
Verbergens od. Verhehlens; desAn- 
u. Ausziehens, Umlegens, Umschlie- 
ssens278f.;d.Abhaltens Waschens, 
Reinigens u. a. in der Diehterspr. 
280, A. 9; — f) Akk. einer Per- 
son od. Sache u. Akk. des räum- 
lichen od. Munpereiken Obj. (ἄγω 
σε τὴν ὁδόν) 282,7 od. v. d.Präp. 
des verbi compos. abhängig, als: 
elsttdeodal τι τόπον ib.; — g) Zwei 
Akk.: Akk. des Raumes, der Zeit, 
des Masses u. Akk. der Pers. od. 
Sache 282,7; — h) Zwei Akk. in 
ἃ, σχῆμα χαϑ' ὅλον x. μέρος 247 f. 

Akkus. beim Passiv von Verben, 
deren Aktiv zwei Akkus. regirt 
279, A. 1. 


Akkus. zur Bezeichnung adver- 
bialer Ausdrlicke: a) τὴν rayl- 
στὴν 86, ὁδόν, τὴν εὐθεῖαν etc., 
ἄντην, ἀντίον, ἄναντα οἷο. 258, A.5; 
b) ταῦτα μαίνεσθαι, μαχρὸν xAaleıv, 
μέγα χαίρειν etc. 260, A. δ᾽ 6) τοῦτο, 
τό, ταῦτα --- desshalb, ὅ, wesshalb, 
τί, ὅ τι, warum 267, Α. 6: d) χάριν, 
δωρεάν, δίχτν, τοῦτον τὸν τρόπον, 
ὅμοια α΄ ἀρ]. 208, A.7: 6) ἀντιβίην, 
ὑπόβρυχα 269, A. 10; ἢ ἦμος, τῆ- 
μος, ἀργήν, τὴ πρίν οἷς, 270, A.11; 
8) πολλά, saepe, ὀλίγον etc. ib.; 

h) εὖρος, ὕψος, γένος, πρόφασιν, 

τἄλλα, ceterum etc. 272, A. 15; 

i) τοὐναντίον, τἄλλα, ἀμφότερον etc. 

272, A. 16. Akkus. eines neutr. 

Pron. od. Adj. b. Verben, die m. 

anderen Kas. od. m. Präp. ver- 
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bunden werden 267, A. 5; 276, 
A. 4 am Ende. 

Akkus. elliptisch in Verbind. m.d. 
Artikel, als: ὁ τὴν πορφυρίδα (sc. 
Tugreoptvos) 272, A.17; Ὁ. Anreden 
282, 1: in d. Bittformel: μή, πρός 
σε ϑεῶν 283, 1: in Verbind., wie: 

ἢ τριβάς sc. ποιεῖτε db; in leb- 
haft. Fragen: τί c. acc. ἐδ, 

Akkus. b. e. Ausrufe 283, 2. 

Akkus. absolut gbr. 283, 3, 284, A. 

Akkus. ὃ. Subst. s. Verbalsubst. 

Akkus. Ὁ, Adj. s. Verbaladj. 

Akkus. b. Verbaladj. auf τέος st. 
des Dat. 428, A. 2. 

Akkus. c. inf., als: ἐποτρύνω σε μάχε- 
odaı, πείϑω σε πρόϑυμον εἶναι 590%: 
accus. c. inf. nach e. Verb. m. ἃ. 
Gen. od. Dat., als: δέομαί σου Bon- 
ϑόν μοι γενέσθαι, συμβουλεύω σοι 
πρόϑυμον εἶναι 591, a), b) ἃ. A.1; 
592, A. 2; st. des gen. od. dat. 
c. inf. 593, A. 2. 

Akkus. ce. inf. (eigtl. acc. c. inf.) 
nach d. Ausdrücken: a) des Den- 
kens, Glaubens, Sagens; 
b) des Machens, Bewirkens; 
c) des Wollens, Lassens, Zu- 
lassens; d) des Sollens, Müs- 
sens, Dürfens u. des Ggth.; 
der Möglichk. u. des Ggth.; 
e) des sich Verständigens, 
Uebereinkommens; f) des sich 
Ereignens59 ff.; — acc. c. inf. 
b. gleichem Subjekte des regiren- 
den Verbs u. des Infin. (οἴομαι, 
ἐμαυτὸν εὐδαίμονα εἶναι) 595 f.; — 
acc. e. inf. st. des acc. m. d. acc. 
e. inf., als: πείϑω σε σοφώτερον 
ποιεῖν 8t. 7. σε ἐμαυτὸν σε σοφώτε- 
ρὸν π. 597, 2, 

Akkus. c. inf. gramm, Subjekt, aber 
logisches Obj. nach unpersönl, V., 
als: λέγεται, πρέπει, δοχεῖ, καλόν 
ἐστιν u. 8. w. 574, A. 594, Α. 8. 

Akkus. c. inf. mit d. Art. s. Infinitiv. 

Akkus. c. inf. in Exklamat. 589, c. 

Akkus. c. inf. geht in die Konstr. 
mit ὡς od, ὅτι über oder umge- 
kehrt 876, A. 8. 

Akkus. c. inf. nach vorausgeg. ὅτι, 
ὡς 877, A. 3. 

Akkus. ο, inf. reiht sich an einen 
vorhergehenden Zwischensatz an 
1085, 6. 

Akkus. ce. inf. in ἃ. der orat, obliq. 
1049 f.; 1056 ff. 

Akkus. c. particip., als: δρῶ τινα 
τρέχοντα, 611,2; Ὁ, unpersönl. Ver- 
ben u. Redensarten, als: ὁρῶ δέον, 
δυνατὸν ὅν 612, A.1; st. des nom. 
6. partie, wenn ἃ. Subj. des regir. 
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Verbs zugleich Obj. ist, als: οἵδα 
ἐμαυτὸν οὐκ ἀδικήσαντα 612, A. 2, 
Akkus. des Partizips, absoluter 
accusativus [i] absolutus [i}) 646 ff.; 
echsel des acc. abs. mit ἃ, gen 
abs. 648, A.: ὡς 6. accus. ale 
652 f,; ὡς c. acc. abs. u. ὡς 6. 
gen. abs. verbunden 652, ce; ὡς u. 
ὥσπερ ὁ. accusalivis abs. 653,d u. 
A. 6; 655, 8, 

Akkus, des Partizips st. eines an- 
deren Kasus 667 f. 

Aktiv 4,6; 79,1); Lehre v. Aktive 
80 ff.; Aktiv m. transitiv. Bdtg. 
81 ff.; Aktiv st. ἃ, Mediums, als: 
μισϑὸν φέρειν 96, 2; im Infin. st, 
des Passivs, als: ἄξιος ϑαυμάσαι 
585, A. 14; mit d. Bdtg. lassen 
88, 6; Aktive mit medial. Futur 
91, 3; Umwandlg des Aktivs ins 
Pass. 109 ff. 

Aktive Verbalform aus 6, passiv. 
zu entnehmen 1070, i. 

Anakoluth 1091 ff. 

Anakoluth in d.Partizipialkonstrukt.: 
nominat. partieipii st. eines ande- 
ren Kasus 661 ff.; nominat. par- 
tieipi ohne Verb. fin. 665, A. 3; 

enit. absol. st. des bezüglichen 

artizips im Nom., Akk. od, Dat. 
665 ff.; accus. partic, st. eines an- 
deren Kas. 667 f.; dat. partie, st. 
eines anderen Kas. 668 f. 

Analytische Ausdrucksweise st. d, 
synthet., als: δεδορχώς εἰμι 34, A. 1. 

Anastrophe der Präpositionen 481 f, 

Anreihung der Sätze durch τέ, xal 
786 ff.; negative Anreihg. 828 ff. 

Antwort nach e. Frage 1046 ff.; im 
Wechsel v. Frage u. Antwort 
Unterbrechung der Frage 1048, 
A.3; Antw. auf eine Doppelfrage 
1048, A. 3; Antw. in der Form 
einer Frage ib. A. 4. 

Aorist, Bdtg. 132 f.; Gbr. 132 ff. ; als 
Ggsatz des Imprf. u. Plprf. 133, 3; 
des Perf. 143, 13; 144, 14; erzäh- 
lendes Temp. 133,4; 135,6; Aor. 
v. ἃ, Eintreten einer Handlun 
134,5; abwechselnd m. ἃ, Tnpet, 
Praes. histor., Plpf. 135 f.: 144, 14; 
Aor. st. des Deutsch. Plperf. nach 
ἐπεί, ἐπειδή, ὅτε ἢ. 5. w. 145, 15; 
Aor. scheinbar schildernd 136, A.1; 

omischer Aor. b. allgem. Ur- 
theilen(in Erfahrungssätzen) 136,7 ; 
τί οὐ od. τί οὖν οὐ m. ἃ, Äor. in 
dringend. Aufforderung. 141 ἢ, 

Aorist. I. mit transitiv. Bdtg. 85 f.; 
Aor. II. mit intr. Bdtg. ἐδ, 

Aorist I. u. II. Medii mit reflexiver, 
nicht m. passiver Bdtg. 102 ff. 
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Aorist II. Pass., urspr. Bdtg 106,1; 
verschieden v. ἃ, Aor. I. Pass. ib. 


Aorist scheinbar v. e. Wiederholg, 
Frequenz, Pflegen, Dauer 139, A.3; 
m. 4 Endg oxov ib. 

Aorist in Vergleichungen 138, 8. 

Aorist kann nicht ἃ, Bdtg. des Kön- 
nens bezeichnen 139, A. 4. 

Aorist scheinbar st. des Präs. ἤνεσα, 
ἀπώμοσα, ἀπέπτυσα u. dgl. 139 ff. 

Aorist st. d. Fut. 142, 11. 

Aorist drückt nie d. conatus aus 
142, 12. 

Aorist, Ggsatz zu d. Impf., Perf. u. 
Pipf. 133, 3. 

Aorist im Konjunkt., Optat., Im- 
perat. u. Inf. 155 ff., vgl. 179 Ὁ 

Aorist im Konjunkt. st. ἃ. Fut. exact. 
der Lateiner 153, A. 2. 

Aorist im Indikat. v. Nichtwirklichk. 
od. Unmöglichk. 172, 4. 

Apodosis 966, 2, s. Adverbialsatz 
der Bedingung. 

Aposiopesis 1076 f.; nach e. Be- 
dingssatze 986, b. 

Apposition 6, 10; 47, e); Gbr. 240 ff.; 
Re m. ὡς 241, A.1, vgl. 243,5; 
995,5: Appos. ohne ὡς st. mit ὡς 
995,5; Stellung der Appos. 241, 2, 
vgl.244,A.7.8; Appos. mit Wieder- 
hol. des zu erklärenden Subst. 242, 
A. 3; Appos. z. näheren Bestim- 
mung eines ee Begriffs 
242, 4; App. ὃ. ὄνομα 8. 356, 2; 
b. Massbestimmungen 227, e); st. 
der Appos. zwl. λέγω c. acc. od, 
per attract. mit Wiederholg des 
vorangehenden Kasus 242, A. 4; 
Appos., als Ausdruck einer Wir- 
kung, eines Ergebnisses 243, 5; 
Appos. im Nomin. od. Akk. zu 6. 
ganz. Satze oder zu mehreren 
Worten des Satzes 243, 6: Neu- 
trum eines Partiz. od. Adjekt. als 
Appos. zu e. ganz. Satze 244, A. 6: 
die ein Urtheil über den Satz od. 
e. Ergebniss aussprechende Appos. 
zwi. dem Satze vorangeschickt 
244, A. 1. 8; δυοῖν ϑάτερον, ἀμφό- 
τερον (a), οὐδέτερον, πᾶν τοὐναντίον, 
ταὐτὸν τοῦτο u. dgl; als Appos. 
245, A.10; Appositio partitiva od. 
distributiva 245 fl.; σχῆμα καϑ' 
ὅλον καὶ μέρος 247 f. 

Apposition in ἃ, Anrede 42,5; Kon- 
gruenz in der Apposition u. Ab- 
weichung 56 f. 

Apposition st. d. Genit. 227, e). 

Apposition im Genit, b. Pron. possess, 
(ἐμὸς τοῦ ἀϑλίου βίος) 242, 8, 

Apposition v. d. relativ. Satze (Ad- 
jektivsatze) attrahirt 924, 4. 
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Appositionale Zusätze 243 ff, 

Arten des Verbs s. Genera. 

Artikel, der dem Substantive zu- 
kommt, st. τό, wenn das Wort 
ala Wortgebilde betrachtet wird, 
als: οἱ ἥρωες — das Wort ἥρως 
29, A. 1; ellipt. Gebr. des Artik. 
Ὁ. gramm. Bezeichnungen, als: ἢ 
ἐγώ 86. ἀντωνυμία u.8. w. 29, A.2, 

Aitikel τό u. τά m. ἃ, Gen. od. m. 
e. Präp. u. ihrem Kasus wird m. 
d. Plur. d. Verbs vrb. 52, 4. 

Artikel, Gbr. b. Homer, deiktisch 
501 δὲ; τοῦ st. ἐμοῦ 554,3; als 
wirklicher Artikel 503 δὲς: Ὁ, d. 
nachhom. Dichtern 505; in der 
Prosa 506 ff.; Lehre v. d. eigentl. 
Artikel in ἃ. Attisch. Prosa 511ff.; 
in demonstrativer Beziehung 519, 
8; unbestimmter Artikel τὶς 
512, A.2; Untersch. zw. e. Subst. 
ohne Artik. u. e. Subst. mit Artik. 
511, 1. 

Artikel in der Regel bei dem Sub- 
jekte 512 f.; fehlt in d. Regel 

. den Prädikate 513 f.; steht 
bei demselben nur in gewissen 
Fällen 514 f. 

Artikel b. Gattungsnamen zur Be- 
zeichnung des einem Gegenstande 
Zugehörigen, Eigenen, Zukommen- 
den 515, 2; zur Bezeichnung einer 
distributiven Beziehung 515. 3. 
Artikel b. substantivirten Adjek- 
tiven u, Partizipien 515 ἢ: Artik., 
m. d. Gen. (᾿Αλέξανδρος ὁ Φιλίπ- 
που, τὸ τῶν ἁλιέων, τὰ τῆς πόλεως) 
229 f.; Ὁ, Adverbien des Ortes, 
der Zeit, der Qualität, des Grades 
u. der Negat. οὔ, b. Präpositionen 
mit ihrem Kasus 516 ff.; 230 δ᾽; 
Ὁ. im Worte u. jeder Wort- 
verbindung 518, 7; Artikel τό 
attrahirt, als: χαλὴν παραίνεσιν τὴν 
χὰδ δύναμιν ἔρδειν st, τὸ κ. ὃ. ἔ. 
518, A.7; Artik. m. 6. Possessivpr. 
od. e. attributiven Genitive vor- 
ausgeschickt u. das dazu gehörige 
Subst. in e. Nebensatze folgend 
(τῆς ἐμῆς, εἰ δή τίς ἐστι σοφία, 
ἡ τῶν ἄλλων ᾿Ελλήνων, εἰ χα- 
κίαν zer εἰπεῖν) 518, A. 8. 

Artikel bei einem mit einem Frag- 
worte verbundenen Substantive 
515, A. 6. 

Artikel Ὁ. πρίν ce. inf. 517 am Ende. 

Artikel be 1 b. Eigen- 
namen u. Festnamen 519 f.; 520 
u. A. 1; b. Gattungsnamen 521, 
b) c): b. Gattungsnamen in ab- 
strakt. Bdtg. 523, h); b. verwandt- 
schaftlichen u. ähnl. Benennungen 
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522, d); Ὁ. Bezeichn, einer Ge- 
sammtheit (παῖδες xal γυναῖκες) 
522, 6); in ἃ. Verbind. m. Präpos. 
ib. ); Ὁ. Zeitbestimmungen 523, g); 
Ὁ. Abstrakten 523, i); in ἃ, Ver- 
bind. eines Subst. m. 6. attrib. 
Genit. v. 6. Gesammtbgr. (τελευτὴ 
τοῦ nn Lebensende) 524, k); b. 
e. substantivisch gebrauchten Adj. 
od. Partiz. 525, D); Ὁ. ἃ. adjek- 
tivisch gebrauchten Adverb526,m); 
b. e. Subst. mit e. Demonstr. 
(οὗτος ἀνήρ u. 8. w.) 542, A. 6; 
543 f. 


Artikel in d. Apposition 520, A. 1. 
Artikel, Gbr. dess. b, zwei mit ein- 
ander verbundenen Substantiven 


τέρμα τοῦ βίου u. τὸ τέρμα τοῦ β.) 
So k). 


Artikel, Stellung desselb. 527 ff.; 
b. e. Substant. mit e. attribut. 
Adj. 529 ἢ; m. e. prädik, Adj. 
530 f.; Ὁ, Verbalsubst. 532, 1; Ὁ. 
näheren Bestimmungen eines Par- 
tizips od. Infin. 532, 2: Ὁ. e. Subst. 
mit e. Genitive (ὁ τῶν ᾿᾿Αϑηναίων 
δῆμος u. ὁ δῆμος τῶν ᾿Αϑηναίων) 

3, 3; 534, A.1; Ὁ. e. Subst. m. 

ἃ. Genit. eines Substantivpron, 

(τὸν ἐμαυτοῦ πατέρα, ὁ πατήρ μου 

u. 8. w., ὁ τούτου πατήρ ἃ. 8. W.) 

534, 4; 535, A.2 u.3; Ὁ. e. Subst. 

m, ἄκρος, μέσος, ἔσχατος 535, 5; 

m. μόνος 536, 6: Ὁ. e. Subst. m. 

zwei od. mehr Attributiven 536, 7; 

b. 6. attributiven Partizipe mit 

näheren Bestimmungen 537, 8; 

539, A. 5; Ὁ. 6. attrib. Adj. mit 

näheren Bestimmungen 538, A.4; 

b. e. substantivirten Partizipe m. 

oc Ta Bestimmungen 539, 
. δ 


Artikel, Wiederholg desselb. 528. 
Artikel bei Pronomen u, Zahl- 
wörtern: Ὁ. ersönlichen 
Substantivpr. im Akkus. (τὸν 
ἐμέ, τὸν ot ἃ. 8. w.) 539, 1; bei ἃ. 
ragpr.: τίς, τί, ποῖος (τὰ τίνα, 

τὸ ποῖον ἃ, 8. w.) 539 f.; nach 6. 
Fragpr. Ὁ. 6. Subst. ποῖον τὸν 
αὖϑον ἔειπες:) 540, A.1; scheinbar 
Ὁ. ἃ. unbestimmt. Pr. τὶς ib. 
A. 2: Ὁ. Subst. mit e. Posses- 
sivpr. od. dem Genitive der 
Personal- u. Reflexivpr. (ὁ 
ἐμὸς πατήρ, ὁ πατήρ μου, τὸν ἐμαυ- 
τοῦ πατέρα u. 8. w.) 541, 8: Ὁ. ὁ. 
Subst. mit ἃ, Demonstrativpr. 
οὗτος. ὅδε, ἐχεῖνος, αὐτός 541 f.; 
b. 6. Subst. mit τοιοῦτος, τοιόσδε 
τοσοῦτος, τοσόσδε, τηλιχοῦτος ὕ44 £. 


Artikel Ὁ, πᾶς, πάντες, ὅλος 545 ἢ: 
Ὁ, Exastoc 546, 7: Ὁ. ἑκάτερος, ἄμφω, 
ἀμφότερος 547, 8; b. ἄλλος ib, 9; 
Ὁ. ἕτερος 548, 10; Ὁ. πολύς, πλείων, 
πλεῖστος 548 f.; b. ὀλίγοι 549, 12; 
b. Kardinal- u. Ordinalzahlw. 549 
bis 551. 

Artikel vertritt die Personalpron. 
(ὁ πατήρ st. ὅ μου rm.) 482, 1. 

Artikel, Geschichte desselb. 551 f. 

Artikel ohne Subst. st. des wieder- 
holt. Subst. m. ἃ, Artik. 1069, e. 

Articulus praepositivus u. postposi- 
tivus 907, 2. 

Assimilation s. Attraktion. 

Asyndet. Vrbdg der Sätze 859 ff.; 
b. Beschreibungen 860, 3: Ὁ. ἃ. An- 
reihung v. Wörtern 861; Ὁ. τὰ 
τοιαῦτα, ἄλλοι, ἕτεροι, πάντα ταῦτα 
ib.; Ὁ, Adj. (epithetis ornantibus) 
ib.; Ὁ. Ggsätzen 862, 4; Ὁ. un- 

leichen Verhältn. der Sätze 

eglassg v. ἄρα, οὖν 862, a), 
863, 8); Weglass. v. δὲ Ὁ. De- - 
monstr. in der Fortsetzg der Rede 
863, 7); Mer v. γάρ 864, ὃ); 
Weglass. v. xol_b. allgem. Sen- 
tenzen ib.; b. Wiederholg eines 
vorherg. Gedankens mit anderen 
Worten 865, e); Ὁ. Wiederholung 
eines vorherg. Wortes ib. b); b. 
d. Anaphora ib. c); b. Nebenein- 
anderstellg strenger Ggsätze ib.d); 
Ὁ. d. Lebergange zu einem neuen 
Gedanken 866, e); Weglassg_v. 
δέ Ὁ, αὐτίχα, εὗρεν, εὖτε (Ξ- ὅτε) 


866, ἢ. 
Ale b. d. Partizipien 660 f. 
synd. in der Vrbdg negativer 
Glieder durch οὐχ, οὐχ 829, 6). 

Attraktion Ὁ. ἃ. Vokativ 45, 7. 

Attraktion Ὁ. d. Präpositionen mit 
a ἌΤΕΡΟΙ (οἱ ἐκ τῆς ἀγορᾶς ἄν- 

ρώποι ἀπέφυγον St. οἱ ἐν τῇ ἀγορᾷ 
ἄνϑρ. 418 Ü ee 

Attraktion Ὁ. ἃ. Adverbien (τὰ ἐχεῖ- 
dev ἀγγέλλεται st. τὰ ἐχεῖ) 474, 
A. 1; 475, A. 2, 

Attraktion Ὁ. ἃ, Infinit. 590 ff.; Ὁ. 
ὥστε 1002 ff. 

Attraktion b. d. Partizip. 611 ff. 

Attraktion des Relativs, s. Adjek- 
tivsatz. 

Attraktion des Kasus in ἃ, mit ὡς, 
ὥσπερ eingeleiteten Komparativ- 
sätzen 994, 3. 

Attraktion der Modi 218 ff.: a) b.d. 
Indikat. der. histor. Ztf. 218; Ὁ) Ὁ. 
ἃ. Optat. 219 f. 

Attraktionsartige Verbindung bei 
Pronom., als: αὕτη ἐστὶν ἀρίστη 
διδασχαλία 66, 1; Ὁ, Subst., als: 
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ἡ περίοδός εἰσι στάδιοι ἕξ 67, 3; 
Ὁ. ἃ. Relat., als: λόγοι, ἃς ἐλπίδας 
ὀνομάζομεν 68,4; δίχη ἐστὶ καλόν, 
ὃ τὰ ἀνθρώπινα ἡμέρωχε Bit. ἥ 
68, 5. 

Attraktionsartige Verschmelzung, 
als: οἶδα τὸν ἄνϑρωπον, ὅτι ϑνη- 
τός ἐστι st, οἶδα, ὅτι ὁ ἄνϑρωπος 
ϑ. &. 1082, 4: ἦλϑεν ἡ ἀγγελία τῶν 
πόλεων, ὅτι ἀφεστᾶσι Bt. 7. ἡ. ἀ., 
ὅτι αἱ πόλεις ἀφ. 1084, ὅ. 

Attraktionsartige Verschränkg eines 
Adjektivsatzes m. e. ihm unter- 

eordneten Nebensatze 925 f. Vgl. 
erschmelz, 

Attributiv in den Hauptsatz auf- 
enommen, das dazu gehörige 
ubst, im Nebensatze als Subj. 
zurückgelassen oder umgekehrt 
1084, A. 4. 

Attributive Bestimmung 46 f. 

Attributive Formen 46 f.; 222; — 
Vertauschg ders. 223 f. 

Attributiver Genitiv 46, b). 

Attributives Adjektiv 46, a); 232; 
attrib. Adjektiv u. Partizip, Unter 
schied 6, 10. 

Attributives Adverb, z. Subst. er- 
hoben, als: οἱ νῦν, τὰ olxoı 230, c. 

Attributive Verbind. einer Präpos. 
mit ihrem Kasus, als: οἱ ἀμφί 
(περί) τινα 230, d. 

Attributives Satzverhältniss 5, 10; 
222 ff. — Entstehg u. organ. Ver- 
hältniss dess. 223; Umkehrung 

dess. (οἱ χρηστοὶ τῶν ἀνϑρώπων St. 
οἱ χρηστοὶ ἄνϑρωποι u. dgl.) 237 ff. 

Attsileliven Substantiv 6, 10. 

Aufhebung der Sätze durch ἀλλά 
822 ff. 

Aussage 34, 2 u. A. 1. 

Aussageformen 8, Modi, 

Aussagewörter, Copulae, εἶναι, φῦ- 
var, πέλειν, πέλεσϑαι, τελέϑειν ὃ. 


Β. 


Bedingung u. Bedingtes %5, 1: vgl. 
Adverbialsätze der Bedingung. 

Begriff 1. 

Begriffswörter 7, 12. 

Beiordnung des attrib. Adjekt. 237,4. 

Beiordnung der Sätze 777 fi.; st, 
der Unterordnung 778 ff. Kopu- 
lative Beiordnung: Anreihung (τέ, 
xal) 786 ἢ; Steigerung (οὐ μόνον 
εν ἀλλὰ καί u. 8. w.) 800 δ΄; Ad- 
versative Beiordnung: Beschrän- 
kung und Aufhebung: δέ, ἀλλά 
Ὁ. 8. w., μέν. δέ u.8. w. 804 δ; 
Anreihung und Entgegenstellung 
negativer Sätze (οὔτε, οὐδέ) 828 ff. ; 


Disjunktion (7... 7) u. 8, w.) 835 ff.; 
Kausale Beiordnung: Grund, Er- 
klärung, γάρ 852 Folgerung 
(ἄρα, οὖν τοίνυν, τοίγαρ, τοιγάρτοι, 
τοιγαροῦν : 

Beschränkung der Sätze durch δέ, 
ἀλλά u. 8. w. 804 ff. 

Betonung der Rede 109 ff. 

Bewohnername st. des Ortsnamens 
11, 4. 

Beziehungen der Begriffe 28, 1. 

Bindewörter 778, 4. 

Brachylogie 1066 ff.; d. Substantiv 
in e. abhäng. Kasus wird zum 
Subjekte gemacht, ohne dass die- 
ses durch e. Pron. angedeutet 
wird ib. a); Weglass. des Objek- 
tes 1067, Ὁ; mit Präp. zusammen- 
gesetzte Verben in prägnantem 
Sinne gebraucht, als: μεταγιγνώ- 
σχεῖν τ mulalo consilio decernere 
1068, c; aus ἃ, verb. compos. für 
d. folg. Satzglied d. v. simpl. zu 
entnehmen 1069, c; Weglassung 
eines Verbs der Beweg., nn 
λομαι ἐς τὸ βαλανεῖον 1069, d; Weg- 
lassg eines Subst. beim Artikel 
nach e. vorausgegang. Subst. m. 
ἃ. Artik. ib. e; ein nur Einmal 
gesetztes Wort muss zweimal ge- 
dacht werden (οὐχ Av elev φύσει 
ol ἀγαϑοί, sc. ἀγαθοί) ib. ἔς e. Subst. 
aus e. verwandten Worte zu ent- 
nehmen (wie νόσος u. νόσημα) ἴδ. g; 
aus αὐτός ἃ. Rflex. ἑαυτοῦ zu ent- 
nehmen 1070, ἢ; ὁ, Verbalform 
aus e. anderen zu entnehmen ib. i; 
in Ggsätzen ist ein Glied aus d. 
anderen zu ergänzen 1071,k; aus 
e. vorhergeh. oder nachfolg. Worte 
ein anderes zu entnehmen ib. ]; 
aus e. vorhergeh. Worte ein das 
Ggth. ausdrückendes zu entlehnen, 
namentl. aus 6. negat, ein affırm., 
ib. m; e. Verb. sentiendi od. dicendi 
aus e. vorhergeh. zu entnehmen 
1072, ἢ: aus e. folg. Verb speziel- 
ler Bdtg. ein Verb allgemeiner 
Bdtg. zu entnehmen ib. 0; aus 6. 
Verb. compos. ist die Präpos. auch 
zu ἃ, folg. zu entnehmen 1073, p: 
zw. e. Vorder- u. e, Nachsatze e. 
Zwischengedanke zu ergänzen 

1074, 4: res ponitur pro defectu 

rei, als: φυλαχή, schlechte Be- 

wachung ib. r; Zeugma 1075, 5. 


C. 


Canon Dawesianus 89, A. 5. 
Chiasmus 1108 ἢ, 
(Alles Uebrige siehe unter K.) 


Sachverzeichniss; Dativ. 


D. 


Dativ 5, 9; Bdtg im Allgem. 347. 
Dativ. χατ' ἐξοχὴν (οἰ 5 0], οὗ. Ρ6Υ- 
sönlicher Dat. 848 fi.; scheinbar 
st. dv od. παρά c, dat. 349,3; auf 
die Frage: Wohin? (ἀνέχειν, ὀρέ- 
γειν spe: οὐρανῷ, πίπτειν πεδίῳ, 
rpoxakeisdat χάρμῃ, πέμπειν ἀδ' 
u. dgl. 30, .V, des 
Herrschens u. Anführens 352 f.; 
b. d. V. des Gebens, Nehmens, 
Vertheilens 353 f.; Ὁ, ἃ. Verb, 
Adj. u. Adv. des Verkehrs, Um- 
gangs, der Mittheilg, Verbindun 
354 f.; Ὁ. αὐτός = sammt, zugleic 
wit, als: νῆες αὐτοῖς ἀνδράσιν 355 f.; 
b. d. V. des Streitens, Rechtens, 
Wetteiferns 356, 11; b. d. V. des 
Entgegentretens, -stehens, Begeg- 
nens, der Annäherung, des Wei- 
chens 357, 12; Ὁ. ἃ, Adj. u. Adv. 
πλησίος, ἀντίος, ἐναντίος, πλησίον, 
πέλας, ἀντίον, ἀντία, ἔμπαλιν, ἐγγύς, 
ἀγχοῦ 801, 18; b. d. V. des Be- 
fohlens, Verbietens, Auftragens, 
Rathens, Aufmunterns, Folgens, 
Begleitens, Dienens, Gehorchens, 
Trauens 358, 14; b.d. Adj. u. Adv. 
ἀχόλουϑος, -ως, ἀχολουϑητιχός, ἐπο- 
μένως, διάδοχος, ἑξῆς ἃ. 8. w., πίσυ- 
νος, χατήχοος, εὐπείϑης 359, 15; 
Dativ b. 6. Aufeinanderfolge, als: 
φόνος φόνῳ, Mord auf Mord 360, 
A. 15; b. ἃ. Wörtern der Aehn- 
lichk. u. Unähnl., ἃ. Gleichh. u. 
Ungleichh., der Uebereinstimmun 
u. Verschiedenh,. 560, 16; Ὁ. 
Ausdrücken des Geziemens, Pas- 
sens, Zukommens 361, 17; Ὁ. ἃ, V. 
des Gefallens u. Missfallens 362,18; 
b. d, V. des Beistimmens, Wider- 
sprechens, Tadelns, Vorwerfens, 
Zürnens, Beneidens 362,19; ποιεῖν, 
ἐργάζεσϑαι ἀγαϑά, xaxa c. dat. st. 
es gwhnl. acc. 277, A. 6; Ὁ. ἃ. 
V.d. Helfens, Abwehrens, Nützens, 
Schadens 363, 20; b. Adj. dieser 
Begriffe ib. 21; bei εἶναι, γίγνεσθαι, 
ὑπάρχειν, φῦναι, πεφυκέναι, μένειν 
364,32; Ὁ. allerlei Verben auf die 
Frage: für wen? wem zum 
Nutzen, zu Gunsten, zur 
Ehre od. z. Schaden, Nach- 
theil 365, 24; ἄξιός εἰμί c. dat. 
367, a); Dativ — nach ἃ, Urtheile 
Jemandes ib. b); mit ὡς, als: ὡς 
ἐμοί, nach meinem Urtheile 368, b); 
Dat. b. Passiv. u. bei d. Ver- 
baladjektiven auf τέος u. τός 
st. ὑπό c. gen. 368, οὐ; Dativus 
ethicus der Personalpr. der 1. u. 
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II, selten der III, Pers. 369, ἃ); 

Dat, eines Partizips von V. des 

Gehens, Kommens u. dgl. (ἐσπλέ- 

οντι, ἐόντι ὑπερβάντι u. dgl.) u. von 

V. des Urtheilens od. Schätzens 

(σχοποῦντι, σχοπουμένῳ, συλλαμβά- 

νοντι u, dgl.) 370, e); Dat. mit ὁ. 

Partizipe zur Bezeichnung eines 

Zustandes oder einer Zeitbestim- 

zung (ἀποστᾶσιν αὐτοῖς Βρασί- 

das διέπλευσε, πλέοντέ μοι δευτέρα 
ἡμέρα ἦν u.dgl.) 371, f); Dat. βου- 
λομένῳ, ἡδομένῳ, ἀσμένῳ u.dgl. m. 
εἶναι, γίγνεσθαι ἃ. a, Ψ. 371 £; 
Dativ b. Substantiven st. des Gen. 
372 ff.; nur scheinbar a) in Bei- 
spielen, wie φίλτατον μέλημα δώ- 
2 χλεινὸν οἴχοις ϑάλος 374, A.1; 
) in Beisp., wie σπένδεσθαι ἀναί- 
ρεσιν τοῖς νεχροῖς 375, b); c) Dat. 
der Personalpron., als: "Exropt ot 
ϑυμὸς ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι 375,0); 
zwei Dative, von denen der letz- 
tereappositionsmässig hinzugefügt 
ist, als: χόσμον σφι Ζεὺς γένει 
wrasev, ihnen, dem Geschlechte, 
— ihrem Geschl. 375, A. 2; zwei 
Dative nach ἃ. σχῆμα καϑ' ὅλον 
χαὶ μέρος 247 f. 

Dativ, sächlicher, Dativ instru- 
mentalis 376; des Mittels u, 
Werkzeugs (Womit? Wodurch?) 
376, 3; auch v. Personen u. per- 
sönl, Wesen 378, 4; Ὁ. militär. 
Ausdrlicken, als: στρατῷ, στόλῳ, 
στρατιώταις, ναυσίν u. 8. w. ib.; δ᾽ 

ρῆσϑαι u. νομίζειν, uli aliqua re, 
ὅτ f.; b. ἃ. V. κολάζειν, ζημιοῦν, 
βλάπτεσθαι, ψεύδεσθαι, σφάλλεσθαι, 
ἐξαπατᾶσθαι; ἃ. V. des Bemes- 
sens, Beurtheilens, Schliessens 

379 f.; v. ἃ, Stoffe, aus dem 

Etw. gemacht wird, v.d. Preise, 

durch den Etw. gewonnen wird, 

v.d. Grunde, Beweggrunde, 

der Ursache 380 ff.; v. d. Masse 

b. Kompar. u. Superl. u. anderen 

Ausdrücken der Vergleichung 

382, 10; der Art und Weise 

(Wie?),ib.11; Dat.instrument, 

st. des wi in: a ἀποϑνή- 

σχεῖν, ζῆν ‚ ὕπνῳ εὕδειν, χραυγῇ 
βοᾶν πο ας" ᾿ X. 4; b. A jckt 

u. passiv. od. intrans. Verben st. 

des Akk. der näheren Bestimmung, 

als: ἰσχυρὸς ποσίν, 271, A.14; zwei 
sächliche Dat. verbunden, als: 

φυγῇ ποδί 382, A. 9. 


Dativ Ὁ. Substantiven 372 fi. 


Dativ, räumlicher u. temporel- 
ler; a) räuml. auf d. Frage: 
Ἢ οὗ (in, an, auf, bei e. Gegenst.) 
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383; Ὁ) tempor. auf ἃ. Frage: 
Wann? 385, 2; v. Umständen, 
unter denen Etwas geschieht 
(κακῇ αἴσῃ. bei) 386, 3. 

Dativ. c. inf., als: συμβουλεύω σοι 
σωφρονεῖν, συμβουλεύω σοι προϑύμῳ 
εἶναι 590 f.; dat. c. inf. u. acc. c. 
inf. verbunden 591, A. 1; dat. ὁ. 
inf. nach e. Partizipe im Dat. 
(τῷ εὐδαίμονι εἶναι φάσκοντι) 
595, 6; dat. c. inf. in Verbindun- 
gen, wie πιστεύω σοι πιστῷ εἶναι 
st. πιστεύω σοί σε πιστὸν εἶναι 597. 

Dativ. c. particip., als: χαίρω σοι 
ἐλθόντι 611, 2; dat. c. part. nach 
e. Verb m. ἃ, Dat. (συνέβη αὐτοῖς 
ir πεπραχόσιν αἰοϑέσϑαι 613, 


Dativus participii st. eines anderen 
Kasus 668 f. 

Dauer der Handlung wie auszu- 
drücken 139, A. 3. 

Dawesianus canon 899, A. 5. 

Defectus. Pro defectu rei res poni- 
tur (φυλαχή = custodia neglecta) 
1074 2 

Demonstrative Pronomen 8, Pron. 

Demonstrative Pronomen u. Kon- 
junktionen st. der relativ. 778 ἢ, 

u Sa 104 ff.; m. passiv. Bdtg. 


ib. 
Disjunktive Beiordnung der Sätze 
urch 7, n.. fi, εἴτε, εἴτε ἃ. 5. w. 
835 ff. 


Distributive Zahlbestimmungen 29, 3. 
Dual, urspr. Existenz desselb. nach- 
wiesen 18, 1; eigtl. Bdtg. des 
uals 61 ἢ; Dual st. des Plur. 
18, 2; Dual mit ἃ, Verb im Plur. 
62 f.; wechselt m. ἃ. Plur. 63, 
A. 1; 65, 3; Dual des Verbs mit 
e. Subst. im Plur. 63 ff.; Dual 
generis communis, als: τώ = τώ 
u. τά, πράσσοντε -Ξ πράσσοντε U. 
πρασσούσα ἃ. 8. Μ΄. 65, A. 2 


E 


Einordnung der attributiven Adjek- 
tive 237, 4. 

Ellipse 1063 ff.; vgl. Brachylogie, 
Ell. des einfachen Satzes 1064; 
des Satzgefüges 1065. 

Ellipse d. Subjekts u. überhaupt des 
Substantivs 30 ff. 

Ellipse d. Kopula εἶναι 36 ff. 
Ellipse des durch d. Attributiv näher 
zu bestimmenden Subst. 227 ff, 
ΕΠβρδὸ v. ἄνϑρωπος, ἀνήρ, γυνή, πα- 
ps μήτηρ, υἱός, παῖς, ϑυγάτηρ, 
ἀδελφός, πρᾶγμα, χρῆμα, χρόνυς, 
ἡμέρα, γῇ, ὁδός, γνώμη, olxla, χείρ 

u. a. 227 ἢ, 


Sachverzeichniss; Dativ — Fragsatz. 


Ellipse v. av, 5, ἄν. 

Ellipse der Protasis im hypothet, 
ae eh 985, 2; Ellipse in ἃ, 
Brachylogie, 5. Brachylogie; in ἃ, 
Zusammenziehung d, Sätze 1077 f.; 
Ellipse der Apodosis 985 f. 

Ellipse v. ἵνα εἰδῆτε vor ὅτι, ν΄. 
ἴσϑι vor ὡς (dass) 889, A. 4. 

Elliptischer Gbr. v. γάρ, scheinbar 
erh von ὡς, da, weil 964, 

...1, 

Epexegese, ein Substantiv im Ad- 
jektivsatze 925, A.2; ein Infinitiv 
od. e. ganzer Satz im Adjektiv- 
satze 940 f. 


F. 


Feminin im Plur. mit d. Verb im 
Sing. 61, 1; mit d. Neutrum (at 
μεταβολαὶ ara 53; scheinbar 
im Dual mit ἃ, Mask. (τούτω τὰ 
τέχνα) 65, A. 2. 

Finalkonjunktionen ἵνα, ὡς, 
ὅπως, ὄφρα, ἕως 894 ff. 8. ἵνα; ὡς, 
ὅπως. ἵνα c. conj. od. c. opt. nach 
e. optativischen Hauptsatze 219; 
220, A. 5. 

Finalsätze mit ἵνα, ὡς u.8. w. 894 ff. 

Folgerungssatz mit dpa, οὖν, τοίνυν 
u.8.w.856 ff.; m. ὥστε, ὡς 1000 ff. 

Formwörter 7, 12. 

Fragsatz — Substantivsatz 869, 7; 
Eintheil. der Frags.: Nominal- u, 
Satzfragen 1015, 1; Stellung der 
Fragwörter 1016, 2; Fragwörter 
der direkt. u. der indirekten Wort- 
fragen ib. 8. 4. A. 1. 2: direkte 
Fragw. st. der indirekt.: τίς at. 
ὅστις, ποῖος St. ὁποῖος u.8.w. 1016,4; 
Wechsel der direkt. u. indirekt. 
Fragw. ib.; indirekt. Fragwörter 
scheinbar st. der direkt. 1017, 
A. 1; ὅς in abhäng. Frags. 942 f.; 
Uebergang eines durch eine Kon- 
Tas od. ein Relativpr. einge- 
eiteten Nebensatzes in einen direk- 
ten Fragsatz (ὅταν τί ποιήσωσιν ol 
ϑεοί, νομιεῖς αὐτοὺς σοῦ φροντίζειν ;) 
1020, 5; Fragwort, zwischen dem 
Artikel u, dem dazu gehörigen 
Subst. stehend (τὸν ἐκ ποίας πόλεως 
στρατηγὸν προσδοχῶ ταῦτα πράξειν 1) 
1021,6; Modi im Fragsatze 1036; 
Indikat. ἃ. Haupttemp. u. des Aor. 
in abhäng. Fragsätzen nach e, 
bedingenden od. bedingten Indi- 
cat. Praeterit. od. nach e. optati- 
vischen Hauptsatze 221, A.6; Ant- 
wort 1046 δ΄ ; Zsmziehg eines Re- 
lativsatzes mit dem Fragsatze 
(ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες; st. ποῖός 


Sachverzeichniss; Fragwörter — Genitiv. 


ἐστιν ὁ μῦϑος, ὃν εἶπες) 540, A. 1; 
Verschmelzung zweier od. meh- 
rerer Fragsätze in Einen (τίς 
τίνος αἴτιός ἐστι) 1021, 7; Unter- 
brechung der Frage in d. Wech- 
sel v. Frage u. Antwort 1048, 
Α. 8. 

Fragwörter, vgl. Fragsatz; Fragw. 
na Artikel 539 f. 

Frequenz, Wiederholung, Pflegen 
einer Handlung, wie auszudrücken 
139, A. 3, 

Fiügewörter 869, 9. Vgl. Konjunk- 
tionen. 

Futur, Bdtg. 146; Gbr. 146 ff. 

Futur b. Anführung eines allgemei- 
nen Gedankens 146, 2. 

Futur st. des Präs. 147, 3. 

Futur, als Ausdruck des Wollens, 
Sollens, Müssens, Könnens 147, 4. 

Futur in Vergleichgen, zweifelhaft, 
218, A. 2. 

Futur st. d. Impr. 149,5; bei Reise- 
angaben ἐδ. : Fut. in Verbind. 
m. οὐ in ἃ, Frage st. des Impr. 
149, 6; μή c. II. Pers. Fut. st. μή 
c. Impr. 150, A. 1. 

Futur mit Medialform st. Aktivform 
91,3; Fut. Medii m. passiv. Bdtg. 
100 ff. 

Futur im Infinitive nach d. Verben 
des Meinens, Hoffens u. 8. w. 163 ff. 


Α. 8. 

Futur u. μέλλω 6. inf. verschieden 
150, A. 2, 

Futur. exactum Bdtg. u. Gbr. 151 ff. 

Futur. exact. st. des einfach, Fut. 
152,2 w A. 1. 

Futur. exact. der Lateiner, wie im 
Griech. auszudrücken 153, A. 2. 


G. 


Gedanke 28, 1. 2. 

Gegensatz aus ἃ, anderen zu ver- 
vollständigen 1071, k; Weglas- 
sung des Gegensatzes ib.; Gegen- 
satz aus e. vorangeh. Worte zu 
entlehnen, z. B. aus e. negat. 
Worte ein affirmat., 1071, m. 

Gegentheil, 58. Gegensatz. 

Genera Verbi 4,6: Lehre v. d. Ge- 
neribus Verbi 79 ff. ᾿ 
Genitiv 5,9; 46, Β): 284; Gbr. 284 ff.; 
attributiver 6, 10; partitiver Gen, 

als Subjekt 29, 3. 

Genitiv ehe st. des Adjek- 
tivs, als: ἔχπωμα ξύλου 226, οὶ. 
Genitiv (attributiver) st. der Appo- 
sition, als: ᾽Ιλίου πόλις, ὄνομα πη- 

τῆς etc. 226, ἃ). 
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Genitiv (attributiver) elliptisch gbr. 
Δαρεῖος ὁ "Vorioneog 229 f. 

Genitiv Ὁ. Subst. u. substantivirten 
Adj. u. Adverb. 284 ἢ; Gen. 
subjectivus u. objectiv. 285 ff.; Prä- 

ositionen m, ihrem Kas. st. des 

en. 288, A, 2; zwei (Genit. bei 
Einem Subst. 288, A. 3; parti- 
tiver Gen. a) bei Subst. 289 f.; 
b) Ὁ. substantivirten Adj. (Partiz.) 
im Posit.. Kompar., Superl., Pron., 
Zahlw.290 f.; c) Ὁ. Adverb. 291 f.; 
Präp. ἐξ. ἀπό, ἐπί δ. g. st. des 

artit. Gen. 291, A.4; partit. Gen. 
b. Superl. zu unterscheiden v. ἃ, 
komparat. Gen. 290, Ὁ): partit. G. 
b. superlat. Adverb 291, A. 5. 

Genitiv in Verbind. m. Verben, Adj. 
(Partiz.) u. Adv. 293 fi. 

Genitiv b. d. Ausdrücken der Theil- 
nahme, d. Antheils, Mittheilens, 
ἃ, Gemeinschaft 294, 1; (Untersch, 
zwischen μετέχειν, μεταδιδόναι etc, 
τινός u, τι 295, A.1;) Ὁ. ἃ. Ausdr. 
des Berührens, Fassens, Anfas- 
sens, Verbundenseins, Zusammen- 
hangs 297, 2; (des Bittens, Be- 
schwörens 299, A.8;) Ὁ. ἃ, Ausdr. 
des Erlangens u. Erreichens 300, 3; 
des phys. u. geist. Tastens, Grei- 
fens, Langens, hastigen Bewegens, 
Strebens u. Verlangens, des Zielens 
301, 4; Ὁ. d. Ausdr, der Annähe- 
rung u. des Begegnens 302, 5. 

Genitiv Ὁ. d. Ausdrlicken ἃ. Machens, 
Bildens aus od. von einem Stoffe 
303 f.; der Fülle u. des Mangels 
304, 2; des Geniessens, Essens, 
Trinkens, Sättigens 305 f.; des 
Riechens, Duftens 307,4; des Blü- 
hens, Träufelns, Siedens, Verbren- 
nens, Badens, Waschens, Be- 
streuens 307. A.5; der sinnlichen 
u. geistigen Wahrnehmung 308 ff. ; 
des Erfahrens, T,ernens, Betrach- 
tens, Wissens, Beurtheilens, Pri- 
fens, Sagens, Bewunderns. Lobens, 
Tadelns 310 ff.; des Erinnerns u, 
Vergessens 313, 6: des Kundig- 
u. Unkundigseins, des Erfahren - 
u. Unerfahrenseins, des sich Ver- 
suchens in e. Sache 314: der Fä- 
Ber des Vermögens, der Ge- 

schicklichkeit, daher b. d. Verbal- 

adj. auf ιχός 315, A. 

Genitiv b. d. V. des Seins, Wer- 
dens, Entstehens: εἶναι, ylyveodaı, 
φῦναι 316 ff; Ὁ, ἃ, V. setzen, stel- 
len, rechnen, machen Etwas zu 6. 
Klasse v. Pers. od. Sachen 318, 2; 
b. ποιεῖσϑαι = Bich aneignen, φαί- 
veodaı, κρίνειν 819,3; Ὁ. ἃ, Wörtern, 
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die den Bgr. des Eigentums u. 
des Besitzes bz. (ἴδιος, οἰχεῖος, χύ- 
ρίος, ἱερός, ἐπιχώριος, πρέπων, πρε- 
πόντως, πρόσφορος 819, 4; Ὁ. ποιεῖ- 
σϑαι, τιμᾶσϑαί τι πολλοῦ, πλείονος, 
ὀλίγου οἷο, 320, 5; b. d. Ausdr. 
des Kaufs u. Verkaufs, des Tau- 
sches, des Schätzens, Würdigens 
320,65 — b. d. Ausdr.: erzeugen, 
abstammen, nach Einen benannt 
werden, Ὁ. ἃ. Partiz. τραφείς, re- 
ϑραμμένος, σφαγείς, πληγεὶς, διδακτός 
821, 


Genitiv. loci auf ἃ. Frage wo? 
322, a). 

Genitiv. temporis auf d, Frage 
wann? 323, b). 

Genitiv b. Ausdr. des Verlangens 
u. Sehnens 324, a); — der Sorge 
325, b); — der Freude, des Schmer- 
zes, der Trauer, des Mitleids325, c); 
in Exklamationen, bei Interjek- 
tionen ib.; des Zürnens u. Unwil- 
lens, Zufriedenseins, Sichgefallen- 
lassens 325, d); — des Beneidens 
326, e); — des Bewunderns, Prei- 
sens, Lobens, Tadelns, Vorwer- 
fens, Hassens, Ziüchtigens ib. f); 
— des Streitens um Etw. ἐδ. g); 
— b. ἃ. Ausdr. der Rache, Ver- 
geltung, Anklage u. Verurtheilung 
332, 2; — Ὁ, μαρτύρεσϑαι 332, ὃ: 

b. d. V. des Trinkens, Ein- 
schenkens, Libirens zu Ehren einer 
Person 331, 4; Ὁ, ἃ, Adv. εὖ, xa- 
λῶς, μετρίως u, ähnl., Ὁ, ὡς, πῶς, 
ὅπως, ἦ, ὅπῃ, οὕτως, ὧδε. ὡσαύτως 
mit ἔχειν, ἥχειν, εἶναι 332, 5. 

Genitiv als nähere Bestimmung einer 
Vergleichung b. Komparativen 
u. Superl. 334, 1, vgl. 23, A. 1: 
Ὁ, komparat. Verben, wie ἡττᾶ- 
dar, μειοῦσϑαι, ὑστερεῖν u. 8. w. 335; 
b. Adj. u. Adv. m. d. Bgr. des 
Komparativs 334 ff; Ὁ, ἃ. Ausdr. 
des Vorzuges, Uebertreifens, Her- 
vorragens, Herrschens, Gebietens 
336,2. — Bemerkungen über den 
Gbr. des Genit. u. ἡ b. ἃ, Kom- 
parative 844— 852; Genit. st. n 
mit ἐστί, als: μάχεσθαι ἀνδρὶ σοῦ 
ἀμείνονι st. ἢ σὺ Εἰ Βι6, 6); Genit,, 
wenn das Subjekt mit sich selbst 
verglichen wird, als: ἀρείων εἰμὶ 
ἐμαυτοῦ, ἄριστος αὐτὸς ἑαυτοῦ ἐστιν 
849 f.; Genitiv nach d. Kompar. 
st. eines Satzes, als: λόγου μείζων 


850, 1. 

Genitiv b. d. Ausdrücken der Ent- 
rung, Scheidung, Trennung, 
Absonderung, des Loslassens, sic 
Enthaltens, Abhaltens, Lösens, 


Befreiens, Beraubens, Verfehlens, 
Abweichens, Verschiedenseins, des 
Anfangens u. Aufhörens 339 ff.; 
b. Adjektiven u. Adverbien der 
Trennung u. Absonderung 344 ff. 

Genitiv = περί e. gen. (in Betreff) 
vor einem Satze 312, A. 11. 

Genitiv eines Adjektivs zu e. Adj. 
ders. Bdtg. gesetzt (ἐχϑροὶ ἐχϑρῶν, 
omnium inimicissimi 290, 9% 

Genitiv eines Demonstr. v. e. an- 
deren Gen. abhängig, als: τῶν 
ἐχείνων τι χωρίων aliquod ex 
ülorum oppidis 542, A. 4. 

Genitiv der Personalpron. (μοῦ, σοῦ 
u. 8. w.), als: ὁ πατήρ μοὺ st, der 
Possessivpron. (ἐμός u.8. w.) 485,3. 

Genit. ce. inf., als: δέομαί σου ἐλϑεῖν, 
δέομαί σου προδύμου εἶναι 590 f.; 
nach 6. Partizipe im Gen. (τῶν 
Λυχίων φαμένων Ξανϑίων elvaı) 
595, δ: in Verbindungen, wie κα- 
ταγιγνώσχω ἐμαυτοῦ ἱκανῶς πλου- 
τεῖν st. χ. ἐμαυτοῦ ἐμαυτὸν I. m. 
596 ἔ, 

Genit. 6. parti 
λέγοντος, 611, 

Genitivi absoluti 324, A. 8; 638 bis 
646; st. eines Adjektivsatzes 646; 
ohne Substantiv, als: ἐόντων sc. 
αὐτῶν, δηλωϑέντος, nuntiato 641, 
A. 2; genitivi abs. mit vorberei- 
tendem Demonstr. 643,2; genitivi 
abs. st. des bezüglichen Partizips 
im Nom., Akk. od. Dat. 665 ff. 

Genitivi absoluti mit ὡς 650 f.; nach 
εἰδέναι, ἐπίστασϑαι, γιγνώσκειν, νοεῖν, 
ἔχειν γνώμην, διαχεῖσϑαι τὴν γνώ- 
μὴν, λέγειν u. a. 651 f. 

Genitivus partieipii auf den Dativ 
eines Pron. bezogen 667, A. 

Genus 3, 4; ἃ, Adjektivs u. 8. w. 
in ἃ, Constructio χατὰ σύνεσιν 48 δι; 
Genus des Attributivs in Bezie- 
hung auf ein synonymes Subst. 
51, A. 2; in allgemein, Sätzen (al 
μεταβολαὶ λυπηρόν) 52f.; Ὁ. 6. prä- 
dikativ. Subst. 55 f.; b. mehreren 
Subj. 69 δ᾿; des Superlativs Ὁ. e. 
partitiven Genit. 57. 

Geschlecht, s. Genus. 

Gleichnisse, Modi u. ΖΕ. in dens. 
993, 3. 

Grammatik, Aufgabe ders. 1 f. 

Grundangebender Satz mit γάρ 852 ff. 


H. 


Häufung der Negation 758 ἢ: H. 
der affirmativen Ausdrücke πᾶς 
πάντως u. 8. w. 758, 1. 


ip" als: ἀχούω τινὸς 
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Hauptsatz 867; st. eines Substantiv- 
satzes 871, 1; st. eines Adjektiv- 
satzes 38, A. 3; st. eines hypo- 
thet, Vordersatzes 184. f.; Haupt- 
satz nach e. Bedingungssatze st. 
ἴσϑι, ἴστε, ὅτι c. v. fin. 986, ο. 

Hyperbaton 1101 f. u. A. 1. 

Hypotaxe, s. Unterredung. 

Hypothesis, hypothet. Sätze. S. Ad- 
verbialsätze der Bedingung. 

Hysteron proteron 1104, 4. 


᾿ I. 


Imperativ, Begriff 166, 2. 3; Gbr. 
200 ff.; v. e. Annahme, Zugeständn. 
201, 2; Imp. st. eines hypothet. 
Vordersatzes 201, 2; Imp. m. μή 
202 f.; Imp. in Nebensätzen 203, 


δ, 

Imperativ d. II. Pers. Ὁ. τὶς od. πᾶς 
τις 76, 7). 

Imperativ Aoristi, Ggs. zu d. Impr. 

es Praes. u, Perf. 158 f. 

Imperativ III. Pers. Sing. Perf. Pass. 
159, e). 

Imperativ nicht mit ἄν vrb. 171, 3, 

Imperfekt, Gbr. '122 ff.; v. 6. in ἃ, 
Batwickelung begriffenen Hand- 
lung 123, 1; b. Beschreibungen, 
b. ἃ, Darstllg v. Sitten u. Ge- 
wohnheiten, begleitenden Neben- 
umst. 123; Impf. scheinbar st. des 
Aor, 124, 3; Bdtg. des Impf. in 
Verbind. m. e, anderen Handlung 
der Vergangh. 124,4; in Meldun- 
gen der Boten 126, A. 2; Impf. 
v. Verben, deren Präs. st. des 
Perf. gebraucht wird, als: νιχῶ, 
bin Sieger, ἐνίχων, warS., 8, Praes.; 
Impf. in Verb. m. 6. gnomisch, 
Aor. 138,7; Impf. in Vergleichun- 
gen 138, A. 2; v. 6. beabsichtig- 
ten Handlung 121. 

Imperfekt scheinbar st. des Präs. 
125, 5. 

Imperfekt scheinbar v. e. Wieder- 
holg 123, 1; Impf. m. d. Endung 
oxov 139, A. 3. 

Imperfekt im Indikat. v. Nichtwirk- 
liehk. od. Unmöglichk. 172, 4. 
Impersonelle Konstruktion geht in 
die personelle über. 8. Per- 

sonalkonstr, 

Indikativ, Begriff 165; 166, 3; Gbr. 
167 ff. 

Indikativ v.e. Annahme, Einräumung 


167 f.; in lebhaften Fragen 168, 2. 
Indikativ des Perf. oder erfekt. 
Praes., wie οἴχομαι, in Verbind. 


m. τὸ ἐπ᾽ ἐμοί, τὸ ἐπὶ σοί u. 8. w. 
168, 3. 
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Indikativ des Impf., Plpf, u. Aor. 
mit ἄν 172 ff. 

Indikativ Futuri ο, ἄν 169 f.; in ἃ, 
Apodosis des hypothet. Satz- 

efüges 971, A. 3; 980, A. 3. 

Indikativ Praesentis und Perfeeti 
scheinbar mit ἄν vrb. 170 f. 

Indikativ des Futurs st. des Imper. 
149, δ: Ὁ. Reiseangaben ἐδι; mit 
οὐ, 2. Β. οὐ παύσῃ λέγων; st. παύου 
λέγων 149,6: μή c. Indic. Fut. st, 
μή c. Imper. 150, A. 1; st. des 
Conj. adhortativi 148; st. des Conj. 
in zweifelnden Fragen 187, A. 3. 

Indikativ des Futurs, als Ausdruck 
des Wollens, Sollens, Müssens, 
Köünnens 147, 4. 

Indikativ m. μή v. 6. Besorgniss, 
dass Etw. stattfinden, m. μὴ οὔ 
nicht stattfinden möge 188, 6. 

Indikativ der histor. Ztf. b. einem 
Wunsche 195, A. 4. 

Indikativ in Nebensätzen: 8, ὅτι, ὡς 
(dass); μή; ὅς; ὅτε (quum), ἐπεί, 
μέχρι ἃ. 8. w.; ὅτε, ὁπότε, ὡς, da, 
ἐπεὶ, ἐπειδή, ὅπου; ὅτι, διότι, οὕνεκα, 
ὁθούνεχα; εἰ; ὥστε, ὡς. 

Indikativ nach Relativ. u. Konjunk- 
tionen v. 6, unbestimmten Fre- 

uenz 216, A. 1. 

Indikativ nach Relativ. u. Konjunk- 
tionen m. ἄν 205, A. 1. 

Indikativ des Fut. Ὁ. ὅπως, ὡς, ut 
890 f.; b. d. final. ὄφρα, ὅπως, ὡς, 
ἵνα 898, A.4; b. ὅπως av 899, A.4; 
b. od μή 6. ind. fut. 7731.; Indik. 
des Fut. m. ἄν, x& 928, 8. 

Indikativ der histor. Ztf. Ὁ. ἵνα, ὡς, 
ὅπως, ut 903, 7; Ὁ. ἕως 218, 6, 8); 
mit ἄν bei ὅτι, ὡς (dass) 878, 2; 
Ὁ. Relativ. 928 f.; Ὁ, d. grund- 
angebendenKonjunkt.,als:Are,da, 
weil u. s. w. 963; b. ἃ, hypoth. 
ei 971 ff.; mit av Ὁ. ὥστε 1013 f. 

Indikativ der histor. Ztf. in Zwi- 
schensätzen durch e, Attractio 
Modorum 218, 219, A. 3. 

Indikativ in or. obl, st. des Opt. 
215 f.; 1052, A. 1; 1058, A. 2; 
1058 ff.; 1061, A. 3. 

Indirekte Redeform s. oblique Re- 
deform, 

Infinitiv, Entstehung 5, 9; Begriff 
u. Bdtg. 573 fi. 

Infinitiv hinsichtl. der Zeitsphäre 
154, 3. 4; der Beschaffenheit 154,3; 
573; der Genera Verbi 573; der 
Konstruktion 573 f.; Inf. ohne u. 
mit d. Artikel 574 f.; Inf. als 
grammatisch. Subj. als logi- 
sches Obj. aufzufassen 574, A.; 
601, 1: 602, 8. 
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Infinitiv Praesentis st. ἃ, Aor. 154,4; Infinitiv od. Acc, e, inf. v. e. aus 


Perfecti Pass. in or. obliq. st. des 
Imperat. Pf. der or. recta 160, d). 
Infinitiv Aoristi, Ggs. z. d. Inf. des 
Praes. u. Perf. 159 f.; Inf. Aor. v. 
Vergang. u. Zukünft. 160, A.3; Inf, 
Fut., Praes., Aor. nach den Verb. 
des Wollens, sich Weigerns, Auf- 
schiebens, Bittens, Ueberredens, 
Befehlens, Verbietens, Verhin- 
derns, Kommens, Meinens, Hof- 
fens, Erwartens, Sagens, Ver- 
sprechens, Schwörens 163, A. 8; 
165, A. 9. 


Infinitiv mit ἂν 207 fi. 


Infinitiv st. des Verbaladj. auf τέος 


388, A. 2. 
Infinitiv ohne Artikel, als Subj., als 
Prädikat, als epexegitischer Zu- 
satz od. als Apposition 575. 


Infinitiv ohne Artikel als Objekt Ὁ. 


d. Ausdrücken des Denkver- 
mögens od. der Aeusserung 
desselben u. des Ggth. 576 f.: des 
Wollens und Nichtwollens 
577 fi.; des Könnens; Ver- 
mögens. Bewirkens, der 
Kraft, Fähigk., Tüchtigk. 
580 ff.; Ὁ. γίγνεται, es geschieht, 
ylyverat μοι, obtingit mihi, συμφέ- 
ρει, -εται, accidit, συμπίπτει, conlin- 
it, u. a.; b. d. Ausdr. des Sol- 
ens u. Müssens 582 f.; ὃ, ἃ, 
Adj. ῥάδιος, χαλεπός, ἡδύς, ἄξιος, 
δεινός u. a., b. ὥρα, καιρός, σχολή, 
ἀσχολία, ἀνάγχη ἐστίν u. ἃ, 58 ἔς; 
Ὁ. intransitiven Verben, Adj. u. 
Subst. (wie ϑαῦμα) 584 ἢ; "ἢ d. 
V, des Gebens, Anvertrauens, 
Nehmens, Wählens, Einsetzens, 
Gehens, Kommens, Schickens 
u. 8. w. 586 f. 
Infinitiv ohne Artik. als adverb. 
Ausdruck (χατὰ τοῦτο εἶναι, εἰς 
od. χατὰ δύναμιν εἶναι) 609. 


Infinitiv od. Ace. c. inf. wechselt 


mit ὅτι, ὡς, dass, 876, A. 8: ver- 
schieden v. d. Partizip nach V. 
d. sinnlichen od. geistig. Wahr- 
nehmg, nach V. deelarandi, af- 
fectuum u. 8. w. 629 fl.; Infinitiv 
od. Acc. e.inf. verschieden v., ὅτι, 
ὡς, dass, 876, A. 7. 

Infinitiv in Befehl-, Wunsch-. Ge- 
bet-, Vorschriftformen 587 ff.; in 
affektvollen Ausrufungen 589, c; 
in Fragen des Unwillens 590, d; 
in abhäng. Fragen ib. A. 1: mit 
at γάρ. εἴϑε ib. A. 2. 

Infinitiv ὃ. δεῖ, χρή, rpoetxeı u. 8, w. 
in Nebensätzen weggelassen u. 
aus d. Hpts. zu ergänzen 1078. 


gelass. Verb. dicendi od. sentiendi 
abhängig 1050, A. 1. 

Infinitiv mit Gen., Dat. u. Akk., als: 
δέομαί σου ἐλϑεῖν, συμβουλεύω σοι 
σωφρονεῖν, ἐποτρύνω σε μάχεσθαι 
590 ff, 8. Gen., Dat., Akk. ce. Inf.; 
— eigentlicher Acc. c. Inf. nach 
d. Ausdrücken a) des Denkens, 
Glaubens, Sagens, b) des 
Machens, Bewirkens, c) des 
Wollens, Lassens, Zulas- 
sens, d) des Sollens, Miüs- 
sens, Dürfens u. des Ggth, 
der Möglichk. u. des Ggth. 
e) des sich Verständigens, 
Uebereinkommens, f) des 
sich Ereignens 598 ἢ, s. Ak- 
kus. ce. inf. 

Infinitiv st. δος, c. inf, als: οἴομαι 
ἁμαρτεῖν, credo me errasse 594 f.; 
inf. mit Nominat, st. d. Akkus, 
(οἴομαι εὐδαίμων εἶναι) 594 f., 8. 
Nominativ e. inf.; Zusammenstoss 
mehrerer Infinitive 597, A.2: per- 
sonelle Konstr, Ὁ. Inf. st. der 
impers. 598 ff. 

Infinitiv aus d. Verb. finit. zu entneh- 
men od. dieses aus jenem 1070, i. 

Infinitiv Activi od. Medii st. Pass. 
(ὅξως ϑαυμάσαι) 585, A. 14: 586,7. 

Infinitiv in Vrb, m. d. Verb. fin. u. 
einem Objekte, als: τῆς ϑαλάσ- 
ons elpyw τινὰ μὴ χρῆσϑαι st, εἴργω 
τινὰ μὴ ἀρῆσϑαι τῇ ϑαλάσσῃ, 
1080, B). 

Infinitiv Ὁ. πρίν, Ὁ. ὥστε, Ὁ. οἷος, ὅσος, 
8. πρίν u. 8. w.; Ὁ. ὅσον, ὅσα, ὅ τι 
1011 f.; Inf. m. ἄν Ὁ. ὥστε 1007 ἢ, 

Infinitiv od. Infinitivsatz als Epe- 
xegese im Adjektivsatze 940 f. 

Infinitiv c. 7, nach e. Komparat, st. 
ἢ wore c. inf. 1004, A. 1; st. 
ὡς 6. inf, (ob πολλῷ λόγῳ εἰπεῖν, 
ὀλίγου δεῖν) 1009, 3. 

Infinitiv mit d. Artikel 574,4; 001 δ᾽; 
Subjekt u. prädik. Bestimmungen 
im Akkus. Ὁ. Gleichheit des 
Subj. des Inf. u. des Subj. im 
Satze aber im Nomin. 602, 3; 
nominat.x6 c. inf. 602,2; acc. τό δ. 
inf. 603, b; gen. τοῦ ce. inf. 608, 6; 
dat. τῷ ce. inf. 605.d; inf. c. artie, 
als Apposition od. Epexegese 
605 f; inf. e. τό st. des inf. ohne 
τό 606 fl.; inf. e. τό Ὁ. 6. reka- 
pitulirend. Demonstr. 608, 1; inf. 
ce. artic. regelm, Ὁ, Präpos. 608, 3; 
seltene Ausnahmen ib. 

Infinitiv ο. τό in affektvollen Exklam, 
608,3; als adverb. Ausdruck (τὸ νῦν 
εἶναι, τὸ τήμερον εἶναι u. 8. w.) 608, 4. 
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Interjektionen 7, 12. 

Interrogativpronom. 8. Pronom. 

Intransitives Verb 79, a); st. d. Pas- 
sivs, als: ἐχπίπτειν ὑπό τινος, 6"- 
pelli ab al. 81 f. 

Inversion in d. Betonung 1095, 3; 
in der Stellung1097 ; 1098 ff. 

Iteratives Impf. u. iter. Aor., Un- 
tersch. 139, A. 3. 


K(C). 
(Vgl. C.) 

Kasus 5, 9; Bdtg 249 ἢ, 

Casus absoluti 638 ff.; genitivi abs. 
639 ff.; acc. abs. 646 [Ἢ cas. abs. 
mit ὡς 648 δῆ: mit ὥστε, ἅτε, οἷα, 
οἷον, ὥσπερ 658 ff. 

Kollektive Subst. m. d. Plur, ver- 
bund. 47 ἢ, 

Comparatio compendiaria 847, 3 u. 
Α.1 


Komparation 6, 11; 19 δ; Ὁ. ἃ, 
Verben 20, 2. 

Komparativ 6,11; 19; Komp. schein- 
bar st. des Superl. 20, 3; 21; negat, 
Kompar. mit vorgesetzt, οὐ st. des 
positiv. Kompar. (οὐχ ἧττον = 
μᾶλλον) 24,5; c. praeposit. st. des 
Genitivs 336, A. 3; Verstärkung 
u. nähere Bestimmung des Komp. 
24, 6; Vrbdg mit Positiv od. Su- 
perl. 28, A.2; Komparativ c. gen. 
334, 1; Komp m. ἡ ὥστε c. inf. 
1004, ὃ); m. % ce. anf. ib. A. 1; 
zwei Komp. einander gegenüber- 
gestellt 844, A. 1. 

Komparativ neben d. Positive u. 
neben dem Superlat. 23, A. 2. 
Komparativ ohne zweites Glied der 

Vergleichung 843, A. 7; zwei Kom- 
arative durch 7 verb. (ϑάττων 
ἢ σοφώτερος) 849, 5; Komparativ 

mit οὐδενός 852, A. 5. 

Komparativ scheinbar st. des Po- 
sitivs 843, A. 1. 

Komparative Nebensätze. S. Adver- 
bialsätze der Art u. Weise u. der 
Quantität oder Intensität. 

Komparatives ἡ 840 δ΄; Kompara- 
a u. komparativer Genitiv 


Konditionalsatz m. ei, ἐάν, 8. Ad- 
verbialsatz der Bedingung. 

Ἐσπεταδοκ 4,5; Lehre v. ἃ, Kongr. 
47 ff. 

Kongruenz b. Umschreibungen eines 
Substantivs, als: ψυχὴ Τειρεσίαο, 
%k Τηλεμάχοιο 0.8. w.52,5: Eoner 
des prädikativ. Subst. 55 ff.; des 
Superlativs 57; attraktionsartige 
Kongr. Ὁ. Pronom.,, als: αὕτη 


ἐστὶν ἀρίστη διδασχαλία 66, 1; Un- 
tersch. zw. αὕτη u. τοῦτό ἐστιν 
ἀρ. διδασχαλία 66, 2; attraktions- 
artige Kongr. b. e. Subst., als: 
ἡ περίοδός εἰσι στάδιοι ἔξ 67, 8, 

Kongruenz des Prädik, b. mehreren 
Subj. 68 ff.; b. 9, ἡ.. ἡ, οὔτε... 
οὐτε 72,5; Kongr. des attributiv. 
Adj. od, Partiz. Ὁ. mehreren Subst. 
72, A.3; wer b. mehreren Subj. 
von verschied. Personen 73, 6 u. 
A.4.5. 

Kongruenz des attribut. Adjekt. 47; 
des auf 6. mit e. Genit, verb, 
Subst. bezogenen Adjekt, (ἐμὰ 
χήδεα ϑυμοῦ) 225, A. 2. 

Konjunktionen 7, d): Entstehung 
ders. 8, 15; 9, 16; beiordnende u. 
unterordnende Kon). 778, 4; Konj. 
der Nebensätze 869 f. 

Konjunktiv, Begriff 165 f.; 166, 3; 
Konjunktiv und Öptativ, Bdtg. 
179 ff. ; abgeleitete Bdtg. des Konj. 
im Gegensatze zu d. ÖOptativ 
182 f. 

Konjunktiv, Gbr. 183 ff,; v. der Zu- 
kunft. 183, 1. 

Konjunktiv Aoristi, Ggs. zu ἃ. Konj. 
des Praes. u. Perf. 156, ai Kon). 
Aoristi st. Fut. ex. der Lateiner 
153, A. 2, 

Konjunktiv mit ἄν 188, A. 4; 205,2, 

Konjunktiv (mit u. ohne ἄν) st. ἃ, 
Indikat. Futuri 184, 2. 3; 185, 3; 
Konj. m. ἄν in abhäng. deliberat. 
Fragen 188, A. 4; im relativen 
Satze 929 ff.; im hypothetischen 
Satzgefüge in d. Apodosis 980, 
A.5; in Vergleichungen 217, 5. 

Konjunktiv in ἃ, I. Pers. v. e. Auf- 
munterung 185, 4. 

Konjunktiv in ὁ. zweifelnden Frage 
186, 5: in Frag. des Unwillens, 
der Verwunderung, der Ironie 187. 

Konjunktiv m. μή als Ausdruck einer 
Besorgniss, dass Etw. stattfinden, 
m, μὴ οὐ, dass Etw. nicht statt- 
finden möge 188, 6. 

Konjunktiv m. εἴδε st, des Opt. 189, 7. 

Konjunktiv st. des Imper. u. Opt. 
201, A. 1; 208, A. 4. ἶ 

Konjunktiv mit uf; st. ἃ, Imperat. 902, 

Konjunktiv in allgem., unbestimm- 
ten Angaben, Ὁ. 6. Gattung von 
Personen, Sachen, Handlungen, Ὁ. 
e. unbestimmt. Frequenz od. dfte- 
ren Wiederholung einer Handlung 
216, 4. 

Konjunktiv nach ὡς, ὅπως 890 ff.; 
nach ἵνα, ὡς, ὅπως, ὄφρα, ἕως 894 ff.; 
nach μή, μὴ οὔ 188, 6; 773, 7; 
nach οὐ μή 773 f.; mit äv-nach 
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ὅπως, dass, 893, 2; Ὁ. ὡς, ὅπως, 
ὄφρα, damit, 900, 5; Konj. b. ὅς, 
ὅστις τι. 8. w. οὐ, ὃς av 929, 1; 
Weglassung v. av bei ὅς, ὅστις 
u. 8. w., b. ὅταν, ὁπόταν, ἡνίχ᾽ ἄν, 
ἐπάν, ἕως ἄν, εάν u. 8, w. 205 


Α. 2. 

Konjunktiv nach d. Indicat, Praeterit. 
(v. 6. Nichtwirklichk.) 219, A. 4; 
nach e. optativischen Hauptsatze 
220, A. 5. 

Konjunktiv in orat. obliq. st. des 
Opt. 215 f.; 1058; 1060 f.; 1061, 

3 


Α. 8. 

Rasa Sachnamen v. Personen 
11, 4. 

Konstruktion χατὰ σύνεσιν 47 ff.; Ὁ, 
ἃ. Adjekt. od. Partizipe 48; Ὁ, ἃ, 
Pronom., auch Relativpr. 49 ἢ, 

Konzessivsätze mit ei, εἰ «al, καὶ el 
989 fi. 

Koordination s. Beiordnung. 
Kopula εἶναι, πέλειν, πέλεσϑαι, φῦναι, 
τελέϑειν 3; Ellipse ders. 36 8. 

Kopulaartige Verben 38 f. 

Kopulative Beiordnung: Anreihun; 
(τέ, καί) 785 ff.; Steigerung 800 ff. 


L. 


Litotes b. Kompar. u. Superl., als: 
οὐχ ἧττον at. μᾶλλον, οὐχ ἥκιστα 
st. μάλιστα 24, 5. 

Lokativformen auf ı, ou, nat, act 
u. 8. w. 384, 


M. 
Man, unbestimmtes Subjekt, im 
Griech. 33, A. 4. 


Maskul. im Plur. m. d. Vrb im Sing. 
61,1; vrb. m. ἃ, Neutrum (οἱ noA- 
λοὶ δεινόν) 53; Mask. Ὁ. 6, Neutr. 
(φίλε τέχνον) 48, 8). 

Maskulinform, als allgemeiner Aus- 
druck, st. d. Femininf. 73, 1. 2. 

Maskulinform v. Pronom., Adjekt, 
u. Partiz. scheinbar st. der Fe- 
mininf. 65, A. 2; 74, A. 1. 

Massbestimmungen im Nomin. u. im 
Genit, 34, 3, 

Medium 4, 6; 80,2); Gebrauch 89 ff.; 
Media mit passiv. Aor., als: φο- 
he ἐφηβήϑην u.8.w. 92, A. 1; 

edia mit pass. Aor. u. pass. Fut. 
ἐδ... mit ἃ, Bdtg.: lassen 9, 7; 
m. d. Bdtg.: zum Vortheil od. 
Nachtheil des Subj. 96,1; Med. 
m. Reflexivpron. verbund. 97, 3; 
Med. st. d. Aktivs 90,3; Med. st. 
d. aktiv., aber mit Beziehung auf 
subjektive Selbstthätig- 


keit, daher auch m, übertra- 

gener Bdtg. 97, 4; mit pas- 

siver Bdtg. 99 ff.: Inf. Medii st. 

68 Pass., als: ϑαῦμα ἐδέσϑαι, 585, 
. 14. 


ff. Metonymie der Substant. 10 ff. 


Modaladverbien 669, 3. 

Modi 5, 8; Begriff u. Einthlg ders, 
165 ff.; genauere Erörtrg ders, 
167 δ΄: Modi ἃ, Nebensätze 215 ff.; 
Consecutio Modorum (Conj. et 
Opt.) nach e.Haupt- u. 6, histor, 
Temp. 215, 2. 3; Attraktion oder 
Assimilation der Modi 218 ff. Vgl. 
die besonderen Arten der Neben- 
sätze oder die einzelnen Kon- 

ee der Nebensätze, 
odi in Verbind. m. Partizipien 
in durch χαί u, 8. w. beigeordne- 
ten Sätzen 657, 4. 

Möglichkeit, wie durch ἃ, Spr. be- 
zeichnet 166 f. A. 


N 

Nachsatz im hypoth. Satzgefüge 
966,1; fehlt ind. Aposiopese 1076, 

Nebensätze 9, 16; 876 ἢ; Arten der 
Nebensätze: Substantivsätze, Ad- 
jektivs., Adverbials, 868,6; Kenn- 
zeichen der Nebens. 869, 9; vgl. 
870, 10; vertauscht 871 fl.; ver- 
kürzt872,2; Nebensätze in direkte 
Fragsätze verwandelt 1020, 5. 

Negation: 8. οὖ, μή 739 ff.; Häufung 

er Negation 758 [Ἢ Wiederholung 

der Neg. aus Nachlässigk. oder 
der Deutlichk. wegen 760, A. 2; 
d. Neg. des Hauptsatzes äussert 
ihre Kraft zwi. sogar auf den 
Nebens. 759, 1 am Ende u. 761, 
A. 6; Pleonasm. der Neg. uf Ὁ. 
Infinitive 761 f. 

Negation Ὁ, Superlativen negativer 
Adj. od. Adv. zur Verstärkg (οὐ 
χάχιστος — optimus) 24, 5. 

Negative Anreihung u. Entgegen- 
stellung der Sätze 828 ff.; aus e. 
negat. Worte ist e. affirmatives 
zu entlehnen, als: aus οὐκ ἐᾶν das 
V, κελεύειν, aus οὐδείς ἃ, Pron. 
ἕκαστος u. 8, w. 1071, m. 

Neutrum im Sing. v. Adjekt u. Par- 
tizip. in kollektiv. Sinne 13, 3; 
Neutr. v. Personennamen mit ἃ, 
Maskul. od. Femin. vrb. 47 fi.; 
Neutr. im Sing. in Vrbdg mit e. 
Mask. od. Fem. od. einen Neutr. 
im Plur, als: γυνὴ ϑῆλύ ἐστιν 
ταῦτα ἀδύνατόν ἐστι 52 ἢ: 54, A.2; 
ἃ, Neutr. des Sing. v. 6. Demon- 
strativpron. in Beziehung auf e, 
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männl. od. weibl. Subst. 54 f.; so 
auch ἃ, Neutr. des Plur. 55, A.1; 


Nothwendigkeit, wie durch d. Spr. 
bezeichnet 166 f. A. 


Neutr. des Relat. 5 in Bezieh. auf Numerus 3,4; Wechsel der Numeri 


6. männl. od. weibl, Subst. 55, 2; 
Neutr. ἃ, Plur. st. des Sing. Ὁ. 
Verbaladjekt. u. Pronom. 59 f.; 
60, A.; Neutr. des Plur. mit d. 
Vrb im Sing. 57; mit d. Vrb im 
Plur. 58 f, 

Nominalfrage 1015 f., s. Wortfr, 

Nominativ, Kasus des Subjekts 3, 4; 
doppelter Nom.: Nom, des Subj. 
u. Nom. des Prädik. 38 f.; Nom, 
b. Anführung v. Gegenständen 
ohne Rücksicht auf die Konstr. 
des Satzes 41, 2; b. d. Umfor- 
mung d. akt. Konstr. v. Verben 
m. ἃ, Gen. od. Dat. in ἃ, passive, 
als: ἐγὼ πιστεύομαι ν, πιστεύειν 
τινί 109 ἢ, 

Nominativ, Gbr. dess. 39 ff. 

Nominativ Ὁ. ὄνομά ἐστί μοι, ὄνομα 
ἔχω. ὄνομα τίθεται u. 46]., 

erben des Nennens 40, 2. 

Nominativ eines Abstrakt. st. des 
Lat. Dat. (mihi est honori) 39 f. 

Nominativ st. des Vokat. 43, 2. 

Nominativ als Ausruf 41, 3 u. 4. 

Nominativ an d. Spitze des Satzes 
st. eines anderen Kasus 42, 6. 

Nominativ in d. σχῆμα χαϑ' ὅλον x. 
μέρος 247 ἔ, 

Nominativ mit d. Artikel in ἃ. An- 
rede, als Apposition 42, f, 

Nominativ ὃ. ἣ Erklärg eines dem 
vorangehenden Satze angehöri- 

en, in 6. anderen Kasus stehen- 
en Subst. 40 ἔ, 

Nominativ ce. inf. Ὁ. ἃ, Passive eines 
Transitivs (πείϑομαι πρόϑυμος εἶναι) 
δ91, ο): st. des acc. c. inf. (οἴομαι 
εὐδαίμων εἶναι) 594 f.; nach e. Par- 
tizipe im Genitive 595, A.4; nach 
acc. ce. inf. ib.; nom. αὐτός u. σφεῖς 
c. inf. st. ἑαυτόν, σφᾶς (Κλέων οὐκ 
ἔφη αὐτός, ἀλλὰ Νιχίαν στρατηγεῖν. 
"Egasav οὐ σφεῖς ἀδιχεῖσϑαι, ἀλλ᾽ 
ἐκείνους) c. in) 596,1; nom. e. inf. 
nach vorausgegangenem acc. 6. 
inf. ib.; nach ἡγοῦμαι, οἴομαι, φημὶ 
δεῖν od. ἀνάγχην εἶναι 597, 3; nom. 
ce. inf, sich an das Subjekt eines 
EEE anschliessend 597, 


Nominativ c. partieip. (olda ϑνητὸς 
ὧν) 611, 3. 

Nominativ participii st, eines ande- 
ren Kasus 661; Nominativ eines 
Substantivs mit e. Partizipe st, 
eines anderen Kasus 664, 4. 

Nominativ participii ohne verb, finit. 
665, A. 3. 


in Ggsätzen 18, A. 4: in ἃ, Con- 
structio χατὰ σύνεσιν 47 ff.; Ὁ. ὁ. 
aka: Substant. 55 f.; b. ἃ, 
erbaladj. auf τός, τέος 59 f.; Ὁ. 
mehreren verbundenen Subj. 69 ff. 
Numerus der Rede oder Rhythm, 
1095, 5. 


0. 


Objekt 5, 9; Obj. des Nebensatzes 
zum Obj. des Hpts. gemacht, als: 
τὸν ᾿Ὀδυσσέα εἶπες, ὅτι πεποιηχὼς 
εἴη ὁ ποιητὴς πολυτροπώτατον 1088, 
Α. ὃ: Obj. eines Substantivs im 
Hptsatze st, des Subj. im Nbsatze, 
als: ἦλθεν ἡ ἀγγελία τῶν πόλεων, 
ὅτι ἀφεστᾶσι 8t. 7. ἡ. d., ὅτι αἱ πύ- 
λεις ap., 1084, 5. 


d. Objektive Beziehungen 249, 1. 


Objektive Darstellungsweise: Indi- 
kat. u. Konj. st. des Opt. 215 ἢ 
ObjektivesSatzverhältniss5, 9; 248 ff. 
Oblique Redeform 1049; Hauptsätze 
durch acc. c. inf., ὅτι, ὡς, dass, 
e. opt., N ib.; acc. c. inf., von 
6, weggelass. V. der Wahrneh- 
mung oder Mittheilung ge 
1050, A. 1; Zwischensätze, durc 
d. Optativ ohne einleitende Kon- 
rn ausgedrückt ib. A. 2; 
odi der Nebensätze: Optativ 
1051 ἢ: v. 6. vergang. Handlung 
1053, A.1; v. e. unbestimmt, Fre- 
uenz ib.; Ὁ. ei c. opt. ib. A. ὃ; 
pt.im Nebensatze nach e. Haupt- 
temp. ib. A. 3; Opt. in abhäng. 
Fragen ib.; ὅρα, δέδοιχα, μή c. opt. 
ib.; nach 6, Haupttemp. erst ἃ, 
Konjunktiv, dann ἃ. ÖOpt. 1054, 
A. 3; Opt. in Nebensätzen der 
direkten Rede, die der Redende 
aus d. Seele eines Anderen an- 
führt 1054,3; Opt. nach allen mit 
ἄν verbundenen Konjunktionen u. 
Relativpr. ib. 4; b. Angabe einer 
unbestimmten Frequenz u. wenn 
der Satz ein Glied eines optati- 
vischen Satzes bildet 1055, A. 4; 
Indikat. der histor. Ztf. 1052, A.1; 
wegen e. temporalen Attraktion 
od. Assimilation mit d. Haupt- 
satze 1053, A. 1; acc. c. inf. in 
den Nebensätzen 1056, 5; Indika- 
tiv u. Konjunktiv st. des Opt. in 
der objektiven Darstellungsweise 
1058 ΠΝ Wechsel des Indikativs 
od. Konjunktivs m. d. Opt. od. 
des Optativs m. ἃ, Indik. od. 
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Konj. 1061, A. 3; Uebergang der 
indirekt. Rede in die direkt,, u, 
der direkt. in die indirekt. 1062, 5. 

Optativ, Begriff 166, 2. 3; abgelei- 
tete Bdtg. dess. im Ggsatze zu 
ἃ, Konjunkt. 181f.; Gbr. des Opt. 
190 ff. 

Optativ Aoristi, Ggsatz zu ἃ, Opt. 
des Impf. u. Plpf. 156 f. 

Optativ des Aor. u. Impf. (Plprf.) 
in Nebensätzen v. d. Vergangenh. 
157, A.1: Opt. des Aor. u. Impf. 
in Hauptsätzen v. Ggenwärt. u, 
Zukünftig. 158, A. 2. 

Optativ des Futurs 180, 3 

Optativ in zweifelnden Fragen 
190, 1; Opt. in indirekt. Fragen 
nach e. Haupttemp. im Hauptsatze 
193, A. 2. 

Optativ v. allgem., unbestimmten 
Angaben, v. e, Gattung von Per- 
son., Sachen, Handlungen, Fällen, 
v. e. unbestimmten Frequenz od, 
e. öfteren Wiederholung einer 
Handlung 216, 4. 


Optativ in ἃ. abgeleit. Bdtg. (Vor- 
aussetzung, unentschiedene Mög- 
lichk., Annahme, Einräumung), 


sog. Optat. potentialis 191, 3; v. 
Wunsche 193, 6; v. e. Betheuerung 
194; v. 6. Zugeständnisse 194: v. 
e. Wunsche in Beziehung auf die 
Vergangh. 194, A. 3; Opt. st. d. 
Imperat. 195, 7; Opt. ind. II. u. 
III. Person v. 6. Aufforderung 
396, 7; Opt. als Ausdruck des 
Willens 192, 4; in direkt. Fragen 
192, 5. 

Optativ ohne ἄν in 6. Nebensatze 
st. ἃ, Optat. mit ἄν 221 ἔν; in ἃ, 
Apodosis eines hypothet. Satz- 
gefüges 971, A. 2: 979, A. 2. 

Optativ mit av 196 ff.; Ὁ. e, An- 
nahme, unentschied. Möglichk. als 
von Umständen abhängig (modus 
potentialis) 196, 1. 2; in Bezieh., 
auf die Vergangenh. 197 f.; urban, 
Ausdruck einer Behaupt. 198, 3; 
st. des Imper. 198, 4; Opt. c. ἄν 
in Fragsätzen 199,5; v. 6. Wunsche 
199, 6; Opt. c. ἄν abwechselnd m, 
Indie. Fut. 199, A.1; Opt. Futuri 
c. av 200, A. 2, 

Optativ neben d. Imperat. 201. A.1. 

Optativ in Nebensätzen: beiör:, 
ὡς (ἃ 858} 880,4; Ὁ. ὡς, ὅπως 890 
ff.; Ὁ. ἵνα, ὡς, ὅπως, ὄφρα, ἕως 894 
ff.; b. μή, μὴ οὐ 189: 1039,8: Opt. m. 
ἄν Ὁ. ὅπως, dass, 893, 2; Ὁ. ὡς, ὅπως, 
ὄφρα, damit, WO, δ: Ὁ. Relativ. 
981 ff.; Wechsel mit d. Konj, 933, 
A. 2; Ὁ. d. temporell. Konj., als: 
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ὅτε, ὡς, als, ἕως ἃ. 8. w. 958 ff; 
Ὁ. d. hypoth. εἰ 978 δ; Ὁ, ὥστε 
1014,5; durch ἃ, Attractio Modo- 
rum 219 f.; Opt. nach ἃ, Indie, 
Praeterit. (v. e. Nichtwirklichk.) 
im Hauptsatze 219, A.4; 221, A.6. 

Optativ in ἃ. orat. oblig. 1049; in 
ἃ, Hauptsätzen der orat, obl., 
meist m. γάρ, οὖν ohne einleitende 
ag ee 1050, A. 2; Opt. in 
ἃ, Nebensätzen der or. obl., 8. 
oblique Redeform. 

Optativ in orat. obliqua Ὁ, ἐάν, ὅταν, 
πρὶν ἄν ἃ. 5. w. 1054, 4: 1055, A. 4. 

Optativ Ὁ. ὡς ei, als ob, in 6. Ver- 
gleichung 218, A. 2. 

Optativ mit ἄν in Nebensätzen: bei 
ὅτι, ws (dass) 877, 2; Ὁ, Rela- 
tiv 934,6; b. d. temporell. Konj. 
ἡνίχα 956, 7; Ὁ. d. grundangeb, 

Konj., als: ὅτε, ὡς, da, ἐπεί, quo- 
niam, Ὁ. 5. w. 963; Ὁ, ὥστε 1014, 5. 

Oratio obliqua s. oblique Redefom, 

Ortsadverbien. $. Adverbien. 

Ortsnamen st. d. Personen 11, 4. 


P. 


Parataxe 8. Beiordnung. 

Parenthese 875, 3. 

Partikeln. 85, Adverbien u. Kon- 
junktionen. 

Partizip, Ensthg 6, 10; 573 f.; Be- 
griff u. Bdtg. 573 f. 

Partizip, als Subjekt aufzufassen 
33, 8). 

Partizin des Aor. als Ggs. zu dem des 
Präs. u. Perf. 161 ἧς 163, A. 4. 
Partizip des Praes. scheinbar st. 

des Aor. 163, A. 5 u. 6. 

Partizip hinsichtl. der Zeitsphäre 
154, 3; 155,5; der Beschaffenheit 
154,3; 573; der Genera Verbi ib.; 
der Konstruktion ib.; verschiede- 
ner Gbr. des Partiz. 609 f.; Grund- 
bedeutung 610, 2. 

Partizip, als Ergänzung eines 
Verbalbgr. 611, 1; Konstruktion: 
Gen., Dat, Akk. u. Nom. des 
Partiz. 611 ff.; a) nach d. Verbis 
sentiendi 613f.; Ὁ) nach ἃ. Verbis 
declarandi 614 f.; c) nach d. Verb. " 
affectuum 616 f.; d) des sich Sät- 
tigens, Geniessens, des Vollseins, 
Gentigens 617, 4; 2 nach d. V. 
des Zulassens, Geschehenlassens, 

Duldens, Ertragens, Beharrens, 

Ermiüdens 617 f.; f) des Anfan- 

gens u. Aufhörens, Auflıörenlas- 

sens, Unterlassens, Nachlassens 
618f.; g) des Glücklichseins, sich 

Auszeichnens, Nachstehens, Wohl- 
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thuens, Unrechtthuens, : Willfah- 
rens, Dankwissens, Fehlens 619 f.; 
h) bei πειρῶμαι, πολλός εἰμι, ἔγχει- 
pat, παντοῖος γίγνομαι, πάντα ποιῶ, 
ἐπείγομαι, σπουδάζω, παρασχευάζομαι 
604, 8; i) nach ἃ. Redensarten: 
es geziemt sich, es nützt, schadet, 
es ist gut, lieb, angenehm, es bringt 
Schande, es ist mir Muth, Furcht u. 
ähnl. 621; k) nach d. V. des Gehens 
u. Kommens 622, 10; 1) nach ἔχειν, 
als: ἔχω τι χτητάμενος, ἔχω ταρβή- 
σας 623, 11; m) nach εἰμί, γίγνη- 
μαι, ὑπάρχω 624, 12; n) nach V. 
des Schwätzens, Scherzens, Zau- 
derns u. a. mit ἔχων (τί κυπτάζεις 
ἔχων) 624,13; 0) als Ergänz. eines 
vorausgegangenen, m. 6, Demon- 
strat. verbundenen Verbs 624, 14; 
p) b. τυγχάνω, κυρῶ, λανϑάνω, δια- 
τελῶ, διαγίγνομαι, διάγω, διανύω, 
ϑαμίζω, φϑάνω, οἴχομαι 625 ff. 

Partizip verschieden vom Infinit. Ὁ. 
V. der sinnlichen od. geist. Wahr- 
nehmg, Ὁ. V. declarandi, b. V. af- 
fectuum, Ὁ. ἀνέχεσϑαι, τλῆναι, τολ- 
μᾶν, ἐπιτρέπειν, περιορᾶν (ἰδεῖν), 
ἀποχάμνειν, D. ἄρχεσϑαι, παύειν, 
παντοῖον γίγνεσθαι, πειρᾶσϑαι, παρα- 
σχευάζεσϑαι, ἐπείγεσθαι, b. ἃ. Re- 
densarten: es geziemt sich, es 
nützt, es ist gut, lieb, angenehm, 
es bringt Schande, es ist mir 
Muth, Ὁ. φϑάνειν 629 fi.; Ὁ, Ver- 
ben des Fürchtens 1045, f). 


Partizip (participium conjunetum u. 
genitivi absoluti) als Ausdruck 
adverbialer Verhältnisse der Zeit, 
der Kausalität u. der Art u. Weise 
637 ff.; a) Zeitverhältniss 639 ff. ; 
b) Grund 642 f.: c) Bedingung 
643 ἢ; 985, 2; d) Einräumung 
644 ἢ; e) Er od. Absicht 
645; ἢ Art u. Weise, Mittel, Ne- 
benumstand 645 f. 

Partizip ποιήσας ταῦτα darauf 
639, 1; d. Partizip ein vorange- 
rege verbum finitum wieder- 

olend, als: deinveire* δειπνήσαντες 
δὲ ἀπελαύνετε 639 f.: Partizip des 
Grundes m. vorbereitendem De- 
monstr. 642, 2. 

Partizip, mit ὡς 648 ff., mit ὥστε, 
ἅτε, οἷα, οἷον, ὥσπερ 658 fl, 

Partizip, häufiger Gbr. dess. Ὁ. d. 
Griechen 655, 1. 

Partizip st. des Verbi finiti 655, 2; 
Partizip in Vrbdg m. d. Verb. fin. 
bei Sätzen, die durch καί, τέ... 
“al; μέν... δέ angereiht sind 657, 4. 

Partizip in Vrbdg m. Verben glei- 


Kühner’s ausführ!. Griech. Grammatik. Il. Th. Il. AbtA. 


chen Stammes u. gleich. Bdtg. 
(ὑπακούων braxober) 656, 3. 
Partizip. in Verbind. m. Relativ- 
u. Fragpron. 657 f. 
Partizip im Nominat. ohne verbum 
finitum 665, A. 8. 
Partizip aus d. Verb. fin. od d. In- 
fin. zu entlehnen 1070, i. 
Partizip asyndetisch vrb. 660 f. 
Partizip m. εἶναι, γίγνεσϑαι st. des 
einfachen Verbs 35, A. 3. 
Partizip v. εἶναι weggelassen b. V. 
sentiendi et declarandi, Ὁ. τυγχά- 
νειν, χυρεῖν, περιορᾶν, διατελεῖν, δια- 
ylyveodaı, συμβαίνειν 8. εἶναι: b. 6. 
prädikativ. Subst. od. Adj. 658 ff. 
Partizip m. ἄν 209 u. A. 8. 
Ram zum Substantiv erhoben 
22 


Partizip c. artic. st. des Partiz. ohne 
art. (βλαβὴν φέρει τι τῷ χαίροντι) 
622, A. 9. 

Partizip in Vrb. m. d. Verb. fin. u. 
einem Objekte, als: ἄγγελλε ὅρκῳ 
προστιϑείς st. öpxov προστ. 1080, α). 

Partizipialien 573, s. Infin. u. Partizip. 

Partizipialkonstruktion, Uebergang 
derselben in das verb. finit. oder 
umgekehrt 657,4; anakoluthische 
Partizipialkonstr. 661 ff. 

Passiv 4, 6; 80, 3); Entstehung 
106 f.; Gebrauch 107 ff.; persön- 
liches Passiv v. Intransit., als: 

ϑονοῦμαι ν, φϑονεῖν τινι 109, 7; 
πιτρέπομαι, ἐπιτάττομαι, ἐπιστέλλο- 
μαι, πιστεύομαι U. 8. W. 6. acc. V. 
ἐπιτρέπω u. 8. w. τί τινι 110, 8; 
Passiv v. Activis, die das Medium 
haben, als: φυλάττειν, custodire, 
φυλάξασϑαι, sich in Acht nehmen, 
φυλαχϑῆναι, eustodiri, 110,9: Pas- 
siv v. Intransit., als: χινδυνεύεσθϑαι, 
ἁμαρτάνεσϑαι u. 8. w. 111, 10; Ur- 
heber Ὁ. Pass. ausgedrückt durch 
ὑπό c. gen. et dat., ἐξ (dx) c. gu 
πρός 6. 5.,) παρά 6. γι. διά 6. g., ἀπό 
ce. g.. durch d. Dativ 111 f. 368 ἢ 
368, A.27; e. passive Verbalform 
aus 6. aktiv. zu entlehnen 1070, i. 

Perfekt, Gbr. 126 ff. 

Perfekt. I. m. trans., Perf. II. m. 
intr. Bdtg. 86 f.; 87, A. 7. 

Perfekt im Impr. Pass. 159, c). 

Perfekt, durch e. Deutsch. Präsens 
zu übersetzen 127, 3. 

Perfekt st. des Aor. 129, A. 2. 

Perfekt st. ἃ, Futurs 129, 4. 

Periode 9, 16. 

Person des Vrbs b. mehreren Subj. 
73,6 u. A. 4. δ; II. Person des 
Imperativs in Vrbind. m, :t;, πᾶς 
τις 76, y); UVebergang der III. Pers. 
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zu ἃ, I. u. I. Pers. im Briefstile 
78, A. 3; Ueberg. v. e. allgem. 
Worte, wie ἄν ἔπος, auf die 
I. Pers. 78, A. 4: Ueberg. des Re- 
denden von sich in d. III. Pers. 
zu ἃ, I. Pers. 78, A. 5. 

Person des Verbs im Adjektivsatze 
911, 6. 

Personelle Konstruktion st. der im- 
pers. Ὁ. Inf. λέγομαι, νομέζομαι, 
τοῦτο ποιῆσαι, δίκαιός εἰμι τοῦτο 
πράττειν 598 ff.; bei dem Partizipe 
616, A. 2; bei ὅτι, ὡς 885, δ: Ὁ. 
ὡς, wie, ὡς ἔοιχα, φαίνομαι, δοχῶ 
996, 6; Ὁ. φοβερός εἰ μή δ. conj. 
od. opt. st. φοβητέον ἐστί, μὴ 
1038, 2; 1039, ὃ. 

Personenwechsel in der orat. obl. 
595, 5. 

Pflegen durch ϑέλειν, φιλεῖν, εἰωθέναι 
ausgedrückt 139, A. 3; scheinbar 
durch ἃ, Aorist ib, 

Pleonasmus 1086 ff. 

Plural Gbr. 14 ff.; v. Eigennamen 14, 
1; v. Stoffnamen 14, 2; v. Ab- 
stractis 15 f.; v. Concretis st. des 
Sing., als: ἅρματα u. 5. w.17, A.2; 
v. Festen u, Spielen ibid.; v. eini- 
gen Städtenamen ib.; v. Werk- 
zeugen ibid.: v. Theilen u. Gliedern 
des Körpers ib.: ind. Apposit. u. bei 

rädikat. Subst. st. des Sing. ib.; 

lur. v. Abstrakten u. Konkreten 
in Beziehung auf mehrere Gegen- 
stände, als: ol χράτιστοι τὰ εἴδη 
17, A. 8. 

Plural eines Subst. mit d. Sing. 60 f. 

Plural Ὁ. 6. Subst. m. ἃ, Genit. 52, 5. 

Plural eines Substant. m. d. Dual 
ἃ, Vrbs 68 f. 

Piural st. ἃ, Singul. 16 ff.; geht zum 
Singulare über 77,b); Ὁ. e. Anrede 
an Eine Pers. 75, 8); d. I. Pers. 
Plur. st. d. Sing. 74, 3. 

Plural ἃ, Neutr. Ὁ. Verbaladj. u. 
Pron. st. d. Sing. 59 f.; 60, A. 
Plural d. Verbs b. Sammelnamen 
im Singul. 47 f.: Ὁ. 6. Subst. im 
Sing. mit μετά 52, A.5; Pl. m. 6. 

Subst. im Duale 63 f. 

Plural v. Adj. u. Partiz. generis 
communis 74, A. 1. 

Plural: τά, ταῦτα, τάδε, dxelva v. 
Einem Begriffe od. Gedank. 60, A. 

Plural wechselt τὰ, ἃ. Duale 68, A.1; 


65, 3. 

Plural des Verbs in d. I. Pers. od. 
ἡμεῖς st. des Sing. 74, 3; Ueber- 
gang v. ἃ. Plur. zu d, Bing. od. 
umgekehrt 74 f. 

Pluralis majestaticus 13,1; 17, A.2. 

Plusquamperfekt, Gbr. 130 fi.; b. 


Festen pr 131,3; im Deutsch. 
durch 6. Impf. zu übersetzen 128 f.; 
Plpf. in Verb. m, e. vorangeh. 
Handlung bzeichn. d. Handlung als 
6. schon zu gleicher Zeit in ihrem 
Vollendetsein fortbestandene 131, 
4; Plpf. in Vergleichungen 138, 
A. 2; im Indikativ v. Nichtwirk- 
lichk. od. Unmöglichk. 172, 4. 
Positiv in Verbind. mit d. Genitiv 
desselben Positivs (χαχὰ χακῶν) 
st. des Superl. 20, 1; Posit. in 
Vrbdg m. ἐν ὀλίγοις, ἐν τοῖς σφό- 
dpa, μάλα, πάνυ st, des Superl. 27, 
A. 5; in Vrbdg. m. d. Komparat. 
od. Superlat. 23, A. 2; Posit. st. 
des Komparat. m. ἢ ὥστε 1005, A.2, 
Prädikat 2; 28, 3; 33 ff.; Prädik. 
zugleich als Subjekt 32, ἢ; d. 
Prädik. aus d. Subjekte zu ent- 
lehnen 1069, f; nähere Bestim- 
mungen des Prädik. 47. 
Prädikat Ὁ. mehreren Subj. 68 ff. 
Prädikatives Adj. od. Subst. mit 
εἶναι 28, 2; 33, 1; 34,2; prädika- 
tives Wort Ὁ, anderen Verben, 
als: ᾿Αλχιβιάδην στρατηγὸν εἷλον- 
το, τούτῳ φίλῳ χρῶμαι, σοῦ ἔτυχον 
φίλου 34, A. 1; 273; 243, 5. 
Prädikatives Satzverhältniss 28, 3. 
Prädikatives Substantiv im Genus 
od. Numer. von seinem Subj. ab- 
weichend 55 f.; mit εἶναι 28, 2. 
Prägnante Konstruktion der Prä- 
positionen s. Präpositionen. 
Präpositionen 7, c); Bdtg. u. Konstr. 
ders. im Allgem. 388 ff.; Kon- 
struktion der mit Präpositionen 
zemgs. Verben 391, A.3; Untersch. 
zw. den Präpos. u. den Ortsadver- 
bien 392, A. 4; eigentliche u. un- 
eigentliche Präpos. ib. 
Präpositionen c. gen. (ἀντί, πρό, ἀπό, 
ἐξ) 393 — 400. 
Präpositionen o. dat. (ἐν, σύν) 401 
bis 405. 


Präpositionen c. acc. (ἀνά, εἰς, ὡς) 
405 — 409. 

Präpositionen c. dat. et acc. (dvd), c. 
gen. etacc. (xard,dıd,brip)409—422. 

Präpositionen c. gen. dat. et acc. 
(ἀμφί, περί, ἐπί, μετά, παρά, πρός, 
ὑπό) 428 --- 455. 

Präpositionen als Ortsadverbien455f. 

Präpositionen, zwei u. dreiPr. ver- 
bunden, als: ἀμφιπερί, παρέχ U. 8. W. 
457 f.: ἄν... ἀνίστασϑαι, ἐν... ἐνδεῖν 
458, A. 2; Pr. mit uneigentlichen 
Präp., als: ἀπό τινος ἕνεχα, ἀμφί 
τινος ἕνεχα τι. 8. w. οὐ, zwei uneigtl. 
νυ Nana wie χάριν ἕνεκα, 
ib, A. 3. 
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Präpositionen scheinbar od. wirk- 
lich vom Verb getrennt (Tmesis) 
458 ff. " 

Präpositionen b. Hom. von ihrem 
Substantive getrennt 461, A, 4. 
Präpositionen in Vrbdg mit Adver- 

bien 467 f. 

Präpositionen in prägnanter Kon- 
strukt. (πίπτειν ἐν γούνασι, κεῖσθαι 
εἴς τῇ 469 ff. 

Präpositionen mit ἃ. Artikel attra- 
hirt (ol ἐκ τῆς ἀγορᾶς ἄνθρωποι 
ἀπέφυγον st. οἱ ἐν τῇ ἀγ.) 473 ff. 

Präpositionen mit verschiedenen 

asus 475. 

Präpositionen in Einem Satzgliede 
wiederholt 475, A. 

Präpositionen wechselnd (ἀν ἃ πᾶσαν 
τὴν ᾿Ελλάδα καὶ περὶ ᾿Ιωνίην ἦν 
λόγος) 475 f. 

Präpositionen wiederholt u. wegge- 
lassen 476 ff.; weggelassen in 
zsuwgesetzten Verben nach vor- 
ausgegangenem zsmgesetzt. Verb. 
κατῆγεν nyev) 479, A. 

Präpositionen, Stellung derselb. 
480 ff.; 461, A. 4; Anastrophe 
481, 2 u. A. 4. 

Präpositionen st. eines Vrbs b. Wie- 
derholg eines zsmgs. Vrbs 460, 
Α.1 


Präpositionen m. ihrem Kas, st. des 
attrib. Genit. 288, A. 2. 
Praesens, Gebrauch 115 ff.; in all- 
gem. Gedanken, Sentenzen, Ver- 
gleichgen, b. Anführung v. Sitten 
u. Gwhnhten 115 f.; Präs. v. Hand- 
lungen, die aus d. Vergangh. in die 
Ggenw. hinüberreichen od. in ihren 
Folgen in d. Ggw. fortbestehen 
117,3; Pr. historicum 116, 2; Pr. 
st. ἃ. Perf. Ὁ. dxobw, xAbw, πυν- 
ϑάνομαι, αἰσϑάνομαι, γιγνώσχω, pav- 
ϑάνω, λέγω u. dgl. 117 f.; Ὁ, φεύγω, 
νιχῶ, χρατῶ, ἡττῶμαι, ἀδιχῶ, προ- 
δίδωμι u. dgl. 118, Ὁ); b. ἥκω, 
ἔρχομαι, Ixw, ἱκνοῦμαι, ἀφ-, ἱκάνω, 
οἴχομαι, ar-, ἔῤῥω, πέμπω, χιχάνω 
118, c); Ὁ. τίχτω, γεννῶ, φύω — 
bin Vater, Mutter, ϑνήσχω = bin 
todt, ὄλλυμαι, bin vernichtet 119,d); 
χαλούμενος, λεγύμενος u. dgl. Bt. 
des Perf. 119, e); οὐ c. II. Pers. 
Praes. in d. Frage st. des Impr. 
150, A. 1; Pr. st. ἃ. Fut. 119 ἢ; 
τ, 6. beabsichtigt. Handlung 120, 6; 
. ἔρχομαι, πορεύομαι, νέομαι, εἶμι 
199, ἦν in Gleichnissen 999, 3. 
Prolepsis im Gbr. der Adjektive 236f. 
Pre 7,18,a); Gbr. der Pron. 


482 fi. 
Pronom. αὐτός 560 ff. 


Pronom. demonstrativa, Bdtg. 
652 ff.; urspr. auch st. der Re- 
lativpr. gbr. 778 ff.; 499 fl.; von 
ihrem Substantive durch ein od. 
mehr Worte getrennt 542, A. 3; 
d. Genitiv eines Demonstrativs v. 
6, anderen Genitive abhängig, als: 
τῶν ἐχείνων τι χωρίων = δῇ uod 
ex illorum oppidis 542, A.4; Stel- 
lung des Demonstr. b. e. Subst. 
mit ἃ. Artikel u. 6. attributiv. 
Bestimmung 542, A. 5; Weglas- 
sung des Artikels b. e. Subst. mit 
e. Demonstr. 542 ff.; Demonst. m. 
τὶς, τὶ 571. 

Pronom, demonstr., praepara- 
tive gbr. 566 f. 

Pronom. demonstr. m. zurück- 
weisender Kraft 568 f. 

Pronom. demonstr. weggelas- 
sen vor d. Relative 908, 4; in 
affektvoller Rede 564, 1; wenn 
das Gesagte kurz zusammenge- 
fasst wird ib.; in d. Redensarten: 
τεχμήριον δέ, μαρτύριον δέ u. dgl. 
565, 1; Pr. ne: neben d. 
relativen 937, A. 2. 

Pronom. demonstr. ὅγε, das Sub- 
jekt des vorangehenden Satzes 
wieder aufnehmend 565, 2. 

Pron. indefinitum: τὶς, τὶ Bdtg. 
569 ff.; kollektiv gbr. 569 f.; iron. 
v. e. grossen Anzahl 570; in Be- 
zieh. auf vorher genannte Per- 
sonen ib.; st. der Personalpr. gbr. 
ib.; als unbestimmter Artik. 512, 
A.2; b. e. Subst. mit d. bestimm- 
ten Artik. 570, 2; in Vrbdg. m. 
Adj., Adv., Pronom. u. Kardinal- 
zahlw. 570 f.; = eximius quidam, 
eximium en 571, A.1; ἡ τις 
ἢ οὐδείς ib. A. 2; τὶς, τὶ wieder- 
holt 572, A.3; ri scheinbar weg- 
gelassen, als: ϑαυμαστὸν (ϑαυμαστὰ) 
λέγεις ib. A. 5; τὶς als Subjekt 
weggelassen 32, g); τὶς m. ἃ. II. 
Pers. Imperativi 76, 7); τὶς, τὶ in 
Vrb. m. d.-Plur, 49, Ὁ): re | 
v. τὶς, τὶ 572, A.6.u. 527,1; dure 
ein od. mehrere Wörter von sei- 
nem Worte getrennt 572, A. 6; 
Pr. indef. ὅστις, ὁποῖος, ὁπόσος 
u. 8. w. 905, A. 1. 

Pronom. interrogativa. 8. Rune 
sätz.; m. τὶς, τὶ 571; in Verbind. 
m. 6. Partizipe 657 f.; m. vorge- 
setzt. Artikel 589, 2; wort 
zwisch. dem Artikel u. dem hierzu 
gehörigen Worte in einem Frag- 
satze (τὸν dx ποίας πόλεως στρατη- 
τὸν προσδοχῶ ταῦτα πράξειν;)1021,θ: 
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zwei Fragw. in Einem Satze 
1021, 7; vgl. Artikel. 

Pronom.personalia(dyw, söu.8. w., 
ἐμός, σός u. 8. w. 482 ff.; Setzung 
u. Weglass. ders. 483, A. 1; Per- 
sonalpr. der 1. u. IL. Pers. v. irgend 
einer gegenwärtig gedachten Per- 
son 483, A. 2; Untersch. der be- 
tonten u. der enklit. Formen der 
Personalpr. 483 ἢ; Personalpr. in 
Vrb. m. αὐτός 484, A. 6; Personal- 
pron. im Genit. st. der Possessiva 
485, 3. 

Pronom. personalia, das Subjekt 
od. Objekt des vorhergehenden 
Satzes wiederholend 565f. u. 
568, 4. 

Pronom. personalia der III. Pers. 

raeparative gebraucht 566, 3; 
Dersozaipt. nach dem Relativpr. 
938, A. 2. 

Pronom. person. mit zurück- 
weisender Kraft 568 f. 

Pronom. possessiva 482; durch 
d. Genitiv der Personalpr. aus- 
gedr. 485, ὃ: τὸ ἐμόν, τὰ ἐμά 
τι. 8. w. st. ἃ, Personalpr. 228, 
A. 1; σός, verächtlich auf einen 
Gegenstand hinweisend, den der 
Angeredete im Munde führt 485, 
A. 10; Pr. possess. st. des ob- 
jektiven Genitivs der Personalpr. 
486, A. 11; reflexive Possessiva 
493 ff. 

Pronom. reciproca 497 ff. 

Pronom. reflexiva (ἐμαυτοῦ u.s. w.) 
486 δ᾽; ἑαυτοῦ auf eine gedachte 
Person bezogen 488, A. 2; Un- 
tersch. zw. d. Reflexivpr. u. d. 
abhäng. Kasus v. αὐτός 489, 5; 
verschiedene Bezeichnungen der 
reflexiv. Beziehung Ὁ. Homer 490 f. 

Pronom. reflexiva der III. Pers. 
(οὗ, σφίσιν, ἑαυτοῦ, bs, σφέτερος 
u. 8. w.) statt der der I. u. Π. 
Pers. 495 ff. 

Pronom. reflexiva statt ἃ. Pron. 
reciproca 497, 8. 

Pronomina relativa 509 ff.; urspr. 
als Demonstr. gbr. 778. 779, 2.3; 
st. der Demonstrativpr., 8. ὅς 
u, 8. w.; oft weit von dem dazu 
gehörigen Substant. getrennt 908, 
A. 6; in Verbind. m. 6. Partizipe 
657 δ: in Bezieh. auf e. Posses- 
sivpr. 901, A. 5; Relativpr. mit 
d. Interrogativpr. abwechselnd 
943; zwei Relativpr. in Einem 
Satze 1022. Vgl. Relativpronomen. 

Protasis 966, 1. 8. Adverbialsatz 
der Bedingung. 


R. 


Redetheile, Entwickelung derselben 
u. ihrer Formen aus d, Satze 2 ft. 

Reflexives Verb 80, 2). 

Relativ ohne das dazu gehörige 
Subst. vorausgeschickt, dieses 
aber erst in dem Hauptsatze 
nachgeschickt 925, A. 2. 

Relativadverbien st. ὅς, 7, 6 907, 
A.4; gehen in d. demonstr. über 
937, A. 1. 

Relative Konstrukt. geht in d. de- 
monstr. über 936 f. 

Relativpronomen 8. Pronom. rela- 
tiva; st. der Demonstrativpr. 
938 f. 

Relativpron., in Ansehung der Kon- 
gruenz des (renus u. Numer. 49 ff, 

Relativpron. in Ansehung des Ka- 
sus: Attrakt. 912 δ: Attrakt. Ὁ. 
οἷος, ὅσος, ἡλίχος 915 fl.; Attractio 
inversa 918 ἢ : Ὁ. οὐδεὶς ὅστις οὐ 
919 ὥς b. ὃς βούλει 990, Α. 18: Ὁ. 
Ortsadverbien ib. 920, A.14; At- 
trakt. in d. Stellung 921 δ: Re- 
lativpr. v. e. Zwischensatze attra- 
hirt 925 ἢ; Konstr. .der Modi Ὁ. d. 
Relativpr. 926 ff; Relativpr. geht 
in d. pron. demonstr. od. person. 
über 436 f.; Relat. in Vrbdg m. 
6. Demonstr. (ὃς οὗτος ποταμός) 
937, A. 2; Relativ st. des De- 
monstr. (ὅς st. οὗτος) 938 ff.; Re- 
lativ m. Wiederholg des im Hpts. 
stehenden Verbs (ἤγγειλας ot’ niy- 

εἰλας) 940,1; Relativ m. epexeget. 
Infin. od. Infinitivsatz 940 f. 

Relativsatz 8. Adjektivsatz. 

Res ponitur pro defectu rei, als: 
φυλακή, schlechte Bewachung, δύ- 
varıts, Ohnmacht, 1074 f. 

Reziprokpronomen 8. Pronomen. 

Rhythmus 1095, 5. 


S. 


Satz 1 ff.; 28,1; zusammengesetzter 
Satz 8, 15; 9, 16; Erweiterg des 
Satzes 8, 15. 

Satzfrage 1015 f.; 1023 ff. 

Satzlehre 1. 

Schema 8. σχῆμα. 

Singular mit kollektiver Bdtg. st. 
des Plur. 12,1; Sing. eines Volks- 
namens st. des Plur. 13, 2; Sing. 
eines Subst, distributive in Vrb. 
m. e. Plur., als: ψυχὴν ἄριστοι 
14,4; Sing. des Verbs b. e. Mask. 
od. Femin. im Plur. 61; Singular 
des Prädik. b. mehreren Subj. 70f.; 
Sing. des Präd. b. mehreren Subj. 
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im Plur. 72, 4; bei e. Neutr. im 
Plur. 57 f.; Ὁ, mehr. Sachnam. im 
Plur. 72, 4. 

Singular der Subst. m. kollektiv. 
Bdtg. 12,1; d. Neutr. im Sing. v. 
Adj. m. kollektiv. Bdtg, 13, 3; 
S. st. des Plurals 13,2; 14,4; geht 
zum Plurale {ber 76 f.; S. des 
Impr., als εἰπέ, bei Anreden an 
Mehrere 75, a); S. des Vokativs 
b. e. Anrede an Mehrere 75, b). 

Sprache 1. 

Steigerung der Sätze durch καί, οὐ 
pövov.. ἀλλὰ καί u. 8. w. 800 ff. 

Stellung der Wörter s. Topik. 

Stoffwörter 7, 12. 

Subjekt 2; 3, 4; 28 ff.; Subj. im 
Nominat. 29,3; durch e. Präposit. 
m. ihrem Kasus ausgedrückt, als: 
eis δέχα ἄνδρας ἦλϑον 29,3; durch 
d. partitiv. Genitiv ibid.; 6. vor- 
angegangener Satz als Subjekt 
Ῥεα δι αμελρα 81, c); Ὁ. ἃ. Umfor- 
mung der akt. Konstr. in d. pass., 
als: πιστεύομαι v. πιστεύω τινι 109,7; 
Ellipse des Subj. 30 ff.; Subj. aus 
e. Worte des Satzes zu ergänzen 
31, d); Subj. aus d. Objekte des 
vorhergehend. Satzes zu entneh- 
men 32, e); Subj. des Vordersatzes 
Dis erst im Nachsatze 32, e); 
Subj. liegt in dem Prädikate 32, ἢ): 
Subj. aus d. Prädikate zu ent- 
nehmen 1069, f. 

Subjekt des Nebensatzes in den 

ptsatö herübergenommen und 
hier zum Obj. gemacht, als: οἵδα 
τὸν ἄνθρωπον, ὡς ϑνητός ἐστι st. 
οἶδα, ὡς ὁ ἄνϑρωπος 9. ἐ. 1082, 4; 
so auch Ὁ. 6. Subst, als: ἦλϑεν 
N ἀγγελία τῶν πόλεων, ὅτι ἀφεστᾶσι 
st. ἡ. ἡ ἀ, ὅτι αἱ πόλεις ἀφ.) 1084, 5; 
Subj. des Nebensatzes m. d. Prä- 
dikatsnamen als Akkusativ in den 
Hauptsatz gezogen 1084, A. 5. 

Subordination s. Unterordnung. 

Substantiv 2,2; metonym. Gbr. 9 ff.; 
Subst. aus e. Worte des Satzes 
zu ergänzen 31, d); Subst. wie- 
derholt st. eines Demonstrativpr. 
569, A.2; Subst. aus 6. verwand- 
ten Worte des Satzes zu entneh- 
men 1069, g. 

Substantiv st. attrib. Adjekt. 232 f. 
Substantiv st. des Personal- oder 
Demonstrativpron. 483, A. 2. 
Substantiv, meist m. d. Artikel, als 
Epexegese im relativ. Satze, 925, 

A.2 


Substantiv, dem Adjektivsatze an- 
gehörend, erst im Hauptsatze 
nachgeschickt 925, A. 3. 
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Substantiv in negativ. Sinne auf- 
zufassen, als: φυλαχή, schlechte 
Bewachung, δύναμις, Ohnmacht, 
1074 f. 

gg abstracta pro concretis 
10 ἢ 

Substantivsatz 868 f.; 874. 

Substantivsatz mit ὅτι, ὡς, dass, 
u, 8. w. 874 ff.; Modi 877 ff.; In- 
dikativ der Haupttemp. u. des 
Aorists nach e, bedingenden od. 
bedingten Indikativ der histor. 
Ztf. od. nach einem optativisch. 
Hauptsatze 221, A. 6; personelle 
Konstr. st. der imperson. 885 f.; 
Unterschied zw. ὅτι u. 8. w., d. Inf. 
(Acc. ce. inf,) u.d. Partizipialkonstr. 
876, A.2; Wechsel ν. ὅτι, ὡς mit.d. 
Inf. (Acc, c. inf.) 876, A. 3; ὅτι 
vertaucht mit ὅτε 886, 7; ver- 
tauscht mit ei 887, 8; adjektivi- 
scher Substantivsatz 872. 

Substantivsatz der Wirkung m. 
ὅπως, ὡς 890 δ΄: Modi 890 ἢ; 
ὅπως c. ind. u. opt. fut. nach e; 
histor. Ztf. 890; 891, A. 2; ὅπως 
u. ὡς urspr, relat, Adverb: wie 
892. A. 3. 

Superlativ 6, 11; 19; im Griech. 
ohne Artikel 20, 1; Sup. in Vrbing. 
mit d. Genitive desselben Adjek- 
tivs im Positive (χαχῶν χάχιστος) 
od. im Superl. (ἔσγατα ἐσχάτων) 
ibid.; in Vrbind. mit dem kompar. 
od, partitiv. Genit. 23, A. 1; 334f. 
u. A. 1; negat, Sup. mit vorge- 
setzt. οὐ st. des posit. je (οὐχ 
ἥχιστα — μάλιστα) 24.5; scheinbar 
st. des Komparat. 21 f.; Verstärkg 
u. nähere Bestimmg des Sup. 25 ἢ; 
Sup. in Vrbdg m. Komparat. od. 
Positiv 23, A. 1; Kongruenz des 
Sup. 57. 

Synesis, 8, Konstruktion χατὰ σύνεσιν, 

Syntaxe 28, 1. 


T. 


Tempora 4, 7; Tempora prima u. 
secunda85, 3; Entwickelung der 
Temp. 113 f.; Uebersicht ἃ. Temp. 
114 ἢ: Gebrauch der Temp. 115 ff. ; 
Konjunktiv, Opt., Impr., Infin. u, 
Partiz. der Temp. 1583 ff. 

Tmesis der Präpos. 458 ff. 

Topik od. Wort- u. Satzstellung 
1097 fi.; invertirte Top. 1098 ff. ; 
Sperrung od. Auseinanderstellung 
(Hyperbaton) 1101 f.; Zsmstllg 
gleicher od. entgggsetzter Bgr. 
1103, 2; Chiasmus ib.3; Hysteron 
proter. 1104, 4; Nachstellung v. 
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Partik., Einschiebseln u. Anreden 
zur Hervorhbg eines Bgr. ib. 5; 
rhythm. Stellung ib. 6. 

Topik v. ἄν (χέ) 211, 5, 6; 212, 
A.5.6.7 


Topik v. ἃ. Artikel ὁ, ἧ, τό 527 ff; 
Ὁ. ἃ, Pron. 539 ff. 

Topik v. ὦ b. Vokat. 44, 5. 

Topik der Präpositionen 480 ff, 

Topik der Pronom.: des Gen, der 
Personalpr. μοῦ, σοῦ, αὐτοῦ, ἐμαυ- 
τοῦ u, 8. w. 485, 3; 534 ἢ: Top. 
Υ. αὐτός Ὁ. ἔἕχαστος, ἑχάτερος 561,2; 
αὐτός Ὁ. ὁ. Rflex. u. 6. Präp. ἐπ᾽ 
αὐτὸς αὑτῷ) 487 u. A. 1: v. τὶς 8. 
Pron. indefinit. 

Topik der Adverbien u. Partikeln 8, 
unter d. einzelnen Adv. u. Part. 

Topik v. τέ 789, A. 5. 

Topik v. μέν u. δέ 809 f. 

Topik v. γέ 732 f. 

Topik v. οὐ u. μή 739 f. 

Topik der Fragwörter 1016, 2. 

Transitives Verb 279, b); m. in- 
trans. od. reflex. Bdtg. (τρέπω st. 
τρέπομαι) BIfl.; m. ἃ, Bdtg.: las- 
sen 88, 6. 


U. 


Uebergang v. Sing. z. Plur. u. v. 
Plur. z. Sing. 76 δὲς Uebg. v. d. 
Ill. Pers. im Briefstile zu ἃ, 1. 
u. Π. Pers. 78, A. 3; Uebg. v. 6. 
allgem. Worte, wie ἄνϑρωποι, auf 
die I. Pers. 78, 4; Uebg. des Re- 
denden von sich in der III Pers. 
zu ἃ, I. Pers. 78, A. 5; Uebg. v. 
d. Partiz. zu ἃ, Infin. nach ἃ, Verb, 
sentiendi 631, A. 1; Uebg. der 
relat. Konstr. in die demonstr. 
936 f.; Uebg. der Konstrukt. von 
6. Adjektivsatze zu e. Haupts. 
938, A. 3; Uebg. v. e. temporell. 
Nebensatze zum Partizipe u. um- 
gekehrt 950, A.; Uebg. d. Konstr. 
v. ὥστε c. inf. in die direkte Re- 
deform 1007, 1; Uebg. der indirekt. 
Rede in die direkte u. umgekehrt 
1062, 5. 

Umkehrung des attribut. Satzverh, 
(ol χρηστοὶ τῶν ἀνθρώπων st. ol 
χρηστοὶ ἄνϑρωποι, τὰ σπουδαῖα τῶν 
πραγμάτων Bt. τὰ σπουδαῖα πρά- 
Ἴματα, ἡ ἀρίστη τῆς γῆς St. τὸ ἀρι- 
στον τῆς γῆς) 281 ff. 

Umschreibungen durch βία, ἴς, μέ- 
νος, σϑένος, κῆρ, δέμας, κέρα, ὄμμα, 
γρῆμα u. ἃ. 239 f. 

Umstellung des Substantivs b. d. 
Relative in dem Adjektivsatze 
921 ff.; Ὁ, anderen Nebensätzen 
924, A. 1. 


et des Aktivs ins Pass. 


1 A 
Ungefähre Zahlbestimmungen 29, 3. 
Unpersünliche Verben persönlich 
aufzufassen 33, A. 3. 
Unterordnung der Sätze 778, 4. 


Υ. 


Verb, d. erste Wortform u. ἃ, Ur- 
form des Satzes 2,11; Verbı Ge- 
nera 79 ff.; 5, Aktiv, Med., Passiv. 

Verb in positivem u. negat. Sinne 
zu nehmen 1074,r; e. dem Haupt- 
u. dem Nebensatze gemeinsames 
Verb nur in dem Nebensatze oder 
nur in d. Hauptsatze gesetzt 
1079, 1. 

Verb. reflexiv. 89 ff, 

Verba auf εὐω u. εύὐομαι 98; auf 
Zw u. ἔζομαι 99, 

Verba, welche im Aktive m. ἃ, Gen, 
od. Dat. verbunden w., werden 
in der Passivform, wie die Verba 
c. Acc. behandelt (φϑονοῦμαι v. 
φϑονῶ τινι, invidetur mihi 109, 7. 

Verbaladjektive auf τός u. τέος 
im Neutr. des Plur. st. d. Sing. 
59; ZRURRNIENG ders. 387 f. u. 
368 


Verbaladjektive c. acc. 254, 
A.4b; auf -ἰχός u.a. c. gen. 315,8. 

Verbalform, e. V. ist aus e. ande- 
ren zu entnehmen, z. B. e. pas- 
sive aus 6, aktiv. od. umgekehrt 
1070, i. 

Verbalsubstantive c. acc. in δέει 
(φόβῳ) ϑνήσκχειν τι od. τινά 2565 
δ ἐπὶ 372 fi. 

Verbum simplex pro compos. 47), A. 

Verbum compos. in prägnaıtem 
Sinne, als: μεταγιγνώσχειν = mu- 
tata sententia judicare 1068, οἰ 
aus d. Verbo compos. ist für ἃ, 
folg. Satzglied das simplex zu 
entnehmen, als: aus προγιγνώ τχεῖν 
das simpl. γιγνώσχειν 1069, c: aus 
ἃ. V. comp. ist e. Verb v. all sem. 
Bdtg. zu entnehmen (aus är γτρέ- 
γειν ἃ. V. ἰέναι) 1073, 0; aus ε mit 
6. Präpos. zsmgesetzten Veı » ist 
die Präp. auch zu ἃ, folg. ’erb 
zu entnehmen ib. 

Verbum dicendi od. sentiendi ı 
vorangeh. Verb v. verwa 
Bdtg. zu entnehmen 1072, n 

Verbum finitum in Vrbind. 1. 
Partizipe Ὁ. Sätzen, die durc 
tt..xal, μέν... δέ verb. sind € 
aus ἃ, V. fin. ist d. Partizi 
d. Infin. zu entnehmen 10 
Verb. fin. in Vrb. m. d. Par 


18. 6. 
dter 


d. 
καί, 


7,4; 
od. 


)i; 
zipe 
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od. Infin. wird oft m. e. Subst. 
konstruirt, das der Rektion des 
Verbi infin. unterworfen sein 
sollte, als: ἄγγελλε ὄρχῳ προστιϑείς 
st. ἄγγ. ὅρχον προστιθείς, 1080, 8. 

Verbum compos. u. simplex dess. 
Stammes neben einander 479, A. 

Vergleichungen ohne ὡς 997, 9; 
Modi u. Ztf. in dens. 993, 3. 

Verkürzung der Nebensätze 872, 2; 
der Komparativsätze 994, 4. 

Verneinung, verneinend s. Negation, 
negativ. 

Verschmelzung in d. Wort- u. Satz- 
fügung 1079 ff.; des Hauptsatzes 
m. d. komparativ. Nbs. 994, 2; 
1079,1.2; Verschmelz. zweier od. 
ınehrerer Fragsätze in Einen (τίς 
τίνος αἴτιος ἐγένετο) 1021 ἔς Ὁ, 
ἃ. Partizipe u. d. Infin., als: ἀγ- 
τλλὲ ὅρκῳ προστιϑείς, τῆς ϑαλάσ- 
σης εἴργον μὴ χρῆσϑαι 1080 f.; das 
Subj. des Nebensatzes wird in den 
Hptsatz herübergenommen u. hier 
zum Objekte gemacht (ὑπόπτευσε 
τὸν Μάγον ὡς οὐχ εἴη ὁ Κύρου 
Σμέρδις) 1082, 4: das Obj. des 
Nebensatzes zum ΟἿ]. des Hpts. 
gemacht 1083, A. 3; das Attributiv 
eines Subst. in den Hptsatz auf- 
genommen, das Subst. als Subj. 
im Nbsatze zurückgelassen 1084, 
Α. 4: d. Subj. m. ἃ. Prädikats- 
nomen als Akkus. in den Hptsatz 
gezogen ib. A. 5; Verschmiz. Ὁ, 
6. Subst., als: ἦλθεν ἡ ἀγγελία 
τῶν πόλεων ὅτι ἀφεστᾶσι, 1084, 5; 
Genit. st. des Dat. in Verbindun- 
gen, wie: τούτων ixderwv 
εἴδωλα παρέπεται 8t. τούτοις äxd- 
στοις εἴδωλα παρέπεται 1085, A. θ: 
in Verbindungen, wie: ὡς ἐγὼ 
ἤχουσα, ὅτι Κλέανδρος μέλλει ἥξειν 
St. ὡς ἐγὼ ἤχουσα, Κλ. μέλλει ἥξειν 
1085, 6. 

Verschränkung eines Adjektivsatzes 
mit e.ilım untergeordneten Nbsatze 
925 f.; zweier Sätze, eines zu er- 
klärenden u. eines erklärenden 
mit γάρ 854 f.; vgl. Verschmelzung. 

Vertauschung der Sätze 871 fl.; 
Vertauschg der Nebensätze m. ἃ, 
Adjektivsatze 944 fl. 

Verwandlung eines Nebensatzes in 
e. direkt. Fragsatz 1020, 5. 


Glück 


Vocabula media, als: τύχης 
wäche, 


u. Ungl,, xt, Kraft u. 
102,1. ἦ 


Vokativ 5,9; Gebrauch 42 ff.; Stel- 
lung 43, 3; mit u. ohne ὦ 48, 4; 
Attraktion b. Vokat. 45, 6; auf 
den Vok. folgt oft 6, Satz mit 
δέ, ἀλλά, γάρ, ἐπεί 45 f.; Vok. im 
Sing. b. e. Anrede an Mehrere 
75, 8). 

Volksname im Sing. st. des Plur. 


13, 2. 
Vordersatz 966, 1. 
W. 


Wiederholung einer Handlung 8. 
Frequenz; W. eines Pronom.,.». 
Pronom.; W. eines Subst. st. eines 
Demonstrativpr. 569, A. 2. 

Wiederholung des im Hauptsatze 
stehenden Verbs in e. relativ. 
Satze 90, 1. 

Wirklichkeit, wie durch d. Spr. 
bezeichnet 166, A. 

Wohlklang 1095, δ. 

Wort 28. 

Wortbildung 8, 14. 

Wortfrage 1015 f.; v. e. Satzfrage 
aufgenommen 1023, A. 11. 

Wunsch durch d. Optat. bz. 193,6; 
aus d. Seele eines Anderen- aus- 

esproch. id.; durch.d. Indikat. 
raeteritor. 194, A. 4. 


2. 


Zahlbestimmungen, ungefähre und 
distributive 29, 3, 

Zahlform s. Numerus. 

Zahlwörter 7, e). 

Zahlwörter mit τὶς, τὶ 571. 

Zeitformen, s. Tempora. 

Zeitverhältniss des Prädikats 8, 
Tempora. 

Zeugma 1075 f. 

Zusammenziehung der Sätze 778, 4; 
1077 £. 

Zusammenziehung eines Nebensatzes 
mit d. Adjektivs. 941 f. 

Zwischengedanke zwischen e. Vor- 
der- u. e. Nachsatze zu ergänzen 
1074, q. 
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Wortverzeichniss; & — ᾿Αϑῆναι. 


IIL Griechisches Wortverzeichniss zu dem syntak- 
tischen Theile. 


NB. Die erste Abtheilung des II. Theiles geht bis Seite 572. 


A. 


a als Stellvertreter eines Subst., 
das in e. vorhergehend. Worte 
liegt 32, A. 1; ἃ δή (= ἅτε) m. 
e. Partiz. 654, 2; 659. 

ἅ = was den Umstand anlangt, 
dass..; so wisse 941. 

ἀγαϑός c. inf. 580; dy. zu d. Inf. zu 
ergänzen ib. 

ἀγαϑῶν κράτιστος 20, 1. 

ἀγάλλεσϑαι c. dat. 380, 8; ἐπί τινι 
381, A. 6; c. partic. 616, 3. 

ἀγανακτεῖν 6. acc. pron. 267, A. 5; 
α. dat. 362,19; ἐπί τινι, διά τι, πε- 
pt τινος 381, A, 6; c. Ῥαγέϊο. 616, 8. 

ἀγανακτεῖν, ὅτι 874, 1; dy., εἰ st. ὅτι 
887, 8; ἀγ., ἐπειδάν ‚8. 

ἀγαπᾶν c. acc. 326, A. 1; 381, A. 6; 
c. dat. 381, 8; c. partic. 6lv, 3; 
c. inf. 634, A.3; ἀγαπᾶν, εἰ st. ὅτι 
887, 8. 

ἀγαπητόν, εἰ st. ὅτι 888, 8. 

ἄγασϑαι c.gen. 312, A.9; c.acc, 330, 
A. 10; c. gen. pers. et acc. rei 
312, A.9; τινά τινος 326, f); 6. gen. 
rei u. gen. pers. 826, ἢ u. 30, 
A.10; c. acc. pers. u. ἐπί τινι ib.; 
c. dat. 381, 8. 

ἀγγελίης ἔρχομαι, πωλοῦμαι 264. 

ἀππξλλειν ἐς partic. 615; Untersch, 
zw. inf. u. partic, 633, 17; c. ὡς et 
accus. partic. 652, A. 5; m. ὅτι 


AyytAkopar c, inf. u, ἀγγέλλεται c, acc. 
ji inf. 598, a). ἐμ 

ἄγε auf Mehrere bezog. 75, a). 

ἄγε c. conjunctivo 185, 4. 

ἄγειν u. Kompos. intrans, 81, «). 

ἄγειν c. ΠΟΥ 299, A. 5; ἄγειν τοῦ 
πρόσω 322,8; ἄγειν c. gen. st. ἀπό 
c. ψ. 329, 2; ayeıy ὁὸόν 257, 7; 
ἄγειν τινά c.acc. ὁδόν 282,7; ἄγειν 
= putare c. dupl. acc. 273; ἄγ. 
ἑορτὴν ϑεῷ 366; ἄγειν ἐν δόλῳ, ἐκ 
ἢϊας δῖ, δ; ἄγεσϑαι c. gen, 299, 


ἁγεμόνευμα st. ἡγεμών 10, 2. 
ἄγευστος c. gen. 06. 

ἄγκαϑεν λαβεῖν τι 473, A. 4. 
ἀγλαΐζεσθϑαι Ev τινι 811, A. 2, 


ἀγνοεῖν 6. gen. 310, A. 9: c. partic. 
613, 1; ἀγνοήσομαι passiv. 100, 4. 

ἁγνός Ὁ gen. 344, 4; ἀπό τινος 845, 
A 


ἄγνως c. gen. 314. 

ἀγοράζειν c. gen. 320, 6. 

ἀγύμναστος c. gen. 314. 

ἄγχι c. gen. 302, 5; ἄγχι εἶναι 85, 
2 


ἀγχιστῖνος St, ἄγᾳι ἀλλήλων 984, ἃ. 

ἀγχοῦ εἶναι 35, A. 2. 

ἀγχοῦ c. gen. 302, 5; ἀγχοῦ c. dat. 
Bor, 18 she 


ἄγων — mit 646, A. 10; pleonast. ib, 

ἀγωνίζεσθαι φόνον 263, 6); ὁ. dat. 
856, 11: πρός τινα ib. A. 9; ἀγωνι- 
εἴται passivisch 100, 4. 

ἀδαήμων c. gen. 314. 

ἀδαῆς c. gen. 814. 

ἀδεής c. gen. 304. 

ἄδεια τοῦ μή ὁ. inf. 771, 0). 

ἀδελφός weggelass, 227; c. gen. 294,1; 
e. dat. 294, 1; 360, 16. 

ἄδηλον ὅν, acc. absol. 646, 1. 

ἄδην od. ἅδην c. gen. 292, f.; 401, A.; 
ἄδην ἔχειν co. partic. 617, 4. 

ddıxeiv—im Unrecht sein, ἀδιχεῖσϑαι 
— beeinträchtigt sein 118, b). 

ddrzeiv c. acc. 201: 43. εἴς u. περί 
τίνα 252, A.1; μεγάλα etc, c. acc. 
276, A. 4; ἀδίκετοϑαιί τι 279, A.7; 
e. partic. 619, 7. 

ἀδιχήσεσϑαι passiv 100, 4. 

ἄδιχος ἀδιχίαν 265, A. 1. 

ἀδύνατον ὄν, acc. abs. 646, 1. 

ἀδύνατόν ἐστι c. inf. 580; m. acc. c. 
inf. 593 f.; ce. μὴ οὔ c. inf. 765; 
c. μή 6. inf. 769, h); ἀδύνατός εἰμι 
ce. inf. 580; c. ὥστε 581, A. 9; ὁ. 
μὴ οὔ c. inf. 765. 

ἄδωρος c. gen. 344, A. 4; 43. ypn- 
μάτων 825, A. 5. 

ἀείδειν c. dat. 356, 11. 

ἀείρας pleonastisch 646, A. 10. 

ἀείρειν c. gen. 339, 2. 

ἀηϑέσσειν c. gen. 314. 

alu: λέχτρων 345, A. 5. 

ἀηδές ἐστι c. partic. 621, 9. 

ἄησϑαι passiv 111, 10. 

ἀϑέατος ϑεάματος 845. A. 5. 

ἀϑερίζειν c. gen. 325, b). 

᾿Αϑῆναι, Athen, 17, A. 2. 


Wortverzeichniss; 


᾿Αϑηναῖος st. ᾿Αϑηναῖοι 18, 2. 

᾿Αϑήναις — ἐν ᾽Α. 384. 

᾿Αϑήνησιν 384, A. 1. 

ἄϑιχτος ἡγητῆρος 345, A. 6. 

ἀϑρόος pro adverb. 235, ὁ). 

ἀϑυμεῖν c. dat. 881, 8; 6, εἰ, ob 
nicht, 1044, b). 

ἀϑῶος πληγῶν ete. 345, A. 6. 

ἀϑώπευτος γλώσσης 345, A. 6. 

αἱ τ εἰ, — al γάρ, alde — εἰ yd 
εἴϑε 965, 1; al γάρ c. inf. 590, Α $ 
αἴ κα, αἴ χε 8. ἐάν; al χε c. conj. 
et opt. %5, 1, not. 1). 

αἰαῖ c. gen. 825, c). 


αἰγιαλῷ ΞΞ ἐν aly. 888, 
55, δ): m. τό α. a 


αἰδεῖσϑαι c. acc. 
607; ce. partie. 616, 3; Untersch, 
zwisch. partie. u. inf. 634, 21. 

ἄϊδρις c. gen. 314. 

αἰδώς v. Person. 10, 2. 

ἀΐειν c. gen. 308, δ. 

alde 8. αἱ u. εἴϑε. 

αἰϑέρι — ἐν αἰϑ. 388, 

αἰϑρίας, gen. temporis 824, Ὁ), 

αἰχισϑεὶς ἰδεῖν 585, Ὁ). 

αἵματα 14, 2. 

αἰνεῖν c. gen. 326, f); αἰνεῖν αἶνον 
c. acc. 274, 3. a); αἰνεῖν c. dat. 
362, 19; alveisttar Ev τινι 377, A.2, 

αἰνόϑεν αἰνῶς 20, 1. 

αἴνυσϑαι c. gen. 296, A. 2. 

αἴρειν m. Kompos. intrans, 82; 84, 8); 
αἴρειν ναυσί, στρατῷ 85, A.2; αἴρειν 
st. des Mediums 36, 2. 

αἴρειν τινὰ μέγαν etc. 273; αἴρειν φά- 
τιν c. acc. 275, b). 

αἱρεῖν c. gen. 299, A. 5; alp. δίχας 
τινά 276, b); alip. = tberführen 
c. gen. 331; deprehendere c. par- 
tie. 613, 1; αἱρεῖν —= gefangen 
nehmen u. bloss nehmen, be- 
siegen u. erhalten 1076, 5. 

αἰἱρεῖσϑαι, creare, c. dupl. acc. 273; 
alp. (= ἀφαιρεῖσϑαι) 6. dupl. acc, 
279; τί τινος 282, A. 10. ἃ): αἱρεῖ- 
dat τι c. gen. pretii 820, 6, a); 
alp. c. gen. st. ἀπό c. g. 339, 2; 
mit folg. εἶναι 39, A. 2; m. ἠ 
841, A. 2. 

αἱρεῖσηαι. creari, c, nom. als Ko- 
pula 88. 

αἴρεσϑαι als Kopula 38 f, 

αἵρεσιν δοῦναι c. 7 841, A. 2. 

alstläveotlar st, ἃ, Perf. 117, a). 

αἰσϑάνεσθϑαι c.gen.308, 5; 309, A. 7,2); 
e. acc. ib. οὐ u. ἃ); c. gen. pers. 
u. einem Nebensatze od. einem 
Partiz. im gen. 310, A. 7, ἢ); αἰσϑ. 
ὑπό τινος 810, A. 8: περί τινος ib.; 
αἰσϑ. c. gen. st. ἀπό c. ᾳ. 340, 2; 
c. partic. 613, 1; Untersch. zw. inf. 
u. partie. 629, 4; m. ὅτι (ὡς) 874, 1. 
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αἴσῃ καχῇ, . unter schlimmen Ge- 
schicke 386, 3. 


ἀΐσσειν c. acc. 257, 6. 

αἰσυμνᾶν c. gen. 337, 2, 

αἰσχρὸν ἦν U. alayp. ἂν ἦν 178, A.2; 
αἰχρόν ἐστι μὴ οὔ c. inf. 765; μὴ 
c. inf. 769, h); αἰσχρὸν ὄν, acc. 
abs. 646, 1; αἰσχρόν ἐστιν εἰ st. 
ὅτι 887, 8, 

αἰσχρὸς ὁρᾶσϑαι 585, b). 

αἰσχύνεσϑαι 6. acc. 255,5); c. dat. u. 
πί τινί 381u. A.6; ec, inf. 577,2; 
m. τό c.inf. 607; e. partie. 616, 3; 
Untersch. zw. partic.u. inf. 634,21; 
alsy. μὴ προσομολογῆσαι ὁ. inf. et 
μὴ οὐ 764; 7655 aloy., ὅτι 874, 1. 

αἰσχύνεσϑαι ei st. ὅτι 887, 8. 

αἰσχύνη ἐστὶ μὴ οὐ c. inf. 765. 

αἴτε 8. εἴτε. 

αἰτεῖν, -eiohar 6. dupl. acc. 278, 6; 
281, A. 10, a); αἰτεῖν, αἰτεῖσϑαί τι 
παρά τινος 281, A. 10; αἰτεῖν c. gen. 
296, A.2; 6. inf. 577, 2; αἰτεῖσϑαι 
ce. ὅπως 579, A. 6. 

αἰτίαν ἔχειν ὑπό τινος 88. 

(αἰτιᾶσϑαι) partie. pf. ἡτιαμένος passiv. 
105, a). 

αἰτιᾶσϑαί τί τινα 276, A, 4; c. gen. 
331; c. inf. 576,1; ο. ἔχων 624, 13; 
ce. ὅτι 874, 1. 

αἴτιον δέ ohne τοῦτο 565, 1. 

αἴτιός εἰμι c. inf. 580; c. τοῦ c. inf. 
582, A. 9; αἴτιός εἰμί σοι ὁ. τοῦ 
6. inf. ib.; αἴτιός εἰμί (σε) ποιεῖν τι 
ib. ἃ. 598 £.; αἴτιός εἰμι τό σε ποιεῖν 
τι 582, A. 9: 697. 

αἰφνίδιος pro adverb. 235, ὁ). 

αἰχμή st. αἰχμῆται 12, 1. 

dxndeiv c. gen. 325, b). 

ἀχήρατος 6. gen. 344, A. 4, 

ἄχλαυστος φίλων 345, A. 6. 

ἀκμὴν U. εἰς ἀχμήν, eo ipso tempore 
270, A. 11. 

ἄκμηνος oltuın 345, A. 5. 

ἀχολουϑεῖν c. dat. 358, 14; μετά τινος, 
σύν τινι ib. A. 12. 

ἀχολουϑητιχός c. dat. 359, 15. 

ἀχολουϑία st, ἀκόλουδοι 11, 3. 

ἀκόλουθος c. gen. 297, 2; c. dat. ib. 
359, 15. 

ἀκχολούϑως c. dat. 359, 15. 

ἀχοντίζειν c. gen. 301,4; c. acc. 302, 
A. 10; ἀκ. αἰχμαῖς 376, 8. 

ἀκόρητος c. gen. 304, 2. 

ἀχουάζεσϑαι st. «ἀζειν 90, 3. 

ἀκούειν, im Rufe stehen, als Kopula 
38; ἀχούειν ὑπό τινος 87 

ἀκούειν, audivisse 117, a). 

ἀκούειν c. gen. 308, 5 u. 309, A. 7; 
e.acc. ib.; c. gen. pers. od. rei u. 
acc. rei ib.; c. gen. pers. u. einem 
Nebensatze od. einem Partiz.-im 
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Gen. ib.; c. dat. 366; 310, g), vgl. 
311, A. 9; dx. τι παρά, πρός, ex, 
ἀπό τινος 810, Α. 8; περί τινος ib.; 
ἀκ. c. dat. u. διά c..g. 377, A. 2; 
ἀκούειν, τὸν (ὡς, ὅπως) 874, 1; 
875, A. 

ἀχούειν, FE 6. gen. et dat, 
308, ‘A. 6; 358, 14. 

ἀκούειν 6. partic. 613, 1; Untersch. 
zw. inf. u. partic. 629, 1; ἀχούειν, 
ὅτε st. ὅτι 886, 7. 

ἀκούειν c. inf.: ἀκούω (= existimor) 
ἀγαϑὸς εἶναι 598, a. 

ἀχούεσϑαι st. ἀχούειν 90, 8. 

ἀκούσομαι passiv. 101. 

ἀκουστέον c. gen. 308, A. 6. 

äxpa (τά), auf ὁ, Pers. bezog. 56,1. 

ἀχρατής c. gen. 337, 2. 


Wortverzeichniss; 


drpätw 2 c. gen. 337, 2. 
ἀχροᾶσϑαι c. un 308, δ: = gehor- 
chen c. gen. 6;) e. acc. 


809, ἊΝ ἘΠ᾽ ig pers. u. acc. 
rei ib. e); 6. gen. pers. u. einem 
Partiz. im gen. 310, A. 7, ἢ; ec. 
partie. 613, 1. 

ἄκχρος pro adverb. 234, a). 

ἀχτήμων c. gen. 304, 2. 

ἀκτίς st. ἀχτῖνες 12, 1. 

ἄχων pro adverb. 235, e). 

ἀλαλατός in Umschreibung 240. 

ἀλαλχεῖν c. gen. 341,3; c. dat. 363, 20. 

ἀλάμπης ἡλίου 345, A. 6. 

ἀλαοῦν c. 'gen. 341, 3. 

ἀλᾶσθαι c. acc. viae 257, 7; c. gen. 
341, 3 

DE c. gen. 325,0); c. acc. ge 5); 

dat. od. ἐπί τινι, διά τι 256, A 

er 8 u. A. 6; τὴν χεφαλήν 271; 
c. Partie. 616, δ, 

ἀλγεινός σὺν νόσοις 377, A. 2. 

ἀλγύνεσϑαι c. dat, 381, ᾿8. 

ἀλέγειν u. -ἰζειν c. gen. 825, b); 6. acc. 
327, A. 2. 

ἀλεγεινός ὁ. γε ig 

ἀλέξειν c. dat. 

ἅλες 15, 2. 

ἀλήϑεια, τῇ ἀληϑείᾳ 380, 6. 

ἄχηϑες in d. Antwort 1048, A. 4; 
τὸ ἀληϑές accus. 272, A. 15. 

ἀληϑεύξοθσι oh 111, τὰ ᾿ 

ἀληϑῆ, ἔστατα, ἀ ἐγεις in 
1. Antwort 1047, ΗΝ 2 

ἄλημα ν. Personen 10, 2. 

ἀλίγκιος c. dat. 360, 16. 

ἅλις εἶναι 35, A. 2; ἅλις c, gen. 292; 
als Adv., ἅλις ἔχω τι οἷο, 293 
oben; ἅλις εἶναι c. partic. 617, 4. 

ἁλίσχεσϑαι, ἁλῶναι, ἡλωκέναι ἁλώσε. 
σϑαι Bätg. 86, a, 4; 87, A. 6; 
102, A.1; ἁλίσκεσϑαι — eingenom- 
men- sein 118, b); ἁλίσχεσϑαι τὴν 


ἀχούειν — ἀλλά περ. 
ur. 280, A. 7; ἁλ. 6. gen. 324, a); 
I überführt werden c. gen. 

331; ἐπ᾽ αἰτίᾳ τινός 332, A. 12; 
ak. ὑπὸ χερσίν 377, A.2; c. parlic. 
613, 1. 

er az 6. acc. 251; ἀλιτ. τινι 252, 


Be c. gen. 316, 8. 

ἄλκχιμος e. inf. 580. 

ἀλλά mit beschränkender u. aufhe- 
rg Kraft 822 ff.; = sondern 
822, 2; nach μέν 812, 1; 822, 2; 
ἀλλ᾿ οὔ (μή) 822,2; —= aber 828, 3; 
nach μέν ib.; ἀλλὰ wiederholt 823, 
A. 1; nach ὃν ne vr Satze od, ὁ. 
Frags. mit neg. Bdtg. = im Ge- 
genth. 823,4; nach οὐχ ἄλλος, οὐχ 
ἕτερος oder bloss nach οὔ = nist 
823 f.; οὐ μᾶλλον, οὐ τὸ πλέον, 
ἀλλά od. nach anderen Kompara- 
tiven 824, A, 2; οὐ μὴν ἀλλά; οὐ 
μέντοι ἀλλά; οὐ rap ἀλλά 825 f.; 
ἀλλά zur Bz. eines Vebergangs 
zu e. verschied. od. entggstzt, 
Gedanken 826, 8; εἰ. ἐπεί... ἀλλά 
827, A.6; εἰ.. ἀλλ᾽ οὖν... γέ (ἀλλ᾽ 
οὖν γε) od. ἀλλά... yeib.; elmep.. 
ἀλλά od. αὐτάρ 817: ἀλλ᾽ οὐδέ in 
ἃ. Mitte des Satzes ib.; ἀλλά, certe, 
in d. Mitte d. Satzes 827, A. 6; 
ἀλλά ganz an d. Spitze einer Rede 
827, A.T; ἀλλά c. verbo fin. st. ei 
μή c. ind. praeter. 985, 2. 

ἀλλά in ἃ, Frage 827, A.7; 1028, 16. 

ἀλλά nach ἃ. Vokat. 46. 


ON ἄρα 727, 6); ἀλλὰ... ἄρα 728. 
ἀλλὰ γάρ, ἀλλὰ... γάρ 725 f. 
ἡ ἀλλά γε 737, b); ἄλχὰ. . γέ ib.; ἀλλά 


γε δή 684. 

ἀλλά δή 683 f.; ἀλλὰ δῆτα 686, 4. 

ἀλλ᾽ ἡ 696, 2; "1028, 16. 

ἀλλ᾿ ἡ, at profecto 6%, A. 1: ἀλλ᾽ 
ἤτοι, ἀλλ᾽ ἤτοι μέν 697, 4. 

ἀν ἢ i. falsche Schreibart st. ἀλλ ἡ 
696, "2. 


an ἢ (οὐχ, οὐδὲν ἀλλ᾽ 7; οὐδὲν ἄλλο, 
AN ἦ; οὐδὲν ἕτερον, ἀλλ 7; τί 
ἄλλο, ἀλλ᾽ ἡ: ἄλλο τι, ἀλλ᾿ ἦγ 824.65 

825, A. ὃ. 4. 

ἀλλ᾽ ἠδ — sed etiam 617. 

ἀλλ ἤτοι 897, 4; 698, 5. 

ἀλλὰ... μέν 692, 2; 693, e; ἐλᾷ μέν 
693, e; ἀλλὰ μὲν δή 694, 

ἀλλὰ μήν 690, d; 826, 8. 


ἀλλ' οὐ γάρ, ἀλλὰ ap 725 f. 

ἀλλ᾽ οὐ μήν 690, d: ἀλλ οὔ τι μήν 
ib.; ἀλλὰ. . μέντ᾽ or u. ἀλλὰ μέντοι 
695. 

ἀλλ οὖν δή 684. 


ἀλλ᾽ οὖν, ἀλλ᾿ οὖν γε, ἀλλ᾽ οὖν. 
118, b). 
ἀλλά περ 732. 


. 1ὲ 
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ἀλλά τε 700, 2. 

ἀλλὰ τί, ἀλλὰ τί μέλλει; ἀλλὰ τί; ἀλλὰ 
τί γὰρ μέλλει; ἀλλὰ τί οἴει; in der 
Antwort 1048, A. 4. 

ἀλλά zor u. ἀλλὰ... τοί 706, ni 

ἄλλα, ἄλλοι, ol ἄλλοι ohne καί ange- 
reiht 861. 

ἀλλάττειν u. Kompos. intrans. 82. 

ἀλλάττειν, -εσϑαι c. gen. 320, 6. 

ἀλλαχοῦ gen. loci 322, 8. 

ἄλλῃ, alio 884, A. 3; alio modo 882, 11. 

ἀλλήλων u. ἑαυτῶν 497 ff. 

ἄλλην καὶ ἄλλην 258, A. 8. 

ἄλλο τι ἤ ἃ. ἄλλο τι = nonne 1029, 
18 u. A. 16; ἄλλο in d. Frage st. 
ἄλλο τι 1089, A. 17. 

ἄλλοϑι c. gen. 291, c). 

ἀλλοῖος c. gen. 344, 4; d. ἤ 840, 1. 

ἀλλόχοτος ὁ. gen. 344, 4. 

ἄλλος mit u. ohne Artikel 547, 9. 

ἄλλος ἄλλοι, (ἄλλος ἄλλοϑεν,) neben 
6. anderen Nominat. 246, 7. 

ἄλλος ἄλλοθεν, ἄλλος ἄλλοσε, ἄλλος 
ἄλλῃ u. 8. w. 607, 2. 

ἄλλος ec. . 344, 4: ἄλλος ἡ 840,1. 

ἄλλος scheinbar überflüssig bei 6. 
Subst. in d. Bdtg.: auf der an- 
deren Seite, ausserdem, über- 
diess, überhaupt 235, A. 1. 

ἄλλο (ἄλλο) μέν... δέ 824, ὃ, 

ἄλλο τι ἤ u. ἄλλο τι in d. Frage: 
nonne 1029, 18 u, A. 16. 17. 

ἄλλοσε ὅποι st. ἀλλαχοῦ ὅποι per 
attract. 920, A. 14. 

ἄλλοτε Bdtg. 701, 3; ἄλλοτε μέν... 
ὁτὲ δέ 807, Α. 2. 

ἀλλότριος c. gen. 844, 4. 

ἀλλοτριοῦν, -οὔσϑαι 6. gen. 341, 8. 

ἄλλως εἶναι, /rustra esse 35; d. 7 
840, 1. 

ἄλλως ἢ οὐ st. ἄλλως ἤ 772; οὐκ 
ἄλλως οἴεσθαι 6. inf. et μὴ οὐ 764; 
ἄλλως τε xal = praesertim 194, 4; 
ἄλλως τε ohne xal ib.; ἄλλως τε 
πάντως καί 795, 4. 

ἀλυγεῖν c. gen. 325, b). 

ἄλογόν ἐστιν μὴ οὔ ce. inf. 765. 

ἄλς st. des gwhnl. ἅλες 15, 2, 

ἄλυπος ἄτης 345, A. 5; ad. γήρως 
345, A. 6. 

ἀλύσχειν ὁ. acc. 258, 3). 

ἀλύσχειν ὁ. gen. 339, 2. 

ἁλῶναι c. gen. 8. ἁλίσκεσθαι. 

ἁλώοις 385, 2. 

ἁλώσομαι passiv 101. 

ἅμα c. dat. 355, 9; e. dat. et partic. 
(ἀμ ἦρι ἀρχομένῳ) 642, A. 8; Ὁ. 

artiz. 642, A. 4: ἅμα... καί u, 

ἅμα... δέ δὲ, ὅτε 782,8; ἅμα μέν... 
zal st. ἅμα μέν... ἅμα δέ 801, A.2; 
ἅμα μέν... ἔτι δὲ καί ib. 

ἀμαϑὴς ἀμαϑίαν 265, A. 1. 


1143 


ἁμαρτάνειν c.acc. 344, A.2; ἔπη 264; 
ap. τὴν ἁμαρτίαν 265, Α. 8; c. gen. 

N 841, ὅτις partic. 619, 7. ᾿ 
paptdvesdat passiv 111, 10, vgl. 
265, A. 2. 

ἀμβλύνεσϑαι c. gen. 341, 8. 

ἀμείβειν, -εσϑαι c. gen. 320, 6; dpel- 
βεσϑαι c. acc. 281; ἀμ. τι c. acc. 
276, A. 4; ἀμ, c. dupl. acc. 281, 
A.9, 

ἄμεινόν ἐστι u. ἀμείνων εἰμί c. partic. 


ἀμείρειν c. gen. 294, 1. 

ἀμελεῖν c. gen. 325, b); c. acc. 827, 
A. 2; ἐπί τινι 328, A. 4; c. inf. 
577, 2; ohne ἃ. Ggs. ἐπιμελεῖσϑαι 
1072, m. 

ἀμελής ὁ. gen. 325, b). 

ἀμελοῦμαι ὑπό τινος 109, 7. 

ἀμεμφία c. dat. 818, 1. 

ἄμεναι ο. 806. 

ἀμέρδειν ὁ. dupl. acc. 278, 6; τινά 
τινος 281, A. 10, d); 341, 3. 

ἀμέτογος c. gen. 294, 1. 

ἀμήχανός εἰμι m. τό ὁ. inf. 607; ὁ. 
inf. st. ἀμήχανόν ἐστι m. acc. 6. 
inf. 599, a. 

ἀμήχανος ὅσος, οἷος 920, A. 15. 

ἀμηχάνως ὡς 920, A. 15. 

ἄμμορος c. gen. 294, 1. 

en ce. gen. 313, 6; c. acc. ib. 
A. 12. 


ἀμνήμων ὁ. gen. 313, 6. 

ἄμοιρος 6. gen. 294, 1. 

ἀμολγῷ νυχτός 385, 2. 

ἄμορφος ὁρᾶσϑαι 585, b). 

ἄμπελος Bt. ἄμπελοι 18, 1. 

ἀμπέχειν, ἀμπίσχειν c. dupl. acc. 279. 

ἀμπλαχεῖν c. gen. 341, ὃ. 

᾿Αμύχλαις = ἐν ’A. 388. 

ἀμύνειν, -εσϑαι c. re 341, 3; 363, 20; 
ἀμύνειν τί τινι 841, 3. 

ἀμύνεσϑαι 6. acc. 251; c. gen. 331. 

ἀμυντήριον τοῦ μή ce. inf. 771, 0). 

ἀμφί, Präp. 6. gen., dat. et acc. 423 ff.; 
als Adverb 456; c. dat. in präg- 
nant. Bätg. st. c. acc. 470, Ὁ); 
e. dat. u. acc. des poet. Schmuckes 
wegen abwechselnd 475, g. 

ἀμφιπερί u. ἀμφί... περί 457. 

ἀμφὶ... ἕνεχα 458, 3. 

ἀμφιβάλλειν c. dupl. acc. 219. 

ἀμφιεννύναι ὁ. dupl. acc. 278, 6; ἀμ- 
φιέννυμαί τι 280, A. 7. 

ἀμφικαλύπτειν τινί τι 252, A. 2. 

ἀμφιλέγειν c. inf. et μή 761, 8. 

ἀμφιμάχεσθϑαι c. gen. 325, b). 

ἀμφίς c. gen. , 5. 

ἀμφισβητεῖν c. dat. 356, 11; τινί τινος 
326, 8); περί τινος 330, g); e. inf. 
et μή 761, 3; c. ὡς (dass) οὔ st. 
ὡς ohne οὔ 763, Ὁ); οὐκ ἀμφ. c. inf. 
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et μὴ οὐ 764; ἀμφισβητήσεται pas- 
siv 101. 

ἀμφιτιϑέναι st. des Mediums 97, 2. 

ἀμφιτρυμεῖν ὁ. gen. 325, Ὁ). 

ἀμφότερον, ἀμφότερα, Apposit. 245, 

. 10; ἀμφότερος mit u. ohne Ar- 

tikel 547, 8. 

ἄμφω mit u. ohne Artikel 547, 8; 
ἄμφω λέγεται 57 (8. 364). 

ἄν, Modaladverb, Bdtg. 169; ἄν m. 
xtv verbund. 169 Vorbem.; Etymo- 
log. 204 f.; Untersch. v. χέν 169 
Vorbem. 

ἄν c. indic. fut. 169 f. 

ἄν scheinb. c. indic. praes. et perf. 
170 f. 

ἄν nicht c. imperat. 171 f. 

ἄν c. indic. impf., plperf. et aor. 
v. e. Handlung der ergangh., die 
unter gewiss. Umständ. geschah 
172 f.; v. e. unter gewissen Um- 
ständ. sich wiederhol. Handlung 
173 £.; v. ὁ. negirten Möglichk., 
v. e. Handl., die unter gewiss. 
Umständ. geschehen konnte, aber 
nicht geschah 174f.; weggelassen 
175 ff.; aus rhetor. Grunde 175 f.; 
in d. Ironie 176, 3; Ὁ. χρῆν, ἔδει, 
ὥφελον, Ὁ. d. Verbaladj, auf τέος, 
Ὁ. προσῆχε, καλῶς εἶχε, ἐξῆν, ἔμελ- 
λον, ἐβουλόμην u. dgl. 176 δ΄: Ὁ. 
ἐκινδύνευεν, ἐκινδύνευσεν 178, 5; b. 
ὀλίγου, ἐλαχίστου, μιχροῦ, τάχα ἐδ. 

ἄν c, conjunctivo a) bei Homer 184 f.; 
8) in indirekt. Fragen 188, A. 4; 
) in Nebensätzen, u. zwar in 
Vrvdg m. Konjunktionen u. Re- 
lativ., als ἐάν, ἐπάν, ὅταν, πρὶν ἄν, 
ὃς avu. 3. w. 205, 2. 

ἄν c. optativo 196 ff.; weggelassen 
191 f. 

ἄν c. infinitivo et partic. 207 fl.; av 
scheinbar ce. partic. 209, A. 8. 

ἄν ohne Modus 210, A.4; ohne den 
dazu gehörigen Infinit. 211, A. 4. 

ἄν Ὁ. e. Adjektive 211, A. 4. 

ἄν Stellung 211,5,6; 212, A.5.6.7. 

ἄν φαίη (εἴποῦ) 212, A. 7. 

av Yiederholt in Einem Satze 212,7; 
213, 8; 214, A. 8. 

ἄν weggelassen in ἃ, Verbind, zweier 
od. mehrerer Sätze 214,9; b. Re- 
lativ. u. Konjunktionen ce. conj. 
205 δ, A. 2; Ὁ, ἃ. Indikat. der 
histor. ΖΕ, 175 δ. Ὁ. d. Optat. 
191 f. 

ἄν Ὁ. zwei Verben desselb. Verhält- 
nisses nur Einmal gesetzt 214, 9. 

ἄν Ὁ. Optat. im relativ. Satze weg- 
gelassen 932, 2. 

ἄν in Protasi 983 ff. 

av χεν 169 Vorbem. u. 214, A. 8. 


av st. ἐάν 965, 1, 8. ἐάν; in indirekt. 
Frag., 8. ἐάν; ἄν re st. ἐάν τε, 
siehe diese. 

ἄν... ἀνίστατο 458, A. 2, 

ἀνά, Präp. c. dat. et acc. 409 ff.; 
als Adverb 456. 

ἀνά u. περί c. acc. wechselnd 475 
(8. 450). 

ἀναβαίνειν c. gen. 298. 

ἀναβάλλεσϑαι ὁ. inf. 577,2; m. τό c. inf. 
607; οὐχ dv. c. inf. et μὴ οὔ 764. 

ἀναβλέπειν c, acc. 266, ο); ἀναβλέπειν 
τινί 351, 4. 

ἀναγιγνώσκει 86. ὁ ἀναγνώστης 30, ὃ). 

ἀναγιγνώσχειν c. inf. 577, 2. 

ἀναγκάζειν τινά τι 267, A.6;5 — dva- 
qrifoual τι 268, A. 6; ἀναγχάζειν 
ὁ. inf. 582, 4. 

ἀναγκαῖόν ἐστι c. inf. 582,4; m. acc. 
c. inf. 593 f.; ἀναγχαῖός εἰμί e. inf. 
st. ἀναγχαῖόν ἐστι m. acc. c. inf. 
599, d). 

ἀνάγχη ἐστί c. inf. 582, 4; 588, 5. 

ἀνάγκη ἦν u. ἀν. ἂν ἦν 178, A. 2, 

ἀναδεῖν εὐαγγέλια c. acc. 275, Ὁ). 

ἀναδῦναι c. gen. 339, 

avalvecdar c. partie. 633, A. 2. 

ἀναιρεῖσϑαι πόλεμόν τινι 351, δ. 

ἀναΐσσειν 8. ἀνάσσειν. 

ἀναχαγχάζειν c. acc. 266, b). 

ἀναχαλεῖν ὄνομά τινα 276, b). 

ἀναχαλύπτειν intrans. 84, β). 

ἀναχεράννυσθαι φιλίαν 264. 

ἀναχουφίζειν c. gen. 339, 2. 

ἀναχῶς ἔχειν c. gen, 325, Ὁ). 

ἀναλαμβάνειν c. gen. 296, A. 2. 

ἀναμάρτητος c. gen. 344, A. 4. 

dvapnaysadar c. acc. 259. 

a 6. inf. (acc. c. inf.) 578, 


ἀναμιμνήσχειν c, acc. 318, A.12; τινά 
τινος 281, A. 10, b); τινὰ περί τινος 
281, A.10,b); c. dupl. acc, 278, 6. 

ἀναμνημονεύειν c. partic. 615. 

ἄναντα, acc. viae 258, A. 8, 

ἄναξ c. dat. 374, 3. 

ἀνάξιος ec. gen. 320, 6. 

ἀναπαύεσθαι ἔχ τινὸς 343, A. 2. 

ἀναπείθειν c. ὥστε 579, A. 6. 

ἀναπνεῖν c. gen. 341, 3. 

ἀναπράττειν c. dupl. acc. 278, 6. 

ἀνάριϑμος c. gen. 344, A. 4. 

ἀναῤῥιπτεῖν χίνδυνον 264. 

ἀνάσσειν c. gen. 336, 2; scheinb. ὁ. 
acc. 889, A.6; ec. dat. 353, 6; mit 
μετά, ἐν et dat. 353, A. 4. 

ἀνάσσειν εἰς ἔριν ὁ. ὡς et accus. par- 
tie. 652, A. 5. 

ἀνατείνειν st. des Mediums 96, 2. 

ἀνατίϑεσθαι. m. τό c. inf. 607; e. inf. 
et μή 761, ὃ: οὐχ ἀν. c. inf. et 
μὴ οὔ 764. 


Wortverzeichniss; ἄνατος --- ἀπαγορεύειν. 


ἄνατος καχῶν 345, A. 5. 

ἀνατραπῆναι u. ἀνατρεφϑῆναι Bätg. 
06, 1. 

ἀναγάζεσϑαι c. gen. 839, 2. 

ἀναψύχειν 6. gen. 341, 3. 

ävbäveıv c. dat. 362, 185, 6. acc. 362, 
A. 21. 

ἀνδριστέον = man muss sich an- 
strengen 387, A. 1. 

ἄνεχτόν ἐστιν μὴ οὔ c. ὅτις 165. 

ἄνελπις σωτηρίας 845, A. 

ἀνέλπιστον. χαϑιστάναι, ὡς δ st. ὡς 
ohne οὐ 168, b). 

ἀνέμῳ καλῷ, bei gutem Winde 386, 3. 

ἀνέορτος ἱερῶν 345, A.-5. 

ἀνεπιστήμων c. gen. 314. 

ἀνερεϑίζεσϑαι ς. u 324, a). 

ἄνευ, ἄνευϑε c. gen. 345, 5. 

ἄνευ c. gen. 8t. ei μή c. verbo fin. 
ö, δὲ ἃ ἄνευ τοῦ δ ce. inf. st. 
ἄνευ τοῦ ὁ. inf. 772. 

ἀνέχειν ς, gen. 829, d); ἀνέχειν χεῖράς 
τινι 350, 4. 

ἀνέγεσϑαι c. gen. 825, ἃ); c. acc. 829, 4); 
e. partie. 617, 5; c. ρατίϊο. u. c. 
inf. Untersch. 635, ΕῚ 

ἀνήχοος c. gen. 808, A. 6; ἀν. ἀχού- 
rein) 5, A.d; c.acc. 254, A.4b, 
ΙΝ c. gen. 808, A.6; c. dat. 


ἀνήνεμος χειμώνων 345, A. 5. 

ἀνήρ, ἄνδρες weggelass. 227. 

ἀνϑάπτεσθϑαι c. gen. 298. 

ἀνϑεῖν ὁ. gen. 304, 2. 

ἀνϑίστασϑαι c. dat. 357, 12. 

ἄνϑος v. Personen 11, ᾿8. 

ἄνϑρωπος, ἄνϑρωποι weggelass. 227. 

ἀνθρώπων b. Superlat. 19, 1. 

ἀνιάζειν c. dat. ΕἸ υ 8, 

ar c. dat. 380, 8; ἐπί τινι 381, 
6 


ἀνιέναι c. gen. 341,3; c. partic. 618, 6. 

ἀνισοῦν c. dat. 360, 16. 

ἀνιστάναι c. gen. 299, A.5. 

ἀνιστορεῖν c. dupl. acc. 278, 6. 

ἀνόητον, ἄνοιά ἐστι μὴ οὔ 6. inf. 765. 

ἀνόνητος c. gen. 306. 

ἄνοσος καχῶν 345, A. ὅ. 

ἀντ᾽ εὖ ποιεῖν, ἀντ᾽ εὖ πάσχειν 467, 18. 

ἄντα c. gen. 302, 5. 

ἀνταίρειν intrans. 82. 

ἀνταλλάσσειν c. dat. 221, A. 6; ἀνταλ- 
λάσσεσϑαι c. gen. 320, 6 

ἀνταμείϑεσϑαι c. acc. 252 ee 

ἀντᾶν c, gen. 302, 5; 6. acc. 808, 
A. Il; δ. dat. 303, A. 11; 857. 

ἀντάξιος ce. gen. 320, 6. 

ἀνταύγειν c. acc. 266, δ). 

ἀντειπεῖν c. inf. et μή 161, ὃ: 6, ὡς 
(dass) οὔ st. ὡς ohne οὔ 763, b); 
οὐκ ἀντ. e. infet μὴ οὔ 764. 


\ 
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(ἀντέχειν) abz ἀντ. c. inf. et μὴ οὔ 
164; ἀντέχεσϑαι c. gen. 297, 2. 

ἄντην 258, A. 8. 

ἄντην ἔχεσϑαι 269, A. 10. 

ἀντί, Präp. 6. gen. 39 f.; A ἀντί e. inf. 
st. ἀντὶ τοῦ ce. inf. 608 

ἀντία 6. gen. 302. 2; e. ἜΣ 861, 18. 

ἀντιάζειν c. gen. ce ὃ: 6. dat. 357. 12. 

ἀντιᾶν c. gen. "δὲ e. acc. 808, 
A. 11: ec. dat. δ 808 A.11; 357,12. 

ἀντιβίην 258, A.8; ἀντιβίην ἔρχεσϑαι 
269, A. 10. 

ἀντιβον εἴν ο. gen. 302, 5; c. dat. 357,12. 

(ἀντιγνωμονεῖν) οὐχ ἀντ, ὁ. ἐπ, et μὴ 
οὔ 764 


ἀντιχόπτειν intrans. 84, α). 

ἀντιχρύ(ς) 6. gen. 302, 5. 

ἀντιλάζυσϑαι c. gen. 297, 2 . 

ἀντιλαμβάνεσθαι c. gen. 297, 2. 

ἀντιλέγειν c. dat. 362, 19; m. τό c. 
inf. 607; e. inf. et ns 761, 8. 

ἀντιλογία c. dat. 373, 

ἀντιλογιχὸς ἰδεῖν 585, ὃ. 

ἀντιμάχεσϑαί τινι 892, Α. ὃ. 

(ἀντίξοον) οὐκ ἔχω ἀντ, c. inf. et μὴ 
οὔ 764. 

ἀντίον. acc. viae 258, A. 8: c. gen. 
u. dat. 302, 5 u. 357, 13. 

ἀντίος ὁ. gen. 302,5; c. dat. 851, 18, 

ἀντιοῦσϑαι c. dut. 867, 12; e. acc, ib. 
A. 10. 

ἀντι τίπαλος ce. gen. 302, 5. 

ἀντιποιεῖν ἀγαϑά etc. c.\ acc. 277, 5; 
aytın. c. gen. 294, 1 u. 346, A.8; 
ἀντιποιεῖσθαι ὁ. dat. 356, 11: τινί 
τινος 820, 6): περί τινος 330, 8). 

ἀντίστροφος c. gen. H , 

ἀντιτιμᾶσϑαι c. gen. 321, c) u. 346, 
A. 8. 


ἀντιφερίζειν c. dat. 360, 16. 

ἀνύειν in Kompos. intrans. 83. 

ävösas, endlich einmal, rasch, 
sofort, 641, A. 1. 

ἄνω ο. ὩΣ 291, c;; oben u. hinauf 
384, A. 

ἀξιόμαγ ος ᾿ dat. 356, 11. 

ἄξιον ἦν u. dk. Av ἦν 118, A.2. 

ἄξιός εἰμι 6. inf. ᾿ ER st. ἄξιόν 
ἐστι. τη. acc. 6. inf. 599, ἃ). 

ἄξιος, ἀξίως, ἀξιοῦν, uhr 6. gen, 
320, 65 ἀξιός τινός eine τινι 367, a); 
ἄξιόν ἐστί τινι 6. inf. 

ἀξιοῦν ce. inf. u. acc. c. inf. 577, 2; 
593 f.; c. ἵνα 579, A. 6. 

ἀξίωμα, FR ἀξιώματι Ἐῖναι ὑπό τινος 88. 

ἄξομαι passiv 101. 

doxvos pt adverb. . c). 

ἀπαγγέλ εἰν 8. ἀγγέλλειν. 

ἄπαγε — παύου 6. partic. 618, 6. 

ἀπάγειν ο. gen. 339, 2. 

ἀπαγορεύειν εὖ, χακῶς c. acc. 252, 2); 
ἀπαγ. c.dat. 358,14: c. inf. 577, 
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ἀπαγ. ὁ. ὅπως μή 579, A.6; 768, f); 
m. dat. od. acc. e. inf. 592, A.2; 
ἀπ. c. partie. 617, 5; ἀπ. c. inf. 
et μή 761, 8. 

er χαχῶν, πόνων 844, A, 4; 345, 


Wortverzeichniss; 


ἀπαίδευτος e. gen. 314; ἀπ. μουσικῆς 


345, A. 6. 

ἀπαιϑριάζει sc. ὁ ϑεός 30, Ὁ). 

ἀπαίνυσϑαί τί τινος 341, 3. 

ἀπαίρειν intrans. 82; ἀπαίρειν (= ἀπέρ- 
χεσϑαι) πρεσβείαν 204. 

ἄπαις τέχνων, παίδων, γόνου 345, Α. δ. 

ἀπαιτεῖν c. dupl, acc. 278, 6; ἀπαι- 
τεῖσϑαί τι 280, A. 1. 

ἀπαλλαχτέον ἐστί τινα ἃ. τινος 887, 


.1. 

ἀπαλλάττειν intrans. 82; c. gen. 341,3; 
m. ἀπό, ἐκ 343, A.3; -εσϑαι c. par- 
tie. 618, 6. 

ἀπάνευϑε(ν) c. gen. 345, 5. 

ἅπαντα εἶναί τινι 56, 1. 

ἀπαντᾶν c. acc. 808, A. 11; 6, dat. 
357, 12. 

ἀπαντιχρύ(ς) c. gen. 302, 5. 

ἀπαξιοῦν c. gen. 320, 6. 

ἀπαρέσχειν c. dat. 362,18; 6. acc. 252, 


A.1. 
(ἀπαρνεῖσϑαι) οὐχ ἀπ. c. inf. et μὴ 
οὐ 76 


ἄπαρνός εἰμί c. inf. et μή 761, 3. 

ἄπαστος c. gen. 306. 

ἀπατᾶν χλέμματα c. acc. 275, Ὁ); ἀπα- 
τᾶσϑαι c. gen. 341, 3. 

ἀπάτερθεν ὁ. gen. 345, 5. 

᾿Απατουρίοις 385, 2. 

ἀπάτωρ πατρός 345, A. 5. 

ἀπαυδᾶν m. dat. od. acc. c. inf. 582, 
A.2; ohne d. Ggs. κελεύειν 1072, m. 

ἀπαυράω 8. ἀπηύρων. 

ἀπέβη sc. τὰ πράγματα 80, 0). 

ἀπειϑεῖν c. gen. u. dat. 308, A. 6; 


„14. 

ἀπειχότως st. eines Satzes 671, 5. 

ἀπειλοῦμαι ὑπό τινος 109, T 

ἀπειπεῖν c. Er 617, δ: 6. inf. et 
μή 761, 3. 

ἀπείργειν c. gen. 341, 3; m. ἀπό ὁ. g. 
348. A.2; ec. inf. 768, a); ὁ. τοῦ 
α. inf. 768, ec). 

ἀπειρηχέναι c. partic. 617, 5. 

ἄπειρος 6. gen. 814: ἀπείρως ἔχειν 
c. gen. 814: περί τινος 315, A. 14, 

ἀπέχ 457. 

ἀπεχεῖϑεν, ἀπεχεῖσε 408, ἃ. 

ἀπελαύνειν τι 392, A. 3. 

ἀπεντεῦϑεν 468, 8). 

ἄπεπλος φαρέων 345, A. 5. 

ἀπέπτυσα st. des Präs. 141. 

ἅπερ τε 702. 

ἀπερύκειν c. dat. 363, 20. 

Antpysodar c. dat. 366. 


ἀπάθης — ἀποδυτέον. 


ἀπεύχεσϑαι c. dat. 884, 8. 

ἀπέχειν c. gen. 339,2; 341,3 u. 346, 
A. 8; ἀπό τινος 340, A.1; ἀπ. τινί 
τι 363, 20; ἀπ, c. inf. et μή 761,3; 
ar. τοῦ μή 6. inf. 771, 0); Artye- 
σϑαι c. gen. 341, 3; c. ὥστε 579, 
A. 6; οἱ inf. et μή 761, 3; ohne 
μή 768, a); c. τοῦ μή c. inf. 768, c); 
6. ὥστε μή 768, m. τό ce. inf. 
607; 769, k). 

ἀπέ u. ἀπέχρη ἄν 177; 178, A. 2. 

Fu Fe, Tnkpore 324, b). 

ἀπηύρων c. dupl. ace. 273; τινά τινος 
281, A. 10, ὧς: 841. 8: τί τινι 282, 
A. 10, d); e. partic. 617, 4. 

ἀπιέναι c. gen. 339, 2. 

ἀπιϑεῖν c. gen. st. dat. 308, A. 6. 

ἀπιστεῖν c. dat. 358,14; c. inf. 576,1; 
c. inf. et μή 761, 3; c. ὅτι οὔ st. 
ὅτι 763, b). 

ἀπιστία c. dat. 818, 1; ec. inf. et μὴ 
762; m. τοῦ μή c. inf. 771, % 

ἄπιστος c. gen. 308, A. 6; ἄπ. ἐλπί- 
δων 345, A. 5. 

ἀπιστοῦμαι ὑπό τινος, mihi non cre- 
ditur ab 8 109, 7. 

ἄπληστος 304, 2. 

ἀπό, Präp, c. gen. 895 ff.; in - 
nant. Ba Ge d. V. des Biehens, 
Sitzens, Hängens, Hangens, Hef- 
tens st. ἐν ὁ. dat. 472, C; — ἀπό 
in Vrbdg m. ἃ. Artik. st. ἐν (οἱ 
ἀπὸ τῆς ἀγορᾶς avdpwror ἀπέφυ- 
yov) 474; ἀπό u. ἐξ, Fe u. ἐπί ce. 
gen. wechselnd 475 f.; ἀπ αὐτόφι 
= ἀπ᾿ αὐτῶν 468, a). 

and... ἕνεχα 458, 8. 

ἀπό c. adv, 468. 

ἀποβαίνειν c. gen. 339, 2. 

ἀποβολιμαῖος ὁ. gen. 316, 8. 

ἀπογιγνώσχειν c. gen. 341, 3 u. 346, 
A. 8; c. acc. 344, A.2; 392, A.3; 
e. inf. et μή 761, 3. 

ἀποδειχνύναι c. dupl. acc. 273. 

ἀποδειχνύναι m. acc. c. inf. (εἶναι) 39, 

2; 581; 593; ἀποῦ. c. partic. 

u. c. inf. 632, 15. 

ἀποδείχνυσθϑαι, creari, als Kopula 88. 

ἀποδειλιᾶν τοῦ c. inf. 1045, g). 

ἀποδεῖν c. gen. 304, 2. 

ἀποδέχεσϑαι c. gen. 310, A.9; 6. ὡς et 
gen. absol. 2, Do 

ἀποδίδοσθαι c. gen. 5:6 

ἀποδιδράσκειν c. acc. 253, 8); c. dat. 
8366. 

ἀποδοχεῖν c. inf. et μή 761, 3. 

ἀποδοκχιμάζειν c. acc. 392, A. 3. 

ἀπόδοσις c. dat. 818, 1. 

ἀποδύεσϑαι c. gen. 339, 2, 

ἀποδυτέον — man muss sich aus- 
kleiden 387, A. 1. 


Wortverzeichniss; ἀποθνήσκειν — ἀρκεῖν. 


ἀποθϑνέσχειν ὑπό τινος 87 ἢ; ἀποϑν. 
ϑανάτῳ 265, A. 4. 

ἀποιχεῖν c. acc, 254, 3). 

ἀποίχεσϑαι = abisse 18, 6); 6. gen. 
339, 2 ᾿ 


ἀποχαϑαροῦμαι scheinbar passiv 102, 
A.1 


ἀποχάμνειν c. acc. 256; c. gen. 341,8; 
c. partic. 618,5; c. inf. u. c. par- 
tie. Untersch. 635, 26. 

ἀποχνεῖν c. acc. 256. 

ἀποχρίνεσϑαι τὸ ἐρωτώμενον 264; ἀπο- 
χεχρίσϑαι passiv 105. 

ee e. partie. 625; c. inf. 
et μὴ 761, 

ἀπόκρυφος c. ni 313, 6. 

ἀποχτείνειν τιμωρίαν c. acc. 275, b). 

ἀποκωλύειν c. dat. 366. 

ce. gen. 305, 8: dm. τινός, 
τι ἀπό, παρά τινος, 6. 2 6. 
et acc. 307, A.3u. AR 

ἀπολείπειν m. acc. 6. αὐ 578, 2; vgl. 
593; ὀλίγον, βραχὺ ἀπολείπω c. inf. 
600, 6): 768, a); ἀπ. c. partic. 618, 6. 

ἀπολείπεσθαι c. gen. 341, 3; m. τό ὁ. 
inf. 607. 

ἀπολήγειν c, gen. 341, 3. 

ἀπολιγμᾶσϑαι c. dupl. acc. 281, A.9. 

"Arok ar 6. gen. 325, c). 

ἀπολογεῖσϑαι c. Pin 354, 8. 

ἀπολύειν m. acc. c. inf. "594; e. inf. » 
et μή 762, A. 7; ο. τοῦ μή c. inf. 
771, 0). 

ἀπολωλέναι κακὸν μόρον 263, Ὁ). 

ἀπολωτίζειν c. dupl. acc. 279. 

ἀπομάχεσθαι c. acc. 259. 

ἀπομιμνήσχεσθαι c. acc. 81, A. 12. 

ἀπονέμειν c. gen. 296, N 

ἀπονόσφι c. gen. 345, 5 

ἀποξυρᾶν c. μπρὲ acc. 281, A. 9. 


ἀποπαύεσϑαι c. gen. 341, δι m. dx 
c. gen. 343, A. 2. 

Aaron τἰρᾶσϑαι c. gen, 814. 

ἀποπεραίνειν τι 892, A. 3. 

ἀποπλάζεσθαι c. Pr 339 

ἀπόπρο c. gen. ΣΝ 

ἀπορεῖν u. -εἶσϑαι ve 

ἀπορεῖν c. gen. 304, 2; c. acc. 305, 
A. 2; c. dat. ib. u. 380, 8. 


ἀπορία τοῦ μή c. inf. 771, 0). 
ἀποῤῥαίειν c. dupl. acc. 278, 6; τινά 
τινος 281, A. 10, d); 341, 3, 
ἀποῤῥοφεῖν c. gen. 306. 
ἀποσπᾶν c. dupl. acc. 279. 
ἀποστερεῖν ὁ. gen. 341,3; c. du, l, acc. 
218, 6; ἀπ. τι 281, A. 10, d); ἀπ. 
τινά ib.; ἀπ. τινά τινος 281, A. 10, d); 
ἀπ. τί (τινά) τινος ib.; ἀπ. ο. inf. et 
μή 762; ἀποστεροῦμαί τι 280, Α. 1. 
ἀποστίλβειν c. gen. 307, A. 5. 
tn εσϑαι c. acc. 258, 8), vgl. 
58 
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ἀποστροφὴ τοῦ μή ὁ. ἫΝ, 771, ὁ 
Fa ΘΗΝ τι 280, A ) 


ἀποταυροῦσϑαι c. acc. 206, e). 

ἀποτίσασϑαι δίκην ὁ. acc. 975, b). 

drorptreodur τοῦ μή c. wi 1, 0). 

ἀποτυγχάνειν c. gen. 300, 8 

ἀπούρασϑαι, scheinbar passiv. 103. 

ἀποφαίνειν c. dupl. acc. 273; c. par- 
tic. u. c. inf. 632, 15. 

tg pi 6. acc. 258, 3): c. dat. 366; 

ph e. inf. 769, 1 

ἀποχωρεῖν c.acc. 258, 3), vgl. 258, 8). 

ἀποψηφίζεσϑαι ὁ. inf. et μή 761, 3. 

ἄπρακτος μαντιχῆς 345, A. 6. 

ἀπρεπῶς ὁ. dat. 361, 17. 

ἅπτεσϑαι c. gen. 297, 2; ὁ. dat. 299, 
A. 7; ἁπτομένῳ, δὲ quis tangit 
370, 6). 

anwdeiodar ναυμαχίαν c. ἬΝ 275, Ὁ). 

ἀπώμοσα Bt. des Deie 

äpa, konfirm. Adv. Bo ER Re- 
lativen u. Demonstr. 728, Bi 129. 
im Nachsatze od. nach 6. Partizipe 
128, g); conelusive be 1; ἄρα 
weggelass. 862, ΩΣ 868, 8). 

ἄρα st. ἄρα 721, 

apa, Fragwort 1028 Ἧι „ap od, apa 
μὴ 1027; ἄρα μή St. “ οὗ 1024, 
A. 13; äpa..n, 1027, A. 15; äpd 
je 733, 2. 

ἄρα δῆτα 686, 4. 

ἀραρίσχειν c. acc. 251. 

ἀρᾶσϑαι c. dat. 354, 8. 

ἀργαλέος εἰμί c. in ΤῊ st. ΜῊΝ ἐστί 
m. ace. c. inf. 5 

ἀργεῖν c. gen. 841, . 

pc = ἀργίας αἰτία 12, 6. 
Fibre e. acc, 260. 
εἰν ὁ. gen. 808, A. 5. 

ἀρέσασϑειι ς. gen. 806. 

ἀρέσκειν c. acc. 251; c. dat. 252, 
A. 1; 362, 18. 


ἀρέσχεσϑαι c. gen. 306; c. dat. 362, 
18; 381, 8; τινά τινι ib, A. 21. 

ἀρεστός (ü«) c. dat. 362, 18. 
ἀρετή = virtulis existimatio, 12, 6. 

ἀρήγειν e. dat. 363, 20. 

ap ἦν scheinbar st. ap ἐστιν 125,5. 

ἀριδείχετος ἀνδρῶν 290, Ὁ). 

ἀριϑμεῖν ἃ. -εἴσϑαι 99, 

ἀριϑμεῖσϑαι c. gen. 818 

ἀριϑμόν, Akk. der a Bestim- 
mung 272, A. 15. 

ἀριϑμῷ, cerio numero, 380, 6. 

ἀριστερᾶς (χειρός) 323, a). 

ἀριστεύειν τὰ χαλλιστεῖα 263, 6); ©. 
gen. 363, 2; 6. inf. 584, 6. 

ἄριστος c. inf. 580. 

ἀρχεῖν ἔργα 64; ἀρκεῖν c. dat. 363, 
20; (arcere) m. τό c. inf. 607; ὁ. 
partic. 617,4; ἀρχεῖ c. inf. 634, 22; 
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ἀρκεῖσθαι c. dat. 381, 8; c. partic. 
616, 3. 

ἅρματα st. ἅρμα 17, A. 2. 

ἀριόττεν (ἁρμόζειν) intrans, 84, β); 
c. dat. 361, 17; m. εἰς, πρός, περί, 
ἐπί e. acc. "361. A. 19; m. dat. od. 
acc. 6. inf. 592, A. 2. 

ἀρνεῖσϑαι c. inf. 576, 1 u. acc. 6. inf. 
576, 1; 593; m. τὸ 6. inf. 607; c. 
partic. 633, A. 2; m. μή ὁ. inf. 
163, 3; ohne μή 768, a); οὐχ ἀρν. 
μὴ οὔ c. in]. 7 

ἄρνυσϑαι τὴν ο. τὰ 365, 24. 

ἀρξάμενος ἀπό od. Ex τινος, 8) v.d. 
Anfangspunkte, 343, A. 2; Ὁ) = 
vorzüglich 640, A. 1; ἀρξαμένῳ 
370, 6). 

ἄρξομαι passiv 100, 4. 

ἁρπάζειν c. gen. 299, A. 5. 

ἅρπαι st. des Sing. 17, A. 2. 

ἄῤῥητ' ἀῤῥήτων 20, 1; '290, b). 

ἄρτι Bdtg. 674,6; Ὁ. Präsens 117,3; 
118, 6): Ὁ. Partiz. 642, A. 4. 

dprınahrs 6. gen. 314. 

ἀρτίως Bätg. 674,6; b. Präsens 117, 
3; 118, a). 

ἀρχαῖον. τά, e. acc, 270, A. 11. 

ἀρχαιρεσίαις ὅδοι 2. j υ 

ἄρχειν dat — an angen, Un- 
τ ον ἔῃ. 

ἄρχειν, herrschen, c. gen. 836, 2; c. 
at. 353,6; ἄρχειν ἀρχάς 265, Α. 8, 

er “εσθαι, an angen, ὁ. gen. 341, 

; Unterschied 343,3; c. acc. 848, 

N 2; ἄρχεσϑαι ἀπό, ix τινος 348, 

Α. 2. 


ἄργειν, - τεσϑαι c. partie. 618,6; c. par- 
tie. u. ce. inf. Untersch. 636, 27. 

ἀργεύειν e. gen. 337,2; c. dat. 353, 6. 

ἀρχηγετεύειν c. gen. "386, 2. 

ἀρχήν u. τὴν d., zum Anfange, om- 
nino, οὐ τὴν ἀρ χήν, durchaus nicht 
270, A. 11. 

ἀργῆς, Anfangs, 323, b). 

ἄρχομαι ὑπό τινος, mihi imperatur 
ab aliq., 109, 7. 

ἀρχόμενος, Anfangs, 640, A.1; vgl. 
ἀρξάμενος. 

ἄσαι, ἄσασϑαι c. gen. 806. 

ἀσεβεῖν c. acc. 25] ; εἴς, πρός, περί τινα 
259, Α. 1. 

Acttevetv νόσον 263, b). 

ἄσχευος ἀσπίδων 345, A. ὅ. 

ἄσμενος pro adverb. 235, c). 

ἀσμένῳ. 371 f. 

aonah γέσϑαί τί τινα 276, A. 4. 

ἀππίς st. ἀσπιδηφόρος 11, 5; st. ἀσπι- 
δηφόροι 12, 1; 13, 1. 

ἄσπονδος „pro adverb, 285, c). 

ἄσσατε tg. 701, 3. 

ἄσσον ὁ. gen. 808, 5. 

ἀστράπτει 80. ὁ ϑεός 80, b). 
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8, 8). 


ἀστράπτειν ο. acc. 36 
111, ον. 


ἀσφαλής τοῦ μή c. inf. 

ἀσφαλῶς ο. ἽΝ 345, 5. 

ἀσχδλάειν c. gen. 325, Ya 
αλᾶν c. dat. 381, 8; c. partie. 
“τ 8. 

ἀσχολάζειν c. ὧν 66 

ἀσγολίαν παρέχειν ὁ. εν δ11, 2; ἀ, 
ἔχειν c. N 

ἀτάρ 812, 1; 820, 3; ae μέν 693, e); 
Be οὖν, "Aräp οὖν δή 713, Ὁ): ἀτάρ 

, 2; ἀτάρ zor 706, b); ἀτάρ 

nach d. Vokat. 46. 

ἅτε Bdtg. 702; Akkus. 272, A. 16; 
ἅτε c. artic. et casib. absol. 654; 
ohne Partizip 658 f.; ἅτε οὗ 6. 
partie. et cas. abs. 755, 3; ἅτε in 
ἡ u 992, 1; konstr. 


ἀτέλεστος ὁ. gen. 314. 
ἀτέμβεσϑαι c. gen. 341, 3, 
ἄτερ, ἄτερϑε c. gen. 345, 5. 
ἄτη v. Personeu 10, 2. 
ἀτημελής e, gen. 325, b). 


Armdkev ἔπη c. acc. 275, b); Ar. 6, 
gen. 341, 3; m. τό c. inf. 607. 


ἄτιμος τιμῆς, ἐπαίνων 345, A. 5. 
ἄτλητος ὁρᾶν 585, b). 
ἄτοπόν ἐστιν, εἰ st, ὅτι 888, 8. 
ἀτοπώτατος, ὥστε c, inf. 1005, A. 2, 
ἅτος c. gen. 304, 2; 306. 
ἀτρύμων καχῶν 345, A. 6. 
ἀτύζεσθαι 6. gen, 323, a). 
ἀτυχεῖσϑαι passiv 111, 10. 
αὐ θάϊᾳ. 819,1; nach μέν 812, 1; 
τ 819, 2; ohne vorhergehendes niv 
ib.; αὖ Ὁ. Personalpron. ib. 
αὐδᾶν, anreden, c. acc. 358, A. 8. 
αὐδᾶσϑαι st. αὐδᾶν 91, ὃ 
αὐϑέχαστος 561, 2, 
αὖϑις nach μέν 812, 1. 
αὐλεῖσϑαι passiv. 111, 10. 
αὐξάνεσθαι als Kopula 39. 
αὔξειν c. ar acc. 213; c.gen. pretii 
„320, 6, 8). 
αὔριον, Akkus, 270, A. 11. 
αὐτὰ ταῦτα ‚acc. = "gerade desshalb 
267, A. 6 
αὐτάρ "Eymol. 128, 9 Bätg. 820, 3; 
«μέν... αὐτάρ 812 
αὖτε Bdtg. 820, 8: u μέν 812, 1; 
„820, 3. 
αὕτη im Ausrufe, heus. 41, 4. 
αὐτίκα, asyndet. angereiht' 866, ἢ. 
αὐτίχα c. gen. 292; Ὁ. Partiz. 642, 
A. 4; τὸ αὐτίχα acc. 270, A. 11. 
αὖτις 820, 8. 
αὐτό als ΕἸΣ eines Subst., 
das in einem vorhergeh. Worte 
liegt 32, A. 1. 
ze‘ τοῦτο acc. gerade desshalb 267, 
6. 
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αὐτοχράτωρ ὁ. gen. 337, 2, 

αὐτός, Ab εν u. Bätg. 560 ἢ: 
αὐτός in ἃ. abhäng. Kasus in Vrb. 
m. ἃ, Personalpr. 484, A. 6; αὐτός 
im Nomin. in Beziehung auf die 
im Verb liegende Person 485, A. 7; 
561, 2; in den abhängigen Kasus 
ohne Hinzufüg. der Personalpr. 
ib.; Personalpr. st. der Reflexivpr. 
485, A. 8; Unterschied der ab- 
häng. Kasus v. αὐτός u. dem Re- 
flex. ἑαυτοῦ 489, 5; die abhäng. 
Kasus v. αὐτός st. des Reflexivs 
490, A. 3; 491, A.5; im Nomina- 
tive αὐτός, αὐτοί mit den abhäng. 
Kas. v. αὐτός in reflexiv. Bdtg. 
490, A. 4; die abhäng. Kasus v. 
αὐτός st. der Personalpr. aller 
3 Personen mit αὐτός, als: αὐτόν 
st. ἐμὲ αὐτόν, σὲ αὐτόν 563, A. 5; 
Bätg. v. αὐτός, ipse, 560 fl.; αὐτὸς 
ἕχαστος, ἑχάτερος b6l; ν. ©. 58. 
zu 6. Ggst., der das nicht ist, was 
der unter αὐτός zu verstehende 
Ggst. ist 561, A. 1; — solus 562, 
A.2; αὐτοί ἐσμεν = im Vertrauen 
ἴθι: sogar ib; —= von selbst, 
δια sponte ib; = gerade, eben 
ib.; αὐτὸ τοῦτο u. τοῦτ᾽ αὐτό ib.; 
αὐτό v. e,Sache, von der gerade 
die Rede ist ib.; mit Ordnungs- 
zahlw. = selb ib.; χαὶ αὐτός = 
gleichfalls ib.; αὐτός Ὁ. ab- 
strakten Begriff. (αὐτὸ τὸ καλόν, 
αὐτὸ ἡ ἀρετή) 562, A. 3; ἃ. ohne 
Artikel, als: αὐτὸ κάλλος 543, c); 
563, A. 3; αὐτός vor 6. Relativ- 
satze 563, A. 4; nach e. Relativ- 
satze ib.; m. 6. Reflexivpr. ἡμῶν 
αὐτῶν, ὑμῶν αὐτῶν, σφῶν αὐτῶν 
Ὁ, 8. w. > ἔν; αὐτὸς ἐμαυτοῦ, 
σεαυτοῦ, ἑαυτοῦ, αὐτὸς πρὸς αὐτοῦ, 
ἐπὶ αὐτὸς αὑτῷ ἃ. 8. w. 487, 2; τὸν 
ἡμέτερον αὐτῶν πατέρα ἃ. 8. w. 493 
ἢ. αὐτὸς praeparative gbr. 566 f.; 
αὐτός zurückweisend gbr. 568 f.; 
αὐτῷ, ἢ gemüthlich. Dat. 370, d). 

eh: αὐτοῖς ἵπποις, zugl. mit d. 
Pf. u. s. w. 355 f. 

αὐτός st. αὐτὸς ἑαυτοῦ, αὐτὸς ἑαυτῷ 
κτλ. 1070, h. 

αὐτὸς αὑτοῦ, αὐτὸς αὑτῷ U. 8. W. 


1103, 2. 

αὐτός, ὁ αὐτός, idem, c. dat. 800,16: 
ὁ αὐτὸς καί 361, Α. 18: ὁ αὐτὸς ὡς 
od. ὥσπερ ib.; τὸ ταὐτόν, die Einer- 
leiheit 539, A. 6; αὐτός st. ὁ αὐτός, 
idem 544, A. 

αὐτός c. inf. st. ἑαυτόν ce. inf. (Κλέων 
οὐχ ἔφη αὐτός, ἀλλὰ Νιχίαν στρα- 
τηγεῖν) 596, 1; αὐτόν c. inf. st. 
αὐτάς c. inf. ib," 


Kühner's ausführl. (riech. Grammatik. II. 
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αὐτοῦ gen. loci 322, 8; αὐτοῦ ταύτῃ 
556, 6. 

αὑτοῦ Reflexivpron., 8. ἑαυτοῦ. 

αὐτῷ, αὐτῷ, gemüthlich. Dat. 370, d). 

αὔτως u. αὕτως Bdtg. 568 f.; c. dat. 
564; αὔτως Korrelat, v. ὡς, wie, 


ni 

ἀφαιρεῖν τί τινι 282, A. 10, d). 

ἀφαιρεῖσϑαί τι 281, A. 10,d); ἀφ. τινα 
ib.; ce. dupl. acc. 278, 6; ἀφ. τινά 
τινος 281, A. 10, d); ἀφ. τί (τινά) 
τινος ἐδ. ἀφ. τι ἔχ τινὸς ἐδ.; ἀφ. τί 
τοι ἐδ. u. 358, 7; ἀφ. τινα παρά 
τινος εἴς τι 282, A. 10, d); ἀφ. c. 
inf. et μή 762, A. 7; ohne μή 
768, a); ayampeisdaı passive c. acc. 
280, Α. 1: ἀφαιρήσομαι u. ἀφαιρεϑή- 
σομαι 102, A. 2, 

ἀφάλλεσϑαι πήδημα 263, b). 

ἀφειδεῖν c. gen. 825, Ὁ). 

ἀφεχτέον = abstinendum est 388, A.1. 

ἄφϑονος ὅσος 920, A. 15. 

ἀφιέναι, -ἰεσϑαι c. gen. 341,3; ἀφιέναι 
6. inf. u, acc. e. inf. 517,2; 593; 
ἀφιέναι c. inf. et μή 762, A. 7. 

ἀφικνεῖσϑαι c. acc. 268, 4. 

ἀφιχνεῖσϑαι = venisse 118, c). 

ἄφιλος φίλων 345, A. 5. 

ἀφιστάναι, -ασϑαι c. gen. 341, 3; ἀφί- 
στασϑαι c. acc. 253, 3. 

ec. gen, 304, 2; c. dat. 305, 


ἀφόβητος 6. gen. 344, A. 4. 

ἀν er seitdem, 949, b), 8. ὅτε. 

ἄφρακτος φίλων 345, A. 6. 

ἄφροντις ©. gen. 325, b). 

ἀφροντιστεῖν c. gen. 325, b). 

ἀφύσσειν c, gen. 339, 2, 

ἄφωνος ἀρᾶς 345, A. 5. 

ἄχαλχος ἀσπίδων 345, A. 5. 

ἀχέων c, gen. 325, 6). 

ἄχϑεσθαι c. gen. 325, d); c. dat. od. 
ἐπί τινι 256, A. 6; 381 u. A. 6; 
ἐπί, περί τινος 329, A.8; 381, A. 6; 
ἄχϑεσϑαι, ὅτι 874, 1; ayd., εἰ st. 
ὅτι 887, 8; ἀχϑομένῳ, -οἷἰς 372, g). 

ἄχνυσϑαι c.ace. 255,5; c.gen. 325, ο): 
6. partic, 616, 3. 

ἄχρι(ς) c. gen. 297, 2. 

ἄχρι, ἄχρι οὗ, 8. μέχρι; ἄχρις ἄν c. 
conj. 8. ἕως ἄν unter ἕως. 

ἄψαυστος c. gen. 297, 2. 

ἄψοῤῥος pro adverb. 235, a). 

ἀψόφητος κωχυμάτων 840, A. 5. 

ἀωρί ο. gen. 292. 

ἀωρίαν, zur unrechten Zeit 270, A. 11. 


B. 


βάζειν τί τινα 277, 5. 
άϑος, Akkus. 272, A, 15. 
alvsıv c. gen. 339, 2; c. acc. (ὁδόν) 


Th. II. Abi. 73 
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257,7; Ε πόδα 284: 8, δόμον u. 8. W., 
in das Haus 268, 4: ß. c. dat. 366; 
β. dx ποδός 377, A. 2; B. e. partie. 
622 f.; e. inf. 587. 

ἄχτρα st. des Sing. 17, A. 2. 
ἄλλειν u. Kompos. intrans, 81, a); 


en. 301, 4; st. ἀπό 6. g. 
. λίϑοις "376, ὃ. 
a Ἔλκος τινά 275, Ὁ). Ξ 
ἄρβαρον, τό, st. οἱ βάρ a, 
ἀρέως φέρειν c. Aare ῇ 8: 6. acc. 
A. 6; σ. partie. 616, 8. 
en ce. partic. 616, 3. 
άσανος, διὰ | aaa ἱέναι ὑπό τινος, 
β Sub 2; 
ασιλεύειν, regnare u.re en 
c. gen. 330 9; 2; 6. dat. 353 mit 
dv ce. dat., χατά c. acc. N » ἢ 4; 
βασιλεύεσϑαι βασιλείαν 280, A. 7. 
ww e, dat. 362,19; ec. ace. ib. 


βέβαιός εἰμι c. gi st. βέβαιόν ἐστι 
m. acc. ce. inf. 599, ἃ). 

ελτίονα εἶναι c. partie. 622, 9 

{a in Umschreibungen 239, d). 
ιάζεσϑαι c. dupl.acc. 279; βιασϑῆναι 
Be: 106, ὁ): βιάζεσθαι e. acc. 


λαβερός c. dat. 368, 21 


δ Lebensmittel, 10, 3. 
e. partie. 621, 9; m. 
δ. ΑΔ. 8. 


λάβη ἐστί μοι 
d. Artik. τῷ 

βλακεύειν u. τεσϑαι 98. 

βλάπτειν c. er er e. gen. 321, 3; 

e. dat. A. 

λάπτειν bie; ἊΣ ce. acc. 276, A.4. 

λάπτεσϑαι c. dat. 379, 6. 

a φύσιν 263, b); Bi. c. gen. 


χα ψευθαὶ passivisch 101. 
λέπειν 6. acc. 266, ὁ). 

= Ay a e.acc. 264; PB. N 

; ß. ec. gen. loei 322, 8 

c. inf. δῖ, 2. 
οηδρομεῖν c. dat. 363, 20. 
οήϑεια c. dat. 373, 1; vgl. 363, 20. 
οηϑεῖν τινι τὰ δίχαια 264. 

ὀλεσϑαι (— βούλεσϑαι) ἦ oe A.2. 
optov, gen. temporis 324, 

ὄσχημα v. Personen 10, a 

ουϑυτεῖν εὐαγγέλια 268, ὁ). 
ουχολεῖν c.acc.260;B. ἵππους 261oben. 
οὐλει, βούλεσϑε 6. conjunct. in δες 
Frage 186 f.; ohne Frage 187, 
A.2; βουλομένῳ m. 6, Verb 5171 f.; 
βούλεσ' αι c. inf. 577, 2; ο. ὅπως 
579, A. 6; 890 f.; m. acc. 6. inf. 
598 δ β. ἤ 841, A. 2; wog 
volo, 80. si licet 147, βούλεσϑαι 
6. inf. 577, 2; B. u Herde 
1069, d. 


Wortverzeichniss; ϑάχτρα — γέ. 


βουλεύεσϑαι c. inf. 577, 2; m. ὅπως 
6. conj. et opt. 890 f. 
ηῦς, Stierschi ‚12, 5. 
αδύς pro βραδέως 235, ὁ). 
ραυρωνίοις 385, 2. 
ραχίονες st. des Sing. 17, A. 2. 
Belke ı 6. an an βραχὺ ἀπολείπω 
e. inf. 
ριάειν ἤξνεὰς u. trans, 8, A. 1. 
Baer 6, gen. 304, 2; e. dat. 305, 


Ft c. dat. 362, 1 


povra 86. ὁ ϑεός 30, Sn 
dev 6. gen. 804,2; c. dat. 305, A.2. 
ΙΝ 
ἀἁ ϑὴν 688, 6 
ἵάλαξι 14, 2 δ 
γαλήνῃ 385, 2. 
γαμεῖν γάμῳ 265, A. 4: c. I 296, 
4, 3, a); 


A. ὃ: 1. γάμους 6. τὰ 2 
y. λέχος τινά 275, b). 
yäpoı, nuptiae, 17, A. 2. 
Ἰάνυσϑαι c. gen. 306. 
γάρ konfirm. Adv. 724 ff.; in Er- 
wider. u. Antw. 724; in Wunsch- 
sätzen 726; Ὁ. Imperative ib; in 
Fragsätzen ib.; — kausales γάρ 
v. 8. Grunde od. 6. Erklärung 
852 ff.; scheinbar auf einen we 
gelassenen Satz zu beziehen 85 
; γάρ mehrmals auf μδορβε με 
folgend 856, A. 4; γάρ dem zu 
begründenden od. zu ‚Siklirenden 
Satze vorausgeschickt 853 f.; 
m. folgend. τῷ (darum), οὖν ἦρι 
Verschränkung des zu erklären. 
den u. des Srhiärenden Satzes 
854 f.; ἀλλ᾽ οὐ γάρ, ἀλλὰ γάρ, ἀλλ᾽ 


οὐ 4,” = δὲ.. yap 725; xal γάρ 
854 ρ δή 688, 6; γὰρ δήπου 
685, 1; Τρ δῆτα δ, 4; γάρ ϑὴν 
688, 6; γάρ ῥα, γὰρ ἄρα dor, b); 

Antwort 


re οὖν "io, b); in 


: γάρ wi ὀρεοίακα. 864: in der 
Antwort 724, a); γάρ nach dem 
Vokat. 46. 

γάρ τε 700, 2. 
γάρ τοι 706, c). 


sg c. dat. 356, 11. 
av, -ἰᾶσϑαι, «οὔσϑαι c. dat. 380, 8. 
Ira ff.; Stellung 732 f.; γέ dient 
zur Hervorheb. eines Wortes 188, 
2; Ὁ, Ausrufungen, Schwiren, 
Wünschen, Befehlen ib.; Ὁ. drin- 
rang Fragen ib.; im ironischen 
ätzen ib.; Ὁ. Entgegenstellung 
zweier Get. 734, 3; b. Aufzäh- 
lung mehrerer Get. ib.; τ Ant- 
worten 734, 4; restriktiv = qui- 
dem 735, δι b. Pron., wenn die- 
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selben sich selbst entgegengestellt 
werden 735, 6, a; b. Pron., wenn 
in ihnen e. Begriff rekapitulirt 
werden soll 735, 6, b; v. e. Be- 
ündung 736, 7; in Vrbd. m. Mo- 
aladverbien, Relat. u. Konjunk- 
tionen 736 δ΄: in Einem Satze 
zweimal 739, A.; γὲ δή 688, 6; 
γέ που 733, 2; γὲ δήπου 685, 1: γὲ 
μέν 693, d; γὲ μὲν δή 694, f.; γὲ 
vror 6955 γὲ μήν 691, f; y οὖν 
09, a); γέ τοι 707, e); γέ τοι δή 
683, 6 u. 707, e); γέ τοί ποὺ jb, 
γέ in ἃ. Antwort 734, 4. 
γεγραμμένον, acc. absol. 646, 1. 
γελᾶν c. acc. 266, b); 327, A. 2; c. 
gen. 325, b); ὁ. dat., ἐπί τινι, εἴς 
τινα 327, A. 2; 380, 8; 381, A. 6. 
γέλως, homo ridiculus, 10, 2. 
γέμειν c. gen. 304, 2. 
γενεή st. υἱός 10, 2. 
γενέϑλη st. υἱός 10, 2. 
γένεσις, Stammvater 10, 2. 
Ἱενναῖος γένει od. γονῇ 1087, 3. 
γεννᾶν, parentem esse, 119, ἃ), 
Tens = υἱός 10,2; γένος Akkus. 272, 


Ἰέρων adjektiv. 233; γέρων εἰμί ec. 
AN ὅθο: γέρων ὁ. ὥστε et inf. 1008, 


yebeıv, γεύεσθαι ὁ. 
μέϑυ c. acc. 275, Ὁ). 

Ἱεφυροῦν ὁ. gen. materiae 304, 1. 

γεωμετρεῖν ὁ. acc. 260, 

γῇ weggelass. 227. 

γῇ πάσῃ = ἐν y. π. 384. 

γηϑεῖν c. acc. 255,5; e. dat. od. ἐπί 
τινι 256, A. 6; c. partic. 616, 8. 

γηροτροφεῖν ec. acc. 260. 

γίγνεσθαι als Kopula 38, a); γίγνεσθαι 
6. particip. st. des einfachen Verbs 
35, A. 3; γίγνεσθαι ὑπό τινος 88: 
ἔγνεσϑαι entsprossen sein 118, 
bi; νεῖ: 119,d); m. e. Adverb 39, 

γίγνεσθαι scheinb. überflüssig Ὁ. ὀνο- 
μάζειν, -εσϑαι u. 8. w. 39, A. 2. 

γίγνεσϑαι c. gen. 316 δὲ; ἔχ, ἀπό τινος 
318, A. 3; y. πρὸ ὁδοῦ 328, a). 

γίγνεσθαι c. dat. 364, 22; τί πλέον 
ἔγνεται ἐμοί: od. οὐδὲν πλέον 1. 
It 365, A. 26. 

ylyveraı im Anfange des Satzes m. 
folg. Plur. 61, 2. 

ylyveral μοί τι βουλομένῳ, ἡδομένῳ, 
ἀσμένῳ, ἐλπομένῳ 812. 

ylyyeraı u. γίγνεταί por 6. inf. u. acc. 
e. inf. 582, 4; 598; 6. ὥστε 583, 
A.11l; c. ὡς οὔ, ὅπως ib.; ἐπέ τινι 
γίγνομαι 6. inf. st, ἐπί τινι γίγνεται 
m. acc. c. inf. 601, ἢ). 

γιγνώσχειν 6. gen. 810, A. 9; τί τινι 


Ὁ" 806: γεύειν 
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379,6; 6. partie. 618, 1; Untersch. 
zw. inf. u. partie. 629, ὃ; 6. ὡς 
et gen. absol. Θ51,. β); ο. ὅτι 874,1. 

γιγνώσκειν χαλῶς St. ὥστε γ. x., dass 
man wohl urtheile, 1009, 3 a, E. 

τυνώσχειν 8t. ἐγνωχέναι 117, a). 

mem 6. gen. 297, 2; e. acc. 299, 

Ἵν περί τινος ἐδ.; c. inf. 577,2; 

e. ὡς u. ind. fut. 579, A. 6. 

Ἰνώμη νοι δωτοε 211. 

νώμην ἐμὴν 272, A.155 γνώμην ἔχειν 

᾿ c. zn 579, A. 6; πνώμην Pam 
(διαχεῖσϑαι) 6. ὡς οὐ gen. absol. 
651, Di, ὡς et nomın. partic. 

‚A. 4. 

Ἰοᾶσϑαι neben γοᾶν 91, 3; ὀδύρματα 
e. acc. 275, b). 

γόνος st. υἱός 10, 2; ἡ γόνος 283, 

Ἱοργότερος ὁρᾶσϑαι, ἰδεῖν 585, b). 

Υ οὖν u. γοῦν 709, a); in d. Ant- 
wort ib, 

γουνάζεσθαι c. gen. 299, A. 8; πρός, 
ὑπέρ τινος ib. 

Ἰράφειν u. γράφεσϑαι νόμους 94, 5; 
γράφειν c. gen. 818, 2, 

ypayeodar c. gen. 331; ἕνεχά τινος, 
Ἰράφεσθαι γραφήν τινος 332, A. 12; 
γράφεσϑαι γραφήν ὁ. acc, 274, 8, 8). 

τυμνῆτες adjektivisch 233. 

γυμνός ὁ. gen. 344, 4. 

γυνὴ weggelass. 217. 

γῶν 8. γοῦν. 


Δ. 


δαήμων c. gen. 314. 

ἐμέ μα Bätz. 106, 1. 

dal 687, 5. 

δαίεσϑαι c. dupl. acc. 278, 6; c. gen. 
loci 322, 8. 

δαιμόνιε ξείνων 290, b). 

δαινύναι γάμον, ὑμεναίους, τάφον 263, C). 

δαχρύειν c. acc. 255, 5); ὃ. βλέφαρα 
64; ὃ. c. gen. 325, ὁ). 

δάχρυον Bt, δάχρυα 12, 1. 

δαχρυῤῥοεῖν c. gen. 325, 0). 

δαχρυχεῖν c. gen. 325, 0). 

δαμάζειν χερσίν u, ἐν χ. 377, A. 2. 

δαμῆναι χερσίν u. ὑπὸ χ. 377, A. 2. 

δασμολογεῖν c. acc. 260, 

Bas st. ὁᾷδες 13, 1. 

δασύς c.gen. 304,2; c. dat. 305, A. 2. 

δ᾽ αὖτε 820, 3. 

δέ, adversatives Bindewort 804 ff.; 
im zweiten Gliede einer doppel- 
ten Apposition, als: "Irroxpdrng, 
᾿Απολλοδώρου υἱός, Φάσωνος δὲ ἀδελ- 

ὡς 788, A. 1: μέν. δέ 806 δ: 

Stellung 809 δὲ: Ungleichh. der 
Glieder: Partizip u, Verb. fin, 
657,45 δέ... δέ 810 δ; μέν... μέν., 
δέ.. δέ 811,8: μέν... δέ... δέ... δέ 


18" 
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818, 2; plv.. δέ... δέ... καὶ τότε 

δὴ ib.; μέν.. δέ.. ἀλλά ib.; pa. 

. καί, δέ... αὐτάρ u.dgl. ib.; 
δὲ ohne vorhergeh. μέν 814, 3; 
815, 4: δὲ οὔ st. οὐδέ 884, A.; δέ 
Ὁ, Ausruf. des Unwillens 505: 
verbindendes δέ 815 f.; Ὁ. Wie- 
deraufnahme u. Fortsetz. der un- 
terbroch. Rede ib. 2; δέ st. γάρ, 
οὖν 782, 7; 816, 2; δέ in Fragen 
u. Antw. 805; 1048, A. 2; καὶ δέ 
u. xal.. δὲ 796, 3; δέ im Nach- 
satze 816 fl.; nach 6. re 
818, A.; δὲ αὖ od. δέ.. αὖ 819, 2; 
δέ weggelassen (Asyndeton) 863, y); 

t nach αὐτίχα, εὗρεν, εἶτα, ἔπειτα, 
εὖτε (— ὅτε) 866, ἢ). 

δέ nach d. Vokat. 45, 8. 

δέ in ἃ, Frage 1028, 17; nach Frag- 

ὃ an ee δὲ ib 

ta 28, e); δὲ... ἄρα ib. 

δέ ἐκ 693, ἃ. e 

δὲ H 683, 6. 

δέ τε 700, 2. 

δ οὖν 718 £. 

δέ τοι 706, 2 

de Suffix, z. B. ὅδε, ἥδε, τόδε, τοσόσδε, 
entst. aus δή 678, 1. 

δεδιέναι c. inf. 1045, 8); 6. ὥστε 579, 
A.6; h) 


.6; ‚h). 

δεδογμένον, acc, absol. 646, 1. 

δεδοιχέναι τί τινος 812, A. 9; ce. inf. 
577,2; ec. inf. et μή 762; c. ὅπως 
μή 1043, a); c. ei, ob, 1044, b); 
6. particip. 1045, ἦ. 

δέδοχται c, anf. 577, 2. 

δέει ϑνήσχειν τι od. τινά 256. 

δεῖ, es bedarf, c. acc. pers. u. gen. 
rei, od. c. dat. pers. u. gen. rei 
od. acc. neutr. 254, A. δ: det, ne- 
cesse est, oportet, ec. acc. od. dat. 

ers. u, infin. ib. u. 582,4; 593 f.; 

αν Ὁ. d. Inf. nach d. V. des 
Glaubens, Urtheilens scheinbar 
weggelassen 577, A. 2; δεῖν ποὶλ- 
λοῦ, ὀλίγου, μιχροῦ 1009,.8 a. E.; 
πολλοῦ, ὀλίγου, μιχροῦ, τοσούτου 
(τοσοῦτον) δέω c.ınf. 600, 6); οὐδε- 
νὸς δεῖ c. inf. et μὴ οὔ 164: πολ- 
λοῦ δέω e. inf. et μὴ οὗ ib. 

δεῖ δ ὅπως St. δεῖ σε σχοπεῖν, ὅπως 
894, A. 6. 

δεῖγμα v. Orte 11, 5. 

δειχνύναι c. partic. 614,2; Untersch. 
zw. inf. u. part. 632, 15; ce. ὅτι 
874, 1; δειχνύναι st. des Medinms 
97, 2. 

δείλαιος c. gen. 325, 6). 

δειλὲ ξείνων 290, b). 

δειλεία δειλαίων 290, b). 

δειλία, erimen 2 12, 6. 

δειλινόν accus. 270, A. 11. 


Wortverzeichniss; δέ — δή. 


δεῖν, binden, c. gen. 299, A.5; nöthig 
haben c. gen. 304, 2; abhalten c. 
gen. 341, 3. 

δεῖν τινα δεσμοῖς u. ἐν ὃ. 377, A. 2. 

δεινὴν δέ ohne τοῦτο 565, 1: δεινόν 
ἐστι μὴ οὔ ec. inf. 765; m. μή u. 
μὴ οὐ 769, h). 

δεινόν τι ἔχει με c. inf. 582, 4. 

δεινόν ἐστιν, δεινὸν ποιεῖσϑαι, εἰ Bt. ὅτι 
887, 8. 

δεινός εἰμι c. inf. 580; 583; πρὸς τῷ 
δεινῷ εἰμι c. inf. ib. 

δεῖσαι 6. acc. 255, 5); δείσας c. gen. 
= χηδύμενος 256, A. 6; 325, b); 
δεῖσαι Ar 265, A.4; δεῖσαι 6. ὡς, 
dass, N „e); ec. inf. 1045, 8); 
1046, A.; 6. τό εἰ inf. 1045, g). 

δεῖσϑαι c. gen. 304, 2; c. acc. 305, 2 
u. A. 2; c. inf. 577, 2; c. ὥστε 
579, A.6; ο. ὅπως 579, A. 6; δεῖσϑαι 
m. acc. 6, inf. st. ἃ, gen. 592, A. 2. 

δεῖσθαι, ae δεσμόν 280, A. 7. 

δεῖταί με μοι c. infin. 255, A. 5. 

δελεάζει sc, ὁ δελεάζων 80, 6. 

Δελφοί Plur. 17, A. 2; Δελφοῖς = ἐν 
Δ. 383, 


δέμας in Umschreibungen 239, d). 

δέμας c; g. — instar 268, A. 7. 

δενδροτομεῖν c. acc. 260 

δεξιᾶς (χειρός) 323, 8). 

δεξιοῦσϑαι πολλά ete. c. acc. 276, Α. 4. 

δέον, accus. absol. 646, 1. 

δέος (τὸ), δέει ϑνήσχειν τι od. τινά 
256; δέος c. inf. 1045, g). 

δέος ἐστί c. inf. 577, 2. 

δέρχεσϑαι c. acc. 266, c). 

δερχϑῆναι passivisch 105, b). 

Kr δ. gen. 336, 2; c. acc. 338, 


δεύειν c. acc. 266, 8). 

δεύεσϑαι c. gen. 804, 2. 

δεῦρο c. conjunctivo 185, 4; c. gen. 292. 

δεῦτε ec. comjunctivo 185, 4. 

δευτεραῖος, am 2ten Tage, 234, b). 

δεύτερον, τὸ ὃ., acc. 270, A. 11. 

δεύτερος c. gen. 335, 1. 

δεχήμερος, adverbial. 234, b). 

δέχεσθαι c. gen. 339,2; c, gen. pretii 

1,6; ce. dat. 358, 14; ὃ. τινί τι 

366; c. dupl. acc, 273; ὃ, n 841, 
A. 2; ἐδεχόμην passivisch 106, ὁ). 

δέω πολλοῦ, μιχροῦ, τοσούτου 6. inf. 


582, 4. 

δή 677 δι: δὴ ἄρα 727, d); δὴ τότε, 
δὴ τόϑεν, δὴ γάρ, δὴ πάμπαν 678, 
1 u. 2; δὴ τότε Korrelat. v. εἰ 
966 ob.; δή που, δή ποϑεν, ποτε, 
δή πουϑεν, δή τις 678, 1; δή τοι 
707, f); δὴ αὖτε 678, 2; en 
χαὶ ἤδη 679; = ἤ νῦν δή, ὁ! 
δή ap w. 608, ot, δή, gerade 
jetzt, jetzt erst 682; in Antworten 


Wortverzeichniss; 


680, 3; in Vrbd. m. Relativen 
680, 3; in affektvoller Rede ib,; 
in ἃ, Ironie ib.; auf vorher Ge- 
nanntes hinweisend 681,4; =igitur 
ib.; früher G tes wieder auf- 
nehmend ib.; in 


δηχτήριος c, gen. 315, 8. 

δῆλα δὴ 680°3. 

δηλήμων c. gen. 315, 8. 

δῆλον εἶναι c. dat. od. ἔν τινι 376; 
377, A.2; ὃ, ποιεῖν c. partic. 614, 
2; δῆλός εἰμι ποιῶν τί personelle 
Konstr. st. ἃ, impers. 616, A. 2. 

δῆλον ὄν, acc. absol. 646, 1; auch 
bloss δῆλον ohne ὅν 647, 3 extr.; 
ὡς δῆλον 659; δῆλόν ἐστι st, δῆλόν 
ἐστιν, ὅτι 871, 1: δῆλον ὅτι ohne 
Verb 873, 3; 886, A. 1; δῆλον δέ 
ohne τοῦτο 565, 1; δῆλον ποιεῖν ὅτι 


874, 1. 
λονότι = seilicet 886, A. 1. 

δῆλός εἰμι ὅτι at, δῆλόν ἐστιν ὅτι 885,5. 

δηλοῦν intrans. 88: ὃ. τί τινι ἃ. ἔν 
τινι 377, A. 2; δηλοῦν st. des Me- 
diums 97, 2; c. gen, 310, A. 9; 
c. partic. 614, 2; Untersch. zw. 
partic. u. inf. 632, 15; ce. ὅτι 874, 
1; δηλοῦσϑαι als Kopula 38, 

δήλωμα c. dat. 374, 4. 

δημαγωγεῖν ec. acc. 260; δημαγαγῶν 
c, dat. 382, 9. 

δημιουργός c. dat. 814, 4. 

δημοσίᾳ, publice 382, 11. 

δήπου 684 f. 

δήπουθεν 685, 2. 

δηρόν u. δηρὸν χρόνον 270, A. 11. 


Untersch. 
u. zw. ἃ, Dat. u. διά c. acc. 420, 
A.: διὰ λόγων ἀφιχνεῖσϑαι c. dat. 
354, 8: διὰ πολέμου livar c, dat. 
356, 11; διὰ τό c. partic. 509, 8); 
διὰ τοῦτο (ταῦτα) nach d. Partiz. 
643, A. 6. 


δὴ τότε — διαπρεπής. 
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δῖα ϑεάων, γυναιχῶν 290, ὃ). 

διαβαίνειν c. acc, 258, 8. 

διαβάλλειν, ol διαβάλλοντες st. ἃ. Perf. 
118, b); ötaß. — lbersetzen c. acc. 
258, 7); διαβάλλειν τινὰ πρός τινα 
356, 11; διαβάλλειν τί τινα 276, 
A. 4; διαβάλλεσϑαι c. dat. 356, 11. 

διαβιοῦν c. partic. 625. 

διάγειν ὁ. partic. 625. ᾿ 

διαγίγνεσϑαι c. partic. 625; ohne Par- 
tizip 628, c). 

Bradsımvovaı intrans. 83. 

διαδέχεσϑαι c. dat. 358, 14. 

διαδιδόναι c. gen. 294, 1. 

διαδοχή c. dat. 873, 1. 

διάδο: ος ἐδ gen. 297, 2; c. dat. ib. 


διαείδειν c. dat. 356, 11. 

διαϑεᾶσϑαι c. gen. 311. 

διαϑρύπτεσϑαι ς, dat. 362, 18. 

διαιρεῖν c. dupl. acc. 278, 6; u. εἴς, 
χατά τι 281, A. 10, 0); διαιρεῖν μέρη, 
μοίρας c. gen. 281, A. 10, 0); ὃ. c. 
> ns A. 2; διαιρεῖσϑαι μέρη 

διαιρήσομαι passivisch 102, A. 2. 

διαχεῖσϑαι τὴν γνώμην 6. ὡς et gen. 
absol. 651 9; c. ὡς et nomin. 
partic, 658, . 4. 

διαχελεύεσθϑαι c. dat. 358, 14: c. inf. 
577, 2; c. ὅπως 579, A. 6. 

διαχονεῖν c. dat. 358, 14. 

διαχονία c. dat. 873, 1. 

διαχοσμεῖν τί τινα 276, A. 4. 

διακωλύειν c. partic. 619, 6. 

br ar c. dat. 354, 8; πρός τινα 


355, A. 7, 

διαλιπὼν χρόνον 641, A. 1. 

διαλλάττειν, -εσϑαι c. dat. 354,8; -εἰν 
ὁ. partic. 618, 6. 

διαμαρτάνειν c. gen. 842, 

διαμάχεσθαι c. dat. 356, 11; c. Mr 
et μὴ 761,3; τὸ Wi inf. 109, ἢ). 

διαμείβεσϑαι c. gen. 320, 6. 

διαμνημονεύειν c. gen. 313, 6. 

διαναστῆναι c. gen. 841, 3. 

διανέμειν, vertheilen, c. dat. 354, 7. 

διανέμεσθαί τι 280, A. 1. 

διανοεῖσϑαι c. gen. 310, A. 9; c. inf. 
u. acc. c. inf. 577,2; 594; c. ὅπως 
579, A. 6; scheinb. c. partic. 637, 
A. 4; c. ὡς et gen. absol. 652, 8). 

διανύειν c. partic. 625. 

διαπατᾶσϑαι c. gen. 341, 3. 

διαπειρᾶσϑαι c. gen. 314. 

διαπιστεῖν c. dat. 358, 14. 

διαπόνημα c. dat. 374, 4. 

διαπραϑέσϑαι scheinbar passiv. 108. 

διαπράττεσθαι ο, inf. u. acc. c. inf. 
580: 593; c. ὥστε 581, A. 9. 

διαπρέπειν 6. gen. 


διαπρεπής c. gen. 386, 2. 
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διαπρήσσειν ὁ. gen. 323, a). 

διαπρό 458, 2. 

διαπυχτεύειν ο, dat. 356, 11. 

διασχοπεῖν c. gen. 311. . 

διασπᾷσϑαι c. dat. 366. 

διαστασιάζειν c. dat. 356, 11. 

διάστασις c. dat, 373, 1. 

διαστῆναι c. gen. 841, ὃ. 

διατελεῖν c.-partic. 625; ohne Partiz. 
628, ὁ). 

διατέμνειν ο, dupl. acc, 278, 6, 

διατρίβειν intrans. 88: = cessare c. 
gen. 341, ὃ: c. ἔχων 624, 18:. 6. 
dupl. acc, 280, A. 9. 

διαφέρειν c. gen. 341, 3; ὃ, τι, εἴς, 
πρός, κατά τι 269, 5; 271, A. 13; 
ὃ. τινί, Ev, ἐπί τινι 377, A. 25 ὃ. τινός 
τινι 380, 8: ὃ. ἤ 840, 1; τινός" δια- 
φέρει μοι, e8 liegt mir daran 367, 
24; διαφέρειν c. inf. 585, a). 

διαφέρεσϑαί τινί τινος 326, 8); περί 
τίνος 330, g); ὃ. τινι 856, 11; πρός 
τινα ib. A. 9. 

διαφερόντως c. gen. 845, δ: c. ἡ 840,1. 

(διαφεύγειν) οὐ διαφ. c. inf. et μὴ οὔ 
64; ὃ. ὁ. τό c. inf. 769, k). 

ITER scheinbar passiv. 102, 


διαφορὰν ἔχειν c. dat. 356, er 
διάφορος c. gen. 344, 4; ο. n 840, 1; 
Cala. j 


διάφωνος C. dat, 360, 16. 
διαγρῆσϑαι ς, dat, 819, 5; c. acc. ib, 
. 4 


διδαχτός τινος Bt. ὑπό τ, 322, 7. 

διδάξομαι passivisch 101. 

διδασχαλιχός c. gen. 315, 8. 

διδάσχειν c. dupl. acc. 278,6; c. dat. 
367, 24; διδάσχεσθαί τι 279, A. 7; 
διδάσχειν c. inf. u. acc. c. inf. 581; 
593 f.; c. ὥστε 582, A. 9; 6. ὅτι 
874, 1. 

διδασκόμενος c. gen. 315, A. 18. 

διδαχῆς δεῖσθαι c. ὥστε 582, A. 9, 

διδόναι u. Kompos. intrans, 82; 84, 8); 
c, gen. 294, 1; ὁ. gen. τὴ 820, 
Θ: τί τινι 353, 7; m. ἔν τινι 8δ4, 
A. 5; e. inf. 577,2; m. ὥστε 579, 
A.6; m, acc, ὁ. inf. st. ἃ, dat. 
592, A. 2. 

διέχ, διέξ 458. 

διελαύνειν τι Od. τινάς c. ἴω 346, A. 8, 

διέρχεσϑαι c. re 346, A. 8. 

διερύειν νέας ἰσϑμόν 282, 7. 

δίεσθαι ο. gen. 828, a); 6. gen. st. ἀπό 
c. gen. 339, 2. 

διευλαβεῖσϑαι c. gen. u. acc, 325, b). 

διέχειν 6, gen. 339, 2. 

Dale λόγχην στέρνα, in die Brust, 


Διιπολίοις 885, 2. 


διιστάναι, διεστάναι c. gen. 841, 8. 


διαπρήσσειν --- δόσις. 


- δικάζειν c. gen. 381: δικάζειν c. dat. 
365, 24 


‚24. 

διχάζεσϑαι c. dat. 356, 11. 

δίχαιός εἰμι c. inf. 580; δίχαιόν ἐστι 
6. ἐπ. u. acc. c, inf. 582,4; 593 f.; 
600; δίχαιός εἰμι c. inf. personel 
st. δίχαιόν ἐστι m, acc. c, inf.599,d); 
δίχαια ποιεῖν c. partie. 620, 7; δί- 
χαιόν ἐστι c.n 841, A. 2. 

wi ec. inf. 577, 2; c. ὦστε 579, 

6 


δικαίως st. eines Satzes 671, 5. 

δίχῃ, jure 382, 11. 

δίκην c.gen. = nach Art 268, A. 7; 
δίχην λαγχάνειν c. dat. 356, 11. 

δίμηνος adverbial. 234, Ὁ), 

δινεῖν intrans, 84, ß). 

Διονυσίοις 385, 2. 

διόπερ, weil, 8. διότι. 

διορίζειν c. gen. 341, 3. 

διότι, dass, 874, 1; 876, A. 1. 

ea weil, 8, ὅτι, da, weil. 
ἱπλάσιος c, gen. 385, 1; ὃ, ἦ 3836 
A. ἀν 810,1. et 

διπλοῦς co. gen. 335.1; ὃ. ἤ 336, A.4; 
840,1 


‚1. 

δισχεῖν c. dat. 356, 11. 

δισχεύεσθαι ἅλμα 279, A. 7. 

δὶς τόσος, τόσως c. gen. 335, 1. 

διφρηλατεῖν c. acc. 360. 

δίχα c. gen. 345, 5; δίχα εἶναι, 85, 
ἊΣ 2 ὃ, γίγνεσθαι, πεφυχέναι 39, 


διχῇ duplici modo 382, 11. 

διψῆν c. gen. 324, a). 

διώχειν c. gen. loci 323,2); ὃ. c. gen. 
st. ἀπό 0.g. 339,2; τινά τινος 331; 
ἕνεχά, περί τινος 332, A. 12; ὃ. ypa- 
φήν 6. acc. 276, b). 

dofa, in zweifacher Hinsicht 272, 
A. 16. 

δοχεῖ c. inf. u. acc. c. inf. 577, 2; 
593 f.; m. ὥστε 579, A. 6. 

doxeiv 6, inf. u. acc. c, inf. 576, 1; 
593 ἔς; δοχῶ (videor) μοι c. inf. u. 
δοχεῖ μοι m. acc. c. inf. 598, Ὁ): 
ὡς δοχῶ, ut videor 599, A. 1. 

δοχιμάζειν c. parlic. u. c. inf. 633, 16. 

doxoüv, accus. absol. 646, 1; auch 
τούτου δοχοῦντος 648, A, 

δοχῶ st. δοχῶ ὅτι 871, 1; parenthe- 
tisch eingeschob. 873, 3; δοχῶ μέν 
814, 2. 

δόμοις — ἐν ὃ, 383. 

δόξα ο. dat. 814, 4. 

δόξαν, accus. absol. 646, 1; ἄλλο δό- 
ξαν 648, b; auch δόξαντος τούτου, 
δοξάντων τούτων 648, A. 

δόξαν ταῦτα ἃ. δόξαντα ταῦτα 58, A.; 

b u. Anm. 
δορυφορεῖν c. acc. 260; c. dat. ib. 
δόσις c. dat. 373, 1. 


Wortverzeichniss; 


δοτήρ c. dat. 373, 1. 

δουλεία at. δοῦλοι 11, 8. 

δοῦλος als Subjekt weggelass, 31, c). 

δοῦλος δουλείας 265, A. 1. 

δουλοῦν st. des Mediums 97, 2. 

δοῦρε ἄλχιμα 63, 1. 

döypta, acc. viae 258, A. 8. 

δρᾶν el, χαχῶς c. acc. 252, 2); καλά, 
χαχά οἷς, c. acc, 277, 5; ce. dat, 
277, A. 6. 

δραπετεύειν c, acc. 253, 3). 

δράσσεσϑαι c. gen. 297, 2. 

δῦναι Bdtg. 106, 1. 

δύνασϑαι als Kopula 38; c. acc. 270, 
5; 6. inf. 580; c. ὥστε 581, A. 9; 
m. τό c. inf. 607. 

δυνατόν ἐστι c, inf. u. acc. c. inf. 
580; 593 ἢ, 

δυνατός εἰμι c. inf. 580; personell 
st, δυνατόν ἐστι m. acc. c. inf. 600,4); 
δυνατὸν ὄν, acc. absol. 646, 1. 

δυνατώτατον, Kerntruppen 11, 3. 

δύο, δύω, δυοῖν m. ἃ, Plur. (δύο σχό- 
πελοι) 62, 1; δυοῖν ϑάτερον, Ap- 
posit, 245, A. 10. 

δυσάλωτος ὁ. gen. 294, 1. 

δυσέρως c. gen. 324, a). 

δυσμένης c. gen. 364, A. 24. 

δυσσέβεια, crimen impietatis, 12, 6. 

δυστάλας ο, gen. 325, 6). 

δυστομεῖν τί τινα 277, 5. 

δυσφορεῖν c. dat. 381, 8. 

δυσχεραίνειν c. acc. 255, 5); ec. dat. 
od. ἐπί τινι, auch περί τι 256, A. 6. 

Δωδῶνι -- ἐν Δ. 383, 

δώματα st. δῶμα 17, A. 2. 

δῶρα st. δῶρον 17, A. 2; 57, 

δωρεάν, gratis 268, A. 7. 

δωρεῖσθαί τινί τι u. τινά τινι 252, A.2. 

δωρηϑῆναι passiv. 105, Ὁ). 

δώρημα c. dat. 218, 1. 

Δωριχόν, τό, st. οἱ Δωριεῖς 13, 3, 

δῶρον c. dat. 273, 1. 

δωτίνην, gratis 268, A. 1. 


E. 


fa c. conjunclivo 185, 4. 

ἐᾶν c. inf. u. ace. c. inf. 577, 2; 
593 f.; c. dupl. acc. 281, A. 9. 

ἐάν 965,1; ἐάν, ἦν, ἄν, versch. Gbr. 
in ἃ. Dial, 10.;: Wechsel v. ἐάν, 
ἦν, ἄν ib.; konstr. m. d. Kon). 
976 δ; in Apodosi: Ind. eines 
Hpttemp., Ind. fut. ο, ἄν. Conj. 
m. od. ohne ἄν, Inf. st. des Impr., 
Conj. einer deliberirenden Frage, 
Ind. Aor., Opt. c. ἄν, Ind. Prae- 
teritor. c. ἄν ib.; ἐάν c. conj. 
wechselt m, ei c. ind. fut. 978, 
A. 4; ἐάν ὁ. ind. 978, A. 5; ἐάν 
6. conj., dann c. opt. ib.; ἐάν (εἴ 
“ev, εἰ ἄν) c. opt. in or. obliq. 
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1055, 4; 1055, A. 4; ἐάν γε 788; 
ἐὰν δή 684; ἐὰν μὴ ἄρα 729, h); 
ἐάν.. ἐάντε St. ἐάντε., ἐάν τε, 
sive.. sive, 839, A. 8, 

ἐάν, ob, an, 1032,21; in Beziehung 
is zu ergänzendes Verb 1034, 


ἐὰν δέ st. ἐὰν δὲ μὴ 987, 6. 

ἐὰν χαί, wenn auch 989 ff.; ἐὰν χαὶ 
μή, wenn auch nicht 990, 

ἐὰν μέν ohne Nachsatz.. ei (ἐὰν) δὲ 
μή 986, ο, 

ἐάν nach ϑαυμάζειν st. ὅτι 888, 8, 

ἐὰν μή 144: ἐὰν οὔ 148, 4: ἐὰν μή, 
ausser, c. particip. 988, 8. 

ἐάνπερ 732; ἐάνπερ γε 798, 

ἐάν τε.. ἐάν τε 838 ff; ἐάν τε χαί.. 
ἐάν τε χαί 839, A. 2. 

ἐᾶν τί τινος 334, 6. 

ἐαρινός adverbial. 234, b). 

ἐασόμενος passivisch 100, 4. 

ἐατέον τί τινος 334, 6. 

ἑαυτοῦ 486 ἢ; 8[. ἐμαυτοῦ, σαυτοῦ 
495 fl.; ἑαυτῶν, οἷς, οὖς st, ἀλλή- 
λων u. 8, w. 497 ff. 

ἐβουλόμην u. EB. ἄν 178, A. 2. 

ἐγγελᾶν τινι 851, 4. 

ἐγγίζειν c,gen. 302,5; c. dat. 357,12. 

ἐγγυᾶσϑαι f ύην 265, A. 5. 

ἐγγὺς εἶναι % A. 2; &, γίγνεσϑαι u. 
dgl. 39, A. 1; ἐγγύς, ἐγγυτέρω, ἐγ- 
fee ce. gen. 302, 5; c. dat. 357, 
3; ἐγγυτέρω, -τάτω c. dat, ib. 

ἐγείρειν intrans. 84, B). 

ἐγέλασα st, Präs. 141. 

ἐγχαλεῖν c. dat, 362, 19; τινί τινος 
331; τινί τι 332, A. 13, 

ἐγχαρτερεῖν ες, acc. 253, 3). 

ἐγχεῖσϑαι od. πολὺν ἐγχ. c. partic. 

ρῶν 322, 8. 

ὙᾺ μένος c. gen, N 

an c. acc. 259, 3). 

ἐγχρατής c. gen. 837, 2, 

ἐγχυρεῖν c. gen. u. dat. 300, 3. 

ἐγχωμιάζειν τι c. acc, 276, A. 4. 

ἐγκώμιον c. dat. 374, 3. 

ἐγχάσχειν c. gen. 325, b). 

ἐγχεῖν τινός, zu Ehren Eines 332, 4, 

ἐγώ, Gbr., 8, Pron. person.; ἐγώ, 
ἔγωγε in ἃ, Antwort 1047, Ὁ). 

ἔδει st. ἔδει ἂν 177, A. 2. 

ἔδειν c. gen. et acc. 806, A. 3; = 
essen u. trinken (geniessen) 1076, 8. 

ἐδεξάμην st. des Präs. 140, 

ἔζεσϑαι c. acc. locı 258, A. 9. 

ἐϑέλειν, ἐθέλεις (ϑέλεις) c. conj. in der 
Frage 186, 5; c. anf. 577, 2; 0. 
ὥστε 579, A.6; ἐθέλειν —= pflegen, 
139, A. 3; m. τό c, inf. 606, 1; 
ἐδ, ἡ 841, A.2; ἐθελήσω, volo, 80, 
δὲ licet, 147, 3, 

ἐϑελοντής, adverbial. 235, c). 


δατήρ — ἐδϑελοντής. 
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ἐθέλοντι 371 f, 

ddilew ὁ, dupl. acc. 278,6; ἐθίζεσθαι 
m. τό c. inf. 607. 

εἰ, Fragwort — ob 1032, 21; εἰ. «ἡ, 
εἰ... εἴτε 1035, 22. 

εἰ = si %5, 1; Etym. 966, A. 

εἰ e. ind. aller Ztf. 969 ff,; in Apo- 
dosi: Ind., Opt. e. ἄν, Opt. sine 
ἄν, Ind. Praeteritor., Conj. der 
Aufmunterg, Opt. des Wunsches, 
Opt. st. Opt. c. ἄν, Ind. Fut. c. 
av ib, 

ei c. ind. praeteritorum 911 ff.; in 

Apodosi: Ind. Praeter. ο. ἄν, ohne 

av, Opt.c.dv, Ind. eines Hpttemp. 

ib.; et, εἰ γάρ, εἴϑε c. ind, praet., 

als Ausdruck des Wunsches 194, 

A. 4; 974, A. 1; Ind. Praeter. 

ohne ἄν in Apodosi 175 fl.; ei ο, 

ind. praeter, v. 6. unentschiede- 

nen Möglichk. in Bezieh. auf die 

Vergangenheit 974, A. 3, 

6. conj. st. ἐάν 207. 

opt. 978 ff.; in Apodosi: t. 

ἄν, Opt. sine ἄν, Ind., Ind. Jut. 

ἄν, Ind, Praeteritorum, Conj. 

ἄν u. ohne ἄν, Conj. der Auf- 
munterung ib.; Untersch, zw. εἰ 
e. opt, u. ἐάν c. conj. 981, A. 7; 
εἰ c. opt. scheinbar v. ἃ. Vergan- 
enh. 981, A. 8; ei c. opt. von 
*gwärt. od, Zukünft. u. εἰ ce. ind, 
praet. 982, A. 9; wechselt mit ei 
ec. ind. 982, A. 10; εἰ ec. opt. als 
Ausdruck des Wunsches 194; 981, 
A. 5; ei ohne Nachsatz 985 f, 

ei ἄν, el xev 983 δ΄, : εἰ av, el χε ὁ. 
opt. in or. oblig. 1054, 4. 

εἰ in konzessiver Bdtg. 991, A. 2. 

εἰ im Wunsche 193, 6; 194, ἀ. 8 u. 4. 

ei ἄρα 729, h). 

εἰ γάρ c.opt. im Wunsche 194; 726; 
ei γὰρ δή ib.; εἰ γὰρ οὕτω ὁ. opt. 
ib.; εἰ γάρ ec, indie, praeterit. 195, 
A. 4; εἰ γὰρ ὠφελον c. inf. v. 
Wunsche 195, A. 4. 

εἰ.. εἴτε u. elte.. ei δέ 839, A. 3, 

εἰ st. ὅτι 887, 8. 

εἰ st. μή nach den V. der Furcht 
1043, b 


’ ). 

εἰ... ἀλλ᾿ οὖν... γέ 118, b). 

εἰ nach e. Zwischensatze wiederholt 
886, 6. 

ei nach ϑαυμάζειν u. 8. w. st. ὅτι 
887, 8. 

ei in ἃ. indir. Frage ob u. ob nicht 
1032, 21; scheinbar in direkt. Fr. 
1033, A. 24; in Beziehung auf 6. 
zu ergänzendes Verb. 1034, A. 27; 
ei οὔ u, εἰ μή 742,2; 746,2; 1034, 
A. 25; ei, ob, in Verbind. m. ἃ, 
Imperat, 201, 1; εἰ ἄρα 723, 6; 


Wortverzeichniss; 


εἰ 


ΟΡ ρ 


ἐϑέλοντι — εἴχειν. 


εἴ χεν 1032, 21; in Beziehung auf 
e. zu ergänzendes Verb 1034, A. 
27; εἴ χεν.. ἦ ἴθι: εἰ. ἢ μή 1088: 
εἰ.. ἢ οὔ καὶ... εἰ.. ἢ μή 1085 


22; el.. εἴτε st. εἴτε... εἴτε 1035, 
22; εἰ, ob, ob nicht, nach V. des 
Fürchtens 1043, b). 

el ye 738. 

el ye 


μήν 691, f. 

εἰ δ᾽ aye 4. 

εἰ δ᾽ ἐθέλεις ohne Nachsatz 986, c). 

εἰ ἐτεὸν δή 680, 3. 

εἰ δέ elliptisch 986 f.; εἰ δέ st. εἰ δὲ 
μὴ 987, 65 εἰ δὲ μή, at, εἰ δέ ib. 

εἰ δὴ 684. 

εἰ δ᾽ οὖν 113, d). 

εἰ xal, wenn auch 989 ff.; ei χαὶ 
μή, wenn auch nicht 9%. 

el χεν 8. ἐάν; el xev c. ind, fut. 971, 
A. 8, 

ei μέν ohne Nachsatz.., ei δὲ μή 
986, ©. 

εἰ μὲν δή 698 f. 

εἰ μέντοι 69. 

εἰ μή 744; εἰ οὐ 148, 4: εἰ μή u. εἰ 
οὔ st. ὅτι (dass) οὗ 748, 5; εἰ μή, 
εἰ μὴ ἄρα ironisch 987, 7; εἰ μή, 
ausser 988, 8; εἰ μὴ εἰ, nis δὲ 
ib.; εἰ μή, ausser, c. particip. ib. 

εἰ μὴ ἄρα 729, h). 

el περ ἀν c. opt. 1054, 4. 

εἴ τις xal ἄλλος 799, 3, 

εἴ τις οὔ --- ὅστις οὗ 749, 5. 

εἴ ποτ ἔην (γε) Nachtr. $. 1114. 

εἴ τε, wenn etwa 702 

el τις od. εἰ ἄλλος τις ellipt. 1078; 
el τις, el που, εἴ ποϑεν u. 8. w. st. 
τὶς, πού, ποϑέν u. 8. w. ib.; εἰ Ere- 
ρος st. εἰ ἄλλος τις ib, 

εἰδέναι c. gen. 811: εἰδέναι, εἰδώς, kun- 
dig sein, kundig, c. gen. 815,4. 18; 
c. partic. 613, 1; Untersch. zw. 
inf. u. partic. 630, 7; 6. ὡς et 
gen. absol. 651, ß); c. ὡς et nomin, 
partic. 652, A. 4; c. ὡς et accus, 
partie. 652, A. 5; c. ὅτι 874,1; 
εἰδέναι, ὅτε 886, 7 

εἴδεσϑαι, εἰδόμενος c. dat. 360, 16; ce. 
inf. ‚6. 

εἶεν, χαὶ δή c. indicat. fac ita esse 
167, 1. 

εἴϑε Form 688, A.; c. opt. im Wun- 
sche 194; εἴϑ᾽ ὡς ὁ. opt. ib.; εἴϑε c, 
conj. st. opt. 189, 7; εἴϑε c. indie. 

raeterit. 195, A. 4; elf wpelov 

ode) e, inf. v. Wunsche 195; 
eide c. inf. 5%, A. 2. 

εἴϑε γάρ c. opt. im Wunsche 194. 

εἰκάζειν, -εσϑαι c. dat, 360, 16; 379, 
6; mit ἀπό c. gen. 380, A. 5. 

εἴχειν c. gen. 339,2; c. dat. 357, 12; 
τί τινι 340, A. 1; τινὶ ὁδοῦ 350, 8. 


Wortverzeichniss; 


εἴχελος c. dat. 360, 16. 

εἰχῇ, frustra 382, 11. 

εἰχός ἐστι c. dat. 361, 17, 

εἰχὸς ἦν ohne ἄν 177, 

εἰχότως ὁ. dat. 361, 17; st. eines 
Satzes 671, 5. 

εἰμί = bin geeignet c. inf. 580. 

εἰνάετες, Akkus. 270, A. 11. 

εἶναι als Kopula 3; 34,2 u. A. 1; 
εἶναι als Kopula b. Angabe von 
ΜΒ ΟΕΒΟΤΟ Die 34,3; εἶναι als 
Begriffswort (dasein, vorhanden 
sein, leben u. 8. w.) 34f.; εἶναι m. 
e. Adverb verbunden 35; εἶναι c. 
particip: (ἐπιστάμενός εἰμι) st. ἃ. 
einfachen Verbs 35, A.3; εἶναι als 
Kopula, zwl. auch als konkretes 
Verb weggelassen 36 ff.; d. Par- 
tizip ὧν weggelassen 37 f. u. be- 
sonders 658 ff.; d. Inf. εἶναι weg- 
gelassen 38. 

(εἶναι) ἦν ἀμφὶ ἡλίου δυσμάς u. dgl. 
sc. ἡ ἡμέρα 80, ο). 

(εἶναι) ἔστιν ἃ, ἦν im Anfange des 
Satzes m. folg. Plur. 61, 2; ἔστιν 
οἵ st, εἰσὶν οἵ 909, 5. 

(elvar) ἦν ἄρα scheinb, st. ἔστιν 126 ob. 

εἶναι Ὁ. ὀνομάζειν, -εσϑαι, 8. ὀνομάζειν. 

εἶναι c. gen, 810 fl.; c. ἀπό τινος 316, 
A.1; ἔχ, ἀπό τινος 318, A. 3; εἶναι 
c. gen. loci 322, 8. 

εἶναι c. dat. ἔστι μοί τι 364, 22; mit 
zwei Nominativen ib. 23; τί ἐστιν 
ἐμοὶ καὶ σοί; τί τινι ohne ἐστίν ib, 
A. 26; ἔστι τί τινι χοινόν od. ἐν 
μέσῳ 365, A. 26; πρᾶγμά μοι καί 
τινί ἐστιν ib.; τί μοι τοῦτο Sc. ἐστί 
ib.; τί πλέον ἐστὶν ἐμοί; od. οὐδὲν 
πλέον ἐστὶν ἐμοί ib, 

εἶναι c. adv. (κατὰ ταὐτά) u. gen. 338, 5. 

εἶναι c. acc. st. des blossen Akkus. 
b. d. V. des Machens, Nennens 
u. 8. w. 39, A. 2. 

εἶναι u. 6. Subst. ce. inf. ( 581. 

(εἶναι) εἰμέ c. inf. st. ἔστι (= ἔξεστι) m. 
acc. c. inf. 601, f); εἰμὶ ἐν σοί ce. 
inf. st. ἐν σοί ἐστι m. ace. c. inf.ib, 

(εἶναι) ἃ, Partiz. ὧν weggelassen 
Ὁ, Adj. u, Subst. nach verbis sen- 
tiendi u. declarandi 627, a; Ὁ, 
περιορᾶν, ἔχεσθαι --- ἀνέχεσϑαι 628, Ὁ; 
b. τυγχάνειν, xupeiv, διατελεῖν, δια- 
γίγνεσθαι, συμβαίνειν ib. c; Ὁ, 6. 
prädikat. Subst. od. Adj. 658 ff. 

εἰνάνυχες, Akkus. 270, 11. 

εἵνεχα, weil, 964, 2. 

lo st. ἐμοῦ 496, a). 

εἰπέ auf Mehrere bezog. 75, a). 

εἰπεῖν c, gen. 310, A. 9. 

εἰπεῖν εὖ, καχῶς τινα 252, 2); εἰπεῖν 
χαχά, χαλά ς, acc. 277, 5. 

εἰπεῖν, aureden, c. acc. 358, A, 8, 
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εἰπεῖν c. dat. 354, 8; ἀπὸ στόματος, 
ἀπὸ γλώσσης 377, A.2; = jubere, 
6. inf. 577,2; m. acc. ce. inf. 592, 
A.2: c.dat,etacc.c. 592, A.2. 

εἴπερ 732; elnep.., ἀλλά οὔ, αὐτάρ 817; 
ας conj. 207, A.2; εἴπερ in konzess. 
Bätg. 991, A. 2; εἴπερ od. εἴπερ τις 
od. εἴπερ ἄλλος τις, εἴπερ που, εἴπερ 
ποτέ elliptisch 1078; εἴπερ τε, εἴπερ 
γάρ τε Bdtg. 702; εἴπερ γε 738; 
εἴπερ τις χαὶ ἄλλος 199, ὃ, 

εἶπον st, des Präs. 141. 

εἴργειν c, gen. 341, 3; m. ἀπό, ix c. 
g. 343, A. 2; τινί τι 363, 20; &lpyev 
6. dupl. acc. 230, A. 9; c. nf. 
577, 2; c. ὥστε 579, A. 6; c. inf. 
et μή 761, 3; ohne μή 768, a); 
elpy. τοῦ c. inf. 768, ἃ): elpy. c. 
were μή 768, ἢ: 6. τὸ μή ei inf. 
769, 1); m. τό ὁ. inf. 607. 

εἰρημένον, accus. absol, 646, 1. 

εἰρήνην ποιεῖσϑαί τινι 354, 8, 

εἴρξομαι passivisch 100, 4. 

εἰς (ἐς) Präp. c. acc. 405 ff.; präg- 
nant. st. ἐν c. dat., als: εἰς ava- 
yary χεῖσϑαι, 471 B; εἰς u. πρός c. 
acc. wechselnd 476 ob.; in Vrbdg 
mit dem Artikel st. ἐν (ἡ λίμνη 
ἐχδιδοῖ ἐς τὴν Σύρτιν τὴν ἐς Λι- 
βύην) 475, b); εἰς ἅπαντα b. Kom- 
ar. 25; εἰς ἀγῶνα ἀφιχνεῖσθαι, εἰς 
ιαφορὰν ἥκειν c. dat. 356, 1 εἰς 
δύναμιν εἶναι, als adverb. Ausdruck 
609; εἰς c.adv. 468; ἐς κόρακας, ἐς 
φῆορον (ὄλεϑρον) ellipt. 1064, 5. 

εἰς (ἐς ö, ἐς οὗ, εἰς ὅτε xev, bis 949, c); 
vgl. ὅτε, ὅταν, quum. 

εἰς ἔριν ἀνάσσειν 6. ὡς et accus. par- 
tic. 652, A. 5. 

εἰς 0, 8. ἕως; εἰς ὅ c. comj. st. εἰς ὃ 
ἄν 206; εἰσόχε c. ind. fut. 951, A.2; 
εἰς ὅτε xev c. conj. 951, 2. 

εἰς An οὗ c. conj. St. εἰς (ἐς) οὗ Av 


εἷς c. dat. 360 am Ende; εἷς b. Su- 
perlat, 27. 

εἰσάγειν c. gen. 331; εἰσάγειν γυναῖχα 
st. εἰσάγεσθαι 97, 2. 

εἰσαγγέλλειν τινὰ περί τινος 332, A. 12, 

εἰσαχούειν c. dat. 358, 14. 

εἰσάλλεσϑαι c. dat. 392, A. 3, 

εἰσάπαξ 468, c). 

εἴσατο ἰδεῖν, ἀχοῦσαι 584, a). 

εἰςβαίνειν εἴς τι u. c. dat. 392, A. 8. 

Bee στρατῷ, 85, A. 2, 

εἰσδέχεσϑαι c. gen. 323, a). 

εἰσέρχεσϑαι c. acc. 259; c. dat. 352, 
5; 392, A. 3. 

εἴσεται passivisch 102, 4. 

εἰσέτι c. acc. 468, A. 

εἰσιδεῖν 8. εἰσορᾶν, 

εἰσί τινες, οἵ 910. 


εἴχελος --- εἰσί τινες. 
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εἰσὶν ol λέγοντες st. ol λέγουσιν 910. 
εἰσὶν ol, z.B. λέγουσι 909, 4. 5. 
εἰσιέναι c. acc. 259; εἰσιέναι τυράννους, 

d. Rolle v. Tyr. spielen, 257, 6); 

c, dat, od. acc. 352, 5; 392, A. 3. 
ἐΐσχειν c. dat. 360, 16. 
εἰσόχε 8. ἕως ἄν unter ἕως; c. ind. 

Fut. 951, A. 2. 
eisorlow, door. 468, 8). 
εἰσορᾶν c. partie. 617, ὃ: ὁ. ὡς et 

μω ie 651, β). 
ἐπ πεττὸν γῆρας = in senectutem 268, 

4; c. dat. 352, 5. 
εἰσπλεῖν ὑμέναιον 264. 
εἰσπράττειν c. dupl. acc. 278, 6 
εἰστίϑεσϑαί τι τόπον 282, 7. 
εἴτ ἄρα 8. εἴτε. 
εἶτα — doch, und doch 821,6; nach 
d. Partiz. 642, A. 5; 644, A. 8; 
elta in ἃ. Frage 821, 6; 1027,15; 
εἶτα asyndet. angereiht "866, 

. εἴτε Bdtg. 102: 838 ἥν: εἴτ᾽ 
οὖν 712, a); εἴν οὖν.. εἴ τε οὔ, 
εἴ τε.. εἴτ' οὖν od. εἴτ᾽ οὖν... εἴτ᾽ 
οὖν ib. ; : εἴτ᾽ opa.. εἴτε od. εἴτε. 
εἴτ apa 729, 1); εἴτε.. τέ 734, 3; 
εἴτε δή.. εἴτε od. εἴτε.. εἴτε, δὴ 
839, A. 2; εἴτε χαί.. εἴτε xal ib.; 


εἴτε 


εἴτε... εἴτε xalib.; εἴτε... εἰ δέ 839, 
A. 3; εἴτε.. ἤ 0d. ἧ... εἴτε 840, 
A. 2; εἴτε nur Einmal ib.; εἴτε δὴ 
682, ob. 

εἴτε... εἴτε; εἴτε. 


in der indir. 

Frage 1035, 22; ἃ. . εἴτε οὐ 0d. 
μὴ 749, A. 1; εἴτε... ἤ 1085, 22; 
εἴτε nur in ἃ. zweit. Gliede der 
Frage ib. 

εἶχε καλῶς ohne ἄν 177; m. av 178, 
A.2 


εἰωϑέναι c, inf. 577, 2; — pflegen, 
139, A. 8, 

εἰωϑότως c. dat. 359, 15. 

dx, ἐξ. Präp. c. gen. 397 #.; als Ad- 
verb 455, 2; in prägnant, Bütg. 
b. d. V. des Stehens, Sitzens, 
Hängens, Hangens, Haftens st. ἐν 
472, C; ἐχ in Vrbdg mit ἃ. Ar- 
tikel st. dv (οἱ ἐκ τῆς ἀγορᾶς 
ἄνθρωποι ἀπέφυγον) 473 f. 

ἐκ, ἐξ ce, adv, 468. 

ἐχ τούτου nach ἃ, Partiz. 643, A.6; 
ὡς (ἐπεί). dr τούτου 949, 9. 

ἐχάς, ἐχαστέρω, ' -ἄτω c. gen. 291, ας 
845, δ: ἑἐχὰς εἶναι 85, A.2; 8. rim. 
σϑαι u. dgl. 39, A. 1. 

Exastos neben 6. anderen Nominat, 
246, 7; mit u. ohne Artikel 546, 
T αὐτὸς ἔχ, 561, 2. 

ἑκάτερος neben e. "andern Nominat, 
246, 7; mit u. ohne Artikel 547, 
8; αὐτὸς tx. 561, 2. 


Wortverzeichniss; εἰσιέναι — ἐκτελεῖν. 


ἐχβαίνειν o. acc. 253, 3), vgl. 259., 

en 370, e). 

ἐχδιδάσχειν τινά τι 278, 6; ἐχδιδάσχε- 
σϑαι c. dupl. acc. 273. 

ἐχδύειν c. dupl. acc. 278, 6; ἐκδύομαί 
τι 280, A. 7. 

inet, illue u. illie 385, A. 3. 

ἐχεῖϑεν Ὁ. dem Artikel st. ἐχεῖ (ὁ 
ἐχεῖϑεν πόλεμος δεῦρο ἥξει) 474, 
A. 1; ἐχεῖϑεν ὅϑεν per αἰέν. st. 
ἐχεῖσε ὅϑεν 920, A. 14. 

ἐχεῖϑι, lie u. illue, 585, A. 1. 

ἐχεῖνα auf Einen Begr. od. Gedan- 
ken bezogen 60, A. 

ἐχεῖνος, ἡ, 0, Gebrauch 552 δ᾽: urspr. 
mit räuml. Hinweisg 552 ἐς dop- 
pelt v. Einem Ggstande 558, 10; 
im Gegensatze zu ὅδε u. οὗτος 
558 f.; auf 6. vorhergeh. Subst. 
od. e. vorhergeh. obliquen Kasus 
v. αὐτός od. ἑαυτοῦ zurück weisend 
559,12; v. bekannten, berühmten 
od. berüchtigten Gegenständen 
559 „fe; ὅδε ἐχεῖνος, οὗτος ἐκεῖνος, 
τοῦτ᾽ ἐχεῖνο, τόδ᾽ ἐχεῖνο 560: ἐκεῖ- 
νος praeparative gbr. 566 eh, zu- 
rückweisend (rekapitulirend) 568f. 

ἐχείνως st. eines Konditionalsatzes 
985, 2 

ἐκεῖσε, ge gbr. 568, A. 1; 
> prägnant. Bdtg. st. ἐχεῖ 473, 


a ὁ. gen. 307, A. 5. 

ἕχητι c. gen. 401, A. 

ἐχινδύνευεν, ἐχινδύνευσεν Ans u. mit 
av 178, 5, 

ἐχχάμνειν ec. acc. 256. 

ἐχχηρύττειν m. τό c. inf. 606, 1. 

ἐκχλείω c. inf. 768, a); ἐχχλείεσϑαι 
in prägnant. Sinne 1068, c. 

ἐχλανϑάνεσθϑαι, ἐχλελαϑεῖν c. gen. 313,6. 

Exkausa st. Präs. 141, 

ἐχλέγειν, einfordern, c. dupl. acc. 278, 
6; ἐχλ. τι παρά od. ἔχ τινος 281, 
Α. 10, a); ἐχλέγειν st. ἃ, Mediums 
97, 2. 

ἐχλείπειν c. partic. 618, 6. 

ἐχλήγειν c. partic. 619, 6. 

ἐχπαγλεῖσϑαι c. acc. 256. 

ἔχπαλαι 468, b). 

ἐκπίνειν ὁ. acc. 306, δι ᾿ 

ἐχπίπτειν c. gen. 346, 

ἐχπλαγῆναι α. ἐκοιχϑηα Bätg. 106,1. 

ἔχπληξις ec. inf. 585, 6). 

ἐχπλήττεσθαι c. acc. 255, 5); ce. dat. 
381, 8. 

ἐχπλώειν δ. acc. 259. 

ἐχποδὼν εἶναι, ἔχειν c. gen. 339, 2; 
ἐχπ. εἶναι, ri τοῦδε, ἀπέρχεσϑαι ete. 

; c. dat. 341, Ἂν ας 3). 

χστῆναι ce. acc. 

an τι 392, A. 3, 


Wortverzeichniss; ἐχτίνεσθαι — ἐν σοί εἰμι. 


ἐχτίνεσθαι ὕβριν. 264. 

ἔκτοϑεν, ἔχτοσθϑεν, ἐχτός ο. gen. 345, 
5; ἐχτὸς εἰ μή 8Βὲ. ἐχτὸς εἰ 772. 

ἐχτρέπεσϑαι c, acc. 258, 8), vgl. 258, 8). 

ἐχφεύγειν m. τό c. inf. 607. 

ἐχφοβεῖν τί τινα 276, A. 4. 

ἐκῳροντίζειν c. acc. 327, A. 2, 

ἐχχωρεῖν c. dat. 357, 12, 

ἑκών adverbial. 235, c). 

ἑχὼν εἶναι 585, A. 13. 

ἔλαιον v. Orte 12, 5. 

ἐλάττονες (Βλαττον) m. 7, od. m. ἃ, 
Genit., oder ohne ἤ, 847, 4. 

ἐλαττοῦσθαι c. gen. 1. 

ἐλαύνειν u. Kompos. intrans. 81, a); 
ἐλαύνειν ἵππῳ, reiten 85, A.2; ἐλαύ- 
νεσϑαι c. acc. viae 258, 7; ἐλ. γὴν 
= nach e. Lande 268, 4; ἐλ. c. 
gen. 339, 2. 

ἐλαχίστου c. indic. praeterit. sine ἄν 
178, 5; ἐλαχίστου ἡγεῖσϑαι, 8. ἡγεῖσθαι. 

ἔλδεσϑαι c. gen. 324, a); c. acc. 326, 
A. 1; ἐλδομένῳ 372, 8). 

ἐλεαίρειν c. inf. 577,2; vgl.634, A. 3, 

ἐλέγχεα v. Personen 10, 2. 

ἐλέγχειν c. partic. 615. 

ἐλεεῖν c. acc. 255,5); ὁ. gen. 325, 0). 

ἐλεήμων c. gen. 825, 6). 

ἐλευϑεροῦν c. gen. 841, 3; m. ἀπό, dx 
c. 9. 343, A. 2. 

ἐλεύϑερος c. gen. 344, 4; ἀπό τινὸς 
345, A. 6. 


‚A. 

’EAeusive = ἐν 'E. 383, 

᾿Ελευσίνια, τά, 17, A. 2. 

Ἐλευσινίοις 385, 2. 

ἐλϑεῖν ἀγγελίην, ἐξεσίην 264. 

ἐλϑών οἰδοημδίδοι 646, A. 10. 

ἐλινύειν c, partic. 618, 6. 

ἐλίσσειν ϑεόν 257, 6). 

ἕλχειν c. gen. 299, A. 5; c. gen. loci 
323, a; ἕλχεσϑαι χαίτας c. dat. 


“Ἑλλάς adjektiv. 233; "EMdör = ἐν 
‘E. 383 


ἐλλείπειν c. gen. 304,2; -εσϑαι c. par- 
εἰς. 619, 6 u. 7; οὐδὲν ἐλλ. c. inf. 
et μὴ οὐ 764. 

Ἕλλην st. Ἕλληνες 13,25 Ἕλλην ad- 
jektiv. 238. 

“Ἑλληνικόν, τό, st. “Ἕλληνες 13, 3. 

ἐλλιπὴς c. gen. 344, 4. 

ἕλπεσϑαι ϑυμῷ u. ἐν ὃ. 377, A. 2. 

ἐλπίδα ἔχειν, ὥστε c. inf. 577, A. 1; 
6. ὡς 875, A. 1; ἐλπίδος δράττεσϑαι 
m. τό ce. inf. 607. 

ἐλπίζειν c. dat. 381,8; e. inf. 576,1; 
m.ace. e.inf. 594; dr., ὡς c. acc. 
et inf. 577, A. 1; dr. m. ὡς c. 
verbo fin. 875, A. 1. 

ἐλπομένῳ 371 f. 

ἑλπωρή ἐστι c. inf. u. acc. ec. inf. 


576, 1; 59. 
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ἐμαυτοῦ, Gbr. 486 ff. 

ἐμβαίνειν, ἐμβατεύειν c. acc. 257, 7); 
ἐμβῆσαι δίφρον, auf den Wegen, 
269, 4; id c. gen. 297, 2. 

ἐμβλέπειν τινί 351, 5. 

ἔμελλον ohne ἄν 177; m. ἄν 178, A. 2. 

ἐμμένει c. partic. 621, 9. 

ἐμοί st. ἐμαυτῷ 485, A. 8, 

ἔμμορος c. gen. 294, 1. 5 

ἐμός st. des objektiven Genit. 486, 
A. 11; reflexiv 493, 6. 

ἐμοῦ st. ἐμαυτοῦ 485, A. 8. 

ἐμπάζεσϑαι c. gen. 325, b); 6. ace. 
327, A. 2. 

ἔμπαιος c. gen. 314. 

ἔμπαλιν c. dat. 357,13; Eur. ἦ 840,1; 
vgl. τοὔμπαλιν. 

Eurav, ἔμπας, ἔμπα 821,5; Ὁ. Partiz. 
645, A. 8. 

ἐμπάσσειν c. gen. 308, A. 5. 

ἔμπειρος ὁ. gen. 814, 7; περί τινος, 
περί τι 315, A. 14. 

ἐμπελάζεσϑαι 6. gen. 302, 5; ἐμπελά- 
zeiv, -εσϑαι c. dat. 357, 12. 

ἔμπης 821, 5; Ὁ. Partiz. 644, A. 8; 
ἔμπης οὖν TI, 6). 

ἐμπιπλάναι c. gen. 304, 2. 

ἐμπίπλασϑαι ὁ. partic. 617, 4. 

ἐμπίπτειν c. acc. 259. 

ἐμποδίζειν c. gen. 32; c. dat. 363, 
A. 23. 

ἐμποδιός εἰμί c. inf. 768, a); m. τοῦ 
μή ce. inf. 771, 0). 

ἐμποδὼν εἶναι c. inf. 577, 2: m. τό 
e. inf.607; m. τὸ wc. inf. 769, 1); 
e, inf. et μή 761, ὃ: οὐχ ἐ. εἶναι 
e. inf. et μὴ οὔ 764; ἐμποδὼν τἱ- 
Ἴνομαι τοῦ ec. inf. 768, 6); τοῦ μή 
e. inf. 771, ο). 

ἐμπρήϑειν c. gen. 307, A. 5. 

ἔμπροσθεν c. gen. 291, c); 3283, A.T. 

ἐμφερής c. dat. 360, 16. 

ἐμφορεῖοϑαι c. gen. 306. 

ἐν, ἐνί, εἰν, eivl, Präp. c. dat. 401 ff.; 
als Adverb 455, 2; ἐν... ἐνέδησεν 
ἔν τινι, ἐν δὲ χαὶ ἔν τινι 458, A.2; 
ἐν st. εἰς, 418: πίπτειν ἐν γούνασι 
469, a); ἔν τινι st. des instrum. 
Dat. in: ἀφύσσειν οἶνον ἐν ἀμφιφο- 
ρεῦσιν, λαβεῖν τι ἐν χειρί, δεῖν ἐν 
δεσμοῖς 470, A. 1: 408 : 

ἐν c. adv. (ξμιπροσϑεν) 468, a). 

ἐν- im Infinitive v. Kompos., ab- 
hängig v. Adj. od. Verben, als: 
olxla ἡδεῖα ἐνδιαιτάπϑαι, ἐμαυτόν σοι 
ἐμμελετᾶν παρέχω 584, A. 12. 

ἐν ὀλιγωρίᾳ ποιεῖσθαι c. partic. 617,5. 

ἐν τοῖς. ἐν ταῖς c.superlat. 27 u. A. 4. 

ἐν ὀλίγοις, ἐν τοῖς σφόδρα, μάλα, πάνυ 
b. Positiv. 27, A. 5. 

ἐν σοί εἰμι e. inf. st. dv σοί ἐστι m. 
acc. c. inf. 601, ἢ. 
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(ἐν τούτῳ) ἐν ᾧ... ἐν τούτῳ, während 
.. da 949, 2. ® 


Wortverzeichniss; 


γ᾽ 
ἐν ᾧ, während, 948, a); vgl. ὅτε; 
ἐν ᾧ... ἐν τούτῳ 949, 2; ἐν ᾧ ἄν 
ce. conj. 8. ὅταν. 
ἕν μέν. ἄλλο Bt. ἄλλο δέ 813, 1. 
ἔναγχος. Akkus. nuper 270, A. 11. 
ἐναλίγκιος c. dat. 360, 16. 
ἐνάλλεσϑαι c. dat. u. εἴς τι 392, Α, 8, 
ἔναντα c. gen. 302, 5. 
ἐναντίον, τό, —= die Feinde, 13, 3; e. 
gen. 302, 5. 
ἐναντίος c. gen. 302, 5; c. dat. ib. u. 
357, 13; ἐναντίος (ως) ἡ 840 1. 
ἐναντιοῦσϑαι c. dat. 357, 12; ἐν. τινί 
τινος 326, g); περί τινος 330, 8); 
e. inf. et μή 761,3; οὐχ ἐν. ec. inf. 
et μὴ οὖ 764 
ἐναντίωμα c. dat. 373, 1. 
ἐνάπτεσϑαί τι 280, A. 7. 
ἐναρίζειν 6. dupl. acc. 278, 6. 
ἐναυλίζειν intrans. 84, B). 
ἐνδεής c. gen. 304, 2; μιχροῦ ἐνδεὴς 
εἰμι 6, ınf. 600. ο). 
ἐνδεῖν c. gen. 804, 2; μιχροῦ ἐνδέω 
c. inf. 600, 6). 
ἐνδεῖσϑαι c. gen. 305, 2. 
ἐνδέχεται 6. inf. u. m. acc. c. inf. 
580, 1; 593 f. 
ἔνδηλός εἰμι, γίγνομαι ποιῶν τι 8. δῆλος. 
ἔνδοϑεν Ὁ. d. Artikel st. ἔνδον (τὴν 
ἔνδοϑεν τράπεζαν φέρε) 414, Α. 1. 
ἔνδον c. gen. 323, A. 7. 
ἔνδοξός τι u, εἴς τι 271, A. 13. 
ἐνδύειν c. dupl. acc. 278; 6; ἐνδύομαί 
τι 280, A. 7. 
ἐνεδρεύειν c. acc. 251; ἐνεδρεύσομαι 
passivisch 100, 4. 
ἐνεῖναι c. dat. 372, A. 28. 
ἕνεχα, Akkus. 268, A. 7. 
ἕνεχα, Evexev, εἵνεχα, elvexev, οὕνεχα 
6. gen. 400, A.; ἕνεχά τινος χάριν 
‚B); ἕνεχα — weil 964, 2. 
ἔνεστιν c. inf. h 
ἐνὴν ohne av 177; m. ἄν 178, A. 2. 
ἔνϑα, ubi u. quo 385, A.3; vgl. Ad- 
verbialsätze der Ortsbeziehung. 
ἔνϑ᾽ ἄρα 728, g); ἔνϑα μή 745 oben. 
ἔνϑα περ 732. 
ἔνϑα τε Bdtg. 702. 
ἐνθάδε hie u. huc 858, A. 8, 
ἔνϑεν, unde, vgl. Adverbialsätze der 
Ortsbeziehung. 
ἔνϑεν, unde, st. οὖ, ἐξ οὗ 907, A. 4. 
ἔνϑενδε Ὁ. ἃ. Artikel st. ἔνϑα (ὁ ἔν- 
ϑενϑε πόλεμος ἐχεῖσε τρέψεται) 475, 
A.1 


(ἐνθυμεῖσθαι) ἐντεϑυμημένος passiv, 
105, δ) 

ἐνθυμεῖσϑαι c. gen. 310, A. 9: ἐ. περί 
τινος et ἐ. τι ib.; c. partie, 613,1. 

ἐνιαύσιος, adverbial. 235,35). 


ἐν τούτῳ — ἔξεστιν. 


ἐνιπλήττειν intrans. 84, β). 

ἐννέπειν, anreden, ec. acc. 253, A. ὃ: 
= jubere m. acc. c. inf. 592, A. 2. 

ἐννῆμαρ, Akkus. 270, A. 11. 

ἐννοεῖν c. gen. 310, A. 9; c. partie. 
613, 1. 

ἔννυσϑαι ῥινόν u. ἕνν. χτιδέην 1076, 5. 

ἐνόν accus. absol. 646, 1. 

ἐνογλεῖν 6. acc. 251; 363, A. 22; e. 

. 362, 19. 

ἔνοχος c. gen. u. dat. 331. 

ἐνταῦϑα 6. gen. 292; ἐνταῦϑα hic u. 
huc 385, A. 3; nach Partiz. 642, 
A. 5; ἐνταῦϑ' ἤδη 677; ἐνταῦϑα δή 
682; ἐνταῦϑα μέν... ἐκεί st. ἐχεί δέ 
813, 1; ὡς (ὅτε). ἐνταῦϑα 949, 2. 

ἐνταυϑοῖ, kuc u. hic 384, A. 3. 

ἐντέλλεσϑαι c. dat. 358, 14. 

(ἐντεῦϑεν) ὡς (ἐπειδή) .. ἐντεῦϑεν 949, 2. 

ἐντός, ἔντοσϑεν c. gen. 323, A. 1. 

ἐντρέπεσϑαι c. gen. 301, 4. 

ἐντυγχάνειν c. gen. u. dat. 300, 3; 
357, 12 


ἐξ c. gen. 8. &x. 

ἐξ οὐρανόϑεν, ἐξ ἁλόϑεν, ἐξ ὁμόϑεν, 
ἐχ τότε u. 8. w. 468. 

ἐξ οὖ, ὅτου, ὦν, geitdem, 949, b), 
8, ὅτε; ἐξ ὅτου περ 182. 

ἐξαγγέλλειν c. partie. 615. 

BEN ἑαυτῷ τι st. des Mediums 
7,2 


ἐξαιρεῖσϑαι, spoliari, c. acc. 280, A. 1. 

ἐξαιτεῖν c. dupl. acc. 278, 6. 

ἐξαίφνης b. Partiz. 642, A. 4. 

ἐξαμαρτάνειν c. partic, 620, 1. 

ἐξαναζεῖν c. acc. 265, 8, 8). 

ἐξαναχωρεῖν c. acc. 258, 8. 

ἐξανέχομαι c. partic, 618, 5. 

ἐξανιέναι c. gen. 341, 3. 

ἐξαπατᾶν τί τινα 276, A. 4; ἐξαπατη- 
ϑῆναί τι 280, A. 7; ἐξαπατᾶσϑαι c. 
dat. 379, 6; ἐξαπατήσομαι passiv. 
101. 

ἐξαπατητιχός c. gen. 315, 8. 

ἐξαρέσχεσϑαι, -εὐεσϑαι c. dat. 362, 18. 

ἐξαρνεῖσϑαι c. inf. et μή 761, 3. 

ἐξαρνητιχός c. inf. 585, Ὁ). 

ἔξαρνος c. acc. 254, A. 4b; ἔξ, εἰμι 
6. inf. et μή 761, ὃ: c. ὅτι οὔ st. 
ὅτι ohne οὐ 763, b). 

ἐξάργειν ο, gen. 341, 3; c. acc. 848, 

«ὦ; ἐξ, μολπάν c. acc. 275, Ὁ). 

ἐξείργειν 6. gen. 341,3; ἐξείργεσϑαι in 
prägn antem Sinne 1068, c. 

ἐξελέγχειν c. partic. 615. 

ἐξερέσϑαι c. gen. 311. 

ἐξερύεσϑαι τοῦ μή c. inf. 771, 0). 


ἐξέρχεσθαι c. gen. 346, A. 8; c. acc. 
259; ἐξ, ἐξόδους 263, Ὁ); ἐξ. ἄεϑλα 
264. 


ἔξεστιν c. inf. 580; τη. dat. et acc. 
c. inf. 592, A.2; 593, A. 2; 593, 4. 


Wortverzeichniss; ἐξετάζειν — ἐπερωτᾶν. 


ἐξετάζειν ὁ. gen. 310, A. 9; c. dupl. 
acc. an 6; ἐξετάζεσθαι ὁ. gen. 
318, 2 

ἐξεταστικός c, gen. 315, 8. 

ἐξέτι c. gen. 468, A.; ἐξέτι χεῖϑεν ib. 

ἐξευρίσχειν τί τινι (bei Einem) 350, 3, 

Ν τὴν ec, acc. 339, A. ὃ: c. dat. 


ἐξῆν ohne ἄν 177; m. ἄν 177, A. 

ἑξῆς c. gen. 297,2); c. dat. ib. u. 359, 15. 

ἐξιέναι στρατ' τείαν 264. 

ἐξιχνεῖσϑαι c. gen. 300, 3 

ἐξισοῦν intrans. 88. 

ἐξίστασϑαι c. acc, 253, 3), vgl. 258, 
8); ec. gen. 339, 2 u. 346, A.8; c. 
en 357, 12; ἐξίσταμαι καρδίας τὸ 


ρᾶν 607. 
Pius χώσεται rg 100, 4. 
ἐξόϑεν, exi 468, b). 
ἐξομνύναι m. a e, inf, 607; m. τὸ 
ἡ 6. inf. 769, 1). 
ach, acc, absol, 


ἐξόπισϑεν, ἐξοπίσω 468, a). 

ἐξορχοῦν c. acc. 254, ἃ). 

ἐξουσίαν διδόναι c. inf. 577, 2. 

ἔξοχα Ὁ. Superlat. 26. 

ἔξοχα, -ος, ον, ee e. gen. 336, 2. 

ἔξω c. gen ἔξω ἅ 840, 1. 

ἐξωϑεῖν c. Ar 768, a). 

tot st. σοί 496, a). 

ἔοικε m. acc. ο, inf. 593 f.; persönl. 
ὡς Eoıxa 599, A. 1. 

zu. εἴς τι 271 u. A. 135 c. 
dat. 360, 16; 361, 17; 6. partieip. 
verschieden  konstr. 613, A. 3; 
615; Une. zw. inf. u. partic. 
632, 1 

ἐοργέναι N χαχά c. acc. et dat. 
27 u. A. 6. 

ἑός st. ἐμός, σός 497, c). 

ἐπα γέλλεσϑαί τι εἰς 274, A. 8. 

ἄδομαι ὑπό τινος 109, 7. 

nn τινά ὁ. gen. 846, Α. 8. 

ἐπαινεῖν τί τινος 312; c. gen. 326, Di 
δ, acc, 362, A.22; e. 362, 19 
τινά τινος 326, f); τινα ἐπί τινι 880, 
A.10; πολλά οἷς. c. acc. 276, Α. 4: 
e. ὥστε 579, A. 6. 

ἐπαινεῖσϑαί τι 280, A. 7. 

ἔπαινον ἔχειν ὑπό τινος 88. 

ἐπαίρειν τινά τι 267, A. 6; ἐπαίρεσθαι 
ο. dat. 380, 8; ἐπί τινι 381, A. 6; 
ἐπ. c. inf. 577, 2; c. were 579, A. 6. 

ἐπαΐσσειν c. gen. 301, 4; ce. acc. 257, 
6), vgl. 8). 

ἐπάϊστον γίγνεσθαι c. partic. 615. 

ἐπαιτιᾶσϑαι c. gen. 381: ἐπ. τί τινα 


ἐπαχούειν c. gen. 308, 5. 

ἔπαλξις st, des Plur. 13, 1. 
ἐπαμμένειν c. dat. 364, 22. 
ἐπαμύνειν c. dat. 363, 20. 
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ἐπάν 8. ὅταν unter ὅτε; ἐπάν c. opt. 
st. ἐπεί 1054, 4; 1056, A. 4. 

ἐπανάστασις c. dat. 373, 1. 

ἐπανιέναι c. partie. 618, 6. 

ἐπαρχεῖν c. acc. 251; c. gen. 294, 1; 
ec. dat. 363, 20. 

ἐπαυρίσχειν, -εσϑαι c. gen. 300; c. acc. 
301, A. ὃ 


2. ἐπεγγελᾶν τινι 352, 5. 


ἐπεί, nachdem, 949, Ἂ» 8. ὅτε; ἐπεὶ 
τάχιστα, sobald als ib., ἐπεί. 
τότε (τότε δή, τότ' ἤδη, dx τού. 
τοῦ) 949, 2; ἐπεί, da, weil, 8. 
ὅτε, da, "weil; ἐπεὶ μὴ st. ἐπεὶ οὔ 
147, 3; ᾿ἐπεί ας conj. st. ἐπάν 296; 
ἐπεὶ, weil, scheinbar — γάρ 964, 
A. 1; ἐπεί = quanguam ib.; ohne 
Nachsatz ib. {2 2; ἐπεί in Frag-, 
Imperativ- u. Wunschsätzen ib. 
A. 3; vgl. 304, A. 5. 

ἐπεὶ dv c. opt. 1056, A. 4. 

ἐπεί nach d. Vokat. 46. 

ἐπεὶ ἄρα 727, 0); ἐπεὶ οὐ μέν 693, b; 
ἐπεί νυ 674, 5; ἐπεί γε 738; ἐπεὶ γε 
μὴν 691, N); ἐπεί ϑην 688, 6; ἐπεί 
τε, 8. ἐπείτε; ἐπεί ba 723, 7; ἐπεί 
τοι 706, ὦ); ἐπεί τοί γε ib.; ἐπεί 
περ 731,5; ἐπεὶ οὖν 708,1; Zu, ῆ; 
720, A.3; ἐπεὶ ἄν, ἐπεί χεν 8. ἐπάν. 

ἐπείγειν, intrans, 84, β). 

ἐπείγεσθαι ὁ. inf. 577, 2; ec. partie. 
620,8; Untersch. zw. inf. u. par- 
tie, 636, 30; ἐπειγόμενος c. gen. 
301, 4. 

ἐπειδάν 8. ὅταν: ὁ. opt. 1054,4; 1055, 
A.4; ἐπειδάν γε 738; ἐπειδάν... τότε 
(τότε ὃ „or on 949, 2. 

ἐπειδὴ Bätg. 949, b); ἐπειδὴ 
τάχιστα, An als 949, Ὁ), 8. 
ὅτε; ἐπειδή... τότε (τότε δή, che 
ἤδη, οὕτω, dvreößev) 949,2; — da, 
weil, 8. ὅτε; ἐπειδή c. conj. st. 
ἐπειδάν 206. 

ἐπειδή ohne Nachsatz 964, A. 2. 

ἐπειδὴ 1ε 798: ἐπειδήπερ 732; ἐπειδή- 
περ γε 188, 

ἐπειὴ (ἐπεί ἡ) 696, A. 1: 8. ἐπεί. 

ἐπείπερ 732. 

ἐπεισπίπτειν c. acc. 269, 

ἔπειτα — doch, und doch 821, 6; 
ἔπειτα in ἃ, Frage ib.; 1027 f.; 
ἔπ. asyndet, angereiht 866, ὃ: 
ἔπειτα nach ἃ. Partiz. 642, A. 5; 
644, A. 8. 

ἐπείτε Bdtg. 702; 949, Ὁ), vgl. ὅτε. 

aa ce. gen. 21, ὁ. 

πίπτειν βάσιν 968, b), 

Pa ἐρχεσϑαί τινί τινος 331. 

ἐπεξιέναι ὁ. dat. 351,5; τινί τινος 881, 

ἐπέργεσϑαι 6. acc. 259; c, dat. 351,5. 

ἐπερωτᾶν τινα περί τινος 281, A. 10, a). 


1162 __Wortverzeichniss; 


ἕπεσθαι c. dat. 358, 14; mit ὄπισϑεν. 
σύν, ἐπί ο, εἰς, μέτα c. g. 358, A.12; 
ἐπί ec. g. 359, A. 125 ce. acc. 359, 
A. 12. 

ἐπεσσύσϑαι, ὥστε c. inf. 578, A. 6. 

ἐπεύγεσϑαι c. partie. 633, A. 2. 

ἐπέχειν (in animo habere) ce. inf. 577, 
2; = rabeodar ὁ. partie. 618, 6. 

ἐπὴν 8. ἐπάν. 

ἐπήβολος᾽ ο. gen. 294, 1. 

a e. gen. 308, 5; c. dat. 308, 

. 6. ® 


ἐπήνεσα st. des Präs. 140 f. 

ἐπηρεάζειν c. dat. 863, 90. 

ἐπί, Präp. c. gen., dat, acc. 429 ff.; 
ἐπὶ Κύρου βασιλεύοντος, ἐπὶ χιόνι 
πεσούσῃ 641, Α. 8: als Adverb 456: 
ἐπί ἃ. det. prägnant st. ἐπί c. acc. 
(τιϑέναι τι ἐν φρεσί) 470, ce); vgl. 
471, A.2; ἐπί c. acc. prägnant st. 
ἐπί c. dat., als: εἶναι, παρεῖναι ἐπὶ 
τὰς ϑύρας ib, B; ἐπί c.ace. mit εἰς, 
ἐπί ec. gen. mit ἐν ς, dat. wechselnd 
476, f. 

ἐπί ce. adv, 468. 

in αὐτόφιν 468, a). 

ἐπί τινι γίγνομαι 6. inf. st. ἐπί τινι 
γίγνεται m. acc. e. inf. 601, f). 

ἐπὶ τούτοις (τοῖσδε) — hac conditione, 
e. inf. 1007, A. 4 

ἐπὶ τούτῳ, ἐπὶ τοῖσδε, dp wre (ὥστε) 
6. ἐπῶν Fut. od. inf. ἰοῦ. Α. 8. 

ἐπὶ τῷ λόγῳ, ὥστε c. ind. fut. u. c. 
inf. 1006, A. 8. 

-ἐπευφημεῖν = acclamare c. inf.577, 2, 

ἐπιβαίνειν οἱ gen. 297, 2; 346, A. 8; 
c. acc, 299, A. 7; ec. dat. 351, 5. 

ἐπιβάλλεσϑαι c. gen. 301, 4. 

ἐπιβατεύειν c. gen. 298. 

ἐπιβουλεύειν c, acc. 251; ce. inf. 577, 
2; ἐπιβουλεύομαι ὑπό τινος 109, 7; 
ἐπιβουλεύσομαι passiv. 100, 4. 

ἐπιβουλή 6. dat. 373, 1. 

ἐπιγιγνώσχειν c. gen. 311. 

ἐπιδαψιλεύεσϑαι c. gen. 294,1; ὁ. acc. 
296, A. 1 

ἐπιδεής c. gen. 304, 2. 

ἐπιδειχνύναι 8. δεικνύναι. 

ἐπιδεύεσϑαι 6. gen. u. acc. 305, A. 2. 

ἐπίδοξός εἰμί τινι 867, 24: c. anf. St. 
ἐπίδοξόν ἐστι co. acc. et inf. 699, ἃ). 

ἐπιδρομή c. dat. 373, 1. 

ἐπιειχές ἐστι m. acc. ce. inf. 598 f. 

ἐπιειχῶς st. eines Satzes 671, 5. 

ἐπιέναι c. acc. 259. 

ἐπιζεῖν c. acc. 265, 3, a). 

ἐπιϑυμεῖν 6. gen. Bun c. PN 2. 

ἐπιϑ' ς, “τιχός c. gen. , 8). 

ehr dit. 362, 19. 

inıxsiodar c. acc. 280, A. 1. 


ἕπεσϑαι — ἐπιστεφής. 


ἐπικχελεύεσθαι c. dat. 858, 14. 

ἐπιχέσϑαι πληγάς c. acc. 276, b). 

ἐπίχλοπος 6. gen. 314. 

ἐπιχοινωνία c. dat: 373, 1. - 

ἐπιχουρεῖν c, dat. 363, 20. 

ἐπίχουρος 6. gen. 344, 4. 

ἐπιχρατεῖν c. gen. 336,2; c.acc, 338, 
A.6; ce. dat. 353, 6. 


ἐπιχρύπτειν c. dupl. acc. 279. 

ἐπιλαμβάνεσθαι ὁ. gen. 297, 2. 

ἐπιλανδάνεσθαι c. gen. 313, 6); e. acc. 
ib. A. 12; περί τινος ib.; c. partie, 
613, 1; Untersch. zw. partie, u, 
inf. 631, 11; ce. ὅτι 874, 1. 

ἐπιλέγεσϑαι c. gen. 296, A. 2, 

ἐπιλείπειν 6. acc. 254,4); ὁ. dat. 254, 
A. 5; e. partie. 618, 6. 

ἐπιλείπεσϑαι c. gen. 304, 2. 

ἐπιλήϑειν, ἐπίληϑος c. gen. 313, 6. 

ἐπιλύεσθαι τό 6. inf. 607. 

ἐπι αίεοϑοι ce, 96π. 801, 4: c. acc. 302, 

. 10. 


ἐπιμαρτύρεσϑαι ὁ, acc. 254, 4). 

ἐπιμελείᾳ, diligenter 382, 11. 

ἐπιμελεῖσϑαι c, gen. 325, b); 6. acc. 
327, A. 2; περί τινος 328, A. 4; 
m. acc, c. inf. 592, A.2; m. τό c. 
inf. 607. 

ἐπιμελές μοί τί ἐστι, γίγνεται Α. 

ἐπιμελής 6, gen. 325, d). > 


ἐπιμέμφεσϑαι c. gen. 330, ἃ). 
ἐμιμένειν 6. nf (acc. e. inf.) 578, 
A.3, 


ἐπιμιμνήσχεσθαι c.gen. 813,6; 6. acc. 
i 12. 


ib. A. 
ἐπιμολεῖν c. gen. 340, 2. 
ἐπινέειν τί od. τινάς c. gen. 346, A. 8. 
ἐπινικίοις 385, 2. 
ἐπινίσσεσϑαι c. gen. 323, a). 
ἐπίπαγχυ 468, ὦ. 
ἐπιπλήσσειν c. dat. 362,19; scheinbar 
c, acc, 363, A. 22. 
ἐπιπολαῖος pro adverb. 234, a). 
ἐπίπροσϑεν 468, 8). 
ἐπισχήπτειν ο, dupl. acc. 281, A. 9. 
ἐπισχήπτεσθϑαί τοῦ νος 331. 
ἐπισπᾶν c. gen. 299, A. 5. 
ἐπισπέργειν τινά τι 268, A. 6. 
Pb Sa m. τό c. inf. 606, 1. 
ἐπιοτάμενος 6. gen. 314; c. dat, 315, 


ἐπίστασϑαι 6. gen. 311; c. partic. 613, 
1; Untersch. zw. inf. u. partie. 
630,7; c. ὡς εἰ gen. absol, δι. 6): 
c. ὡς et ποπιΐη, partie. 652, Α. 4: 
e. ὅτι 874, 1. 

ἐπιστατεῖν c.gen. 336,2; 6, dat. 852 f. 

ἐπιστέλλειν c, dat. 358, 14. 

ἐπιστέλλομαί τι 110, 8. 


᾿ ἐπιστέφεσϑαι c. gen. 304, 2. 


ἐπιστεφής ὁ. gen. 304, 2. 
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ἐπιστήμων 6. gen. 814: περί τινος 315, 

. A. 14; -- A acc. 254, A. 4b, 

ἐπιστῆναι ὁ. gen, 341, ὃ. 

ἐπιστολαί st. ἐπιστόλή 17, A. 2, 

ἐπιστρατεύειν c. acc. 258, 8); ce. dat. 
351, 5. 

ἐπιστρέφεσϑαι 6. gen. 301, 4. 

ἐπίστροφος 6. gen. 315, A. 13. 

ἐκισχὼν χρόνον 641, A. 1. 

ἐπίταδε c. gen. 291, c). 

ἐπιτάξομαι passivisch .101. 

ἐπιτάττειν c..gen. 336, 2; c. dat. 358, 
14; c. inf. 577, 2. 

ἐπιταγύνειν ὁ. gen. 296, A. 2. 

ἐπιτέλλεσϑαι c. dat. 358, 14; -ειν ὁ. 
inf. 577, 2. 

ἐπιτηδές, conswlto 268, A. 7. 

ἐπιτήδειός εἰμι c. inf. 580. 

ἐπιτιμᾶν ce. dat. 362, 19. 

ἐπιτρέπειν c. inf. 577, 2; c. partie. 
617,5; Untersch. zw. inf. u. par- 
tic. 635, 25. 

ἐπιτρέπομαί τι 510, 8. 

ἐπιτροπεύειν c. acc. 251: c. gen. 252, 
A. 1; 236, 2. 

ἐπιτυγχάνειν ς, gen. 300, 3; 6. acc. 
301, A. 9. 

ἐπιτύφεσϑαι ὁ. gen. 324, 8). 

ἐπιφϑόνως διακεῖσθαι c. gen. 820, 68). 

ἐπιφοιτᾶν c. acc. 259. 

ἐπιφοιτέον, τό, St. ἐπιφοιτέοντες 18, 3. 

ἐπιχαίρειν ce. αοο. 3ῦθ : ce. partic. 616, ὃ. 

ἐπιχειρεῖν c. dat. u. πρός, ἐπί τινα 
δ δ: ce. inf. 577, 2; ἐπιχειροῦμαι 
ὑπό τινος 109, 7. 

ἐπιχεῖσϑαί τινος, zu Ehren Eines 332, 4. 

ἐπιχώριος c. gen. 297, 2; 319, 4. 

ἐπιψηφίζειν c. dat. 365,24; ὁ. acc. ἃ. 
mit ἔς τι ib. Not. 1). 

ἑπόμενος c. gen. 297, 2; c. dat. ib. 

ἑπομένως c, dat. 359, 15. 

ἐπονομάζειν τινί τι 274, A. 1. 

ἐπονομάζεσθαί τινος 321, 7. 

ἐπότρυνον τινά τι 267, A. θ; c. dat. 
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358, 14. ᾿ 

ἐπωνυμίαν ἔχειν c.inf. εἶναι 39, A.2; 
ἐπωνυμία ἐστί por u. dgl. c. nomi- 
nat. 40, 2. ᾿ 

ἐπώνυμός τινος 321, 7. 

ἐρᾶν, ἔρασϑαι, ἐρατίζειν c. gen. 824, a). 

ἔρασϑαι st. ἐρᾶν 91, 8. 

ἐραστής c. gen. 324, a). 

ἔργα in ἃ, Appos. st. ἔργον 17, A. 
2; 57; ἔργα weggelassen 227. 

(deväkeodar) εἰργάσϑαι, 1 ἐργα- 

ἰσεσϑαι passiv. 105 f. 

ἐργάζεσθαι εὖ, χαχῶς c. acc. 252, 2; 
ward, χαχά c. acc, 277,5: c. dat. 
277, A. 6. 


Iren ἔργα weggelass, 227; τῷ ἔργῳ 
ἔργον ἐστί τινος 8t. ἐστί τινος 318, Α. 2. 


ἔρδειν καχά c. acc. 277,5; c. dat. 277, 
A.6 


ἐρεείνειν e. dupl. acc. 278, 6. 

ἐρείδεσϑαι c, gen. loci 322, 8. 

ἐρεῖν (fut.) c. partie. 633, A. 2. 

ἐρέσϑαι c. dupl. acc. 278, 6. 

ἐῤημοῦν e. gen, 841, 3; ο. dupl. acc. 
9. 


ἔρημος c. gen. 344, 4. 

ἐρητύειν c. gen. 341, 3; m. ἀπὸ 348, 
A. 2; ce. inf. 578, 2. 

ἐρίζειν, ἔριν ἔχειν c. dat. 356, 11; 
ἐρίζειν πρός τινα ib. A. 9. 

ἔρις v. Personen 10, 2. 

Epxei — ἐν E. 383. 

ἕρπειν c. acc. viae 257, 1). 

ἔῤῥειν — dahin sein 118, c). 

ἐρύειν ce. gen. 299, A.5; -εσϑαι c. gen. 
339, 2. 

ἔρχεσθαι = venisse 118, c); = gehen 
wollen 122, 7; ὁδόν 257, 2 ἔρχ. 
ἐξεσίην 264 (aber ἔρχ. ἀγγελίην ν΄. 
ἀγγελίης ἐδ.): ἔρχ. τόπον, nach einem 
Orte 468, 4; £py. cc: gen. loci 323, ἃ): 
ἔρχ. c. gen. St. ἀπό c. ᾳ. 339, 2; 
παρὰ μικρὸν (τοσοῦτον) Epy. c. inf. 
582, 4; &py. τινι St. πρός τινα 351,5); 
ἔρχεται (nuntius venit) m. acc. 6. 
inf. 594; c. partie. 622 f. 

dpweiv c. gen. 839, 2. 

ἐρῶμαι ὑπό τινος (V. ἐρᾶν. τινος) 109, 7. 

ἐρωτᾶν c. dupl. acc. 278, 6; ἐρ. τινα 
περί τινος 281, A. 10, a); dp. τι 
περί τινος 281, Α. 10, 4): ἐρωτᾶσϑαί 
τι 279, A. 1. 

ἔρωτες, amores, 16. 

ἐρωτικῶς ἔχειν, draxeisdarc. gen.324,a). 

ἐς 8. εἰς; — ἐς οὗ c. con). st. ἐς οὗ 
ἄν 206. 

ἐσαχούειν c. dat. 358, 14. 

ἐσβολῇ 885, 2. 

Ed’, ὅστις (δ) 8. ἔστιν, ὅστις (ὅς). 

ἐσθής, Kleidung, Gewand, 13, 1; im 
Plur. ibid, 

ἐσθίειν c. gen. 306; c. acc. 306, A. 3. 

ἐσιόντι 370, 6). 

ἐσχεμμένος passivisch 105. 

ἑσπέριος adverbial 235, b). 

ἐσπλέοντι 370, 6). 

ἐσσύμενος c. gen. 301, 4. 

ἔστ᾽ ἄν 8. ἕως ἄν unter ἕως. 

ἔστε Bdtg. 702; 948, a); 949, c); vgl. 
ὅτε, quum. “" 

ἔστε c.conj. 8t. ἔστ᾽ ἄν 906: ἔστε ἐπί 
e. acc. 458, 3. 

ἔστε γε 738; ἔστε περ 732. 

ἑστηχέναι ec. acc. loci 258, A. 9; c. 
gen en 322, 8; χειρὸς δεξιᾶς ete. 
23, 2). 

ἔστιν οὕτως, ἔστι ταῦτα ind. Antwort 
1047, ο). 

ἔστι τῶν αἰσχρῶν, ἀτόπων etc. 817, 1). 
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ἔστι μοί τι Ponte, ἡδομένῳ, ἀσμέ- 
vo, ἐλπο; 371 

ἔστι (licet) 6. ınf. be0; m. ὥστε 582 
A. 9 u. 583, A. 11; m. ace. e. inf. 
593, A. 2; vgl. 593. 

ἔστι τις, ὅστις 909, A. 7. 

ἔστιν οἵ = ἔνιοι, ἔστιν ὧν --- ἐνίων 
u. 8. w. 909, 5. 

ἔστιν, ὅστις (ὅς) 909, 4; e. particip. ib. 

ἔστιν ὅ ὅτε, ἔστιν ὅπου, ὅτ es ὅποι, 
ἔστιν οὗ, ἵνα, ἔνϑα, 310, A . 9. 

ἑστίαμά τινι St. τινος er 

ἑστιᾶν c. gen. 

ἑστιᾶν γάμους, νικητήρια. 263, 6). ° 

ἔστω, sit sane 201,2; in ἃ, Antwort 
1047, e). 

ἔσχατ᾽ ἐσχάτων 20, 1; 290, Ὁ). 

ἑταιρία δὰ ἑταῖροι 11, 3. 

ἔτει 385, 2; ἔτει τὶ (τῷ e. gen. tertio 
anno ante al. od. tertio anno post 
al. 287 ἢ. 

ἕτερος c. gen. 344,4; Er. mit u. ohne 
Ben 10; ἔτε ος ἦ 840, 1. 

ἑτέρωϑι c. 299; 346, δ, 
τι Ὁ, ᾿ξ μαῖντις 24, 6. 

ἔτι τοίνυν 858. 

ἕτοιμός εἰμι m. τό 6. inf. GOL, 1. 

εὖ st. eines Satzes 671, 5; εὖ γε in 
«ἃ. Antwort 1047, e). 

εὖ εἰπεῖν, λέγειν, ἀπαγορεύειν, ποιεῖν, 
δρᾶν 6. acc. 


εἰν, ἥχειν 6, yen. 382 f. 
εὖ 3 (ἴστε) m. oe Hauptsatze st. 
ὅτι 871, 1; nde des erg: 
872, a); Pereuihetisch 873, 3; 
οἵδ᾽ in pa parenthet. ib.; ohne Verb 
’ 
εὖ οἵδ᾽, ὅτι ohne Verb 886, A. 1. 
εὖ πάσχειν 6. gen. 306. 
κ᾿ ποιεῖν 6. yartle. 619, 7. 
ὖ πράττειν τινός 
εὐδαιμονίζειν, εὐδαίμων e. gen. hie” 
τινὰ ἐπί τινι 330, A. 10; ὑπέρ τινος ἢ 
εὕδειν ὕπνῳ 265, A. 4. 
εὐδοχ'μεῖν u. -εἶσϑαι 99, 
j ε ετεῖν ὁ, acc. 252,2; εὐεργ. μισϑοῦ 


& EN sbepy. εὐεργεσίαν 6. acc. ἐφ᾽ ὃ 


a 4; εὐθύς Ὁ. Partiz. 
6124: nach ἀν Paris. 642, A. δ. 

εὐθύνειν c. gen. 332, 2. 

εὔχλειαν ἔχειν ὑπό τινος 88, 

εὐλαβεῖσϑαι ec. ace. 251; c. inf. 577, 
2; c. inf. et μή 762; ohne μή 
768, a); 6. ὅπως μή 1043, a). . 

εὐλογεῖν Ὁ. acc. ΤῸΝ 2). 


εὖνις ο. 
εὔνοια e. dat. 374, 2 
εὔνοιαι, E aben 16. 
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ER 6. gen. u. dat. 309, A. 6; 


εὐπορεῖν c. Ei 

εὗρεν asyndet roh 866, ). 

εὑρίσχειν τί τινι (bei Einem) ! 0, 3; 
e. partic. 613, 1; c. με 6 \, 16. 

εὖρος, Akkus. 272, A. 

εὐσέβεια, aus pielalis, τῇ θ. 

ebge en e. εἰς, περί, πρός τινι 252, 


εὖτ᾽ ἄν 8. ὅταν unter ὅτε. 
εὖτε Βάϊᾳ. 702; 948: εὖτε = teil, 
8. : ὅτε da, weil; 7:1. co. st. 
εὖ dv 206; εὖτε asyndet. ınge- 
reiht 866, ἢ); εὖτε... τόφρα © 19,2; 
εὖτε st. Höre, wie, sowi, in 
Vergleichgssätzen 92, 1; k nstr. 
ib. 2; εὖτε γε 738. 
εὐτυχεῖν ὁ. partie. 619, 7. 
εὐτυ εἴσϑαι passivisch 111, 10. 
εὔχεο ar c. dat. 354,8; πρός τινο 355, 
Te inf. 577, 2 u. acc. e inf. 
577, 9; 593. 
ebwyeiv, -εἴσϑαι ὁ. 806: ebhoyel- 
αι πολλά etc. δι ἀρ, 726, 
Pe τί τινα 276, A. 4. 
παξ 468. 
ee e. gen. ΩΣ 6. acc. 209, 
; ne ἢ ce. dat. 299, A. μὴ 
. 297,2; c. 359,15 
ἘΔ δ᾿ ο. . 814, 4. ᾿ 
ἐφεστάναι ο, gen. 337, 2 
nn ᾿ gen. 315, nr pro eh 


ἐφίοσοθαν 6, 301, 4 u. 346, A. 8; 
dat. 388,14 4; ec. acc. 302, Α. 1 10: 
ΞΕ ge m. acc. 6. inf. 592, 


ἐφιανεῖσϑαι δ, gen. 300, 3. 
ἐφίστασϑαι βάσιν c. atc. 275, b). 
ἐφορᾶν c. partic. 617, 5. 
ἐφορατιχός c. gen. 815, 8. 


ἐφορμᾶν τινά τι 268, Α. θ; ἐφορμᾶσϑαι 


6. acc. 258, 8). 
get ὑπό τινος 109, 7. 


a). 

ἐφ᾽ ΣΝ ἦτε c. ind. ut. od. inf. 
1006, A. 

ἔχει μέ τι c. inf. 582, 4. 

ae Kompos. intrans. 82; νη 
σπουδήν, μομφήν 6. acc. BR, ; 

= halten c. gen. 299, A. 5; 

halten, sich enth. δ. gen. 841, er 
ἔχειν τί τινι 363, 230; (= abhalten 
e. inf. 577, 2; m. τό c. inf. 607; 
ce. inf. et μὴ 761, 3; ohne μή 
hd a); en e. inf. 580; c. 


a Rn nf 769, 1); € 
ec. inf. 0). 


Wortverzeichniss; ἔχειν εὖ — ἢ χάρτα. 


ἔχειν εὖ, καλῶς, οὕτως τ. 8 W. δ. gen. 
2 ᾧ περί τινος, πρός τινα 888, 
A. 1δ: ec. acc. (als τὸ σῶμα) ἰδ. : 
e. dat. 334, A. 15; ἔχει c. adv. et 
dat., 6. gen. ib.; ἔχειν τι χερσίν u. 
ἐν 4. 377, A. 2; ἔχειν παύειν 6. 
partic. 618, 6. 
ἔχειν γνώμην C. ὡς et gen. absol. 


ἔχειν 6. partic. (ἔχω χτησάμενός τι, 
ἔχω ταρβήσας) 68 er 

ἔχεσϑαι c. gen. 297, 2; = se absti- 
nere 6. gen. 341, 3; = ἀνέχεσϑαι 
628, Ὁ. ᾿ 

ἐχϑαίρειν ἔχϑος σε 274, 8, a). 

ἐχϑροὶ ἐχϑρῶν 290, b); ἐχϑρός c. dat. 
868, A; e. gen. ib, A. 34. 

ἔχον, οὕτως ἔχον, acc. abs. 646, 1; 
ἔχοντα ταῦτα; acc. abs. 648, Ὁ. 

ἔχων ὁ. gen., theilhaftig 296, A. 2. 

ἔχων ληρεῖς, παίζεις, φλυαρεῖς, κυπτά- 
ζεις 624, 18: ἔχων τῷ mit 646, 
A. 10: pleonast. ib. 

ἑωϑινός adverbial. 234, Ὁ). 

ἐωνημένος, ἐωνῆσϑαι passiv. 105, a). 

ἕως. Finalkonjunkt., damit, 8. ἵνα: 
Grundbdtg. 894, A. 1. 

ἕως, während u. bis 948, a) u. 
949, c); vgl. ὅτε, quum; ἕως οὗ, 
bis 949, ο): ἕως... τόφρα 949, 2: 
c. ind. 980: ἕως av ec. conj. 951,2; 
ἕως ohne av c. conj. 206: ἕως c. 
opt. 953 ἢ: ἕως c. ind. praeter. 
et ἄν 956, 8: ἕως ἄν c. opt. 1054, 
4: 1055, Ä.4; ἕως ἂν μὴ 144 oben. 

ἕως 81. τέως 780, 3 u. 4. 

ἕως 6. gen. 297, 2. 

ἕως γε 738. 

ἕως χε 8. ἕως ἄν. 

ἕως περ 782. 

2. 

Δεῖν ce. gen, 307, A. 5. 

ζηλοῦν c. acc. 251: ὁ. gen. 326, f). 

ζηλώματα v. Personen 10, 2. 

ζημιοῦν τινά τι 276, A. 4: ζημιοῦν 
τινά τινι 379,65 ζημιοῦσϑαι ζημίαν, 
πολλά etc. 280, ἀρ ἴῶ χὰ 

ζημιώσομαι u, ζημιωϑήσομαι 102, A. 2. 

ζῆν βίον 268, b): ζ. βίῳ 265, A. 4. 

ζητεῖν c. inf. 577, 2; m. acc. ce. inf. 
594; m. ἤ 841, A. 2. 

ζῶα γράφειν c. acc. 260. 

ζωγραφεῖν c. acc. 260. 

ζώννυσθαί τι 280, 7. 


H. 
Ἤ alternativum, aut, 7.. 5 
ff. ; alioquin 886, 4; ἡ. 
st. elte.. εἴτε 839, A. 144 


Pr 


—_. 


ie 


ἤ 
ἢ 


7 


1165 
ἢ οὐδείς 571, A. 2; ἧ.. τέ 788, 
A. ὃ: ἢ οὐ od. ἢ μή 749, A. 1; 
n.. ἤτοι od. fra... 837,5; ἢ... 


δὲ 814, A. 
in. ἃ, Frage: an 1023, 9; %.. ἤ 
= utrum.. an 1029, 19; 1031, 
A. 19; in Beziehung auf 6. zu 
ergänzendes Verb 1034, A. 24; 
ἧ.. ἢ καί 1031, A. 22; ἧ.. ἡ (ἠέ 
ον ἦε) 1080, A.18; ἤ = an 1031, 
20; ἢ οὔ 0d. ἢ μή, an non 749, 
A. 1; ἡ st. ei, ob, 1030, A. 18; 
1034, A.26; ἡ. εἴτε nicht zu be- 
weisen 1035, 22: ἢ. εἴτε 837, A.1; 
840, A. 2: ἢ οὔ... εἰ μή st. ἢ οὐ 
. ἤ ib. 
comparativum 840 fl; ὁὔ (μή), 
οὐδείς (μηδείς) .. ἡ 848, A. 4; τίς, 
τί... ἡ ἴθ.: τὶ ἡ Ξξ ἄλλο τι ἤ ib; 
7 nach ausgelassenem μᾶλλον, nach 
βούλεσϑαι, ἐθέλειν, αἱρεῖσϑαι, δέχεσϑαι, 
ζητεῖν, nach δίχαιόν ἐστι, λυσιτελεῖν 
u. 8. w. 841, A. 2: 7 fehlt nach 
Kompar. 843, A. 6: ἤ nach e. 
Negat. u. nach τίς, τί ohne ἄλλος 
842, A. 4; bei πλέον, πλείω, ἔλατ- 
τὸν in Vrbdg m. 6. Zahlw. 847,4; 
7 neben dem Genitive nach 6. 
Komparative 848, A. 2; Gbr. des 
7 u. des Genitivs Ὁ. Kompar, 
544 ff. 
nach d. Kompar. mit d. Nomina- 
tive ohne Verb 846, a); mit At- 
traktion, als: Ser ἢ ὑμῖν st. 
ἢ ὑμεῖς ἐστε ib. Ὁ): ἤἦ m. e. Kom- 
Der: nach e. Komp., als: ϑάττων 
| σοφώτερος. ταχύτερον ἢ σοφώτε- 
ρον 849, 5. 
ce. inf, nach e. Komparative st. 
ἢ ὥστε c. Bu 1004, A. 1. 


ων γέ 734, 8. 

αὶ nach ἃ, Kompar, 799, 2, 
χατά οὔ. ἢ πρός ec. acc, nach 6, 
Kompar. 851, 8. 

τε nach ἃ. Kompar. 701, 2; 7 τε 
ον ἢ τε, aut.. aut ib. 

ὡς, als wie, nach 6. Kompar. 
843, A. ὃ: ἢ ὡς ec. opt. et ἄν m, 
ἢ ὥστε. 

ec ἐν. u. ἢ ὡς c. opt. οἱ ἄν 
nach 6, Komparative 851, A. 3; 
1004, A. 1. 


α 696, 2. 
a, ἦ ῥά νυ, ἡ που ἄρα 728, 6. 

γάρ 696, 2; 724; 126: ἦ... γάρ ib. 
δή 683, 6; ἡ δὴ μήν (μάν) 689, a. 


© 


v 687, 6. 
τις i 2 636, 1. 
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En το ST” Mh ᾿ἀπαὶς. 


μι Ἂ 

μὲν δή 694, f. 
μήν (μάν) 689, ἃ. 

. οὖν in. d. Frage 714, ἃ). 

που, ἡ πού γε 90, 2. 

τε 700, 2. 

1, adv. st. ἐν, παρὰ ᾧ, οἷς 901, Α. 4: 

δ φέη, 291,0); ἡ τ quatenus 380, 
θ: = quo modo 382, 11; = ubi 

384; = quo ib. A.3; vgl. Adver- 
bialsätze der Ortsbeziehg. 
wie, b. Superlative 26; ἡ τάχος 
ibid.; 5 m. Superlat. u. δύναμαι, 
δυνατόν u. 8. w. 1000, A. 4. 

5 ἔχειν, ἥκειν e. gen. 333. 

ἡ, Fragwort, 1025, 13: ἡ μή, ib.: 
ἦ ἄρα, ἡ ἄρα δή, ἡ bi, ἡ ῥά νυ, 
. ἢ, πῃ, ἢ ποὺ, 7 γάρ 1026, 13. 

ἡ ὃ ὅς, ἡ ὃ ἢ 180, 4. 
ἡγεῖσθαι c. gen. 312, A. 11: ἣγ. πολ- 

λοῦ, ὀλίγου ete. od. περί c. g. 320 
5; ἦγ. = führen, beginnen ὁ. gen. 
336, 2: c. acc. 338, A. 6; e. dat. 
352, 6; c.dupl.acc. 273: e. inf. u. 
acc. e. inf. 576, 1: 593 f.; — für 
billig, recht, nothwendig halten 
577, A.2; ἡγοῦμαι δεῖν od. ἀνάγχην 
εἶναι m. nom. ce. inf. 597, 3; ἡγοῦ- 
μαι μέν 814, 2. 

ἡγεμονεύειν c. gen. 336,2; c. dat. 353, 

6; ἡγεμονεύομαι ὑπό τινος 109, 7. 

ἦγον 715, ἃ). 
ἦδέ, und 838, A. 

ἥδεσθαι er. acc. 255; c. gen. 325, c); 

ce. dat. od. ἐπί τινι 256, A.6; 329, 
A.6; 380, 8; 381, A.6; ἡδομένῳ 
371 f.; e. partie. 616,3; e. inf. 634, 
A. 3; 0. ὅτι 874,1. ᾿ 

ἤδη, Bätg. 674 f.; νῦν ἤδη, ἤδη νῦν 

75; τὸ λοιπὸν ἤδη ib.; ἤδη οὔ 

675 f.; ἤδη ποτέ 676, 1; = eliam 

676 f.; — ferner 677; vollends, 
erst ib.; οὕτως ἤδη, τότ᾽ ἤδη, ἐν- 
ταῦϑ᾽ ἤδη 677; ν. Kaas ib. 


R 
ἦ, 


ἡδύς ὁ. ἐπ. 583,5; ἡδὺς ἰδεῖν 685, b). ἢ 


de = aut 8. 7; ἠέπερ 8. ἥπερ; ἠέ... 

"de in ἃ. Frage 10: N 18 : 

ἠέριος, adverbial 235, Ὁ). 

ἦϑάς c. gen. 314. 

ἥκειν ed, χαλῶς, οὕτως U.8. W. c. gen. 
333, 5; auch eg εὖ ib, 

ἥχειν, venisse 118, c); c. partie. praes. 

3 et fut. a @ ᾿ ον 

ἥκιστα, ἥκιστά γε (δῆτα) in d. Απί- 

k wort 1047, οἷ. j 

ἦλϑε παρὰ μικρόν; τοσοῦτον 582, 4. 

ἡλιχία st. ἥλιχες 11, 8: ἡλικίαν ἔχειν 
e, inf. 588, 5. 

ἡλίχος Bätg. 906, A. 1; attrahirt 
915 ff, 


Wortverzeichniss; ἢ μάλα — ἠτᾶρ. 


ἥλιοι, soles, 17, A. 2. F 

ἦμαρ st. des Plur. 13,1; ἦμαρ εἴδεται 
ce. inf. 583, 5. 

ἤματι 385, 2. 

ἡμάτιος. adverbial 235, b). 

ἡμεῖς, Gbr., s. Pron. person. 

ἦμέν.. ἠδὲ 837, A, 2; ἡμέν.. 
ἐμέν... καί, Tuev.. δέ 838, A. 

ἡμέρα weggelass. in ἦν ἀμφὶ ἡλίου 
δυσμάς u. dgl. 80, 6); ἡμέρᾳ 385. 

ἐμερεύειν c. gen. 323, A). 

ἡμερήσιος adverbial 235, Ὁ). 

ἡμέτερος st. des objektiv. Genit. 486, 
A. 11; reflexiv 493, 6. 

iuiv st. des Reflexivs 485, A. 8; 
gemüthl. Dativ 369, d); Ὁ. ὁ. 
Subst. scheinbar st. ἃ, Gen. 375, c). 

ἡμιόλιος e. gen. 335, 1; ie. ἦ 336, 
A. 4: 840, 1. 

ἥμισυς (ὁ) τοῦ χρόνου, ἡ, ἡμίσεια τῆς 
τῆς u. 8. w. 239, c). 

ἥμισυς 7 336, A. 4; 840, 1. 

ἦμος, Akkus. 270, A. 11; ἦμος = 
ὅτε 948, vgl. ὅτε; ἦμος ὁ. conj. 81. 
ἦμος ἄν 206; ἦμος... δὴ τότε, καὶ 
τότε, χαὶ τότε δή, καὶ τότ᾽ ἔπειτα 
949, 2: st. ὅτι, dass 886, 7. 

ἡμῶν St. ἡμέτερος 485, 8. 

ἦν 8. ἐάν: ἣν μέντοι 6955 ἦν τε... ἦν τε 
8. ἐάν τε; ἦν in indirekt. Fragen 8. 
ἐάν: iv.. 1, ob.. oder 1082, 21. 

ἦν, οἵ, ὧν u. 8. w. 910; ἦν, ὅτε ib. A. 9, 

qveoa st. des Präs. 140 f. 

ἡνίχα, als, 948, a), 8. ὅτε; ἡνίχ᾽ ἂν 
e. conj. 8. ὅταν unter ὅτε; ἡνίχα c. 
opt. et ἂν 956, 7; ἡνίχ᾽ ἄν ec. opt. 
1054, 4; 1055, A. 4; ἡνίκα 6. ind. 
praeter, et ἄν 956,8; ἡνίκα st. ὅτι, 
dass. 886, 1. 

ἡνίχα περ 732. 

ἡνιοχεῖν c. gen. 336, 2. 

ἡνιοχεύειν 0. gen. 337, 2). 

ἤνπερ ye 738 extr, 

ἠοῦς, gen. temporis 323, Ὁ). 

ἠπατημένος τινός 341, 3. 

ἧπερ 841, A. 1. 


τέ, 


ἦσαν, οἵ 910. 

ἦσϑαι e, acc, loci 258, A. 2. 

ἥσϑην st. ἥδομαι 141. 

Hocker 2 besiegt sein 118, b); 
tes. τι (μάχην) 280, A. 7; δ. gen. 
335,1; ὑπό τινος 386, A.2; c. dat. 
ib.; c. partie. 619, 7; ἡσσήσομαι 
scheinbar passivisch 102, A. 1. 

ἡσσητέον τινός 387. 

ἥσσων εἰμί ec. inf. 580. 

ἡσυχῇ, ruhig, 382, 11. 

ἡσυχίαν παρέχειν 6. inf. 577, 2. 

ἥσυχος, adverbial. 285, c). 

Arav = ἧτοι ἄν 697, 4. 

rap = ἧτοι ἄρα 697, 4. 


-- u nn 


Wortverzeichniss; Yre.. ἥτε — ἴδρις. 


ἦτε... τε — εἴτε... εἴτε 839, A. 1; 
ind. Frage 1030, A. 18; 1035, A.28. 

ἤτοι (ἦτο) konfirmativ 697, 4; 
Impr. 698, 5; = nämlich 715, d); 
ἦτοι pevu,nzor.. wevib.; Mror.. γέ 
698, 4; 734, 3; nror.. δέ, ἤτοι... 
αὐτάρ 698, ὃ: ἤτοι... 7, aut.. aut 
837, 5. 

ἡἧττᾶσϑαι 8. ἧἡσσᾶσϑαι. 

ηὗκται passivisch 105, ἂν 

ἠῦτε, wie, sowie, in komparativ. 
Adverbialsätzen 992, 1; konstr. 
ib. 2; nach e. Kompar. 842, Α. ὃ. 

ἠχεῖν c, ace, 257, 6); 266, Ὁ). 


8. 


θαλάσσιος pro adverb. 235, a). 

ϑαλέϑειν 5. ϑάλλειν. 

ϑάλλειν c. acc. 265, 3, 8). 

ϑάλπη 16. 

ϑαμβεῖν c. acc. 255, 5). 

ϑαμίζειν c. partie. 625, 15. 

ϑάνατοι 15, 8): 16: = φόνοξ 17, A.2. 

ϑαῤῥεῖν ce. acc. 258, 3); τινί 254, 
Α. 45: c. gen. st. περί c.g. 325, b); 
e. inf. 517, 2. 


" Bapsog ἐστί por m. τό c. inf. 607. 


ϑάσσειν c. acc. loci 258, A. 9. 

ϑάτερα, ϑάτερον, Akkus. 272, A. 16; 
τὸ Bärepov, die Verschiedenheit, 
539, A. 6. 

ϑαῦμα c, inf. (ἰδεῖν, ἀκοῦσαι) 585, c). 

ϑαυμάζειν c. gen. pers. εἰ acc. rei 
310, A. 9; τινά τινος 326, ἢ): ce. 
acc. 830, A. 10; 9%. c, gen. rei et 
person, ib.; c. acc. pers. u. ἐπί 
τινι ἴθι: c. dat. u. ἐπί τινι 381, 8 
u. A. 6; ὁ. partie. 616, 3 u. 634, 
A. 3; m. acc. 6, inf. ib.; ϑαυμάζω, 
ὅτι 874, 1; 9, el st. ὅτι 887, 8; 
9., ἐάν 888, 8: 9, πῶς, ὅπως, πό- 
τερον, ὅστις u. 8. w. 888, A. 2; 
ϑαυμάζεσϑαί τι 279, A. 7. 

ϑαυμάσιος c. gen. 326, ἢ. 

ϑαυμασίως ὡς 920, A. 15. 

ϑαυμαστὰ λέγεις, εἰ st. ὅτι 888, 8. 

ϑαυμαστόν ἐστι m. acc. c. inf. 592, 
A. 2; m. ei st. ὅτι 887, 8. 

ϑαυμαστὸς ὅσος 920, A. 15. 

ϑαυμαστῶς ὡς 920, Α. 15. 

de Suffix, entst. aus ϑήν 688, A. 

ϑεᾶσϑαι c. gen. 310, A. 9. 

ϑέατρον st. ϑεαταί 11, 4. 

ϑέειν ὁ. acc. viae 258, 7); 8. δρόμον 
263, b); 9. δρόμῳ 265, A.4; 8. c. 

en. 323, 8). 

ϑέλειν 8. ἐθέλειν. 

ϑέμις, Gerichtssitzung, 11, 5. 

ϑεμιστεύειν c. gen. 837,2; c. dat. 358, 6. 

dev Suffix, entst. aus ϑήν 688, A. 

ϑεραπεία, Diener, 11, 3. 
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ϑεραπεύειν 6. acc. 251. ᾿ 
ϑεραπεύεσθαι ϑεραπείαν 280, A. 7 


Ὁ. ϑεραπεύσεσϑαι passivisch 101. 


ϑέρεσϑαι c. gen. 307, A. 5. 

ϑερινός pro adverb. 235, b). 

ϑερμότερος ec. inf. 588, ὃ. 

ϑέσφατον ἱχνεῖται, ὥστε c. inf. 576, 
A. 1: vgl. ὥστε c. inf. 

ϑεωρεῖν c. gen. 310, A. 9. 

ϑηλεῖν c. gen. 307, A. 5. 

ϑήν 687, 6. 

ϑηρᾶν u. ϑηρᾶσϑαι 98. 

ϑιησαυρὸς βελέεσσιν 374, 3, 

ϑητεύειν ὁ. dat. 358, 14; mit παρά ec, 
dat. 359, A. 12. 

ϑιγγάνειν c. gen. 297, 2; c. acc. 299, 
χ 7; c. dat. 299, A. . 

ϑνήσκειν ὑπό τινος 87 f.; ϑνήσχειν = 
mortuum esse 119, ἃ): dv. τῷ φόβ 
(δέει) δ. acc. 256; Bv. τύχην 26 
oben; ὃν. zwi 366: ϑν. N χειρί 
τινος 377, A. 2. 

ϑοάζειν ὁ. acc. loci 258, A. 9. 

ϑοινίζειν δεῖπνόν τινα 275, Ὁ). 

ϑράσος ὕπεστί μοι c. partie, 621, 9. 

ϑρέμμα, alumnus, 56. 

ϑρέψεσθαι passivisch 100, 4. 

ἢρηνεῖν c. acc, 255, 5); 266, b). 

ϑρόνοι st. des Sing. 17, A. 2. 

ϑρώσχειν δόμους 208, 4. 

ϑυγάτηρ weggelass. 227. 

ϑύει sc. ὁ ϑυτήρ 30, b). 

ϑύειν u. ϑύεσϑαι 98. 

ϑύειν ἐπινίχια, εὐαγγέλια, διαβατήρια, 


γενέϑλια, Λύκαια, γάμους 263, 6). 
ϑυμοβόρος 6. acc. 254, A. 4b. 
ϑυμοῦσϑαι c. gen. 325, ἃ): 6. dat. 


362, 19. 
ϑύραι st. des Sing. 17, A. 2. 
ϑυραῖος pro adverb. 235, a). 
ϑυροχοπεῖν c. acc, 261 oben. 
ϑυρσοφορεῖν c. acc. 260. 
ϑῶχος, Sitzung 11, 5. 
ϑωπεύειν, ϑώπτειν c. acc. 251. 


Ι 


᾿Ιάπτειν ὀρχήματα 204. 
᾿Ιάς adjektivisch 233. 

ἰαύειν ὕπνον 263, b). 

ἰδέ = und 838, A. a. E. 

ἰδέ, —= vide, auf Mehrere bezog. 75, δ 
ἰδέαν, πᾶσαν ἰδ. = omni modo 268, 


ἰδεῖν, ἰδέσϑαι 8. ὁρᾶν. 
ἰδίᾳ, privatim, 382, 11. 
ἴδιος c. gen. 319, 4. 
ἰδιωτεύειν, ἰδιώτης c. gen. 314. 
ἰδιώτης (imperitus) m. ὡς (ὥστε) ο. 
inf. 1005, A. 2. 
ἴδρις c. gen. 814. 
14" 
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ἱδρῶτες 14,. 2. 

ἱείς, ἱέντες pleonast. 646, A. 10. 

ἱέναι τι. Kompos. intransit. 82; 84, 8): 
e. gen. 301, 4; ἱέναι ἀξίνη 376, ὃ: 
ἱέναι sc. ἐάν 1071, I. 

ἰέναι, εἶμι m. Futurbdtg. 122, 7. 

ἰέναι νέας τι. 8. w., nach den Schiffen 
268, 4: I. τοῦ πρόσω 322, 8: i. πε- 
δίοιο 323, a); δ. ace. viae 257, 1). 

ἱέναι ec. partie. praes. et ut. 622 f 

ἱερεύειν τι c. dat, 365, 24. 

ἱερός c. gen. 319, 4. 

ἵεσθαι ec. gen. 301, A. 4. 

ἵζειν c. gen. loci 322, 8. 

ἵξεσθαι ὁ. acc. loci 258, A. 9. 

ἰϑέως Ὁ. Partiz. 642, A. 4. 

ἰϑύειν ὁ. gen. 301, 4: ὁ. 
323, a). 

ἰϑύνειν ec. acc. nach e. Orte 268, 4. 

ἰϑύ(ς) c, gen. 301, 4: ἰϑὺς φρονεῖν = 
ἰϑὺς ἰέναι pp. 1069, ἃ. 

ἱχάνειν — venisse 118, 6), 

ἱχανός εἰμι c. inf. 580: ο. ὥστε 581, 
A. 9; ἱκανός εἰμι c. inf. st. ἱκανόν 
ἐστι m. acc. ce. inf. 599, d); ἱχανός 
εἶμι 6. partie. 617, 4, vgl. 634, 22. 

ἱχάνω ἡδομένῳ τινί u. 8. w. 372, 

ἵχειν = venisse 118, 6): e. ace. 268, 4. 

ἴχελος c. dat. 360, 16. 

ἱχετεύειν c. gen. 299, A. 8: ὁ. inf. 
577, 2. 

ἰχνεῖσϑαι venisse 118, c); c. gen. 
299, Α. 8: c. acc. 268, 4; ἱχνεῖσϑαί 
τινα = Einem zukommen 269, 4: 
ἵν τινι = venire ad aliy. 350, 4: 
c. partie. 622, 10. 

ἱμείρειν, -zodaı c. gen. 324, a): ὁ. acc. 
326, A.1 


gen. loci 


ἵνα. Finalkonjunk., damit, 894 fl.: 
Grundbdtg. 894, A. 1; δ. conj. et 
opt. 894 f.; v. 6. Folge 895. A. 3; 
c.conj. nach e. histor. Ztf. 895 ff.: 
ce. opt. nach e. Haupttemp. 897 f.: 
e. ind. fut. 898, A. 4; canon Da- 
wesianus 899, Ä, 5; ἵνα χεν (ἵνα 
av?) ec. conj. et opt. 901. A. 6; 
Wechsel des Konjunktivs u. Opt. 
901, 6; e. ind. praeterilorum 903, 
T; c. ind. praeler. et ἄν 904, A.7: 
e. opt. st, des indie. praeter. ib. 


A. 8. 
ἵνα γε 738 extr.; ἵνα δή 684: ἵνα περ 
132 


ἵνα μή 748, Ὁ). 

ἵνα τε Bdtg. 702 f. 

ἵνα τί; 1020, 5. 

ἵνα, ubi, c. gen. 291, c); ubi u. quo 
384, A. 8: ἵνα c. gen. st. ὅτι ἐν 
τοιούτῳ c. g. 889; vgl. Adverbial- 
sätze der Örtsbeziehg. 

ἵνα st. ἐνταῦϑα 780, ὃ. 

ἰνδάλλεσϑαι c. partic. 615. 


Wortverzeichniss; ἱδρῶτες — χαί. 


ἱππεῦσιν, ἱππιχῷ, ἵπποις, cum eq. 378, 4. 

ἱππικόν, 76, 8t. οἱ ἱππεῖς 13, 3. 

ἵππος, Reiterei, 13, 1. 

is in Umschreibg 239, ἃ). 

ἴσϑ᾽' ὅτι ohne Verb. fin. 873, 3; 886, 
A.1l. 

tod, ἴστε st. ἴσϑι, ἴστε, ὅτι 871, 1; 
nach e. Konditionalsatze zu ergän- 
zen vor e. Hauptsatze 986, c. 

᾿Ισϑμῷ = ἐν ᾽Ἴ. 384. 

ἴσκειν c. dat. 360, 16. 

ἱσόμοιρος ce. gen. 294, 1. 

ondv, ἴσος, ἴσως. ἰσοφαρίζειν δ. dat. 
360, 16: ἴσος, -ως, ἐν ἴσῳ καί 361, 
A. 18: ἴσος ὡς οὔ. ὥσπερ ib. u. 
995, 4. 

ἰσόῤῥοπος c. gen. 294, 1. 

ἱστάναι χορόν c. dat. 366. 

tarastiaı c. gen. 339, 2. 

ἱστορεῖν ec. dupl. acc. 278, 6. 

loyavav c. gen. 297, 2. 

ἴσχειν λῆγοτιν ce. acc. 277, 4; day. ec. 
gen. 206, A. 2: e. inf. et uf 761, 
3: ohne μή 768, a). 

ἰσχύειν c. dat. 380, 8. 

ἰσχυρός e, dat. 381,9; ἐσχ. ἰδεῖν 585, b) 

ἰχϑύες, Fischmarkt, 12, 5. 

ἰών pleonastisch 646, A. 10. 

K. 

Ka 8. ἄν. 

χαῆναι Bdtg. 106, 1. 

χαϑαίρειν c. dupl. acc. 280, A. 9. 

κάϑαρμα v. Personen 10, 2. 

χαϑαρός ὁ. gen. 344, 4. 

χαϑεστηχέναι als Kopula 38. 

χαϑηγεῖσϑαι ©. gen. 336, 2: c. dat. 
355, 6 


καϑίζειν c. acc. loci 258, A. 9. 

χαϑέζειν ©. inf. u. acc. e, inf. 580; 
593; ὁ. partie. 633, 20. 

χαϑιχνεῖσϑαι c. gen. 297,2; c. gen. st. 
ἐκ c. g. 340, 2; c. acc. 300, 3. 

χαϑιστάναι ὁ. inf. u, ace. c. inf. 580: 
593; m. folg. εἶναι 39, A. 2; χαϑ- 
intrans. 84, a); χαϑ- ce. dupl. acc. 
273; χαϑιστάναι st. des Mediums 
97, 2; χαϑίστασϑαι χαλῶς etc, c. 
gen. 333, 5. 

χαϑυβρίζειν τινί 352, 5; 392, A. ὃ. 

χαί, weggel. bei ἄλλοι, ἄλλα, οἱ ἄλλοι, 
τὰ τοιαῦτα 8601. 

χαί 790 δ΄ : steigernd 791; 792, 5; 
erklärend ib.; an der Spitze eines 
Fragsatzes ib.; adversativ 792, 4: 
b. Imperat. 792,5: b. e. Folge ib.; 
xal.. xal 798; τέ.. xal 793 δι: 
ral.. τέ... καί 795, Α. 1; xal.. τὲ 
»al.. καί ib.; xal.. τέ 795, A. 2; 
χαί.. δέ 814, A.; καὶ αὖ u. xal.. 


Wortverzeichniss; χαί — χἄπειτα. 


αὖ 819, 2: καί... ἠδέ 838, A.: b. 
πολύς 196,1: καὶ... καὶ οὖν 715,9: 
χαί bei ὅμοιος, ἴσος, ὁ αὐτός 361, 
Α.18: b, Buperl, 257; zal ec. verbo 
fin. nach e. Partiz. 657, 4: xat st. 
ὅτε 782, 8; xal st. e. Satzverb. 
durch εἰ od. ἐάν 783, 8; καί weg- 
gelassen (Asyndeton) 861: 865, b), 


c), d). 

καί, als Adverb, = etiam 797 ft.: 
χαὶ ὀλίγοι, perpauci, Ὁ. Superl., 
χαὶ λίην (χάρτα, μάλα), in Erwide- 
rungen u. Antworten 197: καὶ τρίς, 
καὶ πολύς, χαὶ πᾶς, καὶ αὐτίχα 
u. 5. w., χαὶ μόνος, χαὶ εἷς 198: 
b. unbestimmten Pronomen, hin- 
ter Fragwörtern u. Relativen ib.: 
χαί im Nachsatze 798, A. 2; in 
Vergleichungssätzen, oft doppelt 


199, 2. 

χαί Ὁ. Partiz. 644, A. 8. 

χαί ind. Antwort 1047, A. 2. 

χαὶ αὐτός —= gleichfalls 562, A.2: 
= vel ipse ib. 

zat γάρ 725 u. besonders 854, A. 2; 
855, A. ὃ: χαὶ γὰρ οὖν 710, b). 

χαί γε 737, b); χαί,, γέ 734, 4; in 
d. Antwort 1048, A. 2. 

χαὶ δέ u. καὶ.. δέ 796, 3. 

χαὶ δή, Bdtg. 697 ἔ: c. Indicat. v. 
e. Annahme 167, 1. > 

χαὶ δὴ nal 679 f.: χαὶ δὴ μὲν οὖν 
111, e). 

καὶ δῆτα 687, 4. 

χαὶ div, χαὶ εἰ, auch wenn 989 ff. 

"αὶ εἰ Ὁ. 6. Adjekt. od. Partiz. 211, 

4 


χαὶ μάλα 1047, c). 

χαὶ μέν 693, c. 

χαὶ μὲν δή, καὶ μὲν δὴ καί 694, fl. 

χαὶ.. μέντοι 695. 

χαὶ μήν 690, ο). 

καὶ νῦν 672, 2. 

χαὶ οὐ st. ἀλλ οὔ 823, 2. 

χαὶ ὅς, καὶ 7) δὲ. χαὶ οὗτος, χαὶ αὕτη 
780, 4. 

χαὶ οὗτος Bdtg. 557, 8. 

καὶ... πέρ Ὁ. Partiz. 644, A. 8. 

χαὶ πῶς ἄν: ohne Modus 210, A. 4. 

χαὶ ταῦτα — idque, und zwar 60, 
Αἰ: 557,8; 791, 2; Ὁ. Partiz. 644, 
A. 8: καὶ ταῦτα od. χαὶ τοῦτο in 
ἃ. Antwort 1048, A. 2 

“al τε, et vero, et quidem 700, 2. 

xal.. τοί 706, A. 1. 

χαὶ τοίνυν 858. 

χαὶ τότ᾽ ἄρα 128, g). 

χαὶ τότε, χαὶ τότε δύ, χαὶ τότ᾽ ἔπειτα 
nach ἦμος 949, 2. 

χαὶ ὡς Ὁ. Partiz. 644, A. 8, 

χαίειν πυρί u. ἐν. π. 377, A. 2. 

χαίεσθαι ο, gen. 324, a). 
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καίνυσϑαι c. gen. 336, 2: e. acc. 337, 
A. ὃ: ἐν, μετά cc. dat., ἐπί c. acc. 
ib.; x. τινὰ δ, inf. 584, 6. 

xainep b, Partiz. 644, A. 8; καίπερ 
οὗ ec. particip. 755, 3: καίπερ. als 
Konjunktion yuanquam 991, A.3. 

χαιρόν acc. = commodum 270, A. 11: 
χαιρῷ, in tempore, 386, 2: χαιρός 
ἐστι c. inf. 583, 5. 

χαίτοι 705 ἔξ Ὁ. Partiz. 644, A. 8. 

χαίτοι γε 105, a); καίτοι. γέ ib. 

χαχὰ χαχῶν 20), 1; 290, Ὁ): χαχά τινι 
st. τινος 374, 8. 

χάχη = crimen ignaviae 12, 6. 

χαχηγορεῖν, χαχολογεῖν, χαχοποιεῖν c. 
acc. 252, 2). 

χαχὸς πᾶσαν καχίαν 265, A. 1. 

χακός εἰμι δ. inf. 580; 6. partic. 622 
9; καχόν ἐστι m. acc. c. inf. 593 f 

xaxoupyeiv c. acc. 252, 2). 

χαχοῦργος 6. gen. 816, 8. 

χαχῶν χάχιστος 20, 1. 

χαχῶς λέγειν U. 8, W., ποιεῖν, δρᾶν c. 
acc. 252, 2). 

χάλαμος 8t. χάλαμοι 13, 1. 

χαλεῖν ὄνομά τινα 276, Ὁ): x. ὄνομά 
τινι 274, A, 1; ἐπί τινι 2b. 

χαλεῖν c. dupl. acc. 273. 

χαλεῖσϑαι c. dupl. nom. als Kopula 
38; καλεῖσθαί τινος 318, 2; 321, 7; 
ἐπί τινὸς 822, 7; = beschuldigen 
αὶ τινά τινὸς 331: χαλεῖσϑψαι βουλήν 
279, A. 7; χαλεῖσϑαι ὄνομα ἐδ. 

χαλλιερεῖν, -εἶσϑαι 99; χ. c. inf. 587. 

χάλλιστα b. Superlat. 26. 

χαλλιστεύξιν, “εσϑαι c. gen. 336, 2. 

χάλλος v. 6. Person 11, 3; = pul. 
chritudinis praemium 12, 6. 

χαλλωπίζεσθϑαι c. dat, 380 f. 

χαλὸν ὄν, acc. absol. 646, 1. 

χαλός (= ornatus) δ, gen. 304, 1: 
χαλὸς ἰδεῖν 585, b); χαλόν ἐστι m. 
acc. ec. inf. 598 f. 

χαλούμενος, so genannt, 232, A. 

χαλύπτειν τινά τινι U. τινί τι 252, A.2, 

καλῶς γε in ἃ. Antwort 1047, ec). 

καλῶς ἔχειν, ἥχειν cc. gen. 332 f.; 
χαλῶς ἔχειν, ei st. ὅτι 888, 8. 

χαλῶς λέγειν U. 8. W., ποιεῖν, δρᾷν ς, 
acc. 252, 2). 

χάμηλος, camelorum agmen, 13, 1. 

χάμνειν ς, dat. 366; c. acc. 211: ce. 
partic. 617, ὃ. 

zav, auch wenn, 8. καὶ ἐάν. 

»a, scheinbar Ὁ. d. Imperat. 171 ἢ, 

xav = χαὶ ἐάν ohne Modus b. Ad- 
jekt. od. Partiz. 211, A. 4. 

χἄν εἰ, sogar, 210, A.4; χἂν εἰ st. 
“al, ei.. ἄν 212, A. 6: χἂἄν ei.. 
dv = καὶ ἄν, ei 213, 7. 

χάπειτα 798; 821, 6: Ὁ. Partiz. 644, 
A. 8; 798. 


= 


-- 


1170 


χάρα in Umschreibgen 239, d). 

χαρδίας ἐξίστασθαι m. τό c. inf, 607; 
1069, c. i 

χάρηνα st. ἃ. Sing. 17, A.2; in Um- 
schreibungen 240, 

καρπός St. καρποί 13, 1. 

χαρποῦσϑαι c. acc. 306, A. 3. 

χάρτα, κάρτα yeind. Antwort 1047, c). 

καρτερεῖν c. acc. 253, 8: ὁ. partie. 
617, 5. 

χαρτερός c. gen. 337, 2; c. inf. 580. 

xatd, Präp. c. gen. et acc. 411 ἢ: 
χατὰ τοῦτο εἶναι, χατὰ δύναμιν εἶναι, 
als adverb. Ausdruck 609; κατά 
ας acc, U, εἰς, κατά 6, acc. u. διά 
e. gen. wechselnd 475 f.; κατά c. 
adv. 468. 

χᾷτα Ὁ, Partiz. 644, A. 8. 

χαταβαίνειν ὁ. acc. viae 257, 7); ce. 
gen. 339, 2. 

χαταβαίνεσθαι ϑάλαμον, in das Ge- 
mach 268, 4. 

χαταβοᾶν c.acc.259; c. gen. 346, A. 8, 

χαταγελᾶν c. gen. 325, b); 346, A.8; 
392, A.3; e. acc, 3827, A.2; e. dat. 
352,5; καταγελῶμαι ὑπό τινος 109,7. 

χαταγιγνώσχειν τινός, τί τινος, τινά 
τινος, %. τινά 347, Α.8: x. ἐμαυτοῦ 
6. inf, 4. B. πλουτεῖν st. x. ἐμαυ- 
τοῦ ἐμαυτὸν πλ. δ96 f. od. mit nom. 
6, inf. (χ. ἐμαυτοῦ δυνατὸς εἶναι) 
597. 

χαταγνύναι, χατεάγην c. gen. 297, A.2. 

χαταδεῖν m. acc. c. inf. 594. 

κατάδηλός εἰμι, γίγνομαι ποιῶν τι 885,5. 

χαταδιχάζειν τί τινος 347, A. 8. 

χαταδοχεῖν τί τινι (bei Einem) 350, 3. 

χαταδούλωσις c. dat. 373, 1. 

χαταϑρώσχειν c, acc. 257, 7). 

χαταιϑύσσειν εὐδίαν c. acc. 275, Ὁ). 

χαταιτιᾶσϑαι c. gen. 346, A. 8. 

χαταχερματίζεσϑαί τι 280, A.7; εἴς τι 
281, A. 10, c). 

χαταχλείειν c. gen. 323, a). 

χαταχούειν c. gen. 308,5; c. dat. 308, 
A. 6; 358, 14, 

χαταχράζειν c. acc. 259, 

καταχρίνειν τί τινος 847, Α. 8: c. dat. 
352, 5; 392, A. 3. 

χαταλείπειν c. pron. reflex. st. des 
Mediums 97, 2; m. folg. εἶναι 39, 
A.2. 

χαταλαμβάνει pe ὁ. inf. 582,4; xara- 
λαμβάνειν c. partic. 613, 1. 

χαταλάμπειν c. gen. 346, A. 8. 

καταλέγειν c. gen. 2%, A. 2: -εσϑαι 
c. gen. 318, 2. 

καταλείψομαι u. καταλειφϑήσομαι 102, 
A.1. 


Wortverzeichniss; 


χαταλύειν ὁ. gen. 841, 3; καταλύεσθαι 
e. dat. 354, 8, 
καταλύσομαι scheinb,. passiv. 102, A.1. 


χάρα — κατεδάχρυσα. 


χαταλλάττειν, -εσϑαι c. dat. 8δ4, 8; 
πρός τινα 355, A. 7. 

χαταμανϑάνειν c. gen. 311. 

χαταμαγεῖν c. acc. 259. 

χαταμέλειν c. gen. 325, Ὁ). 

χαταμερίζειν, distribuere, c. dat. 354,7. 

κατανέμειν c. dupl. acc. 278, 6. 

χατανίφειν c. acc. 257, 6); 266, 8). 

κατανοεῖν c. gen. 311. 

χκάταντα, acc. viae, 258, A. 8. 

καταντιχρύ c. gen. 302, 5; c. ἤ 841. 

χαταπάσσειν c. gen. 308, A. 5. 

χαταπαύειν m. ἀπό c. g. 343, A. 2. 

χατάπαυμα v. Personen 10, 2. 

καταπειράζειν c. acc. 815, A. 14. 

χαταπλάσσεσϑαι c. dupl. acc. 276, Ὁ). 

χαταπλήττεσθϑαι c. acc. 255,5); c. dat 
381, 8. 

χαταπολεμεῖν c. acc. 259. 

χαταπολιτεύεσθαι c. acc. 259. 

καταπροΐξεσϑαι c. partie. 619 f. 

χαταρᾶσϑαι c. dat. 354, 8, 

χαταρχεῖν c. partic. 617, 4. 

χαταρνεῖσϑαι c. inf. et μή 762. 

χαταῤῥηγνύναι τροπάς 264. 

χατάρχειν γόοις τινά 259, A. 11: χ. 
e. gen. 341, 3; δ. acc. 343, A. 2; 
ce. partic. 618, 6. 

χατασχεδαγνύναι τί τινος 346, A. 8. 

xataoreuäleıv c. inf. u. acc. c. inf. 
580; 593; χατασχευάζειν ἑαυτῷ St, 
des Mediums 97, 2. 

χατασχήπτειν intrans. 83. 

χαταστῆναι als Kopula 38; καταστῆ- 
ναι ὑπό τινος 88, 

χαταστῆσαι intrans. 84, a). 

χαταστήσομαι scheinbar passivisch 
102, A. 1. 

χατατέμνειν c. dupl. acc. 78, 6: pas- 
sive τί 280, A. 7. 

χατατιϑέναι c. gen. pretii 320, 6. 

χαταυτόϑι 468, 8). 

χαταφείη v. Personen 10, 2. 

καταφρονεῖν c. gen. 325, b); 346, A.8; 
c.acc. 327, A.2; τινός τι 347, A.8; 
e. inf. 578; m. acc. ce. inf. 592, 
A.2; χαταφρονοῦμαι ὑπό τινος 109, 
T; καταφρονήσομαι passive 101. 

χαταχεῖν τι c. gen. 346, A. 8; x. τινί 
τι 392, A. 3. 

χαταχειροτονεῖν τί τινος 347, A, 8. 

χαταχρῆσϑαι c. dat. 379, 4; c. acc. 
ib. A. 4. 

χαταψεύδεσϑαι c. gen. 342; τί τινὸς 
346, 

καταψηφίζεσθαι ϑανάτου, φυγῆς 332, 
A. Ἧς τί τινος 347, N δι χατα- 
Ψηφίζομαι ϑανάτου ὑπό τινος 109, 7. 

χαταψυχϑείς als Femin. 74, A. 1. 

χατεάγη τῆς κεφαλῆς 297, A. 2, 

χατεδάχρυσα st. des Präs. 141. 


Wortverzeichniss; 


χατειπεῖν τί τινος 346, A. 8. 

χατέλαβέ με c. inf. 582, 4. 

χατεναντίον c. gen. 302, 5. 

er e. inf. u. ace. ec, inf. 
: 593. 


χατέρχεσϑαι c. gen. 340, 2. 
χατεύχεσϑαι c. gen. 346, Αἰ 8: c. dat. 


8. 

’ 

κατέχειν ce. inf. 577,2; m. τό c. inf. 
607; 769,1); ce. inf. ohne μή 768, a). 

a ad τινος 347, Α. 8: ec. partie. 
615. 


χατήχοος c. gen. u. dat. 308, A. 6: 
59, 15. 

χατηλογεῖν c. gen. 325, b): e. acc. 
07, Δ, 2. , 

χατηρεφής c. gen. 304, 2. 

χατομνύναι ὁ. acc. 254, 4). 

χατόπισϑεν 468, a). 

χατορϑοῦν, gelingen, 88. 

κατόψιος 6. gen. 315, 8. 

χάτω, κατωτέρω c. gen. 291, c); un- 
ten u. hinab 384, A. 3, 

χατώμοσα St. des Präs. 140. 

χατῴχτειρα st. des Präs. 141. 

χάχληξ St. χάχληχες 18, 1. 

χέ, χέν 8. ἄν; χέν wiederholt 213, 8; 
χέν τι. ἄν verbund. 169, Vorbem. 
u. 214, A, ὃ: Etymol. v. χέν 205, 
1; χέ ec. opt. im Wunsche, 199, 6. 

χεῖθεν, χεῖϑι, 8. ἐχεῖδεν. ἐχεῖ. 

χεῖνος B. ἐχεῖνος. 

χείρειν φόνον 264. 

(χεῖσϑαι) προσχ. ὑπό τινος 88, 5. 

χεῖσϑαι c. gen. loci 323, a); = fern 
liegen c. gen. 340, 2: c. acc. loci 
258, A. 9; x. ϑέσιν 280, A. 7; κεῖ- 
σϑαι —= liegen u. dasein 1075, 5. 

χεῖσϑαι καλῶς, ἐν χαλῷ etc. c. gem. 
338, 5. 

χεῖτα 798; 821, 6. 

χεχαδήσω c. gen. 339, 2. 

χεχλειμένος c. gen. 322, 8. 

χεχλῆσϑαι c. gen. 321, 7. 

χέχρανται als III. Pers. Plur. Perf. 
61, A. 2. 

χεχτημένος passivisch 105, a). 

χίλεσϑαι c. dat. 358,14; e. acc. 359, 
A. 13. . 

χελεύειν ce. dat. 358, 14; ὁ. ace. 359, 
A. 18: e. inf. 577, 2; c. dat. et 
acc. c. inf. 359, A. 13, vgl. 5%, 
1; χελεύειν κατὰ ἄστυ, ἐπὶ τὰ ὅπλα 
u. 58. w. 1069, d. 

χενός c. gen. 344, 4. 


χενοῦν c. gen. 341, ὃ. 
κέραμος. Gefängniss, 11, 5: st. κέρα- 
por 13, 1. 


χερδαίνειν c. dat. od. &x, ἀπό ὁ, g. 
377. 

χερδαλέος c. inf. 585, Ὁ). 

zepdlova εἶναι c. partic. 622, 9. 
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χατειπεῖν — ὠχομιδῇ,. 


χεύϑειν, intransit., 84, B); ec. dupl. acc. 
278, 6. 

χεφαλαιὸν δέ ohne τοῦτο 565, 1. 

χύήδειν c. uce, 327, A. 2; χήδειν περί 
τινος 328, A. 4: κήδεσθαι c. gen. 
325, b). 

χήδευμα, affıinis 10, 2; 56. 

«np, in Umschreibgen 239, ἃ). 

χηρύσσει 80. ὁ χῆρυξ 30, b). 

χιχλήσχειν ec. dupl. acc. 273. 

χινδυνεύειν c. inf. 576, 1; ἐχινδύνευεν. 
ἐχινδύνευσεν ohne u. mit av 178, δὶ 
x. ec. dat. 367, 24. 

χινδυνεύεσθαι passiv 111, 10. 

χίνδυνός ἐστι τη. acc. c. inf. 593 f. 

χινεῖν c. gen. 296, A. 2. 

χίνησις c. dat. 374, 4. 

χιττᾶν c. gen. 324, a). 

χιγάνειν m. Perfektbdtg. 118, c); c. 
gen. u.acc. 300,3; ce. partie. 613, 1. 

χλάζειν ἐπινίχια c. acc. 275, b). 

χλαίειν e. acc. 255, 5; c. gen. 325, 6). 

χλαίεσβαι st. χλαίειν 91, 3. 

χλέεσϑαι ἔν τινι St. τινι 377, A. 2. 

κλέπτειν c. gen. 296, A. 2. 

χληρονομεῖν c. gen. 300, 3; 6. acc. 
301, A. 9. 

χληροῦσϑαι, sortiri, e. gen. u. acc. 
300, 3: pass. 318, 2. 

χλῃστός c. gen. 323, a). 

χλίμακες st. des Sing. 17, A. 2. 

χλίνειν u. Kompos. intrans. 81, a). 

χλίνεσθαί τινι st. εἴς τι 350,4 u. 352, 
A. 2. 

χλύειν, im Rufe stehen, als Kopula 
38; m. passiv. Bdtg. 87,5; = 
audivisse 117, a); c. gen. 308, 5; 
ὁ. acc. u. gen. 309, A. 7,c); e. dat. 
366; 308, A. 6; 310, A. 7, g); τῇ. 
Ex, πρός, ὑπό τινος 310, A. 8: c. 
partie. 613, 1. 

χνάσασϑαι scheinb. passiv. 104 ob. 

κνίζεσϑαι c. gen. 324, a). 

χοιμᾶσϑαι ὕπνον 263, ὃ). 

χοινῇ, publice, 382, 11. 

χοινός ce. dat. 355, 9; x. ἐπί τινι ib. 
A.S. 

χοινοῦν, -οὖσϑαι c. gen, 294,1; e.ace. 
296, A. 1: ec. dat. 354, 8; x. ἔς, 
πρός τινα 355, A. T. 

χοινωνεῖν c. gen. 294, 1; c. dat. 296, 
A. 1; 354, 8. 

χοινωνός ec. gen. 294, 1. 

χοιρανεῖν c. gen. 336,2; c. dat. 379, 6. 

χολάζειν ἔπη c. acc. 275, b); x. c. gen. 
326, ἢ): x. τινά τινος 331. 

χηλαχεύειν 6. = 251. R 

χομιδῇ, gar sehr 382, 11; χομιδῇ u. 
κομιδῇ μὲν οὖν in d. Antwort 
711, ©; 1047, ce). 
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χομίέζειν st, des Mediums 96, 2; xo- 
μίζεσϑαι c. gen. 340, 2. 

χομπάζειν c. partic. 638, A. 2. 

χυνίαι u. χονίη 14, 2. 

χονίειν c. gen. 323, a). 

χόπτεσθαί τινα 256; 6. gen. 342. 

κορεννύναι, -υσϑαι c. gen. u. dat. 306. 

κορυφῇ ἐν %. 383. 

χοτεῖν c. gen. 825, ἃ): χοτεῖν, -eiohau 
362, 19. 

κοῦροι ᾿Αχαιῶν 240. 

χουφίζειν, -εσϑαι ο. gen, 341, 3, 

κραΐένειν c. gen. 881, 2; c. acc. 338, 
A. 6; 6. dat. 358, 6. 

χρατεῖν, Sieger sein, 118, ὃ). 

χρατεῖν c. gen. 336, 2: c. acc. 338, 
A. 6; xp. μάχην 268, c); ce. dat. 
353, 6; c. partic. 619, 7; xp. = 
besiegen u. siegend Etwas gewin- 
nen 1076, 8: χρατοῦμαι ὑπό τινος 
109, 7). 

χρατιστεύειν ὁ, gen. 336, 2, 

χράτιστος, ἀγαϑῶν χράτιστος 20), 1. 

κρατοῦν, τό, St. οἱ κρατοῦντες 13, 3. 

χρείουσα c. gen. 336, 2. 

χρεῖττόν ἐστι m. acc. c. inf. 59; 
χρείττονα εἶναι c. partic. 622, 9. 

χρεμαννύναι ec. gen. 299, A. 5. 

χρεμαστός c. gen. 299, A. 5. 

χρηναῖος St. ἐν χρήνῃ 235, a). 

χριϑαί 14, 2, 

χρίνασϑαι scheinbar passiv. 103. 

κρίνειν ὁ. gen. 310, A.9; 312, A. 10; 


κρίνειν c. gen, partit. 296, A. 2; 


pula 38. 

χρόμυον, Zwiebelnmarkt, 12, 5. 

χροταλίζειν, χροτεῖν c. acc. 257, 6). 

χρότημα v. Personen 10, 2. 

κρύβδα, χρύβδην c. gen. 313, 6. 

χρύπτειν, -εσϑαι c. dupl. acc. 278, 6; 
xp. τί τινι τι. πρός τινα 282, A. 10, ἃ). 

χρύπτομαι, celor, 6. acc. 280, A. 1. 

χρύφα c. gen. 318, 6. 

χτᾶσϑαι c. gen 320, 6. 

“jua m. 6, Adjekt. st. ἃ. einfach. 
Neutr. d. Adjekt. 54, A. 1; χτή- 
ματα c. dat, 374, 4. 

χτυπεῖν νίχην 264; ur. πλάγαν c. acc. 
275, Ὁ). 

κύχλον — in orbem 268, A. T: χύχλῳ 
= ἐν u. 384. 

χυχλοῦν intrans. 84, ß). 

χῦμα st. χύματα 12, 1. 

χυνοχοπεῖν 6. acc. 260, 

κυπτάξεις ἔχων 624, 13. 

xupeiv als Kopula 38; c. gen. 300,3; 
c. acc. 301, Α. 9: c, partie. 625, 15; 


Wortverzeichniss; χομίζειν — λέγειν. 


χυρεῖν im Partiz. c. verdo finito 
627, A. 14; ohne Partiz. 628, c, 

χυριεύειν 6, gen. 336, 2. 

χύριος c. gen. 319, 4: κύριον εἶναι c. 
partic. 622, 9. 

κυρωϑέν, accus, absol. 646, 1; xupw- 
ϑὲν οὐδέν 648, Ὁ. 

χώχυμα ν, Personen 10, 2, 

χωλύειν c. dupl. acc. 280, A. 9: 6. 
gen. 341, 3; ec. inf. 577, 2; m. τό 
6. inf. 607; c. partie. 618, 6; 6. 
inf. et μή 761, 3; ohne μή 767, 
A. 9, a); x. τοῦ c. inf. 768, c); 
χωλύσομαι passivisch 101. 

χώλυμα ὁ. inf. 583, 5. 

χωμῳδεῖν c. acc. 260. 

κώπη, remiges, 12, 1. 

χωφός ὁ. gen. 314. 


A. 


Λαβών = mit 646, A. 10; pleonast. ib, 
λαγχάνειν, sorte creari, als Kopula 
38. 


λαγχάνειν c. gen. 300,3; c. acc, 301, 
A. 9; A, τινί τινος 331; δίχην ce. 
dat. 332, A. 12, ᾿ 

λάζεσϑαι, -υσϑαι c. gen. 297,2; c. acc. 
299, A. 7. 

λάϑρα, λαϑραίως c. gen. 313, 6. 

λαιᾶς (χειρός) 323, a). 

λαιμοί st. des Sing. 17, A. 2. 

Adzwv st. Λάχωνες 13, 2. 

λαλεῖν c. dat. 354, 8. 

λαμβάνειν in Kompos, intrans. 83. 

λαμβάνειν, -εσϑαι e, gen. anfassen 297, 
2; c. partic. 613, 1; c. gen. partit. 
2%, A. 2; A. c. gen. st. ἐκ c. gen. 
340, 2. 

λάμπειν c, acc. 266, 8). 

λάμπεσϑαι st. λάμπειν 91, 3, 

λανϑάνειν c. acc. 254,4; A. περί τινος 
254, A.5; λανϑάνεσϑαι c. gen. 313, 
6; λ. χόλου c. dat. 365, 24. 

λανϑάνειν c, partie. 625; λανϑάνω 
ἐμαυτὸν ποιῶν τι 613, A. 3; %. im 
Partiz. 6. verbo finito 627, A. 14; 
e. inf. 637, 32; c. ὅτι 874, 1. 

λανϑάνω, ὅτι ταῦτα ποιῶ 8t. λανϑάνει, 
ὅτι κτλ. 885 f. 

λατρεύειν c. acc. 251: 359, A. 12; 
6. dat. 358, 14. 

λάχανα vom Orte 12, 5. 

λέγειν st. des Perf. 117, a). 

λέγειν c. gen. 310, A.9; c. dupl. acc. 
273; c. dat. 354,8; c. inf. u. acc. 
c. inf. 576, 1; 598 ἢ: = jubere 
577,2; λέγω (jubeo) σοι u. σε ποιεῖν 
τι 592, A. 2; λέγειν m. τό c. inf. 


607. 
λέγειν, -zodaı c. partic. 633, A. 2. 


Wortverzeichniss; λέγειν — μᾶλλον. 


λέγειν c. ὡς et gen. absol. 651, 8): 
€. ὡς et nomin. partic. 652, A. 4; 
Ὁ. ὡς et accus, partic. 652, A. 5; 
e. ὅτι 874, 1. - 

λέγειν εὖ, χαχῶς c. acc. 252,2): καλά, 
χαχά etc, c. acc. 277, 5. 

λέγομαι c. inf. u. λέγεται c, acc, c, 
inf. 598, a); ὡς λέγομαι persönl. 
599, A. 1; λέγεσϑαι als Kopula 38; 
λεγόμενον, acc. absol. 646,1; τὸ A. 
= wie gesagt 268, A. 7. 

λεγόμενος, 80 genannt, 232, A. 

λέγω c. acc. od. per attract. mit 

iederhol. des vorangeh. Kasus 

st. der Apposition 242, A. 4. 

λεῖος c. gen. 304, 2. 

λείπειν, deficere, c. acc. 254, 4). 

λείπειν in Kompos. intrans. 83: m. 
τὸ ες inf. 607. 

λείπεσθαι c. gen. 304, 2: 341,3; e. 
rnias 619, 6 u. 7. 

λείψομαι scheinbar passiv. 102, A.1. 

λέχτρα Bt. λέχτρον 17, A. 2. 

λελαγεῖν τινα c. gen. 300, 3. 

λέξομαι passivisch 101. 

λευκὸς ἰδεῖν 585, b). 

λεύσσειν c.acc.266, 0); λεύσσειν --- sehen 
ur hören (wahrnehmen) 1076, 8. 

λέχη St. λέχος 17, A, 2. 

λέων, Löwenfell, 12, 5. 

λήγειν c. gen. 341; 343; ce, acc. 344, 
A.3; δ. acc. et gen. ib.; ec. partie. 
618,6; οὐ A. c. inf. et μὴ οὐ 164. 

ληϑάνειν c. gen. 318, 6. 

λήϑειν, λήϑεσθαι c. gen. 818, 6; λήϑειν 
ce. partie, 625, 15. 

ληρεῖν c. dat. 354, 8: ληρεῖν λῆρον 
265, A. 8, 

ληρεῖς ἔχων 624, 13, 

λῆρος, nugator, 10, 3. 

λησόμενος passivisch 100, 4: 102, 4. 

λιλαίεσθαι δ. gen. 324, a). 

λιπαρεῖν c. partie. 617, 5. 

λίσσεσθαι c. dupl. acc. 278,6; c. gen. 
299, A. 8; δ. inf. 577, 2: c. ὅπως 
579, A. 6. 

λιτανεύειν ὁ. dupl. acc. 278, 6. 

λογίζεσϑαι 6. inf. 576, 1 u. m. acc, 
ce. inf. 576, 1; 593 f.: 6. partie. 
631, 12; ec. ὅτι 874, 1. 

λόγος, τὸν αὐτὸν A. —= eadem ratione 

68, A. 1: τῷ λόγῳ 380, 6. 

λογοποιεῖν c. acc. 260. 

λόγχη. Schaar Speerträger, 12, 1. 

ae e, acc, 251 u. 254, A, 6: 
363, A. 22: λοιδορεῖν τινι ib; A. 
τί τινα 276, A. 4: λοιδορεῖσϑιαί τινι 
ib. u. 362, 19. 

λοιπόν, ea 270, A. 11; τοῦ λοιποῦ 
323, b). 

λούειν c, dupl. acc. 280, A. 9. 

λούεσϑαι c. gen. 308, A. 5 


1173 


λοχᾶν c. acc. 251. 

λόχευμα st. παῖς 10, 2. 

λύειν u. λύεσθαι τι 93, 5. 

λύειν c. gen. 341,3; m. ἀπό 343, A.2; 
c. gen. pretii 320, 6; c. acc. 8t, 
λυσιτελεῖν 251; λέλυταί por ῥώμη 
ce. partie. 621, 9. 

λύειν τέλη = λυσιτελεῖν c. dat. 363, 
20; δ. acc. ib. A. 23: ὁ. partie. 
621, 9. 

λυμαίνεσϑαι c. acc. 251: c. dat. 252, 
A. 1: λ. λύμαις 265, A. 4. 

λυπεῖν τινά τι 276, A. 4. 

λυπεῖσϑαι c. dat. u. ἐπί τινι 381 u, 
A. 6; A, λύπην 280, A. 1: λ. ὁ. 
partic. 616, 3; Aun., ὅτι 874, 1. 

λυσιτελεῖν ec, dat. 363, 20; ὁ. partic. 
621, 9: m. ἡ 841, A. 2. 

λύτρα, τά, Lösegeld, 17, A. 2. 

λωΐδοναι ce. acc. bl: c. dat. 252, 

. 1; λωβηϑῆναι passiv. 105, 8); 

λωβᾶσϑαι λώβην ec. acc. 274, ὃ, a). 

λῷόν ἐστι c. partic. 621,9 u. c. inf. 
636, 31. 

λωφᾶν intrans. 83; c. gen. 341, 3. 


M. 


Ma 699,3; μὰ ce. acc. ib. u. 254, 4); 
in ἃ, Antwort 1047, ce). 

μὰ τὸν (τὴν) 1064, 5. 

μαιμᾶν 6. gen, 301, 4. 

μαχάριός τὶ τι. εἴς τι 271, A. 13; μα- 
χάριον εἶναι τινί 366, 

μαχάρτατος scheinbar st. des Kom- 


par. 21. u 
μαχάρων μαχάρτατος 20, 1. 
μαχρά ἃ. μαχρόν acc. — weit, sehr, 


267, A. 5; 270, A. 11; μαχράν, 
weithin, 258, A.8; μαχρῷ Ὁ. Kom- 
par. 24,6; Ὁ. Superl. 25, 7; μαχρός 
pro adverb. 236, Ὁ): e. inf. 581; 
m. τό c. inf. 607. 

μάλα in Verbind mit ἃ, Positive st. 
des Superl. 24, A. 3: μάλα εἶναι 
35: μάλα, μήλα γε in ἃ. Antwort 
1047, ο). 

μαλαχός 6. inf. 581. 

μαλάσσεσϑαι c. gen. 341, 3. 

μαλϑαχόν ἐστι μὴ οὖ 6. inf. 766. 

μάλιστα in Verbind, mit ἃ, Positive 
st. des Superlat. 23, A. 3; b. 
Superlat. 26; μάλιστα Ὁ, Zahlen 
270, A. 11: τὰ μάλιστα = vel 
mazxime ibid.; wiltora,. μάλιστά γε 
in d. Antwort 1047. c); μάλιστα 
piv.., εἰ δέ, μάλιστα μέν..., ἔπειτα 
δέ 987, 5. 

μᾶλλον in Verbind. mit d. Positive 
st. des Kompar. 23, A. 3; μᾶλλον 
εἶναι 35; μᾶλλον ἦ Stellung 842, 
A. ὃ: μᾶλλον ὡς St. 7) 842, A. 5: 


nn ur ἀσαῳ 
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μᾶλλον ἢ οὔ st. μ. 7 ohne οὐ 772; 
μᾶλλον καὶ μή ἴθ. : Ὁ. Komparat. 25. 
μάν 8. μήν. . 
μανϑάνειν st. μεμαϑηχέναι 117, a). 
μανϑάνειν c.gen. 311; c. partic. 613, 
1; Untersch. zw. inf. u. partic. 
631,9; c. ὡς et gen. absol. 651, B); 
m, ὅτι 841, 1. 
pavlar 15, b). 
μαντεύεσθαι c. dat. 377. 
μάντις εἰμί c. acc, 254, A. 4b; μάντις 
τινί st. τινός 374, 3. 
άξασϑαι scheinbar passiv. 104 ob. 
Μαραϑῶνι st. dv M. ὅδ, 
μαραίνειν τι 6. acc. 276, A. 4. 
μάρνασϑαι c. gen. 880, g); c. dat. 356, 
1; ἐπί τινι 357, A. 9. 
μάρπτειν c. gen. 297, 2. 
μαρτύρεσθϑαί τινά τινος 332, ὃ: μαρτυ- 
ρήσεται passivisch 101. 
μαρτύριον δέ ohne τοῦτο 565, 1. 
μαστιγοῦν πληγάς τινα 275, Ὁ). 
μαστιγοῦσϑαι scheinbar passiv. 99,1; 
μαστιγώσεσϑαι passiv. 100, 4. 
μάτην εἶναι 35. 
μάχαιραι Plur. st. des Sing. 17, A.2. 
μάχεσϑαι c. dat, 356, 11; πρός τινα 
ib. A. 9; ἐπί τινι 357, A. 9. 
μάχη v. ἃ. Kampfplatze 11,5; μάχῃ, 
Pugnae tempore 385, 2. 
μέγα mit d. Positive st. des Superl. 
4, A. ὃ: μέγα, μεγάλα, acc. 
sehr 270, A. 11. 
ων Ὁ. Komparat. u. Superl. 24,6; 
5, 7; vgl. 270, 5 u. A. 11. 
μέγα φρονεῖν c. inf. 576, 1. 
μεγαίρειν c. gen. 326, 6): c. dat. et 
acc. e. inf. 592, A. 2. 
μέγαρα st. μέγαρον 17, A. 2. 
μέγας μεγέϑει, μέγας μεγαλωστί 1087, 3. 
μέγεϑος v. 6, Person 11,3; = mirum 
in modum 268, A. 7; Akkus. der 
näheren Bestimm. 272, A. 15. 
μέγιστον δέ ohne τοῦτο 565, 1; μέγι- 
στον ἐν τοῖς μεγίστοις 20, 1: μέγι- 
στον Ὁ. Superlat. 26. 
μέδειν c. gen. 337, 2. 
μέδεσθαι c. gen. 325, Ὁ). 
μεδέων c. gen. 881, 2. 
μεϑιέναι, -εσϑαι c. gen. 341, 3; μεϑιέναι 
χόλον .c. dat. 365, 24; μεϑιέναι, 
εσθαι c. partic. 618, 6; Untersch. 
zu partic. u. inf. 636, 29. 
μεϑιστάναι, -ασϑαι c. gen. 841, 3, 
μεθύσκεσθαι c. gen. 306. 
μείζονα τῶν χακίστων 290, b); μείζων 
ἰδεῖν 585, b). 
μεῖον, μείονες m. 7 od. m. d. Gen,, 
oder ohne ἤ 847, 4. 
peiovexteiv c. gen: 3835, 1. 
μειοῦσϑαι c. gen, 335, 1. 


Wortverzeichniss; μάν — μέν... δέ. 


r 


μείρεσϑαι c. gen. 294, 1. - 
μελεδαίνειν c. gen. 325, b); e. acc. 
327, A. 2. 
μέλειν c. gen, 325, b); μέλει μοί τι 
327, A. ὃ; ned. περί τινος 328, A. 4; 
μέλει μοι 6. inf. 577, 2; c. ὥστε 
579, A. 6; c. partic. 616, 8," 
μέλεος c. gen..325, C). 
μέλεσϑαι δ. gen. 325, Ὁ): μέλεταί μοί 
τι 327, A. 3. 
μελετᾶν c.gen. 325, b); c. inf. 577,2. 
μέλημα, Liebling, 10, 2. 
μελίσσειν c. gen. 307, A. 5. 
μέλλειν c. inf. 577, 2; μέλλω γράψειν 
(γράψαι, γράψειν) verschieden von 
ράψω 150, A. 2; verschiedene 
tgen v. μέλλω ὁ. inf. ibid.; οὐ 
μ. 6. inf. et μὴ οὔ 764; p. ohne 
Infin. 1071, i. 
μέλον, accus. absol. 646, 1. 
μέλπηϑρα st. des Sing. 17, A. 2. 
μεμαώς ὁ. gen. 301, 4. 
μέμβλεταί μοί τι 327, A. 8. 
μεμηλώς c. gen. 325, 00). 
μεμηχανῆσϑαι passivisch 104 f. 
μεμιμημένος passivisch 105, a). 
μεμνῆσϑαι c. gen. 313, 6; 6. acc. ib. 
A. 12; Bad ech ib.; e. inf. au. c. 
artic, 631, 10; μέμνημαι, ὅτε st. 
ὅτι, dass, 886, 7. 
μέμφεσϑαι 6. ὅτι 874, 1; c. εἴ 887, 8. 
μέμφεσθαι c. acc. 362, A. 22; u. τί τινος 
312, A. 9; c. gen. 326, ἢ): μ. τινα 
εἴς τι 330, A. 10; τινά τινος 326, ἢ; 
6. dat. 362, 19. 
μεμψιχωρεῖν c. dat, 362, 19. 
μέν St. μήν 691 δὲ; in ἃ, Frage 691 f.; 
in Antwort. u. Erwiderungen 69, 
2; nach ἃ, Vokative e. Ggsatz be- 
zeichnend ib. ; nach Pronom. reka- 
pitulirend 692, A.; nach Pron. ad- 
versativib.; μέν... μέν konfirmativ 
u. konzessiv ib.; μὲν δῆτα 692, 2. 
μὲν apa... δέ od. μὲν... δὲ ἄρα 729, 1). 
μέν.. .; b. e. doppelt. Ap- 
osition, als: Τυδεύς, τόχος μὲν 
Οἰνέως, πατὴρ ὃ ἐμός 788, A. 1: 
Ὁ. Eintheilungen nach Ort, Zeit, 
Zahl, Ordnung, Personen 807 δῆ: 
b. mehreren Attributiven oder 
Prädikaten 808, b); b. Entgegen- 
stellung v. Wirklichk. u. Nicht- 
wirkl. μέν... νῦν δέ ib. c; Ὁ. ἄλλος 
(ἄλλως) m. ©. Negat. u, folgend. 
positiv. Satze ib. d; zur Bezeich- 
nung des Kontrastes 783 f.; b. 
Wiederhol. desselb. od. eines 
gleichbedeutenden Wortes 809, f.; 
Ὁ. 6. Vebergange ἃ, relativ. Konstr. 
in die demonstr. ib. g; Stellung 
von μέν u. δέ 809 f.; μέν.. μέν 
810,1; δέ... δέ 810 f; μέν... päv.. 


-- πὰ u. 


Wortverzeichniss; 


δέ.. δέ 811 ἔν; μέν.. μέν... δέ, 
τὰν μέν.. δέ.. τέ, μέν.. δέ.. 
ἐ.. δέ u. 8. w. 812: μέν... δέ.. 
δέ, od. μέν... δέ.. καί od. μέν... 
δέ... ἀλλά u. dgl. 818 f.; μέν.. 
ἀλλά (αὖ, αὖτε, αὖϑις, αὐτάρ, ἀτάρ, 
μέντοι, ὅμως, μήν) 812, 1: μέν... 
τέ, μέν... καί, μέν... ἠδέ 818: μέν... 
ohne folg. adversatives Beiwort 
813, 1; μέν solitarium 813,2; μέν 
.. ἠδὲ 838, A. 
μέν... δ᾽ οὖν 712 f. 


μέν... δέ τοι 706, b). 

μέν ἵν 693, d; μέν τέ που 784, 2. 

μὲν δή 681, 4: ‚6; 698, if; Ὁ. 
Impr. ib, 


μὲν δὴ ἄρα 727, ἃ). 

μέν νυν 673, 4. 

μὲν οὖν 110, 0); μὲν οὖν... δέ, μὲν 
οὖν... δ᾽ οὖν ib. 

μὲν οὖν in d. Antwort 711, c). 

μέν τ᾽ = μέντοι. 

μέν τε 700, 2, 

μέν τοι 8. μέντοι. 

μενεαίνειν c. dat. 362, 19. 

μένειν als Kopula 38; μένειν c. acc. 
253, 3); c. dat. 364, 22; e. inf. u. 
ce. acc. c. inf. 578, 3; 594. 

pevodv 8. μὲν οὖν. 

μένος in Umschreibgen 239, d). 

μέντοι 694, g; in Antworten ib.: 
μέντοι, δέ 695: μέντοι yeib.; μέν- 
τοι γε οὐ ib.; μέν... μέντοι 812, 1: 
μέντοι ὅμως 820, 4. 

μέρος, Akkus. der näheren Bestimm,, 
τὸ σὸν μέρος, τὸ αὑτοῦ μ. 272, A. 15; 
Akkus. des Masses 270, A. 11. 

μεσεύειν c. gen. 298, A. 4. 

μεσονύχτιος pro adverb. 234, Ὁ). 

μέσος c. gen. 298, Α, 4: pro adverb, 
35, 8). 

μεσοῦν 6. gen. 298, A. 4. 

μεσοῦντι 370, 6). 

μεσσηγύ c. gen. 299, A. 4. 

μεστὸν εἶναι ὁ. partie. 617, 4. 

μεστός μεστοῦν ὁ. gen. 304, 2. 

μετά, Präp. c. gen., dat. et acc. 438 ff. ; 
μετ᾽ ὀλίγον, ner οὐ πολύ c.gen. paulo 
post al. 288, 4: τρίτῳ ἔτει μετὰ 
τὴν μάχην 382,10; c. acc. et par- 
tie, (μετὰ τοῦτο γενόμενον) 641, 
A. 3; als Adverb 456. 

μεταβάλλειν prägnant, z.B. μ. ἄλλους 
τρόπους, moribus mulatis alios in- 
uere 1068, c. 

μεταβουλεύεσθϑαι c. inf. et μή 761, 3. 

μεταγιγνώσχειν c. dat. 366; c. inf. et 
μή 761, 3; prägnant —= mutata 
sententia decernere 1068, c. 

μεταδιδόναι c. gen. 294, 1; c. 
2%, A. 1. 


acc. 


μέν.. δ᾽ οὖν — μή. 1118 


μεταδοχεῖν, -εἴσϑαι ὁ. inf. οἵ μέ 761,3. 

μεταιτεῖν c. gen. 294, 1. 

μεταίτιος c, dat. 355, 9. 

μεταλαγχάνειν c. gen. 294, 1; ec. acc. 
295, A 

re e. gen. 294, 1; ες acc. 
295. A. 1 


μεταμέλει pol rıvos 325, b): m. μοί τι 

‚„A.3. 

μεταμελεῖν, -εσϑαι c. partic. 616, 3. 

μεταμέλον, acc. absol. 646, 1. 

μεταξύ Ὁ. Partiz. 642, A. 4. 

μεταξύ c. gen. 299, A. 4. 

μεταπέμπειν st. des Mediums 97, 2. 

μεταποιεῖσϑαι c. gen. 294, 1; c. acc. 
296, A. 1. 

μεταπρέπειν c. inf. 584, 6. 

μεταστρέφεσϑαι ὁ. gen. 301, 4. 

μετατίϑεσϑαι c. inf. u. acc. c. inf. 
576, 1; 594; prägnant = mutala 
sententia statuere 1068, c. 

μετατρέπεσϑαι c. gen. 301, 4. 

μετάφρενα st. des Sing. 17, A. 2. 

peripyeodar c. gen. 299, Α. 8: ὁ. acc. 
258, 8); μ. αἷμά τινα 275, b); μ. 
e. dat, 366. 

μέτεστί μοί τινος 294,1; μι μοί τι 

᾽ 

μετέχειν ce, gen. 294, 1; 6. acc. 295, 
A. 1; c. dat. 296, A. 1; 354, 8. 

μετέωρος pro adverb. 234, a). 

μετόν, accus. absol. 646, 1. 

μετονομάζεσθαί τι 279, A. 7, 

μέτοχος ὁ. gen. 294, 1. 

μετρεῖν c. dat. 379, 6. 

μετρίως ἔχειν, ἥχειν ὁ. gen. 332, 5. 

μέτωπα st. des Sing. 17, A. 2. 

μέχρι c. gen. 297, 2; μέχρι πρός, ἐπί, 
εἰς ὁ. acc. 458,3; μέχρι Ξε 80 lange 
als 948, a; μέχρι, μέχρι οὗ, δι. 
949, 6), vgl. ὅτε, ἕως; μέχρι ὄν c. 
conj. 8. ἕως ἄν unter ἕως; μέχρι, 
μέχρι οὗ ohne ἄν 6. conj. 206. 

μέχρι e. adv. (μέχρι δεῦρο U. 8. W.) 
468. 


μή Bdtg. 739; Stellung 739 ff.; in 
Hptsätzen 742 f.; νῇ in Neben- 
sätzen 743 ἢ: wf scheinbar st. 
οὐ 746 ff.; in ἃ. 11. Gliede einer 
abhäng. disjunkt. Frage 749, A. 1; 
in abhäng. Fragen, in denen nur 
6. Untersch. zw. dem, was ist, u. 
dem, was nicht ist ib.; ebenso 
auch ausserhalb der Frage ib.; 
μή Ὁ, ἃ, Infinitive 750 fl.; μή Ὁ, 
d. artikulirt. Infin. 753, 8: Ὁ. ab- 
strakten Subst. oder substantivirt, 
Adj. 758, 4; μή b. Partizipien u. 
Adjektiv. 754 fi.; μή Ὁ. Partizipe 
macht zugleich den ganzen Satz 
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negativ 754, A.1; μή Ὁ. Partizipe 

st. οὔ wegen ἃ. Konstr. des Satzes 

756, A. 2; μή selt. Ὁ. 6, grund- 

angebenden Partizipe 756, A. 3; 

μή, Ὁ. d. artikulirten Partizipe od. 

Adj. 756, A. 4; μή st οὔ b. ἃ 
Partizipe m. e. Subst. als Objekt 
von Verbis sentiendi, declarandi 
u. 8. w. 757, 4 u. A. 5; Häufung 
der Negation 758 δ᾿; μή... μή 759, 
1; (zw. einander aufhebend ib.;) 
μή... μή 8t. μή... οὐ 760, A. 3: 
μή... μηδέ (μηδείς u. 8. w.) 758, 1; 
(μή, .. τὶς, πώ, πώς U. 8. W., μή... 
μηδείς, μήπω u. 8. w. 760, A. 4) 

nach 6. Zwischensatze wieder- 

holt 886, 6; μή pleonastisch Ὁ. 
Infin. nach Ausdrücken des Fürch- 
tens, Zweifelns u.s. w. 761 f.; μὴ 
e. inf. st. μὴ οὔ nach οὐχ ἐπέχω 
u. dgl., οὐ δύναμαι u. dgl. 768, h). 
Vgl. οὐ. 

μή, e. opt. v. e. negat. Wunsche 194; 
μή c. indic, praeter. v. 6, negat. 
Wunsche 195, A. 4. 

μή e. II. Pers. Conjunct. Aor. st. ἃ, 
Imperat. 202; c. ἢ Pers. Conjunct, 
Praes, et III. Pers. Praes. et Aor. 
st. d. Imper. 203, A. 4. 

μή c. I. Person. Imper. Aor. st. ἃ, 
Konjunkt. 203, A.3; μή c. II. Per- 
son. Fut, st. μή ec. Imper. 150, A.1. 

μή 6. conj. u. ind. v. e. Besorgniss, 
dass Etw. stattfinden, μὴ, ou, dass 
Etw. nicht stattfinden möge 188, 
6; 189, A. 5: 773, 7. 8. 

μή, Fragwort, a) in d. direkt. 
"Frage 1098 f. u. A. 13; μή.. ἡ, 
num.. an 1024, A, 12; in der 
indirekt. Frage: ob nach d. 
Ausdriicken der Besorgniss und 
Furcht, der Ueberlegung, des Se- 
hens, Wissens, Forschens, Fragens, 
1037 f.; pr, nach d. V. des Fra- 
gens 1038, A. 2; Konstr, 1038 ff. ; 
μή in Beziehung auf 6. zu ergän- 
zendes Verb, als sxoreiw, 1042, A.4. 

ph... ἀλλὰ “al = nicht.. sondern 
sogar, μή... AN οὐδέ — nicht.. 
ja nicht einmal 803, 5. 

μή, μὴ σύ γε, μὴ γάρ, μὴ οὕτως, μή 
τι γε, μήτοι γέ ohne Verb 1076 f. 


μὴ γάρ ν. 6. negat. Wunsche 194. 
μὴ; δή 683, 6. 


μὴ δῆτα 686, 4; ind. Antwort 1047, c). 
μὴ μέν 692, b; μὴ μὲν δή, 8. οὐ μὲν δή. 
μὴ μέντοι 695. 


μὴ ὅτι (ὅπως) .. ἀλλ΄ οὐδέ οἄ. ἀλλ᾽ 
οὐ = nicht‘nur nicht.. sondern 


Wortverzeichniss; μή — μιχροῦ. 


nicht einmal 802, c); μὴ ὅτι im 
zweiten Gliede — geschweige denn 
dass (nedum) 803, a). 

μὴ οὐ c. inf. 763 ff.; c. participio 
766 f.; μὴ οὔ in scheinbaren Haupt- 
sätzen c. verbo fin. 188, 6; 189, 
A.5; 1043 f.,-A. 5; nach Aus- 
drücken der Besorgniss, Furcht, 
Ueberlegung, des Sehens, Wissens, 
Forschens 773, 7. 8; 1037 ff.; μὴ 
οὔ ohne Rücksicht auf die Konstr. 
mitten in den Satz eingeschoben 
1042, A. 5. 

μὴ οὖν 713, ο). 

μὴ ὄφελον, ὥφελον c. inf. ν. Wunsche, 

ὃ, A. 4. 

μή τί γε — nedum 808, a). 

μή, τοι 707, g). 

μὴ τοίνυν 858. 

μηδαμοῦ ποὺ m. διελϑεῖν 478, A. 4. 

μηδαμῶς in d. Antwort 1047, 0). 

μηδέ 8. οὐδέ. 

μηδὲ pevrat 69%. 

μηδ ὅστις οὖν 715 oben. 

μηδείς, μηδέν 8. οὐδείς; ὁ μηδείς 757, 
Α. 4. 


μηδέν acc. — in keiner Hinsicht 266, 
A. 5; τὸ μηδέν 754, 4; vgl. οὐδέν. 

μήῤεσθαι χαχά ce. acc, 277, 5. 

μῆχος, Akkus., 272, A. 15. 

μηχύνειν λόγον c. acc. 275, b). 

μὴν (μάν) 688 ; μέν. μὴν 812, 1. 

μηνιαῖος pro adverb. 234, b). 

μηνίειν ec. gen. 325, ἃ): m. ἔχατί τινος 
329, 

μήνιμα v. Personen 10, 2. 

μῆνις v. Personen 10, 2. 

μηνύειν 6. ὡς et gen. absol. 652, 3). 

μήτε 8. οὗτε. 

μήτηρ weggelass. 227. ᾿ 

μήτι γε δή 688, 6; μήτι ποτ οὖν 
713, a). 

μητίεσϑαι καχά c. acc. 277, 5. 

μῆτις v. Personen 10, 2. 

μήτοι 8. οὔτοι, μήτοι γε ohne Verb 
1076 f. : 

μηχανᾶσϑαι c. inf. 577, 2; ο. ὅπως 

μηχανὴ οὐδεμία ἐστίν ὁ. ὅπως 582, 
χ' 9: m. acc, δ. inf. 598 f.; m. 
ὥστε 594. 

μηχανηγτιχός c. gen. 315, 8. 

μία c. dat. 360, 16, 

μιαρῶν μιαρώτατος 20, 1. 

μίασμα v. Personen 10, 2. 

ulya, μίγδα ε. dat, 355, 9. 

μιγνύναι u. Kompos. intrans. 82; 
μιγνύναι, μίγνυσθαι c. dat. 354, 8; 
mit ἐν, σύν ec. d., μετά cc. 4.. ἐς c 
acc. 355, A. 7. 

μιχρόν, μιχρά, Akkus, 270, A. 11. 

μιχροῦ c. ind. praeteritor, sine av 


Wortverzeichniss; 


178, 5; μιαροῦ δέω c. inf, 582, 4: 

μιχροῦ δέω, ἐνδεὴς εἰμι c. inf. 600, e); 

μιχρὸν ἀπολείπειν τοῦ μὴ 6. inf. 

771, 2 μιχροῦ δεῖν 1009, 3 a.E.; 

μιχρῷ Ὁ, Kompar. u. Superl. 382, 10. 

μιμεῖσϑαι c. acc. 251: μι τἄλλα etc, 
e. acc. 276, A. 4. 

μίμησις c. dat. 374, 4. 

μίμνειν c. acc, 258, 3). 

μιμνήσκειν. -εσϑαι c. gen. 313, 6; c. 
acc, 313, A.12; μιμνήσχεσϑαι περέ, 
ὑπέρ τινος ib.; μ. c. dat. 366. 

μιμνήσχεσθαι ὁ. partic, 613, 1; Un- 
tersch. zw. inf. u. partie. 631,10; 
e. ὅτι 874, 1. 

μίν Pron., 8. οὗ. 

μινύϑειν intrans. 84, B). 

μίσγειν u. Kompos. intrans. 12. 

μισεῖν c. inf. 517, 2; e. partie, u. c. 
inf. Untersch. 634, A. 3. 

μισϑοδοτεῖν c, acc. 260. 
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μῶν 1024, 12; μῶν οὖν, μῶν μή 1025: 
μῶν... ἤ ib. A. 14. 
μῶρον εἶναι c. partie. 622, 9. - 


N. 
Ναί, ναὶ μά Δία 698, 2; 254, 4) ; 1047, c). 


νάσσειν c. gen. 804, 2, 
-vaunayeiv c. dat. 356, 11; πρός τινα 
ib. Α. 9 


μιμεῖσϑαι --- νύχτωρ. 


ναυπηγεῖν ναῦς 261 oben, 
ναυσίν, cum navibus, 378, 4. 
νεανίας adjektivisch 233. 
νέεσϑαι m. Futurbdtg. 122, 7. 
verxeiv c. dat. 356, 11. 
νεμεσᾶν, -ἄσϑαι c. dat. 362, 19. 
νεμεσίζεσϑαι c. dat. 362, 19; m. acc. 
ὁ. inf. 592, A. 2, 
νέον, neuerdings, 270, A. 11. 
νέος, ὥστε c. inf. 1005, A. 2. 
νεότης 8t. νέοι 11, 3. 


ισϑός τινι 8[. τινος 374, 3; μισϑοῦ, νὴ 698, 1; νή ὁ. α00. ib, u. 254, 4). 
a Lohn, 320, 6, a). νηχουστεῖν c. gen. 308, A. 6. 
μνᾶσϑαι c. gen. 313, δ: ὁ. acc. ib, Ynvepins, gen. femporis 323, b). 

A.12; περί, ὑπέρ τινος ib.; pv. φύ- νῆστις c. gen. 304, 2 


yade 1069, ἃ, 

μνημεῖα st. des Sing. 17, A. 2. 

μνημονεύειν c. gen. 313,6; 6. acc. ib. 
ΜΝ 12; c. inf. 576, 1; c. partie, 
6155 μν., ἡνίχα γᾷ 7. 
νημονεύομαι 6. inf. ἃ. μνημονεύεται 

x m. acc. ce, inf. 598, a 

μνήμων ὁ. gen, 313, 6. 

μνησιχαχεῖν c. gen. 313, 6. 

pol, st. des Reflexivs 485, A. 8 

emiithl. Dat. 369, d); nach e, 
okative 370, d); Ὁ. e. Subst. 

scheinbar st. des Gen. 375, e). 

μοῖρα weggelassen 227. 

μοῖρα σύνεστί μοι ec, partic. 621. 9. 

μολεῖν c. acc. viae 257, T); p. ἄστυ 
— in die Stadt 268, 4; μολών 
pleonast. 646, A. 10. 

μόλις κατέχειν, ὥστε μὴ οὔ ὁ. inf. 
be dat. 362, 19 

μομφὴν ἔχειν c. dat. 362, 19. 

Ha adverb. 235, c); μόνος u. 
μόνον verschied. 236, A.3; δ. gen. 
344, 4. 


μονοῦν 6, gen. 341, 3; μονοῦσθϑαι m. 
ἀπό, ἔχ c. g. 343, A. 2, 

μοῦ, μοί, μέ zurückweisend (reka- 
pitulirend) 568, 4; st. ἐμοῦ, ἐμοί, 
ἐμέ 484, A. 4; μοῦ st. ἐμός (μοῦ 
ὁ πάτηρ St. ἐμός) 485, 3 
οχϑεῖν ϑεραπεύμασιν πόδα 259, A. 11. 
υχήναις —= ἐν M. 383, 

μύρον, Parfümeriemarkt, 12, 5. 

μυσάττεσϑαι c. acc. 256. 

μυχοίτατος 8t. dv μυχοιτάτῳ 234, 8). 

μυχῷ = ἐν μ. 388, 


νίζεσϑαι ὁ, dupl. acc. 280, A. 9. 

νιχᾶν intransit. 83; νιχᾶν, Sieger sein, 
118, b); v. ναυμαχίαν,᾿ Ὀλύμπια, γνώ- 
μην, δίκην, ἀρετὴν 263,6); v. μάχῃ 
265, A.4; ν. ᾿θλυμπιάσιν 265, Α. 4: 
ν. μάχην c. acc. 275, b); v. κλήρου 
331; e. partie. 619, 7. 

vıxav, νιχᾶσϑαι c. gen. 3836, A. 2. 

νίχη c. dat, 374, ἵ " 


. νίπτεσϑαι c. gen. 308, A. 5. 
’ νίφει sc. ὁ ϑεός 30, bi νίφει c. acc, 


257, 6); vipew c. dat. 266, a); ve 
φεσϑαι passiv. 111, 10; 257, 6. 

νοεῖν u. νοεῖσϑαι 98, 

νοεῖν c. partic. 613, 1; c. ὡς et gen. 
absol. 651. B); c. ὅτι, dass, 874, 1. 

νομίζειν 6. dupl. acc. 273; ce. dat. 
(uti) 378f.; e. inf. 576,1; m. acc, 
ec. inf. 594; c. partic. 631, 8; m. 
ὅτι, ὡς 875, A. 1; νομίζεσθαι 6. 
nom. als Kopula 38; νομίζομαι ο. 
inf. u. νομίζεται m. acc. c. inf. 
598, a). 

νομοϑεσία c. dat. 373, 1. 

νομοϑετεῖν c, acc. 260, 

νόμον 6. gen. = nach Art 268, A. 1. 

νοσεῖν c. dat. 380, 8; 265, A. 4. 

νόσος v. Personen 10, 2, - 

νόστος τινός, reditus in locum 286, 4. 

νοσφίζειν c. gen. 841, 3. 

νόσφιν c. gen. 345, ὃ. 

voudereiv c. acc. 260; c. inf. 577, 2; 
6, ὡς et gen. absol. 652, β). 

vo 673, 5. 

νύχτες, horae nocturnae, 16; νυχτί 
385, 2. 

νύχτωρ, Akkus. 270, A. 11. 
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γυμφεῖα St. νυμφεῖον 17, A. 2; st. 
en ibid. ; a Brautstand ib. 

νύμφευμα St. νυμφὴ 10, 2; = matri- 
monium 17, A. 2. 

νῦν, wow, νυνί 671 ἥδ: νῦν, vov δέ, 
nun aber 672, 2; νυνὶ δέ ib. 8: 
νῦν in Vrb. m, πάλαι, τότε, ὕστερον 
m. ἃ, Praesens vrb. 1071, k; νῶν 
ἤδη 6755 νῦν δὲ... γάρ 725; νῦν δή 
680, 2; νῦν μὲν δή ec. μὲ. 693, f; 
τὰ νῦν, acc. 270, A. 11. 

νῦν ὅτε (ὅπα) = νῦν 949, A. 

νύχιος pro adverb. 234, ὃ). 

νωμᾶν u. Kompos. intrans. 84, B). 

γῶτα st. des Sing. 17, A. 2. 


= 


Ξενάγειν c. gen. 336, 2. 
ξένος c. gen. 314. 
ξενοῦσϑαι ec. dat. 354, 8. 
ξένως ἔχειν c. gen. 314. 
ξίφη st. ξίφος 17, A. 2. 
Ehe 14, 2 

ξύν 8. σύν. 


ξυρεῖν c. dupl. acc. 281, A. 9. 
υ. 


‘O- ἴῃ ἃ. Pron. ὅστις, ὁποῖος, ὁπόσος 
u. 8. w. 905 f.; 1016, 3. 

ὁ αὐτός, idem 542 ob.; ὁ βουλόμενος, 
ὁ τυχών οἷο. δ10, 4: ὁ αὐτός ὁ. dat. 
Β. αὐτός; ὁ αὐτὸς ὥσπερ 995, 4. 

ὃς ἧ, 76, als Demonstrativpr. u. Ar- 
tikel 499; Ὁ, Homer 500 ff,; Ὁ, d. 
nachhom. Dichtern 505 f.; als De- 
monstr. in ἃ, Prosa 506 ff.; als 
eigentl. Artikel im Attischen511 ff. ; 
τοῦ — τούτου St. ἐμοῦ 554, ὃ: 8. 
unter Artikel; ἃ, demonstr. ὁ 
praeparätive gbr. 566, 3; zurüick- 
weisend 568. 

ὁ, 4, τό als Relativpr. 509 δ᾽; 779,1. 

ὁ, ἡ, τό, Demonstrativpr., praepa- 
rative gbr. 564,1; zurückweisend 
(rekapitulirend) gbr. 568, 4. 

ὁ οἷος, ὁ ἡλίκος m. Attrakt. 917, A. 10, 

ὅ = was den Umstand anlangt, 

dass..; so wisse 941; ὅ acc. 

wesshalb 267, A. 6. 

st, ὅτι, dass, 874, 1 u. 875, A.1. 

δέ, wegen eines vorangehenden 

Gegensatzes das Subjekt reka- 

pitulirend 565 f.; = idemque 

565, 2; ὁ δέ ohne ὁ μέν 808, A.4. 

ὁ ἡλίχος attrahirt 918, A. 10. 

ὁ μέν.. ὁ δέ oft so gebraucht, dass 
ὁ μέν auf das nähere, ὁ δέ auf.d. 
entferntere Subst. bezogen wird 
807, A. 1; ὁ μέν.. ἄλλος δέ, ol 
μέν... ἔνιοι δέ, ol μέν.. ἕτεροι δέ 
u. dgl. ib. A.2; ὁ μέν τις... ἄλλος 


ο΄ O8 


Wortverzeichniss; νυμφεῖα — οἷ. 


δέ... ὁ δέ τις.. ὁ δ᾽ αὖ 807, A. 2; 
ὁ μέν... ὃς δέ ib.; ὁ μέν... ὁ δέ in 
Verbind. m. 6. Subst. 807, A. 3; 
ὁ μέν.. ὁ δέ, οἱ μέν... οἱ δέ neben 
6. anderen Nominative 245, 7. 

ὁ μέν.. ὃς δέ 780, 4. 

ὁ ποῖος; δ40, 

64 c. gen. 325, €). 

ὀβολοί, Obolenplatz 11, 5. 

ὄβριμε παίδων 290, Ὁ). 

ὄγκον ἔχειν ὑπό τινος 88. 

ὅγε, ἥγε, das Subjekt eines voran- 
gehenden Satzes rekapitulirend 
565 ἢ: 735, 6, a. Ὁ. ὁ. 

ὅδε, ἥδε, τόδε Gebrauch 552 ff.; urspr. 
mit räumlicher Hinweisung 552 f.; 
nach e. Relative od. Fragw. 553, 
2; st. des Possesssivpr. 554, 2; 
ὅδε st. ἐγώ 554, 3; ἀνὴρ ὅδε od. 
ὅδε ὁ ἀνήρ st. ἐγώ 543, d); ὅδε v. 
6, wichtigeren Ggst. im Ggs. zu 
οὗτος ν. e, minder wichtigen 555, 
4; ὅδε in Bezieh. auf die II. od. 
1Π. Pers. 555, 4; st. ἐχεῖνος ib.; 
ö3e u. οὗτος γ΄, demselb. Ggst. ib.; 
ὅδε in Verbind. m. Orts- u. Zeit- 


adverb. 556, 6; ö3e in Bezieh. auf .. 


Folgdes, selten auf Vorherg.556 f.; 
ὅδε selten vor e. Relativsatze 
557 f.; ὅδε ἐχεῖνος, τόδ᾽ ἐχεῖνο 560; 
ὅδε praeparative gbr. 566 f. 

ὁδός weggelass. 227. 

ὁδός τινος, nach 6, Orte 286, 4. 

öbbpestar c. gen. 325, 6); c. acc. 255,5). 

ὄζειν c. gen. u. ἀπό 307, 4; 6. acc. 
266, b). 

ὅϑεν st. ἐξ οὐ 907, Α. 4: ὅϑεν τε 702, 
vgl. Adverbialsätze d. Ortsbeziehg. 

ὅϑενπερ 732. 

ὄϑεσϑαι c. gen. 325, b); c. partie. 
616, ὃ: c. inf. 634, A. 3. 

ὅϑι c. conj. st. ὅϑι av 206; ὅϑι τε 
702 f.; ὅϑι περ 732. 

ὁθούνεκα, dass, 874, 1; 815 ἢ, S. 
ὅτι —= weil 8. ὅτι, weil, 

οἵ (= αὐτῷ) Ὁ. e. Subst. scheinbar 
st. des Gen. 375, ο). 

ol ἄλλοι u. ἄλλοι, ol ἕτεροι u. ἕτεροι, 
οἱ πολλοί u. πολλοί, οἱ πλείους u. 
πλείους, οἱ ὀλίγοι u. ὀλίγοι 547 fl. 

οἱ ἀμφί (περί) τινα, οἱ μετά τινος, οἱ 
xara τινα, οἱ ἐπί τινος, οἱ σύν τινι, 
οἱ ἀπό τινος, οἱ περὶ φιλοσοφίαν u. 
dgl. 280 f. 

ol δέ Ξε: einige, ohne οἱ μέν 808, A. 4. 

ol τὰ δέχα (sc. ἔτη γεγονότες) ἀφ 
ἥβης 210, ὅ. 

οἷ, quo, c. gen. 292; vgl. Adverbial- 
sätze der Ortsbeziehg. 

οἵ, quo 884, A. 3; st. εἰς > ee 

ol, , in prägnant. Bdig. st. οὗ 
4, A. 4. 


Wortverzeichniss; οἷα — ὁμοδοξεῖν. 


οἷα ὁ. partie. εἰ casib. abs, 654, 2; 
ohne Partiz. ib. u. 659 oben; ᾿οἵα 
οὔ c. partie. et cas. abs. 755, ὃ. 

οἷα δή 684. 

οἷά τε Bdtg. 

οἷδα st, nn, 1; parenthetisch 
873, 3; οἶδα μέν 814, 2, 

olda ὅτε st. ὅτι 886, 7. 

οἵδ᾽ ὅτι ohne Verb ᾿Β18, 3; 886, A.1. 

οἴεσθαι c. gen. 312, A. 11; 6. inf. u. 
acc. e. ınf. 576, 1: 593 f.; οἴομαι 
δεῖν od. ἀνάγχην εἶναι m. nom. c. 
inf. 597, 8. 

οἰχεῖν intrans. 83; 
323, a). 

οἰχεῖος c. gen. 819, 4. 

οἰχέτης ἃ jektiv. servilis 233. 

οἰχήσομαι passivisch 100, 4. 

οἰκία, οἶχος weggelass. 227. 

οἰκοδομεῖν οἰχοδόμημα, τεῖχος U. 8. W. 
261 oben. 

οἰχονομεῖν c. acc. 260. 

οἰκτείρειν ὁ. gen. 325, 9; c. acc. 256, 
5); 6, inf. 577, 2; 634, A. 3. 

οἴχῳ = ἐν οἴχῳ 

οἶμαι st, οἴραι ἢ ὅτι 871, 1; parenthe- 
tisch 873, 3; οἶμαι μέν 814, 2; 
οἶμαι δὲ «al ohne Infin. 1070, i. 


οἴμοι c. gen. 325, ce). 

οἰμώζειν c. acc. 255, ἮΝ 

οἰνίζεσϑαι c. dat. 321, 

οἶνος, Weinhaus 12, 5; Ἀν 14, 2. 

οἰνοχοεύει SC. οἰνοχόος 80, ὃ); ᾿οἶνο- 
χοεῖν οἶνον. νέχταρ 261 oben. 

οἰόϑεν οἷος 20, 1. 

οἷον, in welcher Hinsicht 272, A. 16; 
οἷόν τε ὄν, acc. abs. 647, 3; οἷον 
e. partie. et casib. absol. 654, 2; 
οἷον οὔ c. partie, et cas. abs. 755,3. 

οἷος Bdtg. 906, A. 1; c. dat., wie 
zu fassen, 361, A.16; οἷος c. ind., 
conj., opt. 8. ὅς: οἷος Ὁ. Superlat. 

: b. d. Positive ibid.; οἷός εἰμι 

e. inf. 580; τη. τό c. inf. 607. 

οἷος st. ὅτι τοιοῦτος 888,9; οἷος dxel- 
νοῦ ϑυμὸς ὑπέρβιος, quae ejus est 
atrocitas, u. dgl. 889. 

οἷος attrahirt 915 fi. 

οἷος mit Wiederhol 
satze stehenden 
od ἤγγειλας) 940, 1. 

οἷος in indirekt. Frage scheinbar st. 
ὁποῖος 942 f.; in Exklamationen 
943; nach e. Verb des Fürchtens 
045, 6). 

οἷος οἵου, οἵῳ u. 8, w. mit 6. Par- 
tizipe 658; οἷος e. inf. 1010, δ. 

οἷος ἄρα 728, g). 

οἷός γε 737, a). 

οἷός περ 7aR;, = περ οὖν 714, ἢ). 

οἷος μέν.. ὁ δέ 807, A. 2. 


nix. δεξιᾶς οἷο, 


Pr 


des im Haupt- 
erbs (ἤγγειλας, " 


1119 


οἷος οὐ 141, Ὁ); τοιοῦτος, οἷος οὗ 180, 
A. 2; οἷος μή 745. 

οἷός τε Bdtg. 702. 

οἷος lach d. Kompar. st. ἡ 842, Α. ὃ. 

οἷος m, e. Superlat. u. ἐστίν (οἷος. ἂν 
ein ἄριστος) 1000, A. 4. 

οἷος in Verbind. m. 6. Demonstr. 553,2. 

οἷόστε c. ft es 
hirt, 917, A 

en aa: 4. 

οἶσϑ᾽ δρᾶσον, οἵοϑ᾽, ὡς we 
οἴοϑα ἃ γενέσθω: ἃ. "dgl. 204, A 

ὀϊστεύειν ὁ, gen. 301, 4. 

οἴχεσϑαι, abisse 118, ec); 
e. partic, 625. 

ὀΐω parenthetisch 873, ὃ. 

οἵως in Exklamat, 943, 

ὀκνεῖν c. inf. 577, 2; 1045, g). 

ὄκνον πα eg ὁ. inf. et μὴ 761, 3; 
ὄχνος ἐστί ὁ inf. 1045 PD. 

tg. 702. 


ὅχως = ὅπως; ὅχως τε 
ὀλέϑριος c. gen. 315, 8. 

ὄλεϑρος v. Personen 10, 3. 

ὄλεϑρος adjektivisch 233. 

öktyo mit u. ohne Artikel 549, 12. 
ὀλίγον. Akk. 270, A. 11; Ὁ, Kompar. 


269, 5. 
ὀλίγος ce. inf. 


1010, 5: attra- 


e. dat. 366; 


581; 6. ὥστε εἰ inf. 
‚A.2. 

ὀλίγου c. indie. praeterit. sine av 118, 
5; ὀλίγου, um ein Weniges, prope- 
modum 320, 6, a); ὀλίγου δέω, ὁλί- 
yov ἀπολείπω ὁ. inf. 600, e); ὀλίγου 
δεῖν 1009, 3; “7 ἡγεῖσϑαι 8. ἡγεῖ- 
gg | ὀλίγῳ, ὀλίγον Ὁ. Komparat. 

9 Dee vn ompar. u, Superl. 

386, 

rag ce. gen. 325, ὃ). 

ὄλλυσθαι — vernichtet sein 119, d); 
ὄλλυσϑαι οἶτον, μόρον 263, b). 

ὅλος mit u. ohne Artikel 545 f. 

ὀλοφύρεσϑαι 6. gen. 325, 6); c. acc. 


5). 

᾿θλύμπια, τά, 17, A. 2. 

ὁλωλέναι u. ὀλωλεχέναι 106, 1. 

ὁμαρτεῖν c. dat. 368, 14; scheinbar 
6. acc. 359, A. 12 ἃ. E. 

ὁμέστιος c. gen. 294, 1. 

ὁμηλιχία c. dat. 373, 2. 

ὁμηλιχέη = aeı walis, 10, 2. 

Ὁμήρῳ, scheinbar st. ἐν Ὁ, apud 
omerum 350, 3. 

ὁμιλεῖν c. dat. 354, 8; mit ἐν, μετά, 
τρῆς δ ο. ἃ, N it μετά c. g., περί, 


ὄμμα in ἼΣΩΝ 239, ἃ). 
ὀμνύναι 6. acc. 254, 4): 8. ὅρχους 
re inf. u. acc. c, inf. 576, 


ὁμόηλωσοος ce. dat. 360, 16. 
ὑροτνωμονεῖν 6. ααἱ. 860, 10. 
ὁμοδοξεῖν c. dat. 800, 16. 
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ὁμόδουλος c. gen. u. dat. 294, 1. 

ὅμοια, auf gleiche Weise 968, % 73 
ὁμοῖα τοῖς c. superlat. 27, A. 

ὅμοιον εἶναι €. partie. laskieäin 
konstr. 613, A. 3. - 

ὅμοιος ὁ. gen. ᾿φϑῦ: ec. inf. 585, b). 

ra H dat. 360, 16: ὅμοιος χαί 361, 

1 


ὁμοιότης c. dat. 373, 1, 
ὁμοιοῦν. -οὔσϑαι ο, dat, 360, 16. 
ὁμοίως St. ὅμως 821,4: ὁμοίως e. dat. 
360, 16. 
ὁμοχλάω, -ἐω c. dat. 358, 14. 
ὁμολογεῖν ἃ, dat. 360, 16; 362, 19; 
Er 615: e. inf. u. ec. partie. 


ὁμολογοῦμαι e. inf. u. ὁμολογεῖται τη, 

acc. c, inf. 598, a); ὁμολογήσομαι 
passivisch 101. 

ὁμονοεῖν c. dat. 360, 16. 

ὅμορος c. gen. τ. dat. 294, 1. 

ὁμοσπόρος c. gen. 294, 1. 

ὁμοῦ c. gen. 294, 1: c. . 355, 9. 

ὁμόφοιτης ec. gen. 29, 

ὁμώνυμος e. en. τι. dat. ἄμ. 1; 360, 16. 

ὅμως 820, 4: im Nebensatze st. im 
Haupts. 821. 4: b. Partiz. 644, 
A. 8: ὅμως χαίπερ 645, A. 8: ὅμως 
μὴν 691, e; ὅμως δὲ.. γάρ 725; 
μέν.. ὅμως 812, 1; 820, 

ὄναιό τινος χάριν (macte) 307. A.3. 

ὄναρ x. ὕπαρ, Akk., 270, A. 11. 

ὀνειδίζειν ce. dat. 362, 19; τινί τίνος 
326, f); περί τινος 330. Α. 10: e. ὅτι 
874, 1; ὀνειδιοῦνκαι passivisch 100, 4. 

ὀνινάναι ec. ace. 251; 363, A. 28. 

ae e, gen. 305, 3; δὲ acc. 807, 

A. 3; ὁ. τι ἀπό τινος 801, A. 4. 

ὄνομα in Umschreibgen 240; ὄνομα 
λέγομαι σοφὸς εἶναι 39, Α. 2; ὄνομά 
ἐστί μοι, ὄνομα ἔχω, ὄνομα τίϑεται 
u. dgl. c. nominat, 40, 2; ὄνομα 
ἔχειν ὑπό τινος 88: ὄνομα καλεῖν 
τινα 276, b); ὄνομα χαλεῖν τινι 274, 
A.1; Akkus, 272, A. Το: ὀνόματι880, 6. 

ὀνομάζειν, τεσϑαι mit εἶναι 39, A. 2; 
581; vgl. 593; ὀνομάζειν ὁ. dupl. 
ace. 273; ὀνομάζειν ἐπί τινι 274, 
A. 1; ὀνομάζεσϑαι als Kopula 38: 
ὀνομάζεσϑαί τινα παῖδα 98, ὅ. 

ὄντι, τῷ ὄντι 380, 6. 

ὀξύς c. inf. 580; st. ὀξέως 235, 6). 

ὁπάζειν τι Ev τινι 354, Α. δ: τινά τινι 
358, 14: 6. acc. 359, A. 12. 

ὅπῃ ὁ. conj. 8. ὅπῃ ἄν 206. 


ὅπῃ, ubi u. 1 501.2. ὃ; ὅπῃ ἔχειν 
“μεν 6. πνοι 333; ὅπῃ nach e, Verb ) 
es Fürchtens 1045. e); vgl. ἐὸν 


verbialsätze der Ortsbezie γ᾿ 
ὅπῃ ἄν c. opt. 1054, 4; 1055, A. 4. 
ὀπηδεῖν 6, dat. ur τὰ mit ἅμα, 
μετά c. dat. ib. A 


Wortverzeichniss; ὁμόδουλος — ὅπως. 


ὁπηλίχος Bdtg. 906, A. 1. 

ὁπηνίχα Bätg. 948, a), vgl. ὅτε, quum; 
ὁκηνίχα καί 198. 

ὄπισϑεν c. gen. 291. c); 323, A. 1. 

ὀπισϑοφύλαχες adjektivisch 238. 

ὅπλα st, ὁπλῖται 11, 5. 

ὁπλίταις --- σὺν ὁ. 378, 4. 

ὁπλιτιχόν. τό, st. οἱ ὁπλῖται 13, 8, 

ὅποι quo 384, A. ὃ; prägnant st. 
ὅπου 418, A. 4; vgl. Adverbial- 
sätze der Ortsbeziehung, 

ὁποῖος Bdtg. 906, A. 1; in indirekt. 
Fragen ellipt. 948: ὁποῖος οὐ 742, 2. 

ὁποιοσοῦν attrahirt 915 fl. 

ὁποιοστισοῦν Bdtg. 715 oben; attra- 
hirt 915 ff. 

ὁποσάχις Bdtg. 948; vgl..öre, quum; 
v. 6. unbestimmt. Frequenz c. ind, 
od. 6. conj. et opt. 954, A. 5. 

ὑπόσε c. conj. st. ὁπόσε ἄν 206. 

ὁπόσος Bdtg. 906, 1; c. ind. 928, 7; 
δ. conj. 980 u. A. 1; in ἃ. indirek- 
ten Frage ellipt. 943; ὁ, inf. 1011, 
ei 2; attrabirt 915 ff; ὁπόσος av 

opt. 8. ὅσος ἄν: vgl. ὅς. ἥ, 6. 

ee Bdtg. 715 oben, νεῖ. πόσος. 

ὁπόταν 8. ὅταν unter ὅτε. 

ὁπότ᾽ av 8. ὁπόταν. 

ὁπότε, als, Bätg. 948, a); 702; 8. ὅτε: 
ὁπότε, da, weil, 8. ὅτε: br πότε c. 
ind. praeter. st. des Optat. v. 6. 
unbestimmten Frequenz 954, A.5; 
δι conj. 8ῖ, ὁπόταν 206; 6m πότε ye 
138; ὁπότε δή 684; ὁπότε χε Β. 
ὁπόταν; ὁπότε μή 7145 ἃ. E. 

ὁπότερος, «ἔρως, scheinbar st. πότε- 
ρος, τέρως 1017, A.1; 1022, A.10; 
ὁπότερος, örorepoosövattrahirt 9168: 

ὅπου st. ἐξ οὗ 907, A. 4: ὅπου genit. 
loci 322,8; ὅπου c. gen. 292; ὅπου 
prägnant st. ὅποι 413, A. 4; ὅπου 
e. conj. 8t. ὅπου ἄν 206; ὅπου = 
ὅτε, quum 948, 8. ὅτες vgl. Ad- 
verbialsätze der Örtsbezie ung. 


ὅπου — quandoquidem. 8. ὅτε, da, 
weil. 
ὅπου av ὁ, opt. 8. ὅπ 


ἄν: ee 

738; ὅπου μὴ 744; ὅπου μὴ = 
nicht 745; nach el 147, 3; ὅπου 
zep 731 f. 

ὀπτᾶν c. gen. 296, A. 2. 

ὅπως (Fragwort) scheinbar st. πῶς 
1017, A. 1. 

ὅπως st. ὅτι οὕτως 889. 

ὅπως, wie, nach 6. Verb des Fürch- 
tens 1045, % 

ὅπως b. Super at. 26. 

ὅπως, dass, 874, 1; 875, A. 1; 8. 
ὅτι: ὅπως ᾿μή st. οὔ 747, 8: ὅπως 
b. 6. Folgesatze 583, A. 11. 

ὅπως, Konjunktion v. Substantiv- 
sätzen der Wirkung: dass, ut 8%; 


Wortverzeichniss; ὅπως — ὅς, 7, 2. 


Modi ib.; urspr. relatives Adverb 
= wie 899, Α. 8: ὅπως dv 6, con). 
et opt. 893,2; Untersch. zw. ὅπως 
ἄν c. conj. ἃ. ὅπως c. ind. fut. ib. 
A.4; Wechsel v. ὅπως c. ind, Fut. 
u. ὅπως c. con). ur Ti δ: ὅπως u. 
ὅπως μὴ c. ind. u. c. con 
elliptisch ν. 6. Aufforderung πε ἢ 
Warnung ib, A. 6; ὅπως c. inf. 
(acc. 6. inf.) st. des verbi finiti 894, 
A.7; ὅπως μή nach V. der Furcht, 
Ueberlegung u. 8, w. 1043, 8). 

ὅπως Finalkonj. = damit, s. ἵνα; 
Grundbdtg. 894, A. 1; ὅπως dv c. 
conj. et opt. 900, 5; ὅπως δή 684. 

ὅπως = ὅτε, quum, 948, a a). 

ὅπως, wie, in komparat. Adverbial- 
sätzen 992 ff, 

ὅπως, wie, m. Wiederholg des im 
Hptsatze stehenden Verbs (ἔπλευσ᾽, 
ὅπως ἔπλευσα) 940, 1. 

ὅπως, wie, c. conj. st. ὅπως ἄν 206. 

ὅπως (wie) μὴ 744; in indir, ade 
ib.; nach ϑαυμάζειν 888, A 

ὅπως ἔχειν, ἥκειν c. gen. 332 ἊΝ 

ὅπως ze 738 extr. 

ὅπως m. Superlat. u. δύναται, duva- 
τόν u. dgl. 1000, A. 4. 

ὁρᾶν c. acc. 300, e); dp. πρόσοψιν c. 
acc. 275, b); öp. ce. dat. u. διά c.g. 
377, A. 2; dp, ὀφθαλμοῖς u. ἐν. ὁ. 
377, A. 2; öp. τινί τι, an Einem 
Etw. sehen 350, 3; c. gen. 310, 
A. 9; 6. gen. loci 322, 8; ce. gen. 
st. ἀπό c. g. 340, 2; Ὁ. V. d. Er- 
scheinens, sich Zeigens 6588, a); 
e. partie. 613, 1: = περιορᾶν 6, 
partie, 617, 5; dp. ec. inf. 629, 2; 
nach vorausgegang. Partiz. 681, 
A. 1; 6. ὡς et gen. αδεοὶ, 651, β); 
c. ὅτι B74, 1; ὁρᾶν, ὅπως μή 1048, a); 
ὁρᾶν = sehen u. hören (w ahrneh- 


wen) 1076, 8. : 
ὁρᾷς, ai st. ὁ τι 871, 1; paren- 
873, Ξε 3; am Ende des 
Feyas u a). 
ὁρᾶσϑαι st. ἂν 90, 8. 


= omni studio 268, A.T. 


ὀργάν, πᾶσαν 
FE 312, A. 9; 325, ἃ): 


ὀργίζεσϑαι ὁ. 
6. partic, 

ὀρέγειν χεῖράς τινι Ἂ εἴς τι 860, 4 u, 
52, A. 2 

ὀρέγεσϑαι c. gen. 301, 4; 6. acc. 302, 
A. 10; c. inf, 577,2 , 

ὀρϑῶς γε in ἃ, Antwort 1047, c). 

Ara c. gen. 301, 4. 

δρέζειν u, εσϑαι 98: ὁρίζειν c, gen. 841,3. 

δρισϑέν, accus. absol. 647, 3. 

öpxto; adverbial, 235, c). 

ὁρχοῦν ὅρχους τινά 274, 3, 8). 

ὁρχωμοτεῖν m. τό c. inf. 607. 

ὁρμᾶν u. Kompos. intrans. 81, a); 


Kühner's ausführl. Griech. Grammatik. Il. Th. II. Abth. 
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ὁρμᾶν στρατείαν μα 264 
ϑείς τινος βί. Zi ar a. 


ἄσϑαι c. gen. 301, 4. 
ὀῤῥωδεῖν c. inf. 578, 2. 
ὀρφανίζειν c. gen. 841, 8. 
ὀρφανός c. gen. 844, 4 
ὀρχεῖσϑαι σχη wi 2 264. 


ὀρχεῖσθαι e Era λὰ 
ὅς, qui, oa (VE - 
jene es. 9, A. 1; Mrsor, 
orm 906, A. ὃς st. οἷος "906, 2; 


auf ὁ. weggelass. Demonstr. od. 
Personalpron. bzog. 907, 8; aufein 
Possessivpr. bzog. 907, A. δι Κοη- 
enz im Gen. u. Numer. 51. 55. 
68; Kasus, Attraktion 912; 
Attraetio inversa 918, 4; Atteakl 
in d. Stellung 921 ff.; ὅς, 7,9 v. 
e. Zwischensatze attrahirt f.; 
c. indie, 926 ff.; c. ind. raeter. 
νυ. 6. Nichtwirklichk. A. 2; 
985, A. 4; c. ind. et ἄν (iv) 928 f.; 
ὅς, ὃς ἄν 6. conj. 929 fl.; ὅς c. conj. 
ohne ἄν 206; ὅς c. conj. ohne av 
in Vergleichungen 217, 5; e. opt. 
991 δ΄; 985, Α. 4: 6. opt. st. e, opt. 
et ἄν 985, A. 5; 6. conj. et ἄν u. 
opt. abwechselnd 933, A.2; 6.0 
et av 984 f.; εἴη ἄν, οὐκ "iv = 
οὐδεὶς ἂν εἴη, ὅστις ec. opt. u. ἦν 
dv, οὐκ ἂν ἦν, οὐδεὶς ἂν ἦν, ὅστις c. 
ind. praeter. 935, A. 4; ὃς ἄν ο. opt. 
in or. obliq. u. st. ὅς 6. opt. ohne 
ἄν 1055, 4 u. A. 4; ὅς, ἡ, 6 δ. 
in 6. Demonst. über 936 f.; ὅς 
Vrbdg m. e. Demonstr. 937, Ἃ ὃ. 
ὅς st. d, Demonstr. (qui st. ἐδ) 
938, 2; ὅς st. οὗτος τάρ 939, a); 
ὅς ἄρα, is igitur 989, Ὁ); ὅς st. 
οὗτος in Anraden u, Fragen 939, c); 
ὅς st. οὗτος in Aufforderungen, 
Wünschen, Befehlen 939, d); in 
anderen Fällen 939, e); ὅς st. εἰ 
οὗτος 985,2; ὅς m. 6. epexegetisch. 
Subst. 925, A. 2; m. e.epexegetisch. 
Infin. od. ganzen Satze 940, 2; ὅς 
st. ὅτι, weil, 945, a); ὃς st. Tee, 
ut, ib. b); ὅς (nach οὕτως, ὧδε, 
τοιοῦτος, τηλικοῦτος. τοσοῦτος st, 
ὥστε ib. c); ὅς, ὃς ἄν, ὅστις av st. 
εἰ, ἐάν ib, ὦ); ὅς ο. imperat, 208, 
Ἐν μὴ παρὰ ὅν Be u ἐμ Ἐν 936, 
ch ἢ ὃς μή 7 
A. 1; ὃς μή nach εἰ 747, 3; Ἦν τῇ 
nach οὐδεὶς (μηδεὶς) τοιοῦτος 750, 
A. 2; u, olme Negat. τοιοῦτος, ὃς 
οὗ ib.; : ὃς χαί 198; ὃς st. ὅτι οὗτος 


888, 

ὅς ‚im indirekt. Fragen scheinbar st. 
ὅστις 942 ἢ, 

ὅς ἡ, ὅ I er gbr. 779, 2.3; 
ὃς μέν.. ὃς δέ 780,4; ἃς καὶ ὃς ib, 
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ὃς ἄν 
50, β). 

ὃς ἄρα 728, g). 

ὃς ὅητα 687, 4. 

ὃς οὖν 114, ἢ, 

ὃς βούλει st. ὃν βούλει 920, A. 18. 

ὅσγε 737. 

ὅσα c. inf. 8. ὅσον; ὅσα μή 744. 

ὁσάχις Bdtg. 948, vgl. ὅτε, quum, u. 
ὁποσάκις. 

ὁσάτιος st. ὅτι τοσοῦτος 889. 

ὅσοι μή 744 

ὅσον... ὅσον, tantum .. quantum 780, 8. 

ὅσον, acc. Ὁ. Kompar. u. Superl. 270, 
A. 11; ὅσον Ὁ. Superl. 26; ὅσον 
τάχος ibid.; ὅσον... τοσοῦτον 997 f.; 
ὅσον... τυσοῦτον m. Komparat. od. 
Superl., je.. desto, 998 f.; ὅσον... 
τοσοῦτον Ὁ, Kompar. od. Superl. 
er 999, A. 2; ὅσον — 
weil od. insofern 999, A. 3; ὅσον, 
nur; ὅσον μόνον, fantum non, fast; 
ὅσον οὐ od. ὁσονού, prope, ὅσον 
ἤδη, ὅσον οὕπω (οὐδέπω), alsbald, 
917, A. 7; ὅσον δυνατὸν ἀχριβείᾳ 
1000, A. 4; ὅσον, ὅσα ce. inf., als: 
ὅσον γ᾽ Ep εἰδέναι 1011 f. 

ὅσον μὴ 144. 

ὅσον τε Bdtg. 701, 8. 


in Beziehung auf einen Plur. 


ὅσος u. 906, A. 1; in Verbind. 
Ὁ 


mit 6, Positive 26. 
ὅσος St. ὅτι τοσοῦτος 888 f. 
ὅσος attrahirt 915 ff. 
ὅσος c. ind., conj., opt. B. ὅς. 
ὅσος nach d. Kompar. 58. ἡ 842, A. 5. 
ὅσος m. Superl. u. δύναται, δυνατόν 
u. dgl. 1000, A. 4. 
ὅσος c. inf. 1010, 5. 
ὅσος in indirekt. Frage scheinbar st. 
ὁπόσος 942 f.; in Exklamat. 948. 
ὅσος av c. opt. 1055, 4 u. A. 4. 
jr: € urr a). 
σος δή, ὁτοσοῦν, quanluscun ο. 
. bo8, 7; ce. conj. 930 Se 1. 
Vgl. ὅς, ἧ, ὅ. 
ὅσος μέν.. ὁ δέ 807, A. 2. 
ὅσος μὴ 745. 
ὅσος τε Bdig. 701, 3. 
ὅσπερ, ὅσοσπερ u. 8. w. 732; ὅσπερ 
καί 798; 799, 2. 
ὄσπρια 14, 2. 
ὁσσάτιος St. ὅτι τοσοῦτος 889 oben. 
ὄσσε δαίεται 57 (8. 864); ὅσσε φαεινά 


63, 1. 
ὅστε Bdtg. 701, 3; ὅς ῥά τε ib, 
ὅστις Bdtg. u. Gbr. Ἀεὶ Α. 1; per 
tmesim getrennt 906, A. 2; ὅστις 
in Beziehung auf einen Plur. 50, β). 
ὅστις nach 6. Verb des Fürchtens 
1045, 6). 
ὅστις in Vrbdg. m. 6. Demonstr, 
(övrıva τοῦτον ἄγει) 553, 2. 


Wortverzeichniss; ὃς ἄν — ὅ τι. 


ὅστις m. 6. Superlat. u. ἐστίν (ὅστις 
rs ἐστιν = quam optimus 1000, 


A.4. 

ὅστις nach ϑαυμάζειν 888, A. 2. 

ὅστις ἄν c. opt. 8. ὃς av. 

ὅστις, ὅστις δή, ὅστις δή ποτε, qui- 
eunque, c. ind. 928, 7; ὅστις ἄν c. 
con. 930, A. 1; ὅστις 6. conj. ohne 
ἄν 206; ὅστις scheinbar st. τίς 
1017, A. 1; ὅστις δή, ὅστις οὖν 
attrahirt 915 ff. 

ὅστις γε 187, a); ὅστις καί 798. 

ὅστις οὔ 141 f.; ὅστις μή 144 ἴ; 746, 
2; ὅστις οὔ in οὐδεὶς (μηδεὶς) τοιοῦτος 
ὅστις οὗ 750, A. 2. 

ὀσφραίνεσθαι c. gen. 308, 5; 6. acc, 
309 c 


‚A. 7, ο). 
ὅσῳ Ὁ. Kompar. u. Superl. 382, 10; 
ζω st. ἐν ὅσῳ χρόνῳ 385, 2; ὅσῳ 
. τοσούτῳ 997 f.; ὅσῳ... τοσούτῳ 
m. 6. Bogen: od. Superlat. je.. 
desto 998 f.; öow.. τοσούτῳ Ὁ. 
Kompar. od. Superl. weggelassen 
999, A. 2; ὅσῳ —= weil od. inso- 
fern 999, A. 3; ὅσῳ ἄν c. opt. 
1055, 4; vgl. ib. A. 4. 
ὅτ᾽ ἄν --Ξ ὅταν, 8. ὅτε. 
ὅταν 8. ὅτε; ὅταν γε μήν 691,f; ὅταν 
μή 144: ὅταν st. ὅτι, dass, 887, 7. 
ὅτε bätg. 702; 948, a); ὅτε.. τότε 
(ἐνταῦϑα, τόφρα 949, 2; ὅτε τε, ὅτε 
τίς τε ib.; ὅτε οὔ u. ὅτε μή 950, 
A. 1; c. ind, 950; ὅτε c. indie. 
raeter. v. e. nicht eingetretenen 
reignisse 218, 6; ὅτε xev c. ind. 
ut. 950, A. 2; ὅτε xev c. conj. 8. 
ὅτε; ὅταν c. conj. 951, 2; ὅτε c. 
conj. st. ὅταν 206; ὅτε c. opt. 958, 
5; v. 6. unbestimmten Frequenz 
nach e. Praeteritum 953, 5; nach 
e. Haupttemp. 955, A. 6; v. e. 
ungewiss., zweifelhaft. Bedingung 
955, 6; ὅτε e. opt. et ἄν 956, 7; 
ὅταν c. opt. 1054, 4; 1055, A. 4; 
— ὅτε, da, weil, konstr. 963. 
ὅτε nach e. Zwischensatze wieder- 
holt 886, 6. 
ὅτε nach μέμνημαι, οἶδα, ἀχούω St. 
ὅτι 886, 7. 
ὅτε ἄρα 727, c). 
ὅτε ὃ 
ὅτε δῆτα 687, 4. 
ὅτε περ 732. 
ὅτε χεν 8. ὅταν. 
ὅτε οὔ 742, 2; ὅτε μὴ 144. 
ὁτέ — interdum 780, 4. 
ὁτὲ μέν.. ὁτὲ δέ 781, 4: ὁτὲ μέν.. 
ἐνίοτε δέ od. ἄλλοτε δέ 807, A. 2. 
ὅ τι, quod, ec. inf., als: ὅ τι μ' εἰδέ- 
ναι 1011, A. 8. 
ὅ τι in welcher Hinsicht, 272, A. 16; 
ö τι Ὁ. Superl. 26; ὅ τι τάχος 


-- u - 


φττν 


Wortverzeichniss; 


ibid.; ὅ τι = warum 267, A. 6; 
ὅ τι μή 144. 

ὅτι, dass, 874, 1; Untersch. zw. 
ὅτι u. ὡς 875, A. 1; ὅτι ἃ, ὡς u. 
inf. od acc. c. inf. od. particip. 
876, A. 3: Wechsel v. ὅτι u. ὡς 
e. inf. od. acc. c. inf. 876, A. 3; 
ὅτι u. ὡς c. inf. od. acc. c. inf. 
877, A.3; ὅτι u. ὡς c. ind. 877,2; 
878, 3; 879, b), c); 880, A. δ: c. 
opt. et av 877, 2; 878, 3; 879, b); 
c, indie. praeteritor. et ἂν 878,2; 
878, ὃ: 879, b); aber nicht c. conj. 
et av ib. A. 4; c. opt. 880,4; 881 
u. A. 6; kein Untersch. der Be- 
deutung zw. Opt. u. Indik. 881 f.; 
Opt. nach e. Haupttemp. 882 f.; 
nach e. histor. Ztf. zuerst ἃ, Indik., 
dann d. Opt. od. umgekehrt 883 f.; 
Uebergang in die direkte Rede 
885,4; ὅτι Ὁ. Anführung der eige- 
nen Worte eines Anderen ib. a. E.; 
ὅτι m. ἃ. Infin. 877, A. 3; ὅτι 
nach V. der Furcht 1044, ἃ): ὅτι 
c. Imperat. 208, A. 5; 885, 4; ὅτι 
apa 128, 5; ὅτι γε 181 f.; ὅτι μέν 
= μήν) 691, 2: ὅτι οὐ 141, b); 
ὅτι μή 141,8: ὅτι οὔ mit pleonast. 
οὔ 168, b); ὅτι od. ὡς nach 6. 
Zwischensatze wiederholt 886, 6; 
ὅτι (ὡς) nach weggelassenem ἵνα 
εἰδῆτε 889, A.4; nach weggelass. 
ἴσϑι ib. 

örı,da, weil, konstr. 964 f.; schein- 
bar v. 6. Folge 965, A. 5; ὅτι δή 
684; ὅτι ἡ 696, A. 1; ὅτι ῥα 727, c); 
ὅτι οὔ 742, 2; ὅτι μή 747, 8: ὅτι 
τί 1020, 5. 

ὅτι μαϑὼν ταῦτα ἐποίησας 1019, Α.θ. 

ὁτιή 696, Α. 1. 

ὀτρύνειν ce. dat. 358, 14. 

οὗ, ubi, 85, Adverbials. der Orts- 
beziehung. 

οὐ Bätg. 739, 1; Stellung 739 ff.; 
οὐ in Hauptsätzen 741, a); οὐ in 
Nebensätzen 741, b); b. d. Ver- 
neinung des Begriffes eines ein- 
zelnen Wortes 742, 3; oö, dann 
μὴ 746 unten; οὔ scheinbar st. μή 
747 ἢ. οὔ in ἃ, II. Gliede einer 
abhäng. disjunktiv. Frage = oder 
nicht 749, A. 1; in abhäng. Fra- 
gen, in denen nur e. Untersch. 
zw. dem, was ist, u. dem, was 
nicht ist ib.; ebenso ausserhalb ἃ, 

age ib.; οὔ Ὁ. ἃ. Infinit. 750 ff.; 

b. abstrakt. Subst. od. substan- 
tivirten Adj. 753, 4; b. Partizip. 
u. Adjekt. 754 fl.; οὔ Ὁ. Partizip. 
macht zugleich den ganzen Satz 
negativ 754, A. 1; οὐ b. ἃ. Par- 
tizipe m. ὥς, ὥστε, ἅτε, οἷα, οἷον, 
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ὥσπερ, καίπερ 755,3; οὔ Ὁ. ἃ. Par- 
tizipe st. μή 756, A. 2; οὗ Ὁ. 6. 
ndangebenden Partizipe 756, 
.3; od Ὁ. ἃ. artikulirten Par- 
tizipe od. Adj. 756, A. 4; οὔ Ὁ. 
Partizipe m. e. Subst. als Objekt 
von Verbis sentiendi, declarandi 
u. 8. w. 757, 4; Häufung der Ne- 
gation 758 ἢ: oö.. od 759, A.1; 
(zwl. einander aufhebend ib. ;) οὗ 
. οὐδέ, οὐδείς u. 8. w. 758, 1; οὗ 
im Hauptsatze u. oöre.. οὔτε im 
Nebens. 759,1; (οὔ... τὶς, πώ, πώς 
st. οὗ... οὐδείς, οὔπω u. 8. w. 760, 
A. 4: 03.. οὔτε 828, b); οὔ... οὗ 
st. οὔτε... οὔτε 829, e); οὖ... οὐδέ 
829, ἢ: οὖ.. τέ od. καί st. οὖ.. 
οὐδέ 881, m); οὐ (οὐδέ u.8.w.) m. 
ἡ 842, A. 4: οὐ pleonastisch Ὁ. 
ὅτι, ὡς (dass) nach ἃ, Ausdrücken 
des Zweifelns u. Leugnens 763, b); 
οὐ pleonast. nach πλήν, χωρίς, 
ἐχτός, ἄλλως, nach ἃ, Präp. παρά 
c. acc. — anders, als, nach ἄνευ, 
nach ἃ, Komparativ 771 ff. 
οὐ c. acc. st. οὐ μά 254, 4); οὐ m. 
ἃ, Artikel (ἢ οὐ περιτείχισις) 517. 
οὐ γὰρ ἀλλά, freilich, 826, 7 f. 
ob.. οὐδέ 829, f; οὐ οὔτε 828, b). 
οὐ in d. Frage 1023, 10; c. II. Per- 
son, Indic. Futuri, zwl. Praesentis 
interrogative st. ἃ, Imperativs (οὐ 
λέξεις ; st. Mn) 149, 6; 150, A.1; 
οὐ σιγήσεις καὶ μὴ od. μηδὲ με- 
ϑήσεις αἰσχροὺς λόγους ; = schweige 
u. sage nicht 150. Ξ 
οὐ e, indie. fut. in ἃ, Frage in 6. 
Aufmunterung 148. 
οὐ e. I. Pers. Indic. Fut. interroga- 
tive st. ἃ. Conj. adhortativi 148, 
οὐ Ὁ. Superlat. negativer Adjektive 
(οὐ κάκιστος — βέλτιστος) 24, 5. 
οὔ... ἀλλὰ καὶ (ἀλλ᾽ οὐδὲ) = nicht.. 
sondern sogar (nicht einmal) 803,5. 
οὐ γάρ in ἃ, Frage 726; als Antwort 
ib. u. 1048, A. 4; οὐ γὰρ ἀλλά 
825 f.; οὐ γὰρ οὖν 710, v). 
οὖ, οὐκ in ἃ. Antwort 1046, a); 
1047, ©); οὐχ ἐγώ 1047, Ὁ); οὔ 
μὲ, οὐκ ἔστιν, οὐ δῆτα, οὐ μὰ 
{a 1047, ὁ). 
οὐ βέβαιον ἔχω μὴ οὔ ὁ. inf. 765. 
οὐ τ in ἃ. Wrage 682; ausserhalb 
der Frage 683, 6. 
οὐ δήπου 685, 1. 
οὐ δῆτα 686, 4. 
οὐ δίχαιόν ἐστι μὴ οὔ c. inf. 765. 
οὐ δύναμαι μὴ οὔ ce. inf. 7655 μή ὁ. 
inf. 169. 8): μή u. μὴ οὔ ὁ. inf. ib. 
οὐ δύσελπίς εἰμι τὸ μὴ οὔ c. inf. 
770, το). 
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οὐ δυνατόν c. inf. ohne ἃ. Ggs. ἀναγ- 
xatov 1072, m. 
οὐ ϑαρσῶ μὴ οὔ c. inf. 765. 
οὔ 7 
οὐ en τὸ μή ὁ. inf. An n). 
οὐ κατέγω wort μὴ οὔ (τὰ 
οὐ χρύπτω τὸ μ' I ce. inf. 770, m). 
οὐ χωλύω c. in 
ob λείπει (nihil“ a = μὴ οὔ 6. 
inf. ἜΝ m); οὐ λείπεται a μὴ οὔ 
e. inf. 770, m). 
οὐ λόγον χὰ, οὐ λόγος ὑπολείπεται 
μὴ οὔ c. inf. 
οὐ μά c. acc. 254, 4. 
οὐ μᾶλλον ἀλλά 824, A. 2. 
οὐ arg τὸ μὴ" οὔ c. inf. 770, τὰ 
ob μέν 692, b; οὐ μὲν γάρ 693, 
μὲν δῇ, 004, f; οὐ μὲν τοι ΡΝ 
οὐ μέν ϑην 687, 6. 
οὐ μέντοι 695; οὐ... μέντοι in Fragen 
ib.; οὐ “μέντοι γε 695; οὐ μέντοι 
αὐδέ TOR, 1. 
οὐ μὲν οὖν 711, 6). 
οὐ μέντοι ἀλλά 825, 7 f. 
οὐ μή konstrüirt: εν Εἰ: canon 
Dawes. 899, A 
οὐ μή 6. IT. Pers. ind, Fut. impe- 
rativisch ὧν βὶ φλυαρήσεις ; st. μὴ τὐδὲ 
φλυάρει) 7 
οὐ μήν 669, b); οὐ μὴν ἀλλά 825, 
“ οὗ μ' μὴν οὐδέ 1, 
οὐ μισῶ τὸ μὴ οὔ ο. inf. 770, m). 
οὐ μένον . καί (negat. ἀλλ᾽ 
οὐδέ) 8ί ; οὐ μόνον... ἀλλά ohne 
xal ib. 2 εἰ οὐ μόνον, ὅτι... ἀλλὰ 
χαί 801, a). 
ob παρέρχεσϑαι μή ec. inf. 7 
ob παρίημι τὸ μὴ οὗ c. in 
οὐ πάσχω τοσοῦτον, ὥστε μὴ οὗ Ἢ 
οὐ πείϑω (πείϑομαι) μὴ οὔ Ὺ inf. 768; 
τὴ μὴ οὔ c. inf. 770, m 
ob πιστεύω μὴ οὗ c. Pe δὰ 
οὐ ποιῶ μὴ οὐ c. inf. 766. 
οὐ προσδοχία ἐστὲ μὴ οὖ ὁ. inf. 165, 
οὐ προσήχει μὴ οὔ ο. inf. 
οὐ προτιμᾶν τοῦ μὴ οὗ c. inf. 771, A. 11. 
οὐ ῥύομαι were μὴ οὔ 769, 1). 
οὐ συγχωρῶ μὴ οὔ 6. inf. 166, 
opar τὸ μὴ οὔ c. inf. 110), ni 
τάδ᾽ ἐστίν, εἰσίν 60, A.; 504,3, e 
τὸ πλέον ἀλλά 824, A. 2 
τοι 707, 6). 
οὐ φϑάνω 6. partie, u. καί od. καὶ 
εὐϑύς 626, A. 11. 
οὐ φροντίζειν c. partie. 617, 5. 
οὗ, ubi, gen. loei 322, 8; 8; 6. 
291, 6); οὗ μή 744; οὖ, wo, 6. 
οοη). st. οὗ ἄν οὔθ 
οὖ, οἵ, ἕ ἃ. 8. w., Pronom. reflexiv. 
u. personale491 ff.; μέν scheinb. 
st. ἑαυτόν 489 f.; st. ἐμοῦ, σοῦ, 
ἐμοί, σοί u. 8. w. 496 a). 


gen. ei ΝΣ 


Wortverzeichniss; οὐ δυνατόν --- οὐδεμία. 


οὗ, ol, ἔ, μέν, Personalpr., raepara- 
tive br. 566, 3; zurückweisend 
οὐδ ἃ Ὁ, 
’ ἄρα 
οὐδ᾽ αὖ 


οὐδ᾽ εἰ (ἐάν) ne σὲ. . quidemn 990. 

οὐδ᾽ οὖν A 3, 0); οὐδ᾽ οὖν, οὐδὲ, 
οὖν 

οὐδ᾽ a Bei, minime gentium 760, 

οὐδ' ὁπωστιοῦν 715 oben. 

οὐδ᾽ ὁτιοῦν 715 oben. 

οὐδ᾽ ὥς, ne sic quidem 834, 4. 

οὐδ᾽ ὡς nach ἃ. Partiz. 644, A. 8, 

᾿ οὐδαμοῦ gen. loci 822, Be gen. 
291, ce). 

οὐδαμῶς in ἃ. Antwort 1047, ce). 

οὐδέ, οὐδέ 


οὐδέ 832 ff.; 2; Un- 
terschied zw. οὐδέ u. xalo 833, b). 


οὐδέ, οὔτε 829, ο); οὔτε... οὔ 829, d); 
οὔτε οὐδέ 830, g); .. οὔτε... 
nure.. οὐδέ 884, 3; τὲ οὔ... οὐδέ 
830, ἢ; οὐδέ, τέ 882, A. 2; οὐδέ 
819 14; ὀδέ. > dem aa 

:ο ne. ui em ia 

οὐδὲ b. Partiz. 644. A. 8. 


οὐδὲ γάρ 725; δος ap οὐδέ 758, 1. 
FA τοὐδὲ ἕτερος verchl v. 
ur τὰ οὐδέτερος 467, A.7; 834, 4; 
οὐδὲ el; ohne den Ggsats ἕκαστος 
od. πάντες 1072, m. 


οὐδέ γε 734, 3; οὐδέ ye.. οὐδέ 758,1. 

οὐδὲ μ' ᾿ hen m 

οὐδὲ μὴ 693 2 gr μὲν οὐδέ, en 
μήν 689 689, b; 


μὴν 
N ἐς Τὸ | 
οὔ 759, 1; selten = πὶ 
non 759, A. 1 a 
οὐδέ, ΠΝ A. 8. 
οὐδὲ πολλοῦ “δεῖ, minime gentium 760, 
A.5. 


würdig, beac 
(μηδέν) = Nichtigkeit, Schlech- 
Ir 55, A. 2. 


οὐδείς ἐστιν ὅ ὅστις 909, A. 7 

οὐδεὶς οὔ = nemo non ig, Α. 1. 

οὐδεὶς ὅστις οὔ, memo non, attrahirt 
919 ὅ. 

οὐδεὶς ἡ ἧἦ 842, A. 4; οὐδὲν ἄλλο πλήν 


1 
οὐδέν u. 8. w.) U 
er οὖ. ( οὔ od. οὔτε. RN 


οὐδείς ohne ἃ. Ggs. ἕχαστος od. πάν- 
ol μὴ a 
ne τ 
Ἰρὴμι παρὰ 770, 


μὰ co. inf. 


Wortverzeichniss; οὐδέν — οὗτος. 


οὐδέν acc. —= in keiner Hinsicht 266, 
A. 5; οὐδέν Ὁ. 6. negat. neutral. 
Adj. scheinb. weggelassen 54, A. 1. 

Bee ἐλλείπειν τὸ μή ο. inf. 770, n). 

οὐδέν b. Komparat, 25; ὁ, τὸ οὐδὲν 
754, 4. 


οὐδὲν ἐμοὶ πρὶ δες ἐστι χοινόν od. ἐν 


cp 365, A 
οὐ ἐν ἄλλο od. Pr 825, A. 4. 
οὐδὲν Kern μὴ u δι inf. ὃ). 
οὐδὲν τέγγομαι, wore μὴ οὔ 769, i 
οὐδενὸς (οὐδένων) zn ἦσσων, ἐν- 
δεέστερος 852, A. 
οὐδὲν οἷον c. inf. ei "mit τό e. inf. 
910, A. 8. 
οὐδέπερ Ὁ. Partiz. 644, A, 8. 
οὐδέτερα, Akk., 272, A. 16; οὐδέτερον 
Apposit. 245, A. 10. 
οὐχ αἰτιῶμαι μὴ οὔ ς, inf. 765. 
οὐκ ἀμφισβητεῖν μή ὁ. inf. 769, h 
τὸ μὴ οὔ c. inf. 770, m); “τὸ κὸ 
e. ἐπ. ΤΊΟ, n). 
οὐχ ἂν οἵδ εἰ, οὐχ ἂν οἵδ᾽ ὅ τι 212, 
A.6; οὐκ οἵδ᾽, εἰ — haud scio, an- 
non 1033, 
οὐκ ἂν φϑάνοις λέγων „627, A. 12. 
οὐχ ἀνέχομαι ᾿ 1a ον inf. 770, m); 
μή 6. inf ἘΝ 
x ἀντιλέγειν τὸ ” ᾿ inf. 110, m). 
er Salsa 6. inf. 108, Ὦ ἢ 
οὐχ ἀπαρνοῦμαι τὸ μ' ἘΣ inf. 770,n). 
οὐχ ἀπέ [je τὸ μὴ ὟΣ c. inf. 770, m). 
οὐχ ἀπίβλαγμαι ce. ınf. 168. 
οὐχ ἀπολείπομαι τὸ μή c. en 770, n). 
οὐχ ἀποστέλλειν ohne ἃ, Ggs. στέλλειν 
1072, m. 


οὐκ dr ἀρχεῖ τὸ μὴ οὔ c. inf. 770, m). 


οὐχ A e. inf. 768, b); m. τό 
ce. no 769, k); m. μὴ e, inf. 
770, n) 

οὐκ ἀσχολίαν ἔχω τὸ μὴ δ 6. “ἢ πὸ πὴ 

οὐχ Pr en in, 


οὖ c. inf. 
οὐχ ἐᾶν c. m) es χελεύειν 
1072, m. 
οὐκ ἐ χωρεῖ μὴ οὐ c. inf. 765. 
obx εἰκός ἐστι μὴ οὐ c. inf. 765; μὴ 
c. inf. 769, h). 
οὐχ ἐμποδών ı τὰς e. inf. 768, Ὁ) 
οὐκ ἐναντιοῦμαι τὸ μὴ οὗ γι ee 
οὐκ ἐπαρχεῖ τὸ μὴ οὔ c.in 
τὸ μή c. inf. 770, n). 
οὐχ ἐπέχειν μή c. inf. 768, h). 
οὐχ ἐπιλύειν τὸ μὴ οὗ cc. inf. ΝΕ m). 
οὐκ ἔστι μὴ οὔ ς, inf., 165. 
οὐχ ἔστιν ὅπου, ὅπῃ, ὅπως, ὅπως οὔ 


910, Α. 9. 


οὐ ἔν ἔστιν, ὅστις 909, 4 u. A. 7. 
οὐχ εὐλαβεῖσϑαι €. inf. 768, b). 
οὐκ ἔχειν ἐλπίδα μὴ οὔ c. inf. 


765; 
μή ᾿ inf. 769, h -- 
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οὐκ οὖν 718 f.; οὐκ ὧν (= οὖν) δ: 
sond. Gbr. Ὁ. Hdt. ib.; ἷν οὐκ ὦν. 


οὐκοῦν Τρ οὐκ ὧν δή ib 


; οὔχουν 714 ο); 111 α΄. 
οὖν... 


ἀλλά st. οὐχ ὅπως 
4 801 b). 

οὖν, a a 7107 ff. u. 719 
A.2; m. 6. Fragworte u, ohne 
> Dee 714, ἃ); = en: 
; nach γάρ ; οὖν ὃ 
551; 715 ; οὖν δῆτα. 687,4; or 

ar = indewort 856,2; 868, 


3; weggelassen 862 nl 863 
οὖν in et χὰ Pi 
οὖν syllogistisch 714, 6). 
οὕνεκα c. gen. ‚ A; obvexa = 
ass 874, 1; 875, A.1, 8. ὅτι: = 
weil 8. ἦς ὅτι weıl; οὕνεχα δή 684; 
οὕνεχ᾽ ἄρα 727, 6). 


οὔπερ 841, A. IL 
οὔπως .. ob — nullo modo .. non 759, 


ΜῈ 
οὐράνιος ὴς ἐν a 234, a). 
οὔρεσι — ἐν 
οὐτᾶν ἕλκος Fe b). 
οὔτε.. οὔτε BB 1: οὔτε = = und nicht, 
ungbr. ib. 1; οὔτε,, τε οὔ od. 
αὔτε,. τέ.. οὔτε... οὗτε 828, δ); 
οὐ. «οὔτε ib. b); οὐδέ... οὔτε 829, 0); 
οὗτε.. οὐ ib. ὃ; οὔτε,. 00. ες; 
οὔτε. . οὔτε. . οἷς. οὐδέ u. οὔτε. 
οὔτε... οὐδέ... οὔ ib.; Ἔνι ὅτε im erst. 
Gliede weggelass. 830, 1; οὖτε., 
οὐδέ 880, g); οὗτε,. αὔτε΄. οὐδέ. οὔτε 
ib. h); οἱ οὔτε. τε, οὔ, καί, 831, a); 
οὔτε.. δὲ 832 b);, οὔτ᾽ οὖν. Ye. οὔτε 
᾿ αὔτε.. our οὖν 111. d); οὐτ 
@.. οὔτε Od. οὗτε,, οὔτ᾽ ἄρα 
i); οὔτε μήν 689, bi οὔτε 


δ οὐδέν τι, 8, W. , 758, 1 


AL εἰ, οὔτ᾽ ἐάν... 
‚839, A. 

οὔτις er ὅς, selt. ὅστις 909, A. 7. 

οὔτοι τοῦ, 8). 

οὗτος, "αὕτη, τοῦτο Gebrauch 552 ff.; 
urspr. mit räumlicher Hinweisung 
552 f.; nach e. Relat. od. Frag- 
wort 553,2; st. ἐγώ eu οὗτος 
ἀνὴρ st. ἐγώ, ob 543, d); οὗτος v. 
e. minder wichtigen Ggst. im Ggs. 
zu ὅδε v. 6. wichtigeren 555, 4; 


οὔτ᾽ ἐάν 


οὗτος u. ὅδε v. demselb. Gg t. 
555, 4; οὗτος βὲ. ὅδε 556,5; v. 
rühmt. rüchtigt, Ggst. 556, 


5; in Verbind. m. rts- u. Zeit- 
adverbien 556, 5; οὗτος in Bezieh. 
auf Vorhergehendes 556, 7; auf 
Folgendes 557, 15 οὗτος vor 6. 
Relativsatze 657, 9 ; οὗτος zwei- 
od. mehrmals von Einem Ggst. 
558, 10; οὗτος ἐχεῖνος, τοῦτ᾽ dxeivo, 
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ταῦτ᾽ ἐκεῖνα 560; weggelassen 564, 
1; im Gegensatze zu ὅδε u. ἐχεῖ- 
vos 552, 1; 558 f.; praeparative 
gbr. 566 f.; zurückweisend (reka- 
pitulirend) gbr. 568 f. 

οὗτος, im Ausrufe, heus! 41, 4. 

οὕτω καί 799,2; ἐπειδή... οὕτω (οὕτω 
δή) 949, 2. 

οὕτως Ὁ. Komparat. 25; Ὁ, Superl. 
27; οὕτως in Bezieh. auf Vorher- 
gehendes 556, 7; auf Folgendes 
557, 7 u. 568, A.1; οὕτω τι, οὕτω 
πως, sic fere 571; οὕτως st. eines 
Satzes 671,5; st, eines Konditio- 
nalsatzes 985, 2; Korrelat ν, εἰ 
966 ob.; v. ὡς, wie, 99, 1. 

οὕτως c. opt., οὕτως .. weim Wunsche 
3%, 7. 


οὕτως in ἃ. Antwort 1047, c). 

οὕτως versch. v. ὧδε 556, 7. 

οὕτως, οὕτω δή, οὕτως ἤδη nach d. 
Partizip 642, A.5; 643, A.6; 644 


A. 7; näch gen. absol. mit ὡς 
651, α) extr. 


οὕτως ἐπίστασϑαι, γιγνώσχειν, γνώμην 
ἔχεν, a διανοεῖσϑαι χτλ. ὁ. 
ὡς et gen. ol. 651 : 6. ὡς 
et Bu a partie, 2, Di. 6. ὡς 
et accus. partie, ib. A. δ: οὕτως 
ἴσϑι vor ὡς et gen. absol. zu er- 
gänzen ib. A. 3, 

οὕτως ἔχειν, ἥχειν c. gen. 332 f. 

οὐχ ἥχιστα u. dgl. 24, 5. 

οὐχ ἱκανός εἰμι μὴ οὔ ὁ. a 

οὐχ οἷός τ᾽ εἰμὶ μὴ οὔ ec. inf. 765; 
ΠΝ e. inf. Th, wore μὴ οὗ 
769, i); τὸ m 770, n). 

οὐχ ὅσιόν ἐστι μὴ οὔ ὁ. inf. 765; τὸ 
μὴ οὔ c. inf. 770, m). 

οὐχ ὅσον οὔ... ἀλλ οὐδέ 802, A. 8. 

οὐχ ὅτι (ὅπως) .. ἀλλὰ καὶ (ἀλλά), 
οὐχ ὅτι növov.. ἀλλὰ καί 801, a); 
οὐ Bene alle I 2 nur 
nicht.. sondern 801, b); οὐχ ὅπως 
(Br) .. ἀλλ᾽ οὐδὲ od. ἀλλ᾽ οὗ 
nicht nur nicht.. sondern nicht 
einmal 802, 6); οὐχ ὅτι... ἀλλ᾽ οὐδέ 
=nicht nur..sondern auch nicht 
(nicht einmal) 802, A.2; οὐχ ὅπως 

’ im zweiten Gliede — geschweige 
denn, dass (nedum) 803, a). 

οὐχ ὅτι, quanquam 803, b). 

οὐχ ὥσπερ ellipt. = während 1079, 2. 

οὐχί 739, 1. 

ὀφείλειν c. gen. 320, 6. 

ὄφελος v. Personen 10, 3. 

ὀφλεῖν ὑπό τινος 88. 

ὀφλισχάνειν c. gen. 331. 

ὄφρα, Finalkonj,, damit, 8. 
Grundbätg. 894, A. 1; ὄφρα ἄν c, 
conj. et opt. WW, δὲ ὄφρα ec. conj. 


e. inf. 


ἵνα; 


Wortverzeichniss; οὗτος — πανταχῇ. 


st. ὄφρ᾽ ἄν 206; ὄφρ᾽ ἄν c. 
1054, 4; 1055, A. 4. 

ὄφρα st. τόφρα 780, 8. i 

ὄφρα, 80 lange αἷς 948, vgl. ὅτε, 

um; τας bis 949, ©), vgl. ὅτε; 

ὄφρα... τόφρα 949, 2; ὄφρ᾽ ἄν, ὄφρα 
χεν c. 60η). 8. ὅταν. 

ὄφρ᾽ ἤτοι 697, 4. 

ὄχα Ὁ. Superlat. 26. 

ὄχλον παρέχειν ὁ. inf. 577, 2. 

ὀψέ c. gen. . 

ὀψείειν c. gen. 324, a). 


opt. 


ὀψιμαϑής c. gen. 314. 

ὄψως st. ὀψέ 234, b). 

ὄψον V. 12, 5. 
Π. 


Παγχάλως ἔχειν c. inf. 585, a). 

be I ἐν υα ἑῆξοςς 101. 

παῖδες Λυδῶν u. 8. w. 240, 

παιδεύειν παιδείαν c. acc. 274, 3, a); 
παιδεύειν τινὰ μουσιχῇ etc. 377; 
280, A. 8; π. τινὰ ἔν τινι, εἴς, ἐπί, 
πρός τι 281, A. 10, b); παιδεύειν 
e. dupl. acc. 273; rn. τί τινα 276, 
A. 4; 278, 6; παιδεύεσϑαι τέχνην 
280, Α. 7: παιδεύεσϑαι παιδείᾳ, μου- 
σιχῇ ete. 280, A. 8; παιδεύειν m. 
τό 6. inf. 607; παιδεύεσθαι c. nom. 
als Kopula 38. 

παίδευμα auf 6, Person bezog. 56. 

παιδεύματα v. Einer Pers. 17, A.2; 57. 

παίδευσις, magistra 11, 3. 

παίειν dvralav (sc. πληγήν) 268, Ὁ). 

παίζειν παιδιᾷ 265, Α. 4: παίζω ἔχων 
624, 18. 

παιπάλημα v. Personen 10, 2. 

παῖς als Subjekt . 31, 0); 
παισί, im Knabenalter 385, 2. 

πάλαι 6. Peionns 411, 5; Π8, a); 
119, c); 1071, k; τὸ πάλαι acc. 
20, A. 1. Ὁ 

παλαίειν c. dat. 356, 11. 

παλαιόν, τό, acc. 270, A. 11. 

πᾶν c. gen., als: εἰς πᾶν, ἐν παντὶ 
καχοῦ, 238; πᾶν τοὐναντίον, Ap- 
posit. 245, A. 10. 

Παναϑηναίοις 385, 2. 

πανημέριος Bt. πᾶσαν τὴν 

πάννυχα, Akkus., 270, 

πανοῦργον, τό, st. ol πανοῦργοι 13, 8. 

πάντα, τὰ πάντα, 56, 1; πάντα Ὁ. 
Kompar. 25; πάντα, τὰ πάντα Ὁ. 
Superl. 27; πάντα εἶναί τινι 34, 3; 
ΠΗ 1 


56, 1. 
πάντα, in jeder Hinsicht 272, A. 16. 
πάντα ποιεῖν u, λέγειν c. partic. 620, 8. 
πάντα ταυτί 554, 2. 2 
παντάπασί ye, παντάπασι μὲν οὖν in 

d. Antwort 711, c); 1047, ο). 
πανταχῇ, üiberall u. überall hin 384, 
A. εἶ c. gen. 291, ὁ). 


ἡμέραν 285,0). 
Ä. 11. 


Wortverzeichniss; 


πανταχοῦ mM. Rn 473, A. 4. 

πάντες, ὅστις οὐ, ὃς av 51. 

παντῆμαρ, Akkus., 270, A. 11. 

παντοῖον εἶναι, γίγνεσϑαι c. partie. 
620, 8; c. inf. 636, 80, 


παντός μᾶλλον, πάντων μάλιστα 852, 


πάντων b. Superlat. 19, 1. 

πάνυ, πάνυ γε in d. Antwort 1047, c); 
πάνυ μὲν οὖν 711, c); 1047, ὁ). 

πανύστατον accus, 270, ἃ. 11. 

παρά, Präp., c. gen, dat. et acc. 

ff.; παρά τινι, nach ἃ. Urtheile 

Jemandes 368, b); als Adverb 456; 
c. dat. in prägnant. Bdtg. st. c. 
acc. 470, d). 

παρά u. ὑπό c. gen. abwechselnd 
476 ob.; παρά c. acc. (= anders 
als) m. folg. überfliiss. οὔ 771, 6. 

ταρὰ μιαρόν τοσοῦτον ἔρχομαι c. inf. 


παρὰ πολύ Ὁ. Superlat. 26. 

παρά c. adv, 468. 

map αὐτόφι = rap αὐτοῖς 468, 8). 

παραγγέλλειν c. dat. 358, 14; ce. inf. 
577, 2; ©. ὅπως 579, A.6; m. acc. 
ce. inf. st. ἃ. dat. 592, A. 2; πα- 
ραγγέλλειν εἰς τὰ ὅπλα 1069, d). 

παράδειγμα ποιεῖν, χαϑιστάναι c. par- 
tic. 615. 

παραδιδόναι 6. wore 579, A. 6. 

παράϑυρος adverbialisch 234, a). 

ur Ha c. dat. 358,14; c. inf. 577, 

;m. τό c. inf. 607. 

παραιρεῖσϑαί τί τινος 281, A. 10, d). 

παραιτεῖσϑαί τί τινα 281, A. 10, a). 

παραχαλεῖν c. acc. 359, A. 12. 

παραχαταβάλλειν τινὶ τοῦ κλήρου 330,8). 

παραχελεύεσϑαι c. dat. 858,14: c. inf. 
577, 2; c. ὅπως 579, A. 6. 

παραχέλευσις c. dat. 373, 1. 

rapaxıyeiv intrans. 84, a). 

παράχοπος c. gen. 344, 4. 

rapaxpobeodal τί τινα 275, Ὁ); c. gen. 
341, 8. 

παραλαμβάνειν c. gen. 320, Ὁ. 

παραλαμβάνειν c. dupl, acc, 273. 

παραλιπόντι 370, 6). 

παραλύειν c. gen. 841, 3. 

παραμελεῖν ὁ, gen. 325, b); 6. acc. 
327. A. 3. 

παραμεύεσθϑαι c. gen. 336, 2. 

παραμύϑιον τοῦ μή c. inf. 771, 0). 

παραπλάζειν, -εσϑαι c. gen. 339, 

räpavra, acc. viae 258, A. 8. 

παραπλήσιος c. gen. 302, 5; c. dat. 
360, 16; x. καί 861, A. 18. 

παρασχευάζειν, -εσϑαι c. inf. 577, 2; 
c. ὅπως 579, A. 6; c. parlic. u. 
m. ὡς c. partie. fut. 620, 8; vgl, 
636, 30; c. wore 579, ἃ ὃ: 6. ὅπως 
579, A. 6; παρασχευάζεσϑαι οἴχαδε 


‚2 
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πανταχοῦ — πείϑειν. 


sc, ἱέναι 1069, d); παρασχευάζειν 
ἑαυτῷ st. des Mediums 97, 2. 

παρασχευαστέον —= man muss sich 
anschicken, παρ. c.acc.=man muss 
Etwas bereiten 387, A. 1. 

παρασχευαστιχός c, gen. 315, 8. 

παρασχόν, acc. absol. 646, 1. 

παρατενοῦμαι passivisch 101. 

παρατυγχάνειν c. gen. 300, 3. 

παρατυχόν, acc. absol, 646, 1. 

Bee 468, a). 

παραχωρεῖν c. gen. 339, 2 u. 346, 
A.8; c. dat. 357, 12. 

παρεγγυᾶν c. dat. 358, 14. 

πάρειμι — bin wozu c. inf. 580, 

παρεῖναι c. dat, 372, A. 28. 

παρέκ, παρέξ u. πάρεξ 457. 

παρεχεῖ 468, a). 

παρενεγχών ὁ. n 841, 1. 

παρεστηχός, acc. absol. 646, 1. 

πάρεστιν c. inf. 580. 

παρέχει 80, ὁ ϑεός 31, 0); παρέχειν τί 
τινι 6, dat. 366; παρέχειν st. des 
user 9 2. , ᾿ 

παρέχειν ἀσχολίαν, πράγματα, ὄχλον 
. Bar. 57, 2; rapı Kor, acc. absol. 
= | liceat (liceret) 31, ὁ); 


raprveoa st. des Präs. 141. 

πάρϑενος adjektivisch 233. 

mapolyeıv c. gen, 296, A. 2. 

raponapteiv c. dat. 358, 14. 

παρόν, acc. absol. 646, 1. 

παροξύνειν c. acc. 359, A.12; c. inf. 
577, 2. 

πάρος Ὁ. Praesens 117, 3; πάρος st. 
πρὶ 949, 0), 8. πρίν; c. inf. 962, 


παρών pleonastisch 646, A. 10. 

= 2 mit u. ohne Artikel 545 f. 

πᾶς, adverbial. 235, ὁ). 

πᾶς πάντως διὰ παντός u. dgl. 758,1. 

πᾶς τις m. d. IL Pers. Imprat. 76,y). 

πασσαλεύειν λάφυρα ϑεοῖς 366. 

πάσσειν c. gen. 286, A.2. 

πάσχειν ὑπὸ τινος 87 f. 

πατεῖσϑαι c. gen. 306. 

πατήρ weggelass. 227. 

παῦε St. παύου 83; παύειν u. Kompos. 
intrans. 84, ß); παύειν, -εσϑαι 6, 
gen. 341, 3; m. dx, ἀπό c. g. 348, 
τοδὶ Be 618 si . £ 
inf. 636, 28; c. inf. et μ' ἢ 
a 768, a); m. τὸ μή c. inf. 
6 


πεδοῖ, humi u. humum 384, A. 3, 

πεζῷ - σὺν π. 378, 4. 

πείθειν c. acc. 251: πείθειν τινά τι 
267, on rn τι = 2 7; 
6. inf. ; €. ὥστε .65 
m. τό c. inf. θ01: — berzeugen 
6. ὡς 0d. acc. c. inf. od. partic, 


un 


2 
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579, A. 7; vgl. 598; πείϑω σε ο. 
inf. st. acc. c. inf, als: πείϑω oe 
σοφώτερον ποιεῖν Bt. πείϑω σε ἐμαυ- 
τόν σε σοφ. π. 597, 2. 
πείϑεσϑαι c. gen, u. dat. 308, A. 6; 
ὅδ, 14; scheinb. c. partie. 637, 


πεινῆν c. gen. 824, a). 

πειράζειν, = ἂν u. -aoßar c. gen. 314; 
πειρᾶν, -ἄσθϑαι c. acc. 315, Α. 14: πει- 
ρᾶσϑαι c. dat. ib. n gut, c. en 
re u. ers. ib.; πεῖ αι ἔν, 
σύν τιν ἴθ, δὰ Ὑ: 577 2: πειρᾶν 
Ὁ. ἄσϑαι 6. ὡς, ὅπως 579, A. 6; 
6. partic. 620, 8; Untersch. zw. 
a u. parlic. 636, 30. 

πείρατα ὀλέϑρου, Äusserstes Verder- 
ben 240. 


πειρητίζειν ὁ. gen. 314. 

er a u. an 102, A. 2. 

πειστέον ἐστίν τινα u, τινι 887, A. 1. 

πελάζειν τόπον, sich nähern einem 
Orte 268, 4; nei. c. gen. 302, 5. 

πέλας c. gen. 302, 5; c. dat. 302, 5; 

ἴ, τὸ 

πέλειν, πέλεσϑαι, als Br 38, a); 

c. particip. st. des einfachen Verbs 


ἢ 8. 
πελτασταί adjektivisch 238, 
πελταστιχῷ — σὺν π. 378, 4. 
πέμπειν m. Perfektbdtg. 118, c); 
ἑορτήν, [Παναϑήναια 264; π. πομπήν, 
ompam ducere 265, A.3; x. 'Ελ- 
άδα u. 8. w., nach Hellas, 268, 4. 
πένεσθαι c. gen. 304, 2. 
πένης c. gen. 304, 2. 
πενθεῖν c. acc. 255, 5). 
πενϑικῶς ἔχειν c. gen. 325, 6), 
πέπαλταί por κέαρ 6. partıc. 621, 9. 
πεπειραμένῳ μοι γίγνεταί τι 372, 8). 
πεποιϑέναι c. dat. 358, 14. 
730 δ ah 644, Α. 8: πὲρ 
ς Ἁ. 8. 
περαίνων πὶ ὁ. acc. an, ὃ. 
περαιοῦν 8ὲ, -οὔσϑαι 83 
πέρα(ν) c. gen. 345, 5. 
περᾶν c. acc. -257, 6); c. acc. viae 
257, 1). 
πὶ ce. gen. 846, 5. 
a ae endlich 270, A. 11. 
περί, Präp. c. gen., dat. et acc. 425 ff.; 
8 Adverb. 456; περί τε ἀμφί τε, 
πέρι.. ἀμφι- in Kompos. 457; περί 
τινος ἕνεχα , 8. 
περί c. dat. in prägnant. Bdtg. st. 
e. acc. 470, b); περί e. dat. u. 866. 
mit e. Unterschiede des Sinnes, 
Ἀνποοιδοϊοα 10.0: 449). ᾿ 
περί c. mit ὑπέρ c, gen. wech- 
heind’476 oben. Ben 
περιαμπετίξ 451. 


πείϑεσϑαι --- πιπίσχειν. 

περιβαίνειν c. . 825, b); c. acc. 

„A. ὃ; c. dat. 365, 24. 

περιβάλλεσϑαι τεῖχος πόλιν u. dgl. 279. 

περιγίγνεσϑαι c. gen. 336,2; c. partic. 
6 


Behtv 325, b); c. d 

ιἰδεδιέναι c. gen. 5, b); ec. dat. 

"es, 24. 

περιδίδοσϑαι c. gen. 320, 6. 

περιεῖναι c. gen, 336,2; e. inf. 584, 6. 

περιεργάζεσϑαι c. partic. 619, 7. 

περιέρχεσθαι ὑπό τινος 88. 

περιέχεσϑαι c. gen. 297, 2. 

περιέψομαι passivisch 100, 4. 

περιημεχτέειν c. partie. 616, 3. 

περιιδεῖν 8. περιορᾶν. 

περιίστασϑαι ὁ. acc. 258, 8). 

περιχεῖσϑαί τι 280, A. 1. 

περιμένειν c. acc. 258, ὃ: ὁ. inf. u. 
ec, acc, ec. inf. 578, A. 3. 

περίοδον (τὴν) 272, A. 15. 

περιορᾶν c. partic. 617,5; ce. inf. 635, 

4; περιορᾷσϑαι c. gen. 325, Ὁ). 

περιπρό 458. 

περί βοὸς ce. gen. 316, 8. 

περισσεύων c. gen. 335, 1. 

περισσός c. gen. 335, 1. 

περιστεφής c. gen. 304, 2. 

περίτριμμα v. Personen 10, 2. 

περιτυγχάνειν ὁ. gen. 300, 3. 

περίφοβος c. gen. 325, b). 

περιφρονεῖν 6. gen. 325, b); δ. acc. 
327, A. 2. 

περιχώεσϑαι c. gen. 329, ἃ). 

Περαὶς adjektivisch 233. 

πέτεσϑαι c. gen. 323, a); c. gen. st, 
ἀπό c. g. 339, 2; x. πνοιῇῆς u. ἅμα 
πν. 316, 3; σὺν πτέροις 317, A. 2; 
ce, partic. 622, 10. 

πεύϑεσθϑαί τί τινος 309, A. 7, 6). 

πεφνεῖν ἀπὸ βιοῖο 377, A. 2. 

πεφυχέναι als Kopula c. dupl. nom. 

; πεφ- mit 6. Adverb 39, A. 1. 

πεφυχέναι c. gen. 318, d); ἔχ, ἀπό, 
δά τινος ib. A. 8: 6. dat. 364, 22; 
ce. inf. 580; c. ὥστε 582, A. 9; c. 
partic. ib.; πεφυκέναι u. 6. Subst. 
ce. inf. (ad) 581. 

τῇ 6, gen. 291, c). 

πῇ τ ἄρα 701, 2. 

πηδᾶν c. acc. viae 257, T); c. gen. 
341, 3. 

npa v. Personen 10,2; πήματα πά- 

ἴσχειν 265, A.3. j ἡ Fr 

πηῤανούμενος scheinbar passivisch 
102, A. 1. 


πιμπλάναι c. gen. 304,2; c. dat. 305, 
A.2. 


πίνειν c. gen. 306; c. acc. 306, Α. ὃ: 
= trinken u. essen (geniessen) 
1076, 8. 

πιπίσχειν ὕδωρ τινά 275, b). 


Wortverzeichniss; πίπτειν — πολιτεύειν. 


πίπτειν ὑπό τινος 87 f.; πίπτειν τινί 
st. εἴς τι 350, 4 u. 352, A. 2 
πίστεις, testimonia, 16. 
πιστεύειν δόξαν 263, b); m. c. dat. 
’ 
πιστεύομαί ὑπό τινος, mihi creditur 
alig. 109, 7. 
πιστεύω m. dat. c.'inf., als: π. σοι 
πιστῷ εἶναι 8t. π. σοί σε πιστὸν 
εἶναι ΝᾺ 
πίσυνος c. dat. 359, 15. 
πλάγιος t. ἃ. Adverbs 234, a). 
πλάϑειν 8. πελάζειν. 
πλανᾶσϑαι c. acc. loci 257,7); c. gen. 


339, 2. 

Πλαταιαῖς = ἐν Il. 383. 

πλάττειν ἃ. -εσϑαι 98. 

πλεῖν c. acc. 257, 6); 6. acc. viae 
257, Bi. πλ. τόπον, nach einem Orte 


> 8. πλέον. 

πλείονες (πλείους), πλείω 7 od. m. ἃ. 
Gen. od. ohne 7; 847, 4. 

πλεῖστα acc. — saepiseime 270, A. 11. 

πλεῖστον ὅσον 920, A. 

πλεῖστον in Vrbind. nie ‘4. Positive 
st. des Superlat. 23, A. 3; 
Superlat. 26. 

πλεῖστος τοῦ χρόνου 239, ὁ). 

πλεῖστος mit ἃ. ohne Artikel 549. 

πλείω 8. πλείονες. 

πλείων mit u. ohne Artikel 548 f. 

πλέον 7) u. ohne ἥ od. m. ἃ. Genit. 
847, 4; τί πλέον ἐστὶν (γίγνεται) 
ἐμοὶ; od. οὐδὲν πλέον ἐστὶν (γίγνε- 
ται) ἐμοί 365, A. 26. 

πλέος c. gen. 304, 

πληγὰς λαβεῖν ὑπό τίνος 88. 

πληγείς τινος 321, 7. 

πλῆϑος, Akkus 972 A. 15; πλήϑει, 
cum multit. 318 ‚4; πλήϑει πολλοί 
1087, 3. 

πλήϑειν c. gen. 304, 2 

πληχτίζεσϑαι c. dat. 356, 11. 

πλὴν c. gen. 345, 5; πλήν e, inf. u. 

a τοῦ ο ἐμ 6 δ᾿ , ὃ. A ἐς 
ν Ξ- ἀλλά 825, 5; 3 
τὴν ἡ ἤ; πλὴν ἀλλά; Bonn 
825, A. 5; πλὴν εἰ od. a ep 
988, 8; τῶν οὔ st. πλήν 771, 6; 
825, A. A. 

πληρῇ, a c. partic. 617, 4. 

πληρῆς, πληροῦν c. gen. 304,2; c. dat. 
305, A. 2. 


πλησιάζειν ο. 1% 802,5; c. acc. 308, 
Α. 11; c. dat. 302, 5; ee 
πλησίον, acc. viae 258, A. 8; ni. ὁ. 

gen. 302, 5; c. dat. 357, 13. 
πλησίος ὁ. dat. 357, 13. 
πλίνϑος st. πλίνϑοι 18, 1. 
πλούσιος c. gen. 304, 2. 
πλουτεῖν c. gen. 304, 2. 
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πλοῦτοι, divitiae, 16. 

πνεῖν c. acc. 266, Ὁ); c. 417, 4. 

πνεῦμά ἐστι c. ἐπ ὅδ, ὅθ, δον 

πόα ἐστί c. inf. 584, 

ποδὸς εὐσφύρου 1-33 τι + 819, Α. 4. 

ποϑεῖν c. acc. 326, A.1; 6. inf. 577 
2; ποϑοῦντι 372, g); ᾿ποϑεῖσϑαι st. 
ποϑεῖν 91, 3 

πόϑεν c. go ὅϑι, ς πόνο Ὁ. πόϑεν 
vie; De 126; in Antwort 1048, 


πόϑος, Ggstand der Sehnsucht 11, 8, 

ποῖ, quo 384, A. 3; in prägnant. 
Bdtg. st. ποῦ (ubi) 473, A. 4; ποῖ 
καί 798, 

ποῖα ταῦτα λέγεις; Ἢ τὰ ποῖα ταῦτα 
λέγεις; 1020. Α. 

ποιεῖν, -εἴσϑαι c. Κι materiae 304, 1. 

ποιεῖν εὖ, χαχῶς 6. acc. 252, 2; dyadd, 
χαχά ete. c. acc. 277, δ: c. dat. 
277, A.6; m. τι εἴς, πρός τινα 278, 
A. 6; ce. dupl. acc. 273, 1; ποιεῖν 
= annehmen c. inf. u.ace. c. inf. 
576, 1; 593 f.; = bewirken ὁ. inf. 

Ὁ, ὥστε 581, A. 9; ὁ. ὅπως 

582, 4.9; mit folg. εἶναι 39, A. 2; 
=. ἡσυχίαν 6. inf. im 

ποιεῖν ποίησιν 265, A. 

darstellen, 6. ns 615; vgl. 


Be e. Sup acc. 273, 1; π. τι 
ἑαυτοῦ 319, 

ποιεῖσϑαι c. gen., rechnen zu Etw. 
318, 2; m. τι πολλοῦ, ὀλίγου od. 


περί c. g. etc. 320, 5 u. 6; π. περὶ 
πολλοῦ ο. inf. 576 "1; ποιεῖσϑαι ὑπὸ 


bi 
χεῖρα 296, A. 2. 
ot ϑαῦμα, λείαν etc. c. acc. 
276 
ποιεῖσθαι dv ὀλιγω {q ο. partie, an 617,5. 
ποιήσας ταῦτα z Härauf 639, 639, 
ποιητός c. gen. 308, 1. 
ποίμνη v. Personen 10, 2. 
ποῖον τὸν ai ἔειπες; u. τὸν ποῖον 
μ. &; 540, 
a As m. παν. Bdtg. 1022, 


ποῖος 8t. ὁποῖος in indirekt. Frage 
ff. 


1016 ff. 

ποῖός εἰμι c. inf. 580. 

πολεμεῖν c. dat. 356, 11; πρός τινα 
ib. A.9; m. τινι ἀπό τινὸς 377, A.25 
πολεμοῦμαι ὑπό τινος 109, ἊΣ pass. 
πόλεμος ἐπολεμήϑη 265, A. 2; πο- 
λεμήσομαι er > 4. 

356, 
ἰδ, Η 


πολεμίζειν 6. σας 
οι 
Ne, 21; c. gen. 363, 


πολέμιος st. ro 
πολέμιος c. dat. 

A. 24; πολέμιον εἶναι c. partic. 
621, 9 


π τορχήσομαι eg‘ 101. 
πολιτεύειν u. -εσϑαι 98, ὃ 
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πολιτιχόν, τό, st. πολῖται 18, 3. 

πολλά acc.’ ΞΞ πολλάχις, τὰ πολλά = 
plerumque, valde 270, A.11; πολύ, 
acc. 270, A. 11; in vieler Hinsicht, 
266, A. 5. 

πολλάχις c. gen. 292; — etwa, viel- 


leicht f. 
πολλάκλάσιος 6. ΠΝ 888, 1; πὶ ἦ 
„sen δ 
"m. = plebs 549, 12. 


Wortverzeichniss; 


336, A 
πολλοί st. οἱ π. = 
πολλόν Ὁ, Kompar. 24, 6; Ὁ. Super- 

lat. 25, 7. 
πολλὸν εἶναι, ἐγχεῖσϑαι ὁ. partic. 620, 8. 
ren Pr; sehr 320,5; roX- 

οὔ δέω c. inf. 582, 4; 600, e); 

πολλοῦ δέω μὴ οὔ" δ. τη. 765; a 

λοῦ δεῖ, μή ὁ. conj. 1038, A. 1. 
πολλοῦ δεῖν 1009, 3a.E.; πολλοῦ δέω 

c. inf. et μὴ οὔ 764, 
πολλῷ Ὁ. Kompar. u. Ὁ, Superlat. 

25, 7; 246; 382, 10. 
πολύ acc. sehr 270, A.11; b. Kom- 

parat. u, Superlat. 24, 6; 25, 7; 

vgl. 269, 5; 270, A.11; παρὰ πολύ 

b. Superlat. ἐδ. 
πολυχτήμων ὁ. gen. 304, 2, 
πολύς, πολλοί mit u. ohne Artikel 

548, 11; pro adverb. 235, c). 
πολύς durch καί, τέ, τέ.. τέ, τέ... 

χαί m. anderen Adj. verb. 796, 1. 
er (ὃ τοῦ χρόνου, πολλὴ τῆς χώρας 


πολυστεφής 6. gen. 304, 2. 

πομπεύειν τέχνην 264. 

πονεῖν intrans. u. trans. 85, A. 1; 
πονεῖν γυμνάσια 263, Ὁ); πονεῖσθαι 
c. partie. 619, 7. 

πονηρεύειν u. -εσϑαι 98. 

πόνος v. Personen 10, 2. 

ropeiv mit folg. εἶναι 39, A. 2, 

πορεύειν c. dupl. acc. 282, Tu. π. τι 
εἴς τι ἐδ 

πορεύεσϑαι m. Futurbdtg. 122, 7. 

πορεύεσϑαι ὁδόν 257, 7); π. φυγήν 264. 

ποριστιχός c. gen. 315, 8. 

πόῤῥω c. gen. 291, c); 345, 5. 

πόσον δοχεῖς : parenthetisch 874, 3. 

πόσος St. ὁπόσος in indirekt, Frage 
1016 ff. 


ποσταῖος, quoto die, 234, b). 

rot οὖν 718, a). 

ποτέ, entst. Aus πό u. τέ 701,3; ποτέ 
Ὁ. Praesens 117, 3; ποτὲ μέν... 
ἄλλοτε 813, 1; ποτέ nach 6. Frag- 
worte 1018, A. 3, 

πότερα, πότερον, Akk. 272, A. 16; 
πότερον... 7) 1029, 19; πότερον... 
καί 1031, A. 22; πότερον ohne d, 
zweite Glied der Doppelfrage 1031 
A. 20; πότερον weggelassen ib, 
A.21; πότερα δῆτα 686,4; ποτέρως 


πολιτικόν — πρὶν οὔ. 


οὖν 114, d); πότερον οὔ 142, 2; 
πότερον nach ϑαυμάζειν . 2. 

ποτέρας τῆς χειρός 328, a). 

πότερος, scheinbar alter uter 1020, 5; 
st. ὁπότερος, alter uter 1022; πότε- 
pos.. n 1080, 

ποῦ, πού gen. loci 322,8; c. gen. 291,0); 
gr Ρ ant, Bdtg. st. ποί 478, 


πούς c. 
tizips 

πρᾶγμα, eine Persönlichk. 11, 3; 
πρᾶγμα μέγα εἶναι = viel gelten 
34, 3; m. e. Adj. st. ἃ, einfach. 
Neutrums des Adj. 54, A.1; πρᾶ- 
μα, πράγματα als Subjekt weg- 
gelass. 30, ce). 

πρᾶγμά μοι χαί τινί ἐστιν 365, A. 26. 

πράγματα ἔχειν ὑπό τινος 88; πρ. παρ- 
ἔχειν c. inf. 577, 2; np. ἔχειν c. 
partic. 619, 7. 

πρᾶξις c. dat. 374, 4. 

πράξομαι passivisch 101. 

πράττειν intrans. 83; εὖ πράττειν, fe- 
licem esse u. rem bene gerere 85, 
A. 1; ἀγαϑά, χαχά ete. 277, 5; np. 
τι πρός τινα, ἐπί τινι 278, A.6; πρ. 
τινί = agere cum αἱ. 354, 8; =ın 
alicuj. gratiam agere 366; rpdr- 
τειν, -εσϑαι, eintreiben, c. dupl. acc. 
278, b); passive c. acc. ,A.T; 
πράττειν 6. gen. 296, A. 2; πράτ- 
τεσϑαι c. gen. pretii 320, 6, a); 
πράττειν τι ἐχ τέχνης St, τέχνῃ 377 
A.2; πράττειν c.ınf. u. acc. 6. inf. 


en. st, eines attrib. Par- 
40. 


m. dat. er εἰς c.acc. 
ib. A. 19; c. inf. 6; πρέπει c. 
ἱ od 


inf. 582,4; m. dat. od. acc. e. inf. 
592 ἤν 59 f.; πρέπω c. inf. st. 


πρέπει m. acc. ex: inf. 599, 0); c. 


partic. 621, 9; Unterseh. zw. inf. 
u, partic. 636, 31; πρέπον, accus. 


absolut. 646, 1. 

πρεπόντως, "πρέπων c. gen. 819, 4: c. 
dat. 361, 17. 

πρέσβα ϑυγατρῶν 290, b). 

πρεσβεία st. πρέσβεις 11, 3. 

πρεσβεύειν εἰρήνην 204: np. c. gen. 
336, 2. 

πρεσβεύματα v. Personen 10, 2. 

πρήσσειν ὁδοῖο 323, a). 

πρίασθαι 6. gen. 320, 6; ce. dat. 321, 

. δ. 


πρίν, τὸ πρίν, aceus. 270, A. 11; 0. 
ἡ 840, 1. 
πρίν... πρίν 119, 1. 


ἢ πρὶν ἄν 6. conj. 951, b); πρὶν ἄν c. 


opt. 1054, 4; 1055, A. 4. 
= 732; πρίν γε 736, 9; 738 
oben 


πρὶν οὔ c. inf. st. πρίν c. inf. 772, 


Wortverzeichniss; πρίν --- προστῆναί τινα. 


πρίν, πρὶν ἡ 949, 0): πρίν... πρίν, πρό- 
Fa. : ER He 45 kur πρὶν 
ὅτε 949, c); Konstr. 956 ff.; πρίν 
od. πρίν ἤ e.conj. st. πρὶν ἄν 206. 
πρό, Präp. c. gen, 394 f.; c. gen. et 
partic. (πρὸ ἡλίου δύνοντος) 641, 
A.3; als Adverb 455, 2; πρὸ μιᾶς 
ἡμέρας, gr τεσσάρων ἡμερῶν c. gem. 
‚4; δέχα ἔτεσι πρὸ τῆς pi χης 
382, 10; πρό c. adv. 468 
vor dem, 508, g). 
en acc. c. inf. st. d. 
at, .2; προαγορεύσομαι PA8s- 
sivisch 001. 1 RER 
προαιδεῖσϑαι c. dat. 365, 24, 
προαιρεῖσϑαι c. inf. 577, 2, 
προαμύνεσϑαι c. gen. 31. 
προαποτρέπεσϑαι c. partic. 619, 6. 
προβαίνειν 264. 
προβάλλειν u. -εσϑαι 98. 
προδιδόναι, Verräther sein 118, Ὁ). 
προεστάναι c. gen. 336, 2. 
προέχειν c. gen. 336, 2; c. acc. 337, 
A.5; c. dat. 380, 8. 
προϑυμεῖσϑαι c. inf. 577, 2. 
πρόϑυμος c. gen. 324, a); πρ. εἶναι c. 
inf. 577, 2: m. τό e. inf. 607, 
προιέναι τοῦ πρόσω 322, 8. 
προΐεσϑαι c. gen. pretii 320, 6; c. 
partie. 617, 5. 
προιόντι 370, 6). 
προῖχα — gratis 268, A. 1. 
προίστασϑαι co. gen. 336, 2. 
προχαλεῖσθαί τινά τι 267, A. 61 mpox. 
χάρμῃ st, εἰς χάρμην 350, 4 u. ὅ62, 


προχαλινδεῖσϑαι ὁ. gen. 346, A. 8. 
προχεῖσϑαι c. gen. 346, A. 8, 
προκινδυνεύειν c. gen. 825, b); c. dat. 
856, 11. 
προχόπτειν 6. gen. 297, A. 2. 
προχρίνειν c. gen. 336, 2. 
προχυλινδεῖσϑαι ὁ. dat. 346, A. 8, 
(προλείπειν) ob mp. c. inf. et μὴ οὔ 


προλοχίζειν ἐνέδρας 263, Ὁ); np. ἐνέ- 
ὅραις 2θ8, A. 4. 

προμήδεσϑαι 6. acc. 327, A. 2. 

προμηϑεῖσϑαι c. gen. 825, b). 

προνοεῖν c. gen. 325, Ὁ). 

mpoßeveiv c. gen. 336, 2, 

προορᾶν c. gen. 325, b). 

πρόπαλαι 468, b). 

rporäporde c. gen. 291, c). 

προπέρυσι 468, b). 

πρόπομπος ὁ. acc. 254, A. 4b, 

προῤῥεῖν c. acc. 265, 3, a). 

πρός, Präp. c. gen., dat. et acc. 446 f.; 
als Adverb 456; c. dat. in prägnant. 
Bdtg. st. c. acc. 470, d); πρὸς τῷ 
δεινῷ εἰμι c. inf. 583, δ; πρός u. 
εἰς abwechselnd 476 oben; πρός 


; πρὸ τοῦ, 


nn Ὁ Te: ἃ 
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c. adv. 408; πρὸς σὲ γονάτων ellipt. 
were ᾿ 


προσαγορεύειν m. εἶναι 39, A. 2; προ- 
σαγορεύειν c. ucc. 354, 

προσάξομαι passivisch 101. 

προσαυδᾶν ἔπεα c. acc. 275, b). 

προσβάλλεσϑαι c. gen. 298, A.4; προ- 
σβάλλειν c.acc. 259; c. gen. 307, 4. 


προσβλέπειν τινί u. τινά 352, δ, 
προσχελᾶν 6. acc. 259. 
προσδεῖν, -σϑαι c. gen. 304, 2. 


προσδέρχεσϑαι ὄμμα c. acc. 275, Ὁ). 
προσδεχομένῳ 372, 5). 
προσδιδόναι c. gen. 294, 1. 
προσειπεῖν c. acc. 354, A. 6. 
προσεπιλαμβάνεσϑαι c. gen. 298, A. 4. 
προσεύχεσϑαι c. dat. 354, 8; προσεύ- 
χεσϑαι c. acc. 354, A. 6. 
προσέχειν, landen, c. acc. 259. 
προσήγορος c. gen. 315, 8. 
προσηχάμην st. des Präs. 140, 
προσήχει co. inf. 582, 4; c. ὥστε 583, 
A.ll; m. at. od. acc. ὁ. inf. ΓΕΡᾺ 
A. 2; 598 ἢ; προσήχω c. inf. st. 
προσήχει m. acc. c. inf. 599, c). 
προσήχει μοι c. gen. 300, ὃ. 
προσήχειν c. dat.. 361, 17. 
προσῆχον acc. absol. 646, 1. 
προσημαίνει sc. ὁ ϑεός 81, ὁ). 
προσῆσϑαι ὁ acc. 258, A. 9. 
προσθαχεῖν 6. acc. loci 258, A. 9. 
πρόσϑεν, εἰς τὸ πρ. c. gen. 291, 6); πρό- 
σϑεν.. πρίν 949, 0). 
προσίεται μέ τι 251. 
προσχαϑέζεσϑαι c. acc. 259. 
προσχαλεῖσϑαι c. gen. 331. 
προσχεῖσϑαι ὑπό τινος 88, 5. 
προσχυνεῖν c. acc. 251; c. dat. 252, 
Α.1 


προσχυρεῖν c. acc. 301, A. 9. 

προσλαμβάνειν c. gen. 294, 1; np. τῆς 
ὁδοῦ, τῆς TR 296, A. 2; -εσϑαι 
6. gen. ‚A.4. 

προσμάξασϑαι scheinbar passiv.104ob. 

προσμιγνύναι τόπον, sich nach e. Orte 
begeben, 268, 4; np. c. dat. 354, 8. 

προσόζειν c. gen. 307, 4 

προσοιχεῖν c. acc. 259. 

προσπαίζειν ὅμνον c. acc. 276, Ὁ); 
προσπαίζειν τινί u, τινά 352, 5. 

προσπελάζεσϑαι c. gen. 302, 

rpoorırveiv c. acc. 259; πρ. 
275, Ὁ). 

προσπνεῖν c. gen. 307, 4. 

προσπολεμεῖν 6. acc. 559. 

προσσυμβάλλεσϑαι c. gm 298, A. 4. 

προστατεύειν c. % ᾿ , ἃ. , 

προστάττειν ὁ. dat. 358, 14; ὁ. inf. 
577, 2; m. acc, e. inf. st. d. dat. 
592, A. 2. 

προσταχϑέν, acc. absol. 646, 1. 

προστῆναί τινα, vorEinen treten 268, 4. 


ἕδρας τινά 
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προστρέπειν, anflehen, c. dupl. acc. 

προστρόπαιος ce. gen. 315, 8. 

προστυγχάνειν c. gen. 300, 3. 
προσφέρεσϑαί τινι U. zen τινα 852, 5 

προσφερής c. gen. u. dat. 294,1; 360, 16. 

πρόσφορος c. gen. 319, 14; e.dat. 363, 
2 τὸ πρόσφορα c. gen. οἱ dat. 364, 

. 2 


ὦ c. acc. 354, A. 6; προσφ. 
προοίμιον c. acc. 275, 

πρόσω, (εἰς τὸ np.) ὁ. gen. 291, 0); 

, ὃ; τοῦ πρόσω ἰέναι etc. ᾿822, 

8; 323, a). 

πρόσωπα st. des Sing. 17, A.2; πρό- 
swrov acc. dem Ansehen nach 213, 
ep niet ἐ 296, Α.2. 

προσωφελεῖν, -ητέον c. gen. 296, A. 

προσῳδός c. dat. 360, ΠΝ 

προταρβεῖν c. acc. 256. 

προτείνειν u. -εσϑαι 98. 

προτεραῖος ἤἦ 840, 1. 

προτερεῖν ὁδοῦ 297, A. 2. 

πρότερον Ὁ. Präsens 117,3; acc. 270, 
A. 11; πρότερον ἦ 940, Ὁ; πρότε- 
ρον ἤ c.conj. ohne ἄν "ἦν 206; πρότε- 
ρον... πρίν (ἡ) 779,1; 949, c), vgl. 


πρίν. 
πρότερος adverbial 234, a); Untersch, 
Drug u. πρότερον 236, Α. 8. 

el ἄλλεσθαι 6. acc. a 

προτιϑέναι ὁ. gen. 336, 

προτιμᾶν c. gen. 326, ὌΝ 336, 2: m 
πρό, ἀντί c. gen. 328, A. 4; προτι- 
μήσομαι ρδδείνιφονἃ on. 

προτῖσαι c. gen. 321 

προτοῦ (πρὸ τοῦ) 5 506, 

προτρέπειν u. -εσϑαι ΜΝ ᾿προτρέπεσϑαί 
τινά τι 267, Α. ὃ: προτρέπειν 6. acc. 
en e. inf. 577, 2; c. ὥστε 
579, £ 

en RN 84, Bi 

προυπάρχειν c. gen. 341, 

προφαίνειν m. acc. c. af. 688 
rpopalvopal τινι ποϑοῦντι 6). 

πρόφασιν, vorgeblich, 272, A.15; np. 
λαβεῖν c. 9: 583,5; πρόφασίς, ἐστι 
τοῦ ce. inf. ib. 

προφέρειν 6. ee 2%, A. 2; c. gen. 
compar. 

προφυλάττειν c. gen. 325, b); 346, A.8. 

προφωνεῖν — jubere c. inf. 577, 2. 

πρυμνός pro adverb. 234, a). Ὁ 

πρωΐ, πρωιαίτατα 6. gen. 292. 

πρῶτα, τά, auf 6, Person bezog. 56. 

πρωτεύειν 6. gen. 336, 2. 

πρῶτον, τὸ np. acc. 270, A. 11; πρῶ- 
τον μέν.. οὕτω δέ 807, A. 2; np. 
piv.. ag (elta) st. ἔπειτα δέ 
813, 

πρῶτος IRRE 234, a); Untersch. 
ZW. πρῶτος ἃ. πρῶτον 286, A. 8. 


15; 


. Πυϑοῖ = 


m. πώς μή. 
146, 


προστρέπειν --- ῥυῆναι. 


πταίειν u. Kompos. intrans. 82. 
πτερόν, augurium, 12, 5. 
εἰν c. acc. 255, δ). 

πτώσσειν 6. acc. 256. 

ἐν Π. 883. 

πυκνός pro adverb. 235, wen 

πύλαι st. des Sing. 17, A. 

πυνϑάνεσϑαι m. De ἐς ὦ "117,a 

πυνϑάνεσϑαι c. gen. 308, 5; π. πρὸς 
τίνος 810, A. 8; m. τινά τινος 811: 
π. c. gen. pers. u. einem Neben- 
satze od. einem Partiz. im gen. 
811: x. τί τινι, Etw. an Einem 
wahrnehmen 350, 3; c. partic. 
613,1; er τ, A u. par- 
tıc. ec. ὅτι 

πυροί 14,2. 

πωλεῖν c. gen. 320, 6 

er οὶ ce. Fri 260. 

πώμαλα 

ee nach ϑαυμάζειν sr a nach 
e. Verb des Fürchte NN 
πῶς ἄν c. opt. ν. 6. Wunsche 189 

πῶς Ar πῶς ω οὖ; in d. Antwort 

4; πῶς yap ob μέλ 

ee ee Inf. ion, i); πῶς 
ἄν! πῶς δ᾽ οὐκ ἅν! ἄν: xal πῶς 
ohne Modus 210, A.4; πῶς Baer 
πῶς οἴει; parenthetisch 874, 8: 
πῶς καί 198, 

πῶς δ᾽ οὖ; als aeren nonne 1022, 
A. 9; 1048, A. 

3 kr st. πῶς οὐ. 


πῶς οὖν zu d). 

πῶς οὔ τῇ. affırmat. Bdi 
πῶς ἔγειν, Pre e. gen. 
πῶς οὖν δὴ, πῶς δὴ οὖν 
πῶς 7 ἄρα 701, 2, 

πώς Mm. Atverbin 571. 
πωτᾶσϑαι σὺν πτέροις 877, A. 2. 


P. 


“Ῥάδιος c. inf. 588, 5 

ὡς φέρειν c. a 616, 8. 
1" υμία μιὰ erimen ῥᾳϑυμίας 12, 6. 
ἀμνοῦντι = ἐν ἡ 


P. 388, 
ge c. 


. 1022, Α. 9. 


ΠῚ 


en. materiae 804, 1. 
εἶν c. acc, (ὕδωρ, γάλα τ. 8. w.) 265, 
a δι ὕδατε νδ: ; ῥ. c. gen. 801, 


ῥηγνύναι πέπλους st. ῥήγνυσθαι 97, 2; 
. ἕλχεα 264. 

γεῖν c. acc. 255, 5). 

Inteıv c. gen. 301, 4. 

ırteiv intrans. 84, ea). 

oe ΜΡ ἀν δθο οἱ inf. 

c. inf.5 ; in 

. et μή, 762, A.T; ohne νὴ 768, a); 

m. τοῦ "μή. δ. τῆ 111, ο). 

ῥυῆναι Bdtg. 106, 


Wortverzeichniss; Σαλαμῖνι — στρεβλώσομαι. 


2. 

Σαλαμῖνι = ἐν 2, 384. 
σαλπίζει Β6. ὁ σαλπιγχτής 30, b). 
σάρχες 14, 2. 
σατραπεύειν c. gen. 336, 2. 
σάττειν c. gen. 304, 2. 
σαυτοῦ od. σεαυτοῦ, Gbr. 486 ff. 
σαφές ylyveral τί τινος 312, A. 9. 
σέβας in Umschreibgen 240. 
σέβας με ἱχνεῖται c. inf. 582, 2. 
σὲ δή elliptisch sc. λέγω 889 [; σέ γε 

εἶναι 8. 0C.1191 wie zu erklären 
σείει sc. ὁ ϑεός 30, 


τὴν 

σεμνύνεσϑαι c. dat. 381, 8. 

σεσοφιμένος c. gen. 315, A. 13. 

nn τῇ σάλπιγγι 80. ὁ σαλπιγχτής 
90, 2. 

αἰνειν c. gen. 836, 2; c. dat. 353, b); 

ET ἐπί an ib. A. 4; mit ἕν τινι 
377, A. 2. 

σημεῖον δέ ohne τοῦτο 565, 1; εἴόν 
ἐστί τινος st. ἐστί τινος 318, x 2; 
σημεῖα σαφῇ φαίνειν c. partic. 615. 

μέρινος τὸ edv. 235, b). 

Sean, kkus, 270, A. 11. 

σήσαμα v. Orte 12, 5. 

σϑένειν ἔν τινι 377, A. 2. 

σϑένος in Umschreibgen 239, ἃ). 

σίδηρος, Eisenmarkt, 11, 5. 

σιδηροφορεῖν u. -εἶσϑαι 99. 

σινάμωρος c. gen. 316, 8. 

σίνεσϑαι c. acc. 251. 

σχαιότερον εἶναι c. partic. 622, 9. 

σχΐπτρα 8t. σχῆπτρον 17, A. 2, 

σχιά ἐστι c. inf. 584, 5. 

σχληρός c. inf. 5BL 

σιωπᾶν c. dat. 366. 

σχοπεῖν u. -εἶσϑαι 98. 

σχοπεῖν 6. gen. 311; m. 
1043, 8). 

σχοποῦντι, σχοπουμένῳ 370, δ) 

σχοτιαῖος δύ. ἐν σχότῳ 234, b). 

σχύζεσϑαι c. dat. 362, 19, 

σμιχροῖς, guum res parvae sunt 386, 3. 

σοί gemüthl. Dativ 369, d); Ὁ, 6. 
Subst. scheinbar st. des Gen. 
375, ©). 

σός, verächtlich hinweisend auf einen 
Ggstand, den der Angeredete im 
Munde führt 485, A. 10. 

σοῦ st. σός 485, 3. 

σοῦ, σοί, σέ zurückweisend (rekapi- 
tulirend) 568, 4. 

σόρος v. Personen 11, 4. 

σός st. des objektiv. Genit. 486, A. 11. 

σοφός c.gen. 314; σ. σοφίαν 265, A.1. 

σπανίζειν c. gen. 304, 2. 

σπάνιος adverbial 235, c); ἰδεῖν 585, b). 

Σπάρτῃ = ἐν 2. 888. 


ὅπως μὴ 
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σπένδειν τινός, zu Ehren Eines 332, 4: 
σπένδεσϑαι c. dat. 854, 8. 
σπέρχεσϑαι c. dat. 362, 19. 
σπεύδειν c. acc. 257, 6); c. inf. 
2; m. acc. 6. inf. 59; c. 
579, A. 6; m. τό c. inf. 607. 
σπονδὰς ποιεῖσϑαι c. dat. 354, 8. 
σπουδάζειν c. inf. 577, 2; c. ὅπως 
579, A. 6; c. partic. 620, 8; Un- 
tersch. zw. inf. u. partic. 636, 30. 
oroußf, aegre 382, 11. 
σταγών st. “ὄνες 12, 1. 
στάζειν c. acc. 266, 8). 
σταϑμᾶν u. ἄσϑαι 97 f.; σταϑμᾶσθϑαί 
τί τινι 379, 6. 
στασιάζειν c. dat. 356, 11. 
στάχυς st. στάχυες 12, 1. 
ee e. gen. 304, 2. 
στείχειν 6. acc. 257, 7). 
στέλλειν intrans. 84, B); στέλλειν 7 c 
dat. 366; στ. τινὰ ἐν λιταῖς 377, A.2 
στέμματα st. στέμμα 17, A. 2, 
στενάζειν c. acc. 266, b); c. dat. 381, 
δὲ ἐπὶ bie ὑὸς κε 6. f j 
στενάγειν τὸν πατρός Sc. στόνον 1071, 1. 
στένεις c. acc. 256, 5); or. μέλος 6. 
acc. 275, Ὁ); c. gen. 325, 6); ἐπί 
τινι, ὑπέρ τινος 300, A. 6. 
στέργειν c. acc. 326, A. 1; 381, A.6; 
ἐπί τινι ib.; 6. dat. 381, 8. 
στερεῖν, στέρεσϑαι c. gen. 341, 3; c. 
upl. acc. 218, 6; τινά τινος 281, 
A. 10, d). 
στερήσεσϑαι passivisch 100, 4. 
στερίσχειν c. dupl. acc. 278, 6. 
στέρνα st. στέρνον 17, A. 2. 
στεφανοῦν εὐαγγέλια ὁ. acc. 275, b); 
στεφανοῦν st. des Mediums 97, 2. 
στεφανοῦσϑαι στεφάνους, τείρεα 279, 
„7; c. dat. 366; στεφανώσασθαι 
scheinbar passivisch 103. 
στήϑη st. στῆϑος 17, A. 2. 
στῆναι, στῆσαι u. σταϑῆναι 106, 1; 
στῆναι c.acc. loci 258, A.9; c. dat. 
857, 12. 
ρίζειν intrans. 83, 
στίλβειν 6. acc. 266, 8). 
στόλῳ cum caterva 378, 4. 
στόματα st. στόμα 17, A. 2, 
στοχάζεσϑαι c. gen. 301, 4. 
στραγγεύομαι ἔχων 624, 13. 
στρατεύειν u. -eohar 99; στρατεύειν πό- 
ἐμον 263, ὃ). 
στρατεύματι, cum exercitu 878, 4. 
στρατηγεῖν c. gen. 336, 2; c. dat, 
853, 6. 


577, 


ὅπως 


στρατηλατεῖν ὁ. gen. 336, 2. 
στρατιώτης St. στρατιῶται 13,2; arpa- 
τιώταις, cum militibus 378, 4. 
στρατοπεδεύειν u. -εσϑαι 99. 
στρεβλώσομαι passivisch 100, 4. 


παρ... 
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στρέφειν u. Kompos. intrans. 82; 
στρέφεσϑαι c. gen. 301,4; στρέφομαι 
ἔχων 624, 18. 

στρατῷ, cum exercitu 378, 4. 

στρώννυσθϑαι c. rg materiae 304, 1. 

στυγεῖν c.acc. 255,5); c.gen. 326, Ὁ: 
c. inf. 577, 2; vgl. 884 Α. 8. 

στύγος v. Personen 10, 2. 

ob ἜΝ 8. Pronom. person, 

συγγένεια, Verwandter, 10,2; st. συγ- 
yeveis 11, 8, 

συγγενής c. gen. u. dat. 29, 1; c. 

at. 355, 9. 

συγγιγνώσχειν c. gen. u. dat. 329, A. 7; 
c. particip. verschieden konstr. 
612, A. 3; 613, 1; c. inf. 630, 6. 

συγγνώμην λαβεῖν c. inf. 588, 5. 

συγγνώμων c. gen. 314. 

συγχεράννυσϑαι φιλίαν 264. 

συγχλείειν intrans. 84, α). 

αυγχοινοῦσϑαι c. acc. 290, A. 1. 

συγχυρεῖν ὁ. ραγέϊο. 02, ὁ 

συγχωρεῖν c. gen. 339,2; c. inf. 577, 

; ec. worte 579, A. 65 m. acc, c. 
inf. 593 f, 

συζῆν c. dat. 354, 8. 

συχοφαντεῖν c. acc. 260. 

συλᾶν c. dupl. acc. 278, 6. 

συλλαμβάνειν 6. gen. 294, 1; c. dal. 
363, 20; -eodar c. gen. 297, 2. 

συλλαμβάνοντι 370, οἷ, 

συλλήψομαι passivisch 101. 

σύμ μοι λάβεσϑε 467, 13. 

συμβαίνειν c. dat. 362, 19: ὑπό τινος, 
conciliari, 88: (= sich verstän- 
digen) m acc. c. inf. 593 f.; συμ- 
βαίνει c. inf. 582, 4; 6. ὥστε 583, 
A. 11; σι por u. pe ποιεῖν τι ΕΣ 
A.2 u. 898 f.; συμβαίνω c. inf. 
personell 599, c); συμβαίνειν c. par- 
tie. 621, 9; ohne Partizip 628, c. 

er εἰν u. “εσϑαι 98. 


Wortverzeichniss; 


συμβάλλεσϑαι c. gen. 298, A. 4, 
συμβουλεύειν c. anf. 577, 2. 
συμμαγεῖν c. dat. 372, Ä. 98. 
συμμαχία st. σύμμαχοι 211, 8, 
συμμάγικον, τό, βῖ. οἱ σύμμαχοι 18, 8. 
σύμμαγος 6. gen. u. dat. , 3. 
συμμετρεῖσϑαι c. dat. 379, 6. 
σύμμιγα c. dat. 355, 9. 
συμμιγνύναι c. dat. 854,8; 372, A, 28. 
συμπαρομαρτεῖν 358, 14; σύν τινι ib. 
A. 12. 


συμπίπτει c. inf. 582,4; 6. wore 583 
A. 11; συμπίπτειν e. partic. 621 f. 

σύμπλεως c. gen. 305, 2. 

συμπράσσειν c. dat. 362, 20. 

συμφάναι c. dat. 362, 19. 

συμφέρειν c. dat. 363, 20; c. ige 
622, 9; συμφέρει, -εται ὁ, inf. u. 
acc. c. inf. Ὃς, 4; 593; c. ὥστε 
583, A. 11: συμφέρεσϑαι c. dat. 


στρέφειν — συνοιχεῖν. 


362, 19; συμφέρομαι (= congruo) 
e. inf. 587. 7 


συμφέρον, τό, c. gen. et dat. 364, 
A. 24. 


σύμφορος c. gen. et dat. 294, 1: σύμ- 
ορόν ἐστι m. dat. et acc. 6. inf. 

ἔφ, A.2; σύμφορός εἰμι c. inf. st. 
σύμφορόν ἐστι m. acc. 6. inf. 599, ἃ): 
ce. partic. 621, 9. 

συμφρονεῖν c. dat. 862, 19. 

συμφυής 6. gen. u. dat. 294, 1. 

σύμφυτος c. gen. u. dat. 294, 1. 

συμφωνεῖν c. dat. 360, 16; 862, 19. 

συμφωνία c. dat. 373, 1. 

σύμφωνος c. gen. ἃ. dat. 294,1; 360, 
16; 362, 19. 

σύν. ξύν, er? c. dat. ee ei dat. 
et partic. (σὺν τῷ ἤγοντο) 
οι Δ, 3; als ΝΣ δι 

σὺν καχῶς ποιεῖν, σὺν εὖ πάσχειν 467,18. 

συναγωνίζεσϑαι c. dat. 363, 20. 

συναγωνιστής c. dat. 873, 1. 

συναίρεσϑαι c. gen. 294, 1; c. acc. 


συναχολουϑεῖν μετά τινος 358, A. 12. 

συναλλάττεσϑαι c. dat. 354, 8. 

συνάπτειν intrans. 82, 

συναρμόζειν intrans. 82. 

σύνεγγυς 468, 8). 

συνεϑίζεσθαι m. τό c, inf. 607; συνει- 
ϑισμένος m. acc, c. inf. 592, A. 2. 

συνεϑιστέον c. inf. = man muss sich 
gewöhnen, συνεϑ. τινά c. inf. = 
wi muss Einen gewöhnen 387, 

συνειδέναι, ouverdwg c. gen. 314; 315, 
A.13; συνειδέναι ὁ. acc. 315, A. 14; 
περί τινος ib.; c. partie. verschie- 
den konstr. 612, A. 3; 613, 1. 

συνελόντι 370, ©; ὡς συνελόντι εἰπεῖν ib, 

συνεπόμενος c. gen. 297, 2. 

συνεργεῖν ce. dat. ni N ei 

συνεργός c. gen. U. Ἂ „1; c. dat. 
818,1. Ὁ 


συνεστηχός, τό, st. οἱ συνεστῶτες 13, 8, 

σύνεστί μοι μοῖρα ς, partic. 621, 9. 

σύνετος 6. acc. „A.4b; c. gen. 314. 

συνήγορος c. dat. 373, 1. 

sorkbre 6. gen. u. dat. 294, 1. 

συνῆχα st. des Präs. 140. 

ouvixoos c. gen. 308, 5. 

συνήνειχεν c. inf. U. 6. ὥστε, 8. συμ- 
φέρει. 

συνϑήγκας ποιεῖσϑαι c. dat. 354, 8. 

συνιέναι, -εσϑαι 6. gen. 308, 5; συνιέναι 
c. acc. 309, Α. 7,0); σ. τί τινι 866. 

ag ce. acc. 254, A. 4b; c. gen. 


συννεφεῖ 50. ὁ ϑεός 80, Ὁ). 

σύννομος c. gen. ἃ. dat. 294, 1. 

συνοιχεῖν c. dat. 354, 8; mit ἐν c. ἃ. 
355, A. 7. 


Wortverzeichniss; σύνοιχος — τέ. 


σύνοιχος c. gen. u. dat. 294, 1. 

συντείνειν intrans. 84, P). 

συντεμόντι 871, 6). 

συντίϑεσϑαι ὁ. dat. 854, 8. ar 
συντρίβειν, συντριβῆναι τῆς κεφαλῆς 
297, A. 2. 


σύντροφος c. gen. u. dat. 294,1; 0 9. 
u c. gen u. dat. 300 , 8: 


συνῳδός c. dat. 360, 16. 

συνώνυμος c. gen. u. dat. 294, 1. 

συῤῥηγνύναι intrans. 83. 

συσχοτάζει 86. ὁ ϑεός 80, b). 

συχνά, Akkus. 270, A. 11; συχνός 
adverbial. 235, οὶ. 

σφαγείς τινος 321, 7. 

σφαχελίζειν intrans. 88, 

σφάλλεσϑαι c. gen. 841, 3; c. dat. 
3 

σφεῖς e. inf. st. σφᾶς ὁ. inf. 1. 

σφέτερος St. ἡμέτερος, ὑμέτερος 1,9; 
σφέτερος St. ἐμός, σός ib. ἃ. 

Σφηττοῖ 884, 

σφί (= αὐτοῖς) Ἶ “e. Subst. schein- 
bar st. des Gen. 375, c). 

σφίσιν st. ὑμῖν 496, a). 

σφωΐτερος St. ἐμός, σός 497, c) a. E. 

σχεδόν c.gen. 297, 2; ὁ. dat. 359, 15. 
tod u, Kompos. scheinbar pas- 
alvisch 108. 

σχέτλιος 6. gen. 325, 

σχῆμα ᾿Αλχμανιχόν (der 


Ἀχέροντα Πυ- 
ἰφλεγέϑων τε ῥέουσιν 
MA 1. 


ὠχυτός Te) 

σχῆμα Βοιώτιον od. ein (μελιγά- 
ρυες ὕμνοι “τέλλεται) 61, 1. 

σχῆμα καϑ' nn xal er 7 f. 
ολή ἐστι c. in 

ee gen. Hi, 3, m. = c. 
348, A. 2; c. εἶν. eo: (168, a); 
c. inf. et μή 762, AT. 

σῶμα st. σώματα ri 4; 17, A. 2, 

σωτήρ, adjektivisch ’233. 


T: 


Τά m. ἃ. Gen. Plur. u. ἃ, Verb im 
Plur. 52, 4. 

τά — ταῦτα in Beziehung auf Einen 
‚Begriff od. Einen Gedanken 60, A 

τὰ δέκα, ΜΌΝΟΣ u.8.w. ἀφ᾽ ἥβης 
270, 5; τὰ eg ὑμέτερα = 

ἡμεῖς, ὑμεῖς a 

τὰ κατὰ τινα, τὰ χατά zz τὰ παρά 
τινος, τὰ περί τινα u. dgl. 281 18: 
τὰ νῦν, τὰ τελευταῖα, acc. 270, A. 11; 
τὰ μάλιστα, ἐς τὰ p. 517; τὰ νῦν 
τάδε 556, 6. 

τὰ μέν.. τὰ δέ, τὰ μι τε.. ἄλλα δέ 
τευ, dgl. 807, A. 

τὰ ποῖα; 540; 1020, Σ 1. 

τὰ πολλά, Akkus. 2 270, 11. 


τὰ τίνα; 540 
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τὰ τοιαῦτα ohne xal RER 861. 

ταγεῖν c. gen. 336, 

τάδε acc. = 80 Se A.5; τάδ᾽ ἐστίν, 
οὐ τάδ᾽ ἐστίν 554 f.; τάδε in Bezieh. 
auf Einen Begriff” od. Gedanken 
60, A.; τάδε πάντα 554, 2; τάδε in 
Vrbdg m. Zeit- u. Ortsadv. 556, 6. 

τάλαινα᾽ παρϑένων 290, b). 

τάλαινος c. gen. 325, Au Druckfehl. 
st. τάλας. 

τάλας c en. 325, 6. 

τἄλλα, Ἃ kus,, 272, A. 16. 

τἀμά, τὰ σά u. ἕῳ ” st. ἐγώ, σύ 
u. 8. w, 228, 

ταμιεύειν U. st Ὁ; 

τἀναντία, Akkus., 272, A. 16. 

τανύειν τί τινι, gegen 350, 4. 

τανῦν, Akkus., 270, A. 11. 

τανῦν τάδε 556, 6. 

τάξασϑαι scheinbar passiv. 103 a.E. 

ταπεινός e. inf. 

τἄρ 723, 6. 

ταράττειν πόλεμον, νεῖχος 264; Pass. 
πόλεμος 00 A.2; Tapdko- 
μαι passivisc) 

zapßeiv c. acc. 255, 5); c 
1 b). 

τάρβος ἐστί μοι c. partic. 621, 9. 

täpyatov, Akkus., 270, A. ἽΝ 

ταῦτα acc, Ξε 80 266, A. ; =dess- 
halb 267, A. 

ταῦτα auf Einen Begriff od. Gedank. 
bezog. 32, A. 1; 60, 

ταῦτα, τοῦτα > : RR d. Ant- 
wort 1047, 0); Ἄ 

ταῦτ' ἐχεῖνα 560; ταῦτα in Vrbdg_ m. 
Zeit- u. Ortsadv. 556, 6; ταῦτα 
praeparative gbr. 566, 3. 

ταῦτα μέν.. ταῦτα δέ, Akkus, εν 
A. 16; ταῦτ᾽ ἄρα, demnach, ὦ 

ταύτῃ, hic, ibi 384; hoc mode \ 
11; ταύτῃ, hactenus 380, 6; in Ver- 
bind. m. Orts- u, Zeitadv. 556, 6. 

ταὐτόν = er 268, A. 7; ταὐτὸν 
τοῦτο ρος 245, A. 10, 

ταφαί, Leie) enbegängniss, 16. 

τάχα c. indie. praeterit. sine av 178,5. 

τάχος U. κατὰ T., Rune 268, A. 7. 

ταχύς c. dat. 381 ᾽ 

τέ, er ᾿ς τε 181 ἢ; τέ. 
τέ Ὁ. doppelter Apposition, als: 
“Ἱπποχράτης, ὅ τε’ ἀπολλοδώρου υἱός, 
Φάσωνός τε ἀδελφός 788, A. 1: τέ 
ohne folgendes ents prechendes τέ 
789, A. 4; τὲ Top. ohne ein ent- 
" sprech. Glied ib.; ἡ 188, A. 2; 
R ἈΠ A. 8; TE 
τά 189, Α. 8: τ Ὁ μηδέ 

᾿ Stellung v. τέ 789, A.d; τέ.. 
. xal st. ὅτε ΩΝ Een Si 


. εἰ, οὗ, 


ἐμὴ 198 ff.; τέ. 
τέ.. καί.. καί 795, A.1; τέ.. 


ποτ = 


er καί 795, A. 1; τέ... 
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ib.; τέ... τέ... καί... τέ ib; τέ... 
τέ.. xal.. χαί ib; τέ.. τέ.. καί... 


χαί.. τέ.. xal.. χαί ib; τέ... χαὶ 
αὖ se πεν: τ' αὖ 519 t: ne ἠδὲ 
838, A.; τὲ οὐ... οὐδέ 880, ἢ); τὲ οὗ 
τς τὲ οὗ ἴ0. k); τὲ οὖ... τέ 8, οὔτε... 
οὔτε ib. 1); τὲ... οὐδέ 832, 6); τέ 
en (Asyndeton) 861; 865, 
6) d). 

τέ Ὁ. πολύς 548, 11. 

τέ, Kal anven, mE; 
καί τε 700,2; δέ τε ib,; μέν τε ib.; 
οὐδέ τε ἴδ.: ἀτάρ (ἀλλά) τε ib.; ydp 
τε ib.; N τε re Par evt 
als: μάλα τε, αἰεί τε, νύ τε 701,2; 
nach Fragwörtern ib. 

τέ, indefinites Suffix, z.B. xo- τέ, 
ὅσ- τε, ὅσος τε, ὅτε τε, el τε, εἴπερ 
τε ἃ. 8. w. 701 f. 

τὶ οὖν͵ τὲ οὖν 715, b). 

τέγγειν c. acc. 266, 8). 

τεῦνάναι τῷ φόβῳ (δέει) c. acc. 256. 

τεθραμμένος τινός 321, 7, 

τείνειν u. Κοτηροϑ. intrans. 84, a). 

τεχμαίρεσϑαί τί τινι 379, 6 u. ἔχ τινος 

τέχμαρσιν ἔχειν m. τό c. inf. 607. 

τεχμήριον δέ ohne τοῦτο 565, 1. 

τεχνοῦν c. gen. 321, 7. 

τεχόντες, οἱ — πατὴρ 17, A. 2. 

τελέϑειν, als Kopula 3; 38. 

τελεῖν χρήματα u. τ. χάριτας 1076, 8, 

τέλειος 6. gen. 315, 8. 

τελεῖσϑαι τελετάς 280, A. 7. 

τελευταῖον, τό, τὰ τελευταῖα, in der 
letzten Zeit 270, A. 11. 

τελευτᾶν ὑπό τινος 87 f,; τελευτᾶν, 
sterben, 83; τελευτᾶν c. gen. 841, 8. 

τελευτῶν, endlich, zuletzt, 640, 
Α. 1. 


τελέων τελεώτατος 20, 1. 

τέλη λύειν 8. λύειν τ, 

τέλος, τὸ το Br endlich a: u 

τέμνειν ὅρχια, τα, συνϑεσίας, φί- 
ee 265, Page Fit ὅρχια 265 
oben. 

τέμνειν ec. dupl. acc. 278, 6. 

τέμνειν τῆς γῆς u. τὴν γῆν 296, A. 2. 

τέρας λέγειν, εἰ st. ὅτι 888, 8. 

τέρπεσθαι 6. gen. 306; σ. dat. 880, 8: 
c. partic, 617, 4. 

τεταγμένος c. gen. 819, 2. 

τεταγών c. gen. 297, 2. 

τετραμμένος c. gen. loci 323, a). 

τετύχϑαι als Kopula 88, 

τεύχειν c, gen. 308, 1. . 

τεχνάσματα, τεγνήματα st. des Sing. 

T, ϑ- 2: 57 Δ ὅθι. 

τέχνην ἔχειν c. inf. 

er. ως 119, 1; τέως μέν... εἶτα 
st. εἶτα δέ 813, 1; ἕως... τέως 949, 2. 


Wortverzeichniss; τέ — τί μοι τοῦτο. 


ἢ = ἐδὲ 384; τῇδε c. gen. 291, co); 

a ibi 384; =. ne ib. A. 3, 

τήχειν οἰμωγάν 6. acc. 275, b). 

τῆλε c. gen, » ὃ. 

τηλίχος εἰμί c. inf. 580. 

τηλιχόσδε in Beziehung auf Folgen- 
des, selt. Vorhergehendes 556 f. 

τηλιχοῦτος als Femin. 74, A. 1; mit 
u. ohne Artikel 544, 5, 

τηλόϑεν, τηλόϑι, τηλοῦ c. gen. 345,5. 

e. gen. 325, Ὁ); c. acc. 327, 


τῆμος, λές, „270, A. 11; τῆμος 
apa 8); ἦμος... τῆμος 749, 2, 
τὴν ἀρχὴν 910, ἃ. ΠΡ 
ν ταχίστην, τὴν πρώτην, τὴν ἄλλως, 
'τὴν εὐθεῖαν 258 Ἂν δὲ Ἂς πρώτην 
εἶναι wie zu erklären 609. 
τὴν ὥρην, ad tempus 270, A. 11. 
a τηνίχα (τηνικαῦτα) 


IE ὦ. 
ρεῖν c. gen. 340, 2; σομαι Pas- 

visch “Τοῦ, 4. —. 

τῆτες, Akkus., 270, A. 11. 

τὶ Ὁ. Komparat. 25. j 

τὶ πὶ, ἃ, Neutr. eines Adjekt. 54, 
A. 1; τὶ Ὁ. Neutr. eines Adj. 
scheinbar weggelassen ibid. 

τὶ acc. = in irgend einer Hinsicht 
266, A. 5; τὶ εἶναι, aliquid esse, 
571, A. 1. 

τί vgl. τίς; τί acc. wie, in 
welcher Hinsicht 266, A. 5; 
= warum 267, A. 6. 

τί m. e. Negat. u. 6. Partizipe st. 
οὐδὲν οὐ mitten in den Satz ein- 

eschoben 658 oben. 

τί ἄλλο ἦ 0d. ἀλλ' ἦ 825, A. 4. 

τί βουλόμενος —; cur θ48, 2. 

τί γώ: in ἃ, Antwort 1048, A. 4. 

τί δαί; 687, 5; versch. v. τί δέ; ib. 

τί δέ mit 6. Nomin. od, Akk. vor e. 
Fragsatze 1018, A. 4, 

τί δέ: c. gen. 8C. χρίνεις, οἴει 312, 
A.11; τί dt; — wie ferner? 816, 3. 

τί 1 οὗ ΓΝ Δ; 4: τί δ᾽ οὐ ει 
ohne Infin. 1071, i. 

τί δράσεις: 148, 

τί ἐστιν ἐμοὲ χαὶ σοί; u. τί ἐμοὶ καὶ 
σοί; τί τινι χαὶ τινι; 364, Α. 96: τί 
ἐστιν ἐμοὶ zul σοὶ χοινόν od. ἐν 
μέσῳ; 365, A. 26. 

τί ἥ, τί ἡ 698 ἔ,, Α. 1. 

τί λέξεις; 148, 

τί μαϑὼν ἃ. τί παϑὼν ταῦτα ἐποίησας; 
1019, Α. 6. 

τί Yu; τί γὰρ μέλλει; td οὐ μέλ- 
λει; τί δ' οὐχ ἔμελλε; in d. Ant- 
wort 1 Α. 4. 

τί μήν; in d. Antwort 1048, A. 4. 

τί μοί τινος 365, A. 26. 

τί μοι τοῦτο; φεΐὰ αὐ πιεῦ 865, A. 26. 


Wortverzeichniss; 


τί οἰόμεϑα ohne acc. c. inf. vor e. 
Fragsatze 1018, A. 4. 

τί οὐ, τί οὖν οὗ m. d. Aorist in einer 
dringend. Aufforderung 141 f.; τί 
οὔ (= πάντα) in der Mitte des 
Satzes 1021, 5. 

τί οὖν δή; 6 

τί παϑὼν ταῦτα ἐποίησας; 8. τί μαϑών. 

τί ΩΝ ἐστὶν (γίγνεται) ἐμοί 865, 


τί πράξεις; 148, 

τί τούτου τί ἐστιν 291, b), 

τί χρῆμα —= warum 268, A. 7. 

τίη (τιή) 696, A. 1. 

τιϑέναι mit folg. εἶναι 39, A. 2, 

τιϑέναι u. τίθεσθαι νόμους 94, δ); 
τ᾿ σπουδήν u. dgl. 98, 

τιϑέναι, -εσϑαι 6. gen. 818, 2; c. gen. 
u. εἶναι 319, 2; 6. dupl. acc. 273; 
τιϑέναι = machen zu Etw. u. be- 
wirken, reddere u. ponere 1076, 5; 
τίϑεσϑαι γέλωτα, ϑαῦμα, ψήφους etc. 
e. acc. 276, 4; τιϑέναι τινὰ ϑαητὸν 
σὺν ἀοιδαῖς 377, A. 2. 

τιϑέντες als Femin, 74, A. 1. 

τίχτειν, parentem esse, 119, ἃ); — ec. 
dupl. acc. 273. 

τίλλειν c. dupl. acc. 280, A. 7; τῦ.- 
λεσϑαί τινα 256. 

τιμαί v. Personen 10, 2, 

τιμᾶσϑαι c. gen. 320, 5 u. 6; od. 
περί τινος; τιμᾶν, -ἄσϑαί τινί τινος 
u. τινά τινος 821, 6); τιμᾶν τί τινι 


τίμιόν ἐστί τινι 867, 8). 

A. 9; τιμωρεῖν 6. dat. 868, 20; τ. 
τιμώρημα c. dat. 373, 1. 
m ce. gen. 331; ὑπέρ τινος 382, 
Τίρυνϑε = ἐν T. 383, 

701, 3. 

opt. v. Wunsche 199, 6. 

714, ἃ); τί δὴ οὖν 715, a); τί οὖν 


τιμηϑῆναί τι 280, A. 7: τιμήσομαι 
passivisch 101. 
τιμωρεῖν, -εἶσϑαι c. acc. 251; c. gen. 
331; τιμωρεῖσϑαι c. dupl. acc. 381. 
τινι ὑπέρ τινος, τιμωρεῖσϑαί τινα ἀντί 
od. περί τινος 332, A. 12. 
τιμωρίας τυγχάνειν ὑπό τινος 88, 
τινάξασϑαι scheinbar passiv. 104 ob. 
12. 
τίπτε 1018, A. 3; τίπτε τ ἀρ 701,2. 
τὶς, τὶ 8. Pronom. indefinit.; ri, 
τὶ ἡ 842, A.5; τίς τε, irgend Einer 
τίς, τί ἡ 842, A.4; τίς nach e. Verb 
des Fütrchtens 1044, e); τίς ἄν c. 
τίς 8t. ὅστις in indir. Frage 1016 ff. 
τίς, τί δῆτα 686, 4; τίς οὖν, τί οὖν 
ς ἄλλος ἤ od. ἀλλ᾽ . πλήν 824, δ. 
τίς ὅστις μ᾿ attrab, des, 3 


Kühner's ausführt. Irisch. Grammatik. II. 


τί οἰόμεϑα — τὸ μή. 1191 


τίς ἐστιν, ὅστις 909, A. 7. 
τίς ποτε 1018, A, 3; τίς ἄρα 193, 8; τίς 
ΗΝ ib.; τίς γάρ: 7126; τί ydp; 
a). 
..; scheinb. st. τίς οὔ. .; 746, 2. 
τίς οὐ m. affırmat. Bdtg. 1022, A. , A.9. 
τίς τ ἄρ 701, 2. 
τίσασϑαι ἔργον τινά 275, Ὁ). 
τιτρώσχειν φόνον 268, ο). 
τιτρώσχεσϑαι σφαγάς 280, A. 7. 
τιτύσχεσϑαι c. gen. 301, 4. 
u e. acc. 254, A. 4b; c. gen. 
λ Dans. 877, ἃ ci 
τλῆναι c. inf. 577, 2; m. τό c. inf. 
ker 6. partic. 617,5; Unters 
zw. inf. u. partic. , 23. 
τό acc. = 80 266, A.5; = dess- 
halb 267, A.6; τὸ xdpra, τὸ πάμ- 
παν, τὸ παράπαν, τὸ χαρτερόν — 
χαρτερῶς, τὸ χαλόν — χαλῶς 517; 
267, A. 5. 
τό c. inf. nach Verben st. des ein- 
fach. Inf. 606 ff.; nach ἀπέχεσθαι, 
διαφεύγειν u. dgl. 769, k); nach 
οὐχ ἀρνεῖσϑαι ib, . 
τό, τοῦ, τῷ c. inf. oder m. acc. c. 
inf, 602 δὲ; τό c. inf. od. 6. acc. 
e. inf. in Exklamat. u. Fragen 
‚3. 
τό c. gen. 
nach d. Weise Eines 268, A. 7. 
τό m. d. Gen. Plur. u. d. Verb im 
Plur. 52, 4. 
τὸ ἀγαθόν, τὸ καλόν u. 8. w. ἃ, τὰ 
ἀγαϑά, τὰ καλά u. 8, w. 229, A.2; 
τὸ καλόν, τὸ χαρτερόν acc. = χα- 
λῶς, καρτερῶς 267, A. 5; 517. 
τὸ abtixa, Akkus., 270, A. 11. 
τὸ δὲ μέγιστον, xal τὸ μέγιστον, τὸ δὲ 
δεινότατον, χαὶ τὸ ἔσχατον, τὸ τελευ- 
ταῖον ete. 244, A.8; τὸ δὲ μέγιστον 
u.8. w., ὅτι οὔ, ὃ μέγιστον τι. 8. W., 
ὅτι od. εἰ od. acc. c. inf. 245, A. 9. 
τὸ ἐμόν st. ἐγώ 228, A. 1. 
τὸ ΜΝ u anal hy nn 
μέ, τὸ ἐπὶ σέ, τὸ πρὸ τοῦ 
τὸ ἐπὶ τούτῳ 232; τὸ ee: 3 
ἐπὶ σοί u. 8. w. mit Indic. Perf. 
u. perfektischem Praes., od. Indte. 
Praeter. c. ἄν 168, 8. 
τὸ ἡμέτερον — ἡμεῖς 228, 1. 
τό Barepov 539, A. 6. 
τὸ xal τό, τὸν καὶ τόν 508, ἢ. 
τὸ χατά (ἐπί, εἴς) τι od. τινα, was 
anlangt, 272, A. 16; τὸ κατὰ τοῦ- 
on εἶναι ib. 
τὸ λεγόμενον — wie gesagt, 268, A. 7. 
τὸ λοιπόν 270, A. 11. ᾿ 
τὸ μή c. inf. nach negativen Ver- 
ben, wie εἴργειν, παύειν u. dgl. 
769, 1; τὸ μή c. inf. at. τὸ μὴ οὔ 
770, n). 


nach d. Ausspruche, 


TA. II. Abi. 76 


1198 


τὸ μὴ οὔ c. inf. st. μὴ οὔ c. inf. 

τῶν, m) 

τὸ νῦν εἶναι, τὸ τήμερον εἶναι, τὸ ἐπὶ 
σφᾶς εἶναι, τὸ Fe ἐχείνοις εἶναι, τὸ 
κατὰ τοῦτον εἶναι 608 f.; τὸ σύμπαν 
εἶναι wie zu erklären 609, 

τὸ πέρας, τὸ τέλος, τὸ τελευταῖον, τὸ 
παλαιόν, τὸ πρότερον, τὸ δεύτερον, 
τὸ πρῶτον, τὸ τρίτον, τὸ πάλαι, τὸ 
πρίν, τὸ πάρος, τὸ αὐτίχα, τὸ ἀρχαῖον, 
3 λοιπόν, τὸ ἐωϑινόν u. dgl. τὸ 
ἀπὸ τοῦδε posthac, τὸ En τούτου, 
τὸ ἐπὶ τούτῳ 270, A. 11- 

> πλέον. Hr nun E. 
ποῖον: ἢ ἣν ἢ 

τὸ πρόσω acc. viae 258, A. 8. 

τὸ σὸν, τὸ σὸν τοῦτο — nach deinem 
Ausdrucke 268, Α. 1: τὸ σόν = σύ 
228, A. 1; τὸ σὸν μέρος, Akkus., 
272, A. 15. 

τὸ ταὐτόν 539, A. 6. 

τὸ τέλος, τὸ τελευταῖον, ad postre- 
mum, 270, A. 11. 

τὸ τί; 540. 

τὸ τοιοῦτον, ὥσπερ 995, 4. 

τὸ ὑμέτερον — ὑμεῖς Α. 1. 

τόδε acc. = 80 266, Α. ὅ. 

τόδε. huc u. hie, 558, 2; τόδε in 
Vrbdg m. Zeit- u. Ortsadv. 556, 
6; praeparative gbr. 566, 3. 

τόδ ἐχεῖνο 560. 

τόϑι st. ὅϑι 779, 1; τόϑε τε, τόϑι πέρ 
τε 703 oben. 

τοί 708 ff.; in allgemeinen Senten- 
zen weggelass. 864 a. E.; in d. 
Antwort 703, 1. 

zolyap 707, A. 2; 5. 

τοιγαροῦν 707, A. 2: 

τοιγάρτοι 707, A. 2; 5, 

τοίνυν 707, A. 2; 857, 4. 

τοῖον, nur, 917, Α. 8. 

τοῖος c. inf. 580. 

τοιόσδε in Bezieh. auf Folgendes, 
selt. auf Vorhergehendes 556 ἢ: 
mit u. ohne Artikel 544, 5; sel- 
ten vor e. Relativsatze 557 f.; c. 
inf. 530. 

τοιοῦτος c. dat. wie zu erklär. 861, 
A. 16; r. in Beziehung auf Vor- 
hergehendes 556, 7; auf Folgen- 
des 557, 7; τοιοῦτος mit u. ohne 
Artikel 544, 5; vor e. Relativ- 
satze 557, 9; τοιοῦτός εἰμι c. ig 
580; τ. ἰδεῖν 585, b); τοιοῦτος, ὅς 
st. τοιοῦτος, οἷος ἐχεῖνος, ὅς 918, 


Α. 12. 
τοίως Korrelat. v. ὡς, wie, 992, 1. 
τοχεῖς v. Einem der Aeltern 17, 4.2. 
τολμᾶν c. inf. 577,2; c. partic. 617, 
5; Untersch. zw. inf. u. partie. 


635, 28. 
τὸν χαὶ τόν 508, ὥ. 


Wortverzeichniss; 


7. 
6. 


Ψ - o 
τὸ μὴ οὐ — τοῦτο ο. 


τόξα st. τόξον 17, A. 2. 

τοξάζεσϑαι c. gen. 301, 4. 

τοξεύειν c. gen. 301, 4; c. acc. 302, 
A.10 


τόσον acc. = 80 sehr 267, A. 5. 

τόσον... τόσον 8t. τόσον., ὅσον 779,1. 

τόσον, nur, 917, A. 8. 

τόσος c. inf. 580. 

τοσόσδε mit u. ohne Artikel 544, 5; 
in Beziehung auf Folgendes, selt. 
Vorhergehendes 556 ἕ 

τοσοῦτο accus. 279, A. 1; τοσοῦτο, 
τούτῳ Ὁ. Komparat. u. Superl. 
382, 10. 

τοσοῦτος mit u. ohne Artikel 544,5; 
in Beziehung auf Vorhergehendes 
556, 7; auf Folpendes 557, 7 u. 
566 f.; τοσοῦτον acc. Ὁ. Kompar. 
u. Superl. 270, A. 11; τοσοῦτον... 
ὅσον; τοσούτῳ... ὅσῳ 997 ff.; τοσοῦ- 
τον, τοσούτῳ weggelassen vor ὅσον, 
a. Kompar. od. Superl. 992, 


τοσούτου (τοσοῦτον) δέω c. inf. 582, 
4; 600, e). τ 

τόσῳ... ὅσῳ 997 ff. 

τοσῷδε st. des gwhnl. τοσούτῳ in 
Bezieh. auf ὅσῳ 558, 9. 

τότε, entst. aus τό u. τέ 701,2; τότε 
m. ἃ Präsens verb. 1071, k; τότε, 
τότ ἤδη nach d. Partiz. 642, A. 5: 
μῆς .. re ig ee N ᾿Ξ 
τότε, τότε δή, τότ᾽ ἡ 9 2; 
Fa ; τότε, τότε δή 966 ob. 

τότε ἄρα 728, g). 

τοτὲ er .. τοτὲ δέ, τοτὲ μέν... ἐνίοτε 
(ἔστιν ὅτε) u. dgl. 807, A. 3. 

τοῦ — τούτου St. ἐμοῦ 554, 8. 

τοῦ c. inf. od. m. acc. 6. inf. 603 ff.; 
als Erklärung eines Subst. 227; 
τοῦ ἃ. τοῦ μή 6. inf. od. m. acc. 
6. ἐν. zur Bezeichng eines Zwecks 


τοῦ λοιποῦ 323, b); τοῦ πρόσω ἱέναι 
etc. 322, 8. 

τοὔμπαλιν c. gen. 302, 5. 

τοὐναντίον, A ἦν 272, A. 16. 

τοὔνεχ᾽ apa 728, g). 

τοῦτο als Sa roter eines Sub- 
stantivs, das in einem vorher- 
gehend. Worte liegt 32, A. 1. 

τοῦτο acc. = 80 366, A.5; = dess- 
halb 267, A. 6. 

τοῦτο in Vrbdg m. Zeit- u. Ortsadv. 
556,6; τοῦτ᾽ ἐχεῖνο 560; τοῦτ᾽ ἔστι 
τουτί 557 oben; τοῦτό ἐστι weg- 
gelass. vor ὅτι, dass, 875, 1; vgl. 
1065, A. 2; τοῦτο praeparative 
gbr. 566, 3. 

τοῦτο in ἃ. Antwort 1048, A. 2. 

τοῦτο 6, id quod, in Beziehg auf 6. 
ganzen Satz 944, 2. 


Wortverzeichniss; τοῦτο μέν — ὑπεξίστασϑαι. 


τοῦτο μέν.. τοῦτο δέ, τοῦτο μέν.. 
τοῦτ᾽ ἄλλο, τοῦτο μέν. ἔπειτα ἃ. 
dgl. 807, A.2; Akkus., 272, Α. 16. 
τοῦτο τινός ἐστιν 291, Ὁ). 


τόφρα, ὄφρα.. τόφρα, ἕως... τόφρα 
39.2. φρα, P 


τραγῳδεῖν 6. acc. 260. 
τραγῳδοῖς 385, 2. 
τραπέζῃ = ἐν τ. 383, 
τραυματίζεσϑαί τι 279, A. 7. 
τραφείς τινος 321, 7. ᾿ 
τραφῆναι Bdtg. 106, 1. 
τραχύς c. dat. 381, 9. 
τρεῖν c. acc. 255, 5). 
τρέπειν u. Kompos. intrans. 81, a); 
τρέπεσϑαι c. gen. 339, 2; c. acc. 
viae ee 21. 8, δ) 
τρέφειν τροφήν €. acc. ‚3, 8): τρ, 
τε τινα 296, A.4; c. ἀμρῖ, acc. bus; 
τρέφειν (= παιδεύειν) c. dupl. acc. 
278, 6; τρέφεσϑαι τροφῇ, παιδείᾳ 
280, A. 8. 
τρέχειν c. acc. viae 258, 7); τρ. ἀγῶ- 
νας 264. 
τρίβων c. gen. 314; c. acc. 254, A.4. 
τριήρεσι, cum triremibus 378, 4. 
τρίμμα v. Personen 10, 2. 
τριταῖος, am 3ten Tage, 234, b). 
τρίτον, τὸ zp. acc. 270, A. 11. 
τρίψεσϑαι passivisch 100, 4. 
zpopeiv c. acc. 256. 
τρόπον, τοῦτον τὸν τρόπον, πάντα τρό- 
πὸν 268, A. 7; τούτῳ τῷ τρόπῳ, 
παντὶ τρ. U. B. W. 388, 11. 
τροφή konkret 10, 2. 
τρύχεσϑαι ὁ. gen. 324, 8). 
Τρωάς adjektivisch 238. 
ἄνειν c. gen. 300, 3; 6. acc. 300, 
u. 301, A. 9; c. partic. 625; 
τυγχάνειν im Partiz. c. verbo finito 
BR A. 14; ohne ἃ. Partiz. ὧν 
9); x. in Nebensätzen ohne 
artiz., das aus d. Hauptsatze zu 
ergänzen ist 629, A.; 1078; ὁ. inf. 
637, 32. 
τύμβος v. Personen 11, 4. 
τύπτειν πληγάς τινα 275, b). 
τύπτεσϑαί τινα 
τύπτεσϑαι πολλὰς πληγάς 280, A. 7. 
τυραννεῖν, -νεύειν 6. gen. 336, 2; 6. acc. 
338, A. 6; τυραννῶν ο. dat. 382,9. 
τυροπωλεῖν 6. acc. . 
τυρός, Käsemarkt, 12, 5. 
τυφλός c. gen. 814. 
τυφλοῦσϑαι c. gen. 341, 3. 
τύχη c. inf. 575,0); vocab. medium, 
Klick u. Unglück 1075, r. 
τυχϑῆναι als Kopula 38. 
τυχόν acc. absol. 646, 1. ᾿ 
. darum, desshalb, alsdann, in 
dem Falle 707, A.2; Korrelat. v. 
εἰ 966 oben. 
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τῷ c. inf. od. acc. c. inf. 605, d. 
τῶς st. οὕτως, Korrelat vos wie, 
1, 


Υ. 


“Ὑβρίζειν ce. acc. 251: εἴς, πρός τινα 
252, A. 1; ὑβρ. τί τινα 2n6, A. 4. 

ὕβρις adjektivisch 233. 

ὕβρισμα v. Personen 10, 2. 

ὕδατα, Gewässer, 14, 2. - 

ὕει sc. ὁ ϑεός 80, b); ὕει 6. acc. 257, 
6); ὕειν χρυσόν u. dgl. 266, a); 
ὕειν ὕδατι 265, A. 4: 266, a); 
ὕεσϑαι passivisch 111, 10; 257, 6); 
ὕεσϑαι πολλῷ 266, 8). . 

υἷες ᾿Αχαιῶν 240. 

υἱός Ὁ. Genit. weggelass. 222 f. 

ὑλήεντι als Femin. 74, A. 1. 

ὑμεῖς, Gbr., 3. Pron. person. 

ὑμέτερος st. des objektiv. Genit, 486, 
A. 11; reflexiv 493, 6. 

ὑμῖν st. des Reflexivs 485, A. 8; 
gemüthl. Dat. 369, ἃ); Ὁ. e. Subst, 
scheinbar st. des Gen. 875, c). 

ὑμνεῖν τί τινα 276. A. 4. 

ὕμνος c. dat. 374, 8. 

ὑμῶν Bt. ὑμέτερος 485, 8, 

ὑπάγειν c. gen. 331; ϑανάτου 332, 
A. 11; ὑπ. c. gen. st. ἀπό 6. σ. 
339, 2; ὑπάγεσθαι τῆς ὁδοῦ 323, S. 

ὕπαιϑα c. gen. 323, A. 1. 

ὑπαΐσσειν c. gen. 339, 2. 

ὑπακούειν c. gen. 308,5; c. dat. 308, 
A.6; 358,14; c. acc. 309, Α. 7, c); 
ὑπαχούσεται passivisch 101. 

ὑπανίστασϑαι c. gen. 339, 2; m. ἀπό 
ο. g. 340, A.1; ὃ. τινι ὁδοῦ 350, 3. 

bravrav, ὑπαντιάζειν c. gen. 302, 5; 
ὁ. acc. 303, A.11; c. dat. 357, 12. 

ὕπαρ, Akkus., 270, A. 11. 

ὑπάρχειν c. gen. 341, 3; 6. acc. 848, 
A. 2; c. dat, 364, 22; 6. partic, 
618, 6; ὑπάρχειν als Kopula 38; 
6. partic. st. des einfachen Verbs 
36, A. 8. 

ὑπάρχον, accus. absol. 646, 1. 

ὕπαυλος c. gen. 322, 8. 

ὑπείχειν c. οἶον 339, 2 u. 346, A. 8; 
c, acc. . 8): 6. dat. 357, 12, 

ὑπεῖναι c. dat. 372, A. 28. 

ὑπεῖπον st. des Präs. 141. 

ὑπέχ, ὑπέξ 457; ὑπεχπρό 458. 

ὑπεχστῆναι c. acc. 258, 8). 

ὑπεχτρέπεσϑαι, οὐχ ὑπ. c. inf. et μὴ 
οὔ 764. f PR 

ὑπεχτρέχειν c. inf. et μή 761 

en πόδα c. acc. gr, b). 

er e. acc. 08, 3), Wi 
258, 8). 


ὑπεξίστασϑαι ec. acc. 253, 3). 
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ὑπέρ, Präp. ce. gen. et acc. 420 f.; 
ὑπέρ 6. gen. u. περί rt wech- 
selnd 476 ob.; ὑπέρ c. adv. 468. 

ὑπεραίρειν c. gen. u. c. acc. 336, 2. 

ὑπεραλγεῖν ὁ. gen. 328, c). 

ὑπεράνω 468, a). 

ὑπεραποϑνήσχειν c. gen. 346, A. 8. 

er c. dat. 365, 24. 

ὑπερβάλλειν c. gen. 336, 2; c. acc. 
337, A. 5; ὃ. τινά τινι 880, 8. 

ὑπερβάλλεσϑαι c. acc. 337, A. 5; ὑπ. 
ναυτιχόν c. acc. 275, b); ὃ. τινά τινος 
‚6. 

ὑπερβάντι 370, 6). 

Vuechariv 1101 ὶ 

ὑπερέχειν c. gen. 336, 2 u. 346, A.8; 
e. acc. 337, => x τινι > τ 

ὕπερϑεν c.gen. 828, Α.7: ec. ἦ R 

ὑπερορᾶν μὴ gen. 325,b); c. acc. 327, 


ὑπερπόντιος Bt. ὑπὲρ πόντον 234, 8). 
ὑπερστατεῖν c. gen. 825, b). 
ὑπερφαίνεσϑαι c. gen. 392, A. 3. 
ὑπερφέρειν c. gen. 336,2; c. acc. 337, 
"T δ: ναῦς ἰσϑμόν 282, 7. 
ὑπερφϑονεῖν c. dat. 329, A. 9. 
brepppoveiv c. gen. 325, b); 6. acc. 
Fo A. 2. 


ὑπερφυὴς ὅσος 920, A. 15. 

ὑπερφυῶς ὡς 9%, . A. 15. 

ὑπέρχεσϑαι c.acc. 253, ὃ, vgl. 258, 8). 

ὕπεστί μοι ϑράσος c. partic. 621, 9. 

ὑπεύϑυνος ὁ. gen. 331. 

ὑπήκοον, τό, die Unterthanen, 13, 3. 

ὑπήχοος c. gen. u. dat. 308, A. 6; 
359, 15. 

ὑπηοῖος, adverbial. 234, Ὁ). 

ὑπηρεσία st. ὑπηρέται 11, 3. 

ὑπηρετεῖν c. dat. 358, 4: 868, 20. 

6. dat. 818, 1. 

266, ὃ). 


inf. u. acc, ce. inf. 


ὑπηρετιχή 

ὑπηχεῖν 6. acc. 

ὑπισχνεῖσϑαι c. 
576, 1: 59. . 

ὕπνοι. quietes, 16; ὕπνου, somni tem- 

ore, 324, b). 

ὑπὸ, Präp. c.gen.. dat. et acc. 451 fl.; 
als Adverb 456; c. dat. in präg- 
nant. Bdtg. st. c. acc. 470, ᾧ ὑπ᾽ 
αὐγὰς ὁρᾶν 412 B; c. acc. εἰ er 
tie. (ὑπ᾽ ἐπελϑοῦσαν νύκτα) 641, A. 3; 
6. gen. εἰ partic. ν΄. e. Grunde 
643, A. 6. 

ὑπόβρυχα ϑεῖναι, τενέσϑαι 269, A. 10. 

ὁποδέμειν 6. gen. materiae 804, 1. 

ὑπόδικος ὁ. gen. 831. 

brodbeodar c. acc. 258, 8); 6. gen. 
839, 2; ὁ. dat. 392, A. 3. 

ὑποχάτω 468, 8). 

ὑποχεχινηχώς, demens, 84, a). 

ὑποχύπτειν intrans. 82. 

ὑπολαμβάνειν τί τινι (bei E. , 8: 
ὑπολαμβάνεσϑαι als Kopula 88, 


Wortverzeichniss; ὑπέρ — φαίνεσϑαι. 


ὑπομένειν c. inf. 577, 2; c. partie. 
617,5; Untersch. zw. inf. Fr par- 
tıc. 635, 23. 

ὑπομένον, τό, Bt. ol ὑπομένοντες 13, 8. 

ὑπομιμνήσχειν 6. gen. 313, 65 c. acc. 
ib. A. 12; τινά τινος ἃ. περί τινος 
281, A.10,b); c. dupl. acc. 278,6. 

ὑπονοεῖν c. gen. 310, Ä. 9. 

ὑποπτεύειν c. inf. 576, 1. 

ὑποπτήσσειν 6. acc. 256; c, dat. 366, 

ὕποπτος c. gen. 315, 8; ὕποπτον εἶναι 
c. inf. 576, 1. 

ὑπόστεγος c. gen. 322, 8. 

ὑποστῆναι c. acc. 253, 3; c. dat. 357, 12. 

ὑποστρέφεσϑαι c. gen. 301, 4. 

brrotapßeiv c. acc. 256 oben. 

ὑποτελής c. gen. 316, 8, 

ὑποτίϑεσϑαι c. dat. 858, 14; c. ὡς et 


en. absol. 652, β). 

irapäven 8 ΕΣ Τὸ 

ὑποχωρεῖν c. gen. 339,2; σ. αοο, 258, 
3), vgl. , 8). 

ὑποψίαν ἔχειν, ὡς, dass, 1044, c). 

ὕσομαι passivisch 100, 4. 

ὕστατος, adverbial 234, a); Untersch. 
ZW. ὕστατος, ὕστερος U. ὕστατον (m), 
μὰς ον 236, A. ὃ: ὕστερον acc. 270, 

.11. 

ὑστεραῖος, ὑστερεῖν, ὕστερον εἶναι, ὑστε- 
ρίζειν 6. gen. 335, 1; c. dat. 336, 
A. 2; 382, 10; ὑστεραῖος 7) 840, 1. 

ὕστερον adverb. c. dat. 382, ΤΌ; m. 
ἃ. Praesens vrb. 1071, k. 

ὕστερος, adverbial 234, a); c. gen. 

„1; dor. ἡ 336, A. 4; 840, 1. 

ὑφαιρεῖσϑαί τί τινος 281, A. 10. d). 

ὑφέλχειν c. gen. 299, A. 5. 

ὑφιέναι, -εσϑαι c. gen. 341, 3; ὑφίεμαι 
m. dat. c. inf., als: ὑφ. σοι εὐδαί- 
povı εἶναι St. ὑφ. σοί σε εὐδαίμονα 
εἶναι 597; ὑφ. c. inf. et μή 761,8, 

ὑφίστασϑαι ὁ. acc. 253, 3); vgl. 258, 
8; 357, A. 10; co. dat. 357, 12, 

ὕψι, in alto, in altum, 385, A. 3. 

ὕψος, Akkus., 272, A. 15. 


®. 


Φαγεῖν c. gen. u. c. acc. 306 u. A.3. 

φαείνειν intrans. 84, ß). 

ag u. Kompos. intrans. 84, «) 
u. ß). 

Pi φαίνεσϑαι c. partic. 614, 2; 
φαίνομαι ποιῶν τι persönl. Konstr. 
st. d. unpers. 616, A.2; φαίνεσθαι 
c. dupl. nom. als Kopula 38; Ὁ. 
Angabe v. Massbestimmungen 34,3. 

yalvesdar c. gen. 319, 3; c. gen. loci 
322,8; c. τη. 576,1; φαίνομαι ὁρᾶν 
(ἰδεῖν) u φαίνομαι ce. inf. u. 
e. partic. Untersch. 631, 13; ce. ὅτι 
814, 1. 


Wortverzeichniss ; 


άναι 6. 310, A. 9: c. inf. u. 
2 acc. c. Sf. 576,1; 594; φημὶ δεῖν 
od. ἀνάγχην εἶναι m. nom. c. inf. 
597, 3; φάναι c. partie. 633, A.2. 
φανερὸν εἶναι, 9. ποιεῖν 6. δ. partie. 


614 f.; φανερός el ποιῶν τι per- 
sönl. Konstr. st. der unpers. 616, 
A. 2; 


ανερὸν ποιεῖν C. ὅτι 814, 1. 

φανῆναι Βάϊει 106, 1. 

φείδεσϑαι c. gen. 325, Ὁ): οὐ 9. e. inf. 
et μὴ οὔ 

φέρε auf Mehrere bezog. 75, a). 

φέρε c. conjunclivo 185, 4. 

φέρειν u. Kompos. intrans. 83; 84, ß); 
ya τι 8t, φέρεσϑαι 96, 2 φέ en 

c. gen. 339, 2; φέρειν φόρον 

A. 3; φέρειν βαρέως, nr αλεπῶς, ee 
δίως c. partic. 616, 3 

φερόμενος, φέρων, maximo studio, 645, 
6; φέρων = mit, 646, A. 10; 
pleonast. ib. 

φεῦ c. gen. 325, c). 

φεύγειν ὑπό τινος 81 f.; φεύγειν 
flüchtig sein, exsulare, 118, b). 

φεύγειν c.acc. 25%, 3); φ. δρόμον 204: 
9. = accusari c. gen. 331; φ. ἐκ 

«αἰτίᾳ τινός 332, A. 12; φ. c. 


ἀπό c. 339, e); c. dat. 366; 

e. Wr ste; c. οἰ et μή τ 8. 
φεύγειν τ Ἢ 265, A 
φεύγων ἔφυγε 656, 3 


φημί parenthetisch 873, 3; in d. 
Antwort 1047, e). 

φϑάνειν c. acc. cc. 24, 4); c. gen. 336, 
A. 2; c. partie. 'b25 f.; c. partie. 
mit folg. ἦ, > ἦ πρότερον ἤ, ἡ 
626, A. 11; ; οὐ φϑάνω c. 
partie. m. Tal sat od. καὶ εὐϑύς 
626 f.; οὐχ ἄν φϑάνοις λέγων — 
rede sofort 627, A. 12; c. inf. 
637, 32; άνειν im Partiz. e. 
verbo fin. 627, A. 14. 

φϑαρῆναι Bdtg. ἢ 106, 1. 

φϑέγγεσθαι c. acc. 266, b). 

φϑεροῦμαι scheinbar passiv. 102, A. 1. 

φϑονεῖν c. gen. 326, e); c. dat. 362, 
19; ἐπί τινι 329, A. 9; m. ace. 6. 
inf. 592, A. 2. 

φϑονεῖν, εἰ εἰ st. ὅτι 887, 8. 

φϑονοῦμαι ὑπό τινος, ὃς, invidetur mihi 
ab. aliq. 109, 7. 
ὄρος v. Personen 10, 2. 

ος adjektiv. 233; ἢ φϑόρος 288. 

το ἀνδρῶν, ὦ φίλα γυναιχῶν 290, b). 

φιλεῖν, pflegen, 139, A. 8. 

φιλεῖν 6. acc, it A. 1; 9. φιλότητα 
e. acc. 274, 3, 

φιλήσεσϑαι ae 100, 4. 

φιλία c. dat. 373 f. 

φιλόδωρος c. 804, 2. 

φίλοι, ol, v. Einer PR Pers. 17, A. 2. 

φίλον ἐστί m. acc. c. inf. 594; φίλος 


1201 


φάναι — φυλάττειν. 


εἰμί c. inf. st. φίλον ἐστί m. acc. 
c. inf. 599, ἃ); c. partie. 621, 9. 
φιλονειχεῖν δ. 6. acc. 260. 
φίλος 6. gen. et dat. 297, 2; 315, 8; 
363, 21 u. A. 24. 
φιλοσοφεῖν φιλοσοφίαν 265, A. 8. 
φιλότης, ὦ, = ο mi care 11, 8. 
φιλοφρονεῖσϑαι c. dat. etacc. 365, 24, 
φιλόφρων e. gen. 316, 8. 
δ λτατα, τά, ν, τὰν Pers. 17, A.2; 56. 
λέϑρᾳ = ἐν Φ 
φλόξ v. Personen 10, 2. 
φλυαρεῖς ἔχων 624, 13. 
ὁπ Ἢ 6. acc. Ὁ, 255, 5); 6. inf. 577, 
g); 1046 Ἂν ; Ὁ. ὥστε 579, 
A.6; Toll); τ δ. ὅπως μὴ 1043, a); 
5 ᾿ ΚΥΑ ἢ ; ἀπτ| Dis τ 
dass, ); 6. inf. et ‚Bi 76 
c. τό ed inf. 1045, g); 1 1046, A.; 


c. τὸ μή ἢ γέ 769, RN Ἴ ἌΝ par- 
ticip, a φοβεῖσϑαι m. τό c. 
inf. er 

φόβος {πὶ e. nn 577,2; φόβος ἡμὴ 


σαι 585, 6): Φ' un στίν, ὥστε 


e. in 68) ΟἹ 104 al εἶ N oh 
‚ce. ὡς, 6.88, 


1044, b ὦ 

. φόβος in Umschreibgen ὦ, es 
urchtbarer Drache), 239, re 
ϑνήσχειν τι od. τινά 256; p der a 
pastastatei m. τό c. inf. ΓΗ 1. 

φονεύειν, Mörder sein, 116, 2. 

φόνιος ce gen. 315, 8, 

φόνος, Möürderin, 10, 2; 233. 

φορεῖν ἐσθῆτα u. Ἰλώσσαν 1076, 5. 

φράζειν ce. gen. 310, A. 9; e. nf. 
jubere 577, 2; φράζω (jubeo) σοι 
od. σε ποιεῖν τι 592, A.2; c. par- 
tic. 633, A. 2. 

φρίσσειν ὁ. acc. 256. 

φρονεῖν c. partic. 613, 1; pp. st. σω- 
φρονεῖν od. μέγα φρὸ φρονεῖν 1065. A.1; 
φρονεῖν ἰϑύς sc. ἰέναι 1069, d). 

φροντίζειν c. FE 325, b); ec δ. acc. 827, 
A. 2; περί, ὑπέρ τινος 328, A. 4; 
m. ὡς ς. Ῥαγέϊο. 634, Α. ὃ: c. inf. ib. 

φροντίζειν οὐ ὁ. partie. 617,5u. 634, 
A.3. 


φροντιστὴς ὁ. acc. 254, A. 4b, 
φύγαδε μνᾶσϑαι 1069, d. 

φυγάς scheinbar c. acc. 254, A. 4b. 
φυγή St. Ben 11, 3. 

φύειν intrans. 9; = parentem 


esse 119, en. 321, 7; 
φύεσϑαι als IE ei 


φὐλαπὴ st. φύλαχες 11, 8: φυλαχή = 
schlechte Bewachung, 1075, r. 

φυλαχτέον = cavendum est 381, A.1. 

φύλαξ adjektivisch 233. 

φυλάξομαι passivisch 100, 4. 

erde = excubias agere 1065 

arme 265,3; c. inf. et 

μή ΝΣ 
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λάττεσθϑαι c. acc. 251; c. gen. 325, b); 
ve ὥστε 579, A. 6: 1046, h): δ 
ὥπως μή 1083, a); ce. inf. 1045, g); 
8. iv " μή 762; 1045, g); ©. ἢ 
et inf. ib. N 
φῦναι als Kopula 38; m. 6, Adverb 
39, A. 4. ι 


φῦναι Bdtg. 106, 1; c. gen. 318, d); 
. ἔχ, ἀπό, διά τινος ἰδ. A. ὃ; 6. 

dat. 346, 22: c. inf. 581, 

φύξιμος c. acc. 254, A. 45. 

φύρειν c. gen. 304, 2. 

φύσιν Akkus. der näher. Bestimm. 
272, A. 15. 

φύσις τινός in Umschreibungen 240, 

φυτάλμιος c. gen. 315, 8. 

φυτευϑείς τινος 321, 7. 

φυτεύσασαι, αἱ, = μήτηρ 17, A. 2. 

φωνεῖν, anrufen, c. acc. 353, A.3; 
= jubere ce. inf.. 577, 2; φωνῶ 
(jubeo) σοι od. σε ποιεῖν 592, A.2. 


X. 


Χάζεσϑαι c. gen. 339, 2. 

χαίρειν c. acc. 256, 5; c. dat. od. 
ἐπί, ἔν τινι 256, A. 6; 380, 8 u. 
A. 6; χ. ἡδοναῖς 265, A.4; χαίρειν 
λέγειν τινά 592, A. 2; χαίρειν c. 
partic. 616, 3; χαίρειν, ὅτι 874, 1; 
χαίρεσϑαι st. χαίρειν 91, 3. 

χαλᾶν intrans. 84, a) u. ß). 

χαλεπαίνειν scheinb. c. gen. 325, d); 
ce. dat. 362,19; 381,8; ce. ὅτι 874,1. 

χαλεπός c. inf. 583, 5; χαλεπός εἰμι 
c. inf. st. χαλεπόν ἐστι m. acc. c. 
inf. 509, d) 

χαλεπῶς φέρειν c. gen. 325, ἃ); c. acc. 
329, A.8; 381, A.6; c. dat, u. ἐπί 
τινι ib. u. 381, 8 u. A. 6; c. par- 
tic. 616, 8. 

χαμαί, humi u. humum 384, A. 3. 

χαρίζεσϑαι c. gen. 294,1; c. acc. 296, 
A.1; c. partic. 619, 7. 

χάριν, gratia, c. gen. 400, A.; χάριν 
ἐμήν, σήν, χάριν πατρῴαν 268, A. 7; 
400, A,; χάριν ἕνεχα 458, 8: περί 
τινος ἕνεκα ib.; χάριν εἰδέναι, ἔχειν 
ce. partie. 619 T 

χάριτες, Geschenke, 16. 

χάρμα v. Personen 10, 2. 

γατέειν, χατίζειν ὁ. gen. 304, 2, 

χειμάζει Sc. ὁ ϑεός 30, ὃ). 

χεῖν τι τινί, über E. 351 oben. 

χείρ, Mannschaft, 13, 1; in Um- 
schreibungen 240. 

χειρὸς μιᾶς εὖ ϑέσϑαι τι 319, A. 4; 
χειρὸς δεξιᾶς, ἀριστερᾶς, λαιᾶς ἑστη- 
χέναι, οἰκεῖν od. m. dx 6. gen. ὅο8, δ᾽. 

χειροτονεῖν c. acc. 260; c. dupl. acc. 
273. 


Wortverzeichniss; φυλάττεσϑαι — ψαύειν. 


χειροτονεῖσϑαι, creari, als Kopula 38; 
χειροτονηϑῆναι ἀρχήν 280, Α. 1. 

χῆρος c. gen. 344, 4. 

ynpoöv c. gen. 341, 3. 

δικός st, χϑές 234, b). 

χόχον ἔχειν c. dat. 362, 19. 

χολοῦσϑαι c. gen. 325, d); y- 
τινος, περί, ἀμφέ τινι ϑοδ, 
dat. 362, 19. 

χορδή weggelass. 227. 

χορεύειν φροίμιον 264; χ. ϑεόν 257,6). 

χορηγεῖν c. gen. 336, 2: χ. Διονύσια 
64; χ. χορηγίας 265, A. 3, 

χορτάζειν τί τινα 276, A. 4; yoprd- 
Lesdal τι 279, A. 1. 

χραίνειν ἐν χεροῖν 377, A. 2. 

γραισμεῖν c. dat. 363, 20. 

χρεία με ἔχει 6. gen. 255, A. 5. 
ee ar δ ΤΟ ) 
εωμέν nei , 6). 

τ τῶν, ΙΝ abeoi. 646 1. 

χρή ὁ. gen. 255, A.B; e. acc. et dat. 
et inf. 582, 4; vgl. 593 f.; 255, 
A. 5; χρῆν u. χρῆν av 177, A. 2; 
ypfjvar ohne d. Ggs. ἐξεῖναι 1072, m. 
ἡζειν, ἴζειν c. gen. 304, 2. 

Ih πα Adjekt, st. d. einfach. 
Neutr. des Adjekt. 54, A. 1; τί 
χρῆμα = warum δύο Α. 1. 
Ta, χρήματα weggelass. 227. 

Er nn Umschreibgen 240. 

χρηματίζειν c. dat. 354, 8. 

γρῆσϑαί c. dat. 378 f.; χρ. τινι φίλῳ 
879,5; yp. c. acc. ib. A.4; wi τι 
267, A. 6; χρῆσϑαι passiv. c. gen. 
311 am Ende. 
ἤσιμος c. dat. 363, 21; σιμός τι, 

ΧΡ δέν 267, A, 6. νὰ 

χρόνιος adverbial. 285, Ὁ). 

χρόνος weggelass. 227. 

χρόνου πολλοῦ u.8.w. 324, b); χρόνῳ 
385,2; dv, σὺν "; 386 u. A. 4. 

χρυσός c. gen. st. des Adjekt. 240. 

χρῶμαι ὑπό τινος 109, 7. 

χρωμένῳ ἀληϑεῖ λόγῳ 810, 6). 

χύνοῦαι c. gen. 825, d); c. dat. 362, 


ἔχ, ἕνεχά 


A.8; ec. 


χώρα weggelass. 227. 
χωρεῖν c. gen. 339,2; c. dat. 357,12, 
χορίζην c. gen. 341, 3; m. ἀπό 343, 
2; ywplkeodaı c. dat. 344, A. 8. 
χωρίς c. gen. 345, 5; χωρὶς εἶναι 35, 
A.2; y. γίγνεσϑαι ἃ. ἀρ]. 39, A. 1; 

χωρὶς εἰ μή Bi. y. ei 


Ψ. 


Ψαχάζειν c. dat. 266, a). 

νάμαϑοι Bütg. 14, 2. 

ψαύειν c. gen. 297, 2; c. acc. 299, 
A. 7; b. Ev τινι 377, A. 2. 


Wortverzeichniss; ψέγειν — ὡς. 


gen, 310, A. 9; τί τινα 276, 
ψεύδειν, εσϑαι c. gen. 841, 8: ψεύδε- 


σϑαι c. dat. 343, A. 2; 379, 6: 
τι 344, A. 2: Ψ. τί τινα 
76, A.4; ψευσϑῆναί τι ,. Ἀ, 1. 


ψεῦδος, Ggs. ν. ἀληϑές 11, 8, 

ψηφίζεσθαι c. dat. 365, 24; c. ὧν. 
577, 2; e. ὥστε 579, Α. ὃ: scheinb. 
c. partie. 637, A. 4. 

Ψιϑυρίζειν τινί, gegen.. hin 351, 4. 

ψιλός c. gen. 344, 4. 

Ψολοέντος als Feminin. 74, A. 1. 

ψύχη 16. 

ψυχρός, ὥστε c. inf. 1005, A. 2. 

Ψυχρότερος c. inf. 588, 5. 


2. 


"Q c. gen. 895, ο). 

ὦ Ὁ. Vokat. 43, 3 u. 4; Stellg 344, 
δ: ὦ πόποι c. gen. 328, c); ὦ Ζεῦ 
c. gen. ib. 

ὧδε Korrelat v. ὡς 992,1; wd αὕτως 
564 


ὧδε ἔχειν, ἥχειν c. gen. 832 f. - 

ὧδε, hie u. huc ‚A.3; in Be- 
ziehung auf Folgendes, selt. Vor- 
hergehendes 556 f. 

ὧδε nach d. Partizip 642, A. 5, 

ὦμοι c. gen. 325, c). 

ὥμοισιν — ἐν ὦ. 383. 

Quoka st. des Präs. 141. 

wv, Partiz., b. Adj. od. Subst. neben 
6. Partiz. 659 f.; weggelassen, 8. 
εἶναι. a 

ὧν = οὖν, 8. οὖν. 

ὠνούμενος. ὠνηϑῆναι, ἐωνῆσϑαι pas- 
sivisch 105 1. 

ὠνεῖσϑαι, ὠνητός, ὥνιος c. gen. 820. 

ὠνοσάμην st. des Präs. 140. 

opa ἐστί, ὥραν ἔχειν c. inf. 588, 5; 
wpa ἐστί m. ace. c. inf. 598 f.; 
ὥρᾳ 385, 2. 

ὥραιος 6. gen. 315, 8. 

wpav (tiv), ad tempus 270, A. 11. 

ὡριαῖος adverbial. 234, Ὁ). 

ὡς. Präp. c. acc. 409, 2; 391, A. 2; 
ὡς u. πρός c. acc. abwechselnd 
410 ob.; ὡς εἴς, ἐπί, πρός τινα οὔ. 
τι, ὡς ἐπί τινι, ὡς ἐπί τινος, ὡς Ev 
τινι, ὡς ἀντί τινος 409, A. 

ὡς, dass, 8. ὅτι; ὡς nach 6. Verb 
des Fürchtens st. eines Folgesatzes 
683, A. 11. 

ὡς c. opt. im Wunsche 194; ὡς xev 
c. opt. im Wunsche 199, 6. 

ὡς, wie, sowie, nach 6. Komparat. 
st. ἡ 842, A. 5; ὡς st. καὶ οὕτως 
940, A. 4; in komparativen Ad- 
verbialsätzen 992, 1; konstruirt 
ib. 2; οὕτως (we)... ὡς Ὁ. Wün- 
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schen u. Betheuerungen 996, 7; 
ὡς m. 6. Substantive (nach Mass- 
abe, wie es sich erwarten lässt, 
ὡς Λαχεδαιμόνιος, μέ Laced.), m. 
Praepos, als: ὡς ἐν μεγάλῃ πόλει, 
995, 5; ὡς scheinbar st. ὅς 996 f.; 
ὡς ἔοιχα, φαίνομαι, δοχῶ persönl. 
st. ὡς ἔοιχεν u.8. w., ul videor st. 
ut videtur 996, 6; ὡς Ὁ. Verglei- 
chungen weggelassen 997, 9; ὡς 
m. Superlat. u. δύναμαι, δυνατόν 
u. 8. w. 1000, A. 4; dafür auch 
ὡς c. opt. et ἄν u. Superlat. ib.; 
ὡς ἄν m. Superl. ohne ἄν ib.; ὡς 
δυνατόν, ἀνυστόν ib. 

ὡς, wie, c. imperat. 204, A. 5. 

ὡς in Exklamat. 948. 

ὡς in ἃ. Apposition 995, 5; vor 
Präpos., als: ὡς ἐν μεγάλῃ πόλει ib. 

ὡς Ὁ. ἴσος, ὁ αὐτός 361, A. 18. 

ὡς Ὁ. Superl. 26; ὡς τάχος ib. 

ὡς c. dat., als: ὡς γέροντι, ὡς ἐμοΐ, 
> dem Urtheile, ὡς ἐμῇ δόξῃ 


ὡς, wie, nach e. Komparat. 842, 
A.5 


ὡς c. partie. fut. 620, 8. 

ὡς c. partie. εἰ casibus absolut. 648 ff. ; 
ὡς οὔ c. partie. et cas. abs. 755, 
3; ὡς m. 6. Fragworte u. dem 
Partizipe 1020 f. 

ὡς c. acc. et partie, als Objekt 
eines Verbs des Glaubens oder 
Sagens 653, A. 6. 

ὡς ἀληϑῶς, ἑτέρως, ἄλλως, ὀρθῶς u. 8. w. 
921, A. 15; ὡς ἕκαστος, ἕχαστοι, 
ἑκάτεροι ib. 

ὡς... ὡς Bl. ὡς.. οὕτως 780, 8. 

ὡς 8t. ὅτι οὕτως 888, 9. 

ὥς γε u. ὡς.. γέ 737, a). 

ὡς χε c. opt., utinam, 199, 6. 

ὡς ἔοιχα, φαίνομαι, δοχῶ persönl. st. 
ἔοιχε, φαίνεται. δοχεῖ 996, 6. 

ὡς (wie) a 744 oben. 


ὡς, Konjunktion v. Substantivsätzen 
der Wirkung = dass, ut, 890, 8. 
ὅπως. 


ὡς, Finalkonj., damit, 8. ἵνα; Grund- 
bdtg. 894, A. 1; ὡς dv c. conj. et 
opt. 900, 5. 

ὡς, dass, 8. ὅτι: nach V. der Furcht 
044, e). 

ὡς = οὕτως 8. dieses, xal ws, οὐδ᾽ 
ὡς Ὁ. Partiz. 644, A. 8; ὥς.. ὡς 
b. Wünschen u. Betheuerungen 
396, 11 ὡς.. ws .. tum 949, 2. 

ὡς, als, quum, 1,2); ὡς τάχιστα, 
ἩΜΎΔΕΙ als 949, b), 8. dar ir. 

“ws, quum.. tum, ὡς... ex τούτου, 

ὡς... ἐνταῦϑα, ἐντεῦϑεν 949, 2; — 

ὡς = inwiefern, da 963; schein- 

bar st. γάρ 964, A. 1. 
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ὡς St. wore, BO 4458, 8. ὦστε; ὡς 
γε 188 extr. 
ὡς ἄν εἰ, quasi, 210, A. 4. 
ὡς ἄν 6. con. 8. ὅταν unter ὅτε: 
da, weil, 8. ὅτε. 
ὡς ἄρα 128, δ. 
ὡς γε Εἶν 691, f. 
r ἐμοὶ xpivar, ὥς γ 


"dust χρῆσϑαι 


ὡς δὴ 684. 
ὡς εἰπεῖν ἃ. ὡς ἔπος εἰπεῖν 1008, 3; 
1011, l. es 
ὡς εἰν, ἥκειν ὁ. 
ὡς = 697, 4. Er 
ὡς ϑην 687, 6. 
ὡς ὅτε od. ὅτ᾽ ἄν ο. conj. 998, 8. 
ὡς ὅ τι b. Superl. 26. 
ὡς οὖν 708, 1: 111 f.; 720, A. 8, 
οὐδείς ellipt. 1078, 
τὰ πολλά 270, A. 11. 
ὡς τί; aus welcher Absicht? 1020, 5. 
τις καὶ ἄλλος 799, 3; 1078. 
ὡς ὠὥφελον c. inf. v. Wunsche 196, 4. 
ὡσαύτως „Bitg. 564; ὡσαύτως οὕτως 
ib.; ὥσπερ, olov.. ὡσαύτως ib.; 
ὡσαύτως καί ib.; ὁ. dat. ib. ; 360, 
281 ὡσαύτως Korrelat v. ὡς 992, 1; 
ἔχειν, ἥκειν c. gen. 332 f.; ὦ. 
καὶ 1, A. 18, 
ὥσπερ 182: wie, sowie, in kom- 
arativen Adverbialsätzen 992,1; 
Kosstrakt ib. 2; nach ἴσος, ὁ αὐτός 
u. dgl. 995, 4; ig ye 737, a); 
„ ὥσπερ καί 199, 2 
ὥσπερ c. ρατέϊς. et casib. absol. 664 f.; 
ὥσπερ οὗ c. pärtic. et cas. abs. 
755, 3. 
ὥσπερ, als, 948, a) 
ὥσπερ Av u 2 
ἂν εἰ.. 12, 1 
ὥσπερ δή 684. 
ὥσπερ χαὶ ἄλλος τις Po ag 1078. 
ὥσπερ λέγεται 268, A 
ὥσπερ οὖν 714, ἢ. 
ὥστε c. partic. εἰ casib. absol. 653 f.; 
wore οὗ c. partic. et cas. abs. 755, 


8. ὅτε. 
10, A. 4; ὥσπερ 


Ho ul 


Wortverzeichniss; ὡς — ὥφελον. 


artic. st. ware c. inf. 
od. verbo fin. 1015, A. 3. 
ὥστε, 80 dass, c. inf. 1002 ff.; 
ὥστε c. inf. et ἄν 1007,2; Ueber- 
Di der Konstr. v. were ὁ. inf. 
e direkte Redeform 1007, 
1; wore, gwhnl. ὡς c. inf. in 
scheinbar unabh. parenthetischen 
Sätzen (ὡς ἔπος εἰπεῖν u. dgl. 
1008 ff.; auch ohne ὡς 1009, 3; 
ὥστε 6. verbo finito 1012 fl; 6. 
ind. fut. et ἀν 1013, A. 1; ὡς ou- 
νελόντι εἰπεῖν 370 f. 
ὥστε οὐ c. verbo fin. 742,2; Worte οὔ 
ς, inf. 148,4: worte μή c. inf. 144; 
ἡ 6. verbo fin. 141, 3; wore 
6. ik st. des biossen Inf. nach 
ἃ. V. des Abhaltens 768, d); ὥστε 
μή c. inf. ‚nach ἀπὲ εσϑαι, Pa 
u, 8 W.; ὥστε ©. inf. 
οὐ κατέχω u. dgl., u melßonen, οὐ 
οἷόν τέ ἐστιν ἃ. del 769, i); in 
Antwort 1048, A. 2; ὥστε c. im- 
perat. 204, A. 5; 1015, A.2; m. 
RAT: Konj. des Aor. nach 
δὲ α . m. 6. adhortativ. Konj. 
- e. direkten Frage 1015, 
ὡς Ώ ᾿ ὥστε μή c.inf. nach V. der 
Furcht 1046, 
wort γε 739 extr. 
ὥστε, wie, c. con). st. wor ἄν 206. 
ὥστε, wie, sowie, in komparativ. 
Adverbialsätzen 992,1: konstruirt 
ib. 2; vor 6. Apposition 995, 5. 
üskeodaı 2 ee 11. 
ὠφέλειαν φέρει τινί m. τῷ c. partie. 
ὍΩ2, Α. 2. er 


ὠφελεῖν e.acc. 251; c. dat. 252, A.1; 
ὠφελεῖν, -εἶσϑαι c. gen. 306; c. ἀπό, 
ἔχ τινος ib. 

ὠφελεῖν ὠφελείας τινά 275, a). 

ὠφελεῖν μεγάλα οἷο. δ ποῦ; 276, Α. 4. 

ὠφεληϑῆναί τι 280, A 

ὠφελήσομαι u. Genie 102, A 

ὥφελον c. indicat. Wan. 
sche st. εἴϑε 1 ἤτω 6. 


3; ὦστε ο, 
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